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V O R W O R T 

D i e  n a c h s t e h e n d en  v i er  A u f s ä t z e, die  u n t er  d em  U n t e r t i t el di e s es  B u c h es 

i n  d en  b e i d en  e r s t en  J a h r g ä n g en  d er  v on  m ir  h e r a u s g e g e b e n en  Z e i t s c h r i ft 

„ I m a g o "  e r s c h i e n en  s i n d, e n t s p r e c h en  e i n em  e r s t en  V e r s u ch  v on  m e i n er  S ei t e, 

G e s i c h t s p u n k t e  u nd  E r g e b n i s se  d er  P s y c h o a n al y se  a uf  u n g e kl ä r te  P r o b l e me 

d e r  V öl k e r p s y c h ol o gie  a n z u w e n d e n. Sie  e n t h a l t en  al so  e i n en  m e t h o d i s c h en 

G e g e n s a t z  ei n e r s ei ts  zu  d em  g r oß  a n g el e g t en  W e r ke  v on  W . W u n d t , w el c h es 

di e  A n n a h m en  u nd  A r b e i t s w e i s en  d er  n i c ht  a n al y t i s c h en  P s y c h ol o g ie  d e r-

s el b e n  A b s i c ht  di e n s t b ar  m a c h t, u nd  a n d e r s ei ts  zu  d en  A r b e i t en  d er  Z ü r i c h er 

p s y c h o a n al y t i s c h e n  S c h u l e, die  u m g e k e h rt  P r o b l e me  d er  I n d i v i d u a l p s y c h o l o g ie 

d u r c h  H e r a n z i e h u ng  v on  v öl k e r p s y c h ol o gi s c h em  M a t e r i al zu  e rl e d i g en  s t r e b e n.1 

E s  s ei g e rn  z u g e s t a n d e n, d aß  v on  di e s en  b e i d en  S ei t en  die  n ä c h s te  A n r e g u ng 

z u  m e i n en  e i g e n en  A r b e i t en  a u s g e g a n g en  i s t. 

D i e  M ä n g el di e s er  l e t z t e r en  s i nd  m i r  w o h l b e k a n n t. I ch  w i ll d i ej e n i g en 

n i c h t  b e r ü h r e n, die  v on  d em  E r s t l i n g s c h a r a k t er  di e s er  U n t e r s u c h u n g en  a b-

h ä n g e n . A n d e re  a b er  e r f o r d e rn  e in  W o rt d er  E i n f ü h r u n g. D ie  v i er  h i er 

v e r e i n i g t e n  A u f s ä t ze  m a c h en  a uf  d as  I n t e r e s se  ei n es  g r ö ß e r en  K r ei s es  v on 

G e b i l d e t e n  A n s p r u ch  u nd  k ö n n en  e i g e n t l i ch  d o ch  n ur  v on  d en  w e n i g en 

v e r s t a n d e n  u nd  b e u r t e ilt  w e r d e n, d e n en  die  P s y c h o a n al y se  n a ch  i h r er  E i g e n-

a r t  n i c ht  m e hr  f r e md  i s t. S ie  w o l l en  z w i s c h en  E t h n o l o g e n, S p r a c h f o r s c h e r n, 

F o l k l o r i s t e n  u s w. ei n e r s ei ts  u nd  P s y c h o a n a l y t i k e rn  a n d e r s ei ts  v e r m i t t e ln  u nd 

k ö n n e n  d o ch  b e i d en  n i c ht  g e b e n, w as  i h n en  a b g e ht  : d en  e r s t e r en  ei ne  g e-
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S o  w e r d en  sie  s i ch  w o hl d a m it  b e g n ü g en  m ü s s e n, h i er  w ie  d o rt  A u f m e r k-

1) J u n g , W a n dl u n g e n  u n d  S y m b ol e  d e r  Li bi d o , J a h r b u c h  f ü r ps y c h o a n al ytis c h e  

u n d  p s y c h o p at h ol o gis c h e  F o r s c h u n g e n , B d . I V , 1 9 1 2; d e rs el b e  A u t o r , V e r s u c h  ei n e r  

D a r st ell u n g  d e r ps y c h o a n al ytis c h e n  T h e o ri e , i bi d . B d . V , 1 9 1 5. 
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G e bil d et e n A n s pr u c h u n d k ö n n e n ei g e ntli c h d o c h n ur v o n d e n w e ni g e n 
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u n d p s y c h o p at h ol o gi s c h e F or s c h u n g e n, B d. I V, 1 9 1 2; d er s el b e A ut or, V er s u c h ei n e r 
D ar st ell u n g d er p s y c h o a n al yti s e h e n T h e ori e, i bi d. B d. V, 1 9 1 3. 



4 Totem und Tabu 

samkeit zu erregen und die Erwartung hervorzurufen, daß ein öfteres Z u -

sammentreffen von beiden Seiten nicht ertraglos für die Forschung bleiben 

kann. 

Die beiden Hauptthemata, welche diesem kleinen Buch den Namen 

geben, der Totem und das Tabu, werden darin nicht i n gleichartiger Weise 

abgehandelt. Die Analyse des T a b u tritt als durchaus gesicherter, das Problem 

erschöpfender Lösungsversuch auf. Die Untersuchung über den Totemismus 

bescheidet sich zu erklären: Dies ist, was die psychoanalytische Betrachtung 

zur Klärung der Totemprobleme derzeit beibringen kann. Dieser Unterschied 

hängt damit zusammen, daß das T a b u eigentlich noch i n unserer Mitte 

fortbesteht; obwohl negativ gefaßt und auf andere Inhalte gerichtet, ist es 

seiner psychologischen Natur nach doch nichts anderes als der „kategorische 

Imperativ" K a n t s , der zwangsartig wirken will und jede bewußte Motivierung 

ablehnt. Der Totemismus hingegen ist eine unserem heutigen Fühlen ent-

fremdete, in Wirklichkeit längst aufgegebene und durch neuere Formen 

ersetzte religiös-soziale Institution, welche nur geringfügige Spuren i n Reli-

gion, Sitte und Gebrauch des Lebens der gegenwärtigen Kulturvölker hinter-

lassen hat, und selbst bei jenen Völkern große Verwandlungen erfahren mußte, 

welche i h m heute noch anhängen. Der soziale und technische Fortschritt 

der Menschheitsgeschichte hat dem T a b u weit weniger anhaben können 

als dem Totem. In diesem Buche ist der Versuch gewagt worden, den ur-

sprünglichen Sinn des Totemismus aus seinen infantilen Spuren zu erraten, 

aus den Andeutungen, in denen er i n der Entwicklung unserer eigenen 

Kinder wieder auftaucht. Die enge Verbindung zwischen Totem und Tabu 

weist die weiteren Wege zu der hier vertretenen Hypothese, und wenn diese 

am Ende recht unwahrscheinlich ausgefallen ist, so ergibt dieser Charakter 

nicht einmal einen Einwand gegen die Möglichkeit, daß sie mehr oder 

weniger nahe an die schwierig zu rekonstruierende Wirklichkeit heran-

gerückt sein könnte. 

R o m , i m September 1913. 
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DIE INZESTSCHEU 

Den Menschen der Vorzeit kennen wir in den Entwicklungs-

stadien, die er durchlaufen hat, durch die unbelebten Denkmäler 

und Geräte, die er uns hinterlassen, durch die Kunde von seiner 

Kunst, seiner Religion und Lebensanschauung, die wir entweder 

direkt oder auf dem Wege der Tradition in Sagen, Mythen und 

Märchen erhalten haben, durch die Überreste seiner Denkweisen 

in unseren eigenen Sitten und Gebräuchen. Außerdem aber ist er 

noch in gewissem Sinne unser Zeitgenosse5 es leben Menschen, 

von denen wir glauben, daß sie den Primitiven noch sehr nahe 

stehen, viel näher als wir, in denen wir daher die direkten Ab-

kömmlinge und Vertreter der früheren Menschen erblicken. W i r 

urteilen so über die sogenannten Wilden und halbwilden Völker, 

deren Seelenleben ein besonderes Interesse für uns gewinnt, wenn 

wir in ihm eine gut erhaltene Vorstufe unserer eigenen Entwicklung 

erkennen dürfen. 

Wenn diese Voraussetzung zutreffend ist, so wird eine Ver¬

gleichung der „Psychologie der Naturvölker", wie die Völker-

kunde sie lehrt, mit der Psychologie des Neurotikers, wie sie 

durch die Psychoanalyse bekannt geworden ist, zahlreiche Über-

einstimmungen aufweisen müssen, und wird uns gestatten, bereits 

Bekanntes hier und dort in neuem Lichte zu sehen. 
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6 Totem und Tabu 

Aus äußeren wie aus inneren Gründen wähle ich für diese 

Vergleichung jene Völkerstämme, die von den Ethnographen als 

die zurückgebliebensten, armseligsten Wilden beschrieben worden 

sind, die Ureinwohner des jüngsten Kontinents, Australien, der 

uns auch in seiner Fauna soviel Archaisches, anderswo Unter-

gegangenes, bewahrt hat. 

Die Ureinwohner Australiens werden als eine besondere Rasse 

betrachtet, die weder physisch noch sprachlich Verwandtschaft mit 

ihren nächsten Nachbarn, den melanesischen, polynesischen und 

malaiischen Völkern erkennen läßt. Sie bauen weder Häuser noch 

feste Hütten, bearbeiten den Boden nicht, halten keine Haustiere 

bis auf den Hund, kennen nicht einmal die Kunst der Töpferei. 

Sie nähren sich ausschließlich von dem Fleische aller möglichen 

Tiere, die sie erlegen, und von Wurzeln, die sie graben. Könige 

oder Häuptlinge sind bei ihnen unbekannt, die Versammlung der 

gereiften Männer entscheidet über die gemeinsamen Angelegen-

heiten. Es ist durchaus zweifelhaft, ob man ihnen Spuren von 

Religion in Form der Verehrung höherer Wesen zugestehen darf. 

Die Stämme im Innern des Kontinents, die infolge von Wasser-

armut mit den härtesten Lebensbedingungen zu ringen haben, 

scheinen in allen Stücken primitiver zu sein als die der Küste 

nahewohnenden. 

Von diesen armen, nackten Kannibalen werden wir gewiß nicht 

erwarten, daß sie im Geschlechtsleben in unserem Sinne sittlich 

seien, ihren sexuellen Trieben ein hohes Maß von Beschränkung 

auferlegt haben. Und doch erfahren wir, daß sie sich mit aus-

gesuchtester Sorgfalt und peinlichster Strenge die Verhütung 

inzestuöser Geschlechtsbeziehungen zum Ziele gesetzt haben. Ja 

ihre gesamte soziale Organisation scheint dieser Absicht zu dienen 

oder mit ihrer Erreichung in Beziehung gebracht worden zu sein. 

A n Stelle aller fehlenden religiösen und sozialen Institutionen 

findet sich bei den Australiern das System des Totemismus. 

Die australischen Stämme zerfallen in kleinere Sippen oder Clans, 
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v o n  d e n en  si ch  j e d er  n a ch  s ei n em  T o t èm  b e n e n n t. W as  i st  n un 

d e r  T o t e m?  In  d er  R e g el ein  T i e r, ein  e ß b a r e s, h a r ml o s es  o d er 

g e f a h rli c h e s , g ef ü r c ht et e s, s elt e n er  ei ne  Pfl a n ze  o d er  ei ne  N at u r¬

k r af t  ( R e g e n, W a s s e r ), w el c h es  in  ei n em  b e s o n d e r en  V e r h ält nis  zu 

d e r  g a n z en  Si p pe  st e ht. D er  T o t em  i st  e r st e ns  d er  S t a m m v a t er 

d e r  Si p p e, d a nn  a b er  a u ch  i hr  S c h u t z g ei st  u nd  H el f e r, d er  i h n en 

O r a k e l s e n d et, u nd  w e nn  er  s o n st  g ef ä h rli ch  i st, s ei ne  K i n d er 

k e n n t u nd  v e r s c h o n t. D ie  T o t e m g e n o s s en  s t e h en  d af ür  u n t er  d er 

h eili g e n , si ch  s el b s t wi r k e nd  s t r af e n d en  V e r p fli c h t u n g, i h r en  T o t em 

ni c h t zu  t öt en  ( v e r ni c h t e n)  u nd  si ch  s ei n es  Fl ei s c h es  ( o d er  d es 

G e n u s s e s , d en  er  s o n st  bi et et)  zu  e n t h al t e n. D er  T o t e m c h a r a k t er 

h aft e t  ni c ht an  ei n em  Ei n z el ti er  o d er  Ei n z el w e s e n, s o n d e rn  an 

all e n  I n di vi d u en  d er  G a t t u n g. V on  Z e it zu  Z eit  w e r d en  F e ste 

g ef ei e rt , b ei d e n en  die  T o t e m g e n o s s en  in  z e r e m o ni ö s en  T ä n z en 

di e  B e w e g u n g en  u nd  Ei g e n h ei t en  i h r es  T o t em  d a r s t ell en  o d er 

n a c h a h m e n . 

D e r  T o t em  i st  e n t w e d er  in  m ü t t e rli c h er  o d er  in  v ät e rli c h er 

L i n i e  e r bli ch  5 die  e r st e re  A rt  i st  m ö gli c h e r w ei se  ü b e r all die  u r-

s p r ü n gli c h e  u nd  e r st  s p ät er  d u r ch  die  l et zt e re  a b g el ö st  w o r d e n» 

D i e  Z u g e h ö ri g k eit z um  T o t em  i st  die  G r u n dl a ge  all er  s o zi al en 

V e r p fli c h t u n g e n  d es  A u s t r ali e r s, s et zt  si ch  ei n e r s eits  ü b er  die 

St a m m e s a n g e h ö ri g k ei t   hi n a us  u nd  d r ä n gt  a n d e r s eits  die  Bl u t s-

v e r w a n dt s c h af t  z u r ü c k.1 

A n  B o d en  u nd  Ö r tli c h k ei t i st  d er  T o t em  ni c ht  g e b u n d e n; die 

T o t e m g e n o s s e n  w o h n en  v o n ei n a n d er  g e t r e n nt u nd  mit  d en  A n -

h ä n g e r n  a n d e r er  T o t em  f ri e dli ch  b ei s a m m e n.2 

1 ) F r a  z e r, T o t e mi s m  a n d  E x o g a m y , B d . I , p . 5 3. T h e t o t e m b o n d i s s t r o n g e r t h a n 

t h e  b o n d of bl o o d o r f a mil y  i n t h e m o d e r n s e n s e. 

2 )  Di e s er k n a p pst e  E xt r a k t d e s t ot e mistis c h e n  S yst e m s k a n n  ni c h t o h n e  E r l ä u t e -

r u n g e n  u n d  E i n s c h r ä n k u n g e n  bl ei b e n : D e r N a m e  T o t e m  is t i n  d e r  F o r m  T o  t a rn 

1 7 9 1  d u r c h  d e n  E n g l ä n d e r J . L o n g  v o n  d e n  B o t h ä u t e n  N o r d a m e ri k a s ü b e r n o m m e n  

w o r d e n . D e r G e g e n st a n d  s el bs t h a t a l l m ä h l i c h  i n  d e r Wiss e ns c h af t g r o ß e s I nt er ess e  

g ef u n d e n  u n d  ei n e  r ei c h h alti g e  Lit e r at u r h e r v o r g e r uf e n , a u s w el c h e r i c h  als  H a u pt -

w e r k e  d a s v i e r b ä n d i g e  B u c h  v o n  J. G . F r a z e r , „ T o t e m i s m  a n d  E x o g a m y ", 1 9 10  u n d  

Ê u c h e r u n d  S c h rift e n  v o n  A n d r e w  L a n g  ( „ T h e  S e c r e t o f t h e  T o t e m " , 1 9 0 5) h e r v o r-

Di. e I nz ests c h e u 7 

v o n d e n e n si c h j e d er n a c h s ei n e m T ot e m b e n e n nt. W a s i st n u n 

d er T ot e m ? I n d er R e g el ei n Ti er, ei n e ß b ar e s, h ar ml o s e s o d er 

g ef ä hrli c h e s, g ef ür c ht et e s, s elt e n er ei n e Pfl a n z e o d er ei n e N at ur-

kr aft ( R e g e n, W a ~ er), w el c h e s i n ei n e m b e s o n d er e n V er h ält ni s z u 

d er g a n z e n Si p p e st e ht. D er T ot e m i st er st e n s d er St a m m v at er 

d er Si p p e, d a n n a b er a u c h i hr S c h ut z g ei st u n d H elf er, d er i h n e n 

Or a k el s e n d et, u n d w e n n er s o n st g ef ä hrli c h i st, s ei n e Ki n d er 

k e n nt u n d v er s c h o nt. Di e T ot e m g e n o s s e n st e h e n d af ür u nt er d er 

h eili g e n, si c h s el b st wir k e n d str af e n d e n V er pfli c ht u n g, i hr e n T ot e m 

ni c ht z u t öt e n ( v er ni c ht e aj u n d si c h s ei n e s Fl ei s c h e s ( o d er d es 

G e n u s s e s, d e n er s o n st bi et et) z u e nt h alt e n. D er T ot e m c h ar a kt er 

h aft et ni c ht a n ei n e m Ei n z elti er o d er Ei n z el w e s e n, s o n d er n a n 

all e n I n di vi d u e n d er G att u n g. V o n Z eit z u Z eit w er d e n F e st e 

g ef ei ert, b ei d e n e n di e T ot e m g e n o ~ e n i n z er e m o ni ö s e n T ä m e n 

di e B e w e g u n g e n u n d Ei g e n h eit e n i hr e s T ot e m d ar st ell e n o d er 

n a c h a h m e n. 

D er T ot e m i st e nt w e d er i n m ütt erli c h er o d er i n v ät erli c h er 

Li ni e er bli c h; di e er st er e Art i st m ö gli c h er w ei s e il b er a H di e ur-

s pr ü n gli c h e u n d er st s p ät er d ur c h di e l et zt er e a b g el ö st w or d e n „ 

Di e Z u g e h öri g k eit z u m T ot e m i st di e Gr u n dl a g e all er s o zi al e n 

V er pfli c ht u n g e n d es A u str ali er s, s et zt si c h ei n er s eit s ü b er di e 

St a m L m e s a n g e h öri g k eit hi n a u s u n d dr ä n gt a n d er s eit s di e Bl ut s-

v er w a n dt s c h aft z ur ü c k. 1 

A n B o d e n u n d Örtli c h k eit i st d er T ot e m ni c ht g e b u n d e n; di e 

T ot e m g e n o s s e n w o h n e n v o n ei n a n d er g etr e n nt u n d mit d e n A n-

h ä n g er n a n d er er T ot, ~ m fri e dli c h b ei s a m m e n. 2 

1) Fr a z er, T ot e mi s m a n d E x o g a m y, B d. I, p. 5 3. T' J u t ott m h o n d i s st r o n gt r t h a n 
t'l u b o n d of bl o o d or f a mil y i n t ht m o d er n s e ns e. 

: 2) Di e s er k n a p p st e E xtr a kt d e s t ot e mi sti s c h e n S y st e m s k a n n ni c ht o h n e Erl ä ut e-
r u n g e n u n d Ei n s c hr ä n k u n g e n bl ei b e n: D er N a m e T ot e m i st i n d er F or m T ot a m 
1 7 9 1 d ur c h d e n E n gl ä n d er J. L o n g v o n d e n . R ot h ä ut e n N or d a m eri k a s ü b er n o m m e n 
w or d e n. D er G e g e n st a n d s el b st h at all m ä hli c h i n d er Wi s s e n s c h aft gr o ß e s I nt er e s s e 
g ef u n d e n u n d ei n e r ei c h h alti g e Lit er at ur h er v or g er uf e n, a u s w el c h er i c h al s H a u pt-
w er k e d a s vi er h ä n di g e B u c h v o n J. G. Fr a z er, ,, T ot e mi s m a n d E x o g a m y ", 1 9 1 0 u n d 
. e ü c h er u n d S c hrift e n v o n A n dr e w L a n g (,, T h e S e cr et of t h e T ot e m ", 1 9 0 5) h e r v o r-
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U n d  n un  m ü s s en  w ir  e n dli ch  j e n er  Ei g e n t ü mli c h k eit d es  t o t e-

mi s ti s c h e n  S y st e ms  g e d e n k e n, w e g en  w el c h er  a u ch  d as  I nt e r e s se 

d e s  P s y c h o a n al y ti k e rs  si ch  i hm  z u w e n d e t. F a st  ü b e r all, wo  d er 

T o t e m  gil t, b e st e ht  a u ch  d as  G e s et z, d aß  M i t g l i e d e r  d e s s e l b en 

T o t e m  n i c ht i n  g e s c h l e c h t l i c he  B e z i e h u n g e n  z u e i n a n d er 

t r e t e n , a l so  a u ch  e i n a n d er  n i c ht  h e i r a t en  d ü r f e n. D as  i st 

di e  mit  d em  T o t em  v e r b u n d e ne  E x o g a m i e. 

Di e s e s  s t r e ng  g e h a n d h a b te  V e r b ot i st  s e hr  m e r k w ü r di g. Es  w i rd 

d u r c h  ni c h ts  v o r b e r ei t e t, w as  w ir  v om  B e g ri ff  o d er  d en  E i g e n-

s c h aft e n  d es  T o t em  bi s h er  e r f a h r en  h a b e n; m an  v e r s t e ht  al so  ni c h t, 

wi e  es  in  d as  S y s t em  d es  T o t e mi s m us  hi n ei n g e r a t en  i st. W i r  v e r-

w u n d e r n  u ns  d a r um  ni c h t, w e nn  m a n c he  F o r s c h er  g e r a d e zu  a n-

h e b e . D a s V e r di e n st , di e  B e d e ut u n g  d e s T ot e mi s m u s f ü r di e  U r g e s c hi c ht e  d e r M e n s c h -

h ei t e r k a n n t z u  h a b e n , g e b ü h r t d e m  S c h ott e n  J . F e r g u s o n  M c  L e n n a n  ( 1 8 6 9 / 7 0). 

T ot e mi sti s c h e  I nstit uti o n e n  w u r d e n  o d e r w e r d e n  h e ut e  n o c h  a u ß e r b e i d e n  A u st r ali e r n 

b e i d e n  I n di a n e r n  N o r d a m e ri k a s b e o b a c ht et , f e r n e r b e i d e n  V ö l k e r n  d e r o z e a nis c h e n  

I ns el w elt, i n  O sti n di e n  u n d  i n  ei n e m  g r o ß e n  T e i l v o n  Af ri k a . M a n c h e  s o ns t s c h w e r  

z u  d e ut e n d e  S p u r e n  u n d  Ü b e r b l e i b s e l l ass e n  a b e r  e r s c h l i e ß e n , d a ß  d er T ot e mi s m u s  

ei ns t a u c h  b e i d e n  a ri s c h e n  u n d  s e miti s c h en  U r v ol k e r n  E u r o p a s u n d  Asi e n s b est a n d e n  

h at , s o  d a ß  vi ele  F o r s c h e r  g e n ei g t si n d , ei n e  n ot w e n di g e  u n d  ü b e r a l l d u r c hs c h ritt e n e  

P h as e  d e r m e n s c hli c h e n  E n t wi c kl u n g  i n  i h m  z u  e r k e n n e n .  

W i e  k a m e n  di e  v o r z eitli c h e n  M e n s c h e n  n u r d a z u , si c h  ei n e n  T o t e m  b ei z ul e g e n ,  

d . h . di e  A b st a m m u n g  v o n  d e m  o d e r j e n e m  Ti e r z u r G r u n dl a g e  i h r e r s o zi al e n  V e r -

pfli c ht u n g e n  u n d , wi e  wi r  h ö r e n  w e r d e n , a u c h  i h r e r s e x u ell e n  B e s c h r ä n k u n g e n  z u  

m a c h e n ?  E s gi b t d a r ü b e r z a hl r ei c h e  T h e o ri e n , d e r e n  Ü b e r s i c h t d e r d e uts c h e  L e s e r  

in  W u n d t s V ö l k e r p s y c h o l o g i e  ( B d . II , M yt h u s u nd  R eli gi o n ) fi n d e n  k a n n , a b e r k ei n e  

Ei ni g u n g . I c h  v e rs p r e c h e , d a s P r o bl e m  d e s T ot e mi s m u s  d e m n ä c h s t z u m  G e g e n st a n d  

ei n e r b es o n d e r e n  St u di e  z u  m a c h e n , i n  w el c h e r  d ess e n  L ö s u n g  d u r c h  A n w e n d u ng 

ps y c h o a n al ytis c h e r D e n k w ei s e  v e rs u c h t w er d e n  s oll . ( V gl , die  vi e rt e  A b h a n dl u n g  di es es 

B a n d es. ) 

A b e r ni c h t n u r , d a ß  die  T h e o ri e  d e s T ot e mi s m u s st ritti g  ist , a u c h  di e  T at s a c h e n  

d ess el b e n  si n d  k a u m  i n  all g e m ei n e n  S ä t z e n  a us z us p r e c h e n , wi e  o b e n  v e rs u c h t w u r d e .  

E s gi b t k a u m  ei n e  B e h a u pt u n g , z u  w el c h e r m a n  ni c h t A u s n a h m e n  o d e r  W i d e r s p r ü c h e  

h i n z u f ü g e n  m ü ß t e . M a n  d a r f a b e r ni c h t v e r g ess e n , d a ß  a u ch  di e  p ri miti v st e n  u n d  

k o ns e r v ati vst e n  V ö l k e r i n  g e wiss em  Si n n e  alt e  V ö l k e r si n d  u n d  ei n e  l a n g e  Z ei t hi nt e r  

si c h  h a b e n , i n  w el c h e r d a s U r s p r ü n g l i c h e  b e i i h n e n  vi e l E n t wi c kl u n g  u n d  E nt st ell u n g  

e rf a h r e n  h at . S o  fi n d et  m a n  d e n  T ot e mi s m u s h e ut e  b e i d e n  V ö l k e r n , di e  i h n  n o c h 

z ei g e n , i n  d e n  m a n ni gf alti gst e n  St a di e n  d e s V e rf all e s , d e r  A b b r ö c k l u n g , d e s Ü b e r -

g a n g e s z u  a n d e r e n  s o zi al e n  u n d  r e l i g i ö s e n  I nstit uti o n e n , o d e r a b e r i n  s t a t i o n ä r e n  

A us g est alt u n g e n , di e  si c h  w ei t g e n u g  v o n  s ei n e m  u r s p r ü n g l i c h e n  W e s e n  e ntf e r n t  

h a b e n  m ö g e n . Di e  S c h wi e ri g k ei t li e g t d a n n  d a ri n , d a ß  e s ni c h t g a n z  l ei c h t is t z u  

e nts c h ei d e n , w a s a n  d e n  a kt u ell e n  V e r h ä l t n i s s e n  al s g et r e u e s A b bil d  d e r si n n v oll e n  

V e r g a n g e n h eit , w a s al s s e k u n d ä r e  E nt st ell u n g  d e rs el b e n  g e f a ß t w e r d e n  d a rf .  

8 T ot e m u n d T a h u 

U n d n u n m ü s s e n wir e n dli c h j e n er Ei g e nt ü mli c h k eit d es t ot e-

mi sti s c h e n S y st e m s g e d e n k e n, w e g e n w el c h er a u c h d as I nt er e s s e 

d es P s y c h o a n al yti k er s si c h i h m z u w e n d et. F a st ü b er all, w o d er 

T ot e m gilt, b e st e ht a u c h d as G e s et z, d a ß Mit gli e d er d. e s s el b e n 

T ot e m ni c ht i n g e s c hl e c htli c h e B e zi e h u n g e n z u ei n a n d er 

tr et e n, al s o a u c h ei n a n d er ni c ht h eir at e n d ürf e n. D a s i st 

di e mit d e m T ot e m v er b u n d e n e E x o g a mi e. 

Di es es str e n g g e h a n d h a bt e V er b ot i st s e hr m er k w ür di g. & wir d 

d ur c h ni c ht s v or b er eit et, w a s wir v o m B e griff o d er d e n Ei g e n-

s c h aft e n d es T ot e m bi s h er erf a hr e n h a b e n; m a n v er st e ht als o ni c ht, 

wi e es i n d as S y st e m d es T ot e mi s m u s hi n ei n g er at e n ist. Wir v er-

w u n d er n u n s d ar u m ni c ht, w e n n m a n c h e F or s c h er g er a d e z u a n-

h e b e. D a s V er di e n st, di e B e d e ut u n g d e s T ot e mi s m u s f ür di e Ur g e s c hi c ht e d er M e n s c h-
h eit er k a n nt z u h a b e n, g e b ü hrt d e m S c h ott e n J. F er g u s o n M c L e n n a n ( 1 8 6 9/ 7 0). 
T ot e mi sti s c h e I n stit uti o n e n w ur d e n o d er w er d e n h e ut e n o c h a u ß er b ei d e n A u str ali er n 
b ei d e n I n di a n er n N or d a m eri k a s b e o b a c ht et, f er n er b ei d e n V öl k er n d er o z e a ni s c h e n 
I n s el w elt, i n O sti n di e n u n d i n ei n e m gr o ß e n T eil v o n Afri k a. M a n c h e s o n st s c h w er 
z u d e ut e n d e S p ur e n u n d O b er hl ei b s el l a s s e n a b er er s c hli e ß e n, d a ß d er T ot e mi s m u s 
ei n st a u c h b ei d e n ari s c h e n u n d s e miti s c h e n Ur v öl k er n E ur o p a s u n d A si e n s b e st a n d e n 
h at, s o d a ß vi el e F or s c h er g e n ei gt si n d, ei n e n ot w e n di g e u n d ü b er all d ur c h s c hritt e n e 
P h a s e d er m e n s c hli c h e n E nt wi c kl u n g i n i h m z u er k e n n e n. 

Wi e k a m e n di e v or' Z eitli c h e n M e n s c h e n n ur d a' Z u, si c h ei n e n T ot e m b ei' Z ul e g e n, 
d. h. di e A b st a m m u n g v o n d e m o d er j e n e m Ti er z ur Gr u n dl a g e i hr er s o zi al e n V er-
pfli c ht u n g e n u n d, wi e wir h ör e n w er d e n, a u c h i hr er s e x u ell e n B e s c hr ä n k u n g e n z u 
m a c h e n ? E s gi bt d ar ü b er u hlr ei c h e T h e ori e n, d er e n Ü b er si c ht d er d e ut s c h e L e s er 
i n W u n d t s V öl k e:r p s y c h ol o gi e ( B d. II, M yt h u s u n d R eli gi o n) fi n d e n k a n n, a b er k ei n e 
Ei ni g u n g. I c h v er s pr e c h e, d a s Pr o bl e m d e s T ot e mi s m u s d e m n ä c h st ' Z u m G e g e n st a n d 
ei n er b e s o n d er ~ n St u di e ' Z U m a c h e n, i n w el c h er d e s s e n L ö s u n g d ur c h A n w e n d u n g 
p s y c h o a n al yti s c h er D e n k w ei s e v er s u c ht w €.'r d e n s oll. ( V gl. di e vi ert e A b h a n dl u n g di e s e s 
B a n d e s.) 

A b er ni c ht n ur, d a ß di e T h e ori e d e s T ot e mi s m u s stritti g i st, a u c h di e T at s a c h e n 
d e s s el b e n si n d k a u m i n all g e m ei n e n S ät z e n a u s z u s pr e c h e n, wi e o b e n v er s u c ht w ur d e. 
E s gi bt k a u m ei n e B e h a u pt u n g, z u w el c h er m a n ni c ht A u s n n h m e n o d er Wi d er s pr ü c h e 
hi n z uf ü g e n m ü ßt e. M a n d arf a b er ni c ht v er g e s s e n, d a ß a u c h di e pri miti v st e n u n d 
k o n s er v ati v st e n V öl k er i n g e wi s s e m Si n n e alt e V öl k er si n d u n d ei n e l a n g e Z eit hi nt er 
si c h h a b e n, i n w el c h er d a s Ur s pr ü n gli c h e b ei i h n e n vi el E nt wi c kl u n g u n d E nt st ell u n g 
erf a hr e n h at. S o fi n d et m a n d e n T ot e mi s m u s h e ut e b ei dr. n V öl k er n, di e i h n n. o c h 
z ei g e n, i n d e n m a n ni gf alti g st e n St a di e n d e s V erf all e s, d er A b br ö c kl u n g, d e s Ü b er-
g a n g e s z u a n d er e n s o zi al e n u n d r eli gi ö s e n I n stit uti o n e n, o d er a b er i n st ati o n är e n 
A u s g e st alt u n g e n. di e si c h w eit g e n u g v o n s ei n e m ur s pr ü n gli c h e n W e s e n e ntf er nt 
h a b e n m ö g e n, Di e S c h wi eri g k eit li e gt d a n n d ari n, d a ß es ni c ht g a n- z; l ei c ht i st z u 
e nt s c h ei d e n, w a s a n d e n a kt u ell e n V er h ält ni s s e n al s g etr e u e s A b bil d d er si n n v oll e n 
V er g a n g e n h eit, w a s al s s e k u n d är e E nt st ell u n g d er s el b e n g ef a ßt w er d e n d arf. 
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n e h m e n , die  E x o g a mie  h a be  u r s p r ü n gli ch  — im  B e gi n ne  d er  Z ei t en 

u n d  d em  Si n ne  n a ch  — ni c h ts  m it  d em  T o t e mi s m us  zu  t u n, 

s o n d e r n  s ei i hm  i r g e nd  ei n m al, als  si ch  H ei r at s b e s c h r ä n k u n g en  n o t-

w e n d i g  e r wi e s e n, o h ne  ti e f e r en  Z u s a m m e n h a ng  a n g e f ü gt  w o r d e n. 

W i e  i m m er  d em  s ein  m a g, die  V e r e i n i g u ng  v on  T o t e mi s m us  u nd 

E x o g a mi e  b e st e ht u nd  e r w ei st  si ch  als  ei ne  s e hr  f e st e. 

M a c h e n  w ir  u ns  die  B e d e u t u ng  di e s es  V e r b o ts  d u r ch  w ei t e re 

E r ö r t e r u n g e n  kl a r. 

q )  D ie  Ü b e r t r e t u ng  di e s es  V e r b o t es  wi rd  ni c ht  ei n er  s o z u s a g en 

a u t o m a ti s c h  ei n t r e t e n d en  B e s t r a f u ng  d er  S c h ul di g en  ü b e rl a s s en 

wi e  b ei a n d e r en  T o t e m v e r b o t en  ( z. B. d as  T o t e m t i er  zu  t ö t e n ), 

s o n d e r n  w i rd  v om  g a n z en  S t a m me  a ufs  e n e r gi s c h e ste  g e a h n d e t, 

al s  g el te  es  ei ne  die  g a n ze  G e m ei n s c h a ft  b e d r o h e n de  G e f a hr  o d er 

ei n e  sie  b e d r ü c k e n de  S c h uld  a b z u w e h r e n. E i n i ge  S ät ze  a us  d em 

B u c h e  v on  F r a z e r 1 m ö g en  z ei g e n, wie  e r n st  s ol c he  V e r f e hl u n g en 

v o n  di e s e n, n a ch  u n s e r em  M a ß st a be  s o n st  r e c ht  u n si t tli c h en  W i l d en 

b e h a n d el t  w e r d e n. 

„I n A ustr ali a  t h e  r e g ul är  p e n alt y  f or  s e x u al  i nt er c o urs e  wit h  

a  p er  s o n of a  f or bi d d e n cl a n  is  d e at h.  It  m att ers  n ot  w h et h er  t h e 

w o m a n  b e  of  t h e  s a m e  l o c al  gr o u p  or  h as  b e e n  c a pt ur e d  i n  w ar  

fr o m a n ot h er  tri b e $  a  m a n  of  t h e  wr o n g  cl a n  w h o  us es  h er  as  

his  wif e  is  h u nt e d  d o w n  a n d  k ül e d  h y  his  cl a ns m e n,  a n d  s o  is  

t h e w o m a n $ t h o u g h  i n  s o m e c as es, if  t h e y  s u c c e e d i n el u di n g  c a pt ur e  

f or a  c ert ai n  Ur n e,  t h e off e n c e  m a y b e  c o n d o n e d.  I n  t h e  T a- T a-t hi  

tri b e, N e w  S o ut h  W al es,  i n  t h e  r ar e  c as es  w hi c h  o c c ur,  t h e  m a n  

is kill e d  b ut  t h e  w o m a n  is  o nl y  b e at e n  or  s p e ar e d,  or  b ot h,  tili  

s h e is  n e arl y  d e a d $  t h e  r e as o n  gi v e n  f or  n ot  a ct u all y  killi n g  h er  

b ei n g  t h at  s h e  w as  pr o b a bl y  c o er c e d.  E v e n  i n  c as u al  a m o urs  t h e  

cl a n  pr o hi biti o ns  ar e  stri ctl y  o bs er v e d,  a n y  vi ol ati o ns  of  t h ès e  

pr o hi biti o ns  ' ar e  r e g ar d e d  wit h  t h e  ut m ost  a b h qrr e n c e  a n d  ar e  

p u nis h e d  b y  d e at h 9  ( H o w i t t ) ." 

1 )  F r a z e r , 1. c . B d . I , p . 5 4. 
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n e h m e n, di e E x o g a mi e h a b e ur s pr ü n gli c h - i m B e gi n n e d er Z eit e n 

u n d d e m Si n n e n a c h - ni c ht s mit d e m T ot e mi s m u s z u t u n, 

s o n d er n s ei i h m ir g e n d ei n m al, als si c h H eir at s b e s c hr ä n k u n g e n n ot-

w e n di g er wi e s e n, o h n e ti ef er e n Z u s a m m e n h a n g a n g ef ü gt w or d e n. 

Wi e i m m er d e m s ei n m a g, di e V er ei ni g u n g v o n T ot e mi s m u s u n d 

E x o g a mi e b e st e ht u n d er w ei st si c h als ei n e s e hr f est e. 

M a c h e n wir u n s di e B e d e ut u n g di es es V er b ot s d ur c h w eit er e 

Er ört er u n g e n kl ar. 

a) Di e Ü b ertr et u n g di es es V er b ot e s wir d ni c ht ei n er s o z u s a g e n 

a ut o m ati s c h ei ntr et e n d e n B e str af u n g d er S c h ul di g e n ü b erl a s s e n 

wi e b ei a n d er e n T ot e m v er b ot e n ( z. B. d as T ot e mti er z u t öt e n), 

s o n d er n wir d v o m g a n z e n St a m m e a uf s e n er gi s c h e st e g e a h n d et, 

als g elt e es ei n e di e g a n z e G e m ei n s c h aft b e dr o h e n d e G ef a hr o d er 

ei n e si e b e dr ü c k e n d e S c h ul d a b z u w e hr e n. Ei ni g e S ät z e a u s d e m 

B u c h e v o n Fr a z er 1 m ö g e n z ei g e n,. wi e er n st s ol c h e V erf e hl u n g e n 

v o n di e s e n, n a c h u n s er e m M a ß st a b e s o n st r e c ht u n sittli c h e n Wil d e n 

b e h a n d elt w er d e n. 

„I n A u st r ali a t h e r e g ul a r p e n alt y f o r s e x u al i nt e r c o u r s e wit h 

a p e r s o n of a f o r bi d d e n cl a n i s d e at h. lt m att e r s n ot w h et h e r t h e 

w o m a n b e of t h e s a m e l o c al g r o u p o r h a s b e e n c a pt u r e d i n w a r 

f r o m a n ot h e r t ri b e; a m a n of t h e w r o n g cl a n w h o u s e s h e r a s 

hi s wif e i s h u nt e d d o w n a n d kill e d b y hi s cl a n s m e n, a n d s o i s 

t h e w o m a n; t h o u g h i n s o m e c as es, if t h e y s u c c e e d i n el u di n g c a pt u r e 

f o r a c e rt al n ti m e, t h e off e n c e m a y b e c o n d o n e d. I n t h e T a- T a-t hi 

t ri b e, N e w S o ut h W al e s, i n t h e r a r e c as es w hi c h o c c u r, t h e m a n 

is kill e d b ut t h e w o m a n is o nl y b e at e n o r s p e a r e d, o r b ot h, till 

s h e i s n e a rl y d e a d; t h e r e a s o n gi v e n f o r n ot a ct u all y killi n g h e r 

b ei n g t h at s h e w a s p r o b a bl y c o er c e d. E v e n i n c a s u al a m o u r s t h e 

cl a n p r o hi biti o n s a r e st ri ctl y o b s e r v e d, a n y vi oi ati o n s of t h es e 

p r o hi biti o n s ' a r e r e g a r d e d wit h t h e ut m o st a b h o r r e n c e a n d a r e 

p u ni s h e d b y d e at h' ( H o w i t t). " 

1) Fr ai er, l. c. B d. I, p. 5 4. 
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b)  Da  di e s el be  h a r te  B e s t r a f u ng  a u ch  g e g en  fl ü c hti ge  L i e b-

s c h aft e n  g e ü bt  w i r d, die  ni c ht z ur  Ki n d e r e r z e u g u ng  g e f ü h r t 

h a b e n , so  w e r d en  a n d e r e, z. B. p r a k ti s c he  M o t i ve  d es  V e r b o t es 

u n w a h r s c h ei nli c h . 

c)  Da  d er  T o t em  h e r e dit är  i st  u nd  d u r ch  die  H e i r at  ni c ht  v e r-

ä n d e r t  w i r d, so  l a s s en  si ch  die  F ol g en  d es  V e r b o t es  e t wa  b ei m ü t t e r-

li c h er  E r bl i c h k e it  l ei c ht  ü b e r s e h e n. G e h ö rt  d er  M a nn  z. B. ei n em 

C l a n  m it  d em  T o t em  K ä n g u r uh  an  u nd  h ei r a t et  ei ne  F r au  v om 

T o t e m  E m u, so  si nd  die  K i n d e r, K n a b en  u nd  M ä d c h e n, alle  E m u. 

E i n e m  S o h ne  di e s er  E he  w i rd  al so  d u r ch  die  T o t e m r e g el d er  i n-

z e st u ö s e  V e r k e hr  m it  s ei n er  M u t t er  u nd  s ei n en  S c h w e s t e r n, die 

E m u  si nd  wie  e r, u n m ö gli ch  g e m a c h t.1 

d)  Es  b e d a rf  a b er  n ur  ei n er  M a h n u n g, um  ei n z u s e h e n, d aß 

di e  m it  d em  T o t em  v e r b u n d e ne  E x o g a mie  m e hr  l ei st et, al so  m e hr 

b e z w e c k t , als  die  V e r h ü t u ng  d es  I n z e sts  m it  M u t t er  u nd  S c h w e s t e r n. 

Si e  m a c ht d em  M a n ne  a u ch  die  s e x u elle  V e r e i n i g u ng  m it  all en 

F r a u e n  s ei n er  ei g e n en  Si p pe  u n m ö gli c h, al so  m it  ei n er  A n z a hl 

v o n  w ei bli c h en  P e r s o n e n, die  i hm  ni c ht  bl u t s v e r w a n dt  si n d, i n d em 

si e  alle  di e se  F r a u en  wie  Bl u t s v e r w a n d te  b e h a n d el t. D ie  p s y c h o-

l o gi s c he  B e r e c h ti g u ng  di e s er  g r o ß a r ti g en  Ei n s c h r ä n k u n g, die  w eit 

ü b e r  all es  hi n a u s g e h t, w as  si ch  i hr  b ei zi vili si e r t en  V öl k e rn  an  die 

S eit e  s t ell en  l ä ß t, i st  z u n ä c h st  ni c ht  e r si c h tli c h. M an  gl a u bt n ur 

z u  v e r s t e h e n, d aß  die  R olle  d es  T o t em  ( Ti e r e s)  als  A h n h e r rn  d a b ei 

s e h r  e r n st  g e n o m m en  w i r d. All e s, w as  v on  d em  gl ei c h en  T o t em 

a b s t a m m t , i st  bl u t s v e r w a n d t, i st  ei ne  F a m il i e, u nd  in  di e s er  F a m il ie 

w e r d e n  die  e n tf e r nt e st en  V e r w a n d t s c h af t s g r a de  als  a b s ol ut es  H i n d e r n is 

d e r  s e x u ell en  V e r e i n i g u ng  a n e r k a n n t. 

1 ) D e m  V at e r , d e r  K ä n g u r u h  ist , wi r d  a b e r  —  w e ni gst e n s d u r c h  di es e s V e r b o t —  

d e r I n z es t mi t s ei n e n  T ö c h t e r n , di e  E m u  si n d , f r e i g el ass e n . B e i v ä t e r l i c h e r V e r e r b u n g  

d e s T o t e m  w ä r e  d e r V at e r  K ä n g u r u h , di e  Ki n d e r gl ei c hf all s K ä n g u r u h , d e m  V at e r  

w ü r d e  d a n n  d e r I n z es t mi t d e n  T ö c h t e r n  v e r b ot e n  s ei n , d e m  S o h n e  d e r  I n z es t mi t  

d e r M u t t e r f r ei bl ei b e n . Di e s e  E rf ol g e  d e r T ot e m v e r b ote  e r g e b e n  ei n e n  Hi n w ei s d a r a uf ,  

d a ß  di e  m ü t t e r l i c h e  V e r e r b u n g  ä l t e r is t als  di e  v ä t e r l i c h e , d e n n  e s li e g t G r u n d  v o r  

a n z u n e h m e n , d a ß  di e  T ot e m v e r b ot e  v o r all e m  g e g e n  di e  i n z e s t u ö s e n  G e l ü s t e  d e s  

S o h n e s g e ri c ht e t si n d .  
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b) D a di e s el b e h art e B e str af u n g a u c h g e g e n fl ü c hti g e Li e b-

s c h aft e n g e ü bt wir d, di e ni c ht z ur Ki n d er er z e u g u n g g ef ü hrt 

h a b e n, s o w er d e n a n d er e, z. B. pr a kti s c h e M oti v e d es V er b ot e ~ 

u n w a hr s c h ei nli c h. 

c) D a d er T ot e m h er e dit är i st u n d d ur c h di e H eir at ni c ht v er-

. ä n d ert wir d, s o l a s s e n si c h di e F ol g e n d es V er b ot e s et w a b ei m ütt er-

li c h er Er bli c h k ejt l ei c ht ü b er s e h e n. G e h ört d er M a n n z. B. ei n e m 

C } a n mit d e m T ot e m K ä n g ur u h a n u n d h eir at et ei n e Fr a u v o m 

T ot e m E m u, s o si n d di e Ki n d er, K n a b e n u n d M ä d c h e n, all e E m u. 

Ei n er n S o h n e di e s er E h e wir d als o d ur e h di e T ot e mr e g el d er i n-

z e st u ö s e V er k e hr mit s ei n er M utt er u n d s ei n e n S c h w e st er n, di e 

E m u si n d wi e er, u n m ö gli c h g e m a c ht. 1 

d) Es b e d arf a b er n ur ei n er M a h n u n g, u m ei n z u s e h e n, d a ß 

di e mit d e m T ot e m v er b u n d e n e E x o g a mi e m e hr l ei st et, als o n 1 e hr 

b e z w e c kt, als di e V er h üt u n g d es I n z e st s mit M utt er u n d S c h w e st er n. 

Si e m a c ht d e m M a n n e a u c h di e s e x u ell e V er ei ni g u n g mit all e n 

Fr a u e n s ei n er ei g e n e n Si p p e u n m ö gli c h, als o mit ei n er A n z a hl 
' v o n w ei bli c h e n P er s o n e n, di e i h m ni c ht bl ut s v er w a n dt si n d, i n d e m 

si e all e di e s e Fr a u e n wi e Bl ut s v er w a n dt e b e h a n d elt. Di e p s y c h o-

l o gi s c h e B er e c hti g u n g di e s er gr o ß arti g e n Ei n s c hr ä n k u n g, di e w eit 

ü b er all e s hi n a u s g e ht, w a s si c h i hr b ei zi vili si ert e n V öl k er n a n di e 

S eit e st ell e n l ä ßt, i st z u n ä c h st ni c ht er si c htli c h. M a n gl a u bt n ur 

z u v er st e h e n, d a ß di e R oll e d e s T ot e m ( Ti er e s) als A h n h err n d a b ei 

s e hr er n st g e n o m m e n wir d. All es, w a s v o n d e m gl ei c h e n T ot e m 

a b st a m mt, i st bl ut s v er w a n dt, i st ei n e F a mili e, u n d i n di e s er F a mili e 

w er d e n di e e ntf er nt e st e n V er w a n dt s c h aft ~ gr a d e als a b s ol ut e s Hi n d er ni s 

d er s e x u ell e n V er ei ni g u n g a n er k a n nt. 

1) D e m V at e r, d e r K ä n g u r u h i st, wi r d a b e r - w e ni g st e n s d u r c h di e s e s V er b ot -
d e r I n z e st mit s ei n e n T ö c ht e r n, di e E m u si n d, f r ei g el a s s e n. B ei v ät e rli c h e r V er er b u n g 
d e s T ot e m w ä r e d e r V at e r K ä n g u r u h, di e Ki n d e r gl ei c hf all s K ä n g u r u h, d e m V at er 
w ü r d e d a n n d e r I n z e st mit d e n T ö c ht e r n v e r b ot e n s ei n, d e m S o h n e d e r I n ".t est mit 
d e r M utt e r f r ei bl ei b e n. Di e s e E rf ol g e d e r T ot e m v e r b ot e e r g e b e n ei n e n Hi n w ei s d a r a uf, 
d a ß di e m ütt e rli c h e V e r e r b u n g ält e r i st al s di e v ät erli c h e, d e n n es li e gt Gr u n d v or 
a n z u n e h m e n, d a ß di e T ot e m v e r b ot e v o r all e m g e g e n di e i n z e st u ö s e n G el ü st e d e s 
S o h n e s g e ri c ht et si n d. 
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S o  z ei g en  u ns  d e nn  di e se  W i l d en  ei n en  u n g e w o h nt  h o h en  G r ad 

v o n  I n z e st s c h eu  o d er  I n z e s t e m p fi n dli c h k ei t, v e r b u n d en  m it  d er  v on 

u n s  ni c ht g ut  v e r s t a n d e n en  Ei g e n t ü mli c h k ei t, d aß  sie  die  r e ale 

Bl u t s v e r w a n d t s c h a f t  d u r ch  die  T o t e m v e r w a n d t s c h a ft  e r s et z e n. W i r 

d ü rf e n  i n d es  di e s en  G e g e n s a tz  n i c ht  all z u s e hr  ü b e rt r ei b en  u nd 

w oll e n  im  G e d ä c ht nis  b e h al t e n, d aß  die  T o t e m v e r b o te  d en  r e al en 

I n z e s t als  S p e zi al f all mi t ei n s c hli e ß e n. 

A u f  w el c he  W ei se  es  d a b ei z um  E r s a tz  d er  w i r kl i c h en  F a m il ie 

d u r c h  die  T o t e m si p pe  g e k o m m e n, bl ei bt  ein  R ät s el, d e s s en  L ö s u ng 

vi ell ei c h t m it  d er  A u f kl ä r u ng  d es  T o t em  s el b st  z u s a m m e n f all t. 

M a n  m ü ß te  f r eili ch  d a r an  d e n k e n, d aß  b ei ei n er  g e wi s s e n, ü b er 

di e  E h e s c h r a n k en  hi n a u s g e h e n d en  F r ei h eit d es  S e x u al v e r k e h rs  die 

Bl u t s v e r w a n d t s c h a f t u nd  s o mit die  I n z e s t v e r h ü t u ng  so  u n si c h er 

w e r d e n , d aß  m an  ei ne  a n d e re  F u n d i e r u ng  d es  V e r b o t es  ni c ht  e n t-

b e h r e n  k a n n. Es  i st  d a r um  ni c ht  ti b e r fl ü s si g zu  b e m e r k e n, d aß 

di e  Si t t en  d er  A u s t r ali er  s o zi ale  B e di n g u n g en  u nd  f e s tli c he  G el e g e n-

h ei t e n  a n e r k e n n e n, b ei d e n en  d as  a u s s c hli e ßli c he  E h e a n r e c ht  ei n es 

M a n n e s  a uf  ein  W e ib  d u r c h b r o c h en  w i r d. 

D e r  S p r a c h g e b r a u ch  di e s er  a u s t r ali s c h en  S t ä m m e1 w ei st  ei ne 

Ei g e n t ü mli c h k ei t  a uf, w el c he  u n z w ei f el h a ft  in  di e s en  Z u s a m m e n h a ng 

g e h ö r t , D ie  V e r w a n d t s c h a f t s b e z ei c h n u n g en  n ä mli c h, d e r en  sie  si ch 

b e di e n e n , f a s s en  ni c ht die  B e zi e h u ng  z wi s c h en  z w ei I n di vi d u e n, 

s o n d e r n  z wi s c h en  ei n em  I n d i v i d u um  u nd  ei n er  G r u p pe  i ns  A u g e,-

si e  g e h ö r en  n a ch  d em  A u s d r u ck  L . H . M o r g a n s  d em  „ k l a s s i f i-

z i e r e n d e n "  S y s t em  a n. D as  w i ll h ei ß e n, ein  M a nn  n e n nt  „ V a t e r" 

ni c h t n ur  s ei n en  E r z e u g e r, s o n d e rn  a u ch  j e d en  a n d e r en  M a n n, 

d e r  n a ch  d en  S t a m m e s s a t z u n g en  s ei ne  M u t t er  h ätte  h ei r a t en  u nd 

s o  s ein  V a t er  h ä t te  w e r d en  k ö n n e n$  er  n e n nt  „ M u t t e r"  j e de  a n-

d e r e  F r au  n e b en  s ei n er  G e b ä r e ri n, die  o h ne  V e rl e t z u ng  d er  S t a m m e s-

g e s et z e  s ei ne  M u t t er  h ä t te  w e r d en  k ö n n e n; er  h ei ßt  „ B r ü d e r ", 

„ S c h w e s t e r n "   ni c ht n ur  die  K i n d er  s ei n er  w i r kl i c h en  E l t e r n, 

1 )  S o wi e  d e r m eist e n  T o t e m v ö l k e r .  
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S o z ei g e n u n s d e n n di e s e Wil d e n ei n e n u n g e w o h nt h o h e n Gr a d 

v o n I n z e st s c h e u o d er I n z e st e m pfi n dli c h k eit, v er b u n d e n mit d er v o n 

u n s ni c ht g ul v er st a n d e n e n Ei g e nt ü mli c h k eit, d a ß si e di e r e al e 

Bl ut s v er w a n dt s c h aft d ur c h di e T ot e m v er w a n dt s c h aft er s et z e n. Wir 

d ürf e n i n d e s di e s e n G e g e n s at z ni c ht all z u s e hr ü b ertr ei b e n u n d 

w oll e n i n 1 G e d ä c ht ni s b e h alt e n, d a ß di e T ot e m v er b ot e . d e n r e al e n 

I n z e st als S p e zi alf all mit ei n s c hli e ß e n. 

A uf w el c h e W ei s e es d a b ei z u m Er s at z d er wir kli c h e n F a mili e 

d ur c h di e T ot e m si p p e g e k o m m e n, bl ei bt ei n R ät s el, d e s s e n L ö s u n g 

vi ell ei c ht mit d er A uf kl är u n g d es T ot e m s el b st z u s a m m e nf ällt. 

M a n m ü ßt e fr eili c h d ar a n d e n k e n, d a ß b ei ei n er g e wi S $ e n, tt b er 

di e E h e s c hr a n k e n hi n a u s g e h e n d e n Fr ei h eit d es S e x u al v er k e hr s di e 

Bl ut s v er w a n dt s c h aft u n d s o mit di e I n z e st v er h üt u n g s o u n si c h er 

w er d e n, d a ß m a n ei n e a n d er e F u n di er u n g d e s V er b ot e s ni c ht e nt-

b e hr e n k a n n. Es i st d ar u m ni c ht ü b erfl ü s si g z u b e m er k e n, d a ß 

di e Sitt e n d er A u str ali er s o zi al e B e di n g u n g e n u n d f e stli c h e G el e g e n-

h eit e n a n er k e n n e n, b ei d e n e n d as a u s s c hli e ßli c h e E h e a nr e c ht ei n e s 

M a n n e s a uf ei n W ei b d ur c h br o c h e n wir d. 

D er S pr a c h g e br a u c h di e s er a u str ali s c h e n St ä m m e 1 w ei st ei n e 

Ei g e nt ü mli c h k eit a uf, w el c h e u n z w eif el h aft. i n di e s e n Z u s a m m e n h a n g 

g e h ört. Di e V er w a n dt s c h aft s b e z ei c h n u n g e n n ä mli c h, d er e n si e si c h 

b e di e n e n, f ass e n ni c ht di e B e zi e ht m g z wi s c h e n z w ei I n diri d u e n, 

s o n d er n z wi s c h e n ei n e m ! n di vi d u u 1 n u n d ei n er Gr u p p e i n s A u g e; 

si e g e h ör e n n a c h d e m A u s dr u c k L. H. M or g a n s d e m „ kl a s sifi-

zi er e n d e n " S y st e m a n. D a s will h ei ß e n, ei n M a n n n e n nt „ V at er " 

ni c ht n ur s ei n e n Er z e u g er, s o n d er n a n c h j e d e n a n d er e n M a n n, 

d er n a c h d e n St a m m ~ at z u n g e n s ei n e M utt er h ätt e h eir at e n u n d 

s o s ei n V at er h ätt e w er d e n k ö n n e n; er n e n nt „ M utt er'' j e d e a n-

d er e Fr a u n e b e n s ei n er G e b är eri n, di e o h n e V erl et z u n g d er St a m m e s-

g e s et z e s ei n e M utt er h ätt e w er d e n k ö n n e n; er h ei ßt „ Br ü d er ", 

,, S c h w e st er n " ni c ht n ur di e Ki n d er s 1 ei n er wir kli c h e n Elt er n, 

1) S o wi e d e r m ei st e n T ot e m v öl k e r. 



1 2 T o t e m  u n d T a b u 

s o n d e r n  a u ch  die  K i n d er  all d er  g e n a n n t en  P e r s o n e n, die  in  d er 

el t e rli c h e n  G r u p p e n b e z i e h u ng  zu  i hm  s t e h en  u s w. D ie  V e r w a n d t-

s c h aft s n a m e n , die  z w ei A u s t r ali er  ei n a n d er  g e b e n, d e u t en  al so 

ni c h t  n o t w e n dig  a uf  ei ne  Bl u t s v e r w a n d t s c h a ft  z wi s c h en  i h n en  h i n, 

wi e  sie  es  n a ch  u n s e r em  S p r a c h g e b r a u c he  m ü ß t en  $ sie  b e z ei c h n en 

vi el m e h r  s o zi ale  als  p h y si s c he  B e zi e h u n g e n. E i ne  A n n ä h e r u ng  an 

di e s e s  kl a s sifi k at o ri s c he  S y s t em  fi n d et  si ch  b ei u ns  e t wa  in  d er 

Ki n d e r s t u b e , w e nn  d as  K i nd  v e r a nl a ßt  w i r d, j e d en  F r e u nd  u nd 

j e de  F r e u n d in  d er  E l t e rn  als  „ O n k e l"  u nd  „ T a n t e"  zu  b e g r ü ß e n, 

o d e r  im  ü b e r t r a g e n en  S i n n, w e nn  w ir  v on  „ B r ü d e rn  in  A p o l l ", 

„ S c h w e s t e r n  in  C h r i s t o"  s p r e c h e n. 

D i e  E r kl ä r u ng  di e s es  f ür  u ns  so  s e hr  b e f r e m d e n d en  S p r a c h-

g e b r a u c h e s  e r gi bt  si ch  l ei c h t, w e nn  m an  i hn  als  R e st u nd  A n -

z ei c h e n  j e n er  H ei r a t si n s ti t u ti on  a uff a ßt, die  d er  R e v. L . F is  on 

„ G r u p p e n e h e "   g e n a n nt h a t, d e r en  W e s en  d a rin  b e st e ht, d aß 

ei n e  g e wi s se  A n z a hl v on  M ä n n e rn  e h eli c he  R e c h te  ü b er  ei ne 

g e wi s s e  A n z a hl v on  F r a u en  a u s ü bt. D ie  K i n d er  di e s er  G r u p p e n e he 

w ü r d e n  d a nn  m it  R e c ht  ei n a n d er  als  G e s c h wi s t er  b e t r a c h t e n, o b-

w o h l sie  ni c ht  alle  v on  d e r s el b en  M u t t er  g e b o r en  si n d, u nd  alle 

M ä n n e r  d er  G r u p pe  f ür  i h re  V ä t er  h al t e n. 

O b w o h l m a n c he  A u t o r e n, w ie  z. B. W e s t e r m a r c k  in  s ei n er 

„ G e s c hi c h t e  d er  m e n s c hli c h en  E h e " , 1 si ch  d en  F ol g e r u n g en  wi d e r-

s et z e n , w el c he  a n d e re  a us  d er  E xi s t e nz  d er  G r u p p e n v e r w a n d t-

s c h aft s n a m e n  g e z o g en  h a b e n, so  s ti m m en  d o ch  g e r a de  die  b e st en 

K e n n e r  d er  a u s t r ali s c h en  W i l d en  d a rin  ü b e r ei n, d aß  die  kl a s sifi-

k a t o ri s c h e n  V e r w a n d t s c h a f t s n a m en  als  Ü b e r r e st a us  Z ei t en  d er 

G r u p p e n e h e  zu  b e t r a c h t en  si n d. J a, n a ch  S p e n c er  u nd  G i l l e n 2  

l ä ßt  si ch  ei ne  g e wi s se  F o rm  d er  G r u p p e n e he  b ei d en  St ä m m en 

d e r  U r a b u n n a  u nd  d er  D i e r i n o ch  als  h e u te  b e st e h e nd  f e st st ell e n. 

D i e  G r u p p e n e he  s ei al so  b ei di e s en  V öl k e rn  d er  i n di vi d u ell en  E he 

1) 2. A ufl. , 1 9 0 2. 

2 ) T h e  N ati v e  T ri h e s o f C e nt r a l A u st r ali a , L o n d o n  1 8 9 9. 
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s o n d er n a u c h di e Ki n d er all d er g e n a n nt e n P er s o n e n, di e i n d er 

elt erli c h e n Gr u p p e n b e zi e h u n g z u i h m st e h e n u s w. Di e V er w a n dt-

s c h aft s n a m e n, di e z w ei A u str ali er ei n a n d er g e b e n, d e ut e n als o 

ni c ht n ot w e n di g a uf ei n e Bl ut s v er w a n dt s c h aft z wi s c h e n i h n e n hi n, 

wi e si e es n a c h u n s er e m S pr a c h g e br a u c h e m ü ßt e n; si e b e z ei c h n e n 

vi el m e hr s o zi al e als p h y si s c h e B e zi e h u n g e n. Ei n e A n n ä h er u n g a n 

di es es kl a s sifi k at ori s c h e S y st e m fi n d et si c h b ei u n s et w a i n d er 

Ki n d er st u b e, w e n n d as Ki n d v er a nl a ßt wir d, j e d e n Fr e u n d u n d 

j e d e Fr e u n di n d er Elt er n als „ O n k el " u n d „ T a nt e " z u b e gr ü ß e n, 

o d er i m ü b ertr a g e n e n Si 1 1 n, w e n n wir v o n „ Br ü d er n i n A p oll ", 

,, S c h w e st er n i n C hri st o " s pr e c h e n. 

Di e Er kl är u n g di es es f ür u n s s o s e hr b efr e m d e n d e n S pr a c h-

g e br a u c h e s er gi bt si c h l ei c ht, w e n n m a n i h n als R e st u n d A n-

z ei c h e n j e n er H eir at si n stit uti o n a uff a ßt, di e d er R e v. L. Fi s o n 

„ Gr u p p e n e h e " g e n a n nt h at, d er e n W e s e n d ari n b e st e ht, d a ß 

ei n e g e wi s s e A n z a hl v o n M ä n n er n e h eli c h e R e c ht e ü b er ei n e 

g e wi s s e A n z a hl v o n Fr a u e n a u s ü bt. Di e Ki n d er di e s er . Gr u p p e n e h e 

w ür d e n d a n n mit R e c ht ei n a n d er als G e s c h wi st er b etr a c ht e n, o b-

w o hl si e ni c ht all e v o n d er s el b e n M utt er g e b or e n si n d, u n d all e 

M ä n n er d er Gr u p p e f ür i hr e V ät er h alt e n. 

O b w o hl m a n c h e A ut or e n, wi e z. B. W e st er m ar c k i n s ei n er 

,, G e s c hi c ht e d er m e n s c hli c h e n E h e ", 1 si c h d e n F ol g er u n g e n wi d er-

s et z e n, w el c h e a n d er e a u s d er E xi st e n z d er Gr u p p e n v er w a n dt-

s c h aft s n a m e n g e z o g e n h a b e n, s o sti m m e n d o c h g er a d e di e b e st e n 

K e n n er d er a u str ali s c h e n Wil d e n d ari n ü b er ei n, d a ß di e kl assifi-

k at ori s c h e n V er w a n dt s c h aft s n a m e n als Ü b err e st a u s Z eit e n d er 

Gr u p p e n e h e z u b etr a c ht e n si n d. J a, n a c h S p e n c er u n d Gill e n 2 

l ä ßt si c h ei n e g e wi s s e F or m d er Gr u p p e n e h e b ei d e n St ä m m e n 

d er Ur a b u n n a u n d d er Di eri n o c h als h e ut e b e st e h e n d f e st st ell e n. 

Di e G m p p e n e h e s ei als o b ei di e s e n V öl k er n d er i n di vi d u ell e n E h e 

1) z. A ufl., 1 9 0 2. 

2) T h e N ati v e Tri h e s of C e ntr al A u str ali a, L o n d o n 1 8 9 9. 
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v o r a u s g e g a n g e n  u nd  ni c ht  g e s c h w u n d e n, o h ne  d e u tli c he  S p u r en 

i n  S p r a c he  u nd  Si t t en  z u r ü c k z ul a s s e n. 

E r s e t z e n  w ir  a b er  die  i n di vi d u elle  E he  d u r ch  die  G r u p p e n e h e, 

s o  w i rd  u ns  d as  s c h ei n b a re  Ü b e r m aß  v on  I n z e s t v e r m ei d u n g, w el c h es 

w i r  b ei d e n s el b en  V öl k e rn  a n g et r off en  h a b e n, b e g r ei fli c h. D ie 

T o t e m e x o g a mi e , d as  V e r b ot d es  s e x u ell en  V e r k e h rs  z wi s c h en  M i t-

gli e d e r n  d e s s el b en  Cl a n s, e r s c h ei nt als  d as  a n g e m e s s e ne  M i t t el z ur 

V e r h ü t u n g  d es  G r u p p e ni n z e s t e s, w el c h es  d a nn  fi xi e rt  w u r de  u nd 

s ei n e  M o t i v i e r u ng  um  l a n ge  Z ei t en  ü b e r d a u e rt h a t. 

Gl a u b e n  w ir  s o, die  H ei r at s b e s c h r ä n k u n g en  d er  W i l d en  A u s t r a-

li e ns  in  i h r er  M o t i v i e r u ng  v e r s t a n d en  zu  h a b e n, so  m ü s s en  w ir 

n o c h  e r f a h r e n, d aß  die  wi r kl i c h en  V e r h ält ni s se  ei ne  w eit  g r ö ß e r e, 

a u f d en  e r st en  A n b l i ck  v e r wi r r e n d e, K o m pli zi e r t h eit  e r k e n n en 

l a s s e n. Es  gi bt  n ä mli ch  n ur  w e ni ge  S t ä m me  in  A u s t r ali e n, die 

k e i n  a n d e r es  V e r b ot als  die  T o t e m s c h r a n ke  z ei g e n. D ie  m ei s t en 

si n d  d e r a rt  o r g a ni si e r t, d aß  sie  z u n ä c h st in  z w ei A b t eil u n g en  z e r-

f all e n , die  m an  H ei r a t s kl a s s en  ( e n gli s c h: p hr at hri es)  g e n a n nt h a t. 

J e d e  di e s er  H ei r a t s kl a s s en  i st  e x o g am  u nd  s c hli e ßt  ei ne  M e h r z a hl 

v o n  T o t e m si p p en  ei n. G e w ö h nli ch  t eilt  si ch  n o ch  j e de  H ei r a t s-

kl a s s e  in  z w ei U n t e r kl a s s en  (s u b p hr at hri es),  d er  g a n ze  S t a mm  al so 

i n  v i e r; die  U n t e r kl a s s en  s t e h en  so  z wi s c h en  d en  P h r a t h r i en  u nd 

d e n  T o t e m si p p e n. 

D a s  t y pi s c h e, r e c ht  h ä ufig  v e r wi r kli c h te  S c h e ma  d er  O r g a n i-

s a ti o n  ei n es  a u s t r ali s c h en  S t a m m es  si e ht  al so  f ol g e n d e r m a ß en  a u s: 

P h r a t h r i e n 

a  b 

A  A A A 
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v or a u s g e g a n g e n u n d ni c ht g e s c h w u n d e n, o h n e d e utli c h e S p ur e n 

i n S pr a c h e u n d Sitt e n z ur ü c k z ul a s s e n. 

Er s et z e n wir a b er di e i n di vi d u ell e E h e d ur c h di e Gr u p p e n e h e, 

s o wir d u n s d as s c h ei n b ar e Ü b er m a ß v o n I n z e st v er m ei d u n g, w el c h e s 

wir b ei d e n s el b e n V öl k er n a n g etr off e n h a b e n, b e gr eifli c h. Di e 

T ot e m e x o g a mi e, d as V er b ot d es s e x u ell e n V er k e hr s z wi s c h e n Mit-

gli e d er n d e s s el b e n Cl a n s, er s c h ei nt als d as a n g e m e s s e n e Mitt el z ur 

V er h üt u n g d es Gr u p p e ni n z e st e s, w el c h e s d a n n fi xi ert w ur d e u n d 

s ei n e M oti vi er u n g u m l a n g e Z eit e n ü b er d a u ert h at. 

Gl a u b e n wir s o, di e H eir at s b e s c hr ä n k u n g e n d er Wil d e n A u str a-

li e n s i n i hr er M oti vi er u n g v er st a n d e n z u h a b e n, s o m ü s s e n wir 

n o c h erf a hr e n, d a ß di e wir kli c h e n V er h ält ni s s e ei n e w eit gr ö ß er e, 

a uf d e n er st e n A n bli c k v er wirr e n d e, K o m pli zi ert h eit er k e n n e n 

l ass e n. E s gi bt n ä mli c h n ur w e ni g e St ä m m e i n A u str ali e n, di e 

k ei n a n d er e s V er b ot als di e T ot e m s c hr a n k e z ei g e n. Di e m ei st e n 

si n d d er art or g a ni si ert, d a ß si e z u n ä c h st i n z w ei A bt eil u n g e n z er-

f all e n, di e m a n H eir at s kl a s s e n ( e n gli s c h: p h r at h ri e s) g e n a n nt h at. 

J e d e di es e 1 H eir at s kl a s s e n i st e x o g a m u n d s c hli e ßt ei n e M e hr z a hl 

v o n T ot e m si p p e n ei n. G e w ö h nli c h t eilt si c h n o c h j e d e H eir at s-

kl a s s e i n z w ei U nt er kl a s s e n ( s u b p h r at h ri e s), d er g a n z e St a m m als o 

i n vi er; di e U nt er kl a s s e n st e h e n s o z wi s c h e n d e n P hr at hri e n u n d 

d e n T ot e m si p p e n. 

D a s t y pi s c h e, r e c ht h ä ufi g v er wir kli c ht e S c h e m a d er Or g a ni-

s ati o n ei n e s a u str ali s c h e n St a m m e s si e ht als o f ol g e n d er m a ß e n a u s: 

P hr at hri e n 

a b 
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T o t e m  u n d T a b u 

D i e  z w ölf  T o t e m si p p en  si nd  in  vi er  U n t e r kl a s s en  u nd  z w ei 

Kl a s s e n  u n t e r g e b r a c h t. A l le  A b t e il u n g en  si nd  e x o g a m.1 D ie  S u b-

kl a s s e  c  bil d et  m it   die  S u b kl a s se  d  m it  f ei ne  e x o g a me  E i n h e i t. 

D e r  E r f ol g, ol so  die  T e n d e n z, di e s er  E i n r i c h t u n g en  i st  n i c ht  z w ei f el-

h a f t : es  w i rd  a uf  di e s em  W e ge  ei ne  w ei t e re  Ei n s c h r ä n k u ng  d er 

H ei r a t s w a h l u nd  d er  s e x u ell en  F r ei h eit  h e r b ei g ef ü h r t.  B e st ü n d en 

n u r  die  z w ölf  T o t e m s i p p e n, so  w ä re  j e d em  M i t g l i ed  ei n er  Si p pe  — 

b e i V o r a u s s e t z u ng  d er  gl ei c h en  M e n s c h e n a n z a hl in  j e d er  Si p pe  — 

n / i a  all er  F r a u en  d es  S t a m m es  z ur  A u s w a hl z u g ä n gli c h. D ie  E xi s t e nz 

d e r  b ei d en  P h r a t h r i en  b e s c h r ä n kt  di e se  A n z a hl a uf  6 / i a  = x / a $  ein 

M a n n  v om  T o t em  a  k a nn  n ur  ei ne  F r au  d er  Si p p en  1 bis  6 

h ei r a t e n . B ei Ei n f ü h r u ng  d er  b ei d en  U n t e r kl a s s en  si n kt  die  A u s-

w a h l a uf  3 / 1 2  =  ein  M a nn  v om  T o t em  a  m uß  s ei ne  E h e w a hl 

a u f  die  F r a u en  d er  T o t em  4, 5, 6 b e s c h r ä n k e n. 

D i e  hi s t o ri s c h en  B e zi e h u n g en  d er  H ei r a t s kl a s s en  — d e r en  b ei 

ei ni g e n  S t ä m m en  bis  zu  a c ht  v o r k o m m en  — zu  d en  T o t e m si p p en 

si n d  d u r c h a us  u n g e kl ä r t. M an  si e ht  n u r, d aß  di e se  E i n r i c h t u n g en 

d a s s el b e  e r r ei c h en  w oll en  wie  die  T o t e m e x o g a mie  u nd  a u ch  n o ch 

m e h r  a n s t r e b e n. A b er  w ä h r e nd  die  T o t e m e x o g a mie  d en  E i n d r u ck 

ei n e r  h eili g en  S a t z u ng  m a c h t, die  e n t s t a n d en  i st, m an  w eiß  ni c ht 

wi e , al so  ei n er  Si t t e, s c h ei n en  die  k o m pli zi e r t en  I n s ti t u ti o n en  d er 

H ei r a t s kl a s s e n , i h r er  U n t e r t e il u n g en  u nd  d er  d a r an   g e k n ü pf t en 

B e di n g u n g e n  zi el b e w u ß t er  G e s e t z g e b u ng  zu  e n t s t a m m e n, die  v i e l-

l ei c ht  die  A u f g a be  d er  I n z e s t v e r h ü t u ng  n eu  a u f n a h m, w e il d er 

Ei nfl u ß  d es  T o t em  im  N a c hl a s s en  w a r. U nd  w ä h r e nd  d as  T o t e m-

s y s t e m , wie  w ir  wi s s e n, die  G r u n dl a ge  all er  a n d e r en  s o zi al en  V e r-

p fli c h t u n g e n  u nd  si t tli c h en  B e s c h r ä n k u n g en  d es  S t a m m es  i st, e r-

s c h ö pf t  si ch  die  B e d e u t u ng  d er  P h r a t h ri en  im  all g e m ei n en  in  d er 

d u r c h  sie  a n g e s t r e b t en  R e g el u ng  d er  E h e w a h l. 

I n  d er  w ei t e r en  A u s b il d u ng  d es  H ei r at s kl a s s e n s y st e ms  z ei gt  si ch 

e i n  B e s t r e b e n, ü b er  die  V e r h ü t u ng  d es  n at ü rli c h en  u nd  d es  G r u p p e n-

1) D ie  A n z a hl d er  T o t em  is t w ill k ü rl i ch   g e w ä hl t. 

T ot e m u n d T a b u 

Di e z w ölf T ot e m si p p e n si n d i n vi er U nt er kl a s s e n u n d z w ei 

Kl a s s e n u nt er g e br a c ht. All e A bt eil u n g e n si n d e x o g a m. 1 Di e S u b 1-

kl ass e c bil d et mit e, di e S u b kl a s s e d mit f ei n e e x o g a m e Ei n h eit. 

D er Erf ol g, ols o di e T e n d e n z, di e s er Ei nri c ht u n g e n i st ni c ht z w eif el-

h aft: es wir d a uf di e s e m W e g e ei n e w eit er e Ei n s c hr ä n k u n g d er 

H eir at s w a hl u n d d er s e x m ~ll e n Fr ei h eit h er b ei g ef ü hrt. B e st ü n d e n 

n ur di e z w ölf T ot e m si p p e n, s o w är e j e d e m Mit gli e d ei n er Si p p e -

b ei V or a u s s et z u n g d er gl ei c h e n M e n s c h e n a n z a hl i n j e d er Si p p e -
1 1

/ 1 2 all er Fr a u e n d es St a m m e s z ur A u s w a hl z u g ä n gli c h. Di e E xi st e n z 

d er b ei d e n P hr at hri e n b e s c hr ä n kt di e s e A n z a hl a uf 6/1 2 = 1
/ 2 ; ei n 

M a n n v o m T ot e m a k a n n n ur ei n e Fr a u d er Si p p e n 1 bi s 6 

h eir at e n. B ei Ei nf ü hr u n g d er b ei d e n U nt er kl a s s e n si n kt di e A us-

w a hl a uf 3/ 1 2 = 1
/ 4; ei n M a n n v o m T ot e m a m u ß s ei n e E h e w a hl 

a uf di e Fr a u e n d er T ot e m 4, 5, 6 b e s c hr ä n k e n. 

Di e hi st ori s c h e n B e zi e h u n g e n d er H eir at s kl a s s e n - d er e n b ei 

ei ni g e n St ä m m e n bis z u a c ht v or k o m m e n - z u d e n T ot e m si p p e n 

si n d d ur c h a u s u n g e kl ärt. M a n si e ht n ur, d a ß di es e Ei nri c ht u n g e n 

d ass el b e err ei c h e n w oll e n wi e di e T ot e m e x o g a mi e u n d a u c h n o c h 

m e hr a n str e b e n. A b er w ä hr e n d di e T ot e m e x o g a mi e d e n Ei n dr u c k 

ei n er h eili g e n S at z u n g m a c ht, di e e nt st a n d e n i st, m a n w ei ß ni c ht 

wi e, als o ei n er Sitt e, s c h ei n e n di e k o mJ >li zi ert e n I n stit uti o n e n d er 

H eir at s kl a s s e n, i hr er U nt ert eil u n g e n u n d d er d ar a n g e k n ü pft e n 

B e di n g u n g e n zi el b e w u ßt er G e s et z g e b u n g z u e nt st a m m e n, di e vi el-

l ei c ht di e A uf g a b e d er I n z e st v er h üt u n g n e u a uf n a h m, w eil d er 

Ei nfl u ß d es T ot e m i m N a c hl a s s e n w ar. U n d w ä hr e n d d as T ot e m-

s y st e m, wi e wir wi s s e n, di e Gr u n dl a g e all er a n d er e n s o zi al e n V er-

pfli c ht u n g e n n n d sittli c h e n B e s c hr ä n k u n g e n d es St a m m e s i st, er-

s c h ö pft si c h di e B e d e ut u n g d er P hr at hri e n i m all g e m ei n e n i n d er 

d ur c h si e a n g e str e bt e n R e g el u n g d er E h e w a hl. 

I n d er w eit er e n A u s hil dt m g d es H eir at s kl a s s e n s y st e m s z ei gt si c h 

ei n B e str e b e n, ü b er di e V er h üt u n g d es n at ürli c h e n u n d d es Gr u p p e n-

1) Di e A n z a hl d er T ot e m i st will k ürli c h g e w ä hlt. 
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i n z e sts  hi n a u s z u g e h en  u nd  E h en  z wi s c h en  e n t f e r n t e r en  G r u p p e n-

v e r w a n d t e n  zu  v e r bi e t e n, ä h nli ch  wie  es  die  k a t h oli s c he  K i r c he 

t at, i n d em  sie  die  s eit  j e h er  f ür  G e s c h wi s t er  g el t e n d en  H ei r a t s-

v e r b ot e  a uf  die  V e t t e r n s c h aft  a u s d e h nte  u nd  die  g ei s tli c h en  V e r-

w a n dt s c h aft s g r a d e  d a zu  e r f a n d.1 

E s  w ü r de  u n s e r em  I nt e r e s se  w e nig  di e n e n, w e nn  w ir  in  die 

a u ß e r o r d e ntli c h  v e r wi c k el t en  u nd  u n g e kl ä rt en  Di s k u s si o n en  ü b er 

H e r k u n f t u nd  B e d e u t u ng  d er  H ei r a t s kl a s s e n, s o wie  ü b er  d e r en 

V e r h ält ni s  z um  T o t e m, ti ef er  ei n d ri n g en  w oll t e n. F ür  u n s e re 

Z w e c k e  g e n ü gt d er  Hi n w eis  a uf  die  g r o ße  S o r gf al t, w el c he  die 

A u s t r ali e r  s o wie  a n d e re  wil de  V öl k er  z ur  V e r h ü t u ng  d es  I n z e sts 

a u f w e n d e n. 2  W i r  m ü s s en  s a g e n, di e se  W i l d en  si nd  s el b st  i n z e s t-

e m p fi n dli c h e r  als  wi r. W a h r s c h ei nli ch  li e gt  i h n en  die  V e r s u c h u ng 

n ä h e r , so  d aß  sie  ei n es  a u s gi e bi g e r en  S c h ut z es  g e g en  di e s el be  b e-

d ü rf e n . 

D i e  I n z e st s c h eu  di e s er  V öl k er  b e g n ü gt  si ch  a b er  ni c ht m it  d er 

A u f ri c h t u n g  d er  b e s c h ri e b e n en  I n s ti t u ti o n e n, w el c he  u ns  h a u p t-

s ä c hli c h  g e g en  d en  G r u p p e ni n z e st  g e ri c h t et  s c h ei n e n. W i r  m ü s s en 

ei n e  R e i he  v on  „ Si t t e n"  h i n z u n e h m e n, w el c he  d en  i n di vi d u ell en 

V e r k e h r  n a h er  V e r w a n d t er  in  u n s e r em  Si n ne  b e h ü t e n, die  m it 

g e r a d e z u  r eli gi ö s er  S t r e n ge  ei n g e h al t en  w e r d e n, u nd  d e r en  A b si c ht 

u n s  k a um  z w eif el h aft  e r s c h ei n en  k a n n. M an  k a nn  di e se  Si t t en 

o d e r  Si t t en  v e r b öte  „ V e r m ei d u n g e n"  ( a v oi d a n c es)  h ei ß e n. I h re  V e r-

b r ei t u n g  g e ht  w eit  ü b er  die  a u s t r ali s c h en  T o t e m v öl k er  hi n a u s. I ch 

w e r d e  a b er  a u ch  hi er  die  L e s er  bi t t en  m ü s s e n, m it  ei n em  f r a g-

m e n t a ri s c h e n  A u s s c h ni tt  a us  d em  r ei c h en  M a t e ri al v o rli eb  zu  n e h m e n. 

I n  M el a n e si en  ri c h t en  si ch  s ol c he  ei n s c h r ä n k e n de  V e r b o te  g e g en 

d e n  V e r k e hr  d es  K n a b en  m it  M u t t er  u nd  S c h w e s t e r n. So  z. B. 

v e rl ä ß t a uf  L e p e rs  I s l a n d, ei n er  d er  N e u h e b r i d e n , d er  K n a be 

1) A r t i k e l „ T o t e m i s m " i n  E n c y cl o p a e di a  B rit a n ni c a. Elft e  A ufl a g e , 1 9 11  ( A . L a n g ) . 

2 ) A u f di es e n  P u n k t h a t ers t k ü r z l i c h  S t o r f e r i n  s ei n e r S t u di e : „ Z u r S o n d e r -

st ell u n g  d e s V at e r m o r d e s " , S c h rift e n  x u r a n g e w a n dt e n  S e el e n k u n d e , 1 2. H eft , Wi e n  

1 9 1 1,  n a c h d r ü c k l i c h  a uf m e r ks a m  g e m a c ht .  

Di e I n z e st s c h e u 

i n z e st s hi n a u s z u g e h e n u n d E h e n z wi s c h e n e ntf er nt er e n Gr u p p e n-

v er w e n dt e n z u v er bi et e n, ä h nli c h wi e e & di e k at h oli s c h e Kir c h e 

t at, i n d e m si e di e s eit j e h er f ür G e s c h wi si er g elt e n d e n H eir at s-

v er b ot e a uf di e V ett er n s c h aft a u s d e h nt e u n d di e g ei stli c h e n V er-

w a n dt s c h aft s gr a d e d a z u erf a n d. 1 

Es w ür d e u n s er e m I nt er e s s e w e ni g di e n e n, w e n n wir i n di e 

a u ß er or d e ntli c h v er wi c k elt e n u n d u n g e kl ärt e n Di s k u s si o n e n ü b er 

H er k u nft u n d B e d e ut u n g d er H eir at s kl a s s e n, s o wi e ü b er d er e n 

V er h ält ni s z u m T ot e m, ti ef er ei n dri n g e n w ollt e n. F ür u n s er e 

Z w e c k e g e n ü gt d er Hi n w ei s a uf di e gr o ß e S or gf alt, w el c h e di e 

A u str ali er s o wi e a n d er e wil d e V öl k er z ur V er h üt u n g d es I n z e st s 

a uf w e n d e n. 2 Wir m ü s s e n s a g e n, di e s e Wil d e n si n d s el b st i n z e st-

e m pfi n dli c h er als wir. W a hr s c h ei nli c h li e gt i h n e n di e V er s u c h u n g 

n ä h er, s o d a ß si e ei n e s a u s gi e bi g er e n S c h ut z e s g e g e n di e s el b e b e-

d ürf e n. 

Di e I n z e st s c h e u di e s er V öl k er b e g n ü gt si c h a b er ni c ht mit d er 

A ufri c ht u n g d er b e s c hri e b e n e n I n stit uti o n e n, w el c h e u n s h a u pt-

s ä c hli c h g e g e n d e n Gr u p p e ni n z e st g eri c ht et s c h ei n e n. Wir m ü s s e n 

ei n e R ei h e v o n „ Sitt e n'' hi n z u n e h m e n, w el c h e d e n i n di vi d u ell e n 

V er k e hr n a h er V er w a n dt er i n u n s er e m Si n n e b e h üt e n, di e mit 

g er a d e z u r eli gi ö s er Str e n g e ei n g e h alt e n w er d e n, u n d d er e n A b si c ht 

u n s k a u m z w eif el h aft er s c h ei n e n k a n n. M a n k a n n di e s e Sitt e n 

o d er Sitt e n v er b ot e „ V er m ei d u n g e n'' ( a v oi d a n c e s) h ei ß e n. I hr e V er-

br eit u n g g e ht w eit ü b er di e a u str ali s c h e n T ot e m v öl k er hi n a u s. I c h 

w er d e a b er a u c h hi er di e L e s er bitt e n m ü s s e n, mit ei n e m fr a g-

m e nt ari s c h e n A u s s c h nitt a u s d e m r ei c h e n M at eri al v orli e b z u n e h m e n. 

I n l\tl el a n esi e n ri c ht e n si c h s ol c h e ei n s c hr ä n k e n d e V er b ot e g e g e n 

d e n V er k e hr d es K n a b e n mit M utt er u n d S c h w e st er n. S o z. B. 

v erl ä ßt a uf L e p er s I sl a n d, ei n er d er N e u h e bri d e n, d er K n a b e 

1) Arti k el „ T ot e mi s m "i n E n c y cl o p a e di a Brit a n ni c a. Elft e A ufl a g e, 1 9 1 1 ( A. L a n g). 
2) A uf di e s e n P u n kt h at er st k ü nli c h St orf er i n s ei n er St u di e: ,, Z ur S o n d er • 

st ell u n g d e s V at er m or d e s ", S c hrift e n z ur a n g e w a n dt e n S e el e n k u n d e, u. H eft, Wj e n 
1 9 1 1, n a c h dr ü c kli c h a uf m er k s a m g e m a c ht. 
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v o n  e i n em  b e s ti m m t en  Al t er  an  d as  m ü t t e rli c he  H e im  u nd  ü b e r-

si e d el t i ns  „ Kl u b h a u s ", wo  er  j et zt  r e g el m ä ßig  s c hl äft  u nd  s ei ne 

M a hl z e i t e n  e i n n i m m t. Er  d a rf  s ein  H e im  z w ar  n o ch  b e s u c h e n, 

u m  d o rt  N a h r u ng  zu  v e rl a n g e n; w e nn  a b er  s ei ne  S c h w e s t er  zu 

H a u s e  i st, m uß  er  f o r t g e h e n, e he  er  g e g e s s en  h a t; i st  k ei ne 

S c h w e s t e r  a n w e s e n d, so  d a rf er  si ch  in  d er  N ä he  d er  T ü re  z um 

E s s e n  ni e d e r s e t z e n. B e g e g n en  si ch  B r u d er  u nd  S c h w e s t er  z u f allig 

i m  F r e i e n, so  m uß  sie  w e gl a u f en  o d er  si ch  s eit w ä rts  v e r s t e c k e n. 

W e n n  d er  K n a be  g e wi s se  F u ß s p u r en  im  S a n de  als  die  s ei n er 

S c h w e s t e r  e r k e n n t, so  w i rd  er  i h n en  ni c ht  f ol g e n, e b e n s o w e nig 

wi e  sie  d en  s ei ni g e n. J a, er  w i rd  ni c ht  ei n m al i h r en  N a m en  a u s-

s p r e c h e n  u nd  w i rd  si ch  h ü t e n, ein  g el ä ufi g es  W o rt  zu  g e b r a u c h e n, 

w e n n  es  als  B e s t a n d t eil in  i h r em  N a m en  e n t h al t en  i st. Di e se  V e r-

m e i d u n g , die  m it  d er  P u b e rt ät s z e r e m o nie  b e gi n n t, w i rd  ü b er  d as 

g a n z e  L e b en  f e st g e h alt e n. D ie  Z u r ü c k h al t u ng  z wi s c h en  ei n er  M u t t er 

u n d  i h r em  S o h ne  n i m mt m it  d en  J a h r en  z u, i st  ü b ri g e ns  ü b e r-

wi e g e n d  a uf  S ei te  d er  M u t t e r. W e nn  sie  i hm  et w as  zu  e s s en 

b ri n g t , r ei c ht sie  es  i hm  ni c ht  s el b st, s o n d e rn  st ellt es  v or  i hn 

h i n , sie  r e d et i hn  a u ch  ni c ht  v e r t r a ut a n, s a gt i hm  — n a ch 

u n s e r e m  S p r a c h g e b r a u ch  — ni c ht  „ D u ", s o n d e rn  „ S i e ". Ä h nli c he 

G e b r ä u c h e  h e r r s c h en  in  N e u k a l e d o n i e n . W e nn  B r u d er  u nd 

S c h w e s t e r  ei n a n d er  b e g e g n e n, so  fl ü c ht et sie  i ns  G e b ü s c h, u nd  er 

g e h t  v o r ü b e r, o h ne  d en  K o pf  n a ch  i hr  zu  w e n d e n.1 

A u f d er  G a z e l l e n - H a l b i n s e l in  N e u b r i t a n n i e n  d a rf  ei ne 

S c h w e s t e r  v on  i h r er  H ei r at an  m it  i h r em  B r u d er  ni c ht  m e hr 

s p r e c h e n , sie  s p ri c ht  a u ch  s ei n en  N a m en  ni c ht  m e hr  a u s, s o n d e rn 

b e z ei c h n e t i hn  m it  ei n er  U m s c h r e i b u n g.2 

A u f  N e u m e c k l e n b u r g  w e r d en  V e t t er  u nd  B a se  ( o b w o hl ni c ht 

j e d er  A r t)  v on  s ol c h en  B e s c h r ä n k u n g en  g et r off e n, e b e n so  a b er 

1 )  R . H . C o d r i n g t o n, „ T he  M el a n e si a n s " b e i F r a z e r , „ T o t e m i s m  a n d  E x o g a m y " , 

B d . I , p . 7 7. 

2 ) F r a z e r , I. e . II , p . 1 2 4. n a ch  K l e i n t i t s c h e n , Die  K ü s t e n b e w o h n er d e r G a z ell e n-

H al bi n s el . 
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v o n ei n e m b e sti m mt e n Alt er a n d as m ütt erli c h e H ei m u n d ü b er-

si e d elt i n s „ Kl u b h a u s ", w o er j et zt r e g el m ä ßi g s c hl äft u n d s ei n e 

M a hl z eit e n ei n ni m mt. Er d arf s ei n H ei m z w ar n o c h b e s u c h e n, 

u m d ort N a hr u n g z u v erl a n g e n; w e n n a b er s ei n e S c h w e st er z u 

H a u s e i st, m u ß er f ort g e h e n, e h e er g e g e s s e n h at; i st k ei n e 

S c h w e st er a n w e s e n d, s e d arf er si c h i n d er N ä h e d er T ür e z u m 

E s s e n ni e d er s et z e n. B e g e g n e n si c h Br u d er u n d S c h w e st er z uf älli g 

i m Fr ei e n, s o n 1 u ß si e w e gl a uf e n o d er si c h s eit w ärt s v er st e c k e n. 

W e n n d er K n a b e g e wi s s e F u ß s p ur e n i m S a n d e als di e s ei n er 

S c h w e st er er k e n nt, s o wir d er i h n e n ni c ht f ol g e n, e b e n s o w e ni g 

wi e si e d e n s ei ni g e n. J a, er wir d ni c ht ei n m al i hr e n N a m e n a u s-

s pr e c h e n u n d wir d si c h h üt e n, ei n g el ä ufi g e s W ort z u g e br a u c h e n, 

w e n n e s als B e st a n dt eil i n i hr e m N a m e n e nt h alt e n ist. Di e s e V er-

m ei d u n g, di e mit d er P u b ert ät s z er e 1 n o ni e b e gi n nt, wir d ü b er d a s 

g a n z e L e b e n f e st g e h alt e n. Di e Z ur ü c k h alt u n g z wi s c h e n ei n er M utt er 

u n d i hr e m S o h n e ni m mt mit d e n J a hr e n z u, i st ü bri g e n s ü b er-

wi e g e n d a uf S eit e d er M utt er. W e n n si e i h m et w a s z u e s s e n 

bri n gt, r ei c ht si e es i h m ni c ht s el b st, s o n d er n st ellt es v or i h n 

hi n, si e r e d et i h n a u c h ni c ht v ertr a ut a n, s a gt i h m - n a c h 

u n s er e m S pr a c h g e br a u c h - ni c ht „ D u "; s o n d er n „ Si e ". Ä h nli c h e 

G e br ä u c h e h err s c h e n i n N e u k al e d o ni e n. W e n n Br u d er u n d 

S c h w e st er ei n a n d er b e g e g n e n, s o fl ü c ht et si e i n s G e b ü s c h, u n d er 

g e ht v or ü b er, o h n e d e n K o pf n a c h i hr z u w e n d e n. 1 

A uf d er G a z ell e n- H al bi n s el i n N e u brit a n ni e n d arf ei n e 

S c h w e st er v o n i hr er H eir at a n mit i hr e m Br u d er ni c ht m e hr 

s pr e c h e n, si e s pri c ht a u c h s ei n e n N a m e n ni c ht m e hr a u s, s o n d er n 

b e z ei c h n et i h n mit ei n er U ms c h:r, ei b u n g. 2 

A uf N e u m e c kl e n b ur g w er d e n V ett er u n d B as e ( o b w o hl ni c ht 

j e d er Art) v o n s ol c h e n B e s c hr ä n k u n g e n g etr off e n, e b e n s o a b er 

1) R.. H. C o dri n gt o n, ,, T h e M el a n e si a n s " b ei F r a z e r, ,, T ot e mi s m a n d E x o g a m y ", 
B d. I, p. 7 7. 

2) Fr a z er, l. c. II, p. 1 2 4. n a c h Kl ei ntit s c h e n, Di e K ü st e n b e w o h n e r d er G a'l ell e n-
H ali >i ns el. 
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B r u d e r  u nd  S c h w e s t e r. Sie  d ü rf en  si ch  ei n a n d er  ni c ht  n ä h e r n, e i n-

a n d e r  ni c ht  die  H a nd  g e b e n, k ei ne  G e s c h e n ke  m a c h e n, d ü rf en  a b er 

i n  d er  E n t f e r n u ng  v on  ei ni g en  S c h ri t t en  mi t ei n a n d er  s p r e c h e n. D ie 

St r af e  f ür  d en  I n z e st  m it  d er  S c h w e s t er  i st  d er  T od  d u r ch  E r h ä n g e n.1 

A u f d en  F i j i- I n s  e in  si nd  di e se  V e r m ei d u n g s r e g eln  b e s o n d e rs 

s t r e n g e ; sie  b et r eff en  d o rt  ni c ht n ur  die  bl u t s v e r w a n d t e, s o n d e rn 

s el b s t die  G r u p p e n s c h w e s t e r. U m  so  s o n d e r b a r er  b e r ü h rt es  u n s, 

w e n n  w ir  h ö r e n, d aß  di e se  W i l d en  h eili ge  O r g i en  k e n n e n, in 

d e n e n  e b en  di e se  v e r b o t e n en  V e r w a n d t s c h af t s g r a de  die  g e s c hl e c h t-

li c he  V e r e i n i g u ng  a u f s u c h e n, w e nn  w ir  es  ni c ht  v o r zi e h e n, di e s en 

G e g e n s at z  z ur  A u f kl ä r u ng  d es  V e r b o t es  zu  v e r w e n d e n, a n st att u ns 

ü b e r  i hn  zu  v e r w u n d e r n.2 

U n t e r  d en  B a t t as  a uf  S u m a t r a  b et r eff en  die  V e r m ei d u n g s-

g e b ot e  alle  n a h en  V e r w a n d t s c h a f t s b e zi e h u n g e n. Es  w ä re  f ür  ei n en 

B a t t a  z. B. h ö c h st  a n st ö ßi g, s ei ne  ei g e ne  S c h w e s t er  zu  ei n er 

A b e n d g e s ell s c h af t zu  b e gl ei t e n. E in  B a t t a b r u d er  w i rd  si ch  in 

G e s ell s c h af t  s ei n er  S c h w e s t er  u n b e h a gli ch  f ü hl e n, s el b st  w e nn 

n o c h  a n d e re  P e r s o n en  m it  a n w e s e nd  si n d. W e nn  d er  ei ne  v on 

i h n en  i ns  H a us  k o m m t, so  zi e ht es  d er  a n d e re  T e il v o r, w e g-

z u g e h e n . E in  V a t er  w i rd  a u ch  ni c ht  all ein  im  H a u se  m it  s ei n er 

T o c h t e r  bl ei b e n, e b e n s o w e nig  wie  ei ne  M u t t er  m it  i h r em  S o h n e. 

D e r  h oll ä n di s c he  Mi s si o n ä r, d er  ü b er  di e se  Si t t en  b e ri c h t e t, f ü gt 

hi n z u , er  m ü s se  sie  l ei d er  f ür  s e hr  w o hl b e g r ü n d et  h al t e n. Es 

wi r d  b ei di e s em  V ol ke  o h n e w ei t e rs  a n g e n o m m e n, d aß  ein  A l l e i n-

s ei n  ei n es  M a n n es  m it  ei n er  F r au  zu  u n g e h ö ri g er  I n ti mi t ät 

f ü h r en  w e r d e, u nd  da  sie  v om  V e r k e hr  n a h er  Bl u t s v e r w a n d t er 

all e  m ö gli c h en  S t r a f en  u nd  ü bl en  F ol g en  e r w a r t e n, t un  sie  r e c ht 

d a r a n , all en  V e r s u c h u n g en  d u r ch  s ol c he  V e r b o te  a u s z u w ei c h e n.5 

B e i d en  B a r o n g os  an  d er  D e l a g o a - B u c ht in  A f ri ka  g el t en 

m e r k w ü r di g e r w ei s e  die  st r e n g st en  V o r si c h t en  d er  S c h w ä g e ri n, 

1) F r a z e r , 1. c. II , p . 1 3 1, n a c h  P . G . P e c k e l i n  A nt h r o p o s . 1 9 0 8. 

2 ) F r a z e r , 1. c. II , p . 1 4 7, n a c h  R e v . L . F i s o n .  

3 )  F r a z e r , 1. c. II , p . 1 8 9. 

F r e u d , I X. , 

Di e l n z e s u cl, e u 

Br u d er u n d S c h w e st er. Si e d ürf e n si c h ei n a n d er ni c ht n ä h er n, ei n-

a n d er ni c ht di e H a n d g e b e n, k ei n e G e s c h e n k e m a c h e n, d ürf e n a b er 

i n d er E ntf er n u n g v o n ei ni g e n S c h ~tt e n mit ei n a n d er s pr e c h e n. Di e 

Str af e f ür d e n I n z e st mit d er S c h w e st er i st d er T o d d ur c h Er h ä n g e n. 1 

A uf d e n Fiji-I n s el n si n d di es e V er m ei d u n g sr e g el n b e s o n d er s 

str e n g e; si e b etr eff e n d ort ni c ht n ur di e bl ut s. v er w a n dt e, s o n d er n 

s el bst di e Gr u p p e n s c h w e st er. U m s o s o n d er b ar er b er ü hrt es u n s, 

w e n n wir h ör e n, d a ß di es e Wil d e n h eili g e Or gi e n k e n n e n, i n 

d e n e n e b e n di es e v er b ot e n e n V er w a n dt s c h aft s gr a d e di e g e s c hl e c ht-

li c h e V er ei ni gt ni g a uf s u c h e n, w e n n wir es ni c ht v or zi e h e n, di e s e n 

G e g e ns at z z ur A uf kl är u n g d es V er b ot e s z u v er w e n d e n ~ a n st att u n s 

ü b er i h n z u v er w u n d er n. 2 

U nt er d e n B a tt a s a uf S u m atr a b etr eff e n di e V er m ei d u n g s-

g e b ot e all e n a h e n V er w a n dt s c h aft s b e zi e h u n g e n. Es w är e f ür eit 1 e n 

B att a z. B. h ö c h st a n st ö ßi g, s ei n e ei g e n e S c h w e st er z u ei n er 

A b e n d g es ells c h aft z u b e gl eit e n. Ei n B att a br u d er wir d si c h i n 

G es ells c h aft s ei n er S c h w e st er u n b e h a gli c h f ü hl e n, s el bst w e n n 

n o c h a n d er e P er s o n e n mit a n w e s e n d si n d. W e n n d er ei n e v e n 

i h n e n i n s H a u s k o m mt, s o zi e ht es d er a n d er e T eil v or, w e g-

z u g e h e n. Ei n V at er wir d a u c h ni c ht all ei n i m H a u s e mit s ei n er 

T o c ht er bl ei b e n, e b e n s o w e ni g wi e ei n e M utt er mit i hr e m S o h n e. 

D er h oll ä n di s c h e Mi s si o n är, d er ü b er di es e Sitt e n b eri c ht et, f ü gt 

hi n z u, er m ü s s e si e l ei d er f ür s e hr w o hl b e gr ü n d et h alt e n. Es 
wir d b ei di e s e m V ol k e o h n e w eit er s a n g e n o m m e n, d a ß ei n All ei n-

s ei n ei n es M a n n e s mit ei n er Fr a u z u u n g e h öri g er I nti mit ät 

f ü hr e n w er d e, u n d d a si e v o m V er k e hr n a h er Bl ut s v er w a n dt er 

all e m ö gli c h e n Str af e n u n d ü bl e n F ol g e n er w art e n, t u n si e r e c ht 

d ar a n, all e n V er s u c h u n g e n d ur c h s ol c h e V er b ot e a u s z u w ei c h e n. 5 

B ei d e n B ar o n g o s a n d er D el a g o a- B u c ht i n Afri k a g elt e n 

m er k w ür di g er w ei s e di e str e n g st e n V or si c ht e n d er S c h w ä g eri n, 

1) Fr a z er, 1. c. n. p. 1 5i, n a c h P. G. P e c k el i n A nt hr o p o s. 1 9 0 8. 

2) Fr a z er, l. c. II, p. 1 4 7, n a c h R e v. L. Fi s o n. 
5) Fr a z er, 1. c. II. p. 1 8 9. 

F r e u d, I X. 
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d e r  F r au  d es  B r u d e rs  d er  ei g e n en  F r a u. W e nn  e in  M a nn  di e se 

i h m  g e f a h rli c he  P e r s on  i r g e n d wo  b e g e g n e t, so  w ei c ht er  i hr 

s o r g s a m  a u s. Er  w a gt  es  ni c h t, a us  ei n er  S c h ü s s el m it  i hr  zu 

e s s e n , er  s p ri c ht sie  n ur  z a g e nd  a n, g e t r a ut  si ch  ni c h t, in  i h re 

H ü t t e  ei n z u t r e t e n, u nd  b e g r ü ßt sie  n ur  m it  zi t t e r n d er  S t i m m e.1 

B e i d en  A k a m b a  ( o d er  W a k a m b a)  in  B ri ti s c h - O s t a f ri ka  h e r r s c ht 

ei n  G e b ot d er  V e r m e i d u n g, w el c h es  m an  h ä ufi g er  a n z ut r eff en 

e r w a r t e t  h ätt e. E in  M ä d c h en  m uß  z wi s c h en  i h r er  P u b e r t ät  u nd 

i h r er  V e r h ei r a t u ng  d em  ei g e n en  V a t er  s o r g f al tig  a u s w ei c h e n. Sie 

v e r st e c k t  si c h, w e nn  sie  i hn  a uf  d er  St r a ße  b e g e g n e t, sie  v e r s u c ht 

e s  ni e m al s, si ch  n e b en  i hn  hi n z u s e t z e n, u nd  b e n i m mt  si ch  so  bis 

z u m  M o m e nt  i h r er  V e rl o b u n g. V on  d er  H e i r at an  i st  i h r em  V e r-

k e h r  m it  d em  V a t er  k ein  H i n d e r n is  m e hr  in  d en  W eg  g el e g t.2 

D i e  b ei w ei t em  v e r b r eit et st e, st r e n g ste  u nd  a u ch  f ür  zi vili si e r te 

V öl k e r  i nt e r e s s a nt e ste  V e r m e i d u ng  i st  di e, w el c he  d en  V e r k e hr 

z wi s c h e n  ei n em  M a n ne  u nd  s ei n er  S c h wi e g e r m u t t er  ei n s c h r ä n kt. 

Si e  i st  in  A u s t r ali en  g a nz  all g e m ei n, i st  a b er  a u ch  b ei d en  m el a-

n e si s c h e n , p ol y n e si s c h en  u nd  d en  N e g e r v öl k e rn  A f ri k as  in  K r a f t, 

s o w ei t die  S p u r en  d es  T o t e mi s m us  u nd  d er  G r u p p e n v e r w a n d t-

s c h af t  r ei c h e n, u nd  w a h r s c h ei nli ch  n o ch  d a r ü b er  hi n a u s. B ei 

m a n c h e n  di e s er  V öl k er  b e st e h en  ä h nli c he  V e r b o te  g e g en  d en 

h a r ml o s e n  V e r k e hr  ei n er  F r au  m it  i h r em  S c h wi e g e r v a t e r, d o ch 

si n d  sie  l a n ge  ni c ht so  k o n s t a nt  u nd  so  e r n st h aft. In  v e r ei n z el t en 

F äll e n  w e r d en  b ei de  S c h wi e g e r el t e rn  G e g e n s t a nd  d er  V e r m e i d u n g. 

D a  w ir  u ns  w e ni g er  f ür  die  e t h n o g r a p hi s c he  V e r b r e i t u ng  als 

f ür  d en  I n h alt u nd  die  A b si c ht d er  S c h wi e g e r m u t t e r v e r m ei d u ng 

i n t e r e s si e r e n, w e r de  i ch  m i ch  a u ch  hi er  a uf  die  Wi e d e r g a be 

w e ni g e r  B ei s pi ele  b e s c h r ä n k e n. 

A u f d en  B a n k s - I n s e ln  si nd  di e se  G e b o te  s e hr  st r e n ge  u nd 

p ei nli c h  g e n a u. E in  M a nn  w i rd  die  N ä he  s ei n er  S c h wi e g e r-

m u t t e r  m ei d e n, wie  sie  die  s ei ni g e. W e nn  sie  ei n a n d er  z u f allig 

1 ) F r a z e r , 1. c. II , p . 3 8 8, n a ch  J u n o d .  

2 )  F r a z e r, 1. c. II , p . 4 2 4. 

1 8 T ot e m u n d T a b u 

d er Fr a u d e s Br u d er s d er ei g e n e n Fr a u. W e n n ei n M a n n di e s e 

i h m g ef ä hrli c h e P er s o n ir g e n d w o b e g e g n et, s o w ei c ht er i hr 

s or g s a m a u s. Er w a gt es ni c ht, a u s ei n er S c h ü s s el mit i hr z u 

e s s e n, er s pri c ht si e n ur z a g e n d a n, g etr a ut si c h ni c ht, i n i hr e 

H ütt e ei n z utr et e n, u n d b e gr ü ßt si e n ur mit zitt er n d er Sti m m e. 1 

B ei d e n A k a m b a ( o d er W a k a m b a) i n Briti s c h- O st afri k a h err s c ht 

ei n G e b ot d er V er m ei d u n g, w el c h e s m a n h ä ufi g er a n z utr eff e n 

er w art et h ätt e. Ei n M ä d c h e n m u ß z wi s c h e n i hr er P u b ert ät u n d 

i hr er V er h eir at u n g d e m ei g e n e n V at er s or gf älti g a u s w ei c h e n. Si e 

v er st e c kt si c h, w e n n si e i h n a uf d er Str a ß e b e g e g n et, si e v er s u c ht 

es ni e m al s, si c h n e b e n i h n hi n z u s et z e n, u n d b e ni m mt si c h s o bi s 

z u m M o m e nt i hr er V erl o b u n g. V o n d er H eir at a n i st i hr e m V er-

k e hr mit d e m V at er k ei n Hi n d er ni s m e hr i n d e n W e g g el e gt. 2 

Di e b ei w eit e m v er br eit et st e, str e n g st e u n d a u c h f üi, zi vili si ert e 

V öl k er i nt er e s s a nt e st e V er m ei d u n g i st di e, w el c h e d e n V er k e hr 

z wi s c h e n ei n e m M a n n e u n d s ei n er S c h wi e g er m utt er ei n s c hr ä n kt. 

Si e i st i n A u str ali e n g a n z all g e m ei n, i st a b er a u c h b ei d e n m el a-

n e si s c h e n, p ol y n e si s c h e n u n d d e n N e g er v öl k er n Afri k a s i n Kr aft, 

s o w eit di e S p ur e n d es T ot e mi s m u s u n d d er Gr u p p e n v er w a n dt-

s c h aft r ei c h e n, u n d w a hr s c h ei nli c h n o c h d ar ü b er hi n a u s. B ei 

m a n c h e n di e s er V öl k er b e st e h e n ä h nli c h e V er b ot e g e g e n d e n 

h ar ml o s e n V er k e hr ei n er Fr a u mit i hr e m S c h wi e g er v at er, d o c h 

si n d si e l a n g e ni c ht s o k o n st a nt u n d s o er n st h aft. I n v er ei n z elt e n 

F äll e n w er d e n b ei d e S c h wi e g er elt er n G e g e n st a n d d er V er m ei d u n g. 

D a wir u n s w e ni g er f ür di e et h n o gr a p hi s c h e V er br eit u n g als 

f ür d e n I n h alt u n d di e A b si c ht d er S c h wi e g er m utt er v er m ei d u n g 

i nt er e s si er e n, w er d e i c h mi c h a u c h hi er a uf di e Wi e d er g a b e 

w e ni g er B ei s pi el e b e s c hr ä n k e n. 

A uf d e n B a n k s-I n s el n si n d di e s e G e b ot e s e hr str e n g e u n d 

p ei nli c h g e n a u. Ei n M a n n wir d di e N ä h e s ei n er S c h wi e g er-

m utt er m ei d e n, wi e si e di e s ei ni g e. W e n n si e ei n a n d er z uf älli g 

1) Fr a z er, 1. c.:. I I, p. 3 8 8, n a c h J u n o d. 
2) Fr a Hr, 1. c. II, p. 4 2 4. 
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a u f  ei n em  Pf a de  b e g e g n e n, so  t ri tt  d as  W e ib  z ur  S ei te  u nd  w e n d et 

i h m  d en  R ü c k e n, bis  er  v o r ü b er  i st, o d er  er  t ut  d as  n ä mli c h e. 

I n  V a n n a  L a v a  ( P o rt  P a t t e s o n)   w i rd  ein  M a nn  ni c ht 

ei n m a l hi n t er  s ei n er  S c h wi e g e r m u t t er  am  S t r a n de  ei n h e r g e h e n, 

e h e  die  st ei g e n de  F l ut  ni c ht die  S p ur  i h r er  F u ß t ri t te  im  S a n de 

w e g g e s c h w e m m t h a t. D o ch  d ü rf en  sie  a us  ei n er  g e wi s s en  E n t-

f e r n u n g  mi t ei n a n d er  s p r e c h e n. Eis  i st  g a nz  a u s g e s c hl o s s e n, d aß 

e r  je  d en  N a m en  s ei n er  S c h wi e g e r m u t t er  a u s s p ri c ht  o d er  sie  d en 

i h r es  S c h wi e g e r s o h n e s.1 

A u f d en  S a l o m o n s - I n s e ln  d a rf d er  M a nn  v on  s ei n er  H ei r at 

a n  s ei n e- S c h wi e g e r m u t t er  w e d er  s e h en  n o ch  m it  i hr  s p r e c h e n. 

W e n n  er  i hr  b e g e g n et, t ut  er  ni c h t, als  ob  er  sie  k e n n en  w ü r d e, 

s o n d e r n  l ä uft, so  s c h n ell er  k a n n, d a v o n, um  si ch  zu  v e r s t e c k e n.2 

B e i d en  Z u l u k a f f e r n  v e rl a n gt die  Si t t e, d aß  ein  M a nn  si ch 

s ei n e r  S c h wi e g e r m u t t er  s c h ä m e, d aß  er  all es  t u e, um  i h r er  G e s ell-

s c h af t  a u s z u w ei c h e n. Er  t ri tt  ni c ht in  die  H ü t te  ei n, in  d er  sie 

si c h  b efi n d et, u nd  w e nn  sie  ei n a n d er  b e g e g n e n, g e ht er  o d er  sie 

b e i S ei t e, e t wa  i n d em  sie  si ch  hi n t er  ei n em  B u s ch  v e r st e c kt, 

w ä h r e n d  er  s ei n en  S c hild  v o rs  G e si c ht  h ält. W e nn  sie  ei n a n d er 

ni c h t  a u s w ei c h en  k ö n n en  u nd  d as  W e ib  ni c h ts  a n d e r es  h a t, um 

si c h  zu  v e r h üll e n, so  bi n d et sie  w e ni g st e ns  ein  G r a s b ü s c h el um 

i h r e n  K o p f, d a mit  d em  Z e r e m o ni ell G e n ü ge  g e t an  s ei. D er  V e r k e hr 

z wi s c h e n  i h n en  m uß  e n t w e d er  d u r ch  ei ne  d ri t te  P e r s on  b e s o r gt 

w e r d e n , o d er  sie  d ü rf en  a us  ei ni g er  E n t f e r n u ng  ei n a n d er  z u s c h r ei e n, 

w e n n  sie  i r g e nd  ei ne  S c h r a n k e, z. B. die  Ei n f a s s u ng  d es  K r a al s, 

z wi s c h e n  si ch  h a b e n. K e i n er  v on  i h n en  d a rf  d en  N a m en  d es  a n d e rn 

i n  d en  M u nd  n e h m e n.3 

B e i d en  B a s o g a, ei n em  N e g e r s t a m me  im  Q u ell e n g e bi e te  d es 

Nil s , d a rf ein  M a nn  zu  s ei n er  S c h wi e g e r m u t t er  n ur  s p r e c h e n, 

1 )  F r a z e r , 1, c, II , p . 7 6. 

2 ) F r a z e r , 1. c. II , p . 1 1 7, n a c h  C . R i b b e, Z w e i J a h r e  u nt e r d e n  K a n ni b al e n  d e r  

S al o m o ns -I ns el n , 1 9 0 5. 

3 )  F r a z e r , 1. c . II , p . 3 8 5. 

Di e I n z e st s c h e u 

a uf ei n e m Pf a d e b e g e g n e n, s o tritt d as W ei b z ur S eit e u n d w e n d et 

i h m d e n R ü c k e n, bis er v or ü b er i st, o d er er . t ut d as n ä mli c h e. 

I n V a n n a L a v a ( P ort P att e s o n) wir d ei n M a n n ni c ht 

ei n m al hi nt er s ei n er S c h wi e g er m utt er a m Str a n d e ei n h er g e h e n, 

e h e di e st ei g e n d e Fl ut ni c ht di e S p ur i hr er F u ßtritt e i m S a n d e 

w e g g e s c h w e m mt h at. D o c h d ürf e n si e a u s ei n er g e wi s s e n E nt-

f er n u n g mit ei n a n d er s pr e c h e n. Es i st g a n z a u s g e s c hl o s s e n, d a ß 

er j e d e n N a m e n s ei n er S c h wi e g er m utt er a u s s pri c ht o d er si e d e n 

i hr e s S c h wi e g er s o h n e s. 1 

A uf d e n S al o m o n s-I n 1, el n d arf d er M a n n v o n s ei n er H eir at 

a n s ei n e· S c h wi e g er m utt er w e d er s e h e n n o c h mit i hr s pr e c h e n. 

· w e n n er i hr b e g e g n et, t ut er ni c ht, als o b er si e k e n n e n w ür d e, 

s o n d er n l ä uft, s o s c h n ell er k a n n, d a v o n, w n si c h z u v er st e c k e n. 2 

B ei d e n Z ul u k aff er n v erl a n gt di e Sitt e, d a ß ei n M a n n si c h 

s ei n er S c h wi e g er m utt er s c h ä m e, d a ß er all es t u e, u m i hr er G e s ell-

s c h aft a u s z u w ei c h e n. Er tritt ni c ht i n di e H ütt e ei n, i n d er si e 

si c h b efi n d et ~ u n d w e n n si e ei n a n d er b e g e g n e n, g e ht er o d er si e 

b ei S eit e, et w a i n d e m si e si c h hi nt er ei n e m B u s c h v er st e c kt, 

w ä hr e n d er s ei n e n S c hil d v or s G e si c ht h ält. W e n n si e ei n a n d er 

ni c ht a u s w ei c h e n k ö n n e n u n d d as W ei b ni c ht s a n d er e s h at, u m 

si c h z u v er h üll e n, s o bi n d et si e w e ni g st e n s ei n Gr a s b ü s c h el u m 

i hr e n K o pf, d a mit d e m Z er e m o ni ell G e n ü g e g et a n s ei. D er V er k e hr 

z wi s c h e n i h n e n m u ß e nt w e d er d ur c h ei n e dritt e P er s o n b e s or gt 

w er d e n, o d er si e d ürf e n a u s ei ni g er E ntf er n u n g ei n a n d er z u s c hr ei e n, 

w e n n si e ir g e n d ei n e S c hr a n k e, z. B. di e Ei nf a s s u n g d es Kr a al s, 

z wi s c h e n si c h h a b e n. K ei n er v o n i h n e n d arf d e n N a m e n d es a n d er n 

i n d e n M u n d n e h m e n. 3 

B ei d e n B a s o g a, ei n e m N e g er st a m m e i m Q u ell e n g e bi et e d es 

Nils, d arf ei n M a n n z u s ei n er S c h wi e g er m utt er n ur s pr e c h e n, 

1) Fr a z er, 1. c. II, p. 7 6. 
z) Fr a z er, 1. c. II, p. 1 1 7, n a c h C. Ri h b e, Z w ei J a hr e u nt er d e n K a n ni h al e n d er 

S a] o m o n s ~I n s el n, 1 9 0 5. 
5) Fr a z er, 1. c. II, p. 5 8 5. 
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w e n n  sie  in  ei n em  a n d e r en  R ä u me  d es  H a u s es  i st  u nd  v on  i hm 

ni c h t  g e s e h en  w i r d, Di e s es  V o lk  v e r a b s c h e ut  ü b ri g e ns  d en  I n z e st 

s o  s e h r, d aß  es  i hn  s el b st b ei H a u s ti e r en  ni c ht  st r afl os  l ä ß t.1 

W ä h r e n d  A b si c ht u nd  B e d e u t u ng  d er  a n d e r en  V e r m e i d u n g en 

z wi s c h e n  n a h en  V e r w a n d t en  e i n em  Z w ei f el ni c ht  u n t e rli e g e n, so 

d a ß  sie  v on  all en  B e o b a c h t e rn  als  S c h u t z m a ß r e g eln  g e g en  d en 

I n z e s t  a uf g ef a ßt  w e r d e n, h a b en  die  V e r b o t e, w el c he  d en  V e r k e hr 

m i t  d er  S c h wi e g e r m u t t er  b et r eff e n, v on  m a n c h en  S ei t en  ei ne  a n d e re 

D e u t u n g  e r f a h r e n. Es  e r s c hi en  m it  R e c ht  u n v e r st ä n dli c h, d aß  alle 

di e s e  V öl k er  so  g r o ße  A n g st v or  d er  V e r s u c h u ng  z ei g en  s oll t e n, 

d i e  d em  M a n ne  in  d er  G e s t alt  ei n er  ält e r en  F r au  e n t g e g e n t ri t t, 

w el c h e  s ei ne  M u t t er  s ein  k ö n n t e, o h ne  es  w i r kl i ch  zu  s ei n.3 

Di e s e  E i n w e n d u ng  w u r de  a u ch  g e g en  die  A uff a s s u ng  v on  F i s on 

e r h o b e n , d er  d a r a uf  a u f m e r k s am  m a c h t e, d aß  g e wi s se  H ei r a t s kl a s s e n-

s y s t e m e  d a r in  ei ne  L ü c ke  z ei g e n, d aß  sie  die  E he  z wi s c h en  ei n em 

M a n n e  u nd  s ei n er  S c h wi e g e r m u t t er  ni c ht  t h e o r e ti s ch  u n m ö gli ch 

m a c h e n ; es  h ä t te  d a r um  ei n er  b e s o n d e r en  Si c h e r u ng  g e g en  di e se 

M ö gli c h k ei t  b e d u r f t. 

S i r  J. L u b b o c k  f ü h rt in  s ei n em  W e r ke  „ O ri gin  of  ci vili s a ti o n" 

d a s  B e n e h m en  d er  S c h wi e g e r m u t t er  g e g en  d en  S c h wi e g e r s o hn 

a u f d ie  ei n s ti ge  R a u b e he  ( m arri a g e  b y  c a pt ur e)  z u r ü c k. „ S ol a n ge 

d e r  F r a u e n r a ub  w i r kl i ch  b e st a n d, wi rd  a u ch  die  E n t r ü s t u ng  d er 

E l t e r n  e r n st h aft  g e n ug  g e w e s en  s ei n. Als  v on  di e s er  F o rm  d er  E he 

n u r  m e hr  S y m b ole  ü b rig  w a r e n, w u r de  a u ch  die  E n t r ü s t u ng  d er 

E l t e r n  s y m b oli si e r t, u nd  di e se  Si t te  hi elt  n o ch  a n, n a c h d em  i h re 

H e r k u n f t  v e r g e s s en  w a r."  Es  w i rd  C r a w i e y  l ei c ht  zu  z ei g e n, wie 

w e ni g  di e s er  E r kl ä r u n g s v e r s u ch  d ie  Ei n z el h ei t en  d er  t at s ä c hli c h en 

B e o b a c h t u n g  d e c kt. 

E . B. T y l o r  m ei n t, die  B e h a n dl u ng  d es  S c h wi e g e r s o h n es  v on 

S ei t e n  d er  S c h wi e g e r m u t t er  s ei ni c h ts  a n d e r es  als  ei ne  F o rm  d er 

„ Ni c h t a n e r k e n n u n g "  ( c utti n g)  v on  S ei t en  d er  F a milie  d er  F r a u. 

1)  F r a z e r , 1. c. II , p . 4 6 1. 

2 ) V . C r a w i e y , T h e  M ysti c  K os e. L o n d o n  1 9 0 2, p. 4 0 5. 
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w e n n si e i n ei n e m a n d er e n R a u m e d es H a u s e s i st u n d v o n i h m 

ni c ht g e s e h e n wir d. Di es es V ol k v er a b s c h e ut ü bri g e n s d e n I n z e st 

s o s e hr, d a ß es i h n s el b st b ei H a u sti er e n ni c ht str afl o s l ä ßt.1 

W ä hr e n d A b si c ht u n d B e d e ut u n g d er a n d er e n V er m ei d u n g e n 

z wi s c h e n n a h e n V er w a n dt e n ei n e m Z w eif el ni c ht u nt erli e g e n, s o 

d a ß si e v o n all e n B e o b a c ht er n als S c h ut z m a ßr e g el n g e g e n d e n 

I n z e st a uf g ef a ßt w er d e n, h a b e n di e V er b ot e, w el c h e d e n V er k e hr 

mit d er S c h wi e g er m utt er b etr eff e n, v o n m a n c h e n S eit e n ei n e a n d er e 

D e ut u n g erf a hr e n. Es er s c hi e n mit R e c ht u n v er st ä n dli c h, d a ß all e 

di e s e V öl k er s o gr o ß e A n g st v or d er V er s u c h u n g z ei g e n s ollt e n, 

di e d e m M a n n e i n d er G e st alt ei n er ält er e n Fr a u e nt g e g e ntritt, 

w el c h e s ei n e M utt er s ei n k ö n nt e, o h n e es wir kli c h z u s ei n. 2 

Di e s e Ei n w e n d u n g w ur d e a u c h g e g e n di e A uff a s s u n g v o n Fi s o n 

er h o b e n, d er d ar a uf a uf m er k s a m m a c ht e, d a ß g e wi s s e H eir at s kl a s s e n-

s y st e m e d ari n ei n e L ü c k e z ei g e n, d a ß si e di e E h e z wi s c h e n ei n e m 

M a n n e u n d s ei n er S c h wi e g er m utt er ni c ht t h e or eti s c h u n m ö gli c h 

m a c h e n; es h ätt e d ar u m ei n er b e s o n d er e n Si c h er u n g g e g e n di es e 

M ö gli c h k eit b e d nrft. 

Sir J. L u b b o c k f ü hrt i n s ei n e m W er k e „ Ori gi n of ci vili s ati o n " 

d a s B e n e h m e n d er S c h wi e g er m utt er g e g e n d e n S c h wi e g er s o h n 

a uf· di e ei n sti g e R a u b e h e ( m a r ri a g e b y c a pt u r e) z ur ü c k. ,, S ol a n g e 

d er Fr a u e nr a u b wir kli c h b e st a n d, wir d a u c h di e E ntr ü st u n g d er 

Elt er n er n st h aft g e n u g g e w e s e n s ei n. Als v o n di e s er F or m d er E h e 

n ur m e hr S y m b ol e ü bri g w ar e n, w ur d e a u c h di e E ntr ü st u n g d er 

Elt er n s y m b oli si ert, u n d di es e Sitt e hi elt n o c h a n, n a c h d e m i hr e 

H er k u nft v er g e s s e n w ar. "' Es wir d Cr a wl e y l ei c ht z u z ei g e n, wi e 

w e ni g di e s er Er kl är u n g s v er s u c h di e Ei n z el h eit e n d er t at s ä c hli c h e n 

B e o b a c ht u n g d e c kt. 

E. B. T yl or m ei nt, di e B e h a n dl u n g d es S c h wi e g er s o h n e s v o n 

s eit e n d er S c h wi e g er m utt er s ei ni c ht s a n d er e s als ei n e F or m d er 

,, Ni c ht a n er k e n n u n g " ( c utti n g) v o n s eit e n d er F a mili e d er Fr a u. 

1) F r a z e r, 1. c. II, p. 4 6 1. 
2) V. C r a wl e y, T h e M ysti c R os e. L o n d o n 1 9 0 2, p. 4- 0 5. 
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D e r  M a nn  gilt als  F r e m d e r, u nd  di es  so  l a n g e, bis  d as  e r ste  K i nd 

g e b o r e n  w i r d. A l l e in  a b g e s e h en  v on  d en  F äll e n, in  d e n en  l et zt e re 

B e d i n g u n g  d as  V e r b ot  ni c ht  a uf h e bt, u n t e rli e gt  di e se  E r kl ä r u ng 

d e m  E i n w a n d, d aß  sie  die  O r i e n t i e r u ng  d er  Si t te  a uf  d as  V e r h äl t nis 

z wi s c h e n  S c h wi e g e r s o hn  u nd  S c h wi e g e r m u t t er  n i c ht  a u f h ell t, al so 

d e n  g e s c hl e c h tli c h en  F a k t or  ü b e r si e ht, u nd  d aß  sie  d em  M o m e nt 

d e s  g e r a d e zu  h eili g en  A b s c h e us  ni c ht  R e c h n u ng  t r ä g t, w el c h er  in 

d e n  V e r m ei d u n g s g e b o t en  z um  A u s d r u ck  k o m m t.1 

E i n e  Z ul u f r a u, die  n a ch  d er  B e g r ü n d u ng  d es  V e r b o t es  g e-

f r a gt  w u r d e, g ab  die  v on  Z a r t g ef ü hl g e t r a g e ne  A n t w o r t: Es  i st 

ni c h t  r e c h t, d aß  er  die  B r ü ste  s e h en  s oll, die  s ei ne  F r au  g e s ä u gt 

h a b e n. 2 

E s  i st  b e k a n n t, d aß  d as  V e r h ält nis  z wi s c h en  S c h wi e g e r s o hn  u nd 

S c h wi e g e r m u t t e r  a u ch  b ei d en  zi vili si e r t en  V öl k e rn  zu  d en  h e i k e in 

S ei t e n  d er  F a mili e n o r g a ni s a ti on  g e h ö r t. Eis  b e s t e h en  in  d er  G e s ell-

s c h af t d er  w ei ß en  V öl k er  E u r o p as  u nd  A m e ri k as  z w ar  k ei ne  V e r-

m ei d u n g s g e b o t e  m e hr  f ür  die  b ei d e n, a b er  es  w ü r de  oft  v i el S t r eit 

u n d  U nl u st  v e r mi e d e n, w e nn  s ol c he  n o ch  als  Si t te  b e st ü n d en  u nd 

ni c h t v on  d en  ei n z el n en  I n di vi d u en  wi e d er  a u f g e ri c h t et  w e r d en 

m ü ß t e n . M a n c h en  E u r o p ä e rn  m ag  es  als  ein  A kt  h o h er  W ei s h eit 

e r s c h ei n e n , d aß  die  wil d en  V öl k er  d u r ch  i h re  V e r m ei d u n g s g e b o te 

di e  H e r s t ell u ng  ei n es  Ei n v e r n e h m e ns  z wi s c h en  d en  b ei d e n so  n a he 

v e r w a n d t  g e w o r d e n en  P e r s o n en  v on  V o r n h e r ein  a u s g e s c hl o s s en 

h a b e n . Eis  i st  k a um  z w eif el h aft, d aß  in  d er  p s y c h ol o gi s c h en  Si t u a ti on 

v o n  S c h wi e g e r m u t t er  u nd  S c h wi e g e r s o hn  et w as  e n t h al t en  i st, w as 

di e  F ei n d s eli g k eit  z wi s c h en  i h n en  b ef ö r d e rt u nd  i hr  Z u s a m m e n-

l e b en  e r s c h w e r t. D aß  d er  W i tz  d er  zi vili si e r t en  V öl k er  g e r a de  d as 

S c h wi e g e r m u t t e r t h e m a  so  g e rn  z um  O bj e kt  n i m m t, s c h ei nt m ir 

d a r a u f  hi n z u d e u t e n, d aß  die  G ef ü hl s r el ati o n en  z wi s c h en  d en  b ei d en 

a u ß e r d e m  K o m p o n e n t en  f ü h r e n, die  in  s c h a rf em  G e g e n s a tz  z u e i n-

a n d e r  s t e h e n. I ch  m ei n e, d aß  di es  V e r h ält nis  ei g e n tli ch  e in  „ a m-

1 ) C r a w i e y , 1. c , p . 4 0 7. 

2 ) C r a w i e y , 1. c , p . 4 0 1, n a c h  L e s l i e , A m o n g  t h e  Z ul u s a n d  A m at o n g a s , 1 8 7 5. 
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D er M a n n gilt als Fr e m d er, u n d di es s o l a n g e, bis d as er st e Ki n d 

g e b or e n wir d. All ei n a b g e s e h e n v o n d e n F äll e n, i n d e n e n l et zt er e 

B e di n g u n g d as V er b ot ni c ht a uf h e bt, u nt erli e gt di es e Er kl är u n g 

d e m Ei n w a n d, d a ß si e di e Ori e nti er u n g d er Sitt e a uf d as V er h ält ni s 

z wi s c h e n S c h wi e g er s o h n u n d S c h wi e g er m utt er ni c ht a uf h ellt, als o 

d e n g e s c hl e c htli c h e n F a kt or ü b er si e ht, u n d d a ß si e d e m M o n 1 e nt 

d es g er a d e z u h eili g e n A bs c h e us ni c ht R e c h n u n g tr ä gt, w el c h er i n 

d e n V er m ei d u n g s g e b ot e n z u m A u s dr u c k k o m mt. 1 

Ei n e Z ul ufr a u, di e n a c h d er B e gr ü n d u n g d es V er b ot e s g e-

fr a gt w ur d e, g a b di e v o n Z art g e:f ü hl g etr a g e n e A nt w o·t: Es i st 

ni c ht r e c ht, d a ß er di e Brii st e s e h e n s oll, di e s ei n e Fr a u g e s ä u gt 

h a b e n. 2 

Es i st b e k a n nt, d a ß d as V er h ält ni s z wi s c h e n S c h wi e g er s o h n u n d 

S c h V\ri e g er m utt er a u c h b ei d e n zi vili si ert e n V öl k er n z u d e n h ei k el n 

S eit e n d er F a mili e n or g a ni s ati o n g e h ört. & b e st e h e n i n d er G e s ell-

s c h aft d er w ei ß e n V öl k er E ur o p a s u n d A m eri k a s z w ar k ei n e V er-

m ei d u n g- s g e b ot e m e hr f ür di e b ei d e n, a b er es w ür d e oft vi el Str eit 

u n d U nl u st v e n ni e d e n, w e n n s ol c h e n o c h als Sitt e b e st ü n d e n u n d 

ni c ht v o n d e n ei n z el n e n I n di vi d u e n wi e d er a uf g eri c ht et w er d e n 

m ü ßt e n. M a n c h e n E ur o p ä er n m a g es als ei n A kt h o h er W ei s h eit 

er s c h ei n e n, d a ß di e wil d e n V öl k er d ur c h i hr e V er m ei d u n g s g e b ot e 

di e H er st ell u n g ei n e s Ei n w e m e h m e n s z wi s c h e n d e n b ei d e n s o n a h e 

v er w a n dt g e w or d e n e n P er s o n e n v o n v or n h er ei n a u s g e s c hl o s s e n 

h a b e n. Es i st k a u m z w e ü el h aft, d a ß i n d er p s y c h ol o gi s c h e n Sit u ati o n 

· v o n S c h wi e g er m utt er u n d S c h wi e g er s o h n et w a s e nt h alt e n i st, w as 
di e F ei n d s eli g k eit z wi s c h e n i h n e n b ef ör d ert u n d i hr Z u s a m m e n-

l e b e n er s c h w ert. D a ß d er Wit z d er zi vili si ert e n V öl k er g er a d e d as 

S c h wi e g er m utt ert h e m a s o g er n z u m O bj e kt ni m mt, s c h ei nt mir 

d ar a uf hi n z u d e ut e n, d a ß di e G ef ü hl sr el ati o n e n z wi s c h e n d e n b ei d e n 

a u ß er d e m K o m p o n e nt e n f ü hr e n, di e i n s c h arf e m G e g e n s at z z u. ei n-

a n d er st e h e n. I c h m ei n e, d a ß di e s V er h ält ni s ei g e ntli c h ei n „ a m-

1) C r a w 1 e y, 1. c., p. 4 0 7. 
2) C r a wl e y, 1. c .• p. 4 0 1, n a c h L e sli e. A m o n g t h e Z ul u s ~ d A m at o n g as. 1 8 7 5. 
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bi v al e n t e s " , a us  wi d e r s t r ei t e n d e n, z ä rtli c h en  u nd  f ei n d s eli g en  R e-

g u n g e n  z u s a m m e n g e s e t z t es  i s t. 

E i n  g e wi s s er  A n t e il di e s er  R e g u n g en  li e gt  kl ar  z u t a g e: V on 

S e i t e n  d er  S c h wi e g e r m u t t er  die  A b n e i g u n g, a uf  d en  B e sitz  d er 

T o c h t e r  zu  v e r zi c h t e n, d as  Mi ß t r a u en  g e g en  d en  F r e m d e n, d em 

si e  ü b e r a n t w o r t et i st, die  T e n d e n z, ei ne  h e r r s c h e n de  P o si ti on  zu 

b e h a u p t e n , in  die  sie  si ch  im  ei g e n en  H a u se  ei n g el e bt  h att e. V on 

S e i t e n  d es  M a n n es  die  E n t s c hl o s s e n h ei t, si ch  k e i n em  f r e m d en  W i l l en 

m e h r  u n t e r z u o r d n e n, die  Ei f e r s u c ht  g e g en  alle  P e r s o n e n, die  v or 

i h m  die  Z ä r tli c h k eit  s ei n es  W ei b es  b e s a ß e n, u nd  — l ast  n ot  l e ast — 

di e  A b n e i g u ng  d a g e g e n, si ch  in  d er  Ill u si on  d er  S e x u al ü b e r s c h ä t z u ng 

st ö r e n  zu  l a s s e n. E i ne  s ol c he  S t ö r u ng  g e ht  w o hl z u m ei st  v on  d er 

P e r s o n  d er  S c h wi e g e r m u t t er  a u s, die  i hn  d u r ch  so  vi ele  g e m e i n-

s a m e  Z ü ge  an  die  T o c h t er  m a h nt  u nd  d o ch  all d er  R ei ze  d er 

J u g e n d , S c h ö n h eit  u nd  p s y c hi s c h en  F ri s c he  e n t b e h r t, w el c he  i hm 

s ei n e  F r au  w e r t v oll m a c h e n. 

D i e  K e n n t n is  v e r st e c kt er  S e el e n r e g u n g e n, w el c he  die  p s y c h o-

a n al y ti s c h e  U n t e r s u c h u ng  ei n z el n er  M e n s c h en  v e rl ei h t, g e st att et 

u n s , zu  di e s en  M o t i v en  n o ch  a n d e re  hi n z u z u f ü g e n. Wo  die  p s y c h o-

s e x u ell e n  B e d ü rf ni s se  d er  F r au  in  d er  E he  u nd  im  F a mili e nl e b en 

b e f ri e di g t  w e r d en  s oll e n, da  d r o ht i hr  i m m er  die  G e f a hr  d er 

U n b e f r i e d i g u n g  d u r ch  d en  f r ü h z ei ti g en  A bl a uf d er  e h eli c h en  B e-

zi e h u n g  u nd  die  E r ei g ni sl o si g k eit in  i h r em  G ef ü hl sl e b e n. D ie 

al t e r n d e  M u t t er  s c h ü t zt  si ch  d a v or  d u r ch  Ei n f ü hl u ng  in  i h re 

K i n d e r , I d e n ti fi zi e r u ng  m it  i h n e n, i n d em  sie  d e r en  g ef ü hl s b et o nte 

E rl e b ni s s e  zu  d en  ei g e n en  m a c h t. M an  s a gt, die  E l t e rn  bl ei b en 

j u n g  m it  i h r en  K i n d e rn  $ es  i st  di es  in  d er  T at  ei n er  d er  w e r t-

v oll s t e n  s e eli s c h en   G e wi n s t e, d en  E l t e rn  a us  i h r en  K i n d e rn 

zi e h e n . Im  F alle  d er  Ki n d e rl o si g k eit  e n tf allt so  ei ne  d er  b e st en 

M ö gli c h k ei t e n , die  f ür  die  ei g e ne  E he  e r f o r d e rli c he  R e si g n a ti on 

z u  e r t r a g e n. Di e se  Ei n f ü hl u ng  in  die  T o c h t er  g e ht b ei d er 

M u t t e r  l ei c ht so  w ei t, d aß  sie  si ch  in  d en  v on  i hr  g eli e b t en 

M a n n  — mi t v e rli e b t, w as  in  g r ell en  F äll en  i n f ol ge  d es  h e f ti g en 
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bi v al e nt e s ", a u s wi d er str eit e n d e n, z ärtli c h e n u n d f ei n d s eli g e n R e-

g u n g e n z u s a m m e n g e s et zt e s i st. 

Ei n g e wi s s er A nt eil di e s er R e g u n g e n li e gt kl ar z ut a g e: V o n 

s eit e n d er S c h wi e g er m utt er di e A b n ei g u n g, a uf d e n B esit z d er 

T o c ht er z u v er zi c ht e n, d as Mi ßtr a u e n g e g e n d e n Fr e m d e n, d e m 

si e ü b er a nt w ort et i st, di e T e n d e n z, ei n e h err s c h e n d e P o siti o n z u 

b e h a u pt e n, i n di e si e si c h i m. ei g e n e n H a u s e ei n g el e bt h att e. V o n 

s eit e n d es M a n n e s di e E nt s c hl o s s e n h eit, si c h k ei n e m fr e m d e n Will e n 

m e hr u nt er z u or d n e n, di e Eif er s u c ht g e g e n all e P er s o n e n, di e v or 

i h m di e Z ärtli c h k eit s ei n e s W ei b e s b e s a ß e n, u n d - l a st n ot l e a st -

di e A b n ei g u n g d a g e g e n, si c h i n d er Ill u si o n d er S e x u al ü b er s c h ät z u n g 

st ör e n z u l a s s e n. Ei n e s ol c h e St ör u n g g e ht w o hl z u m ei st v o n d er 

P er s o n d er S c h wi e g er m utt er a u s, di e i h n d ur c h s o vi el e g e m ei n-

s a m e Z ü g e a n di e T o c ht er t n a h nt u n d d o c h all d er R ei z e d er 

J u g e n d, S c h ö n h eit u n d p s y c hi s c h e n Fri s c h e e nt b e hrt, w el c h e i h m 

s ei n e Fr a u w ert v oll m a c h e n. 

Di e K e n nt ni s v er st e c kt er S e el e nr e g u n g e n, w el c h e di e p s y c h o-

a n al yti s c h e U nt er s u c h u n g ei n z el n er M e n s c h e n v erl ei ht, g e st att et 

u n s, z u di e s e n M oti v e n n o c h a n d er e hi n z u z uf ü g e n. W o di e p s y c h o-

s e x u ell e n B e d ürf ni s s e d er Fr a u i n d er E h e u n d i m F a mili e nl e b e n 

b efri e di gt w er d e n s oll e n, d a dr o ht i hr i m m er di e G ef a hr d er 

U n b efri e di g u n g d ur c h d e n fr ü h z eiti g e n A bl a uf d er e h eli c h e n B e-

zi e h u n g u n d di e Er ei g ni sl o si g k eit i n i hr e m G ef ü hl sl e b e n. Di e 

alt er n d e M utt er s c h üt zt si c h d a v or d ur c h Ei nf ü hl u n g ,i n i hr e 

Ki n d er, I d e ntifi zi er u n g mit i h n e n, i n d e m si e d er e n g ef ü hl s b et o nt e 

Erl e b ni s s e z u d e n ei g e n e n m a c ht. M a n s a gt, di e Elt er n bl ei b e n 

j u n g mit i hr e n Ki n d er n; es i st di e s i n d er T at ei u er d er w ert-

v oll st e n s e eli s c h e n G e wi n st e, d e n Elt er n a u s i hr e n Ki n d er n 

zi e h e n. I m F all e d er Ki n d erl o si g k eit e ntf allt s o ei n e d er b e st e n 

M ö gli c h k eit e n; di e f ür di e ei g e n e E h e erf or d erli c h e R e si g n ati o n 

z u , ertr a g e n. Di e s e Ei nf ü hl u n g i n di e T o c ht er g e ht b ei d er 

M utt er l ei c ht s o w eit, d a ß si e si c h i n d e n v o n i hr g eli e bt e n 

M a n n - mit v erli e bt, v v as i n gr ell e n F äll e n i nf ol g e d es h efti g e n 
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seelischen Sträubens gegen diese Gefühlsanlage zu schweren 

Formen neurotischer Erkrankung führt. Eine Tendenz zu solcher 

Verliebtheit ist bei der Schwiegermutter jedenfalls sehr häufig, 

und entweder diese selbst oder die ihr entgegenarbeitende Strebung 

schließen sich dem Gewühle der miteinander ringenden Kräfte 

in der Seele der Schwiegermutter an. Recht häufig wird gerade 

die unzärtliche, sadistische Komponente der Liebeserregung dem 

Schwiegersohne zugewendet, um die verpönte, zärtliche um so 

sicherer zu unterdrücken. 

Für den Mann kompliziert sich das Verhältnis zur Schwieger-

mutter durch ähnliche Regungen, die aber aus anderen Quellen 

stammen. Der Weg der Objektwahl hat ihn regulärerweise über 

das Bild seiner Mutter, vielleicht noch seiner Schwester, zu seinem 

Liebesobjekt geführt; infolge der Inzestschranke glitt seine Vor-

liebe von beiden teuren Personen seiner Kindheit ab, um bei 

einem fremden Objekt nach deren Ebenbild zu landen. An Stelle 

der eigenen Mutter und Mutter seiner Schwester sieht er nun 

die Schwiegermutter treten; es entwickelt sich eine Tendenz, in 

die vorzeitliche Wahl zurückzusinken, aber dieser widerstrebt alles 

in ihm. Seine Inzestscheu fordert, daß er an die Genealogie seiner 

Liebeswahl nicht erinnert werde; die Aktualität der Schwieger-

mutter, die er nicht wie die Mutter von jeher gekannt hat, so 

daß ihr Bild im Unbewußten unverändert bewahrt werden konnte, 

macht ihm die Ablehnung leicht. Ein besonderer Zusatz von Reiz-

barkeit und Gehässigkeit zur Gefühlsmischung läßt uns vermuten, 

daß die Schwiegermutter tatsächlich eine Inzestversuchung für den 

Schwiegersohn darstellt, sowie es anderseits nicht selten vorkommt, 

daß sich ein Mann manifesterweise zunächst in seine spätere 

Schwiegermutter verliebt, ehe seine Neigung auf deren Tochter 

übergeht. 

Ich sehe keine Abhaltung von der Annahme, daß es gerade 

dieser, der inzestuöse Faktor des Verhältnisses ist, welcher die 

Vermeidung zwischen Schwiegersohn und Schwiegermutter bei 
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d e n  W i l d en  m o t i v i e rt  W i r  w ü r d en  al so  in  d er  A u f kl ä r u ng  d er 

s o  s t r e ng  g e h a n d h a b t en  „ V e r m ei d u n g e n"  di e s er  p r i m i t i v en  V öl k er 

di e  u r s p r ü n gli ch  v on  F is  on  g e ä u ß e r te  M e i n u ng  b e v o r z u g e n, die 

i n  di e s en  V o r s c h ri f t en  w i e d e r um  n ur  ei n en  S c h u tz  g e g en  d en 

m ö gli c h e n  I n z e st  e r bli c k t. D as  n ä mli c he  w ü r de  f ür  alle  a n d e r en 

V e r m e i d u n g e n  z wi s c h en  Bl u t s- o d er  H ei r a t s v e r w a n d t en  g el t e n. N ur 

bli e b e  d er  U n t e r s c hi e d, d aß  im  e r s t e r en  F alle  d er  I n z e st  ein 

di r e k t e r  i st, die  V e r h ü t u n g s a b si c ht  ei ne  b e w u ß te  s ein  k ö n n t e; im 

a n d e r e n  F all e, d er  d as  S c h wi e g e r m u t t e r v e r h äl t nis  m it  ei n s c hli e ßt, 

w ä r e  d er  I n z e st  ei ne  P h a n t a si e v e r s u c h u n g, ein  d u r ch  u n b e w u ß te 

Z wi s c h e n gli e d e r  v e r mi t t el t e r. 

W i r  h a b en  in  d en  v o r s t e h e n d en  A u s f ü h r u n g en  w e n ig  G el e g e n-

h ei t  g e h a bt  zu  z ei g e n, d aß  die  T a t s a c h en  d er  V öl k e r p s y c h ol o gie 

d u r c h  die  A n w e n d u ng  d er  p s y c h o a n al y ti s c h en  B e t r a c h t u ng  in  n e u em 

V e r st ä n d ni s  g e s e h en  w e r d en  k ö n n e n, d e nn  die  I n z e st s c h eu  d er 

W i l d e n  i st  l ä n g st  als  s ol c he  e r k a n nt  w o r d en  u nd  b e d a rf  k ei n er 

w ei t e r e n  D e u t u n g. W as  w ir  zu  i h r er  W ü r di g u ng   hi n z u f ü g en 

k ö n n e n,  i st  die  A u s s a g e, sie  s ei ein  e x q ui sit  i n f a n til er  Z ug  u nd 

ei n e  a uff alli ge  Ü b e r ei n s ti m m u ng  m it  d em  s e eli s c h en  L e b en  d es 

N e u r o ti k e r s . D ie  P s y c h o a n al y se  h at  u ns  g el e h r t, d aß  die  e r ste 

s e x u ell e  O bj e k t w a hl d es  K n a b en  ei ne  i n z e st u ö se  i st, d en  v e r p ö n t en 

O bj e k t e n , M u t t er  u nd  S c h w e s t e r, gil t, u nd  h at  u ns  a u ch  die  W e ge 

k e n n e n  g el e h r t, a uf  d e n en  si ch  d er  H e r a n w a c h s e n de  v on  d er 

A n z i e h u n g  d es  I n z e sts  f r ei m a c h t. D er  N e u r o ti k er  r e p r ä s e nti e rt 

u n s  a b er  r e g el m ä ßig  ein  S t ü ck  d es  p s y c hi s c h en  I n f a n tili s m u s, er 

h a t  es  e n t w e d er  n i c ht  v e r m o c h t, si ch  v on  d en  k i n dl i c h en  V e r-

h ält ni s s e n  d er  P s y c h o s e x u alit ät  zu  b e f r ei e n, o d er  er  i st  zu  i h n en 

z u r ü c k g e k e h r t . ( E n t w i c kl u n g s h e m m u ng  u nd  R e g r e s si o n.)  In  s ei n em 

u n b e w u ß t e n  S e el e nl e b en  s pi el en  d a r um  n o ch  i m m er  o d er  w i e d e r um 

di e  i n z e st u ö s en  F i x i e r u n g en  d er  L i b i do  ei ne  H a u p t r oll e. W i r  si nd 

d a h i n  g e k o m m e n, d as  v om  I n z e s t v e rl a n g en  b e h e r r s c h te  V e r h äl t nis 

z u  d en  E l t e rn  f ür  d en  K e r n k o m p l e x  d er  N e u r o se  zu  e r kl ä r e n. 

D i e  A u f d e c k u ng  di e s er  B e d e u t u ng  d es  I n z e sts  f ür  die  N e u r o se 
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d e n Wil d e n m ot 1 V 1 ert. Wir w ür d e n als o i n d er A uf kl är u n g d er 

s o str e n g g e hi m d h a bt e n „ V er m ei d u n g e n " di e s er pri miti v e n V öl k er 

di e ur s pr ü n gli c h v o n Fi s o n g e ä u ß ert e M ei n u n g b e v or z u g e n, di e 

i n di e s e n V or s c hrift e n wi e d er u m n ur ei n e n S c h ut z g e g e n d e n 

m ö gli c h e n I n z e st er bli c kt. D a s n ä mli c h e w ür d e f ür all e a n d er e n 

V er m ei d u n g e n z wi s c h e n Bl ut s- o d er H eir at s v er w a n dt e n g eltt m. N ur 

bli e b e d er U nt er s c hi e d, d a ß ii n er st er e n F all e d er I n z e st ei n 

dir e kt er i st, di e V er h üt u n g s a b si c ht ei n e b e w u ßt e s ei n k ö n nt e; i m 

a n d er e n F all e, d er d as S c h wi e g er m utt er v er h ält ni s mit ei n s c hli e ßt, 

w är e d er I n z e st ei n e P h a nt a si e v er s u c h u n g, ei n d ur c h u n b e w u ßt ei 

Z wi s c h e n gli e d er v er mitt elt er. 

Wir h a b e n i n d e n v or st e h e n d e n A u sf ü hr u n g e n w e ni g G el e g e n-

h eit g e h a bt z u z ei g e n, d a ß' di e T at s a c h e n d er V öl k er p s y c h ol o gi e 

d ur c h di e A n w e n d u n g d er p s y c h o a n al yti s c h e n B etr a c ht u n g i n n e u e m 

V er st ä n d ni s g e s e h e n w er d e n k ö n n e n, d e n n di e I n z est.s c h e u d er 

Wil d e n i st l ä n g st als s ol c h e er k a n nt w or d e n u n d b e d arf k ei n er 

w eit er e n D e ut u n g. W a s wir z u i hr er W ür di g u n g hi n z uf ü g e n 

k ö n n e n, i st di e A uss a g e, si e s ei ei n e x q ui sit i nf a ntil er Z u g u n d 

ei n e a uff älli g e Ü b er ei nsti m L m u n g mit d e m s e eli s c h e n L e b e n d e s 

N e ur oti k er s. Di e P s y c h o a n al y s e h at u n s g el e hrt, d a ß di e er st e 

s e x u ell e O bj e kt w a hl d es K n a b e n ei n e i n z e st u ö s e i st, d e n v er p ö nt e n 

O bj e kt e n, M utt er u n d S c h w e st er, gilt, u n d h at u n s a u c h di e W e g e 

k e n n e n g el e hrt, a uf d e n e n si c h d er H er a n w a c h s e n d e v o n d er 

A n zi e h u n g d es I n z e st s fr ei m a c ht. D er N e ur oti k er r e pr ä s e nti ert 

u n s a b er r e g el m ä ßi g ei n St ü c k d es p s y c hi s c h e n I nf a ntili s m u s, er 

h at es e nt w e d er ni c ht v er m o c ht, si c h v o n d e n ki n dli c h e n V er-

h ält ni s s e n d er P s y c h o s e x u alit ät z u b efr ei e n, o d er er i st z u i h n e n 

z ur ü c k g e k e hrt. ( E nt wi c kl u n g s h e m m u n g u n d R e gr e s si o n.) I n s ei n e m 

u n b e w u ßt e n S e el e nl e b e n s pi el e n d ar u m n o c h i m m er o d er wi e d er u m 

di e i n z e st u ö s e n Fi xi er u n g e n d er Li bi d o ei n e H a u ptr oll e. Wir si n d 

d a hi n g e k o m m e n, d as v o m I n z e st v erl a n g e n b e h err s c ht e V er h ält ni s 

z u d e n Elt er n f ür d e n K er n k o m pl e x d er N e ur o s e z u er kl är e n. 

Di e A uf d e c k u n g di e s er B e d e ut u n g d es I n z e st s f ür di e N e ur o s e 
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stößt natürlich auf den allgemeinsten Unglauben der Erwachsenen 

und Normalen; dieselbe Ablehnung wird z. B. auch den Arbeiten 

von Otto R a n k entgegentreten, die in immer größerem Aus-

maß dartun, wie sehr das Inzestthema im Mittelpunkte des dich-

terischen Interesses steht und in ungezählten Variationen und 

Entstellungen der Poesie den Stoff liefert. W i r sind genötigt zu 

glauben, daß solche Ablehnung vor allem ein Produkt der tiefen 

Abneigung des Menschen gegen seine einstigen, seither der Ver-

drängung verfallenen Inzestwünsche ist. Es ist uns darum nicht 

unwichtig, an den wilden Völkern zeigen zu können, daß sie die 

zur späteren Unbewußtheit bestimmten Inzestwünsche des Men-

schen noch als bedrohlich empfinden und der schärfsten Abwehr-

maßregeln für würdig halten. 

D~ Inustscheu 

stößt natürlich auf den allgemeinsten Unglauben der Erwachsenen 
und Normalen; dieselbe Ablehnung wird z.B. auch den Arbeiten 
von Otto Rank entgegentreten, di~ in immer größerem Aus-
maß dartun, wie sehr das Inzestthe1na im Mittelpunkte des dich-. 
terischen Interesses steht und in ungezählten Variationen und 
Entstellungen der Poesie den Stoff liefert. Wir sind genötigt zu 
glauben, daß solche Ablehnung vor allem ein Produkt der tiefen 
Abneigung des Menschen gegen seine einstigen, seither der Ver-
drängung verfallenen Inzestwünsche ist. Es ist uns darum nicht 
unwichtig, an den wilden Völkern zeigen zu können, daß sie die 
zur späteren Unbewußtheit bestimmten Inzest-wünsche des Men-
schen noch als bedrohlich empfinden und der schärfsten Abwehr-
maßregeln für würdig halten. 
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D A S  T A B U  U N D  D I E  A M B I V A L E N Z 

D E R  G E F Ü H L S R E G U N G EN 

1 

T a b u  i st  e in  p ol y n e si s c h es  W o r t, d e s s en  U b e r s e t z u ng  u ns 

S c h wi e ri g k ei t e n  b e r ei t e t, w e il w ir  d en  d a mit  b e z ei c h n e t en  B e g ri ff 

n i c h t  m e hr  b e si t z e n. D en  al t en  R ö m e rn  w ar  er  n o ch  g el ä ufi g, 

i h r  s a c er  w ar  d a s s el be  wie  d as  T a bu  d er  P ol y n e si e r. A u ch  d as 

ä y o g  d er  G r i e c h e n, d as  K o d a us c h  d er  H e b r ä er  m uß  d as  n ä mli c he 

b e d e u t e t  h a b e n, w as  die  P ol y n e si er  d u r ch  i hr  T a b u, vi ele  V öl k er 

i n  A m e r i k a, A f r i ka  ( M a d a g a s k a r ), N o r d- u nd  Z e n t r al - A si en  d u r ch 

a n al o g e  B e z ei c h n u n g en  a u s d r ü c k e n. 

U n s  g e ht  die  B e d e u t u ng  d es  T a bu  n a ch  z w ei e nt g e g e n g e s et zt en 

R i c h t u n g e n  a u s ei n a n d e r. Es  h ei ßt  u ns  ei n e r s ei t s: h e il i g, g e w ei h t, 

a n d e r s ei t s : u n h e i m l i c h, g e f a h rli c h, v e r b o t e n, u n r e i n. D er  G e g e n s a tz 

v o n  T a bu  h ei ßt  im  P ol y n e si s c h en  n o a  = g e w ö h nli c h, all g e m ein 

z u g ä n gli c h . S o mit  h aft et  am  T a bu  et w as  wie  d er  B e g ri ff  ei n er 

R e s e r v e , d as  T a bu  ä u ß e rt  si ch  a u ch  w e s e n tli ch  in  V e r b o t en  u nd 

Ei n s c h r ä n k u n g e n . U n s e re  Z u s a m m e n s e t z u ng  „ h eili ge  S c h e u"  w ü r de 

si c h  oft  m it  d em  S i nn  d es  T a bu  d e c k e n. 

D i e  T a b u b e s c h r ä n k u n g en  si nd  et w as  a n d e r es  als  die  r eli gi ö s en  o d er 

m o r ali s c h e n  V e r b o t e. Sie  w e r d en  ni c ht  a uf  d as  G e b ot  ei n es  G o t t es 

z u r ü c k g e f ü h r t , s o n d e rn  v e r bi e t en  si ch  ei g e n tli ch  v on  s el b st; v on  d en 

II 

D A S T A B U U N D DI E A M BI V A L E N Z 

D E R. G E F ÜI-I L S R E G U N G E N 

l 

T a b u i st ei n p ol y n e si s c h e s W ort, d e s s e n Ü b er s et z u n g u n s 

S c h wi eri g k eit e n b er eit et, w eil wir d e n d a mit b e z ei c h n et e n B e griff 

ni c ht m e hr b e sit z e n. D e n alt e n R ö m er n w ar er n o c h g el ä ufi g, 

i hr s a c e r w ar d a s s el b e wi e d as T a b u d er P ol y n e si er. A u c h d as 

ä r o s d er Gri e c h e n, d as K o d a. us c h d er H e br ä er m u ß d as n ä mli c h e 

b e d e ut et h a b e n, w a s di e P ol y n e si er d ur c h i hr T a b u, vi el e V öl k er 

i n A m eri k a, Afri k a ( M a d a g a s k ar), N or d- u n d Z e ntr al- A si e n d ur c h 

a n al o g e B e z ei c h n u n g e n a u s dr ü c k e n. 

U n s g e ht di e B e d e ut u n g d es T a b u n a c h z w ei e nt g e g e n g e s et zt e n 

Ri c ht u n g e n a u s ei n a n d er. Es h ei ßt u n s ei n er s eit s: h eili g, g e w ei ht, 

a n d er s eit s: u n h ei mli c h, g ef ä hrli c h, v er b ot e n, u nr ei n. D er G e g e n s at z 

v o n T a b u h ei ßt i m P ol y n e si s c h e n n o a = g e w ö h nli c h, all g e m ei n 

z u g ä n gli c h. S o mit h aft et a m T a b u et w a s wi e d er B e griff ei n er 

R e s er v e, d as T a b u ä u ß ert si c h a u c h w e s e ntli c h i n V er b ot e n u n d 

Ei n s c hr ä n k u n g e n. U n s er e Z u s a m m e n s et z u n g „ h eili g e S c h e u " w ür d e 

si cli oft mit d e m Si n n d e s T a b u d e c k e n. ., 

Di e T a b u b e s c hr ä n k u n g e n si n d et w a s a n d er e s als di e r eli gi ö s e n o d er 

m or ali s c h e n V er b ot e. Si e w er d e n ni c ht a uf d as G e b ot ei n e s G ott e s 

z ur ü c k g ef ü hrt, s o n d er n v er bi et e n si c h ei g e ntli c h v o n s el b st; v o n d e n 
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M o r al v e r b o t e n  s c h ei d et  sie  d as  F e hl en  d er  E i n r e i h u ng  in  ein  S y s t e m, 

w el c h e s  g a nz  all g e m ein  E n t h al t u n g en  f ür  n o t w e n dig  e r kl ä rt  u nd  di e se 

N o t w e n di g k ei t  a u ch  b e g r ü n d e t. D ie  T a b u v e r b o te  e n t b e h r en  j e d er  B e-

g r ü n d u n g ; sie  si nd  u n b e k a n n t er  H e r k u n f t; f ür  u ns  u n v e r st ä n dli c h, e r-

s c h ei n e n  sie  j e n en  s el b st v e r st ä n dli c h, die  u n t er  i h r er  H e r r s c h a ft  s t e h e n. 

W u  n d t 1 n e n nt  d as  T a bu  d en  ält e st en  u n g e s c h ri e b e n en  G e s et z e s k o d ex 

d e r  M e n s c h h ei t. Eis  w i rd  all g e m ein  a n g e n o m m e n, d aß  d as  T a bu  ält er 

i st  als  die  G ö t t er  u nd  in  die  Z ei t en  v or  j e d er  R e l i g i on  z u r ü c k r ei c h t. 

D a  w ir  ei n er  u n p a r t eii s c h en  D a r s t ell u ng  d es  T a bu  b e d ü rf e n, 

u m  di e s es  d er  p s y c h o a n al y ti s c h en  B e t r a c h t u ng  zu  u n t e r zi e h e n, l a s se 

i c h  n un  ei n en  A u s z ug  a us  d em  A r t i k el „t a b o o"   d er  „ E n c y cl o p a e dia 

B r i t a n n i c a " *  f ol g e n, d er  d en  A n t h r o p ol o g en  N o r t h c o t e  W . T h o m a s 

z u m  V e rf a s s er  h a t. 

„ S t r e n g  g e n o m m en  u mf a ßt  t a bu  n ur  a) d en  h eili g en  ( o d er 

u n r ei n e n )  C h a r a k t er  v on  P e r s o n en  o d er  D i n g e n, b)  die  A rt  d er 

B e s c h r ä n k u n g , w el c he  si ch  a us  di e s em  C h a r a k t er  e r gi b t, u nd  c)  die 

H eili g k ei t  ( o d er  U n r ei n h ei t ), w el c he  a us  d er  V e rl e t z u ng  di e s es 

V e r b ot e s  h e r v o r g e h t. D as  G e g e n t eil v on  t a bu  h ei ßt in  P ol y n e si en 

9n o cf,  w as  g e w ö h nl i c h' o d er  , g e m ei n*  b e d e u t et . . . " 

„ I n  ei n em  w ei t e r en  Si n ne  k a nn  m an  v e r s c hi e d e ne  A r t en  v on 

T a b u  u n t e r s c h ei d e n: 1. E in  n a t ü r l i c h es  o d er  di r e kt es  T a b u, 

w el c h e s  d as  E r g e b nis  ei n er  g e h ei m ni s v oll en  K r a ft  ( M an a )  i s t, die 

a n  ei n er  P e r s on  o d er  S a c he  h af t e t; 2. ein  m i t g e t e i l t es  o d er  i n-

di r e kt e s  T a b u, d as  a u ch  v on  j e n e r K r a ft  a u s g e ht, a b er  e n t w e d er 

ä)  e r w o r b en  i st, o d er  b)  v on  ei n em  P ri e s t e r, H ä u p tli ng  o d er  s o n st 

j e m a n d em  ü b e r t r a g e n; e n dli ch  5. ein  T a b u, d as  z wi s c h en  d en  b ei d en 

a n d e r e n  die  M i t te  h äl t, w e nn  n ä mli ch  b ei de  F a k t o r en  in  B e t r a c ht 

k o m m e n , wie  z. B. b ei d er  A n e i g n u ng  ei n es  W ei b es  d u r ch  ei n en 

M a n n . D er  N a me  T a bu  w i rd  a u ch  a uf  a n d e re  ri t u elle  B e s c h r ä n-

k u n g e n  a n g e w e n d e t, a b er  m an  s ollte  all e s, w as  b e s s er  r eli gi ö s es 

V e r b o t  h ei ß en  k ö n n t e, ni c ht z um  T a bu  r e c h n e n." 

1 )  V ö l k e r p s y c h o l o g i e , II . B d . „ M y t h u s u n d  R eli gi o n " , 1 9 0 6, II, p . 5 0 8. 

2 ) Elft e  A ufl a g e , 1 9 1 1. —  D a s el b s t a u c h  di e  wi c hti g st e n  Lit e r at u r n a c h w ei s e .  
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M or al v er b ot e n s c h ei d et si e d as F e hl e n d er Ei nr ei h u n g i n ei n S y st e m, 

w el c h e s g a n z all g e m ei n E nt h nlt u n g e n f ür n ot w e n di g er kl ärt u n d di es e 

N ot w e n di g k eit a u c h b e gr ü n d et. Di e T a b u v er b ot e e nt b e hr e n j e d er B e-

gr ü n d u n g; si e si n d u n b e k a n nt er H er k u nft; f ür u n s u n v er st ä n dli c h, er-

s c h ei n e n si e j e n e n s el b st v er st ä n dli c h, di e u nt er i hr er H err s c h aft st e h e n. 

W u n dt 1 n e n nt d a s T a b u d e n ält e st e n u n g e s c hri e b e n e n G e s et z e s k o d e x 

d er M e n s c h h eit. Es wir d all g e m ~i n a n g e n o m m e n, d a ß d as T a b u ält er 

i st als di e G ött er u n d i n di e Z eit e n v or j e d er R eli gi o n z ur ü c kr ei c ht. 

D a wir ei n er u n p art eii s c h e n D ar st ell u n g d e s T a b u b e d ürf e n, 

u m di es es d er p s y c h e a n al yti s c h e n B etr. a c ht u n g z u u nt er zi e h e n, l ass e 

i c h n u n ei n e n A u s z u g a u s d e m Arti k el „t a h o o " d er „ E n c y cl o p a e di a 

Brit a n ni c a " 2 f ol g ~ n, d er d e n A nt hr o p ol o g e n N ort h c ot e W. T h o m a s 

z u m V erf a s s er h at. 

„ Str e n g g e n o m m e n u mf a ßt t a b u n ur a) d e n h eili g e n ( o d er 

u nr ei n e n) C h ar a kt er v o n P er s o n e n o d er Di n g e n, b) di e Art d er 

B e s c hr ä n k u n g, w el c h e si c h a u s di e s e m C h ar a kt er er gi bt, u n d c) di e 

H eili g k eit ( o d er U nr ei n h eit), w el c h e a u s d er V erl et z u n g di es es 

V er b ot e s h er v er g e ht. D a s G e g e nt eil v o n t a b u h ei ßt i n P ol y n e si e n 

, n o a', w a s , g e w ö h nli c h' o d er , g e m ei n' b e d e ut et ... " 

„I n ei n e m w eit er e n Si n n e k a n n m a n v er s c hi e d e n e Art e n v o n 

T a b u u nt er s c h ei d e n: 1. Ei n n at ürli c h e s o d er dir e kt e s T a b u, 

w el c h e s d as Er g e b ni s ei n er g e h ei m ni s v oll e n Kr aft ( M a n a) i st, di e 

a n ei n er P er s o n o d er S a c h e h aft et; 2. ei n mit g et eilt e s o d er i n-

dir e kt e s T a b u, d as a u c h v o n j e n er Kr aft a u s g e ht, a b er e nt w e d er 

a) er w or b e n ist, o d er b) v o n ei n e m Pri e st er, H ä u ptli n g o d er s o n st 

j e m a n d e m ü b ertr a g e n; e n dli c h 3. ei n T a b u, d as z wi s c h e n d e n b ei d e n 

a n d er e n di e Mitt e h ält, w e n n n ä mli c h b ei d e F a kt or e n i n B etr a c ht 

k o m m e n, wi e z. B. b ei d er A n ei g n u n g ei n e s W ei b e s d ur c h ei n e n 

M a n n. D er N a m e T a b u wir d a u c h a uf a n d er e rit u ell e B e s c hr ä n-

k u n g e n a n g e w e n d et, a b er i n a n s ollt e all es, w a s b e s s er r. eli gi ös es 

V er b ot h ei ß e n k ö n nt e, ni c ht z u m T a b u r e c h n e n. " 

1) V öl k er p s y c h ol o gi e, II. B d. ,, M yt h u s wi d R eli gi o n ", 1 9 0 6, II, p. 5 0 8. 
2) Elft e A ufl a g e, 1 9 1 1. - D a s el b st a u c h di e wi c hti g st e n Lit er at ur n a c h w ei s e. 
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„ D i e  Zi ele  d es  T a bu  si nd  m a n ni g f a c h er  A r t: Di r e k te  T a bu 

b e z w e c k e n  a)  d en  S c h u tz  b e d e u t s a m er  P e r s o n en  wie  H ä u p tli n g e, 

P ri e s t e r  u nd  G e g e n s t ä n de  u. d gl. g e g en  m ö gli c he   S c h ä di g u n g; 

b)  die  S i c h e r u ng  d er  S c h w a c h en  — F r a u e n, K i n d er  u nd  g e w ö h n-

li c h er  M e n s c h en  im  all g e m ei n en  — g e g en  d as  m ä c h ti ge  M a na 

( di e  m a gi s c he  K r a f t)  d er  P ri e s t er  u nd  H ä u p tli n g e; c)  d en  S c h u tz 

g e g e n  G e f a h r e n, die  m it  d er  B e r ü h r u ng  v on  L e i c h e n, m it  d em 

G e n u ß  g e wi s s er  S p ei s en  u s w. v e r b u n d en  s i n d; d)  die  V e r si c h e r u ng 

g e g e n  die  S t ö r u ng  wi c h ti g er  L e b e n s a k te  wie  G e b u r t, M ä n n e r-

w ei h e , H e i r a t, s e x u elle  T ä ti g k ei t e n; e)  d en  S c h u tz  m e n s c hli c h er 

W e s e n  g e g en  die  M a c ht  o d er  d en  Z o rn  v on  G ö t t e rn  u nd  D ä m o n e n ;1 

f)  die  B e h ü t u ng  U n g e b o r e n er  u nd  kl ei n er  K i n d er  g e g en  die 

m a n ni g f a c h e n  G e f a h r e n, die  i h n en  i n f ol ge  i h r er  b e s o n d e r en  s y m-

p a t h e ti s c h e n  A b h ä n gi g k eit v on  i h r en  E l t e rn  d r o h e n, w e nn  di e se 

z . B. g e wi s se  D i n ge  t un  o d er  S p ei s en  zu  si ch  n e h m e n, d e r en 

G e n u ß  d en  K i n d e rn  b e s o n d e re  Ei g e n s c h a f t en  ü b e r t r a g en  k ö n n t e. 

E i n e  a n d e re  V e r w e n d u ng  d es  T a bu  i st  die  z um  S c h u t ze  d es  E i g e n-

t u m s  ei n er  P e r s o n, i h r er  W e r k z e u g e, i h r es  F el d es  u s w. g e g en 

D i e b e . " 

„ D i e  St r afe  f ür  die  Ü b e r t r e t u ng  ei n es  T a bu  w i rd  w o hl u r-

s p r ü n gli c h  ei n er  i n n e r e n, a u t o m a ti s ch  w i r k e n d en  E i n r i c h t u ng  ü b e r-

l a s s e n. D as  v e rl e t z te  T a bu  r ä c ht  si ch  s el b st. W e nn  V o r s t ell u n g en 

v o n  G ö t t e rn  u nd  D ä m o n en  h i n z u k o m m e n, m it  d e n en  d as  T a bu 

i n  B e z i e h u ng  t ri t t, so  w i rd  v on  d er  M a c ht d er  G o t t h eit  ei ne 

a u t o m a ti s c h e  B e s t r a f u ng  e r w a r t e t. In  a n d e r en  F äll e n, w a h r s c h ei n-

l i c h  i n f ol ge  ei n er  w ei t e r en  E n t w i c k l u ng  d es  B e g riff e s, ü b e r ni m mt 

di e  G e s ell s c h aft die  B e s t r a f u ng  d es  V e r w e g e n e n, d e s s en  V o r g e h en 

s ei n e  G e n o s s en  in  G e f a hr  g e b r a c ht  h a t. So  k n ü pf en  a u ch  die  e r s t en 

St r af s y st e m e  d er  M e n s c h h eit an  d as  T a bu  a n ." 

„ W e r  e in  T a bu  ü b e r t r e t en  h a t, d er  i st  d a d u r ch  s el b st  t a bu 

g e w o r d e n . G e wi s se  G e f a h r e n, die  a us  d er  V e rl e t z u ng  ei n es  T a bu 

1 ) Di e s e  V e r w e n d u n g  d e s T a b u  k a n n  a u c h  al s ei n e  ni c h t u r s p r ü n g l i c h e  i n  di e s e m  

Z u s a m m e n h a n g «  b eis eit e  g el ass e n  w e r d e n .  

T ot e m u n d T a b u 

" Di e Zi el e d es T a b u si n d m a n ni gf a c h er Art: Dir e kt e T a b u 

b e z w e c k e n a) d e n S c h ut z b e d e ut s a m er P er s o n e n wi e H ä u ptli n g e, 

Pri e: n er u n d G e g e n st ä n d e u. d gl. g e g e n m ö gli c h e S c h ä di g u n g; 

b) di e Si c h er u n g d er S c h w a c h e n - Fr a u e n, Ki n d er u n d g e w ö h n-

li c h er M e n s c h e n i m all g e m ei n e n - g e g e n d as m ä c hti g e Mt; 1. n a 

( di e m a gi s e h e Kr aft) d er Pri e st er u n d H ä u ptli n g e; c) d e n S c h ut z 

g e g e n G ef a hr e n, di e mit d er B er ü hr u n g v o n L ei c h e n, mit d ei n 

G e n u ß g e wi s s er S p ei s e n u s w. v er b u n d e n si n d; d) di e V er si c h er u n g 

g e g e n di e St ör u n g wi c hti g er L e b e n s a kt e wi e G e b urt, M ä n n er-

w ei h e, H eir at, s e x u ell e T äti g k eit e n; e) d e n S c h ut z m e n s c hli c h er 

W e s e n g e g e n di e M a c ht o d er d e n Z or n v o n G ött er n u n d D ä m o n e n; 1 

f ) di e B e h üt u n g U n g e b or e n er u n d kl ei n er Ki n d er g e g e n di e 

m a n ni gf a c h e n G ef a hr e n, di e i h n e n i nf ol g e i hr er b e s o n d er e n s y m-

p at h eti s c h e n A b h ä n gi g k eit v o n i hr e n Elt er n dr o h e n, w e n n di es e 

z. B. g e wi s s e Di n g e t u n o d er S p ei s e n z u si c h n e h m e n, d er e n 

G e n u ß d e n Ki n d er n b e s o n d er e Ei g e n s c h aft e n ü b ertr a g e n k ö n nt e. 

Ei n e a n d er e V er w e n d u n g d es T a b u i st di e z u m S c h ut z e d es Ei g e n-

·t u m s ei n er P er s o n, i hr er W er k z e u g e, i hr e s F el d es u s w. g e g e n 

Di e b e. " 

,, Di e St r af e f ür di e Ü b ertr et u n g ei n e s T a b u wir d w o hl ur-

s pril n gli c h ei n er i n n er e n, a ut o 1 n ati s c h wir k e n d e n Ei nri c ht u n g ü b er-

l ass e n. D a s v erl et zt e T a b n. r ä c ht si c h s el bst. W e n n V or st ell u n g e n 

v o n G ött er n u n d D ä m o n e n hi n z u k o n n n e n, mit d e n e n d as T a b u 

i n B e zi e h u n g tritt, s o wir d v o n d er M a c ht d er G ott h eit ei n e 

a ut o m ati s c h e B e str af u n g er w art et. I n a n d er e n F äll e n, w a hr s c h ei n-

li c h i nf ol g e ei n er w eit er e n E nt wi c kl u n g d es B e griff es, ü b er ni m mt 

di e G e s ell s c h aft di e B e str af u n g d es V er w e g e n e n, d ess e n V or g e h e n 

s ei n e G e n o s s e n i n G ef a hr g e br a c ht h at. S o k n ü pf e n a u c h di e er st e n 

Str af s y st e m e d er M e n s c h h eit a n d as T a b u a n. " 

,, W er ei n T a b u ü b ertr et e n h at, d er i st d a d ur c h s el b st t a b u 

g e w or d e n. G e wi s s e G ef a hr e n, di e a us d er V erl et z u n g ei n e s T a b u 

1) Di e s e V er w e n d u n g d e s T a b u k a n n a u c h al s ei n e ni c ht ur s pr ü n gli c h e i n di e s e m 
Z ut a m m e n h a n g " b ei s eit e g el a s s e n w er d e n. 
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entstehen, können durch Bußhandlungen und Reinigungszeremo¬

nien beschworen werden." 

„Als die Quelle des Tabu wird eine eigentümliche Zauberkraft 

angesehen, die an Personen und Geistern haftet und von ihnen 

aus durch unbelebte Gegenstände hindurch übertragen werden 

kann. Personen oder Dinge, die tabu sind, können mit elektrisch 

geladenen Gegenständen verglichen werden; sie sind der Sitz einer 

furchtbaren Kraft, welche sich durch Berührung mitteilt und mit 

unheilvollen Wirkungen entbunden wird, wenn der Organismus, 

der die Entladung hervorruft, zu schwach ist, ihr zu widerstehen. 

Der Erfolg einer Verletzung des Tabu hängt also nicht nur von 

der Intensität der magischen Kraft ab, die an dem Tabuobjekt 

haftet, sondern auch von der Stärke des Mana, die sich dieser 

Kraft bei dem Frevler entgegensetzt. So sind z. B. Könige und 

Priester Inhaber einer großartigen Kraft, und es wäre Tod für 

ihre Untertanen, in unmittelbare Berührung mit ihnen zu treten, 

aber ein Minister oder eine andere Person von mehr als gewöhn-

lichem Mana kann ungefährdet mit ihnen verkehren, und diese 

Mittelspersonen können wiederum ihren Untergebenen ihre A n -

näherung gestatten, ohne sie in Gefahr zu bringen. Auch mit-

geteilte Tabu hängen in ihrer Bedeutung von dem Mana der 

Person ab, von der sie ausgehen; wenn ein König oder Priester 

ein Tabu auferlegt, ist es wirksamer, als wenn es von einem 

gewöhnlichen Menschen käme." 

Die Übertragbarkeit eines Tabu ist wohl jener Charakter, der 

dazu Veranlassung gegeben hat, seine Beseitigung durch Sühne-

zeremonien zu versuchen. 

„Es gibt permanente und zeitweilige Tabu. Priester und Häupt-

linge sind das erstere, ebenso Tote und alles, was zu ihnen 

gehört hat. Zeitweilige Tabu schließen sich an gewisse Zustände 

an, so an die Menstruation und das Kindbett, an den Stand des 

Kriegers vor und nach der Expedition, an die Tätigkeiten des 

Fischens und Jagens u. dgl. E i n allgemeines Tabu kann auch wie 
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entstehen, können durch Bußhandlungen und Reinigungszeremo-
nien beschworen werden." 

„Als die Quelle des Tabu wird eine eigentümliche Zauberkt"aft 
angesehen, die an Personen und Geistern haftet und von ihnen 
aus durch unbelebte Gegenstände hindurch übertragen werden 
kann. Personen oder Dinge, die tabu sind, können 1nit elektrisch 
geladenen Gegenständen verglichen werden; sie sind der Sitz einer 
furchtbaren Kraft, welche sich durch Berührung mitteilt und mit 
unheilvollen Wirkungen entbunden wird, wenn der Organismus, 
der die Entladung hervorruft, zu schwach ist, ihr zu widerstehen. 
Der Erfolg einer Verletzung des Tabu hängt also nicht nur von 
der Intensität der magischen Kraft ab, die an dem Tabuobjekt 
haftet, sondern auch von der Stärke des Mana, die sich dieser. 
Kraft bei dem Frevler entgegensetzt. So sind z. B. Könige, und 
Priester Inhaber einer großartigen Kraft, u-1'1d es wäre Tod für 
ihre Untertanen, in unmittelbare Berührnng mit ihnen zu treten, 
aber ein Minister oder eine andere Person von mehr als gewöhn-
lichem Mana kann ungefährdet mit il:n1en verkehren, tmd diese 
Mittelspersonen können wiederum ihren Untergebenen ihte An-
näherung gestatten, ohne sie in Gefahr zu· bringen. Auch mit-
geteilte Tabu hängen in ihrer Bedeutung von dem Mana der 
Person ijb, von der sie ausgehen; we1m ein König oder Priester 
ein Tabu auferlegt, ist es wirksamer, als wenn es von einem 
gewöhnlichen Menschen käme." 

Die Übertragbarkeit eines Tabu ist wohl jener Charakter, der 
dazu Veranl8$\lng gegeben hat, seine Beseitigung durch Sühne-
zeremonien zu versuchen. 

,, & gibt permanente und zeitweilige Tabu. Priester und Häupt-
linge sind das erstere, ebenso Tote und alles, was zu ihnen 
gehört hat. Zeitweilige Tabu sehließen sich an gewi~e Zustände 
an, so an die Menstruation und das Kindbett, an den Stand des 
Kriegers vor und nach der Expedition, an die Tätigkeiten des 
Fischens und Jagens u. dgl. Ein allgemeines Tabu kann auch wie 
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das kirchliche Interdikt über einen großen Bezirk verhängt werden 

und dann jahrelang anhalten." 

Wenn ich die Eindrücke meiner Leser richtig abzuschätzen 

weiß, so getraue ich mich jetzt der Behauptung, sie wüßten 

nach all diesen Mitteilungen über das Tabu erst recht nicht, 

was sie sich darunter vorzustellen haben, und wo sie es in ihrem 

Denken unterbringen können. Dies ist sicherlich die Folge der 

ungenügenden Information, die sie von mir erhalten haben, und 

des Wegfalls aller Erörterungen über die Beziehung des Tabu 

zum Aberglauben, zum Seelenglauben und zur Religion. Aber 

anderseits fürchte ich, eine eingehendere Schilderung dessen, was 

man über das Tabu weiß, hätte noch verwirrender gewirkt, und 

darf versichern, daß die Sachlage in Wirklichkeit recht undurch-

sichtig ist. Es handelt sich also um eine Reihe von Einschrän-

kungen, denen sich diese primitiven Völker unterwerfen; dies 

und jenes ist verboten, sie wissen nicht warum, es fällt ihnen 

auch nicht ein, danach zu fragen, sondern sie unterwerfen sich 

ihnen wie selbstverständlich und sind überzeugt, daß eine Uber-

tretung sich von selbst auf die härteste Weise strafen wird. Eis 

liegen zuverlässige Berichte vor, daß die unwissentliche Über-

tretung eines solchen Verbotes sich tatsächlich automatisch gestraft 

hat. Der unschuldige Missetäter, der z. B. von einem ihm ver-

botenen Tier gegessen hat, wird tief deprimiert, erwartet seinen 

Tod und stirbt dann in allem Ernst. Die Verbote betreffen meist 

Genußfähigkeit, Bewegungs- und Verkehrsfreiheit; sie scheinen in 

manchen Fällen sinnreich, sollen offenbar Enthaltungen und Ent-

sagungen bedeuten, in anderen Fällen sind sie ihrem Inhalt nach 

ganz unverständlich, betreffen wertlose Kleinigkeiten, scheinen ganz 

von der Art eines Zeremoniells zu sein. All diesen Verboten scheint 

etwas wie eine Theorie zugrunde zu liegen, als ob die Verbote 

notwendig wären, weil gewissen Personen und Dingen eine gefahr-
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das kirchliche Interdikt über einen großen Bezirk verhängt werden 
und dann jahrelang anhalten." 

* 
Wenn ich die Eindrücke meiner Leser richtig abzuschätzen 

weiß, so getraue ich mich jetzt der Behauptung, sie wüßten 
nach all diesen Mitteilungen über das Tabu erst recht nicht, 
was sie sich darunter vorzustellen haben, und wo sie es in ihrem 
Denken unterbringen können. Dies ist sicherlich die Folge der 
ungenügenden Information, die sie von mir erhalten haben, und 
des Wegfalls aller Erörterungen über die Beziehung des Tabu 
zum Aberglauben, zum Seelenglauben und zur Religion. Aber 
anderseits fürchte ich, eine eingehendere Schilderung dessen, was 
man über das Tabu weiß, hätte noch verwirrender gewirkt, und 
darf versichern, daß die Sachlage in Wirklichkeit recht undurch-
sichtig ist. Es handelt sich also um eine Reihe von Einschrän-
kungen, denen sich diese primitiven Völker unterwerfen; dies 
und jenes ist verboten, sie wissen nicht warum, es fällt ihnen 
auch nicht ein, danach zu fragen, sondern sie unterwerfen sich 
ihnen wie selbstverständlich und sind überzeugt, daß eine Über-
tretung sich von selbst auf die härteste Weise strafen wird. Es 
liegen zuverli;issige Berichte vor, daß die unwissentliche Übel'l-
tretung eines solchen Verbotes sich tatsächlich automatisch gestraft 
hat. Der unschuldige Missetäter, der z. B. von einem ihm ver-
botenen Tier gegessen hat, wird tief deprimiert, erwartet seinen 
Tod und stirbt dann in allem Ernst. Die Verbote betreffen meist 
Genußfähigkeit, Bewegungs- und Verkehrsfreiheit; sie scheinen in 
manchen Fällen sinnreich, sollen offenbar Enthaltungen und Ent-
sagungen bedeuten, in anderen Fällen sind sie ihrem Inhalt nach 
ganz unverständlich, betreffen wertlose Kleinigkeiten, scheinen ganz 
von der Art eines Zeremoniells zu sein. All diesen Verboten scheint 
etwas wie eine Theorie zugrunde zu liegen, als ob die Verbote 
notwendig wären, weil gewissen Personen und Dingen eine gefähr-
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liehe Kraft zu eigen ist, die sich durch Berührung mit dem so 

geladenen Objekt überträgt, fast wie eine Ansteckung. Es wird 

auch die Quantität dieser gefahrlichen Eigenschaft in Betracht 

gezogen. Der eine oder das eine hat mehr davon als der andere, 

und die Gefahr richtet sich geradezu nach der Differenz der 

Ladungen. Das Sonderbarste daran ist wohl, daß wer es zustande 

gebracht hat, ein solches Verbot zu übertreten, selbst den Charakter 

des Verbotenen gewonnen, gleichsam die ganze gefahrliche Ladung 

auf sich genommen hat. Diese Kraft haftet nun an allen Personen, 

die etwas Besonderes sind, wie Könige, Priester, Neugeborene, an 

allen Ausnahmezuständen, wie die körperlichen der Menstruation, 

der Pubertät, der Geburt, an allem Unheimlichen, wie Krankheit 

und Tod, und was kraft der Ansteckungs- oder Ausbreitungs-

fähigkeit damit zusammenhängt. 

„Tabu" heißt aber alles, sowohl die Personen als auch die 

Örthchkeiten, Gegenstände und die vorübergehenden Zustände, 

welche Träger oder Quelle dieser geheimnisvollen Eigenschaft 

sind. Tabu heißt auch das Verbot, welches sich aus dieser Eigen-

schaft herleitet, und Tabu heißt endlich seinem Wortsinn nach 

etwas, was zugleich heilig, über das Gewöhnliche erhaben, wie 

auch gefahrlich, unrein, unheimlich umfaßt. 

In diesem Wort und in dem System, das es bezeichnet, drückt 

sich ein Stück Seelenleben aus, dessen Verständnis uns wirklich 

nicht nahegerückt erscheint. Vor allem sollte man meinen, daß 

man sich diesem Verständnis nicht nähern könne, ohne auf den 

für so tiefstehende Kulturen charakteristischen Glauben an Geister 

und Dämonen einzugehen. 

Warum sollen wir überhaupt unser Interesse an das Rätsel 

des Tabu wenden? Ich meine, nicht nur, weil jedes psychologische 

Problem an sich des Versuches einer Lösung wert ist, sondern 

auch noch aus anderen Gründen. Es darf uns ahnen, daß das 

Tabu der Wilden Polynesiens doch nicht so weit von uns abliegt, 

wie wir zuerst glauben wollten, daß die Sitten- und Moral-
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liehe Kraft zu eigen ist, die sich durch Berührung mit dem so 
geladenen Objekt überträgt, fast wie eine Ansteckung. & wird 
auch die Quantität dieser gefährlichen Eigenschaft in Betracht 
gezogen. Der eine oder das eine hat mehr davon als der andere, 
und die Gefahr richtet sich geradezu nach der Differenz der 
Ladungen. Das Sonderbarste daran ist wohl, daß wer es zustande 
gebracht hat, ein solches Verbot zu übertreten, selbst den Charakter 
des Verbotenen gewonnen, gleichsam die ganze gefährliche Ladung 
auf sich genommen hat. Diese Kraft haftet nun an allen Personen, 
die etw.as Besonderes sind, wie Könige, Priester, Neugeborene, au 
allen Ausnahmszuständen, wie die körperlichen der Menstruation, 
der Pubertät, der Geburt, an allem Unheimlichen, wie Krankheit 
und Tod, und was kraft der Ansteckungs- oder Ausbreitungs-
fähigkeit damit zusaitllDenhängt. 

,, Tabu'' heißt aber alles, sowohl die Personen als anch die 
Örtlichkeiten, Gegenstände und die vorübergehenden Zustände, 
welche Träger oder Quelle dieser geheimnisvollen Eigenschaft 
sind. Tabu heißt auch das Verbot, welches sich aus dieser Eigen-
schaft herleitet, und Tabu heißt endlich seinem Wortsinn nach 
etwas, was zugleich heilig, über das Gewöhnliche erhaben, wie 
auch gefährlich, unrein, unheirnlich umfaßt. 

In dieseJll Wort und in dem Systen1, das es bezeichnet, drückt 
sich ein Stück Seelenleben aus, dessen Verständnis uns wirklich 
nicht nahegerückt erscheint. Vor allem sollte man meinen, daß 
man sich diesem Verständnis nicht nähern könne, ohne auf den 
für so tiefstehende Kulturen charakteristisohen Glauben an Geister 
und Dämonen einzugehen. 

Warum sollen wir überhaupt unser Interesse an das Rätsel 
des Tabu wenden? Ich meine, nicht nur, weil jedes psychologische 
Problem an sich des Versuches einer Lösung wert ist, sondern 
auch noch aus anderen Gründen. Es darf uns ahnen, daß das 
Tabu der Wilden Polynesiens doch nicht so weit von uns abliegt, 
wie wir zuerst glauben wollten, daß die Sitten- und Moral-
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v e r b ö t e , d e n en  w ir  s el b st  g e h o r c h e n, in  i h r em  W e s en  ei ne  V e r-

w a n dt s c h af t m it  di e s em  p r i m i t i v en  T a bu  h a b en  k ö n n t e n, u nd 

d a ß  die  A u f kl ä r u ng  d es  T a bu  e in  L i c ht a uf  d en  d u n k eln  U r s p r u ng 

u n s e r e s  ei g e n en  „ k a t e g o ri s c h en  I m p e r a ti v s"  zu  w e r f en  v e r m ö c h t e. 

W i r  w e r d en  al so  in  b e s o n d e rs  e r w a r t u n g s v oll er  S p a n n u ng  a u f-

h o r c h e n , w e nn  e in  F o r s c h er  wie  W. W u n d t u ns  s ei ne  A u f f a s s u ng 

d e s  T a bu  mi t t eil t, z u m al da  er  v e r s p ri c h t, „ zu  d en  l e t z t en 

W u r z e l n  d er  T a bu  V o r s t e l l u n g en  z u r ü c k z u g e h e n. "1 

V o m  B e g ri ff d es  T a bu  s a gt  W u n d t , d aß  es  „ alle  die  B r ä u c he 

u m f a ß t , in  d e n en  si ch  die  S c h eu  v or  b e s ti m m t en  m it  d en  k u l t i-

s c h e n  V o r s t ell u n g en  z u s a m m e n h ä n g e n d en   O bj e k t en  o d er  v or  d en 

si c h  a uf  di e se  b e zi e h e n d en  H a n d l u n g en  a u s d r ü c k t. "2 

E i n  a n d e r m al: „ V e r s t e h en  w ir  d a r u n t er  ( u n t er  d em  T a b u ), w ie 

e s  d em  all g e m ei n en  Si n ne  d es  W o r t es  e n t s p ri c h t, j e d es  in  B r a u ch 

u n d  Si t te  o d er  in  a u s d r ü c kli ch  f o r m uli e r t en  G e s e t z en  ni e d e r g el e g te 

V e r b o t , ei n en  G e g e n s t a nd  zu  b e r ü h r e n, zu  ei g e n em  G e b r a u ch  in 

A n s p r u c h  zu  n e h m en  o d er  g e wi s se  v e r p ö n te  W o r te  zu  g e b r a u-

c h e n  . . .,"  so  g e be  es  ü b e r h a u pt  k e in  V o lk  u nd  k ei ne  K u l t u r-

st uf e , die  d er  S c h ä di g u ng  d u r ch  d as  T a bu  e n t g a n g en  w ä r e. 

W u n d t  f ü h rt  d a nn  a u s, w e s h alb  es  i hm  z w e c k m ä ßi g er  e r s c h ei n t, 

di e  N a t ur  d es  T a bu  an  d en  p r i m i t i v en  V e r h ält ni s s en  d er  a u s t r a-

li s c h en  W i l d en  als  in  d er  h ö h e r en  K u l t ur  d er  p ol y n e si s c h en  V öl k er 

z u  s t u di e r e n. B ei d en  A u s t r ali e rn  o r d n et er  die  T a b u v e r b o te  in 

d r e i Kl a s s e n, je  n a c h d em  sie  T i e r e, M e n s c h en  o d er  a n d e re  O bj e kte 

b et r eff e n . D as  T a bu  d er  T i e r e, d as  w e s e n tli ch  im  V e r b ot d es 

T ö t e n s  u nd  V e r z e h r e ns  b e st e ht, bil d et  d en  K e rn  d es  T o t e m i s m u s . 3 

D a s  T a bu  d er  z w ei t en  A r t, d as  d en  M e n s c h en  zu  s ei n em  O bj e kt 

h a t , i st  w e s e n tli ch  a n d e r en  C h a r a k t e r s. Es  i st  v on  v o r n h e r ein  a uf 

B e di n g u n g e n  ei n g e s c h r ä n kt, die  f ür  d en  T a b u i e r t en  ei ne  u n g e-

w ö h nli c h e  L e b e n sl a ge  h e r b eif ü h r e n. So  si nd  J ü n gli n ge  t a bu  b e im 

1 ) I n  d e r  V ö l k e r p s y c h o l o g i e , B a n d  I I , „ R e l i g i o n  u n d  M y t h u s " , II , p . 3 00  u. ff.  

2)  1. c , p . 2 5 7. 
3 )  V g l . d a r ü b e r di e  e rst e  u n d  di e  l et zt e  A b h a n dl u n g  di es e s B u c h e s .  
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v er b ot e, d e n e n wir s el b st g e h or c h e n, i n i hr e m W e s e n ei n e V er-

w a n dt s c h aft mit di e s e m pri miti v e n T a b u h a b e n k ö n nt e n, u n d 

d a ß di e A uf kl är u n g d es T a b u ei n Li c ht a uf d e n d u n k el n Ur s pr u n g 

u n s er e s ei g e n e n ,, k at e g ori s c h e n I m p er ati v s " z u w erf e n v er m ö c ht e. 

Wir w er d e n als o i n b e s o n d er s er w art u n g s v oll er S p a n n u n g a uf-

h or c h e n, w e n n ei n F or s c h er wi e W. W u n dt u n s s ei n e A uff a s s u n g 

d es T a b u mitt eilt, z u m al d a er v er s pri c ht, ,, z u d e n l et zt e n 

W ur z el n d er T a b u v or st ell u n g e n z ur ü c k z u g e h e n. " 1 

V o m B e griff d es T a b u s a gt W u n dt, d a ß es „ all e di e Br ä u c h e 

u mf a ßt, i n d e n e n si c h di e S c h e u v or b e sti m mt e n mit d e n k ulti-

s c h e n V or st ell u n g e n z u s a m m e n h ä n g e n d e n O bj e kt e n o d er v or d e n 

si c h a uf di es e b e zi e h e n d e n H a n dl u n g e n a u s dr ü c kt. " z 

Ei n a n d er m al: ,, V er st e h e n wir d ar u nt er ( u nt er d e m: T a b u), wi e 

es d e m all g e m ei n e n Sii m e d es W ort e s e nt s pri c ht, j e d es i n Br a u c h 

u n d Sitt e o d er i n a u s dr ü c kli c h f or m uli ert e n G e s et z e n ni e d er g el e gt e 

V er b ot, ei n e n G e g e n st a n d z u b er ü hr e n, z u ei g e n e m G e br a u c h i n 

A n s pr u c h z u n e h m e n o d er g e wi s s e v er p ö nt e W ort e z u g e br a u-

c h e n ... , " s o g e b e es ü b er h a u pt k ei n V ol k u n d k ei n e K ult ur-

st uf e, di e d er S c h ä di g u n g d ur c h d as T a b u e nt g a n g e n w är e. 

W u n dt f ü hrt d a n n a us, w e s h al b es i h m z w e c k m ä ßi g er er s c h ei nt, 

di e N at ur d es T a b u a n d e n pri miti v e n V er h ält ni s s e n d er a u str a-

li s c h e n Wil d e n als i n d er h ö h er e n K ult ur d er p ol y n e si s c h e n V öl k et 

z u st u di er e n. B ei d e n A u str ali er n or d n et er di e T a b u v er b ot e i n 

dr ei Kl ass e n, j e n a c h d e m si e Ti er e, M e n s c h e n o d er a n d er e O bj e kt e 

b etr eff e n. D as T a b u d er Ti er e, d as w e s e ntli c h i m V er b ot d es 

T öt e n s u n d V er z el n e n s b e st e ht, bil d et d e n K er n d es T ot e mi s m u s. 3 

D as T a b u d er z w eit e n Airt, d as d e n M e n s c h e n z u s ei n e m O bj e kt 

h at, i st w e s e ntli c!i a n d er e n C h ar a kt er s. Es i st v o n v or n h er ei n a uf 

B e di n g u n g e n ei n g e s c hr ä n kt, di e f ür d e n T a b ui ert e n ei n e u n g e-

w ö h nli c h e L e b e n sl a g e h er b eif ü hr e n. S o si n d J ü n gli n g e t a b u b ei m 

1) I n d e r V öl k e r ps y c h ol o gi e, B a n d II, ,, R eli gi o n llll d M yt h us ", II, p. 5 0 0 u. ff. 
:) 1. c., p. 2 5 7. 
3) V gl. d a r ü b e r di e e rst e u n d di e l e ht e A b h a n dl u n g di es es B u c h es. 
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Fest der Männerweihe, Frauen während der Menstruation und 

unmittelbar nach der Geburt, neugeborene Kinder, Kranke und 

vor allem die Toten. Auf dem fortwährend gebrauchten Eigentum 

eines Menschen liegt ein dauerndes Tabu fur jeden anderen; so 

auf seinen Kleidern, Werkzeugen und Waffen. Zum persönlichsten 

Eigentum gehört in Australien auch der neue Name, den ein 

Knabe bei seiner Männerweihe erhält, dieser ist tabu und muß 

geheim gehalten werden. Die Tabu der dritten Art, die auf Bäumen, 

Pflanzen, Häusern, Örtlichkeiten ruhen, sind veränderlicher, scheinen 

nur der Regel zu folgen, daß dem Tabu unterworfen wird, was 

aus irgend welcher Ursache Scheu erregt oder unheimlich ist. 

Die Veränderungen, die das Tabu in der reicheren Kultur der 

Polynesier und der malaiischen Inselwelt erfahrt, muß W u n d t 

selbst für nicht sehr tiefgehend erklären. Die stärkere soziale Dif-

ferenzierung dieser Völker macht sich darin geltend, daß Häuptlinge, 

Könige und Priester ein besonders wirksames Tabu ausüben und 

selbst dem stärksten Zwang des Tabu ausgesetzt werden. 

Die eigentlichen Quellen des Tabu liegen aber tiefer als in den 

Interessen der privilegierten Stände; „sie entspringen da, wo die 

primitivsten und zugleich dauerndsten menschlichen Triebe ihren 

Ursprung nehmen, i n der F u r c h t vor der W i r k u n g dämo-

nischer, Mächte." 1 „Ursprünglich nichts anderes als die objektiv 

gewordene Furcht vor der in dem tabuierten Gegenstand ver-

borgen gedachten dämonischen Macht, verbietet das Tabu, diese 

Macht zu reizen, und es gebietet, wo es wissentlich oder un-

wissentlich verletzt worden ist, die Rache des Dämons zu besei-

tigen." 

Allmählich wird dann das Tabu zu einer in sich selbst begrün-

deten Macht, die sich vom Dämonismus losgelöst hat. Eis wird 

zum Zwang der Sitte und des Herkommens und schließlich des 

Gesetzes. „Das Gebot aber, das unausgesprochen hinter den nach 

1) 1. c M p . 307. 
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Fest der Männerweihe, Frauen während der Menstruation und 
unmittelbar nach der Geburt, neugeborene Kinder, Kranke nnd 
vor allenr die Toten. Auf dem fortwährend gebrauchten Eigentum 
eines M.enschen liegt ein dauerndes Tabu für jeden anderen; so 
auf seinen Kleidern, Werkzeugen und Waffen. Zum persönlichsten 
Eigenttnn gehört in Australien auch der neue Name, den ein 
Knabe bei seiner Männerweihe erhält, dieser ist tabu und muß 
geheim gehalten werden. Die Tabu der dritten Art, die auf Bäumen, 
Pflanze~, Häusern, Örtlichkeiten ruhen, sind veränderlicher, scheinen 
nur der Regel zu folgen, daß dem Tabu unterworfen wird, was 
aus irgend wel<;:her Ursache Scheu erregt oder unheimlich ist. 

Die Veränderungen, die das Tabu in der reicheren Kultur der 
Polynesier und der malaiischen Inselwelt erfährt, muß Wund t 
selbst für nicht sehr tiefgehend erklären. Die stärkere soziale Dif-
ferenzierung dieser Völker macht sich darin geltend, daß Häuptlinge, 
Könige und Priester ein besonders wirksames Tabu ausüben und 
selbst dem stärksten Zwang des Tabu ausgesetzt werden. 

Die eigentlichen Quellen des Tabn liegen aber tiefer als in den 
Interessen der privilegierten Stände; ,,sie entspringen da, wo die 
primitivsten und zugleich dauerndsten menschlichen Triebe ihren 
U"rsprung nehmen, in der Furcht vor der Wirkung dämo-
nischer. Mächte." 1 „Ursprünglich nichts anderes als die objektiv 
g~wordene Furcht vor der in dem tabuierten Gegenstand ver-
borgen gedachten dämonischen Macht, verbietet das Tabu, diese 
Macht zu reizen, und es gebietet, wo es. wissentlich oder un-
wissentlich verletzt worden ist, die Rache des Dämons zu besei-
tigen." 

Allmählich wird dann das Tabu zu einer in sich selbst begrün-
deten Macht, die sich vom Dämonismus losgelöst hat. Es wird 
zum Zwang der Sitte und des Herkommens und schließlich des 
Gesetzes. ,,Das Gebot aber, das unausgesprochen hinter den nach 

1) 1. c., p. 507. 
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3 4 T ot e m  u n d  T a b u 

O r t  u nd  Z e it  m a n ni g f a ch  w e c h s el n d en  T a b u v e r b o t en  s t e h t, i st 

u r s p r ü n gli c h  d as  e i n e: H ü te  d i ch  v or  d em  Z o rn  d er  D ä m o n e n." 

W u n d t  l e h rt  u ns  al s o, d as  T a bu  s ei ein  A u s d r u ck  u nd  A u sfl uß 

d e s  Gl a u b e ns  d er  p r i m i t i v en  V öl k er  an  d ä m o ni s c he  M ä c h t e. S p ät er 

h a b e  si ch  d as  T a bu  v on  di e s er  W u r z el l o s g el ö st  u nd  s ei ei ne 

M a c h t  g e bli e b e n, ei n f a ch  w e il es  ei ne  s ol c he  w a r, i n f ol ge  ei n er 

A r t  v on  p s y c hi s c h er  B e h a r r u n g; so  s ei es  s el b st  die  W u r z el u n-

s e r e r  Si t t e n g e b o te  u nd  u n s e r er  G e s et ze  g e w o r d e n. So  w e n ig  n un 

d e r  e r s te  di e s er  S ät ze  z um  W i d e r s p r u ch  r ei z en  k a n n, so  gl a u be 

i c h  d o ch  d em  E i n d r u ck  vi el er  L e s er  W o r te  zu  l ei h e n, w e nn  i ch 

di e  A u f kl ä r u ng  W u n d t s  als  ei ne  E n t t ä u s c h u ng  a n s p r e c h e. D as 

h ei ß t  w o hl ni c h t, zu  d en  Q u ell en  d er  T a b u v o r s t ell u n g en  h e r u n t e r-

g e h e n  o d er  i h re  l e t z t en  W u r z e ln  a u f z ei g e n. W e d er  die  A n g st  n o ch 

di e  D ä m o n en  k ö n n en  in  d er  P s y c h ol o gie  als  l e t z te  D i n ge  g e w e r t et 

w e r d e n , die  j e d er  w ei t e r en  Z u r ü c k f ü h r u ng  t r o t z e n. Es  w ä re  a n d e r s, 

w e n n  die  D ä m o n en  w i r k l i ch  e xi s ti e r t e n; a b er  w ir  wi s s en  j a, sie 

si n d  s el b st  wie  die  G ö t t er  S c h ö pf u n g en  d er  S e el e n k r äfte  d es  M e n-

s c h e n ; sie  si nd  v on  et w as  u nd  a us  et w as  g e s c h aff en  w o r d e n. 

Ü b e r  die  D o p p el b e d e u t u ng  d es  T a bu  ä u ß e rt  W u n d t  b e d e u t-

s a m e , a b er  ni c ht  g a nz  kl ar  zu  f a s s e n de  A n si c h t e n. F ür  die  p r i m i-

ti v e n  A n f a n ge  d es  T a bu  b e st e ht  n a ch  i hm  ei ne  S c h ei d u ng  v on 

h e i l i g  u nd  u n r e i n  n o ch  ni c h t. E b en  d a r um  f e hl en  hi er  j e ne 

B e g riff e  ü b e r h a u pt  in  d er  B e d e u t u n g, die  sie  e b en  e r st  d u r ch  d en 

G e g e n s a t z , in  d en  sie  z u ei n a n d er  t r a t e n, a n n e h m en  k o n n t e n. D as 

T i e r , d er  M e n s c h, d er  O r t, a uf  d em  e in  T a bu  r u h t, si nd  d ä m o-

ni s c h , n i c ht  h e i l ig  u nd  d a r um  a u ch  n o ch  ni c ht  in  d em  s p ät e r en 

Si n n e  u n r e i n. G e r a de  f ür  di e se  n o ch  i n di f f e r e nt  in  d er  M i t te 

st e h e n d e  B e d e u t u ng  d es  D ä m o ni s c h e n, d as  ni c ht  b e r ü h rt  w e r d en 

d a rf ^  i st  d er  A u s d r u ck  T a bu  w o hl g e ei g n e t, da  er  e in  M e r k m al 

h e r v o r h e b t , d as  s c hli e ßli ch  d em  H e i l i g en  wie  d em  U n r e i n en  f ür 

all e  Z ei t en  g e m ei n s am  bl ei b t: die  S c h eu  v or  s ei n er  B e r ü h r u n g. 

I n  di e s er  bl ei b e n d en  G e m ei n s c h a ft  ei n es  wi c h ti g en  M e r k m als  li e gt 

a b e r  z u gl ei ch  ein  H i n w e is  d a r a uf, d aß  hi er  z wi s c h en  b ei d en  G e-
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Ort u n d Z eit m a n ni gf a c h w e c h s el n d e n T a b u v er b ot e n st e ht, i st 

ur s pr ü n gli c h d as ei n e: H üt e di c h v or d e m Z or n d er D ä m o n e n. " 

W u n d t l e hrt u n s als o, d as T a b u s ei ei n A u s dr u c k u n d A u sfl u ß 

d es Gl a u b e n s d er  pri miti v e n V öl k er a n d ä m o ni s c h e M ä c ht e. S p ät er 

h a b e si c h d as T a b u v o n di e s er W ur z el l o s g el ö st u n d s ei ei n e 

M a c ht g e bli e b e n, ei nf a c h w eil es ei n e s ol c h e ,, v a r, i nf ol g e ei n er 

Art- v o n p s y c hi s c h er B e h arr u n g; s o s ei es s el b st di e W ur z el u n-

s er er Sitt e n g e b ot e u n d u n s er er G e s et z e g e w or d e n. S o w e ni g n u n 

d er - erst e di e s er S ät z e z u m Wi d er s pr u c h r ei z e n k a n n, s o gl a u b e 

i c h d o c h d e m Ei n dr n c k vi el er L e s er W ort e z u l ei h e n, w e n n i c h 

di e A uf kl är u n g W u n dt s als ei n e E ntt ä u s c h u n g a n s pr e c h e. D a s 

h ei ßt w o hl ni c ht, z u d e n Q u ell e n d er T a b u v or st ell u n g e n h er n nt er-

g e h e n o d er i hr e l et zt e n W ur z el n a uf z ei g e n. W e d er di e A n g st n o c h 

di e D ä m o n e n k ö m 1 e n i n d er P s y c h ol o gi e als l et zt e Di n g e g e w ert et 

w er d e n, di e j e d er w eit er e n Z ur ü c kf ü hr u n g tr ot z e n. Es w är e a n d er s, 

w e n n di e D ä m o n e n wir kli c h e xi sti ert e n; a b er wir wi s s e n j a, si e 

si n d s el b st wi e di e G ött er S c h ö pf u n g e n d er S e el e n kr äft e d es M e n-

s c h e n; si e si n d v o n et w as u n d a u s et w a s g e s c h aff e n w or d e n. 

Ü b er di e D o p p el b e d e ut u n g d es T a b u ä u ß ert W u n dt b e d e ut-

s a m e, a b er ni c ht g a n z kl ar z u f a s s e n d e A n si c ht e n. F ür di e pri mi-

ti v e n A nf ä n g e d es T a b u b e st e ht n a c h i h m ei n e S c h ei d u n g v o n 

h eili g u n d u nr ei n n o c h ni c ht. E b e n d a n 1 m f e hl e n hi er j e n e 

B e griff e ü b er h a u pt i n d er B e d e ut u n g, di e si e e b e n er st d ur c h d e n 

G e g e n s at z, i n d e n si e z u ei n a n d er tr at e n, a n n e h m e n k o n nt e n. D a s 

Ti er, d er M e n s c h, d er Ort, a uf d e m ei n T a b u r u ht, si n d d ä m o-

ni s c h, ni c ht h eili g u n d d ar u m a u c h n o c h ni c ht i n d e m s p ät er e n 

Si n n e u nr ei n. G er a d e f ür di e s e n o c h i n diff er e nt i n d er Mitt e 

st e h e n d e B e d e ut u n g d es D ä m o ni s c h e n, d as ni c ht b er ü hrt w er d e n 

d arf, i st d er A u s dr u c k T a b u w o hl g e ei g n et, d a er ei n M er k m al 

h er v or h e bt, d as s c hli e ßli c h d e m H eili g e n wi e d e m U nr ei n e n f ür 

all e Z eit e n g e m ei n s a m bl ei bt: di e S c h e u v or s ei n er B er ü hr u n g. 

I n di e s er bl ei b e n d e n G e m ei n s c h aft ei n e s wi c hti g e n M er k m al s li e gt 

a b er z u gl ei c h ei n Hi n w ei s d ar a uf, d a ß hi er z wi s c h e n b ei d e n G e-
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bi e t e n  ei ne  u r s p r ü n gli c he  Ü b e r ei n s ti m m u ng  o b w al t e t, die  e r st 

i n f ol ge  w ei t e r er  B e di n g u n g en  ei n er  Di f f e r e n zi e r u ng  g e wi c h en  i st, 

d u r c h  w el c he  si ch  b ei de  s c h ü e ßli ch  zu  G e g e n s ä t z en  e n t wi c k elt 

h a b e n . 

D e r  d em  u r s p r ü n gli c h en  T a bu  ei g e ne  Gl a u be  an  ei ne  d ä m o-

ni s c h e  M a c h t, die  in  d em  G e g e n s t a nd  v e r b o r g en  i st  u nd  d e s s en 

B e r ü h r u n g  o d er  u n e rl a u b te  V e r w e n d u ng  d u r ch  V e r z a u b e r u ng  d es 

T ä t e r s  r ä c h t, i st  e b en  n o ch  g a nz  u nd  a u s s c hli e ßli ch  die  o bj e k ti-

vi e r t e  F u r c h t. Di e se  h at  si ch  n o ch  n i c ht  in  die  b ei d en  F o r m en 

g e s o n d e r t , die  sie  a uf  ei n er  e n t wi c k el t en  S t u fe  a n n i m m t: in  die 

E h r f u r c h t  u nd  in  d en  A b s c h e u . 

W i e  a b er  e nt st e ht  di e se  S o n d e r u n g?  N a ch  W u n d t  d u r ch  die 

V e r p fl a n z u n g  d er  T a b u g e b o te  a us  d em  G e bi et  d er  D ä m o n en  — 

i n  d as  d er  G ö t t e r v o r s t ell u n g e n. D er  G e g e n s a tz  v on  h e il ig  u nd 

u n r e i n  f ällt  m it  d er  A u f ei n a n d e r f ol ge  z w ei er  m y t h ol o gi s c h er  S t u f en 

z u s a m m e n , v on  d e n en  die  f r ü h e re  ni c ht  v oll k o m m en  v e r s c h wi n d e t, 

w e n n  die  f ol g e n de  e r r ei c ht  i st, s o n d e rn  in  d er  F o rm  ei n er  n i e-

d ri g e r e n  u nd  all m ä hli ch  m it  V e r a c h t u ng  si ch  p a a r e n d en  W e r t-

s c h ä t z u n g  f o rt b e st e ht. In  d er  M y t h ol o g ie  gilt  all g e m ein  d as  G e s et z, 

d a ß  ei ne  v o r a n g e g a n g e ne  St ufe  e b en  d e s h al b, w e il sie  v on  d er 

h ö h e r e n  ü b e r w u n d en  u nd  z u r ü c k g e d r ä n gt  w i r d, n un  n e b en  di e s er 

i n  e r ni e d ri g t er  F o rm  f o rt b e st e ht, so  d aß  die  O bj e kte  i h r er  V e r-

e h r u n g  in  s ol c he  d es  A b s c h e us  si ch  u m w a n d e l n.1 

D i e  w ei t e r en  A u s f ü h r u n g en  W u n d t s  b e zi e h en  si ch  a uf  d as 

V e r h ält ni s  d er  T a b u v o r s t ell u n g en  z ur  R e i n i g u ng  u nd  z um  O p f e r. 

W e r  v on  d er  P s y c h o a n al y s e, d as  h ei ßt  v on  d er  E r f o r s c h u ng  d es 

u n b e w u ß t e n  A n t eils  am  i n di vi d u ell en  S e el e nl e b en  h er  an  d as 

P r o bl e m  d es  T a bu  h e r a n t ri t t, d er  w i rd  si ch  n a ch  k u r z em  B e si n n en 

s a g e n , d aß  i hm  di e se  P h ä n o m e ne  ni c ht  f r e md  si n d. Er  k e n nt 

i)  1. c , p . 3 1 3. 
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bi et e n ei n e ur s pr ü n gli c h e Ü b er ei n sti m m u n g o b w alt et, di e er st 

i nf ol g e w eit er er B e di n g u n g e n ei n er Diff er e n zi er u n g g e wi c h e n i st, 

d ur c h w el c h e si c h b ei d e  s c hli e ßli c h z u G e g e n s ät z e n e nt wi c k elt 

h a b e n. 

D er d e m ur s pr ü n gli c h e n T a b u ei g e n e Gl a u b e a n ei n e d ä m o-

ni s c h e M a c ht, di e i n d e m G e g e n st a n d v er b or g e n i st u n d d e s s e n 

B er ü hr u n g o d er u n erl a u bt e V er w e n d u n g d ur c h V er z a u b er u n g d es 

T ät er s r ä c ht, i st e b e n n o c h g a n z u n d a u s s c hli e ßli c h di e o bj e kti-

vi ert e F ur c ht. Di e s e h at si c h n o c h ni c ht i n di e b ei d e n F or m e n 

g e s o n d ert, di e si e a uf ei n er e nt wi c k elt e n St uf e a n ni m mt: i n di e 

E hrf ur c ht u n d i n d e n A b s c h e u. 

Wi e a b er e nt st e ht di e s e S o n d er u n g ? N a c h W u n dt d ur c h di e 

V er pfl a n z u n g d er T a b u g e b ot e a u s d e m G e bi et d er D ä m o n e n -

i n d a s d er G ött er v or st ell u n g e n. D er G e g e n s at z v o n li eili g u n d 

u nr ei n f allt mit d er A uf ei n a n d erf ol g e z w ei er m yt h ol o gi s c h er St uf e n 

z u s a m m e n, v o n d e n e n di e fr ü h er e ni c ht v oll k or n m e n v er s c h wi n d et, 

w e n n di e f ol g e n d e err ei c ht i st, s o n d er n i n d er F or m ei n er ni e-

dri g er e n u n d all m ä hli c h mit V er a c ht u n g si c h p a ar e n d e n W ert-

s c h ät z u n g f ort b e st e ht. I n d er M yt h ol o gi e gilt all g e m ei n d as G e s et z, 

d a ß ei n e v or a n g e g a n g e n e St uf e e b e n d e s h al b, w eil si e v o n d er 

h ö h er e n ü b er w u n d e n u n d z ur ü c k g e dr ä n gt wir d, n u n n e b e n di es P,r 

i n er ni e dri gt er F or m f ort b e st e ht, s o d a ß di e O bj e kt e i hr er V er-

e hr u n g i n s ol c h e d es A b s c h e u s si c h u m w a n d el n. 1 

Di e w eit er e n A u sf ü hr u n g e n W u n dt s b e zi e h e n si c h a uf d as 

V er h ält ni s d er T a b u v or st ell u n g e n z ur R ei ni g u n g u n d z u m O pf er. 

l' 2 

W er v o n d er P s y c h o a n al y s e, d as h ei ßt v o n d er Erf or s c h u n g d es 

u n b e w u ßt e n 1 A nt eil s a m i n di vi d u ell e n S e el e nl e b e n h er a n d as 

Pr o bl e m d es T a b u h er a ntritt, d er wir d si c h n a c h k ur. 1.: e m B e si n n e n 

s a g e n, d a ß i h m di e s e P h ä n o m e n e ni c ht fr e m d si n d. Er k e n nt 

1) 1. c., p. 5 1 3. 



56 Totem und Tabu 

Personen, die sich solche Tabuverbote individuell geschaffen haben 

und sie ebenso streng befolgen wie die Wilden die ihrem Stamme 

oder ihrer Gesellschaft gemeinsamen. Wenn er nicht gewohnt 

wäre, diese vereinzelten Personen als „Zwangskranke" zu be-

zeichnen, würde er den Namen „Tabukrankheit" für deren Z u -

stand angemessen finden müssen. Von dieser Zwangskrankheit hat 

er aber durch die psychoanalytische Untersuchung soviel erfahren, 

die klinische Ätiologie und das Wesentliche des psychischen 

Mechanismus, daß er es sich nicht versagen kann, das hier Gelernte 

zur Aufklärung der entsprechenden völkerpsychologischen Erschei-

nung zu verwenden. 

Eine Warnung wird bei diesem Versuche angehört werden 

müssen. Die Ähnlichkeit des Tabu mit der Zwangskrankheit mag 

eine rein äußerliche sein, für die Erscheinungsform der beiden 

gelten und sich nicht weiter auf deren Wesen erstrecken. Die 

Natur liebt es, die nämlichen Formen in den verschiedensten 

biologischen Zusammenhängen zu verwenden, z. B. am Korallen-

stock wie an der Pflanze, ja darüber hinaus an gewissen Kristallen 

oder bei Bildung bestimmter chemischer Niederschläge. Es wäre 

offenbar voreilig und wenig aussichtsvoll, durch diese Überein-

stimmungen, die auf eine Gemeinsamkeit mechanischer Bedin-

gungen zurückgehen, Schlüsse zu begründen, die sich auf innere 

Verwandtschaft beziehen. W i r werden dieser Warnung eingedenk 

bleiben, brauchen aber die beabsichtigte Vergleichung dieser Mög-

lichkeit wegen nicht zu unterlassen. 

Die nächste und auffalligste Übereinstimmung der Zwangsver-

bote (bei den Nervösen) mit dem Tabu besteht nun darin, daß 

diese Verbote ebenso unmotiviert und in ihrer Herkunft rätsel-

haft sind. Sie sind irgend einmal aufgetreten und müssen nun 

infolge einer unbezwingbaren Angst gehalten werden. Eine äußere 

Strafandrohung ist überflüssig, weil eine innere Sicherheit (ein 

Gewissen) besteht, die Übertretung werde zu einem unerträglichen 

Unheil führen. Das Äußerste, was die Zwangskranken mitteilen 

Totem und Tabu 

Personen, die sich solche Tabuverbote individuell geschaffen haben 
und sie ebenso streng befolgen wie die Wilden die ihrem Stamme 
oder ihrer Gesellschaft gemeinsamen. Wenn er nicht gewohnt 
wäre, diese vereinzelten Personen als „Zwangskranke" zu be-
zeichnen, würde er den Namen „Tabukrankheit" für deren Zu-
stand angemessen finden müssen, Von dieser Zwangskrankheit hat 
er aber durch die psychoanalytische Untersuchung soviel erfahren, 
die klinische Ätiologie und das Wesentliche des psychischen 
Mechanismus, daß er es sich nicht versagen kann, das hier Gelernte 
zur Aufklärung der entsprechenden völkerpsychologischen Erschei-
nung zu verwenden. 

Eine Warnung wird bei diesem Versuche angehört werden 
müssen. Die Ähnlichkeit des Tabu mit der Zwangskrankheit mag 
eine rein äußerliche sein, für die Erscheinungsform der beiden 
gelten und sich nicht weiter auf deren Wesen erstrecken. Die 
Natur liebt es, die nämlichen Formen in den verschiedensten 
biologischen Zusammenhängen zu verwenden, z. B. am Korallen-
stock wie an der Pflanze, ja darüber hinaus an gewissen Kristallen 
oder bei Bildung bestimn1ter chemischer Niederschläge. Es wäre 
offenbar voreilig und wenig aussichtsvoll, durch diese Überein-
stimmungen, die auf eine Gemeinsamkeit mechanischer Bedin-
gungen zurückgehen, Schlüsse zu begründe11:, die sich auf innere 
Verwandtschaft beziehen. Wir werden dieser Warnung eingedenk 
bleiben, brauchen aber die beabsichtigte Vergleichung dieser Mög-
lichkeit wegen nicht zu unterlassen. 

Die nächste und auffa.lligste Übereinstimmung der Zwangsver-
bote (bei den Nervösen) mit dem Tabu besteht nun darin, daß 
diese Verbote ebenso unmotiviert und in ihrer Herkunft rätsel-
haft sind. Sie sind irgend einmal aufgetreten und müssen nun 
infolge einer unbezwingbaren Angst gehalten werden. Eine äußere 
Strafandrohung ist überflüssig, weil eine innere Sicherheit (ein 
Gewissen) besteht, die Übertretung werde zu einem unerträglichen 
Unheil führen. Das Äußerste, was die Zwangskranken mitteilen 
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k ö n n e n,  i st  die  u n b e s ti m m te  A h n u n g, es  w e r de  ei ne  g e wi s se  P e r s on 

i h r e r  U m g e b u ng  d u r ch  die  Ü b e r t r e t u ng  zu  S c h a d en  k o m m e n. W el c h es 

di e s e  S c h ä di g u ng  s ein  s oll, w i rd  ni c ht  e r k a n n t, a u ch  e r h ält  m an 

di e s e  k ü m m e rli c he  A u s k u n ft  e h er  b ei d en  s p ät er  zu  b e s p r e c h e n d en 

S ü h n e - u nd  A b w e h r h a n dl u n g en  als  b ei d en  V e r b o t en  s el b st. 

D a s  H a u p t- u nd  K e r n v e r b ot  d er  N e u r o se  i st  wie  b eim  T a bu 

d a s  d er  B e r ü h r u n g, d a h er  d er  N a m e: B e r ü h r u n g s a n g s t, d élir e  d e  

t o u c h er. D as  V e r b ot  e r s t r e c kt  si ch  ni c ht  n ur  a uf  die  di r e k te  B e-

r ü h r u n g  m it  d em  K ö r p e r, s o n d e rn  n i m mt  d en  U m f a ng  d er  ü b e r-

t r a g e n e n  R e d e n s a r t: in  B e r ü h r u ng  k o m m e n, a n. All e s, w as  die 

G e d a n k e n  a uf  d as  V e r b o t e ne  l e n k t, ei ne  G e d a n k e n b e r ü h r u ng  h e r-

v o r r u f t , i st  e b e n so  v e r b o t en  wie  d er  u n mi t t el b a re  l ei bli c he  K o n t a k t; 

di e s el b e  A u s d e h n u ng  fi n d et  si ch  b e im  T a bu  wi e d e r. 

E i n  T e il d er  V e r b o te  i st  n a ch  s ei n er  A b si c ht  o h n e w ei t e rs  v e r s t ä n d-

l i c h , ein  a n d e r er  T e il d a g e g en  e r s c h ei nt  u ns  u n b e g r ei fli c h, l ä p pi s c h, 

si n nl o s . W ir  b e z ei c h n en  s ol c he  G e b o te  als  „ Z e r e m o ni ell"  u nd  fi n d e n, 

d a ß  die  T a b u g e b r ä u c he  di e s el be  V e r s c hi e d e n h eit  e r k e n n en  l a s s e n. 

D e n  Z w a n g s v e r b o t en  i st  ei ne  g r o ß a r ti ge  V e r s c hi e b b a r k eit  zu 

ei g e n , sie  d e h n en  si ch  a uf  i r g e nd  w el c h en  W e g en  d es  Z u s a m m e n-

h a n g e s  v on  ei n em  O bj e kt  a uf  d as  a n d e re  a us  u nd  m a c h en  a u ch 

di e s e s  n e ue  O bj e kt, wie  ei ne  m ei n er  K r a n k en  t r eff e nd  s a gt, „ u n-

m ö g l i c h " . D ie  U n m ö gli c h k eit  h at  am  E n de  die  g a n ze  W e lt  m it 

B e s c hl a g  b el e g t. D ie  Z w a n g s k r a n k en  b e n e h m en  si ch  s o, als  w ä r en 

di e  „ u n m ö gli c h e n"  P e r s o n en  u nd  D i n ge  T r ä g er  ei n er  g e f a h rli c h en 

A n s t e c k u n g , die  b e r eit  i st, si ch  a uf  all es  B e n a c h b a r te  d u r ch  K o n-

t a k t  zu  ü b e r t r a g e n. Di e s el b en  C h a r a k t e re  d er  A n s t e c k u n g s f a hi g k eit 

u n d  d er  Ü b e r t r a g b a r k eit  h a b en  w ir  ei n g a n gs  b ei d er  S c hil d e r u ng 

d e r  T a b u v e r b o te  h e r v o r g e h o b e n. W ir  wi s s en  a u c h, w er  ein  T a bu 

ü b e rt r et e n  h at  d u r ch  die  B e r ü h r u ng  v on  et w a s, w as  t a bu  i st, d er 

w i r d  s el b st  t a bu  u nd  ni e m a nd  d a rf  m it  i hm  in  B e r ü h r u ng  t r e t e n. 

I c h  st elle  z w ei B ei s pi ele  v on  Ü b e r t r a g u ng  ( b e s s er  V e r s c hi e b u n g) 

d e s  V e r b o t es  z u s a m m e n; d as  ei ne  a us  d em  L e b en  d er  M a o r i , 

d a s  a n d e re  a us  m ei n er  B e o b a c h t u ng  an  ei n er  z w a n g s k r a n k en  F r a u. 
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k ö n n e n, i st di e u n b e sti m mt e A h n u n g, es w er d e ei n e g e wi s s e P er s o n 

i hr er U m g e b u n g d ur c h di e O b ertr et u n g z u S c h a d e n k o m m e n. W el c h e s 

di e s e S c h ä di g u n g s ei n s oll, wir d ni c ht er k a n nt, a u c h er h ält m a n 

di es e k ü m m erli c h e A u s k u nft e h er b ei d e n s p ät er z u b e s pr e c h e n d e n 

S ü h n e- u n d A b w e hr h a n dl u n g e n als b ei d e n V er b ot e n s el b st. 

D a s H a u pt- u n d K er n v er b ot d er N e ur o s e i st wi e b ei m T a b u 

d as d er B er ü hr u n g, d a h er d er N a m e: B er ü hr n n g s a n g st, d eli r e d e 

t o u c h e r. D a s V er b ot er str e c kt si ~ h ni c ht n ur a uf di e dir e kt e B e-

r ü hr u n g mit d e m K ör p er, s o n d er n ni m mt d e n U mf a n g d er ü b er-

tr a g e n e n R e d e n s art: i n B er ü h n m g k o m m e n, a n. All es, w a s di e 

G e d a n k e n a uf d as V er b ot e n e l e n kt, ei n e G e d a n k e n b er ü hr u n g h er-

v orr uft, i st e b e n s o v er b ot e n wi e d er u n mitt el b ar e l ei bli c h e K o nt a kt; 

di e s el b e A u s d e h n u n g fi n d et si c h b ei m T a b u wi e d er. 

Ei n T eil d er V er b ot e i st n a c h s ei n er A b si c ht o h n e w eit er s v er st ä n d-

li c h, ei n a n d er er T eil d a g e g e n er s c h ei nt u n s u n b e gr eifli c h, l ä p pi s c h, 

si n nl o s. Wir b e z ei c h n e n s ol c h e G e b ot e als „ Z er e m o ni ell " u n d fi n d e n, 

d a ß di e T a b u g e br ä u c h e di e s el b e V er s c hi e d e n h eit er k e n n e n l ass e n, 

D e n Z w a n g s v er b ot e n i st ei n e gr o ß arti g e V er s c hi e b b ar k eit z u 

ei g e n, si e d e h n e n si c h a uf ir g e n d w el c h e n W e g e n d es Z u s a m m e n-

h a n g e s v o n ei n e m O bj e kt a uf d as a n d er e a u s u n d m a c h e n a u c h 

di es es n e u e O bj e kt, wi e ei n e m ei n er Kr a n k e n tr eff e n d s a gt, ,, u n • 

m ö gli c h ". Di e U n m ö gli c h k eit h at a m E n d e di e g a n z e W elt mit 

B e s c hl a g b el e gt. Di e Z w a n g s kr a n k e n b e n e h m e n si c h s o, als w är e n 

di e „ u n m ö gli c h e n " P er s o n e n u n d Di n g e Tr ä g er ei n er g ef ä hrli c h e n 

A n st e c k u n g, di e b er eit ist, si c h a uf all es B e n a c h b art e d ur c h K o n-

t a kt z u ü b ertr a g e n. Di e s el b e n C h ar a kt er e d er A n st e c k u n g sf ä hi g k eit 

u n d d er Ü b ertr a g b ar k eit h a b e n wir ei n g a n g s b ei d er S c hil d er u n g 

d er T a b u v er b ot e h er v or g e h o b e n. Wir wi s s e n a u c h, w er ei n T a b u 

ü b ertr et e n h at d ur c h di e B er ü hr u n g v o n et w a s, w as t a b u i st, d er 

wir d s el b st t a b u u n d ni e m a n d d arf mit i h m i n B er ü hr u n g tr et e n. 

I c h st ell e z w ei B eis pi el e v o n Ü b ertr a g u n g ( b e s s er V er s c hi e b u n g) 

d e s V er b ot e s z u s a m m e n; d as ei n e a u s d e m L e b e n d er l\,f a o r i, 

d as a n d er e a u s m ei n er B e o b a c ht u n g a n ei n er z w a n g s kr a n k e n Fr a u. 



3 « T o t e m  u n d T a b u 

„ E i n  M a o r i h ä u p t l i ng  w i rd  k e in  F e u er  m it  s ei n em  H a u ch  a n-

f a c h e n , d e nn  s ein  g e h eili g t er  A t em  w ü r de  s ei ne  K r a ft  d em  F e u er 

mi t t eil e n , di e s es  d em  T o p f, d er  im  F e u er  st e ht, d er  T o pf d er 

S p ei s e , die  in  i hm  g e k o c ht  w i r d, die  S p ei se  d er  P e r s o n, die  v on 

i h r  i ß t, u nd  so  m ü ß te  die  P e r s on  s t e r b e n, die  g e g e s s en  v on  d er 

S p ei s e , die  g e k o c ht in  d em  T o p f, d er  g e st a n d en  im  F e u e r, in  d as 

g e bl a s e n  d er  H ä u p tli ng  m it  s ei n em  h eili g en  u nd  g ef ä h rli c h en 

H a u c h . " 1 

D i e  P a ti e n tin  v e rl a n g t, d aß  ein  G e b r a u c h s g e g e n s t a n d, d en  i hr 

M a n n  v om  E i n k a uf n a ch  H a u se  g e b r a c h t, e n t f e r nt  w e r d e, er  w ü r de 

i h r  s o n st d en  R a u m, in  d em  sie  w o h n t, u n m ö gli ch  m a c h e n. D e nn 

si e  h at  g e h ö r t, d aß  di e s er  G e g e n s t a nd  in  ei n em  L a d en  g e k a uft 

w u r d e , w el c h er  in  d e r, s a g en  w i r: Hi r s c h e n g a s se  li e g t. A b er 

H i r s c h  i st  h e u te  d er  N a me  ei n er  F r e u n d i n, die  in  ei n er  f e r n en 

St a d t  l e b t, u nd  die  sie  in  i h r er  J u g e nd  u n t er  i h r em  M ä d c h e n n a m en 

g e k a n n t h at. Di e se  F r e u n d in  i st  i hr  h e u te  „ u n m ö gli c h ", t a b u, u nd 

d e r  hi er  in  W i en  g e k a ufte  G e g e n s t a nd  i st  e b e n so  t a bu  wie  die 

F r e u n d i n  s el b st, m it  d er  sie  ni c ht in  B e r ü h r u ng  k o m m en  w i l l. 

D i e  Z w a n gs  v e r b öte  b ri n g en  g r o ß a r ti g en  V e r zi c ht  u nd  Ei n s c h r ä n-

k u n g e n  d es  L e b e ns  m it  si ch  wie  die  T a b u v e r b o t e, a b er  ein  A n t e il 

v o n  i h n en  k a nn  a u f g e h o b en  w e r d en  d u r ch  die  A u s f ü h r u ng  g e-

wi s s e r  H a n dl u n g e n, die  n un  a u ch  g e s c h e h en  m ü s s e n, die  Z w a n g s-

c h a r a k t e r  h a b e n, — Z w a n g s h a n dl u n g en  — u nd  d e r en  N a t ur  als 

B u ß e , S ü h n e, A b w e h r m a ß r e g eln  u nd  R e i n i g u ng  k ei n em  Z w ei f el 

u n t e rli e g t . D ie  g e b r ä u c hli c h s te  di e s er  Z w a n g s h a n dl u n g en  i st  d as 

A b w a s c h e n  m it  W a s s er  ( W a s c h z w a n g ). A u ch  ein  T e il d er  T a b u-

v e r b o t e  k a nn  so  e r s et zt, r e s p e kti ve  d e r en  Ü b e r t r e t u ng  d u r ch  s ol c h es 

„ Z e r e m o ni ell "  g u t g e m a c ht  w e r d en  u nd  die  L u s t r a ti on  d u r ch  W a s s er 

i st  a u ch  hi er  die  b e v o r z u g t e. 

R e s ü mi e r e n  w ir  n u n, in  w el c h en  P u n k t en  si ch  die  Ü b e r ei n-

s t i m m u n g  d er  T a b u g e b r ä u c he  m it  d en  S y m p t o m en  d er  Z w a n g s-

i) F r a z e r , T h e  G ol d e n  B o u g h , II , T a b o o  a n d  t h e  P é ril s o f t h e  S o ul , 1 9 1 1, p . 1 3 6. 

T ot e m u n d T a b u 

,, Ei n M a ori h ä u ptli n g wir d k ei n F e u er mit s e 1 n e 1 n H a u c h a n-

f a c h e n, d e n n s ei n g e h eili gt er At e m w ür d e s ei n e Kr aft d e m F e u er 

mitt eil e n, di e s e s d e m T o pf, d er i m F e u er st e ht, d er T o pf d er 

S p ei s e, di e i n i h m g e k o c ht wir d, di e S p ei s e d er P er s o n, di e v o n 

i hr i ßt, u n d s o m ü ßt e di e P er s o n st er b e n, di e g e g e s s e n v o n d er 

S p ei s e, di e g e k o c ht i n d e m T o pf, d er- g e st a n d e n i m F e u er, i n d a s 

g e bl a s e n d er H ä u ptli n g mit s ei n e m h eili g e n u n d g ef ä hrli c h e n 

H a u c h. " 1 

Di e P ati e nti n v erl a n gt, d a ß ei n G e br a u c h s g e g e n st a n d, d e n i hr 

M a n n v o 1 1 1 Ei n k a uf n a c h H a u s e g e br a c ht, e ntf or nt w er d e, er w ür d e 

i hr s o n st d e n R a u m, i n d e m si e w o h nt, u n m ö gli c h m a c h e n. D e n n 

si e h at g e h ört, d a ß di e s er G e g e n st a n d i n ei n e m L a d e n g e k a uft 

w ur d e, w el c h er i n d er, s a g e n wir: Hir s c h e n g a s s e li e gt. A b er 

Hir s c h i st h e ut e d er N a m e ei n er Fr e u n di n, di e i n ei n er f er n e n 

St a dt l e bt, u n d di e si e i n i hr er J u g e n d u nt er i hr e m M ä d c h e n n a m e n 

g e k a n nt h at. Di e s e Fr e u n di n i st i hr h e ut e „ u n m ö gli c h ", t a b u, u n d 

d er hi er i n Wi e n g e k a uft e G e g e n st a n d i st e b e n s o t a b u wi e di e 

Fr e u n di n s el b st, mit d er si e ni c ht i n B er ü hr u n g k o m m e n wi H. 

Di e Z w a n g s v er b ot e bri n g e n gr o ß arti g e n V er zi c ht u n d Ei n s c hr ä n-

k u n g e n d e s L e b e n s mit si c h wi e di e T a b u v er b ot e, a b er ei n A nt eil 

v o n i h n e n k a n n a uf g e h o b e n w er d e n d ur c h di e A u sf ü hr n n g g e-

wi s s er H a n dl u n g e n, di e n u n a u c h g e s c h e h e n n 1 üss e n, di e Z w a n g s-

c h ar a kt er h a b e n, - Z w a n g s h a n dl u n g e n - u n d d er e n N at ur als 

B u ß e, S ü h n e, A b w e hr m a ßr e g el n u n d R ei ni g u n g k ei n e m Z w eif el 

u nt erli e gt. Di e g e br ä u c hli c h st e di e s er Z w a n g s h a n dl u n g e n i st d a s 

A b w a s c h e n mit W a s s er ( W a s c h z w a n g). A u c h ei n T eil d er T a b u-

v er b ot e k a n n s o er s et zt, r e s p e kti v e d er e n Ü b ertr et u n g d ur c h s ol c h e s 

„ Z er e m o ni ell " g ut g e n 1 a c ht w er d e n u n d di e L u str ati o n d ur c h W a s s er 

i st a u c h hi er di e b e v or z u gt e. 

R e s ü mi er e n wir n u n, i n w el c h e n P u n kt e n si c h di e Ü b er ei n-

sti m m u n g d er T a b u g e br ä u c h e mit d e n S y m pt o m e n d er Z w a n g s-

1) Fr ai er, T h e G ol d e n B o u g h, II, T a b o o a n d t h e P et·ils of t h e S o ul, 1 9tt, p. 1 3 6. 
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n e u r o s e  am  d e u tli c h s t en  ä u ß e r t: i . In  d er  U n m o t i v i e r t h e it d er 

G e b o t e , 2. in  i h r er  B e f e s ti g u ng  d u r ch  ei ne  i n n e re  N ö ti g u n g, 3. in 

i h r e r  V e r s c hi e b b a r k eit u nd  in  d er  A n s t e c k u n g s g e f a hr  d u r ch  d as 

V e r b o t e n e , 4. in  d er  V e r u r s a c h u ng  v on  z e r e m o ni ö s en  H a n d l u n g e n, 

G e b o t e n , die  v on  d en  V e r b o t en  a u s g e h e n. 

D i e  kli ni s c he  G e s c hi c h te  w ie  d er  p s y c hi s c he  M e c h a ni s m us  d er 

F äll e  v on  Z w a n g s k r a n k h eit  si nd  u ns  a b er  d u r ch  die  P s y c h o a n al y se 

b e k a n n t  g e w o r d e n. E r s t e re  l a u t et f ür  ei n en  t y pi s c h en  F a ll v on 

B e r ü h r u n g s a n g s t wie  f ol g t: Z u  all em  A n f a n g, in  g a nz  f r ü h er 

Ki n d e r z ei t , ä u ß e rte  si ch  ei ne  st a r ke  B e r ü h r u n g sl u s t, d e r en  Z i el 

w ei t  s p e zi ali si e rt er  w a r, als  m an  g e n ei gt  w ä re  zu  e r w a r t e n. Di e s er 

L u s t  t r at  al s b ald  v o n  a u ß en  e in  V e r b ot  e n t g e g e n, g e r a de  di e se 

B e r ü h r u n g  ni c ht  a u s z uf ü h r e n.1 D as  V e r b ot  w u r de  a u f g e n o m m e n, 

d e n n  es  k o n n te  si ch  a uf  st a r ke  i n n e re  K r äfte  s t ü t z e n;2  es  e r wi e s 

si c h  st ä r k er  als  d er  T r i e b, d er  si ch  in  d er  B e r ü h r u ng  ä u ß e rn 

w oll t e . A b er  i n f ol ge  d er  p r i m i t i v en  p s y c hi s c h en  K o n s ti t u ti on  d es 

Ki n d e s  g el a ng  es  d em  V e r b ot  ni c h t, d en  T r i eb  a u f z u h e b e n. D er 

E r f o l g  d es  V e r b o t es  w ar  n u r, d en  T r i eb  — die  B e r ü h r u n g s-

l u st — zu  v e r d r ä n g en  u nd  i hn  i ns  U n b e w u ß te  zu  v e r b a n n e n. 

V e r b o t u nd  T r i eb  bli e b en  b ei de  e r h al t e n; d er  T r i e b, w e il er  n ur 

v e r d r ä n g t , n i c ht  a u f g e h o b en  w a r, d as  V e r b o t, w e il m it  s ei n em 

A uf h ö r e n  d er  T r i eb  z um  B e w u ß t s ein  u nd  z ur  A u s f ü h r u ng  d u r c h-

g e d r u n g e n  w ä r e. Es  w ar  ei ne  u n e rl e di g te  Si t u a ti o n, ei ne  p s y c hi s c he 

F i x i e r u n g  g e s c h aff e n, u nd  a us  d em  f o r t d a u e r n d en  K o n fli kt v on 

V e r b o t u nd  T r i eb  l ei t et  si ch  n un  all es  w ei t e re  a b. 

D e r  H a u p t c h a r a k t er  d er  p s y c h ol o gi s c h en  K o n s t ell a ti o n, die  so 

fi xi e r t  w o r d en  i s t, li e gt in  d e m, w as  m an  d as  a m b i v a l e n te  V e r-

h al t e n  d es  I n di vi d u u ms  g e g en  d as  ei ne  O bj e kt, vi el m e hr  die  ei ne 

H a n d l u n g  an  i h m, h ei ß en  k ö n n t e.5 Es  w i ll di e se  H a n d l u ng  — die 

1 ) B ei d e , L u s t u n d  V e r b ot , b e z o g e n  si c h  a u f di e  B e r ü h r u n g  d e r ei g e n e n  G e nit ali e n .  

2 ) A u f di e  B e zi e h u n g  z u  d e n  g eli e bt e n  P e r s o n e n , v o n  d e n e n  d a s V e r b o t g e g e b e n  

w u r d e . 

3 )  N a c h  ei n e m  t r effli c h e n  A u s d r u c k  v o n  B l e u l e r .  

D a s T a b u u n d di e A m bi v al. e n z d e r G ef ü hl s r e g u n. g e n 5 9 

n e ur o s e a m d e utli c h st e n ä u ß ert: 1. I n d er U n m oti vi ert h eit d er 

G e b ot e, g. i n i hr er B ef e sti g u n g d ur c h ei n e i n n er e N öti g u n g, 3. i n 

i hr er V er s c hi e b b ar k eit u n d i n d er A n st e c k u n g s g ef a hr d ur c h d as 

V er b ot e n e, 4. i n d er V er ur s a c h u n g v o n z er e m o ni ö s e n H a n dl u n g e n, 

G e b ot e n, di e v o n d e n V er b ot e n a u s g e h e n. 

Di e kli ni s c h e G e s c hi c ht e wi e d er p s y c hi s c h e M e c h a ni s m u s d er 

F äll e v o n Z w a n g s kr a n k h eit si n d u n s a b er d ur c h di e P s y c h o a n al y s e 

b e k a n nt g e w or d e n. Er st er e l a ut et f ür ei n e n t y pi s c h e n F all v o n 

B er ü hr u n g s a n g st wi e f ol gt: Z u all e m A nf a n g, i n g a n z fr ü h er 

Ki n d er z eit, ä u ß ert e si c h ei n e st ar k e B er ü h:r u n g sl u st, d er e n Zi el 

w eit s p e zi ali si ert er w ar, als m a n g e n ei gt w är e z u er w art e n. Di e s er 

L u st tr at al s b al d v o n a u ß e n ei n V er b ot e nt g e g e n, g er a d e di es e 

B er ü hr u n g ni c ht a u s z uf ü hr e n. 1 D a s V er b ot w ur d e a uf g e n o m m e n, 

d e n n es k o n nt e si c h a uf st ar k e i n n er e Kr äft e st üt z e n; 2 es er wi e s 

si c h st är k er als d er Tri e b, d er si c h i n d er B er ü hr u n g ä u ß er n 

w ollt e. A b er i nf ol g e d er pri miti v e n p s y c hi s c h e n K o n stit uti o n d es 

Ki n d e s g el a. n g es d e m V er b ot ni c ht, d e n Tri e b a uf z u h e b e n. D er 

Erf ol g d es V er b ot e s w ar n ur, d e n Tri e b - di e B er ü hr u n g s-

l u st - z u v er dr ä n g e n u n d i h n i n s U n b e w u ßt e z u v er b a n n e n. 

V er b ot u n d Tri e b bli e b e n b ei d e er h alt e n; d er Tri e b, w eil er n ur 

v er dr ä n gt, ni c ht a uf g e h o b e n w ar, d as V er b ot, w eil mit s ei n e m 

A uf h ör e n d er Tri e b z u m B e w u ßt s ei n , m d z ur A u sf ü hr u n g d ur c h-

g e dr u n g e n w är e. Es w ar ei n e u n erl e di gt e Sit u ati o n, ei n e p s y c hi s c h e 

Fi xi er u n g g e s c h aff e n, u n d a u s d e m f ort d a u er n d e n K o nfli kt v o n 

V er b ot u n d Tri e b l eit et si c h n u n all es w eit er e a b. 

D er H a u pt c h ar a kt er d er p s y c h ol o gi s c h e n K o n st ell ati o n, di e s o 

fi xi ert w or d e n i st, li e gt i n d e m, w a s m a n d as a m bi v al e nt e V er-

h alt e n d es I n di vi d u u m s g e g e n d as ei n e O bj e kt, vi el m e hr di e ei n e 

H a n dl u n g a n i h m, h ei ß e n k ö n nt e. 5 E s will di e s e H a n dl u n g - di e 

1) B ei d e, L u st u n d V e r b ot, b e z o g e n si c h a uf di e B e r ü h..' Pl J. Jl g d e r ei g e n e n G e nit ali e n.· 
~) A uf di e B e zi e h u n g z u d e n g eli e bt e n P e r s o n e n, v o n d e n e n d as V e r b ot g e g e b e n 

w u r d e. 
5) N a c h ei n e m tr effli c h e n A us Q 1 U c k v o n Bl e ul er. 
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Berührung — immer wieder ausführen, es verabscheut sie auch. 

Der Gegensatz der beiden Strömungen ist auf kurzem Wege nicht 

ausgleichbar, weil sie — wir können nur sagen — im Seelenleben 

so lokalisiert sind, daß sie nicht zusammenstoßen können. Das 

Verbot wird laut bewußt, die fortdauernde Berührungslust ist 

unbewußt, die Person weiß nichts von ihr. Bestünde dieses psycho-

logische Moment nicht, so könnte eine Ambivalenz weder sich 

so lange erhalten, noch könnte sie zu solchen Folgeerscheinungen 

führen. 

In der klinischen Geschichte des Falles haben wir das E i n -

dringen des Verbotes in so frühem Kindesalter als das maßgebende 

hervorgehoben; für die weitere Gestaltung fallt diese Rolle dem 

Mechanismus der Verdrängung auf dieser Altersstufe zu. Infolge 

der stattgehabten Verdrängung, die mit einem Vergessen — 

Amnesie — verbunden ist, bleibt die Motivierung des bewußt 

gewordenen Verbotes unbekannt und müssen alle Versuche scheitern, 

es intellektuell zu zersetzen, da diese den Punkt nicht finden, an 

dem sie angreifen könnten. Das Verbot verdankt seine Stärke — 

seinen Zwangscharakter — gerade der Beziehung zu seinem un-

bewußten Gegenpart, der im Verborgenen ungedämpften Lust, 

also einer inneren Notwendigkeit, in welche die bewußte Einsicht 

fehlt. Die Übertragbarkeit und Fortpflanzungsfähigkeit des Ver-

botes spiegelt einen Vorgang wieder, der sich mit der unbewußten 

Lust zuträgt und unter den psychologischen Bedingungen des 

Unbewußten besonders erleichtert ist. Die Trieblust verschiebt sich 

beständig, um der Absperrung, in der sie sich befindet, zu ent-

gehen, und sucht Surrogate für das Verbotene — Ersatzobjekte 

und Ersatzhandlungen — zu gewinnen. Darum wandert auch 

das Verbot und dehnt sich auf die neuen Ziele der verpönten 

Regung aus. Jeden neuen Vorstoß der verdrängten Libido beant-

wortet das Verbot mit einer neuen Verschärfung. Die gegenseitige 

Hemmung der beiden ringenden Mächte erzeugt ein Bedürfnis 

nach Abfuhr, nach Verringerung der herrschenden Spannung, in 
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welchem man die Motivierung der Zwangshandlungen erkennen 

darf. Diese sind bei der Neurose deutlich Kompromißaktionen, in 

der einen Ansicht Bezeugungen von Reue, Bemühungen zur 

Sühne u. dgl., in der anderen aber gleichzeitig Ersatzhandlungen, 

welche den Trieb für das Verbotene entschädigen. Es ist ein Gesetz, 

der neurotischen Erkrankung, daß diese Zwangshandlungen immer 

mehr in den Dienst des Triebes treten und immer näher an die 

ursprünglich verbotene Handlung herankommen. 

Unternehmen wir jetzt den Versuch, das Tabu zu behandeln, 

als wäre es von derselben Natur wie ein Zwangsverbot unserer 

Kranken. W i r machen uns dabei von vornherein klar, daß viele 

der für uns zu beobachtenden Tabuverbote sekundärer, verscho-

bener und entstellter Art sind, und daß wir zufrieden sein müssen, 

etwas Licht auf die ursprünglichsten und bedeutsamsten Tabu-

verbote zu werfen. Ferner, daß die Verschiedenheiten in der 

Situation des Wilden und des Neurotikers wichtig genug sein 

dürften, um eine völlige Übereinstimmung auszuschließen, eine 

Übertragung von dem einen auf den anderen, die einer Abbildung 

in jedem Punkte gleichkäme, zu verhindern. 

W i r würden dann zunächst sagen, es habe keinen Sinn, die 

Wilden nach der wirklichen Motivierung ihrer Verbote, nach der 

Genese des Tabu zu fragen. Nach unserer Voraussetzung müssen 

sie unfähig sein, darüber etwas mitzuteilen, denn diese Motivierung 

sei ihnen „unbewußt". W i r konstruieren die Geschichte des Tabu 

aber folgendermaßen nach dem Vorbild der Zwangsverbote. Die 

Tabu seien uralte Verbote, einer Generation von primitiven Men-

schen dereinst von außen aufgedrängt, das heißt also doch wohl 

von der früheren Generation ihr gewalttätig eingeschärft. Diese 

Verbote haben Tätigkeiten betroffen, zu denen eine starke Neigung 

bestand. Die Verbote haben sich nun von Generation zu Generation 

erhalten, vielleicht bloß infolge der Tradition durch elterliche und 

gesellschaftliche Autorität. Vielleicht aber haben sie sich in den 

späteren Organisationen bereits „organisiert" als ein Stück ererbten 
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p s y c hi s c h e n  B e sit z e s. Ob  es  s ol c he  „ a n g e b o r e ne  I d e e n"  gi b t, ob 

si e  all ein  o d er  im  Z u s a m m e n w i r k en  m it  d er  E r z i e h u ng  die  F i x i e-

r u n g  d er  T a bu  b e wi r kt  h a b e n, w er  v e r m ö c h te  es  g e r a de  f ür  d en 

i n  R e de  s t e h e n d en  F a ll zu  e n t s c h ei d e n?  A b er  a us  d er  F e s t h al t u ng 

d e r  T a bu  gi n ge  ei n es  h e r v o r, d aß  die  u r s p r ü n gli c he  L u s t, j e n es 

V e r b o t e n e  zu  t u n, a u ch  n o ch  b ei d en  T a b u v öl k e rn   f o rt b e st e ht. 

Di e s e  h a b en  al so  z u  i h r en  T a bu  v e r b o t en  ei ne  a m b i v a l e n t e  E i n -

s t e l l u n g ; sie  m ö c h t en  im  U n b e w u ß t en  ni c h ts  li e b er  als  sie  ü b e r-

t r e t e n , a b er  sie  f ü r c ht en  si ch  a u ch  d a v or  $ sie  f ü r c ht en  si ch  g e r a de 

d a r u m , w eil sie  es  m ö c h t e n, u nd  die  F u r c ht i st  st ä r k er  als  die 

L u s t . D ie  L u st  d a zu  i st  a b er  b ei j e d er  Ei n z el p e r s on  d es  V ol k es 

u n b e w u ß t wie  b ei d em  N e u r o ti k e r. 

D i e  ält e st en  u nd  wi c h ti g s t en  T a b u v e r b o te   si nd  die  b ei d en 

G r u n d g e s e t z e  d es  T o t e m i s m u s : D as  T o t e m t i er  ni c ht zu  t ö t en 

u n d  d en  s e x u ell en  V e r k e hr  m it  d en  T o t e m g e n o s s en  d es  a n d e r en 

G e s c hl e c ht e s  zu  v e r m ei d e n. 

D a s  m ü ß t en  al so  die  ält e st en  u nd  st ä r k st en  G el ü s te  d er  M e n-

s c h e n  s ei n. W i r  k ö n n en  d as  ni c ht  v e r s t e h en  u nd  k ö n n en  d e m n a ch 

u n s e r e  V o r a u s s e t z u ng  ni c ht an  di e s en  B ei s pi el en  p r üf e n, s ol a n ge 

u n s  S i nn  u nd  A b k u n ft d es  t o t e mi s ti s c h en  S y st e ms  so  v öllig  u n b e-

k a n n t  si n d. A b er  w er  die  E r g e b ni s se  d er  p s y c h o a n al y ti s c h en  E r-

f o r s c h u n g  d es  Ei n z el m e n s c h en  k e n n t, d er  w i rd  s el b st  d u r ch  d en 

W o r tl a u t  di e s er  b ei d en  T a bu  u nd  d u r ch  i hr  Z u s a m m e n t r e f f en  an 

et w a s  g a nz  B e s ti m m t es  g e m a h n t, w as  die  P s y c h o a n al y ti k er  f ür  d en 

K n o t e n p u n k t d es  i n f a n til en  W u n s c hl e b e ns  u nd  d a nn  f ür  d en  K e rn 

d e r  N e u r o se  e r kl ä r e n.1 

D i e  s o n sti ge  M a n ni g f al ti g k eit d er  T a b u e r s c h ei n u n g e n, die  zu 

d e n  f r ü h er  mi t g e t eil t en  Kl a s si fi zi e r u n g s v e r s u c h en  g ef ü h rt  h a t, w ä c h st 

f ür  u ns  a uf  f ol g e n de  A rt  zu  ei n er  E i n h e it  z u s a m m e n: G r u n dl a ge 

d e s  T a bu  i st  ein  v e r b ot e n es  T u n, zu  d em  ei ne  st a r ke  N e i g u ng 

i m  U n b e w u ß t en  b e st e ht. 

1) V g l . m ei ne  i n  di es e n  A u f s ä t z e n  b e r eit s m e h r m al s a n g e k ü n d i g t e  St u di e  ü b e r  

d e n  T ot e mis m us . (I V . A b h a n dl u n g  di es e s B u c h es. )  

T ot e m u n d T a b u 

p s y c hi s c h e n B esit z es. O b es s ol c h e „ a n g e b or e n e I d e e n " gi bt, o b 

si e all ei n o d er i m Z u s a m m e n wir k e n mit d er Er zi e h u n g di e Fi xi e-

r u n g d er T a b u b e wir kt h a b e n, w er v er m ö c ht e es g er a d e f ür d e n 

i n R e d e st e h e n d e n F all z u e nt s c h ei d e n ? A b er a u s d er F e st h alt u n g 

d er T a b u gi n g e ei n e s h er v or, d a ß di e ur s pr ü n gli c h e L u st, j e n e s 

V er b ot e n e z u t u n, a u c h n o c h b ei d e n T a b u v öl k er n f ort b e st e ht. 

Di e s e h a b e u als o z u i hr e n T a b u v er b ot e n ei n e a m bi v al e nt e Ei n-

st ell u n g; si e m ö c ht e n i m U n b e w u ßt e n ni c ht s li e b er als si e ü b er-

tr et e n, a b er si e f ür c ht e n si c h a u c h d a v or; si e f ür c ht e n si c h g er a d e 

d ar ur n, w eil si e es m ö c ht e n, t m d di e F ur c ht i st st är k er als di e 

L u st. Di e L u st d a z u i st a b er b ei j e d er E h 1 z el p er s o n d es V ol k es 

u n b e w u ßt wi e b ei d e m N e ur oti k er. 

Di e ält e st e n u n d wi c hti g st e n T a b u v er b ot e si n d di e b ei d e n 

Gr u n d g e s et z e d es T e,t e mi s m u s: D a s T ot e mti er ni c ht z u t öt e n 

u n d d e n s e x u ell e n V er k e hr mit d e n T ot e m g e n o s s e n d es a n d er e n 

G e s c hl e c ht e s z u v er m ei d e n. 

D a s m ü ßt e n als o di e ält e st e n u n d st är k st e n G el ü st e d er M e n-

s c h e n s ei n. Wir k ö n n e n d as ni c ht v er st e h e n r m d k ö n n e n d e m n a c h 

u n s er e V or a u s s et z u n g ni c ht a n di e s e n B ei s pi el e n pr üf e n, s ol a n g e 

u n s Si n n u n d A b k u nft d es t ot e mi sti s c h e n S y st e m s s o v ölli g u n b e-

k a n nt .si n d. A b er w er di e Er g e b ni s s e d er p s y c h o a n al yti s c h e n Er-

f or s c h u n g cl es Ei n z el m e n s c h e n k e n nt, d er wir d s el b st d ur c h d e n 

W ortl a ut di e s er b ei d e n T a b u u n d d ur c h i hr Z u s a m m e ntr efi e n a n 

et w a s  g a n z B e sti m mt e s g e m a h nt, w a s di e P s y c h o a n al yti k er f ür d e n 

K n ot e n p u n kt d es i nf a ntil e n W u n s c hl e b e n s u n d d a n n f ür d e n K er n 

d er N e ur o s e er kl är e n. 1 

Di e s o n sti g e M a n ni gf alti g k eit d er T a b u er s c h ei n u n g e n, di e z u 

d e n fr ü h er mit g et eilt e n Kl a s sifi zi er u. n g s v er s u c h e n g ef ü hrt h at, w ä c h st 

f ür u n s a uf f ol g e n d e Art z u ei n er Ei n h eit z u s a m m e n: G n 1 n dl a g e 

d es T a b u i st ei n v er b ot e n e s T u n, z u d e m ei n e st ar k e N ei g u n g 

i m U n b e w u ßt e n b e st e ht. 

1) V gl. m ei n e i n di e s e n A uf s ä h e n b e r eit s m e h r m al s a n g e kii n di gt e St u di e ü b e r 
d e n T ot e mi s m u s. (I V. A b h a n dl u n g di e 9 e 8 B u c h e s.) 
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W i r wissen, ohne es zu verstehen, wer das Verbotene tut, das 

Tabu übertritt, wird selbst tabu. Wie bringen wir aber dièse 

Tatsache mit der anderen zusammen, daß das Tabu nicht nur 

an Personen haftet, die das Verbotene getan haben, sondern auch 

an Personen, die sich in besonderen Zuständen befinden, an diesen 

Zuständen selbst und an unpersönlichen Dingen? Was kann das 

für eine gefährliche Eigenschaft sein, die immer die nämliche 

bleibt unter all diesen verschiedenen Bedingungen? Nur die eine: 

die Eignung, die Ambivalenz des Menschen anzufachen und ihn 

in V e r s u c h u n g zu führen, das Verbot zu übertreten. 

Der Mensch, der ein Tabu übertreten hat, wird selbst tabu, 

weil er die gefahrliche Eignung hat, andere zu versuchen, daß 

sie seinem Beispiel folgen. E r erweckt Neid; warum sollte ihm 

gestattet sein, was anderen verboten ist? Er ist also wirklich an-

steckend, insofern jedes Beispiel zur Nachahmung ansteckt, und 

darum muß er selbst gemieden werden. 

E i n Mensch braucht aber kein Tabu übertreten zu haben und 

kann doch permanent oder zeitweilig tabu sein, weil er sich in 

einem Zustand befindet, welcher die Eignung hat, die verbotenen 

Gelüste der anderer! anzuregen, den Ambivalenzkonflikt in ihnen 

zu wecken. Die meisten Ausnahmsstellungen und Ausnahmszustände 

sind von solcher Art und haben diese gefährliche Kraft. Der König 

oder Häuptling erweckt den Neid auf seine Vorrechte; es möchte 

vielleicht jeder König sein. Der Tote, das Neugeborene, die Frau 

in ihren Leidenszuständen reizen durch ihre besondere Hilflosig-

keit, das eben geschlechtsreif gewordene Individuum durch den 

neuen Genuß, den es verspricht. Darum sind alle diese Personen 

und alle diese Zustände tabu, denn der Versuchung darf nicht 

nachgegeben werden. 

W i r verstehen jetzt auch, warum die Manakräfte verschiedener 

Personen sich voneinander abziehen, einander teilweise aufheben 

können. Das Tabu eines Königs ist zu stark für seinen Untertan, 

weil die soziale Differenz zwischen ihnen zu groß ist. Aber ein 
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M i n i s t e r  k a nn  e t wa  d en  u n s c h ä dli c h en  V e r m i t tl er  z wi s c h en  i h n en 

m a c h e n . D as  h ei ßt  a us  d er  S p r a c he  d es  T a bu  in  die  d er  N o r m a l-

p s y c h ol o gi e  ü b e r s et zt: D er  U n t e r t a n, d er  die  g r o ß a r ti ge  V e r s u c h u ng 

s c h e u t , w el c he  i hm  die  B e r ü h r u ng  m it  d em  K ö nig  b e r ei t e t, k a nn 

e t w a  d en  U m g a ng  d es  B e a m t en  v e r t r a g e n, d en  er  ni c ht  so  s e hr 

z u  b e n ei d en  b r a u c h t, u nd  d e s s en  S t ell u ng  i hm  vi ell ei c ht  s el b st 

e r r ei c h b a r  s c h ei n t. D er  M i n i s t er  a b er  k a nn  s ei n en  N e id  g e g en  d en 

K ö ni g  d u r ch  die  E r w ä g u ng  d er  M a c ht  e r m ä ßi g e n, die  i hm  s el b st 

ei n g e r ä u m t  i st. So  si nd  g e ri n g e re  Di f f e r e n z en  d er  in  V e r s u c h u ng 

f ü h r e n d en  Z a u b e r k r a ft  w e ni g er  zu  f ü r c ht en  als  b e s o n d e rs  g r o ß e. 

E s  i st  e b e n so  kl a r, wi e so  die  Ü b e r t r e t u ng  g e wi s s er  T a b u v e r b o te 

ei n e  s o zi ale  G e f a hr  b e d e ut et, die  v on  all en  M i t g l i e d e rn  d er  G e s ell-

s c h af t  g e st r aft  o d er  g e s ü h nt  w e r d en  m u ß, w e nn  sie  ni c ht  alle 

s c h ä di g e n  s oll. Di e se  G e f a hr  b e st e ht  w i r k l i c h, w e nn  w ir  die  b e-

w ü ß t e n  R e g u n g en  f ür  die  u n b e w u ß t en  G el ü s te  ei n s e t z e n. Sie 

b e st e h t  in  d er  M ö gli c h k eit  d er  N a c h a h m u n g, in  d e r en  F ol ge  die 

G e s ell s c h af t  b ald  z ur  A ufl ö s u ng  k ä m e. W e nn  die  a n d e r en  die 

Ü b e r t r e t u n g  ni c ht  a h n d en  w ü r d e n, m ü ß t en  sie  ja  i n ne  w e r d e n, 

d a ß  sie  d a s s el be  t un  w oll en  wie  d er  Ü b el t ä t e r. 

D a ß  die  B e r ü h r u ng  b e im  T a b u v e r b ot  ei ne  ä h nli c he  R olle  s pi elt 

wi e  b e im  d élir e  d e  t o u c h er,  o b w o hl d er  g e h ei me  S i nn  d es  V e r-

b ot e s  b e im  T a bu  u n m ö gli ch  ein  so  s p e zi ell er  s ein  k a nn  wie  b ei 

d e r  N e u r o s e, d a rf  u ns  ni c ht  w u n d e r n e h m e n. D ie  B e r ü h r u ng  i st 

d e r  B e g i nn  j e d er  ß e m ä c h ti g u n g, j e d es  V e r s u c h e s, si ch  ei ne  P e r s on 

o d e r  S a c he  di e n s t b ar  zu  m a c h e n. 

W i r  h a b en  die  a n st e c k e n de  K r a f t, die  d em  T a bu  i n n e w o h n t, 

d u r c h  die  E i g n u n g, in  V e r s u c h u ng  zu  f u h r e n, z ur  N a c h a h m u ng 

a n z u r e g e n , ü b e r s et zt. D a zu  s c h ei nt  es  ni c ht  zu  s ti m m e n, d aß  si ch 

di e  A n s t e c k u n g s f ä hi g k eit  d es  T a bu  v or  all em  in  d er  Ü b e r t r a g u ng 

a u f  G e g e n s t ä n de  ä u ß e r t, die  d a d u r ch  s el b st  T r ä g er  d es  T a bu 

w e r d e n . 

Di e s e  Ü b e r t r a g b a r k eit  d es  T a bu  s pi e g elt  die  b ei d er  N e u r o se 

n a c h g e wi e s e n e  N e i g u ng  d es  u n b e w u ß t en  T ri e b es  wi e d e r, si ch  a uf 
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Mi ni st er k a n n et w a d e n u n s c h ä dli c h e n V er mittl er z wi s c h e n i h n e n 

m a c h e n. D a s h ei ßt a u s d er S pr a c h e d es T a b u i n di e d er N or m al-

p s y c h ol o gi e ü b er s et zt: D er U nt ert a n, d er di e gr o ß arti g e V er s u c h u n g 

s c h e ut, w el c h e i h m di e B er ü hr u n g mit d e m K ö ni g b er eit et, k a n n 

et w a d e n U m g a n g d es B e a mt e n v ertr a g e n, d e n er ni c ht s o s e hr 

z u b e n ei d e n br a u c ht, u n d d e s s e n St ell u n g i h m vi ell ei c ht s el b st 

err ei c h b ar s c h ei nt. D er Mi ni st er a b er k a n n s ei n e n N ei d g e g e n d e n 

K ö ni g d ur c h di e Er w ä g u n g d er M a c ht er m ä ßi g e n, di e i h m s el b st 

ei n g er ä u mt ist. S o si n d g eri n g er e Diff er e n z e n d er i n V er s u c h u n g 

f ü hI T e n d e n Z a u b er kr aft w e ni g er z u f ür c ht e n als b es o n d er.s gr o ß e. 

Es i st e b e n s o kl ar, wi e s o di e Ü b ertr et u n g g e wi s s er T a b u v er b ot e 

ei n e s o zi al e G ef a hr b e d e ut et, di e v o n all e n Mit gli e d er n d er G e s ell-

s c h aft g e str aft o d er g e s ü h nt w er d e n m u ß, w e n n si e ni c ht all e 

s c h ä di g e n s oll. Di e s e G ef a hr b e st e ht wir kli c h, w e n n wir di e b e-

w u ßt e n R e g u n g e n f ür di e u n b e w u ßt e n G el ü st e ei n s et z e n. Si e 

b e st e ht i n d er M ö gli c h k eit d er N a c h a h m u n g, i n d er e n F ol g e di e 

G e s ell s c h aft b al d z ur A ufl ö s u n g k ä m e. W e n n di e a n d er e n di e 

Ü b ertr et n n g ni c ht a h n d e n w ür d e n, m ü ßt e n si e j a i n n e w er d e n, 

d a ß si e d a s s el b e t u n w oll e n wi e d er Ü b elt ät er. 

D a ß di e B er ü hr u n g b ei m T a b u v er b ot ei n e ä h nli c h e R oll e s pi elt 

wi e b ei m dili r e d e t o u c h e r, o b w o hl d er g e h ei m e Si n n d es V er-

b ot e s b ei m T a b u u n m ö gli c h ei n s o s p e zi ell er s ei n k a n n wi e b ei 

d er N e ur o s e, d arf u n s ni c ht w u n d er n e h m e n. Di e B er ü hr u n g i st 

d er B e gi n n j e d er ß e m ä c hti g u n g, j e d e s V er s u c h e s, si c h ei n e P er s o n 

o a er S a c h e di e n st b ar z u m a c h e n. 

Wir h a b e n di e a n st e c k e n d e Kr aft, di e d e m T a b u i n n e w o h nt, 

d ur c h di e Ei g n u n g, i n V er s u c h u n g z u f ü hr e n, z ur N a c h a h m u n g 

a n z ur e g e n, ü b er s et zt. D a z u s c h ei nt es ni c ht z u sti m m e n, d a ß si c h 

di e A n st e c k u n g sf ä hi g k eit d es T a b u v or all e m i n d er Ü b ertr a g u n g 

a uf G e g e n st ä n d e ä u ß ert, di e d a d ur c h s el b st Tr ä g er d es T a b u 

w er d e n. 

Di e s e O b ertr a g b ar k eit d es T a b u s pi e g elt di e b ei d er N e ur o s e 

n a c h g e wi e s e n e N ei g u n g d es u n b e w u ßt e n Tri e b e s wi e d er, si c h a uf 
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assoziativen Wegen auf immer neue Objekte zu verschieben. W i r 

werden so aufmerksam gemacht, daß der gefahrlichen Zauberkraft 

des „Mana" zweierlei realere Fähigkeiten entsprechen, die Eig-

nung, den Menschen an seine verbotenen Wünsche zu erinnern, 

und die scheinbar bedeutsamere, ihn zur Übertretung des Verbotes 

i m Dienste dieser Wünsche zu verleiten. Beide Leistungen treten 

aber wieder zu einer einzigen zusammen, wenn wir annehmen, 

es läge im Sinne eines primitiven Seelenlebens, daß mit der E r -

weckung der Erinnerung an das verbotene T u n auch die Erweckung 

der Tendenz, es durchzusetzen, verknüpft sei. Dann fallen Erinne-

rung und Versuchung wieder zusammen. Man muß auch zuge-

stehen, wenn das Beispiel eines Menschen, der ein Verbot über-

treten hat, einen anderen zur gleichen Tat verführt, so hat sich 

der Ungehorsam gegen das Verbot fortgepflanzt wie eine Ansteckung, 

wie sich das Tabu von einer Person auf einen Gegenstand und 

von diesem auf einen anderen überträgt. 

Wenn die Übertretung eines Tabu gutgemacht werden kann 

durch eine Sühne oder Buße, die ja einen V e r z i c h t auf irgend 

ein Gut oder eine Freiheit bedeuten, so ist hiedurch der Beweis 

erbracht, daß die Befolgung der Tabuvorschrift selbst ein Verzicht 

war auf etwas, was man gern gewünscht hätte. Die Unterlassung 

des einen Verzichts wird durch einen Verzicht an anderer Stelle 

abgelöst. Für das Tabuzeremoniell würden wir hieraus den Schluß 

ziehen, daß die Buße etwas Ursprünglicheres ist als die Reinigung. 

Fassen wir nun zusammen, welches Verständnis des Tabu sich 

uns aus der Gleichstellung mit dem Zwangsverbot des Neurotikers 

ergeben hat: Das Tabu ist ein uraltes Verbot, von außen (von 

einer Autorität) aufgedrängt und gegen die stärksten Gelüste der 

Menschen gerichtet. Die Lust, es zu übertreten, besteht in deren 

Unbewußten fort; die Menschen, die dem Tabu gehorchen, haben 

eine ambivalente Einstellung gegen das vom Tabu Betroffene. Die 

dem Tabu zugeschriebene Zauberkraft führt sich auf die Fähigkeit 

zurück, die Menschen in Versuchung zu führen; sie benimmt 
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si c h  wie  ei ne  A n s t e c k u n g, w e il d as  B ei s pi el a n s t e c k e nd  i st, u nd 

w e i l si ch  d as  v e r b o t e ne  G el ü s te  im  U n b e w u ß t en  a uf  a n d e r es 

v e r s c hi e b t . D ie  S ü h ne  d er  Ü b e r t r e t u ng  d es  T a bu  d u r ch  ei n en 

V e r zi c h t  e r w ei s t, d aß  d er  B e f ol g u ng  d es  T a bu  ein  V e r z i c ht  z u-

g r u n d e  li e g t. 

3 

W i r  w o l l en  n un  wi s s e n, w el c h en  W e rt  u n s e re  Gl ei c h s t ell u ng 

d e s  T a bu  m it  d er  Z w a n g s n e u r o se  u nd  die  a uf  G r u nd  di e s er  V e r¬

gl e i c h u n g  g e g e b e ne  A u f f a s s u ng  d es  T a bu  b e a n s p r u c h en  k a n n. E in 

s ol c h e r  W e rt  li e gt  off e n b ar  n ur  v o r, w e nn  u n s e re  A u f f a s s u ng 

ei n e n  V o r t e il bi e t e t, d er  s o n st  n i c ht  zu  h a b en  i st, w e nn  sie  ein 

b e s s e r e s  V e r st ä n d nis  d es  T a bu  g e st att et, als  u ns  s o n st  m ö gli ch 

w i r d . W i r  si nd  vi ell ei c ht  g e n ei gt  zu  b e h a u p t e n, d aß  w ir  di e s en 

N a c h w ei s  d er  B r a u c h b a r k eit  im  v o r s t e h e n d en  b e r eits  e r b r a c ht 

h a b e n ; w ir  w e r d en  a b er  v e r s u c h en  m ü s s e n, i hn  zu  v e r st ä r k e n, 

i n d e m  w ir  die  E r kl ä r u ng  d er  T a b u v e r b o te  u nd  G e b r ä u c he  i ns 

ei n z el n e  f o r t s e t z e n. 

E s  s t e ht  u ns  a b er  a u ch  ein  a n d e r er  W eg  off e n. W i r  k ö n n en 

di e  U n t e r s u c h u ng  a n s t ell e n, ob  ni c ht  ein  T e il d er  V o r a u s s e t z u n g e n, 

di e  w ir  v on  d er  N e u r o se  h er  a uf  d as  T a bu  ü b e r t r a g en  h a b e n, 

o d e r  d er  F ol g e r u n g e n, zu  d e n en  w ir  d a b ei g el a n gt  si n d, an  d en 

P h ä n o m e n e n  d es  T a bu  u n mi t t el b ar  e r w ei s b ar  i st. W ir  m ü s s en 

u n s  n ur  e n t s c h ei d e n, w o n a ch  w ir  s u c h en  w oll e n. D ie  B e h a u p t u ng 

ü b e r  die  G e n e s e d es  T a b u, es  s t a m me  v on  ei n em  u r al t en  V e r b o te 

a b , w el c h es  d e r ei n st  v on  a u ß en  a uf e rl e gt  w o r d en  i st, e n t zi e ht  si ch 

n a t ü rli c h  d em  B e w ei s e. W i r  w e r d en  al so  e h er  die  p s y c h ol o gi s c h en 

B e di n g u n g e n  f ür  d as  T a bu  zu  b e st äti g en  s u c h e n, w el c he  w ir  f ür  die 

Z w a n g s n e u r o s e  k e n n en  g el e r nt  h a b e n. W ie  g el a n g t en  w ir  b ei d er 

N e u r o s e  z ur  K e n n t nis  di e s er  p s y c h ol o gi s c h en  M o m e n t e?  D u r ch 

d a s  a n al y ti s c he  S t u d i um  d er  S y m p t o m e, v or  all em  d er  Z w a n g s-

h a n dl u n g e n , d er  A b w e h r m a ß r e g eln  u nd  Z w a n g s g e b o t e. W i r  f a n d en 

a n  i h n en  die  b e st en  A n z e i c h en  f ür  i h re  A b s t a m m u ng  v on  a m-
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si c h wi e ei n e A n st e c k u n g, w eil d as B ei s pi el a n st e c k e n d i st, u n d 

w eil si c h d as v er b ot e n e G el ü st e i m U n b e w u ßt e n a uf a n d er e s 

v er s c hi e bt. Di e S ü h n e d er Ü b ertr et u n g d es T a b u d ur c h ei n e n 

V er zi c ht er w ei st, d a ß d er B ef ol g u n g d es T a b u ei n V er zi c ht z u-

gr u n d e li e gt. 

3 

Wir w oll e n n u n wi s s e n, w el c h e n W ert u n s er e Gl ei c h st ell u n g 

d es T a b u mit d er Z w a n g s n e ur o s e u n d di e a uf Gr u n d di e s er V er-

gl ei c h u n g g e g e b e n e A uff a s s u n g d es T a b u b e a n s pr u c h e n k a n n. Ei n 

s ol c h er W ert li e gt off e n b ar n ur v or, w e n n u n s er e A uff a s s u n g 

ei n e n V ort eil bi et et, d er s o n st ni c ht z u h a b e n i st, w e n n si e ei n 

b e s s er e s V er st ä n d ni s d e s T a b u g e st att et, als u n s s o n st m ö gli c h 

wir d. Wir si n d vi ell ei c ht g e n ei gt z u b e h a u pt e n, d a ß wir di e s e n 

N a c h w ei s d er Br a u c h b ar k eit i m v or st e h e n d e n b er eit s er br a c ht 

h a b e n; wir w er d e n a b er v er s u c h e n m ü s s e n, i h n z u v er st är k e n, 

i n d e m wir di e Er kl är u n g d er T a b u v er b ot e u n d G e br ä u c h e i n s 

ei n z el n e f ort s et z e n. 

Es st e ht u n s a b er a u c h ei n a n d er er W e g off e n. Wir k ö n n e n 

di e U nt er s u c h u n g a n st ell e n, o b ni c ht ei n T eil d er V or a u s s et z u n g e n, 

di e wir v o n d er N e ur o s e h er a uf d as T a b u ü b ertr a g e n h a b e n, 

o d er 1 d er F ol g er u n g e n, z u d e n e n wir d a b ei g el a n gt si n d, a n d e n 

P h ä n o m e n e n d es T a b u u n mitt el b ar er w ei s b ar i st. Wir m ü s s e n 

u n s n ur e nt s c h ei d e n, w o n a c h wir s u c h e n w oll e n. Di e B e h a u pt u n g 

ü b er di e G e n e s e d e s T a b u, es st a m m e v o n ei n e m ur alt e n V er b ot e 

a b, w el c h e s d er ei n st v o n a u ß e n a uf erl e gt w or d e n i st, e nt zi e ht si c h 

n at ürli c h d e m B e w ei s e. Wir w er d e n als o e h er di e p s y c h ol o gi s c h e n 

B e di n g u n g e n f ür d as T a b u z u b e st äti g e n s u c h e n, w el c h e wir f ür di e 

Z w a n g s n e ur o s e k e: n n e n g el er nt h a b e n. Wi e g el a n gt e n wir b ei d er 

N e ur o s e 2: ur K e n nt ni s di e s er p s y c h ol o gi s c h e n M o m e nt e ? D ur c h 

d as a n al yti s c h e St u di u m d er S y m pt o m e, v or all e m d er Z w a n g s-

h a n dl u n g e n, d er A b w e hr m a ßr e g el n u n d Z w a n g s g e b ot e! Wir f a n d e n 

a n i h n e n di e b e st e n A n z ei c h e n f ür i hr e A b st a m m u n g v o n a m-
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b i v a l e n t e n  R e g u n g en  o d er  T e n d e n z e n, w o b ei sie  e n t w e d er  gl e i c h-

z ei ti g  d em  W u n s c he  wie  d em  G e g e n w u n s c he  e n t s p r e c h en  o d er  v o r-

wi e g e n d  im  Di e n s te  d er  ei n en  v on  d en  b ei d en  e n t g e g e n g e s e t z t en 

T e n d e n z e n  s t e h e n. W e nn  es  u ns  n un  g el ä n g e, a u ch  an  d en  T a b u v o r-

s c h ri f t e n  die  A m b i v al e n z, d as  W a l t en  e nt g e g e n g e s et zt er  T e n d e n z e n, 

a u f z u z ei g e n , o d er  u n t er  i h n en  ei ni ge  a u f z u fi n d e n, die  n a ch  d er  A rt 

v o n  Z w a n g s h a n dl u n g en  b ei d en  S t r ö m u n g en  gl ei c h z ei ti g en  A u s d r u ck 

g e b e n , so  w ä re  die  p s y c h ol o gi s c he  Ü b e r ei n s ti m m u ng  z wi s c h en  d em 

T a b u  u nd  d er  Z w a n g s n e u r o se  im  n a h e zu  wi c h ti g s t en  S t ü c ke  g e si c h e r t: 

D i e  b ei d e n f u n d a m e n t al en  T a b u v e r b o te  si n d, wie  v o r h in  e r-

w ä h n t , f ür  u n s e re  A n al y se  d u r ch  die  Z u g e h ö ri g k eit z um  T o t e-

mi s m u s  u n z u g ä n gli ch  ; e in  a n d e r er  A n t e il d er  T a b u s a t z u n g en  i st 

s e k u n d ä r e r  A b k u n ft u nd  f ür  u n s e re  A b si c ht  n i c ht  v e r w e r t b a r. 

D a s  T a bu  i st  n ä mli ch  b ei d en  e n t s p r e c h e n d en  V öl k e rn  die  all g e-

m ei n e  F o rm  d er  G e s e t z g e b u ng  g e w o r d en  u nd  in  d en  Di e n st v on 

s o zi al e n  T e n d e n z en  g e t r e t e n, die  si c h e rli ch  j ü n g er  si nd  als  d as 

T a b u  s el b st, wie  z. B. die  T a b u, die  v on  H ä u p tli n g en  u nd  P ri e s t e rn 

a u f e rl e g t  w e r d e n, um  si ch  E i g e n t um  u nd  V o r r e c h te  zu  si c h e r n. 

D o c h  bl ei bt u ns  ei ne  g r o ße  G r u p pe  v on  V o r s c h ri f t en  ü b ri g, an 

d e n e n  u n s e re  U n t e r s u c h u ng  v o r g e n o m m en  w e r d en  k a n n; i ch  h e be 

a u s  di e s er  die  T a bu  h e r a u s, die  si ch  a)  an  F e i n d e, b)  an  H ä u p t-

l i n g e , c)  an  T o t e  k n ü p f e n, u nd  w e r de  d as  zu  b e h a n d el n de 

M a t e r i a l d er  a u s g e z ei c h n e t en  S a m m l u ng  v on  J. G. F r a z e r  in  s ei n em 

g r o ß e n  W e r k e: „ T he  g ol d en  b o u g h"  e n t n e h m e n.1 

a)  Di e  B e h a n dl u n g  d er  F ei n d e  

W e n n  w ir  g e n ei gt  w a r e n, d en  w il d en  u nd  h al b wil d en  V öl k e rn 

u n g e h e m m t e  u nd  r e u el o se  G r a u s a m k eit  g e g en  i h re  F ei n de  z u z u-

s c h r ei b e n , so  w e r d en  w ir  m it  g r o ß e m I nt e r e s se  e r f a h r e n, d aß  a u ch 

b e i i h n en  die  T ö t u ng  ei n es  M e n s c h en  z ur  B e f ol g u ng  ei n er  R e i he 

v o n  V o r s c h ri f t en  z wi n g t, w el c he  d en  T a b u g e b r ä u c h en  z u g e o r d n et 

1 )  T h i r d  é d i t i o n , p a r t II , T a b o o  a n d  t h e  P erii s o f t he  S o ul , 1 9 1 1. 
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bi v al e nt e n R e g u n g e n o d er T e n d e n z e n, w o b ei si e e nt w e d er gl ei c h-

z eiti g d e m W u n s c h e wi e d e m G e g e n w u n s c h e e nt s pr e c h e n o d er v or-

wi e g e n d i m Di e n st e d er ei n e n v o n d e n b ei d e n e nt g e g e n g e s et zt e n 

T e n d e n z e n st e h e n. W e n n es u n s n u n g el ä n g e, a u c h a n d e n T a b u v or-

s c hrift e n di e A m bi v al e n z, d as W alt e n e nt g e g e n g e s et zt er T e n d e n z e n, 

a uf z u z ei g e n, o d er u nt er i h n e n ei ni g e a uf z ufi n d e n, di e n a c h d er Art 

v o n Z w a n g s h a n dl u n g e n b ei d e n Str ö m u n g e n gl ei c h z eiti g e n A u s dr u c k 

g e b e n, s o w är e di e p s y c h ol o gi s c h e Ü b er ei n sti m m u n g z wi s c h e n d e m 

T a b u u n d d er Z w a n g s n e ur o s e i m n a h e z u wi c hti g st e n St ü c k e g e si c h ert: 

Di e b ei d e n f u n d a m e nt al e n T a b u v er b ot e si n d, wi e v or hi n er-

w ä h nt, f ür u n s er e A n al y s e d ur c h di e Z u g e h öri g k eit z u m T ot e-

mi s m u s u n z u g ä n gli c h; ei n a n d er er A nt eil · d er T a b u s at z u n g e n i st 

s e k u n d är er A b k u nft u n d f ür u n s er e A b si c ht ni c ht v er w ert b ar. 

D a s T a b u i st n ä 1 nli c h b ei d e n e nt s pr e c h e n d e n V öl k er n di e all g e-

m ei n e F or m d er G e s et z g e b u n g g e w or d e n u n d i n d e n Di e n st v o n 

s o zi al e n T e n d e n z e n g etr et e n; di e si c h erii c h j ü n g er si n d als d as 

T a b u s el b st, wi e z. B. di e T a b u, di e v o n H ä u ptli n g e n u n d Pri e st er n 

a uf erl e gt w er d e n, u m si c h Ei g e nt u m u n d V orr e c ht e z u si c h er n. 

D o c h bl ei bt u n s ei n e gr o ß e Gr u p p e v o n V or s c hrift e n ü bri g, a n 

d e n e n u n s er e U nt er s u c h u n g v or g e n o m m e n w er d e n k a n n; i c h h e b e 

a u s di e s er di e T a b u h er a u s, di e si c h a) a n F ei n d e, b) a n H ä u pt-

li n g e, c) a n T ot e k n ü pf e n, u n d w er d e d as z u b e h a n d el n d e 

M at eri al d er a u s g e z ei c h n et e n S a m ml u n g v o n J. G. Fr a z er i n s ei n e m 

gr o ß e n W er k e: ,, T h e g ol d e n b o u g h " e nt n e h m e n. 1 

a ) Di e B e h a n dl u n g d e r F ei n d e 

W e n n wir g e n ei gt w ar e n, d e n wil d e n u n d h al b wil d e n V öl k er n 

u n g e h e n u nt e u n d r e u el os e: Gr a u s a m k eit g e g e n i hr e F ei n d e z u z u-

s c hr ei b e n, s o w er d e n wir mit gr o ß e m I nt er e s s e erf a hr e n, d a ß a u c h 

b ei i h n e n di e T öt u n g ei n e s M e n s c h e n z ur B ef ol g u n g ei n er R ei h e 

v o n V or s c hrift e n z wi n gt, w el c h e d e n T a b u g e br ä u c h e n z u g e or d n et 

1) T hir d e diti o n, p art II, T a b o o a n d t h e P eril s of t h e S o ul, 1 9 1 t. 
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w e r d e n . Di e se  V o r s c h ri f t en  si nd  m it  L e i c h t i g k e it in  vi er  G r u p p en 

z u  b r i n g e n; sie  f o r d e rn  1. V e r s ö h n u ng  d es  g e t ö t e t en  F ei n d e s, 

2 . B e s c h r ä n k u n g en  u nd  5. S ü h n e h a n dl u n g e n, R e i n i g u n g en  d es 

M ö r d e r s  u nd  4. g e wi s se  z e r e m o ni elle  V o r n a h m e n. W ie  all g e m ein 

o d e r  wie  v e r ei n z elt  s ol c he  T a b u g e b r ä u c he  b ei di e s en  V öl k e rn  s ein 

m ö g e n , l ä ßt  si ch  ei n e r s eits  a us  u n s e r en  u n v oll s t ä n di g en  N a c h ri c h t en 

n i c h t m it  Si c h e r h eit  e n t s c h ei d e n, u nd  i st  a n d e r s eits  f ür  u n s er 

I nt e r e s s e  an  di e s en  V o r k o m m ni s s en  gl ei c h g ül ti g. I m m e r h in  d a rf 

m a n  a n n e h m e n, d aß  es  si ch  um  w ei t v e r b r ei t e te  G e b r ä u c he  u nd 

ni c h t um  v e r ei n z el te  S o n d e r b a r k ei t en  h a n d el t. 

D i e  V e r s ö h n u n g s g e b r ä u c he  a uf  d er  I n s el T i m o r , n a c h d em 

ei n e  si e g r ei c he  K ri e g e r s c h ar  m it  d en  a b g e s c h ni t t e n en  K ö pf en  d er 

b e si e g t e n  F e i n de  z u r ü c k k e h r t, si nd  d a r um  b e s o n d e rs  b e d e u t s a m, 

w e i l ü b e r di es  d er  F ü h r er  d er  E x p e d i t i on  v on  s c h w e r en  B e s c h r ä n-

k u n g e n  b et r off en  w i rd  ( s. u. ). „ B ei d em  f ei e rli c h en  E i n z ug  d er 

Si e g e r  w e r d en  O p f er  d a r g e b r a c h t, um  die  S e el en  d er  F ei n de  zu 

v e r s ö h n e n ; s o n st  m ü ß te  m an  U n h e il f ür  die  Si e g er  v o r h e r s e h e n. 

E s  w i rd  ein  T a nz  a uf g ef ü h rt, u nd  d a b ei ein  G e s a ng  v o r g e t r a g e n, 

i n  w el c h em  d er  e r s c hl a g e ne  F e i nd  b e kl a gt  u nd  s ei ne  V e r z e i h u ng  e r-

b e t e n  w i r d: , Z ü r ne  u ns  ni c h t, w eil w ir  d ei n en  K o pf  hi er  b ei u ns 

h a b e n ; w ä re  u ns  d as  Gl ü ck  ni c ht  h old  g e w e s e n, so  h i n g en  j et zt 

vi ell ei c h t  u n s e re  K ö pfe  in  d ei n em  D o r f. W ir  h a b en  dir  ein  O p f er 

g e b r a c h t , um  di ch  zu  b e s ä nfti g e n. N un  d a rf  d ein  G ei st  z u f ri e d en 

s ei n  u nd  u ns  in  R u he  l a s s e n. W a r um  bi st du  u n s er  F e i nd  g e-

w e s e n ?  W ä r en  wir  ni c ht  b e s s er  F r e u n de  g e bli e b e n?  D a nn  w ä re  d ein 

Bl u t  ni c ht  v e r g o s s en  u nd  d ein  K o pf  ni c ht  a b g e s c h ni t t en  w o r d e n / " 1 

A h nli c h e s  fi n d et  si ch  b ei d en  P a l u  in  C el e b e s; die  G a l l as 

o pf e r n  d en  G ei s t e rn  i h r er  e r s c hl a g e n en  F ei n d e, e he  sie  i hr  H ei m a t s-

d o r f  b e t r e t e n. ( N a ch  P a u l i t s c h k e : E t h n o g r a p hie  N o r d o s t a f r i k a 9 .) 

A n d e r e  V öl k er  h a b en  d as  M i t t el g e f u n d e n, um  a us  i h r en 

f r ü h e r en  F e i n d en  n a ch  d e r en  T od  F r e u n d e, W ä c h t er  u nd  B e s c h üt z er 

1 ) F r a z e r , 1. c , p . 1 6 6. 
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w er d e n. Di e s e V or s c hrift e n si n d mit L ei c hti g k eit i n vi er Gr u p p e n 

z u bri n g e n; si e f or d er n 1, V er s ö h n u n g d es g et öt et e n F ei n d e s, 

g. B e s c hr ä n k u n g e n u n d 5. S ü h n e h a n dl u n g e n, R ei ni g u n g e n d e s 

M ör d er s u n d 4. g e wi s s e z er e m o ni ell e V or n a h m e n. Wi e all g e m ei n 

o d er wi e v er ei n z elt s ol c h e T a b u g e br ä u c h e b ei di e s e n V öl k er n s ei n 

m ö g e n, l ä ßt si c h ei n er s eit s a u s u n s er e n u n v oll st ä n di g e n N a c hri c ht e n 

ni c ht mit Si c h er h eit e nt s c h ei d e n, u n d i st a n d er s eit s f ür u n s er 

I nt er e s s e a n di e s e n V or k o m m ni s s e n gl ei c h g ülti g. I m m er hi n d arf 

m a n a n n e h m e n, d a ß es si c h u m w eit v er br eit et e G e br ä u c h e u n d 

ni c ht u m v er ei n z elt e S o n d er b ar k eil e n h a n d elt. 

Di e V er s ö h n u n g s g e br ä u c h e a uf d er I n s el Ti m or, n a c h d e m 

ei n e si e gr ei c h e Kri e g er s c h ar mit d e n a b g e s c h nitt e n e n K ö pf e n d er 

b e si e gt e n F ei n d e z ur ü c k k e hrt, si n d d ar u m b e s o n d er s b e d e ut s a m, 

w eil ü b er di e s d er F ü hr er d er E x p e diti d n v o n s c h w er e n B e s c hr ä n-

k u n g e n b etr off e n wir d (s. u.). ,, B ei d e m f ei erli c h e n Ei n z u g d er 

Si e g er w er d e n O pf er d ar g e br a c ht, u m di e S e el e n d er F ei n d e z u 

v er s ö h n e n; s o n st m ü ßt e m a n U n h eil f ür di e Si e g er v or. h er s e h e n. 

Es wir d ei n T a n z a uf g ef ü hrt, u n d d a b ei ei n G e s a n g v or g etr a g e n, 

i n w el c h e m d er er s c hl a g e n e F ei n d b e kl a gt u n d s ei n e V er z ei h u n g er-

b et e n wir d: , Z ür n e u n s ni c ht, w eil wir d ei n e n K o pf hi er b ei u n s 

h a b e n; w är e u n s d as Gl ü c k ni c ht h ol d g e w e s e n, s o hi n g e n j et zt 

vi ell ei c ht u n s er e K ö pf e i n d ei n e m D orf. Wir h a b e n dir ei n O pf er 

g e br a c ht, u m di c h z u b e s ä nfti g e n. N u n d arf d ei n G ei st z ufri e d e n 

s ei n u n d u n s i n R u h e l a s s e n. W ar u m bi st d u u n s er F ei n d g e-

w e s e n ? W är e n wir ni c ht b e s s er Fr e u n d e g e bli e b e n ? D a n n w är e d ei n 

Bl ut ni c ht v er g o s s e n u n d d ei n K o pf ni c ht a b g e s c h nitt e n w or d e n.' " 1 

Ä h nli c h e s fi n d et si c h b ei d e n P al u i n C el e b e s; di e G all a s 

o pf er n d e n G ei st er n i hr er er s c hl a g e n e n F ei n d e, e h e si e i hr H ei m at s-

d orf b etr et e n. ( N a c h P a ulit s c h k e: Et h n o gr a p hi e N or d o st afri k a s.) 

A n d e r e V öl k er h a b e n d as Mitt el g ef u n d e n, u m a u s i hr e n 

fril h er e n F ei h 1 d e n n a c h d er e n T o d Fr e u n d e, W ä c ht er u n d B e s c h üt z er 

1) F r a 2 e r, I. c., p. 1 6 6. 
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z u  m a c h e n. Es  b e st e ht  in  d er  z ä r tli c h en  B e h a n dl u ng  d er  a b g e-

s c h ni t t e n e n  K ö pf e, wie  m a n c he  wil de  S t ä m me  B o r n e os  si ch  d e r en 

r ü h m e n . W e nn  die  S e e - D a y a ks  v on  S a r a w ak  v on  ei n em  K ri e g s z ug 

ei n e n  K o pf  n a ch  H a u se  b r i n g e n, so  w i rd  di e s er  M o n a te  h i n d u r ch 

m i t  d er  a u s g e s u c ht e st en  Li e b e n s w ü r di g k eit  b e h a n d elt u nd  m it  d en 

z ä rtli c h st e n  N a m en  a n g e s p r o c h e n, ü b er  die  i h re  S p r a c he  v e r f ü g t. 

D i e  b e st en  Bi s s en  v on  i h r en  M a hl z e i t en  w e r d en  i hm  in  d en  M u nd 

g e st e c kt , L e c k e r bi s s en  u nd  Zi g a r r e n. Er  w i rd  wi e d e r h olt  g e b e t e n, 

s ei n e  f r ü h e r en  F r e u n de  zu  h a s s en  u nd  s ei n en  n e u en  W i r t en  s ei ne 

L i e b e  zu  s c h e n k e n, da  er  j et zt  ei n er  d er  I h ri g en  i st. M an  w ü r de 

s e h r  i r re  g e h e n, w e nn  m an  an  di e s er  u ns  g r ä ßli ch  e r s c h ei n e n d en 

B e h a n dl u n g  d em  H o hn  ei n en  A n t e il z u s c h ri e b e.1 

B e i m e h r e r en  d er  w il d en  S t ä m me  N o r d a m e ri k as  i st  die  T r a u er 

u m  d en  e r s c hl a g e n en  u nd  s k al pi e r t en  F e i nd  d en  B e o b a c h t e rn  a uf-

g e f all e n . W e nn  ein  C h o c t aw  ei n en  F e i nd  g e t ö t et  h a t t e, so  b e g a nn 

f ür  i hn  ei ne  m o n a tl a n ge  T r a u e r, w ä h r e nd  w el c h er  er  si ch  s c h w e r en 

Ei n s c h r ä n k u n g e n  u n t e r w a r f. E b e n so  t r a u e r t en  die  D a k o t a - I n d i a n e r. 

W e n n  die  O s a g e n, b e m e r kt  e in  G e w ä h r s m a n n, i h re  ei g e n en  T o t en 

b e t r a u e r t  h a t t e n, so  t r a u e r t en  sie  d a nn  um  d en  F e i n d, als  ob  er 

ei n  F r e u nd  g e w e s en  w ä r e.2 

N o c h  e he  w ir  a uf  die  a n d e r en  Ell a s s en  v on  T a b u g e b r ä u c h en 

z u r  B e h a n dl u ng  d er  F ei n de  ei n g e h e n, m ü s s en  w ir  g e g en  ei ne 

n a h eli e g e n d e  E i n w e n d u ng  S t ell u ng  n e h m e n. D ie  M o t i v i e r u ng  di e s er 

V e r s ö h n u n g s v o r s c h rift e n , w i rd  m an  u ns  m it  F r a z er  u nd  a n d e r en 

e n t g e g e n h al t e n , i st  ei n f a ch  g e n ug  u nd  h at  ni c h ts  m it  ei n er  „ A m-

b i v al e n z "  zu  t u n. Di e se  V öl k er  w e r d en  v on  a b e r gl ä u bi s c h er  F u r c ht 

v o r  d en  G ei s t e rn  d er  E r s c hl a g e n en  b e h e r r s c h t, ei n er  F u r c h t, die 

a u c h  d em  kl a s si s c h en  A l t e r t um  ni c ht  f r e md  w a r, die  d er  g r o ße 

b ri ti s c h e  D r a m a t i k er  in  d en  H all u zi n a ti o n en  M a c b e t hs  u nd 

R i c h a r d s  I I I. a uf  die  B ü h ne  g e b r a c ht h a t. A us  di e s em  A b e r-

1 ) F r a z e r , A d o ni s , Atti s , O si ri s , p . 2 4 8, 1 9 0 7. —  N a c h  H u g h  L o w , S a r a w a k ,  

L o n d o n  1 8 4 8. 

2 ) J . O . D o r s a y  b e i F r a z e r , T a b o o  et c. , p . 1 8 1. 
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z u m a c h e n. Es b e st e ht i n d er z ärtli c h e n B e h a n dl u n g d er a b g e-

s c h nitt e n e n K ö pf e, wi e m a n c h e wil d e St ä 1 n m e B or n e o s si c h d er e n 

r ü h m e n. W e n n di e S e e- D a y a k s v o n S ar a w a k v o n ei n e m Kri e g s z u g 

ei n e n K o pf n a c h H a u s e bri n g e n, s o wir d di e s er M o n at e hi n d ur c h 

mit d er a u s g e s u c ht e st e n Li e b e n s w ür di g k eit b e h a n d elt u n d mit d e n 

z ärtli c h st e n N a m e n a n g e s pr o c h e n, ü b er di e i hr e S pr a c h e v erf ü gt. 

Di e b e st e n Biss e n v o n i hr e n M a hl z eit e n w er d e n i h n 1 i n d e n M u n d 

g e st e c kt, L e c k er bi s s e n u n d Zi g arr e n. Er wir d wi e d er h olt g e b et e n, 

s ei n e fr ü h er e n Fr e u n d e z u h a s s e n u n d s ei n e n n e u e n "'\ Virt e n s ei n e 

Li e b e z u s c h e n k e n, d a e 1 1 j et zt- ei n er d er I hri g e n i st. M a n w ür d e 

s e hr irr e g e h e n, w e n n m a n a n di e s er u n s gr ä ßli c h er s c h ei n e n d e n 

B e h a n dl u n g d e m H o h n ei n e n A nt eil z u s c hri e b e. 1 

B ei m e hr er e n d er wil d e n St ä m m e N or d a m ~ri k a s i st di e Tr a u er 

u m d e n er s c hl a g e n e n u n d s k al pi ert e n F ei n d d e n B e o b a c ht er n a uf-

g ef all e n. W e n n ei n C h o ct a w ei n e n F ei n d g et öt et h att e, s o b e g a n n 

f ür i h n ei n e m o n atl a n g e Tr a u er, w ä hr e n d w el c h er er si c h s c h w er e n 

Ei n s c hr ä n k u n g e n u nt er w arf. E b e n s o tr a u ert e n di e D a k ot a-I n di a n er. 

W e n n di e O s a g e n, b e m er kt ei n G e w ä hr s m a n n, i hr e ei g e n e n T ot e n 

b etr a u ert h att e n, s o tr a u ert e n si e d a n n u m d e n F ei n d, als o b er 

ei n Fr e u n d g e w e s e n w är e. 2 

N o c h e h e wir a uf di e a n d er e n Kl a s s e n v o n T a b u g e br ä u c h e n 

z ur B e h a n dl u n g d er F ei n d e ei n g e h e n, m ü s s e n wfr g e g e n ei n e 

n a h eli e g e n s. e Ei n w e n d u n g St ell u n g n e h m e n. Di e M oti vi er u n g di e s er 

V er s ö h n u n g s v or s c hrift e n, wir d m a n u n s mit Fr a z er u n d a n d er e n 

e nt g e g e n h alt e n, i st ei nf a c h g e n u g u n d h at ni c ht.s mit ei n er „ A m-

bi v al e n z " z u t u n. Di e s e V öl k er w er d e n v o n a b er gl ä u bi s c h er F ar c ht 

v or d e n G ei st er n d er Er s c hl a g e n e n b e h err s c ht, ei n er F ur c ht, di e 

a u c h d e m kl a s si s c h e n Alt ert u m ni c ht fr e 1 n d w a r, di e d er gr o ß e 

briti s c h e Dr a m ati k er i n d e n H all u zi n ati o n e n M- a c b et h s u n d 

Ri c h ar d s III. a uf di e B ü h n e g e br a c ht h at. A us di e s e m A b er-

1) F r a z e r, A d o ni s, Atti s, O si ri s, p. i 4 8, 1 9 0 7. - N a c h H u g h L o w, S a r a w a k, 
L o n d o n 1 8 4 8. 

2) ]. 0. D o r s a y b ei F r ai e r, T a b o o et c., p. 1 8 1. 
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gl a u b e n  l ei t en  si ch  f ol g e ri c h tig  alle  die  V e r s ö h n u n g s v o r s c h rift en  a b, 

wi e  a u ch  die  s p ät er  zu  b e s p r e c h e n d en  B e s c h r ä n k u n g en  u nd  S ü h-

n u n g e n ; f ür  di e se  A u f f a s s u ng  s p r e c h en  n o ch  die  in  d er  vi e r t en 

G r u p p e  v e r ei ni g t en  Z e r e m o n i e n, die  k ei ne  a n d e re  A u sl e g u ng  z u-

l a s s en  als  v on  B e m ü h u n g e n, die  d en  M ö r d e rn  f ol g e n d en  G ei s t er 

d e r  E r s c hl a g e n en  zu  v e rj a g e n.1 Z u m  Ü b e rfl uß  g e s t e h en  die  W i l d en 

i h r e . A n g st v or  d en  G ei s t e rn  d er  g e t ö t e t en  F ei n de  di r e kt ein  u nd 

f ü h r e n  die  b e s p r o c h e n en  T a b u g e b r ä u c he  s el b st a uf  sie  z u r ü c k. 

Di e s e  E i n w e n d u ng  i st  in  d er  T at  n a h eli e g e n d, u nd  w e nn  sie  e b e n so 

a u s r ei c h e n d  w ä r e, k ö n n t en  w ir  u ns  die  M ü he  u n s e r es  E r kl ä r u n g s-

v e r s u c h e s  g e rn  e r s p a r e n. W i r  v e r s c hi e b en  es  a uf  s p ät e r, u ns  m it  i hr 

a u s ei n a n d e r z u s e t z e n , u nd  s t ell en  i hr  z u n ä c h st  n ur  die  A u f f a s s u ng  e n t-

g e g e n , die  si ch  a us  d en  V o r a u s s e t z u n g en  d er  v o ri g en  E r ö r t e r u n g en 

ü b e r  d as  T a bu  a bl eit et. W i r  s c hli e ß en  a us  all di e s en  V o r s c h ri f t e n, d aß 

i m  B e n e h m en  g e g en  die  F ei n de  n o ch  a n d e re  als  bl oß  f ei n d s eli ge 

R e g u n g e n  z um  A u s d r u ck  k o m m e n. W i r  e r bli c k en  in  i h n en  Ä u ß e-

r u n g e n  d er  R e u e, d er  W e r t s c h ä t z u ng  d es  F ei n d e s, d es  b ö s en  G e-

wi s s e n s , i hn  u ms  L e b en  g e b r a c ht zu  h a b e n. Es  w i ll u ns  s c h ei n e n, 

al s  w ä re  a u ch  in  di e s en  W i l d en  d as  G e b ot  l e b e n di g: D u  s oll st  ni c ht 

t ö t e n , w el c h es  ni c ht  u n g e st r aft  v e rl e t zt  w e r d en  d a rf, l a n ge  v or 

j e d er  G e s e t z g e b u n g, die  a us  d en  H ä n d en  ei n es  G ott es  e m p f a n g en 

w i r d . 

K e h r e n  w ir  n un  zu  d en  a n d e r en  Kl a s s en  v on  T a b u v o r s c h ri f t en 

z u r ü c k . D ie  B e s c h r ä n k u n g en  d es  si e g r ei c h en  M ö r d e rs  si nd  u n-

g e m ei n  h ä ufig  u nd  m ei st v on  e r n s t er  A r t. A uf  T i m o r  ( v gl. die 

V e r s ö h n u n g s g e b r ä u c h e  o b e n)  d a rf  d er  F ü h r er  d er  E x p e di ti on  ni c ht 

o h n e w ei t e r s  in  s ein  H a us  z u r ü c k k e h r e n. Es  w i rd  f ür  i hn  ei ne 

b e s o n d e r e  H ü t te  e r ri c h t e t, in  w el c h er  er  z w ei M o n a te  m it  d er 

B e f ol g u n g  v e r s c hi e d e n er  R ei ni g u n g s v o r s c h ri f t en  v e r b ri n g t. In  di e s er 

Z e i t  d a rf er  s ein  W e ib  ni c ht  s e h e n, a u ch  si ch  n i c ht  s el b st  e r n ä h r e n, 

1 ) F r a z e r , T a b o o , p . 1 69  usf. , p . 1 7 4. Di e s e  Z e r e m o ni e n  b est e h e n  i n  S c hl a g e n  

mi t d e n  S c hil d e n , S c h r ei e n , B r ü l l e n  u n d  E r z e u g u n g  v o n  L ä r m  mi t Hilf e  v o n  I nst r u -

m e nt e n  u s w .  
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gl a u b e n l eit e n si c h f ol g eri c hti g all e di e V er s ö h n u n g s v or s c hrift e n a b, 

wi e a u c h di e s p ät er z u b e s pr e c h e n d e n B e s c hr ä n k u n g e n u n d S ü h-

n u n g e n; f ür di e s e A uff a s s u n g s pr e c h e n n o c h di e i n d er vi ert e n 

Gr u p p e v er ei ni gt e n Z er e m o ni e n, di e k ei n e a n d er e A u sl e g u n g z u-

l a s s e n als v o n B e m ü h u n g e n, di e d e n M ör d er n f ol g e n d e n G ei st er 

d er Er s c hl a g e n e n z u v erj a g e n. 1 Z u n 1 Ü b erfl u ß g e st e h e n di e Wil d e n 

i hr e. A n g st v or d e n G ei st er n d er g et öt et e n F ei n d e dir e kt ei n u n d 

f ü hr e n di e b e s pr o c h e n e n T a b u g e br ä u c h e s el b st a uf si e z ur ü c k. 

Di e s e Ei n w e n d u n g i st i n d er T at n a h eli e g e n d, u n d w e n n si e e b e n s o 

a u sr ei c h e n d w är e, k ö n nt e n wir n n s di e M ü h e u n s er e s Er kl är u n g s-

v er s u c h e s g er n er s p ar e n. Wir v er s c hi e b e n es a uf s p ät er, u n s mit i hr 

a u s ei n a n d er z u s et z e n, u n d st ell e n i hr z u n ä c h st n ur di e A uff a s s u n g e nt-

g e g e n, di e si c h a u s d e n V or a u s s et z u n g e n d er v ori g e n Er ört er u n g e n 

ü b er d as T a b u a bl eit et. Wir s c hli e ß e n a u s all di e s e n V or s c hrift e n, d a ß 

i m B e n e h m e n g e g e n di e F ei n d e n o c h a n d er e als bl o ß f ei n d s eli g e 

R e g u n g e n z u m A u s dr u c k k o m m e n. Wir er bli c k e n i n i h n e n Ä u ß e-

r u n g e n d er R e u e, d er W ert s c h ät z u n g d e s F ei n d e s, d es b ö s e n G e-

· wiss e ns, i h n u m s L e b e n g e br a c ht z u h a b e n. Es will 1 n 1s s c h ei n e n, 

als w är e a u c h i n di e s e n Wil d e n d as G e b ot l e b e n di g: D u s oll st ni c ht 

t öt e n, w el c h e s ni c ht u n g e str aft v erl et zt w er d e n d arf, l a n g e v or 

j e d er G e s et z g e b u n g, di e a u s d e n H ä n d e n ei n e s G ott e s e m pf a n g e n 

wir d. 

K e hr e n wir n u n z u d e n a n d er e n Kl a s s e n v o n T a b u v or s c hrift e n 

z ur ü c k. Di e B e s c hr ä n k u n g e n d es si e gr ei c h e n M ör d er s si n d u n-

g e m ei n h ä ufi g u n d m ei st v o n er n st er Art. A uf Ti m or ( v gl. di e 

V er s ö h n u n g s g e br ä u c h e o b e n) d arf d er F ü hr er d er E x p e diti o n ni c ht 

o h n e w eit er s i n s ei n H a u s z ur ü c k k e hr e n. Es wir d f ür i h n ei n e 

b e s o n d er e H ütt e erri c ht et, i n w el c h er er z w ei M o n at e mit d er 

B ef ol g u n g v er s c hi e d e n er R ei ni g u n g s v or s c hrift e n v er bri n gt. I n di e s er 

Z eit d arf er s ei n W ei b ni c ht s e h e n, a u c h si c h ni c ht s el b st er n ä hr e n, 

1) Fr a z er, T a b o o, p. 1 6 9 u sf., p. 1 7 4. Di e s e Z er e m o ni e n b e st e h e n i n S c hl a g e n 
mit d e n S c hil d e n, S c hr ei e n, Br üll e n u n d Er z e u g u n g v o n L är m mit Hilf e v o n l n at r u• 
m e nt e n u s w. 
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ei n e  a n d e re  P e r s on  m uß  i hm  d as  E s s en  in  d en  M u nd  s c hi e b e n.1 

—  B ei ei ni g en  D a y a k s t ä m m en   m ü s s en  die  v om  e r f ol g r ei c h en 

K ri e g s z u g  H e i m k e h r e n d en  ei ni ge  T a ge  l a ng  a b g e s o n d e rt  bl ei b en 

u n d  si ch  g e wi s s er  S p ei s en  e n t h al t e n, sie  d ü rf en  a u ch  k e in  Ei s s en 

b e r ü h r e n  u nd  bl ei b en  i h r en  F r a u en  f e r n. — In  L o g e a, ei n er 

I n s e l n a he  N e u g u i n e a, s c hli e ß en  si ch  M ä n n e r, die  F e i n de  g e t ö t et 

o d e r  d a r an  t eil g e n o m m en  h a b e n, f ür  ei ne  W o c he  in  i h r en  H ä u s e rn 

ei n . Sie  v e r m ei d en  j e d en  U m g a ng  m it  i h r en  F r a u en  u nd  i h r en 

F r e u n d e n , r ü h r en  N a h r u n g s mi t t el ni c ht m it  i h r en  H ä n d en  an 

u n d  n ä h r en  si ch  n ur  v on  Pfl a n z e n k o s t, die  in  b e s o n d e r en  G e f ä ß en 

f ür  sie  g e k o c ht  w i r d. Als  G r u nd  f ür  di e se  l e t z te  B e s c h r ä n k u ng 

w i r d  a n g e g e b e n, d aß  sie  d as  Bl ut  d er  E r s c hl a g e n en  n i c ht  ri e c h en 

d ü r f e n ; sie  w ü r d en  s o n st  e r k r a n k en  u nd  st e r b e n. — B ei d em 

T o a r i p i - o d er  M o t u m o t u - S t a mm  a uf  N e u g u i n e a  d a rf  ein  M a n n, 

d e r  ei n en  a n d e r en  g e t ö t et h a t, s ei n em  W e ib  ni c ht  n a he  k o m m en 

u n d  N a h r u ng  ni c ht m it  s ei n en  F i n g e rn  b e r ü h r e n. E r  w i rd  v on 

a n d e r e n  P e r s o n en  m it  b e s o n d e r er  N a h r u ng  g ef ü t t e r t. Di es  d a u e rt 

bi s  z um  n ä c h st en  N e u m o n d. 

I c h  u nt e rl a s se  e s, die  b ei F r a z er  mi t g e t eil t en  F älle  v on  B e-

s c h r ä n k u n g e n  d es  si e g r ei c h en  M ö r d e rs  v oll z ä hlig  a n z uf ü h r e n, u nd 

h e b e  n ur  n o ch  s ol c he  B ei s pi ele  h e r v o r, in  d e n en  d er  T a b u c h a r a k t er 

b e s o n d e r s  a u f f allig  i st  o d er  die  B e s c h r ä n k u ng  im  V e r e in  m it  S ü h n e, 

R e i n i g u n g  u nd  Z e r e m o n i ell a u f t ri t t. 

B e i d en  M o n u m b o s  in  D e u t s c h - N e u g ui n ea  w i rd  j e d e r, d er 

ei n e n  F e i nd  im  K a m p fe  g e t ö t et h a t, „ u n r ei n ", w of ür  d a s s el be 

W o r t  g e b r a u c ht  w i r d, d as  a uf  F r a u en  w ä h r e nd  d er  M e n s t r u a ti on 

o d e r  d es  W o c h e n b e t t es  A n w e n d u ng  fi n d et. Er  d a rf  d u r ch  l a n ge 

Z e i t d as  Kl u b h a us  d er  M ä n n er  ni c ht  v e rl a s s e n, w ä h r e nd  si ch  die 

Mi t b e w o h n e r  s ei n es  D o r f es  um  i hn  v e r s a m m eln  u nd  s ei n en  Si eg 

m i t  L i e d e rn  u nd  T ä n z en  f ei e r n. Er  d a rf  ni e m a n d, ni c ht  ei n m al 

s ei n e  ei g e ne  F r au  u nd  s ei ne  K i n d er  b e r ü h r e n; t ä te  er  e s, so  w ü r d en 

1 ) F r a z e r , T a b o o , p . 1 6 6, n a c h  S . M ü l l e r , H ei z e n  e n  O n d e r z o e ki n g e n  i n  d e n  

I n di s c h e n  A r c hi p el , A m st e r d a m  1 8 5 7. 
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ei n e a n d er e P er s o n m u ß i h m d as E s s e n i n d e n M u n d s c hi e b e n. 1 

- B ei ei ni g e n D a y a k st ä m m e n m ü s s e n di e v o m erf ol ~ T ei c h e n 

Kri e g s z u g H ei m k e hr e n d e n ei ni g e T a g e l a n g a b g e s o n d ert bl ei b e n 

u n d si c h g e wi s s er S p ei s e n e nt h alt e n, si e d ürl e n a u c h k ei n E s s e n 

b er ü hr e n u n d bl ei b e n i hr e n Fr a u e n f er n. - I n L o g e a, ei n er 

I n s el n a h e N e u g ui n e a, s c hli e ß e n si c h M ä n n er, di e F ei n d e g et öt et 

o d er d ar a n t eil g e n o m m e n h a b e n, f ür ei n e W o c h e i n i hr e n H ä u s er n 

ei n. Si e v er m ei d e n j e d e n U m g a n g mit i hr e n Fr a u e n u n d i hr e n 

Fr e u n d e n, r ü hr e n N a hr u n g s mitt el ni c ht mit i hr e n H ä n d e n a n 

u n d n ä hr e n si c h n ur v o n Pfl a n z e n k o st, di e i n b e s o n d er e n G ef ä ß e n 

f ür si e g e k o c ht wir d. Als Gr u n d f ür di e s e l et zt e B e s c hr ä n k u n g 

wir d a n g e g e b e n, d a ß si e d as Bl ut d er Er s c hl a g e n e n ni c ht ri e c h e n 

d ürf e n; si e w ür d e n s o n st er kr a n k e n u n d st er b e n. - B ei d e m 

T o ari pi- o d er M ot u m ot u- St a m m a uf N e u g ui n e a d arf ei n M a n n, 

d er ei n e n a n d er e n g et öt et h at, s ei n e m W ei b ni c ht n a h e k o m m e n 

u n d N a hr u n g ni c ht mit s ei n e n Fi n g er n b er ü hr e n. Er wir d v o n 

a n d er e n P er s o n e n mit b e s o n d er er N a hr u n g g ef ütt ert. Di e s d a u ert 

bi s z u m n ä c h st e n N e u m o n d. 

I c h u nt erl a s s e es, di e b ei Fr a z e:r mit g et eilt e n F äll e v o n B e-

s c hr ä n k u n g e n d es si e gr ei c h e n M ör d er s v oll z ä hli g a n z uf ü hr e n, u n d 

h e b e n ur n o c h s ol c h e B ei s pi el e h er v or, i n d e n e n d er T a b u c h ar a kt er 

b e s o n d er s a u:ff alli g i st o d er di e B e s c hr ä n k u n g i m V er ei n mit Sft h n e, 

R ei ni g u n g u n d Z er e m o ni ell a uftritt. 

B ei d e n M o n u m b o s i n D e ut s c h- N e u g ui n e a wir d j e d er, d er 

ei n e n F ei n d i m K a m pf e g et öt et h at, ,, u nr ei n ", w of ür d a s s el b e 

W ort g e br a u c ht wir d, d as a uf Fr a u e n w ä hr e n d d er M e n str u ati o n 

o d er d es W o c h e n b ett e s A n w e n d u n g fi n d et. Er d arf d ur c h l a n g e 

Z eit d as Kl u b h a u s d er M ä n n er ni c ht v erl a s s e n, w ä hr e n d si c h di e 

Mit b e w o h n er s ei n e s D orf e s u m i h n v er s a m m el n u n d s ei n e n Si e g 

mit Li e d er n u n d T ä n z e n f ei er n. Er d arf ni e m a n d, ni c ht ei n m al 

s ei n e ei g e n e Fr a u u n d s ei n e Ki n d er b eri:i hr e n; t ät e er es, s o w ür d e n 

1) Fr a z er, T a h o o, p. 1 6 6, n a c h S. M üll er, R ei z e n e n O n d er z o e ki n g e n i n d e n 
I n di s c h e n Ar c hi p el, A m st er d a m 1 8 5 7. 
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sie von Geschwüren befallen werden. E r wird dann rein durch 
Waschungen und anderes Zeremoniell. 

Bei den Natchez in Nordamerika waren junge Krieger, die 
den ersten Skalp erbeutet hatten, durch sechs Monate zur Befol-
gung gewisser Entsagungen genötigt. Sie durften nicht bei ihren 
Frauen schlafen und kein Fleisch essen, erhielten nur Fisch und 
Maispudding zur Nahrung. Wenn ein Choctaw einen Feind ge-
tötet und skalpiert hatte, begann für ihn eine Trauerzeit von 
einem Monat, während welcher er sein Haar nicht kämmen durfte. 
Wenn es ihn am Kopfe juckte, durfte er sich nicht mit der Hand 
kratzen, sondern bediente sich dazu eines kleinen Steckens. 

Wenn ein Pirna-Indianer einen A p a c h e n getötet hatte, so mußte 
er sich schweren Reinigungs- und Sühnezeremonien unterwerfen. 
Während einer sechzehntägigen Fastenzeit durfte er Fleisch und 
Salz nicht berühren, auf kein brennendes Feuer schauen, zu keinem 
Menschen sprechen. Er lebte allein im Walde, von einer alten 
Frau bedient, die ihm spärliche Nahrung brachte, badete oft im 
nächsten Fluß und trug — als Zeichen der Trauer — einen 
Klumpen Lehm auf seinem Haupte. A m siebzehnten Tage fand 
dann die öffentliche Zeremonie der feierlichen Reinigung des 
Mannes nnd seiner Waffen statt. Da die Pirna-Indianer das Tabu 
des Mörders viel ernster nahmen als ihre Feinde und die Sühne 
und Reinigung nicht wie diese bis nach der Beendigung des 
Feldzuges aufzuschieben pflegten, litt ihre Kriegstüchtigkeit sehr 
unter ihrer sittlichen Strenge oder Frömmigkeit, wenn man will. 
Trotz ihrer außerordentlichen Tapferkeit erwiesen sie sich den 
Amerikanern als unbefriedigende Bundesgenossen in ihren Kämpfen 
gegen die Apachen. 

So interessant die Einzelheiten und Variationen der Sühne- und 
Reinigungszeremonien nach Tötung eines Feindes für eine tiefer 
eindringende Betrachtung auch sein mögen, so breche ich deren 
Mitteilung doch ab, weil sie uns keine neuen Gesichtspunkte er-
öffnen können. Vielleicht führe ich noch an, daß die zeitweilige 
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sie von Geschwüren befallen werden. Er wird dann rein durch 
Waschungen und anderes Zeremoniell. 

Bei den N atchez in Nordamerika waren junge Krieger, die 
den ersten Skalp erbeutet hatten, durch sechs Monate zur Befol-
gung gewisser Entsagungen genötigt. Sie durften nicht bei ihren 
Frauen schlafen und kein Fleisch essen, erhielten nur Fisch und 
Maispudding zur Nahrung. Wenn ein Choctaw einen Feind ge-
tötet und skalpiert hatte, begann für ihn eine Trauerzeit von 
einem Monat, während welcher er sein Haar nicht kämmen durfte. 
Wenn es ihn am Kopfe juckte, durfte er sich nicht mit der Hand 
kratzen, sondern bediente sich dazu eines kleinen Steckens. 

Wenn ein Pirna-Indianer einen Apachen getötet hatte, so mußte 
er sich schweren Reinigungs- und Sühnezeremonien unterwerfen. 
Während einer sechzehntägigen Fastenzeit durfte er Fleisch und 
Salz nicht berühren, auf kein bl'ennendes Feuer schauen, zu keinem 
Menschen sprechen. Er lebte allein im Walde, von einer alten 
Frau bedient, die ihm spärliche Nahrung brachte, badete oft im 
nächsten Fluß und trug - als Zeichen der Trauer - einen 
Klumpen Lehm auf seinem Haupte. Am siebzehnten Tage fand 
dann die öffentliche Zeremonie der feierlichen Reinigung des 
Mannes nnd seiner Waffen statt. Da die Pirna-Indianer das Tabu 
des Mörders viel ernster nahmen als ihre Feinde und die Sühne 
und Reinigung nicht wie diese bis nach der Beendigung -des 
Feldzuges aufzuschieben pflegten, litt ihre Kriegstüchtigkeit sehr 
unter ihrer sittlichen Strenge oder Frömmigkeit, wenn man will. 
Trotz ihrer außerordentlichen Tapferkeit erwiesen sie sich den 
Amerikanern als unbefriedigende Bundesgenossen in ihren Kämpfen 
gegen die Apachen. 

So interessant die Einzelheiten und Variationen der Sühne- und 
Reinigungszeremonien nach Tötung eines F,eindes für eine tiefer 
eindringende Betrachtung auch sein mögen, so breche ich deren 
Mitteilung doch ab, weil sie uns keine neuen Gesichtspunkte er-
öffnen können. Vielleicht führe ich noch an, daß die zeitweilige 
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o d e r  p e r m a n e n te  I s oli e r u ng  d es  b e r uf s m ä ßi g en  H e n k e r s, die  si ch  bis 

i n  u n s e re  N e u z eit  e r h al t en  h a t, in  di e s en  Z u s a m m e n h a ng  g e h ö r t. 

D i e  S t ell u ng  d es  „ F r ei m a n n e s"  in  d er  mi t t el al t e rli c h en  G e s ell s c h aft 

v e r mi t t el t in  d er  T at  ei ne  g u te  V o r s t ell u ng  v on  d em  „ T a b u"  d er 

W i l d e n . 1 

I n  d er  g a n g b a r en  E r kl ä r u ng  all di e s er  V e r s ö h n u n g s-, B e s c h r ä n-

k u n g s - , S ü h n e- u nd  R ei ni g u n g s v o r s c h ri f t en  w e r d en  z w ei P r i n z i p i en 

mi t ei n a n d e r  k o m bi ni e r t. D ie  F o r t s e t z u ng  d es  T a bu  v om  T o t en  h er 

a u f  all e s, w as  m it  i hm  in  B e r ü h r u ng  g e k o m m en  i st, u nd  die  F u r c ht 

v o r  d em  G ei st d es  G e t ö t e t e n. A uf  w el c he  W ei se  di e se  b ei d en  M o -

m e n t e  mi t ei n a n d er  z ur  E r kl ä r u ng  d es  Z e r e m o ni ells  zu  k o m bi ni e r en 

si n d , ob  sie  als  gl ei c h w e r tig  a uf g ef a ßt  w e r d en  s oll e n, ob  d as  ei ne 

d a s  p ri m ä r e, d as  a n d e re  s e k u n d är  i st, u nd  w el c h e s, d as  w i rd  ni c ht 

g e s a g t  u nd  i st  in  d er  T at  ni c ht  l ei c ht  a n z u g e b e n. D e m g e g e n ü b er 

b e t o n e n  w ir  die  Ei n h ei tli c h k eit  u n s e r er  A u f f a s s u n g, w e nn  w ir  all 

di e s e  V o r s c h ri f t en  a us  d er  A m bi v al e nz  d er  G ef ü hl s r e g u n g en  g e g en 

d e n  F e i nd  a bl ei t e n. 

b)  D as  T a b u  d er  H errs c h er  

D a s  B e n e h m en  p r i m i t i v er  V öl k er  g e g en  i h re  H ä u p tli n g e, K ö ni g e, 

P ri e s t e r  w i rd  v on  z w ei G r u n d s ät z en  r e gi e r t, die  ei n a n d er  e h er  zu 

e r g ä n z e n  als  zu  wi d e r s p r e c h en  s c h ei n e n. M an  m uß  si ch  v or  i h n en 

h ü t e n  u nd  m an  m uß  sie  b e h ü t e n.2  B ei d es  g e s c hi e ht  v e r mi t t els 

ei n e r  U n z a hl v on  T a b u v o r s c h ri f t e n, W a r um  m an  si ch  v or  d en 

H e r r s c h e r n  h ü t en  m u ß, i st  u ns  b e r eits  b e k a n n t g e w o r d e n: w e il sie 

di e  T r ä g er  j e n er  g e h ei m ni s v oll en  u nd  g ef ä h rli c h en  Z a u b e r k r a ft  si n d, 

di e  si ch  wie  ei ne  el e k t ri s c he  L a d u ng  d u r ch  B e r ü h r u ng  mi t t eilt 

u n d  d em  s el b st  ni c ht  d u r ch  ei ne  ä h nli c he  L a d u ng  G e s c h ü t z t en 

T o d  u nd  V e r d e r b en  b ri n g t. M an  v e r m ei d et  al so  j e de  mi t t el b a re 

o d e r  u n mi t t el b a re  B e r ü h r u ng  m it  d er  g e f a h rli c h en  H eili g k eit u nd 

1 ) Z u  di es en  B ei s pi el e n  s . F r a z e r , T a b o o , p . 1 65  bis 1 9 0, „ M a n s l a y e rs t a b o o e d " .  

2 ) F r a z e r , T a b o o , p . 1 3 2. n H e  m u s t n o t o nl y b e g u a r d e d, h e m u s t al s o b e g u a r d e d, 

a g ai n s t. u 
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o d er p er m a n e nt e I s oli er u n g d es b er uf s m ä ßi g e n H e n k er s, di e si c h bis 

i n u n s er e N e u z eit er h alt e n h at, i n di e s e n Z u s a m m e n h a n g g e h ört. 

Di e St ell u n g d e s „ Fr ei m a n n e s " i n d er mitt el alt erli c h e n G e s ell s c h aft 

v er mitt elt i n d er T at ei n e g ut e V or st ell u n g v o n d e m „ T a b u " d er 

Wil d e n. 1 

I n d er g a n g b ar e n Er kl är u n g all di e s er V er s ö h n u n g s-, B e s c hr ä n-

k u n g s-, S ü h n e- u n d R ei ni g u n g s v or s c hrift e n w er d e n z w ei Pri n zi pi e n 

mit ei n a n d er k o m bi ni ert. Di e F ort s et z u n g d es T a b u v o m T ot e n h er 

a uf all es, w a s mit i hr n i n B er ü hr u n g g e k o m m e n i st, u n d di e F ur c ht 

v or d e m G ei st d es G et öt et e m A uf w el c h e W ei s e di e s e b ei d e n M o-

m e nt e mit ei n a n d er z ur Er kl är u n g d es Z er e m o ni ell s z u k o m bi ni er e n. 

si n d, o b si e als gl ei c h w erti g a uf g ef a ßt w er d e n s oll e n, o b d a s ei n e 

d a s pri m är e, d as a n d er e s e k u n d är i st, u n d w el c h e s, d as wir d ni c ht 

g e s a gt u n d i st i n d er T at ni c ht l ei c ht a n z u g e b e n. D e m g e g e n ü b er 

b et o n e n wir di e Ei n h eitli c h k eit u n s er er A uff a s s u n g, w e n n wir all 

di e s e V or s c hrift e n a u s d er A m bi v al e n z d er G ef ü hl sr e g u n g e n g e g e n 

d e n F ei n d a bl eit e n. 

b) D a s T a b u d e r H e r r s c h e r 

D a s B e n e h m e n pri miti v er V öl k er g e g e n i hr e H ä u ptli n g e, K ö ni g e, 

Pri e st er wir d v o n z w ei Gr u n d s ät z e n r e gi ert, di e ei n a n d er e h er z u 

er g ä n z e n als z u wi d er s pr e c h e n s c h ei n e n. M a n m u ß si c h v or i h n e n 

h üt e n u n d m a n m u ß si e b e h üt e n. 2 B ei d e s g e s c hi e ht v er mitt el s 

ei n er U n z a hl v o n T a b u v or s c hrift e n. W ar u m m a n si c h v or d e n 

• H err s c h er n h üt e n m u ß, i st u n s b er eit s b e k a n nt g e w or d e n: w eil si e 

di e Tr ä g er j e n er g e h ei m ni s v oll e n u n d g ef ä hrli c h e n Z a u b er kr aft si n d, 

di e si c h wi e ei n e el e ktri s c h e L a d u n g d ur c h B er ü hr u n g mitt eilt 

u n d d e m s el b st ni c ht d ur c h ei n e ä h nli c h e L a d u n g G e s c h üt zt e n 

T o d u n d V er d er b e n bri n gt. M a n v er m ei d et als o j e d e mitt el b ar e 

o d er u n mitt el b ar e B er ü hr u n g mit d er g ef ä hrli c h e n H eili g k eit u n d 

1) Z u di e s e n B ei s pi el e n s. Fr a z er, T a h o o, p. 1 6 5 bi s 1 9 0, » M a n sl a y er s t a b o o e d ". 
2) Fr a z er, T a h o o, p. 1: 5 2· ,, H e m u st n ot o nl,r b e g u a rt k d, m u st als o b e g u ar d e d. 

a g ai n st. " 
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h a t , wo  s ol c he  ni c ht zu  v e r m ei d en  i st, ein  Z e r e m o ni ell g e f u n d e n, 

u m  die  g ef ü r c h t e t en  F ol g en  a b z u w e n d e n. D ie  N u b as  in  O st af ri ka 

gl a u b e n  z. B., d aß  sie  s t e r b en  m ü s s e n, w e nn  sie  d as  H a us  i h r es 

P ri e st e r k ö ni g s  b e t r e t e n, d aß  sie  a b er  di e s er  G e f a hr  e n t g e h e n, w e nn 

si e  b eim  E i n t r i tt die  li n ke  S c h ul t er  e n t bl ö ß en  u nd  d en  K ö nig 

v e r a nl a s s e n , di e se  m it  s ei n er  H a nd  zu  b e r ü h r e n. So  t rifft d as 

M e r k w ü r di g e  e i n, d aß  die  B e r ü h r u ng  d es  K ö ni gs  d as  H e i l- u nd 

S c h u t z mi t t e l g e g en  die  G e f a h r en  w i r d, w el c he  a us  d er  B e r ü h r u ng 

d e s  K ö ni gs  h e r v o r g e h e n, a b er  es  h a n d elt  si ch  d a b ei w o hl um  die 

H eil k r a f t d er  a b si c h tli c h e n, v om  K ö nig  a u s g e h e n d en   B e r ü h r u ng 

i m  G e g e n s a tz  z ur  G e f a h r, d aß  m an  i hn  b e r ü h r e, um  d en  G e g e n-

s at z  d er  P a s si vit ät u nd  d er  A k ti vi t ät  g e g en  d en  K ö ni g. 

W e n n  es  si ch  um  die  H e i l w i r k u ng  d er  k ö ni gli c h en  B e r ü h r u ng 

h a n d el t , b r a u c h en  w ir  die  B ei s pi ele  ni c ht b ei W i l d en  zu  s u c h e n. 

D i e  K ö ni ge  v on  E n g l a nd  h a b en  in  Z ei t e n, die  n o ch  ni c ht  w eit 

z u r ü c kli e g e n , di e se  K r a ft an  d er  S k r of ul ö se  g e ü b t, die  d a r um  d en 

N a m e n : „ T h e  Ki n g's  E v ü"  t r u g. K ö ni gin  Eli s a b e th  e nt s a gte  di e s em 

St ü c k  i h r er  k ö ni gli c h en  P r ä r o g a ti ve  e b e n s o w e nig  wie  i r g e nd  ei n er 

i h r e r  s p ät e r en  N a c h f ol g e r. C h a rl es  I. s oll im  J a h re  1 6 35  h u n d e rt 

K r a n k e  a uf  ei n en  S t r ei ch  g e h eilt  h a b e n. U n t er  d e s s en  z u c h tl o s em  S o hn 

C h a rl e s  I I. f ei e r t en  n a ch  d er  Ü b e r wi n d u ng  d er  g r o ß en  e n gli s c h en 

R e v ol u t i o n  die  K ö ni g s h eil u n g en  b ei S k r o f eln  i h re  h ö c h ste  Bl ü t e. 

Di e s e r  K ö nig  s oll im  L a u fe  s ei n er  R e g i e r u ng  b ei h u n d e r t t a u s e nd 

S k r of ul ö s e  b e r ü h rt  h a b e n. D as  G e d r ä n ge  d er  H eil u n g s u c h e n d en 

pfl e gt e  b ei di e s er  G el e g e n h eit so  g r oß  zu  s ei n, d aß  ei n m al s e c hs 

o d e r  si e b en  v on  i h n en  a n st att d er  H e i l u ng  d en  T od  d u r ch  E r-

d r ü c k t w e r d e n  f a n d e n. D er  s k e pti s c he  O r a ni er  W i l h e lm  I I I., d er  n a ch 

d e r  V e r t r e i b u ng  d er  S t u a r ts  K ö nig  v on  E n gl a nd  w u r d e, w ei g e r te 

si c h  d es  Z a u b e r s; d as  ei n zi g e m al, als  er  si ch  zu  ei n er  s ol c h en  B e-

r ü h r u n g  h e r b eili e ß, t at  er  es  m it  d en  W o r t e n: „ G o tt  g e be  E u ch 

ei n e  b e s s e re  G e s u n d h eit u nd  m e hr  V e r s t a n d. "1 

1 )  F r a z e r , T h e  M a gic  A rt I, p . 3 6 8. 
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h at, w o s ol c h e ni c ht z u v er m ei d e n i st, ei n Z er e m o ni ell g ef u n d e n, 

u m di e g ef ür c ht et e n F ol g e n a b z u w e n d e n. Di e N u b a s i n O st afri k a 

gl a u b e n z. B., d a ß si e st er b e n m ü s s e n, w e n n si e d as H a u s i hr e s 

Pri e st er k ö ni g s b etr et e n, d a ß si e a b er di e s er G ef a hr e nt g e h e n, w e n n 

si e b ei m Ei ntritt di e li n k e S c h ult er e nt bl ö ß e n u n d d e n K ö ni g 

v er a nl a s s e n, di e s e mit s ei n er H a n d z u b er ü hr e n. S o trifft d as 

M er k w ür di g e ei n, d a ß di e B Eir ü hr n n g d es K ö ni g s d as H eil- 1 m d 

S c h ut z mitt el g e g e n di e G ef a hr e n wir d, w el c h e a u s d er B er ü hr u n g 

d es K ö ni g s h er v or g e h e n, a b er es h a n d elt si c h d a b ei w o hl u m di e 

H eil kr aft d er a b si c htli e h e n, v o n 1 K ö ni g a u s g e h e n d e n B er ü hr u n g 

i m G e g e n s at z z ur G ef a hr, d a ß m a n i h n b er ü hr e, u m d e n G e g e n-

s at z d er P a s si vit ät u n d d er A kti vit ät g e g e n d e n K ö ni g. 

W e n n es si c h u m di e H eil wir k u n g d er k ö ni gli c h e n B er ü hr u n g 

h a n d elt, br a u c h e n wir di e B ei s pi el e ni c ht b ei Wil d e n z u s u c h e n. 

Di e K ö ni g e v o n E n gl a n d h a b e n i n Z eit err, di e n o c h ni c ht w eit 

z ur ü c kli e g e n, di e s e Kr aft a n d er S kr of ul o s e g e ü bt, di e d ar u m d e n 

N a m e n: ,, T h e Ki n g' s E vil " tr u g. K ö ni gi n Eli s a b et h e nt s a gt e di e s e m 

St ü c k i hr er k ö ni gli c h e n Pr är o g ati v e e b e n s o w e ni g wi e ir g e n d ei n er 

i hr er s p ät er e n N a c hf ol g er. C h arl e s I. s oll i m J a hr e 1 6 3 3 h u n d ert 

Kr a n k e a uf ei n e n Str ei c h g e h eilt h a b e n. U nt er d e s s e n z u c htl o s e m S o h n 

C h arl e s II. f ei ert e n n a c h d er Ü b er wi n d u n g d er gr o ß e n e n gli s c h e n 

R e v ol uti o n di e K ö ni g s h eil n n g e n b ei S kr of el n i hr e h ö c h st e Bl üt e. 

Di e s er K ö ni g s oll i m L a uf e s ei n er R e gi er u n g b ei h u n d ertt a u s e n d 

S kr of ul ö s e b er ü hrt h a b e n. D a s G e dr ä n g e d er H eil u n g s u c h e n d e n 

pfl e gt e b ei di e s er G el e g e n h eit s o gr o ß z u s ei n, d a ß ei n m al s e c h s 

o d er si e b e n v o n i h n e n a n st att d er H eil u n g d e n T o d d ur c h Er-

dr ü c kt w er d e n f ä n d e n. D er s k e pti s c h e Or a ni er Wil h el m III., d er n a c h 

d er V ertr ei b u n g d er St u art s K ö ni g v o n E n gl a n d w ur d e, w ei g ert e 

si c h d e s Z a u b er s; d as ei n zi g e m al, als er si c h z u ei n er s ol c h e n B e-

r ü hr u n g h er b eili e ß, t at er es ! mit d e n W ort e n: ,, G ott g e b e E u c h 

ei n e b e s s er e G e s u n d h eit u n d m e hr V er st a n d. " 1 

1) F r a-i e r, T h e M a gi e Art I. p. 3 6 8. 



D as  T a b u  u n d di e A m bi v al e n z d er  G ef ü hlsr e g u n g e n  5 5 

V o n  d er  f ü r c ht e rli c h en  W i r k u ng  d er  B e r ü h r u n g, in  w el c h er 

m a n , ob  a u ch  u n a b si c h tli c h, g e g en  d en  K ö nig  o d er  d a s, w as  zu 

i h m  g e h ö r t, a k tiv  w i r d, m ag  f ol g e n d er  B e ri c ht  Z e u g nis  a bl e g e n. 

E i n  H ä u p tli ng  v on  h o h em  R a ng  u nd  g r o ß er  H e il i g k e it a uf  N e u-

s e el a n d  h a t te  ei n st die  R e s te  s ei n er  M a hl z e it am  W e ge  s t e h en 

l a s s e n. Da  k am  ein  S kl a ve  d a h e r, e in  j u n g e r, k r äfti g e r, h u n g r i g er 

G e s ell , s ah  d as  Z u r ü c k g el a s s e ne  u nd  m a c h te  si ch  d a r ü b e r, um  es 

a uf z u e s s e n . K a um  w ar  er  f e r tig  w o r d e n, da  t eil te  i hm  ein  e n t-

s et zt e r  Z u s c h a u er  m i t, d aß  es  die  M a hl z e it  d es  H ä u p tli n gs  g e w e s en 

s ei , an  w el c h er  er  si ch  v e r g a n g en  h a b e. Er  w ar  ein  st a r k e r, m u ti g er 

K r i e g e r  g e w e s e n, a b er  s o b ald  er  di e se  A u s k u n ft  v e r n o m m en  h a t t e, 

st ü r zt e  er  z u s a m m e n, w u r de  v on  g r ä ßli c h en  Z u c k u n g en  b e f all en 

u n d  st a rb  g e g en  S o n n e n u n t e r g a ng  d es  n ä c h st en  T a g e s.1 E i ne  M a o r i -

f r a u  h a t te  g e wi s se  F r ü c h te  g e g e s s en  u nd  d a nn  e r f a h r e n, d aß  di e se 

v o n  ei n em  m it  T a bu  b el e g t en  O r te  h e r r ü h r t e n. Sie  s c h rie  a uf, 

d e r  G ei st d es  H ä u p tli n g s, d en  sie  so  b el ei di g t, w e r de  sie  g e w iß 

t ö t e n . Di es  g e s c h ah  am  N a c h mi t t ag  u nd  am  n ä c h st en  T ag  um 

z w öl f U hr  w ar  sie  t o t.2  D as  F e u e r z e ug  ei n es  M a o ri- H ä u p tli n gs 

b r a c h t e  e i n m al m e h r e re  P e r s o n en  u ms  L e b e n. D er  H ä u p tli ng  h a t te 

e s  v e rl o r e n, a n d e re  f a n d en  es  u nd  b e di e n t en  si ch  s ei n e r, um  i h re 

P f ei f e n  a n z u z ü n d e n. Als  sie  e r f u h r e n, w e s s en  E i g e n t um  d as  F e u e r-

z e u g  s ei, st a r b en  sie  v or  S c h r e c k e n.3 

E s  i st  n i c ht  zu  v e r w u n d e r n, w e nn  si ch  d as  B e d ü rf nis  f ü hl b ar  m a c h t e, 

s o  g e f a h rli c he  P e r s o n en  wie  H ä u p tli n ge  u nd  P ri e s t er  v on  d en  a n d e r en 

z u  i s oli e r e n, ei ne  M a u er  um  sie  a uf z uf ü h r e n, h i n t er  w el c h er  sie 

f ür  die  a n d e r en  u n z u g ä n gli ch  w a r e n. Es  m ag  u ns  die  E r k e n n t n is 

d ä m m e r n , d aß  di e se  u r s p r ü n gli ch  a us  T a b u v o r s c h ri f t en  g ef u gte 

M a u e r  h e u te  n o ch  als  h öfi s c h es  Z e r e m o ni ell e xi s ti e r t. 

A b e r  d er  vi ell ei c ht  g r ö ß e re  T e il di e s es  T a bu  d er  H e r r s c h er  l ä ßt 

si c h  ni c ht a uf  d as  B e d ü rf nis  d es  S c h ut z es  v or  i h n en  z u r ü c kf ü h r e n. 

1 ) 0 1 4  N e w  Z e al a n d , by  a  P a k e h a  M a o r i ( L o n d o n  1 8 8 4), b ei F r a z e r, T a b o o , p. 1 5 5. 

2 ) W . B r o w n, N e w  Z e al a n d  a n d  it s  A b o ri g è n e s ( L o n d o n  1 8 4 5), b e i F r a z e r  i bi d .  

5 )  F r a z e r , 1. c .  
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V o n d er f ür c ht erli c h e n Wir k u n g d er B er ü hr u n g, i n w el c h er 

m a n, o b a n. e h u n a b si c htli c h, g e g e n d e n K ö ni g o d er d as, w a s z u 

i h m g e h ört, a kti v wir d, m a g f ol g e n d, er B eri c ht Z e u g ni s a bl e g e n. 

Ei n H ä u ptli n g v o n h o h e m R a n g u n d gr o ß er H eili g k eit a uf N e u-

s e el a n d h att ~ ei n st di e R e st e s ei n er M e hl z eit a m W e g e st e h e n 

l ass e n. D a k a m ei n S kl a v e d a h er, ei n j u n g er, kr äfti g er, h u n gri g er 

G es ell, s a h d as Z ur ü c k g el a s s e n e u n d m a c ht e si c h d ar ü b er, u m es 

a uf z u e s s e n. K a u m w ar er f erti g w or d e n, d a t eilt e i h m ei n e nt-

s et zt er Z u s c h a u er mit, d a ß es di e M a hl z eit d es H ä u ptli n g s g e w e s e n 

s ei, a n w el c h er er si c h v er g a n g e n h a b e. Er w ar ei n st ar k er, m uti g er 

Kri e g er g e w es e n ~ a b er s o b al d er di e s e A u s k u nft v er n o m m e n h att e, 

st ür zt e er z u s a m m e n, w ur d e v o n gr ä ßli c h e n Z u c k u n g e n b ef all e n 

u n d st ar b g e g e n S o n n e n u nt er g a n g d es n ä c h st e n T a g e s. 1 Ei n e M a ori-

fr a u h att e g e wi s s e Fr ü c ht e g e g e s s e n u n d d a n n erf a hr e n, d a ß di e s e 

v o n ei n e m mit T a b u b el e gt e n Ort e h err ü hrt e n. Si e s c hri e a uf, 

• d er G ei st d es H ä u ptli n g s, d e n si e s o b el ei di gt, w er d e si e g e wi ß 

t öt e n. Di e s g e s c h a h a m N a c h mitt a g u n d a m n ä c h st e n T a g u m 

z w ölf U hr w ar si e t ot.2 D a s F e u er z e u g Eti n es M a ori- H ä u ptli n g s 

br a c ht e ei n m al m e hr er e P er s o n e n u m s L e b e n. D er H ä u ptli n g h att e 

es v erl or e n, a n d er e f a n d e n es u n d b e di e nt e n si c h s ei n er, u m i hr e 

Pf eif e n a n z u z ü n d e n. Als si e erf u hr e n, w e s s e n Ei g e nt u m d as F e u er-

z e u g s ei, st ar b e n si e v or S c hr e c k e n. 5 

Es i st ni c ht z u v er w u n d er n, w e n n si c h d as B e d ürf ni s f ü hl b ar m a c ht e, 

s o g ef ä hrli c h e P er s o n e n wi e H ä u ptli n g e u n d Pri e st er v o n d e n a n d er e n 

z u i s oli er e n, ei n e M a u er u m si e a uf z uf ü hr e n, hi nt er w el c h er si e 

f ür di e a n d er e n u n z u g ä n gli c h w m· e n. Es n 1 a g u n s di e Er k H n nt ni s 

d ä m m er n, d a ß di es e ur s pr ü n gli c h a u s T a b u v or s c hrift e n g ef ü gt e 

M a u er h e ut e n o c h als h öfi s c h e s Z er e m o ni ell e xi sti ert. 

A b er d er vi ell ei c ht gr ö ß er e T eil di es es T a b u d er H err s c h er l ä ßt 

si c h ni c ht a uf d as B e d ürf ni s d es S c h ut z e s v or i h n e n z ur ü c kf ü hr e n. 

1) 0 1. d N e w Z e al a n d, b y a P a k e h a M a ori ( L o n d o n 1 8 8 4), b ei Fr a z er, T a b o o, p. 1 5 5. 
2) W. Br o w n, N e w Z e al a n d a n d it s A b ori gi n e s ( L o n d o n 1 8 4 5), b ei Fr a z er i bi d. 
5) Fr a z er, 1. c. 
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D e r  a n d e re  G e si c h t s p u n kt in  d er  B e h a n dl u ng  d er  p ri vil e gi e r t en 

P e r s o n e n , d as  B e d ü rf ni s, sie  s el b st  v or  d en  i h n en  d r o h e n d en  G e f a h r en 

z u  s c h üt z e n, h at  an  d er  S c h a f f u ng  d er  T a bu  u nd  s o mit an  d er 

E n t s t e h u n g  d er  h öfi s c h en  E ti k e t te  d en  d e u tli c h s t en  A n t e il g e h a bt. 

D i e  N o t w e n di g k ei t, d en  K ö nig  v or  all en  e r d e n kli c h en  G e f a h r en 

z u  s c h ü t z e n, e r gi bt  si ch  a us  s ei n er  u n g e h e u r en  B e d e u t u ng  f ür  d as 

W o h l u nd  W e he  s ei n er  U n t e r t a n e n. S t r e ng  g e n o m m en  i st  es 

s ei n e  P e r s o n, die  d en  L a uf  d er  W e lt  r e g uli e r t; s ein  V o lk  h at  i hm 

ni c h t n ur  f ür  d en  R e g en  u nd  S o n n e n s c h ein  zu  d a n k e n, d er  die 

F r ü c h t e  d er  E r de  g e d ei h en  l ä ß t, s o n d e rn  a u ch  f ür  d en  W i n d, 

d e r  S c hiffe  an  i h re  K ü s te  b ri n g t, u nd  f ür  d en  f e st en  B o d e n, a uf 

d e n  sie  i h re  F ü ße  s e t z e n.1 

Di e s e  K ö ni ge  d er  W i l d en  si nd  m it  ei n er  M a c h t f ülle  u nd  ei n er 

F ä hi g k ei t zu  b e gl ü c k en  a u s g e st att et, die  n ur  G ö t t e rn  zu  ei g en  i s t, 

u n d  an  w el c he  a uf  s p ät e r en  S t u f en  d er  Zi vili s a ti on  n ur  die  s e r vil s t en 

i h r e r  H öfli n ge  Gl a u b en  h e u c h eln  w e r d e n. 

E s  e r s c h ei nt  e in  off e n b a r er  W i d e r s p r u c h, d aß  P e r s o n en  v on  s ol c h er 

M a c h t v oll k o m m e n h e i t  s el b st  d er  g r ö ß t en  S o r g f alt  b e d ü rf e n, u m  v or 

d e n  sie  b e d r o h e n d en  G e f a h r en  b e s c h üt zt zu  w e r d e n, a b er  es  i st 

ni c h t d er  ei n zi ge  W i d e r s p r u c h, d er  in  d er  B e h a n dl u ng  k ö ni gli c h er 

P e r s o n e n  b ei d en  W i l d en  z u t a ge  t ri t t. Di e se  V öl k er  h al t en  es 

a u c h  f ür  n o t w e n di g, i h re  K ö ni ge  zu  ü b e r w a c h e n, d aß  sie  i h re 

K r äft e  im  r e c h t en  Si n ne  v e r w e n d en  5 sie  si nd  i h r er  g u t en  I n t e n-

ti o n e n  o d er  i h r er  G e wi s s e n h a f ti g k eit  k ei n e s w e gs  si c h e r. E in  Z ug 

v o n  Mi ß t r a u en  m e n gt  si ch  d er  M o t i v i e r u ng  d er  T a b u v o r s c h ri f t en 

f ür  d en  K ö nig  b ei. „ Die  I d e e, d aß  u r z ei tli c h es  K ö ni g s t um  ein  D e s p o-

ti s m u s  i s t,"  s a gt  F r a z e r , 2  „ d e m z u f ol ge  d as  V olk  n ur  f ür  s ei n en 

H e r r s c h e r  e xi s ti e r t, i st  a uf  die  M o n a r c h i e n, die  w ir  hi er  im  A u ge 

h a b e n , g a nz  u nd  g ar  ni c ht  a n w e n d b a r. Im  G e g e n t eil e, in  di e s en 

l e bt  d er  H e r r s c h er  n ur  f ür  s ei ne  U n t e r t a n e n; s ein  L e b en  h at  ei n en 

W e r t n ur  so  l a n g e, als  er  die  P fli c h t en  s ei n er  S t ell u ng  e rf üllt, d en 

t) F r a i e r , T a b o o . T h e  B ü r d e n  of B o y alt y , p . 7. 

2 ) 1 . c , p . 7. 
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D er a n d er e G e si c ht s p u n kt i n d er B e h a n dl u n g d er pri vil e gi ert e n 

P er s o n e n, d as B e d ürf ni s, si e s el b st v or d e n i h n e n dr o h e n d e n G ef a hr e n 

z u s c h üt z e n, h at a n d er S c h aff u n g d er T a b u u n d s o mit a n d er 

E nt st e h u n g d er h öfi s c h e n Eti k ett e d e n d e utli c h st e n A nt eil g e h a bt. 

Di e N ot w e n di g k eit, d e n K ö ni g v or all e n er d e n kli c h e n G ef a hr e n 

z u s c h üt z e n, er gi bt si c h a u s s ei n er u n g e h e ur e n B e d e ut u n g f ür d a s 

W o hl u n d W e h e s ei n er U nt ert a n e n. Str e n g g e n o m m e n i st es 

s ei n e P er s o n, di e d e n L a uf d er W elt r e g uli ert; s ei n V ol k h at i h m 

ni c ht n ur f ür d e n R e g e n u n d S o n n e n s c h ei n z u d a n k e n, d er di e 

Fr ü c ht e d er Er d e g e d ei h e n l ä ßt, s o n d er n a u c h f ür d e n Wi n d, 

d er S c hiff e a n i hr e K ü st e bri n gt, u n d f ür d e n f e st e n B o d e n, a uf 

d e n si e i hr e F ü ß e s et z e n. 1 

Di e s e K ö ni g e d er Wil d e n si n d mit ei n er M a c htf üll e u n d ei n er 

F ä hi g k eit z u b e gl ü c k e n a u s g e st att et, di e n ur G ött er n z u ei g e n i st, 

u n d a n w el c h e a uf s p ät er e n St uf e n d er Zi vili s ati o n n ur di e s er vil st e n 

i hr er H öfli n g e Gl a u b e n h e u c h el n w er d e n. 

Es er s c h ei nt ei n off e n b ar er Wi d er s pr u c h, d a ß P er s o n e n v o n s ol c h er 

M a c ht v oll k 0 1 1 1 m e n h eit s el b st d er gr ö ßt e n S or gf alt b e d ürf e n, u m v or 

d e n si e b e dr o h e n d e n G ef a hr e n b e s c h üt zt z u w er d e n, a b er es i st 

ni c ht d er ei n zi g e Wi d er s pr u c h, d er i n d er B e h a n dl u n g k ö ni gli c h er 

P er s o n e n b ei d e n Wil d e n z ut a g e tritt. Di e s e V öl k er h alt e n es 

a u c h f ür n ot w e n di g, i hr e K ö ni g e z u ü b er w a c h e n, d a ß si e i hr e 

Kr äft e i m r e c ht e n Si n n e v er w e n d e n; si e si n d i hr er g ut e n I nt e n-

ti o n e n o d er i hr er G e wi s s e n h afti g k eit k ei n e s w e g s si c h er. Ei n Z u g 

v o n Mi ßtr a u e n m e n gt si c h d er M oti vi er u n g d er T a b u v or s c hrift e n 

f ür d e n K ö ni g b ei. ,, Di e I d e e, . d e ß ur z eitli c h e s K ö ni g st u m ei n D e s p o-

ti s m u s i st, " s a gt Fr a z er, 2 ,, d e m z uf ol g e d as V ol k n ur f ür s ei n e n 

H err s c h er e xi sti ert, i st a uf di e M o n ar c hi e n, di e wir hi er i m A u g e 

h a b e n, g a n z u n d g ar ni c ht a n w e n d b ar. I m G e g e nt eil e, i n di e s e n 

l e bt d er H err s c h er n ur f ür s ei n e U nt ert a n e n; s ei n L e b e n h at ei n e n 

W ert n ur s o l a n g et als er di e Pfli c ht e n s ei n er St ell u n g erf üllt, d e n 

r) F r a z e r, T a b o o. T h e B u T d e n of R o y alt y, p. 7. 

2) l. c., p. 7. 
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L a u f d er  N a t ur  z um  B e s t en  s ei n es  V ol k es  r e g el t. S o b ald  er  d a rin 

n a c hl ä ß t  o d er  v e r s a g t, w a n d eln  si ch  die  S o r gf al t, die  H i n g e b u n g, 

di e  r eli gi ö se  V e r e h r u n g, d e r en  G e g e n s t a nd  er  bi s h er  im  a u s gi e bi g-

st e n  M a ße  w a r, in  H aß  u nd  V e r a c h t u ng  u m. Er  w i rd  s c h m ä hli ch 

d a v o n g ej a g t  u nd  m ag  f r oh  s ei n, w e nn  er  d as  n a c k te  L e b en  r ett et. 

H e u t e  n o ch  als  G o tt  v e r e h r t, m ag  es  i hm  p a s si e r e n, m o r g en  als 

V e r b r e c h e r  e r s c hl a g en  zu  w e r d e n. A b er  w ir  h a b en  k e in  R e c h t, 

di e s  v e r ä n d e rte  B e n e h m en  s ei n es  V ol k es  als  U n b e s t ä n di g k eit  o d er 

W i d e r s p r u c h  zu  v e r u r t eil e n, d as  V o lk  bl ei bt  vi el m e hr  d u r c h a us 

k o n s e q u e n t . W e nn  i hr  K ö nig  i hr  G o tt i st, so  d e n k en  si e, m uß 

e r  si ch  a u ch  als  i hr  B e s c h üt z er  e r w ei s e n; u nd  w e nn  er  sie  ni c ht 

b e s c h üt z e n  w i l l, s oll er  ei n em  a n d e r e n, d er  b e r ei t willi g er  i st, d en 

Pl a t z  r ä u m e n. S ol a n ge  er  a b er  i h r en  E r w a r t u n g en  e n t s p ri c h t, 

k e n n t  i h re  S o r g f alt f ür  i hn  k ei ne  G r e n z e n, u nd  sie  n ö ti g en  i hn 

d a z u , si ch  s el b st m it  d er  gl ei c h en  F ü r s o r ge  zu  b e h a n d el n. E in 

s ol c h e r  K ö nig  l e bt wie  ei n g e m a u e rt  hi n t er  ei n em  S y s t em  v on 

Z e r e m o ni el l u nd  E ti k e t t e, ei n g e s p o n n en  in  ein  N e tz  v on  G e b r ä u c h en 

u n d  V e r b o t e n, d e r en  A b si c ht  k ei n e s w e gs  d a hin  g e h t, s ei ne  W ü r de 

z u  e r h ö h e n, n o ch  w e ni g er  s ein  W o hl b e h a g en  zu  s t ei g e r n, s o n d e rn 

di e  ei n zig  u nd  all ein  b e z w e c k e n, i hn  v or  S c h ri t t en  z u r ü c k z u h al t e n, 

w el c h e  die  H a r m o n ie  d er  N a t ur  st ö r en  u nd  so  i h n, s ein  V o lk  u nd 

d a s  g a n ze  W el t all gl ei c h z ei tig  z u g r u n de  ri c h t en  k ö n n t e n. Di e se 

V o r s c h ri f t e n , w eit  e n t f e r n t, s ei n em  B e h a g en  zu  di e n e n, m e n g en 

si c h  in  j e de  s ei n er  H a n dl u n g e n, h e b en  s ei ne  F r ei h eit a uf  u nd 

m a c h e n  i hm  d as  L e b e n, d as  sie  a n g e bli ch  v e r si c h e rn  w oll e n, z ur 

B ü r d e  u nd  z ur  Q u a l ." 

Ei n e s  d er  g r ell s t en  B ei s pi ele  v on  s ol c h er  F e s s el u ng  u nd  L ä h m u ng 

ei n e s  h eili g en  H e r r s c h e rs  d u r ch  d as  T a b u z e r e m o ni ell s c h ei nt in 

d e r  L e b e n s w ei se  d es  M i k a do  v on  J a p an  in  f r ü h e r en  J a h r h u n d e r t en 

e r zi el t  w o r d en  zu  s ei n. E i ne  B e s c h r ei b u n g, die  j et zt  ü b er  z w ei-

h u n d e r t  J a h re  alt  i s t,x  e r z ä hlt: „ D er  M i k a do  gl a u b t, d aß  es  s ei n er 

i) K ä m p f e r , Hi st o r y  o f J a p a n  b e i F r a y e r , 1. c , p . 3. 
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L a uf d er N at ur z u m B e st e n s ei n e s V ol k es r e g elt. S o b al d er d ari n 

n a c hl ä ßt o d er v er s a gt, w a n d el n si c h di e S or gf alt, di e Hi n g e b u n g, 

di e r eli gi ö s e V er e hr u n g, d er e n G e g e n st a n d er bi s h er i m a u s gi e bi g-

st e n M a ß e w ar, i n H a ß u n d V er a c ht u n g u m. Er wir d s c h m ä hli c h 

d a v o n g ej a gt u n d m a g fr o h s ei n, w e n n er d as n a c kt e L e b e n r ett et. 

H e ut e n o c h als G ott v er e hrt, m a g es i h m p a s si er e n, m or g e n als 

V er br e c h er er s c hl a g e n z u w er d e n. A b er wir h a b e n k ei n R e c ht, 

di e s v er ä n d ert e B e n e h m e n s ei n e s V ol k e s als U n b e st ä n di g k eit o d er 

Wi d er s pr u c h z u v er urt eil e n, d as V ol k bl ei bt vi el m e hr d ur c h a u s 

k o n s e q u e nt. W e n n i hr K ö ni g i hr G ott i st, s o d e n k e n si e, m u ß 

er si c h a u c h als i hr B e s c h üt z er er w ei s e n; u n d w e n n er si e ni c ht 

b e s c h üt z e n will, s oll er ei n e m a n d er e n, d er b er eit willi g er i st, d e n 

Pl at z r ä u m e n. S ol a n g e er a b er i hr e n Er w art u n g e n e nt s pri c ht, 

k e n nt i hr e S or gf alt f ür i h n k ei n e Gr e n z e n, u n d si e n öti g e n i h n 

d a z u, si c h s el b st mit d er gl ei c h e n F ür s or g e z u b e h a n d el n. Ei n 

s ol c h er K ö ni g l e bt wi e ei n g e m a u ert hi nt er ei n e m S y st e m v o n 

Z er e m o ni ell u n d Eti k ett e, ei n g e s p o n n e n i n ei n N et z v o n G e br ä u c h e n 

u n d V er b ot e n, d er e n A b si c ht k ei n e s w e g s d a hi n g e ht, s ei n e W ür d e 

z u er h ö h e n, n o c h w e ni g er s ei n W o hl b e h a g e n z u st ei g er n, s o n d er n 

di e ei n zi g u n d all ei n b e z w e c k e n, i h n v or S c hritt e n z ur ü c k z u h alt e n, 

w el c h e di e H ar m o ni e d er N at ur st ör e n u n d s o i h n, s ei n V ol k u n d 

d as g a n z e W elt all gl ei c h z eiti g z u gr u n d e ri c ht e n k ö n nt e n. Di e s e 

V or s c hrift e n, w eit e ntf er nt, s ei n e m B e h a g e n z u di e n e n, m e n g e n 

si c h i n j e d e s ei n er H a n dl u n g e n, h e b e n s ei n e Fr ei h eit a uf u n d 

m a c h e n i h m d as L e b e n, d as si e a n g e bli c h v er si c h er n w ol T e n, z ur 

B ür d e u n d z ur Q u al. " 

Ei n e s d er gr ell st e n B ei s pi el e v o n s ol c h er F e s s el u n g u n d L ä h m u n g 

ei n e s h eili g e n H err s c h er s d ur c h d as T a b u z er e m o ni ell s c h ei nt i n 

d er L e b e n s w ei s e d e s Mi k a d o v o n J a p a n i n fr ü h er e n J a hr h u n d ert e n 

er zi elt · w or d e n z u s ei n. Ei n e B e s c hr ei b u n g, di e j et zt ü b er z w ei-

h u n d ert J a hr e alt ist, 1 er z ä hlt: ,, D er Mi k a d o gl a u bt, d a ß es s ei n er 

1) K ä m pf er, Hi st or y of J a p a n b ei F'r a' L er, 1. c., p. 5. 
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W ü r d e  u nd  H e il i g k e it  n i c ht  a n g e m e s s en  s ei, d en  B o d en  m it  d en 

F ü ß e n  zu  b e r ü h r e n; w e nn  er  al so  i r g e n d w o h in  g e h en  w i l l, m uß  er 

a u f  d en  S c h ul t e rn  v on  M ä n n e rn  hi n g e t r a g en  w e r d e n. Es  g e ht  a b er 

n o c h  v i el w e ni g er  a n, d aß  er  s ei ne  h eili ge  P e r s on  d er  f r ei en  L u ft 

a u s s et z e , u nd  die  S o n ne  w i rd  d er  E h re  ni c ht  g e w ü r di g t, a uf  s ein 

H a u p t zu  s c h ei n e n. A l l en  T e i l en  s ei n es  K ö r p e rs  w i rd  ei ne  so  h o he 

H eili g k ei t  z u g e s c h ri e b e n, d aß  w e d er  s ein  H a u p t h a a r, n o ch  s ein 

B a r t  g e s c h o r en  u nd  s ei ne  N ä g el ni c ht  g e s c h ni t t en  w e r d en  d ü rf e n. 

D a m i t er  a b er  ni c ht zu  s e hr  v e r w a h rl o s e, w a s c h en  sie  i hn  n a c h t s, 

w e n n  er  s c hl äft: sie  s a g e n, w as  m an  in  di e s em  Z u s t a nd  v on  s ei n em 

K ö r p e r  n i m m t, k a nn  n ur  als  g e s t o hl en  a uf g ef a ßt  w e r d e n, u nd  e in 

s ol c h e r  Di e b s t a hl t ut  s ei n er  W ü r de  u nd  H e il i g k e it  k ei n en  E i n t r a g. 

I n  n o ch  f r ü h e r en  Z e i t en  m u ß te  er  j e d en  V o r m i t t ag  ei ni ge  S t u n d en 

l a ng  m it  d er  K ai s e r k r o ne  a uf  d em  H a u p te  a uf  d em  T h r o ne  si t z e n, 

a b e r  er  m u ß te  si t z en  wie  ei ne  S t a t u e, o h ne  H ä n d e, F ü ß e, K o pf 

o d e r  A u g en  zu  b e w e g e n; n ur  s o, m ei n te  m a n, k ö n ne  er  R u he 

u n d  F r i e d en  i m  R ei c he  e r h al t e n. W e nn  er  u n s eli g e r w ei se  si ch  n a ch 

d e r  ei n en  o d er  d er  a n d e r en  S ei te  w e n d en  s oll t e, o d er  ei ne  Z e i t-

l a n g  d en  Bl i ck  bl oß  a uf  ei n en  T e il s ei n es  R ei c h es  ri c h t e t e, so 

w ü r d e n  K r i e g, H u n g e r s n o t, F e u e r, P e st  o d er  s o n st  ein  g r o ß es  U n h e il 

h e r ei n b r e c h e n , um  d as  L a nd  zu  v e r h e e r e n." 

E i n i g e  d er  T a b u, d e n en  b a r b a ri s c he  K ö ni ge  u n t e r w o r f en  si n d, 

m a h n e n  l e b h aft an  die  B e s c h r ä n k u n g en  d er  M ö r d e r. In  S h a rk 

P o i n t b ei K a p  P a d r o n  in  U n t e r - G u i n ea  ( W e s t af ri k a)  l e bt ein 

P ri e st e r k ö ni g , K u k u l u , all ein  in  ei n em  W a l d. Er  d a rf  k ein  W e ib 

b e r ü h r e n , a u ch  s ein  H a us  n i c ht  v e rl a s s e n, ja  n i c ht  ei n m al v on 

s ei n e m  S t u hl a uf st e h e n, in  d em  er  si t z e nd  s c hl af en  m u ß. W e nn 

e r  si ch  ni e d e rl e g t e, w ü r de  d er  W i nd  a uf h ö r en  u nd  die  S c hi f f a h rt 

g e st ö r t  s ei n. S ei ne  F u n k t i on  i st  e s, die  S t ü r me  in  S c h r a n k en  zu  h al t en 

u n d  im  all g e m ei n en  f ür  ei n en  gl ei c h m ä ßig  g e s u n d en  Z u s t a nd  d er 

At m o s p h ä r e  zu  s o r g e n.1 Je  m ä c h ti g er  ein  K ö nig  v on  L o a n go  i st, s a gt 

1 ) A . B a s t i a n, „ D i e  d e uts c h e  E x p e diti o n  a n  d e r  L o a n g o k ü s t e " , J e n a  1 8 7 4, 

b e i F r a  2 e r, 1. c. T  p »  5. 
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W ür d e u n d H eili g k eit ni c ht a n g e m e s s e n s ei, d e n B o d e n mit d e n 

F ü ß e n z n b er ü hr e n; w e n n er als o ir g e n d w o hi n g e h e n will, n m ß e ~ 

a uf d e n S c h ult e: e n v o n M ä n n er n hi n g etr a g e n w er d e n. Es g e ht a b er 

n o c h vi el w e ni g er a n, d a ß er s ei n e · h eili g e P er s o n d er fr ei e n L uft 

a u s s et z e, u n d di e S o n n e wir d d er E hr e ni c ht g e w ür di gt, a uf s ei n 

H a u pt z u s c h ei n e n. All e n T eil e n s ei n e s K ör p er s wir d ei n e s o h o h e 

H eili g k eit z u g e s c hri e b e n, d a ß w e d er s ei n H a u pt h a ar, n o e: h s ei n 

B art g e s c h or e n u n d s ei n e N ä g el ni c ht g e s c h nitt e n w er d e n d ürl e n. 

D a mit er a b er ni c ht z u s e hr v er w a hrl o s e, w a s c h e n si e i h n n a c ht s, 

w e n n er s c hl äft: si e s a g e n, w a s m a n i n di e s e m Z u st a n d v o n s ei n e m 

K ör p er ni m mt, k a n n n ur als g e st o hl e n a uf g ef a ßt w er d e n, u n d ei n 

s ol c h er Di e b st a hl t ut s ei n er W ür d e u n d H eili g k eit k ei n e n Ei ntr a g. 

I n n o c h fr ü h er e n Z eit e n m u ßt e er j e d e n V or mitt a g ei ni g e St u n d e n 

l a n g mit d ar K ai s er kr o n e a uf d e m H a u pt e a uf d Et m T hr o n e sit z e n, 

a b er er m u ßt e sit z e n wi e ei n e St at u e, o h n e H ä n d e, F ü ß e, K o pf 

o d er A u g e n z u b e w e g e n; n ur s o, m ei nt e m a n, k ö n n e er R u h e 

u n d Fri e d e n i m R ei c h e er h alt e n. W e n n er u n s eli g er w ei s e si c h n a c h 

d er ei n e n o d er d er a n d er e n S ait e w e n d e o s o ßt e, o d er ei n e Z eit-

l a n g d e n Bli c k bl o ß a uf ei n e n T eil s ei n e s R ei c h e s ri c ht et e, s o 

w ür d e n Kri e g, H u n g er s n ot, F e u er, P e st o d er s o n st ei n gr o ß e s U n h eil 

h er ei n br e c h e n, u m d as L a n d z u v er h e er e n. ". 

Ei ni g e d er T a b u, d e n e n b ar b ari s c h e K ö ni g e u nt er w erf e n si n d, 

m a h n e n l e b h aft a n di e B e s c hr ä n k u n g e n d er M ör d er. I n S h ar k 

P oi nt b ei K a p P a dr o n i n U nt er- G ui n e a ( W e st afri k a) l e bt ei n 

Pri e st er k ö ni g, K u k ul u, all ei n i n ei n e m W al d. Er d arf k ei n W ei b 

b er ü hr e n, a u c h s ei n H a u s ni c ht v erl a s s e n, j a ni c ht eit n n al v o n 

s ei n e m St u hl a uf st e h e n, i n d e m er sit z e n d s c hl af e n m u ß. W e n n 

er si c h ni e d erl e gt e, w ür d e d er Wi n d a uf h ör e n u n d di e S c hiff a hrt 

g e st ört s ei n. S ei n e F u n kti o n i st es, di e St ür m e i n S c hr a n k e n z u h alt e n 

u n d i m all g e m ei n e n f ür ei n e n gl ei c h m ä ßi g g e s u n d e n Z u st a n d d er 

At m o s p h är e z u s or g e n. 1 J e m ä c hti g er ei n K ö ni g v o n L o a n g o ist, s a gt 

1) A. B a sti a n, ,, Di e d e ut s c h e E x p e diti o n a n d e r L o a n g o k ü st e ", J e n a 1 8 7 4, 
b ei F r a -i e r, 1. c., p. 5. 
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B a s t i a n , d e sto  m e hr  T a bu  m uß  er  b e o b a c h t e n. A u ch  d er  T h r o n-

f ol g e r  i st  v on  K i n d h e it an  an  sie  g e b u n d e n, a b er  sie  h ä uf en  si ch 

u m  i h n, w ä h r e nd  er  h e r a n w ä c h s t; im  M o m e n te  d er  T h r o n b e s t ei-

g u n g  i st  er  v on  i h n en  e r sti c kt. 

U n s e r  R a um  g e st att et es  ni c ht u nd  u n s er  I nt e r e s se  e rf o r d e rt es 

ni c h t , d aß  w ir  in  die  B e s c h r ei b u ng  d er  an  d er  K ö ni g s- o d er 

P ri e st e r w ü r d e  h a f t e n d en  T a bu  w ei t er  ei n g e h e n. F ü h r en  w ir  n o ch 

a n , d aß  B e s c h r ä n k u n g en  d er  f r ei en  B e w e g u ng  u nd  d er  Di ät  die  H a u p t-

r oll e  u n t er  i h n en  s pi el e n. W ie  k o n s e r vi e r e nd  a b er  a uf  alte  G e b r ä u c he 

d e r  Z u s a m m e n h a ng  m it  di e s en  p ri vil e gi e r t en  P e r s o n en  wi r k t, m ag 

a u s  z w ei B ei s pi el en  v on  T a b u z e r e m o ni ell h e r v o r g e h e n, die  v on  z i v i l i-

si e r t e n  V öl k e r n, al so  v on  w eit  h ö h e r en  K ul t u r s t u f e n, g e n o m m en 

si n d . 

D e r  F l a m e n  D i a l i s, d er  O b e r p ri e s t er  d es  J u pi t er  im  al t en 

R o m , h atte  ei ne  a u ß e r o r d e ntli ch  g r o ße  A n z a hl v on  T a b u g e b o t en 

z u  b e o b a c h t e n. Er  d u rf te  n i c ht  r ei t e n, k e in  P f e r d, k ei ne  B e-

w aff n et e n  s e h e n, k ei n en  R i ng  t r a g e n, d er  ni c ht  z e r b r o c h en  w a r, 

k ei n e n  K n o t en  an  s ei n en  G e w ä n d e rn  h a b e n, W e i z e n m e hl u nd 

S a u e r t ei g  ni c ht  b e r ü h r e n, ei ne  Zi e g e, ei n en  H u n d, r o h es  Fl ei s c h, 

B o h n e n  u nd  E f eu  ni c ht  ei n m al b eim  N a m en  n e n n e n; s ein  H a ar 

d u rft e  n ur  v on  ei n em  f r ei en  M a nn  m it  ei n em  B r o n z e m e s s er  g e-

s c h ni t t e n , s ei ne  H a a re  u nd  N ä g el a bf alle  m u ß t en  u n t er  ei n em  gl ü c k-

b ri n g e n d e n  B a um  v e r g r a b en  w e r d e n; er  d u rf te  k ei n en  T o t en  a n-

r ü h r e n , ni c ht  u n b e d e c k t en  H a u p t es  u n t er  f r ei em  H i m m el s t e h en  u. d g l. 

S ei n e  F r a u, die  F l a m i n i c a , h atte  ü b e r di es  i h re  ei g e n en  V e r b o t e: 

Si e  d u rf te  a uf  ei n er  g e wi s s en  A rt  v on  T r e p p en  ni c ht  h ö h er  als 

d r e i S t u f en  s t ei g e n, an  g e wi s s en  F e s t t a g en  i hr  H a ar  n i c ht  k ä m m e n; 

d a s  L e d er  i h r er  S c h u he  d u rfte  v on  k ei n em  T i er  g e n o m m en  w e r d e n, 

d a s  ei n es  n at ü rli c h en  T o d es  g e st o r b en  w a r, s o n d e rn  n ur  v on  ei n em 

g e s c hl a c h t e t e n  o d er  g e o p f e r t e n; w e nn  sie  D o n n er  h ö rt e, w ar  sie 

u n r e i n , bis  sie  ein  S ü h n o pf er  d a r g e b r a c ht  h a t t e.1 

1) F r a z e r , 1 . c , p . 1 5. 
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B a sti a n, d e st o m e hr T a b u m u ß er b e o b a c ht e n. A u c h d er T hr o n-

f ol g er i st v o n Ki n d h eit a n e n si e g e b u n d e n, a b er si e h ä uf e n si c h 

u m i h n, w ä hr e n d er h er a n w ä c h st; i m M o m e nt e d er T hr o n b e st ei-

g u n g i st er v o n i h n e n er sti c kt. 

U n s er R a u m g e st att et es nit;: ht u n d u n s er I nt er e s s e erf or d ert es 

ni c ht, d a ß wir i n di e B e s c hr ei b u n g d er a n d er K ö ni g s- o d er 

Pri e st er w ür d e h aft e n d e n T a b. u w eit er ei n g e h e n. F ü hr e n wir n o c h 

a n, d a ß B e s c hr ä n k u n g e n d er fr ei e n B e w e g u n g u n d d er Di ät di e H a u pt-

r oll e u nt er i h n e n s pi el e n. Wi e k o n s er vi er e n d a b er a uf alt e G e br ä u c h e 

d er Z u s a m m e n h a n g mit di e s e n pri vil e gi ert e n P er s o n e n wir kt, 1 n a g 

a u s z w ei B ei s pi el e n v o n T a b u z er e m o ni ell h er v or g e h e n, di e v o n zi vili-

si ert e n V öl k er n, als o v o n w eit h ö h er e n K ult ur st uf e n, g e n o m m e n 

si n d. 

D er Fl a 1 n e n Di ali s, d er O b er pri e st er d es J u pit er i m alt e n 

R o m, h att e ei n e a u ß er or d e ntli c h gr o ß e A n z a hl v o n T a b u g e b ot e n 

z u b e o b a c ht e n. Er d urft e ni c ht r eit e n, k ei n Pf er d, k ei n e B e-

w aff n et e n s e h e n, k ei n e n Ri n g tr a g e n, d er ni c ht z er br o c h e n w ar, 

k ei n e n K n ot e n a n s ei n e n G e w ä n d er n h a b e n, W ei z e n m e hl u n d 

S a u ert ei g ni c ht b er ü hr e n, ei n e Zi e g e, ei n e n H u n d, r o h e s Fl ei s c h, 

B o h n e n u n d Ef e u ni c ht ei n m al b ei m N a m e n n e n n e n ~ s ei n H a ar 

d urft e n ur v o n ei n e m fr ei e n M a n n mit ei n e m Br o n z e m e s s er g e-

s c h nitt e n, s ei n e H a ar e u n d N ä g el a bf ä.ll e m u ßt e n u nt er ei n e m gl ü c k-

bri n g e n d e n B a u m v er gr a b e n w er d e n; er d urft e k ei n e n T ot e n a n-

r ü hr e n, ni c ht u n b e d e c kt e n H a u pt e s u nt er fr ei e m Hi m m el st e h e n u. d gl. 

S ei n e Fr a u, di e Fl a mi ni c a, h att e ü b er di e s i h T e ei g e n e n V er b ot e: 

Si e d urft e a uf · ei n er g e wi s s e n Art v o n Tr e p p e n ni c ht h ö h er als 

dr ei St uf e n st ei g e n, a n g e wi s s e n F e stt a g e n i hr H a ar ni c ht k ä m m e n; 

d as L e d er i hr er S c h u h e d urft e v o n k ei n e m Ti er g e n o m m e n w er d e n, 

d as ei n e s n at ürli c h e n T o d e s g e st or b e n w ar, s o n d er n n ur· v o n ei n e m 

g e s c hl a c ht et e n o d er g e o pf ert e n; w e n n si e D o n n er h ört e, w ar si e 

u nr ei n ~ bis si e ei n S ü h n o pf er d ar g e br a c ht h att e. 1 

1) Fr a z er, 1. c., p. 1 5. 
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D i e  al t en  K ö ni ge  v on  I r l a n d  w a r en  ei n er  R e i he  v on  h ö c h st 

s o n d e r b a r e n  B e s c h r ä n k u n g en  u n t e r w o r f e n, v on  d e r en  E i n h a l t u ng 

all e r  S e g e n, v on  d e r en  Ü b e r t r e t u ng  all es  U n h e il f ür  d as  L a nd 

e r w a r t e t  w u r d e. D as  v oll s t ä n di ge  V e r z ei c h nis  di e s er  T a bu  i st  in 

d e m  B o ok  of  R i g h t s  g e g e b e n, d e s s en  ält e ste  h a n d s c h ri f tli c he 

E x e m pl a r e  die  J a h r e s z a hl en  1 3 90  u nd  1 4 18  t r a g e n. D ie  V e r b o te 

si n d  ä u ß e r st  d e t ailli e r t, b et r eff en  g e wi s se  T ä ti g k ei t en  an  b e s ti m m t en 

O r t e n  u nd  zu  b e s ti m m t en  Z e i t e n; in  di e s er  St a dt  d a rf d er  K ö nig 

ni c h t an  e i n em  g e wi s s en  W o c h e n t ag  w eil e n, j e n en  Fl uß  ni c ht 

u m  ei ne  g e n a n n te  S t u n de  ü b e r s et z e n, n i c ht  v olle  n e un  T a ge  a uf 

ei n e r  g e wi s s en  E b e ne  l a g e rn  u. d g l.x 

D i e  H ä r te  d er  T a b u b e s c h r ä n k u n g en  f ür  die  P ri e s t e r k ö ni ge  h at 

b e i vi el en  w il d en  V öl k e rn  ei ne  F ol ge  g e h a b t, die  hi s t o ri s ch  b e-

d e u t s a m  u nd  f ür  u n s e re  G e si c h t s p u n k te  b e s o n d e rs  i nt e r e s s a nt i st. 

D i e  P ri e r s t e r k ö ni g s w ü r de   h ö rte  a uf, et w as  B e g e h r e n s w e r t es  zu 

s ei n ; w em  sie  b e v o r s t a n d, d er  w a n d te  oft  alle  M i t t el a n, um  i hr 

z u  e n t g e h e n. So  w i rd  es  a uf  C o m b o d s c h a, wo  es  ei n en  F e u e r-

u n d  ei n en  W a s s e r k ö nig  gi b t, oft  n o t w e n di g, die  N a c h f ol g er  m it 

G e w al t z ur  A n n a h me  d er  W ü r de  zu  z wi n g e n. A uf  N i n e  o d er 

S a v a g e  I s l a n d, ei n er  K o r all e ni n s el im  S till en  O z e a n, k am  die 

M o n a r c h i e  t at s ä c hli ch  zu  E n d e, w e il si ch  n i e m a nd  m e hr  b e r eit 

fi n d e n  w oll t e, d as  v e r a n t w o r tli c he  u nd  g e f a h rli c he  A mt  zu  ü b e r-

n e h m e n . In  m a n c h en  T e i l en  v on  W e s t a f ri ka  w i rd  n a ch  d em  T o de 

d e s  K ö ni gs  e in  g e h ei m es  K o n z il a b g e h al t e n, um  d en  N a c h f ol g er 

z u  b e s ti m m e n. D e r, a uf  w el c h en  die  W a hl f all t, w i rd  g e p a c k t, 

g e b u n d e n  u nd  im  F e ti s c h h a us  in  G e w a h r s am  g e h al t e n, bis  er 

si c h  b e r eit  e r kl ä rt h a t, die  K r o ne  a n z u n e h m e n. G el e g e n tli ch  fi n d et 

d e r  p r ä s u m ti ve  T h r o n f ol g er  M i t t el u nd  W e g e, um  si ch  d er  i hm 

z u g e d a c h t e n  E h re  zu  e n t zi e h e n; so  w i rd  v on  ei n em  H ä u p tli ng 

b e ri c h t e t , d aß  er  T ag  u nd  N a c ht  W a f f en  zu  t r a g en  pfl e gt e, um 

j e d em  V e r s u c h, i hn  a uf  d en  T h r on  zu  s et z e n, m it  G e w alt zu 

i ï F r a z e r , 1 . c , p . 1 1. 
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Di e alt e n K ö ni g e v o n Irl a n d w ar e n ei n er R ei h e v o n h ö c h st 

s o n d er b ar e n B e s c hr ä n k u n g e n u nt er w orf e n, v o n d er e n Ei n h alt u n g 

all er S e g e n, · v o n d er e n Ü b ertr et u n g all es U n h eil f ür d as L a n d 

er w art et w ur d e. D a s v oll st ä n di g e V er z ei c h ni s di e s er T a b u i st i n 

d e m B o o k of Ri g ht s g e g e b e n, d e s s e n ält e st e h a n d s c hriftli c h e 

F. x e 1 n pl a D e di e J a hr e s z a hl e n 1 3 9 0 r m d 1 4 1 8 tr a g e n. Di e V er b ot e 

si n d ä u ß er st d et ailli ert, b etr eff e n g e wi s s e T äti g k eit e n a n b e sti m mt e n 

Ort e n u n d z u b e sti m mt e n Z eit e n; i n di e s er St a dt d arf d er K ö ni g 

ni c ht a n ei n e m g e wi s s e n W o c h e nt a g w eil e n, j e n e n Fl u ß ni c ht 

u m ei n e g e n a n nt e St u n d e ü b er s et z e n, ni c ht v oll e n e 1 u 1 T a g e a uf 

ei n er g e wi s s e n E b e n e l a g er n u. d gl. 1. 

Di e H ärt e d er T a b u b e s c hr ä n k u n g e n f ür di e Pri e st er k ö ni g e h at 

b ei vi el e n wil d e n V öl k er n ei n e F ol g e g e h a bt, di e hi st ori s c h b e-

d e ut s a m m 1 d f ür u n s er e G e si c ht s p u n kt e b e s o n d er s i nt er e s s a nt ist. 

Di e Pri er st er k ö ni g s w ür d e h ört e a uf, et w a s B e g e hr e n s w ert e s z u 

s ei n; w e m si e b e v or st a n d, d er w a n dt e oft all e Mitt el a n, u m i hr 

z u e nt g e h e n. S o wir d es a uf C o m b o d s c h a, w o es ei n e n F e u er-

u n d ei n e n W a s s er k ö ni g gi bt, o:ft n ot w e n di g, di e N a c hf ol g er mit 

G e w alt z ur A n n a h m e d er W ür d e z u z wi n g e n. A uf Ni n e o d er 

S a v. a g e I sl a n d, ei n er K or all e ni n s el i m Still e n O z e a n, k a m di e 

M o n ar c hi e t at s ä c hli c h z u E n d e, w eil si c h ni e m a n d m e hr b er eit 

fi n d e n w ollt e _, d as v er a nt w ortli c h e u n d g ef ä hrli c h e A mt z u ü b er-

n e h m e n. I n m ~ n c h e n T eil e n v o n W e st afri k a wir d n a c h d e m T o d e 

d es K ö ni g s ei n g e h ei m e s K o n zil a b g e h alt e n, · w n d e n N a c hf ol g er 

z u b e sti m m e n. D er, a uf w el c h e n di e W a hl f ällt, wir d g e p a c k 4 

g e b u n d e n u n d i m F eri s c h h a u s i n G e w a hr s a m g e h alt e n, bi s er 

si c h b er eit er kl ärt h at, di e Kr o n e a n z u n el n n e n. G el e g e ntli c h fi n d et 

d er pr ä s u mti v e T hr o nf ol g er Mitt el u n d W e g e, u m si c h d er i h m 

z u g e d a c ht e n E hr e z u e nt zi e h e n; s o wir d v o n ei n e m H ä u ptli n g 

b eri c ht et, d a ß er T a g llll d N a c ht W aff e n z u tr a g e n pfl e gt e, u m 

j e d e m V er s u c h, i h n a uf d e n T hr o n z u s et z e n, mit G e w alt z u 

1) F r a z e r, 1. c., p. 1 1. 
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wi d e r s t e h e n. 1 B ei d en  N e g e rn  v on  S i e r ra  L e o n e  w a rd  d as  W i d e r-

s t r e b e n  g e g en  die  A n n a h me  d er  K ö ni g s w ü r de  so  g r o ß, d aß  die 

m ei s t e n  S t ä m me  g e n ö ti gt  w a r e n, F r e m de  zu  i h r en  K ö ni g en  zu 

m a c h e n . 

F r a z e r  f ü h rt es  a uf  di e se  V e r h ält ni s se  z u r ü c k, d aß  si ch  in  d er 

E n t w i c k l u n g  d er  G e s c hi c h te  e n dli ch  ei ne  S c h ei d u ng  d es  u r s p r ü n g-

li c h en  P ri e s t e r k ö ni g t u ms  in  ei ne  g ei s tli c he  u nd  w el tli c he  M a c ht 

v oll z o g . D ie  v on  d er  B ü r de  i h r er  H e il i g k e it  e r d r ü c kt en  K ö ni ge 

w u r d e n  u nf ä hi g, die  H e r r s c h a ft in  r e al en  D i n g en  a u s z u ü b e n, u nd 

m u ß t e n  di e se  g e ri n g e r e n, a b er  t at k r äfti g en  P e r s o n en  ü b e rl a s s e n, 

w el c h e  b e r eit  w a r e n, a uf  die  E h r en  d er  K ö ni g s w ü r de  zu  v e r zi c h t e n. 

A u s  di e s en  e r w u c h s en  d a nn  die  w el tli c h en  H e r r s c h e r, w ä h r e nd 

di e  n un  p r a k ti s ch  b e d e ut u n g sl o se  g ei s tli c he  O b e r h o h eit  d en  f r ü h e r en 

T a b u k ö ni g e n  v e r bli e b. Es  i st  b e k a n n t, wi e w eit  di e se  A u f s t ell u ng 

i n  d er  G e s c hi c h te  d es  al t en  J a p a ns  B e s t ä ti g u n g fi n d et. 

W e n n  w ir  n un  d as  B i ld  d er  B e zi e h u n g en  d er  p r i m i t i v en  M e n-

s c h e n  zu  i h r en  H e r r s c h e rn  ü b e r bli c k e n, so  r e gt  si ch  in  u ns  die 

E r w a r t u n g , d aß  u ns  d er  F o r t s c h ri tt v on  s ei n er  B e s c h r ei b u ng  zu 

s ei n e m  p s y c h o a n al y ti s c h en  V e r st ä n d nis  ni c ht  s c h w er  f all en  w i r d. 

Di e s e  B e zi e h u n g en  si nd  s e hr  v e r wi c k el t er  N a t ur  u nd  ni c ht  f r ei 

v o n  Wi d e r s p r ü c h e n. M an  r ä u mt d en  H e r r s c h e rn  g r o ße  V o r r e c h te 

ei n , w el c he  si ch  m it  d en  T a b u v e r b o t en  d er  a n d e r en  g e r a d e zu 

d e c k e n . Eis  si nd  p ri vil e gi e r te  P e r s o n e n; sie  d ü rf en  e b en  d as  t un 

o d e r  g e ni e ß e n, w as  d en  ü b ri g en  d u r ch  d as  T a bu  v o r e n t h al t en  i st. 

I m  G e g e n s a tz  zu  di e s er  F r ei h eit  st e ht  a b e r, d aß  sie  d u r ch  " a n d e re 

T a b u  b e s c h r ä n kt  si n d, w el c he  a uf  die  g e w ö h nli c h en  I n di vi d u en 

ni c h t  d r ü c k e n. H i er  i st  al so  e in  e r st er  G e g e n s a t z, f a st  ein  W i d e r-

s p r u c h , z wi s c h en  ei n em  M e hr  v on  F r ei h eit  u nd  ei n em  M e hr  an  B e s c h r ä n-

k u n g  f ür  di e s el b en  P e r s o n e n. M an  t r a ut  i h n en  a u ß e r o r d e ntli c he 

Z a u b e r k r äft e  zu  u nd  f ü r c ht et  si ch  d e s h alb  v or  d er  B e r ü h r u ng  m it 

i h r e n  P e r s o n en  o d er  i h r em  E i g e n t u m, w ä h r e nd  m an  a n d e r s eits 

1 )  A . B a s t i a n , „ D i e  d e uts c h e  E x p e diti o n  a n  d e r  L o a n g o k ü s t e " , h e i F r a z e r , 1 . c .  

p . 1 8. 
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wi d er st e h e n. 1 B ei d e n N e g er n v o n Si err a L e o n e w ar d d as Wi d er-

str e b e n g e g H n di e A n n a h m e d er K ö ni g s w ür d H s o gr o ß, d a ß di e 

m ei st e n St ä m m e g e n öti gt w ar e n, Fr e m d e z u i hr e n K ö ni g e n z u 

m a c h e n. 

Fr a z er f ü hrt es a uf di e s e V er h ält ni s s e z ur ü c k, d a ß si c h i n d er 

E nt wi c kl u n g d er G e s c hi c ht e e n dli c h ei n e S c h ei d u n g d es ur s pr ü n g-

li c h e n Pri e st er k ö ni gt u m s i n ei n e g ei stli c h e u n d w eltli c h e M a c ht 

v oll z o g. Di e v o n d er B ür d e i hr er H eili g k eit er dr ü c kt e n K ö ni g e 

w ur d e n u nf ä hi g, di e H err s c h aft i n r e al e n Di n g e n a u s z u ü b e n, u n d 

m u ßt e n di es e g eri n g er e n, a b er t at kr äfti g e n P er s o n e n ü b erl a s s e n, 

w el c h e b er eit w ar e n, a uf di e E hr e n d er K ö ni g s w ür d e z u v er zi c ht e n. 

A u s di e s e n er w u c h s e n d a n n di e w eltli c h e n H err s c h er, w ä hr e n d 

di e n u n pr a kti s c h b e d e ut u n g sl o s e g ei stli c h e O b er h o h eit d e n fr ü h er e n 

T a b u k ö ni g e n v er bli e b. E s i st b e k a n nt, wi e w eit di e s e A uf st ell u n g 

i n d er G e s c hi c ht e d es alt e n J a p a n s B e st äti g u n g fi n d et. 

W e n n · wir n u n d as Bil d d er B e zi e h u n g e n d er pri miti v e n M e n-

s c h e n z u i hr e n H err s c h er n ü b er bli c k e n, s o r e gt si c h i n u n s di e 

Er w art u n g, d a ß u n s d er F ort s c hritt v o n s ei n er B e s c hr ei b u n g z u 

s ei n e m p s y c h o a n al yti s c h e n V er st ä n d ni s ni c ht s c h w er f all e n wir d. 

Di e s e B e zi e h u n g e n si n d s e hr v er wi c k elt er N at ur u n d ni c ht fr ei 

v o n Wi d er s pr ü c h e n. M a n r ä u mt d e n H err s c h er n gr o ß e V orr e c ht e 

ei n, w el c h e si c h mit d e n T a b u v er b ot e n d er a n d er e n g er a d e z u 

d e c k e n. & si n d pri vil e gi ert e P er s o n e n; si e d ürf e n e b e n d a s t u n 

o d er g e ni e ß e n, w a s d e n ü bri g e n d ur c h d a $ T a b u v or e nt h alt e n ist. 

I m G e g e n s at z z u di e s er Fr ei h eit st e ht a b er, d a ß si e d ur c h - a n d er e 

T a b u b e s c hr ä n kt si n d, w el c h e a uf di e g e w ö h nli c h e n I n di vi d u e n 

ni c ht dr ü c k e n.. Hi er i st als o ei n er st er G e g e n s at z, f a st ei n Wi d er-

s pr n c h, z wi s c h e n ei n e m M e hr v o n Fr ei h eit u n d ei n e m M e hr a n B e s c hr ä n-

k u n g f ür di e s el b e n P er s o n e n. M a n tr a ut i h n e n a u ß er or d e ntli c h e 

Z a u b er kr äft e z u u n d f ür c ht et si c h d e s h al b v or d er B er ü hr u n g n 1it 

i hr e n P er s o n e n o d er i hr e m Ei g e nt u m, w ä hr e n d m a n a n d er s eit s 

1) A. B a sti a n, " Di e d e ut s c h e E x p e diti o n a n d er L o a n g o k ü st e ", b ei Fr a z er, 1. c. 
p. 1 8. 
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v o n  di e s en  B e r ü h r u n g en  die  w o hl t ä ti g s te  W i r k u ng  e r w a r t e t. Di es 

s c h ei n t  ein  z w ei t e r, b e s o n d e rs  g r ell er  W i d e r s p r u ch  zu  s ei n; all ein 

w i r  h a b en  b e r eits  e r f a h r e n, d aß  er  n ur  s c h ei n b ar  i st. H e i l e nd  u nd 

s c h üt z e n d  w i r kt  die  B e r ü h r u n g, die  v om  K ö nig  s el b st  in  w o h l-

w oll e n d e r  A b si c ht  a u s g e h t; g e f a h rli ch  i st  n ur  die  B e r ü h r u n g, die 

v o m  g e m ei n en  M a nn  am  K ö nig  u nd  am  K ö ni gli c h en  v e r ü bt  w i r d, 

w a h r s c h ei nli c h  w e il sie  an  a g g r e s si ve  T e n d e n z en  m a h n en  k a n n. 

E i n  a n d e r e r, ni c ht  so  l ei c ht  a ufl ö s b a r er  W i d e r s p r u ch  ä u ß e rt  si ch 

d a ri n , d aß  m an  d em  H e r r s c h er  ei ne  so  g r o ße  G e w alt  ü b er  die 

V o r g ä n g e  d er  N a t ur  z u s c h r ei bt  u nd  si ch  d o ch  f ür  v e r p fli c h t et  h äl t, 

i h n  m it  g a nz  b e s o n d e r er  S o r gf alt  g e g en  i hm  d r o h e n de  G e f a h r en  zu 

b e s c h üt z e n , als  ob  s ei ne  ei g e ne  M a c h t, die  so  vi el es  k a n n, ni c ht 

a u c h  di es  v e r m ö c h t e. E i ne  w ei t e re  E r s c h w e r u ng  d es  V e r h ält ni s s es 

st ell t  si ch  d a nn  h e r, i n d em  m an  d em  H e r r s c h er  ni c ht  d as  Z u-

t r a u e n  e n t g e g e n b ri n g t, er  w e r de  s ei ne  u n g e h e u re  M a c ht  in  d er 

ri c h ti g e n  W ei se  z um  V o r t e il d er  U n t e r t a n en  wie  zu  s ei n em  ei g e n en 

S c h u t z  v e r w e n d en  w oll e n; m an  mi ß t r a ut  i hm  al so  u nd  h ält  si ch 

f ür  b e r e c h ti g t, i hn  zu  ü b e r w a c h e n. A l l en  di e s en  A b si c h t en  d er 

B e v o r m u n d u n g  d es  K ö ni g s, s ei n em  S c h u tz  v or  G e f a h r en  u nd  d em 

S c h u t z  d er  U n t e r t a n en  v or  d er  G e f a h r, die  er  i h n en  b ri n g t, di e nt 

gl ei c h z ei ti g  die  T a b u e ti k e t t e, d er  d as  L e b en  d es  K ö ni gs  u n t e r-

w o r f e n  w i r d. 

Ei s  li e gt  n a h e, f ol g e n de  E r kl ä r u ng  f ür  d as  k o m pli zi e r te  u nd 

wi d e r s p r u c h s v oll e  V e r h äl t nis  d er  P r i m i t i v en  zu  i h r en  H e r r s c h e rn 

z u  g e b e n: A us  a b e r gl ä u bi s c h en  u nd  a n d e r en  M o t i v en  k o m m en  in 

d e r  B e h a n dl u ng  d er  K ö ni ge  m a n ni g f a c he  T e n d e n z en  z um  A u s d r u c k, 

v o n  d e n en  j e de  o h ne  R ü c k si c ht  a uf  die  a n d e r en  z um  E x t r em  e n t-

wi c k el t  w i r d. D a r a us  e n t s t e h en  d a nn  die  Wi d e r s p r ü c h e, an  d e n en 

d e r  I n t ell e kt  d er  W i l d en  ü b ri g e ns  so  w e nig  A n st oß  n i m mt  wie 

d e r  d er  H ö c h st zi vili si e rt e n, w e nn  es  si ch  n ur  um  V e r h ält ni s se  d er 

R el i g i o n  o d er  d er  „ L o y ali t ä t"  h a n d el t. 

D a s  w ä re  s o w eit  g u t, a b er  die  p s y c h o a n al y ti s c he  T e c h n ik  w i rd 

g e st att e n , ti e f er  in  d en  Z u s a m m e n h a ng  ei n z u d ri n g en  u nd  N ä h e r es 
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v o n di e s e n B er ü hr u n g e n di e w o hlt äti g st e Wir k u n g er w art et. Di e s 

s c h ei nt ei n z w eit er, b e s o n d er s gr ell er Wi d er s p n 1 c h z u s ei n; all ei n 

wir h a b e n b er eit s erf a h!l e n, d a ß er n ur s c h ei n b ar ist. H eil e n d u n d 

s c h üt z e n d wir kt di e B er ü hr u n g, di e v o m K ö ni g s el b st i n w o hl-

w oll e n d er A b si c ht a u s g e ht; g ef ä hrli c h i st n ur di e B er ü hr u n g, di e 

v o m g e m ei n e n M a n n a m K ö ni g u n d a n 1 K ö ni gli c h e n v er ü bt wir d, 

w a hr s c h ei nli c h w eil si e a n a g gr e s si v e T e n d e n z e n m a h n e n k a n n. 

Ei n a n d er er, ni c ht s o l ei c ht a ufl ö s b ar er Wi d er s pr u c h ä u ß ert si c h 

d ari n, d a ß m a n d e m H err s c h er ei n e s o gr o ß e G e w alt ü b er di e 

V or g ä n g e d er N at ur z u s c hr ei bt u n d si c h d o c h f ür v er pfli c ht et h ält, 

i h n mit g a n z b e s o n d er er S or gf alt g e g e n i h m dr o h e n d e G ef a hr e n z u 

b e s c h üt z e n, als o b s ei n e ei g e n e M a c ht, di e s o vi el e s k a n n, ni c ht 

a u c h di es v er m ö c ht e. Ei n e w eit er e Er s c h w er u n g d es V er h ält ni s s e s 

st ellt si c h d a n n h er, i n d e 1 n m a n d e m H err s c h er ni c ht d as Z u-

tr a u e n e nt g· e g e n bri n gt, er w er d e s ei n e u n g e h e ur e M a c ht i n d er 

ri c hti g e n W ei s e z u m V ort eil d er U nt ert a n e n wi e z u s ei n e m ei g e n e n 

S c h ut z v er w e n d e n w oll e n; m a n mi ßtr a ut i h m als o u n d h ält si c h 

f ür b er e c hti gt, i h n z u ü b er w a c h e n. All e n di e s e n A b si c ht e n d er 

B e v o n n, m d u n g d es K ö ni gs, s ei n e m S c h ut z v or G ef a hr e n u n d d e m 

S c h ut z d er U nt ert a n e n v or d er G ef a hr, di e er i h n e n bri n gt, di e nt 

gl ei c h z eiti g di e T a b u eti k ett e, d er d as L e b e n d es K ö ni g s u nt er-

w orf e n wirri. 

Es li e gt n a h e, f ol g e n d e Er kl är u n g f ür d as k o m pli zi ert e u n d 

wi d er s pr u c h s v oll e V er h ält ni s d er Pri miti v e n z u i hr e n H err s c h er n 

z u g e b e n: A us a b er gl ä u bi s c h e n u n d a n d er e n M oti v e n k o m m e n i n 

d er B e h a n dl u n g d er K ö ni g e m a n ni gf a c h e T e n d e n z e n z u m A u s dr u c k, 

v o n d e n e n j e d e o h n e R ü c k si c ht a uf di e a n d er e n z u m E xtr e m e nt-

wi c k elt  wir d. D ar a u s e nt st e h e n d a n n di e Wi d er s pr ü c h e, a n d e n e n 

d er I nt ell e kt d er Wil d e n ü bri g e n s s o w e ni g A n st o ß ni m mt wi e 

d er  d er H ö c h st zi vili si ert e n, w e n n es si c h n ur u m V er h ält ni ~ e d er 

R eli gi o n o d er d er „ L o y alit ät " h a n d elt. 

D a s w är e s o w eit g ut, a b er di e p s y c h o a n al yti s c h e T e c h ni k wir d 

g e st att e n, ti ef er i n d e n Z u s a m m e n h a n g ei n z u dri n g e n u n d N ä h er e s 
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ü b e r  die  N a t ur  di e s er  m a n ni g f al ti g en  T e n d e n z en  a u s z u s a g e n. W e nn 

w i r  d en  g e s c hil d e r t en  S a c h v e r h alt  d er  A n al y se  u n t e r zi e h e n, gl e i c h-

s a m  als  ob  er  si ch  im  S y m p t o m b ild  ei n er  N e u r o se  f ä n d e, so  w e r d en 

w i r  z u n ä c h st an  d as  Ü b e r m aß  v on  ä n g s tli c h er  S o r ge  a n k n ü pf e n, 

w el c h e s  als  B e g r ü n d u ng  d es  T a b u z e r e m o ni ells  a u s g e g e b en  w i r d. 

Di e s  V o r k o m m en  ei n er  s ol c h en  Ü b e r z ä r tli c h k eit i st  in  d er  N e u r o s e, 

s p e zi el l b ei d er  Z w a n g s n e u r o s e, die  w ir  in  e r st er  L i n ie  z um  V e r-

gl ei c h  h e r a n zi e h e n, s e hr  g e w ö h nli c h. I h re  H e r k u n ft i st  u ns  s e hr 

w o h l v e r st ä n dli ch  g e w o r d e n. Sie  t ri tt  ü b e r all d o rt  a uf, wo  a u ß er  d er 

v o r h e r r s c h e n d e n  Z ä r tli c h k eit  ei ne  g e g e n s ä t zli c he  a b er  u n b e w u ß te 

S t r ö m u n g  v on  F ei n d s eli g k eit  b e st e ht, al so  d er  t y pi s c he  F a ll d er 

a m bi v al e n t e n  G ef ü hl s ei n s t ell u ng  r e ali si e rt  i st. D a nn  w i rd  die  F e i n d-

s eli g k ei t  ü b e r s c h ri e en   d u r ch  ei ne  ü b e r m ä ßi ge   S t ei g e r u ng  d er 

Z ä r tli c h k ei t , die  si ch  als  Ä n g s tli c h k eit  ä u ß e rt u nd  die  z w a n g h a ft 

w i r d , w e il sie  s o n st  i h r er  A u f g a b e, die  u n b e w u ß te  G e g e n s t r ö m u ng 

i n  d er  V e r d r ä n g u ng  zu  e r h al t e n, ni c ht  g e n ü g en  w ü r d e. J e d er 

P s y c h o a n al y ti k e r  h at  es  e r f a h r e n, m it  w el c h er  Si c h e r h eit  die  ä n g s t-

li c he  Ü b e r z ä r tli c h k eit  u n t er  d en  u n w a h r s c h ei nli c h s t en  V e r h ält ni s s e n, 

z . B. z wi s c h en  M u t t er  u nd  K i nd  o d er  b ei z ä rtli c h en  E h el e u t e n, 

di e s e  A ufl ö s u ng  g e st att et. A uf  die  B e h a n dl u ng  d er  p ri vil e gi e r t en 

P e r s o n e n  a n g e w e n d e t, e r g ä be  si ch  die  Ei n si c h t, d aß  d er  V e r e h r u n g, 

ja  V e r g ö t t e r u ng  d e r s el b en  im  U n b e w u ß t en  ei ne  i n t e n si ve  f ei n d-

s eli g e  S t r ö m u ng  e n t g e g e n s t e h t, d aß  al so  hi e r, wie  w ir  es  e r w a r t et 

h a b e n , die  Si t u a ti on  d er  a m bi v al e n t en  G ef ü hl s ei n st ell u ng  v e r w i r k-

li c ht i st. D as  Mi ß t r a u e n, w el c h es  als  B ei t r ag  z ur  M o t i v i e r u ng  d er 

K ö ni g st a b u  u n a b w ei s b ar  e r s c h ei n t, w ä re  ei ne  a n d e re  di r e k t e re  Ä u ß e-

r u n g  d e r s el b en  u n b e w u ß t en  F ei n d s eli g k ei t. J a, w ir  w ä r en  — i n-

f ol ge  d er  M a n ni g f al ti g k eit d er  E n d a u s g ä n ge  ei n es  s ol c h en  K o n-

fli kts  b ei v e r s c hi e d e n en  V öl k e rn  — ni c ht um  B ei s pi ele  v e rl e g e n, 

i n  d e n en  u ns  d er  N a c h w eis  ei n er  s ol c h en  F ei n d s eli g k eit  n o ch  vi el 

l ei c h t er  fi el e. D ie  w il d en  T i m m  es  v on  S i e r ra  L e o n e, h ö r en  w ir 

b e i F r a z e r , 1 h a b en  si ch  d as  R e c ht  v o r b e h al t e n, i h r en  g e w ä hl t en 

1)  1 . c , p , 1 8, n a ch  Z w e i f e l e t M o n s t i e r , V o y a g e  a u x  s o u r c e s d u  Ni g e r , 1 8 8 0. 
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ü b er di e N at ur di e s er m a n ni gf alti g e n T e n d e n z e n a u s z u s a g e n. W e n n 

wir d e n g es c hil d ert Et n S a c h V 1 er h alt d er A n al y s e u nt er zi e h e n, gl ei c h-

s a m als o b er si c h i m S y m pt o m bil d ei n er N e ur o s e f ä n d e, s o w er d e n 

wir z u n ä c h st a n d as Ü b er m a ß v o n ä n g stli c h er S or g e a n k n ü pf e n, 

w el c h e s als B e gr ü n d u n g d es T a b u z er e m o ni ell s a u s g e g e b e n wir d. 

Di e s V or k o n 1 m e n ei n er s ol c h e n Ü b er z ärtli c h k eit i st i n d er N e ur o s e, 

s p e zi ell b ei d er Z w a n g s n e ur o s e, di e wir i n er st er Li ni e z u m V er-

gl ei c h h er a n zi e h e n, s e hr g e w ö h nli c h. I hr e H er k u nft i st u n s s e hr 

w o hl v er st ä n dli c h g e w or d e n. Si e tritt ü b er all d ort a uf, w o a u ß er d er 

v or h err s c h e n d e n Z ärtli c h k eit ei n e g e g e n s ät zli c h e a b er u n b e w u ßt e 

Str ör n u n g v o n F ei n d s eli g k eit b e st e ht, als o d er t y pi s c h e F all d er 

a m bi v al e nt e n G ef ü hl s ei n st ell u n g r e ali si ert ist. D a n n wir d di e F ei n d-

s eli g k eit ü b er s c hri e e n d ur c h ei n e ü b er m ä ßi g e St ei g er u n g d er 

Z ärtli c h k eit, di e si c h als Ä n g stli c h k eit ä u ß ert u n d di e z w a n g h aft 

wir d, w eil si e s o n st i hr er A uf g a b e, di e u n b e w u ßt e G e g e n str ö m u n g 

i n d er V er dr ä n g u n g z u er h alt e n, ni c ht g e n ü g e n w ür d e. J e d er 

P s y c h o a n al yti k er h at es erf a hr e n, mit w el c h er Si c h er h eit di e ä n g st-

li c h e Ü b er z ärtli c h k eit u nt er d e n u n w a hr s c h ei nli c h st e n V er. h ält ni s s e n, 

z. B. z wi s c h e n M utt er u n d Ki n d o d er b ei z ärtli c h e n E h el e ut e n, 

di es e A ufl ö s u n g g e st att et. A uf di e B e h a n dl u n g d er pri vil e gi ert e n 

P er s o n e n a n g e w e n d et, er g ä b e si c h di e Ei n si c ht, d a ß d er V er e hr u n g, 

j a V er g ött er n n g d er s el b e n i m U n b e w u ßt e n ei n e i nt e n si v e f ei n d-

s eli g e St 1 ö m u n g e nt g e g e n st e ht, d a ß als o hi er, wi e wir es er w art et 

h a b e n, di e Sit u ati o n d er a m bi v al e nt e n G ef ü hl s ei n st ell u n g v er wir k-

li c ht ist. D a s Mi ßtr a u e n, w el c h e s als B eitr a g z ur M oti vi er u n g d er 

K ö ni g st a b u u n a b w ei s b ar er s c h ei nt, w är e ei n e a n d er e dir e kt er e Ä u ß e-

r u n g d er s el b e n u n b e w u ßt e n F ei n d s eli g k eit. J a, wir w är e n - i n-

f ol g e d er M a n ni gf alti g k eit d er E n d a u s g ä n g e ei n e s s ol c h e n K o n-

fli kt s b ei v er s c hi e d e n e n V öl k er n - ni c ht u m B eis pi el e v erl e g e n, 

i n d e n e n u n s d er N a c h w ei s ei n er s ol c h e n F ei n d s eli g k eit n o c h vi el 

l ei c h! er fi el e. Di e wil d e n Ti m m e s v o n Si err a L e o n e, h ör e n wir 

b ei Fr a z er, 1 h a b e n si c h d as R e c ht v or b e h alt e n, i hr e n g e w ä hlt e n 

1) 1. c., p. 1 8, n a c h Z w eif el et M o n sti er, V o y a g e at u: s o ur c e s d u Ni g er, 1 8 8 0. 
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K ö ni g  am  A b e nd  v or  s ei n er  K r ö n u ng  d u r c h z u p r ü g el n, u nd  sie  b e-

di e n e n  si ch  di e s es  k o n s ti t u ti o n ell en  V o r r e c h t es  m it  s ol c h er  G r ü n d-

li c h k ei t, d aß  d er  u n gl ü c kli c he  H e r r s c h er  g el e g e n tli ch  s ei ne  E r h e-

b u n g  a uf  d en  T h r on  um  ni c ht  l a n ge  Z e it  ü b e rl e b t, d a h er  h a b en 

e s  si ch  die  G r o ß en  d es  V ol k es  z ur  R e g el g e m a c h t, w e nn  sie  ei n en 

G r o l l g e g en  ei n en  b e s ti m m t en  M a nn  h a b e n, di e s en  z um  K ö nig 

z u  w ä hl e n. I m m e r h in  w i rd  a u ch  in  s ol c h en  g r ell en  F äll en  die 

F ei n d s eli g k ei t  si ch  ni c ht als  s ol c he  b e k e n n e n, s o n d e rn  si ch  als 

Z e r e m o n i el l g e b ä r d e n. 

E i n  a n d e r es  S t ü ck  im  V e r h al t en  d er  P r i m i t i v en  g e g en  i h re 

H e r r s c h e r  r u ft die  E r i n n e r u ng  an  ei n en  V o r g a ng  w a c h, d e r, in 

d e r  N e u r o se  all g e m ein  v e r b r ei t e t, in  d em  s o g e n a n n t en  V e r f ol g u n g s-

w a h n  off en  z u t a ge  t ri t t. Es  w i rd  hi er  die  B e d e u t u ng  ei n er  b e-

s ti m m t e n  P e r s on  a u ß e r o r d e ntli ch  e r h ö ht, i h re  M a c h t v o l l k o m m e n-

h ei t  i ns  U n w a h r s c h ei nli c he  g e s t ei g e r t, u m  i hr  d e sto  e h er  die  V e r-

a n t w o r tli c h k ei t f ür  all es  W i d r i g e, w as  d em  K r a n k en  wi d e r f a h r t, 

a u fl a d e n  zu  k ö n n e n. E i g e n tl i ch  v e r f a h r en  ja  die  W i l d en  m it  i h r en 

K ö ni g e n  ni c ht  a n d e r s, w e nn  sie  i h n en  die  M a c ht  ü b er  R e g en  u nd 

S o n n e n s c h ei n , W i nd  u nd  W e t t er  z u s c h r ei b en  u nd  sie  d a nn  a b s et z en 

o d e r  t ö t e n, w e il die  N a t ur  i h re  E r w a r t u n g en  a uf  ei ne  g u te  J a gd 

o d e r  ei ne  r ei c he  E r n te  e ntt ä u s c ht h a t. D as  V o r b i l d, w el c h es  d er 

P a r a n oi k è r  im  V e r f ol g u n g s w a hn  wi e d e r h e r s t ell t, H e gt  im  V e r h äl t nis 

d e s  Ki n d es  zu  s ei n em  V a t e r. D em  V a t er  k o m mt  ei ne  d e r a r ti ge 

M a c h t f üll e  in  d er  V o r s t ell u ng  d es  S o h n es  r e g el m ä ßig  z u, u nd  es 

z ei g t  si c h, d aß  d as  Mi ß t r a u en  g e g en  d en  V a t er  m it  s ei n er  H o c h-

s c h ä t z u n g  i n n ig  v e r k n ü pft i st. W e nn  d er  P a r a n oi k er  ei ne  P e r s on 

s ei n e r  L e b e n s b e zi e h u n g en  zu  s ei n em  „ V e r f ol g e r"  e r n e n n t, so  h e bt 

e r  sie  d a mit in  die  V ä t e r r ei h e, b ri n gt sie  u n t er  die  B e di n g u n g e n, 

di e  i hm  g e st att e n, sie  f ür  all es  U n gl ü ck  s ei n er  E m p f i n d u ng  v e r-

a n t w o r tli c h  zu  m a c h e n. So  m ag  u ns  di e se  z w ei te  A n al o gie  z w i-

s c h e n  d em  W i l d en  u nd  d em  N e u r o ti k er  die  Ei n si c ht  a h n en  l a s s e n, 

wi e  vi el es  im  V e r h ält nis  d es  W i l d en  zu  s ei n em  H e r r s c h er  a us 

d e r  i n f a n til en  E i n s t ell u ng  d es  Ki n d es  z um  V a t er  h e r v o r g e h t. 
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K ö ni g a m A b e n d v or s ei n er Kr ö n u n g d ur c h z u pr ü g el n, u n d si e b e-

di e n e n si c h di es es k e n stit uti o n ell e n V orr e c ht e s mit s ol c h er Gr ü n d-

li c h k eit, d a ß d er u n gl ü c kli c h e H err s c h er g el e g e ntli c h s ei n e Er h e-

b u n g a uf d e n T hr o n u m ni c ht l a n g e Z eit ü b erl e bt, d a h er h a b e n 

es si c h di e Gr o ß e n d es V ol k e s z ur R e g el g e m a c ht, w e n n si e ei n e n 

Gr oll g e g e n ei n e n b e sti m mt e n M a n n h a b e n, di e s e n z u m K ö ni g 

z u w ä hl e n. I m m er hi n wir d a u c h i n s ol c h e n gr ell e n F äll e n di e 

F ei n d s eli g k eit si c h ni c ht als s ol c h e b e k e n n e n, s o n d er n si c h als 

Z er e m o ni ell g e b är d e n. 

Ei n a n d er e s St ü c k i m V er h alt e n d er Pri miti v e n g e g e n i hr e 

H err s c h er r uft di e Eri n n er u n g a n ei n e n V or g a n g w a c h, d er, i n 

d er N e ur o s e all g e m ei n v er br eit et, i n d e m s o g e n a n nt e n V erf ol g u n g s-

w a h n off e n z ut a g e tritt. E s wir d hi er di e B e d e ut u n g ei n er b e-

sti m mt e n P er s o n a u ß er or d e ntli c h er h ö ht, i hr e M a c ht v oll k o m m e n-

h eit i n s U n w a hr s c h ei nli c h e g e st ei g ert, u m i hr d e st o e h er di e V er-

a nt w ortli c h k eit f ür all es Wi dri g e, w a s d e m Kr a n k e n wi d erf ä hrt, 

a ufl a d e n z u k ö n n e n. Ei g e ntli c h v erf a hr e n j a di e Wil d e n mit i hr e n 

K ö ni g 8 1 1 ni c ht a n d er s, w e n n si e i h n e n di e M a c ht ü b er R e g e n u n d 

S o n n e n s c h ei n, Wi n d u n d W ett er z u s c hr ei b e n u n d si e d a n n a b s et z e n 

o d er t öt e n, w eil di e N at ur i hr e Er w art u n g e n a uf ei n e g ut e J a g d 

o d er ei n e r ei c h e Er nt e e ntt ä u s c ht h at; D a s V or bil d, w el c h e s d er 

P ar a 1i oi k er i m V erf ol g u n g s w a h n wi e d er h er st ellt, li e gt i m V er h ält ni s 

d e s Ki n d e s z u s ei n e m V at er. D e m V at er k o m mt ei n e d er arti g e 

M a c htf üll e i n d er V or st ell u n g d es S o h n e s r e g el m ä ßi g z u, u n d es 

z ei gt si c h, d a ß d as Mi ßtr a u e n g e g e n d e n V at er mit s ei n er H o c h-

s c h ät z u n g i n ni g v er k n ü pft i st. W e n n d er P ar a n oi k er ei n e P er s o n 

s ei n er L e b e n s b e zi e h u n g e n z u s ei n e m „ V erf ol g er " er n e n nt, s o h e bt 

er si e d a mit i n di e V ät err ei h e, bri n gt si e u nt er di e B e di n g u n g e n, 

di e i h m g e st att e n, si e f ür all es U n gl ü c k s ei n er E m pfi n d u n g v er-

a nt w ortli c h z u m a c h e n. S o m a g u n s di e s e z w eit e A n al o gi e z wi-

s c h e n d e m Wil d e n u n d d e m N e ur oti k er di e Ei n si c ht a h n e n l a s s e n, 

wi e vi el e s i m V er h ält ni s d es Wil d e n z u s ei n e m H err s c h er a u s 

d er i nf a ntil e n Ei n st ell u n g d e s Ki n d e s z u m V at er h er v or g e ht. 
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D e n  st ä r k st en  A n h al t s p u n kt  f ür  u n s e re  B e t r a c h t u n g s w ei s e, w el c he 

di e  T a b u v e r b o te  m it  n e u r o ti s c h en  S y m p t o m en  v e r gl ei c h en  w i l l, 

fi n d e n  w ir  a b er  im  T a b u z e r e m o ni ell s el b st, d e s s en  B e d e u t u ng  f ür 

di e  S t ell u ng  d es  K ö ni g t u ms  v o r h in  e r ö rt e rt  w u r d e. Di e s es  Z e r e-

m o n i el l t r ä gt  s ei n en  D o p p el si nn  u nd  s ei ne  H e r k u n ft  v on  a m b i-

v al e n t e n  T e n d e n z en  u n v e r k e n n b ar  z ur  S c h a u, w e nn  w ir  n ur  a n-

n e h m e n  w oll e n, d aß  es  die  W i r k u n g e n, die  es  h e r v o r b ri n g t, a u ch 

v o n  all em  A n f a ng  an  b e a b si c h ti gt  h at. Es  z ei c h n et  ni c ht  n ur  die 

K ö ni g e  a us  u nd  e r h e bt  sie  ü b er  alle  g e w ö h nli c h en  S t e r bli c h e n, es 

m a c h t  i h n en  a u ch  d as  L e b en  z ur  Q u al u nd  z ur  u n e r t r ä gli c h en 

B ü r d e  u nd  z wi n gt  sie  in  ei ne  K n e c h t s c h a f t, die  w eit  ä r g er  i st 

al s  die  i h r er  U n t e r t a n e n. Eis  e r s c h ei nt  u ns  so  als  d as  ri c h ti ge 

G e g e n s t ü c k  z ur  Z w a n g s h a n dl u ng  d er  N e u r o s e, in  d er  si ch  d er 

u n t e r d r ü c k t e  T r i eb  u nd  d er  i hn  u n t e r d r ü c k e n de  z ur  gl ei c h z ei ti g en 

u n d  g e m ei n s a m en  B e f ri e di g u ng  t r eff e n. D ie  Z w a n g s h a n dl u ng  i st 

a n g e b l i c h  ein  S c h u tz  g e g en  die  v e r b o t e ne  H a n d l u n g; w ir  m ö c h t en 

a b e r  s a g e n, sie  i st  e i g e n t l i c h  die  W i e d e r h o l u ng  d es  V e r b o t e n e n. 

D a s  „ a n g e bli c h"  w e n d et  si ch  h i er  d er  b e w u ß t e n, d as  „ ei g e n tli c h" 

d e r  u n b e w u ß t en  I n st a nz  d es  S e el e nl e b e ns  z u. So  i st  a u ch  d as 

T a b u z e r e m o ni el l d er  K ö ni ge  a n g e bli ch  die  h ö c h ste  E h r u ng  u nd 

S i c h e r u n g  d e r s el b e n, ei g e n tli ch  die  St r afe  f ür  i h re  E r h ö h u n g, die 

R a c h e , w el c he  die  U n t e r t a n en  an  i h n en  n e h m e n. D ie  E r f a h r u n g e n, 

di e  S a n c ho  P a n sa  b ei C e r v a n t es  als  G o u v e r n e ur  a uf  s ei n er 

I n s e l m a c h t, h a b en  i hn  off e n b ar  di e se  A u f f a s s u ng  d es  h öfi s c h en 

Z e r e m o ni ell s  als  die  ei n zig  z ut r eff e n de  e r k e n n en  l a s s e n. Es  i st  s e hr 

w o h l m ö gli c h, d aß  w ir  w ei t e re  Z u s t i m m u n g en  zu  h ö r en  b e k ä m e n, 

w e n n  w ir  K ö ni ge  u nd  H e r r s c h er  v on  h e u te  z ur  Ä u ß e r u ng  d a r ü b er 

v e r a nl a s s e n  k ö n n t e n. 

W a r u m  die  G e f u hl s ei n s t ell u ng  g e g en  die  H e r r s c h er  ei n en  so 

m ä c h ti g e n  u n b e w u ß t en  B ei t r ag  v on  F ei n d s eli g k eit  e n t h al t en  s ollt e, 

i st  ein  s e hr  i nt e r e s s a nt e s, a b er  die  G r e n z en  di e s er  A r b eit  ü b e r-

s c h r eit e n d e s  P r o bl e m. D en  H i n w e is  a uf  d en  i n f a n til en  V a t e r k o m-

pl e x  h a b en  w ir  b e r eits  g e g e b e n; f ü g en  w ir  h i n z u, d aß  die  V e r-

F r e u d , I X. 5 
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D e n st är k st e n A n h alt s p u n kt f ür u n s er e B etr a c ht u n g s w ei s e, w el c h e 

di e T a b u v er b ot e mit n e ur oti s c h e n S y m pt o m e n v er gl ei c h e n will, 

fi n d e n wir a b er i m T a b u z er e m o ni ell s el b st, d e s s e n B e d e ut u n g f ür 

di e St ell u n g d es K ö ni gt u m s v or hi n er ört ert w ur d e. Di e s e s Z er e-

m o ni ell tr ä gt s ei n e n D o p p el si n n u n d s ei n e H er k u nft v o n a m bi-

v al e nt e n T e n d e n z e n u n v er k e n n b ar z ur S c h a u, w e n n wir n ur a n-

n e h m e n w oll e n, d a ß es di e Wir k u n g e n, di e es h er v or bri n gt, a u c h 

v o n all e m A nf a n g a n b e a b si c hti gt h at. E s z ei c h n et ni c ht n ur di e 

K ö ni g e a u s u n d er h e bt si e ü b er all e g e w ö h nli c h e n St er bli c h e n, es 

m a c ht i h n e n a u c h d as L e b e n z ur Q u al u n d z ur u n ertr ä gli c h e n 

B ür d e u n d z wi n gt si e i n ei n e K n e c ht s c h aft, di e w eit är g er i st 

als di e i hr er U nt ert a n e n. Es er s c h ei nt u n s s o als d as ri c hti g e 

G e g e n st ü c k z ur Z w a n g s h a n dl u n g d er N e ur o s e, i n d er si c h d er 

u nt er dr ü c kt e Tri e b u n d d er i h n u nt er dr ü c k e n d e z ur gl ei c h z eiti g e n 

u n d g e m ei n s a m e n B efri e di g u n g tr eff e n. Di e Z w a n g s h a n dl u n g i st 

a n g e bli c h ei n S c h ut z g e g e n di e v er b ot e n e H a n dl u n g; wir m ö c ht e n 

a b er s a g e n, si e i st ei g e ntli c h di e Wi e d er h ol u n g d es V er b ot e n e n. 

D a s „ a n g e bli c h " w e n d et si c h hi er d er b e w u ßt e n, d as ,, ei g e ntli c h " 

d er u n b e w u ßt e n I n st a n z d es S e el e nl e b e n s z u. S o i st a u c h d as 

T a b u z er e m o ni ell d er K ö ni g e a n g e bli c h di e h ö c h st e E hr u n g u n d 

Si c h er u n g d er s el b e n, ei g e ntli c h di e Str af e f ür i hr e Er h ö h u n g, di e 

R a c h e, w el c h e di e U nt ert a n e n a n il n 1 e n n e h m e n. Di e Erf a hr u n g e n, 

di e S a n c h o P a n s a b ei C er v a nt e s als G o u v er n e ur a uf s ei n er 

I n s el m a c ht, h a b e n i h n off e n b ar di es e A uff a s s u n g d es h öfi s c h e n 

Z er e m o ni ell s als di e ei n zi g z utr eff e n d e er k e n n e n l a s s e n. Es i st s e hr 

w o hl m ö gli c h, d a ß wir w eit er e Z u sti m n n 1 n g e n z u h ör. e n b e k ä m e n, 

w e n n wir . K ö ni g e u n d H err s c h er v o n h e ut e z ur Ä u ß er u n g d ar ü b er 

v er a nl a s s e n k ö n nt e n. 

W ar u m di e G ef ü hl s ei n st e 1 1 u n g g e g e n di e H err s c h er ei n e n s o 

m ä c hti g e n u n b e w u ßt e n B eitr a g v o n F ei n d s eli g k eit e nt h alt e n s ollt e, 

i st ei n s e hr i nt er e s s a nt e s, a b er di e Gr e n z e n di e s er Ar b eit ü b er-

s c hr eit e n d e s Pr o bl e m. D e n Hi n w ei s a uf d e n i nf a ntil e n V at er k o m-

pl e x h a b e n wir b er eit s g e g e b e n; f ü g e n wir hi n z u, d a ß di e V er-

F u u d, I X. 5 
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f ol g u n g  d er  V o r g e s c hi c h te  d es  K ö ni g t u ms  u ns  die  e n t s c h ei d e n d en 

A u f kl ä r u n g e n  b ri n g en  m ü ß t e. N a ch  F r a z er  s ei n d r u c k s v oll e n, a b er 

n a c h  ei g e n em  Z u g e s t ä n d nis  ni c ht  g a nz  z wi n g e n d en  E r ö r t e r u n g en 

w a r e n  die  e r st en  K ö ni ge  F r e m d e, die  n a ch  k u r z er  H e r r s c h a ft z um 

O p f e r t o d  b ei f ei e rli c h en  F e s t en  als  R e p r ä s e nt a nt en  d er  G o t t h eit 

b e s ti m m t  w a r e n.1 N o ch  die  M y t h en  d es  C h ri s t e n t u ms  w ä r en  v on 

d e r  N a c h w i r k u ng  di e s er  E n t wi c kl u n g s g e s c hi c h te  d er  K ö ni ge  b e r ü h r t. 

c)  D as  T a b u  d er  T ot e n  

W i r  wi s s e n, d aß  die  T o t en  m ä c h ti ge  H e r r s c h er  s i n d; w ir  w e r d en 

vi ell ei c h t  e r s t a u nt  s ein  zu  e r f a h r e n, d aß  sie  als  F ei n de  b et r a c ht et 

w e r d e n . 

D a s  T a bu  d er  T o t en  e r w ei s t, w e nn  w ir  a uf  d em  B o d en  d es 

V e r gl ei c h e s  m it  d er  I n f e k ti on  bl ei b en  d ü rf e n, b ei d en  m ei s t en 

p r i m i t i v e n  V öl k e rn  ei ne  b e s o n d e re  V i r ul e n z. Es  ä u ß e rt  si ch  z u n ä c h st 

i n  d en  F ol g e n, w el c he  die  B e r ü h r u ng  d es  T o t en  n a ch  si ch  zi e h t, 

u n d  in  d er  B e h a n dl u ng  d er  um  d en  T o t en  T r a u e r n d e n. B ei d en 

M a o r i w ar  j e d e r, d er  ei ne  L e i c he  b e r ü h rt  o d er  an  i h r er  G r a b-

l e g u ng  t eil g e n o m m en  h a t t e, a ufs  ä u ß e r ste  u n r e in  u nd  n a h e zu  a b-

g e s c h ni t t e n  v on  all em  V e r k e hr  m it  s ei n en  M i t m e n s c h e n, s o z u s a g en 

b o y k o t ti e r t . Er  k o n n te  k ein  H a us  b e t r e t e n, k ei n er  P e r s on  o d er 

S a c h e  n a he  k o m m e n, o h ne  sie  m it  d er  gl ei c h en  Ei g e n s c h a ft a n-

z u s t e c k e n . J a, er  d u rfte  ni c ht  ei n m al N a h r u ng  mit  s ei n en  H ä n d en 

b e r ü h r e n , di e se  w a r en  i hm  d u r ch  i h re  U n r e i n h e it  g e r a d e zu  u n-

b r a u c h b a r  g e w o r d e n. M an  st ellte  i hm  d as  E s s en  a uf  d en  B o d en 

h i n , u nd  i hm  bli eb  ni c h ts  ü b ri g, als  si ch  d e s s en  m it  d en  L i p p en 

u n d  d en  Z ä h n e n, so  g ut  es  e b en  g i n g, zu  b e m ä c h ti g e n, w ä h r e nd 

e r  s ei ne  H ä n de  n a ch  d em  R ü c k en  g e b o g en  hi el t. G el e g e n tli ch 

w a r  es  e rl a u b t, d aß  ei ne  a n d e re  P e r s on  i hn  f ütt e r e, die  es  d a nn 

mi t  a u s g e st r e c kt em  A rm  t at, s o r g s a m, d en  U n s eli g en  ni c ht  s el b st zu 

j) F r a z e r , ,, T he  M a g ic  A rt: a nd  t he  E v ol u ti on  of K i n g s ", 2. v ol. 1 9 1 1. ( T he  G o l d en 

B o u g h. ) 
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f ol g u n g d er V or g e s c hi c ht e d es K ö ni gt u m s u n s di e e nt s c h ei d e n d e n 

A uf kl är u n g e n bri n g e n m ü ßt e. N a c h Fr a z er s ei n dr u c k s v oll e n, a b er 

n a c h ei g e n e m Z u g e st ä n d ni s ni c ht g a n z z wi n g e n d e n Er ört er u n g e n 

w ar e n di e er st e n K ö ni g e Fr e m d e, di e n a c h k ur z er H err s c h aft z u m 

O pf ert o d b ei f ei erli c h e n F e st e n als R e pr ä s e nt a nt e n d er G ott h eit 

b e sti m mt w ar e n. 1 N o c h di e M yt h e n d es C hri st e nt u m s w är e n v o n 

d er N a c h wir k u n g di e s er E nt wi c kl u n g s g e s c hi c ht e d er K ö ni g e b er ü hrt. 

c) D a s T a b u d e r T ot e n 

Wir wi s s e n, d a ß di e T ot e n m ä c hti g e H err s c h er si n d; wir w er d e n 

vi ell ei c ht er st a u nt s ei n z u erf a hr e n; d a ß si e als F ei n d e b etr a c ht et 

w er d e n. 

D a s T a b u d er T ot e n er w ei st, w e n n wir a uf d e m B o d e n d es 

V er gl ei c h e s mit d er I nf e kti o n bl ei b e n d ürf e n, b ei d e n m ei st e n 

pri miti v e n V öl k er n ei n e b e s o n d er e Vir ul e n z. Es ä u ß ert si c h z u n ä c h st 

i n d e n F ol g e n, w el c h e di e B er ü hr u n g d es T ot e n n a c h si c h zi e ht, 

u n d i n d er B e h a n dl u n g d er u m d e n T ot e n Tr a u er n d e n. B ei d e n 

M a ori w ar j e d er, d er ei n e L ei c h e b er ü hrt o d er a n i hr er Gr a b-

l e g u n g t eil g e n o m m e n h att e, a uf s ä u ß er st e u nr ei n u n d n a h e z u a b-

g e s c h nitt e n v o n all e m V er k e hr mit s ei n e n Mit m e n s c h e n, s o z u s a g e n 

b o y k otti ert. Er k o n nt e k ei n H a u s b etr et e n, k ei n er P er s o n o d er 

S a c h e n a h e k o m m e n, o h n e si e mit d er gl ei c h e n Ei g e n s c h aft a n-

z u st e c k e n. J a, er d urft e ni c ht ei n m al N a hr u n g mit s ei n e n H ä n d e n 

b er ü hr e n, di e s e w ar e n i h m d ur c h i hr e U nr ei n h eit g er a d e z u u n-

br a u c h b ar g e w or d e n. M a n st ellt e i h 1 n d as E s s e n a uf d e n B o d e n 

hi n, u n d i h m bli e b ni c ht s ü bri g, als si c h d e s s e n mit d e n Li p p e n 

u n d d e n Z ä h n e n, s o g ut es e b e n gi n g, z u b e m ä c hti g e n, w ä hr e n d 

er s ei n e H ä n d e n a c h d e m R ü c k e n g e b o g e n hi elt. G el e g e ntli c h 

w ar es erl a u bt, d a ß ei n e a n d er e P er s o n i h n f ütt er e, di e es d a n n 

mit a u s g e str e c kt e m Ar m t at, s or g s a m, d e n U n s eli g e n ni c ht s el b st z u 

1 ) F ri u er, ,. T h e M a gi e A rt a n d t h e E v ol uti o n of Ki n g s'', 2. v ol. 1 9 1 1. ( T h e G ol d e n 
B o u g h.) 
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b e r ü h r e n , a b er  di e se  Hil f s p e r s on  w ar  d a nn  s el b st  Ei n s c h r ä n k u n g en 

u n t e r w o r f e n , die  ni c ht  vi el w e ni g er  d r ü c k e nd  w a r en  als  die  ei g e n e n. 

E s  g ab  w o hl in  j e d em  D o rf ein  g a nz  v e r k o m m e n e s, v on  d er  G e-

s ell s c h af t  a u s g e st o ß e n es  I n d i v i d u u m, d as  in  d er  a r m s eli g s t en  W ei se 

v o n  s p ä rli c h en  Al m o s en  l e bt e. Di e s em  W e s en  w ar  es  all ein  g e st att et, 

si c h  a uf  A r m e sl ä n ge  d em  zu  n ä h e r n, d er  die  l et zte  P fli c ht  g e g en 

ei n e n  V e r s t o r b e n en  e rf üllt  h att e. W ar  a b er  d a nn  die  Z eit  d er  A b¬

s c hli e ß u n g  v o r ü b e r, u nd  d u rf te  d er  d u r ch  die  L e i c he  V e r u n r ei ni g te 

si c h  wi e d er  u n t er  s ei ne  G e n o s s en  m e n g e n, so  w u r de  all es  G e s c hi r r, 

d e s s e n  er  si ch  in  d er  g e f a h rli c h en  Z eit  b e di e nt  h a t t e, z e r s c hl a g e n, 

u n d  all es  Z e ug  w e g g e w o r f e n, m it  d em  er  b e kl ei d et  g e w e s en  w a r. 

D i e  T a b u g e b r ä u c he  n a ch  d er  k ö r p e rli c h en  B e r ü h r u ng  v on  T o t en 

si n d  in  g a nz  P ol y n e si e n, M el a n e si en  u nd  in  ei n em  T e il v on  A f r i ka 

di e  n ä mli c h e n; i hr  k o n st a nt e st es  St ü ck  i st  d as  V e r b o t, N a h r u ng 

s el b s t zu  b e r ü h r e n, u nd  die  si ch  d a r a us  e r g e b e n de  N o t w e n di g k ei t, 

v o n  a n d e r en  g e f ü t t e rt zu  w e r d e n. Es  i st  b e m e r k e n s w e r t, d aß  in 

P ol y n e si e n  o d er  vi ell ei c ht  n ur  in  H a w a i i 1 P ri e st e r k ö ni ge  w ä h r e nd 

d e r  A u s ü b u ng  h eili g er  H a n dl u n g en  d e n s el b en  B e s c h r ä n k u n g en 

u n t e rl a g e n . B ei d en  T a bu  d er  T o t en  a uf  T o n g a  t ri tt die  A b-

s t u f u n g  u nd  all m ä hli c he  A u f h e b u ng  d er  V e r b o te  d u r ch  die  ei g e ne 

T a b u k r a f t  s e hr  d e u tli ch  h e r v o r. WT e r  d en  L e i c h n am  ei n es  t o t en 

H ä u p tli n g s  b e r ü h rt  h att e, w ar  d u r ch  z e hn  M o n a te  u n r e i n; w e nn 

e r  a b er  s el b st  ein  H ä u p tli ng  w a r? n ur  d u r ch  d r ei, vi er  o d er  f ü nf 

M o n a t e , je  n a ch  d em  R a ng  d es  V e r s t o r b e n e n; a b er  w e nn  es  si ch 

u m  die  L e i c he  d es  v e r g ö t t e r t en  O b e r h ä u ptli n gs  h a n d el t e, w u r d en 

s el b s t  die  g r ö ß t en  H ä u p tli n ge  d u r ch  z e hn  M o n a te  t a b u. D ie  W i l d en 

gl a u b e n  f e st  d a r a n, d a ß, w er  s ol c he  T a b u v o r s c h ri f t en  ü b e r t ri t t, 

s c h w e r  e r k r a n k en  u nd  st e r b en  m u ß, so  f e st, d aß  sie  n a ch  d er 

M e i n u n g  ei n es  B e o b a c ht e rs  n o ch  ni e m als  d en  V e r s u ch  g e w a gt 

h a b e n , si ch  v om  G e g e n t eil zu  ü b e r z e u g e n.2 

1 )  F r a z e r , T a b o o , p . 1 38  us w .  

2 )  W . M a r i n e r , „ T h e  N ati v es  o f t h e  T o n g a  I sl a n d s" , 1 8 1 8, b ei F r a 2 e r, 1. c  , 

p . 1 4 0. 

D a.s T a b u u n d di e . A m bi v al e nz d er G ef ü hl s r e g u n g e n 

b er ü hr e n, a b er di e s e Hilf s p er s o n w ar d a n n s el b st Ei n s c hr ä n k u n g e n 

u nt er w orf e n, di e ni c ht vi el w e ni g er dr ü c k e n d w ar e n als di e ei g e n ell. 

& g a b w o hl i n j e d e m D orf ei n g a n z v er k o m m e n e s, v o n d er G e-

s ell s c h aft a u s g e st o ß e n e s I n di vi d u u m, d as i n d er ar m s eli g st e n W ei s e 

v o n s p ärli c h e n Al m o s e n l e bt e. Di e s e m W e s e n w ar es all ei n g e st att et, 

si c h a uf Ar m e sl ä n g e d e m z n n ä h er n, d er di e l et zt e Pfli c ht g e g e n 

ei n e n V er st or b e n e n erf üllt h att e. W ar a b er d a n n di e Z eit d er A b-

s c hli e ß u n g v or ü b er, u n d d urlt e d er d ur c h di e L ei c h e V er u nr ei ni gt e 

si c h wi e d er u nt er s ei n e G e n o s s e n m e n g e n, s o w ur d e all es G e s c hirr, 

d e ~ e n er si c h i n d er g ef ä hrli c h e n Z eit b e di e nt h att e, z er s c hl a g e n, 

u n d all e s Z e u g w e g g e w orf e n, mit d e m er b e kl ei d et g e w e s e n w ar. 

Di e T a b u g e br ä u c h e n a c h d er k ör p erli c h e n B er ü hr u n g v o n T ot e n 

si n d i n g a n z P ol y n e si e n, M el a n e si e n u n d i n ei n e m T eil v o n Afri k a 

di e n ä mli c h e n; i hr k o n st a nt e st e s St ü c k i st d as V er b ot, N a hr u n g 

s el b st z u b er ü hr e n, u n d di e si c h d ar a u s er g e b e n d e N ot w e n di g k eit, 

v o n a n d er e n g ef ütt ert z u w er d e n. Es i st b e m er k e n s w ert, d a ß i n 

P ol y n e si e n o d er vi ell ei c ht n ur i n H a w aii 1 Pri e st er k ö ni g e w ä hr e n d 

d er A u s ü b u n g h eili g er H a n d h n 1 g e n d e n s el b e n B e s c hr ä n k u n g e n 

u nt erl a g e n. B ei d e n T a b u d er T ot e n a uf T o n g a tritt di e A b-

st uf u n g u n d all m ä hli c h e A uf h e b u n g d er V er b ot e d ur c h di e ei g e n e 

T a b u kr aft s e hr d e utli c h h er v or. W er d e n L ei c h n a m ei n e s t ot e n 

H ä u ptli n g s b er ü hrt h att e, w ar d ur c h z e h n M o n at e u nr ei n; w e n n 

er a b er s el b st ei n H ä u ptli n g w ar 7 n ur d ur c h dr ei, vi er o d er f ü nf 

M o n at e, j e n a c h d e m R a n g d es V er st or b e n e n; a b er w e n n es si c h 

u m di e L ei c h e d es v er g ött ert e n O b er h ä u ptli n g s h a n d elt e, w ur d e n 

s el b st  di e gr ö ßt e n H ä u ptli n g e d ur c h z e h n M o n at e t a b u. Di e Wil d e n 

gl a u b e n f e st d ar a n, d a ß, w er s ol c h e T a b u v or s c hrift e n ü b ertritt, 

s c h w er er kr a n k e n u n d st er b e n m u ß, s o f est, d a ß si e n a c h d er 

M ei n u n g ei n e s B e o b a c ht er s n o c h ni e m al s d e n V er s u c h g e w a gt 

h a b e n, si c h v o m G e g e nt eil z u ü b er z e u g e n. 2 

l) Fr a:r. er, T a b o o, p. 1 3 8 u s w. 
z) W. M ari n er, ,, T h e N atili e s of t h e T o n g a I sl a n d s ", 1 8 1 8, b ei Fr a 1 er, l. c, 

p. 1 4 0. 
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I m  w e s e n tli c h en  gl ei c h a r ti g, a b er  f ür  u n s e re  Z w e c ke  i n t e r-

e s s a nt e r  si nd  die  T a b u b e s c h r ä n k u n g en   j e n er  P e r s o n e n, d e r en  B e-

r ü h r u n g  m it  d en  T o t en  im  ü b e r t r a g e n en  Si n ne  zu  v e r s t e h en  i st, 

d e r  t r a u e r n d en  A n g e h ö ri g e n, d er  W i t w er  u nd  W i t w e n. S e h en 

w i r  in  d en  bi s h er  e r w ä h n t en  V o r s c h ri f t en  n ur  d en  t y pi s c h en  A u s-

d r u c k  d er  V i r u l e nz  u nd  d er  A u s b r ei t u n g s f a hi g k eit  d es  T a b u, so 

s c h i m m e r n  in  d en  n un  mi t z u t eil e n d en  die  M o t i ve  d er  T a bu  d u r c h, 

u n d  z w ar  s o w o hl die  v o r g e bli c h en  als  a u ch  s ol c h e, die  w ir  f ür 

di e  ti e fli e g e n d e n, e c h t en  h al t en  d ü rf e n. 

B e i d en  S h u s w ap  in  B r i t i s c h - K o l u m b i a  m ü s s en  W i t w en 

u n d  W i t w er  w ä h r e nd  i h r er  T r a u e r z eit  a b g e s o n d e rt  l e b e n; sie  d ü rf en 

w e d e r  i h r en  ei g e n en  K ö r p er  n o ch  i h r en  K o pf  m it  i h r en  H ä n d en 

b e r ü h r e n ; all es  G e s c hi r r, d e s s en  sie  si ch  b e di e n e n, i st  d em  G e b r a u c he 

a n d e r e r  e n t z o g e n. K e in  J ä g er  w i rd  si ch  d er  H ü t t e, in  w el c h er 

s ol c h e  T r a u e r n de  w o h n e n, n ä h e rn  w oll e n, d e nn  d as  b r ä c hte  i hm 

U n gl ü c k ; w e nn  d er  S c h a t t en  ei n es  T r a u e r n d en  a uf  i hn  f all en 

w ü r d e , m ü ß te  er  e r k r a n k e n. D ie  T r a u e r n d en  s c hl af en  a uf  D o r n-

b ü s c h e n  u nd  u m g e b en  i hr  B e tt  m it  s ol c h e n. Di e se  l et zt e re  M a ß-

r e g e l i st  d a zu  b e s ti m m t, d en  G ei st  d es  V e r s t o r b e n en  f e r n z u h al t e n, 

u n d  n o ch  d e u tli c h er  i st  w o hl d er  v on  a n d e r en  n o r d a m e ri k a ni s c h en 

S t ä m m e n  b e ri c h t e te  G e b r a u ch  d er  W i t w e, ei ne  Z ei tl a ng  n a ch  d em 

T o d e  d es  M a n n es  ein  h o s e n a rti g es  Kl ei d u n g s st ü ck  a us  t r o c k e n em 

G r a s  zu  t r a g e n, um  si ch  u n z u g ä n gli ch  f ür  die  A n n ä h e r u ng  d es 

G ei st e s  zu  m a c h e n. So  w i rd  u ns  die  V o r s t ell u ng  n a h e g el e g t, d aß 

di e  B e r ü h r u ng  „ im  ü b e r t r a g e n en  S i n n e"  d o ch  n ur  als  ein  k ö r p e r-

li c h er  K o n t a kt  v e r s t a n d en  w i r d, da  d er  G ei st  d es  V e r s t o r b e n en 

ni c h t  v on  s ei n en  A n g e h ö ri g en  w ei c h t, n i c ht  a bl ä ßt, sie  w ä h r e nd 

d e r  Z e it  d er  T r a u er  zu  „ u m s c h w e b e n ". 

B e i d en  A g u t a i n o s, die  a uf  P a l a w a n, ei n er  d er  P h i l i p p i n e n , 

w o h n e n , d a rf  ei ne  W i t we  i h re  H ü t te  die  e r st en  si e b en  o d er  a c ht 

T a g e  n a ch  d em  T o d e s f all ni c ht  v e rl a s s e n, es  s ei d e nn  z ur  N a c h t-

z eit , w e nn  sie  B e g e g n u n g en  ni c ht  zu  e r w a r t en  h at»  W er  sie  e r s c h a ut, 

g e r ä t  in  G e f a hr  a u g e n bli c kli ch  zu  s t e r b e n, u nd  d a r um  w a r nt  sie 
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I m w e s e ntli c h e n gl ei c h arti g, a b er f ür u n s er e Z w e c k e i nt er-

e s s a nt er si n d di e T a b u b e s c hr ä n k u n g e n j e n er P er s o n e n, d er e n B e-

r ü hr u n g mit d e n T ot e n i m ü b ertr a g e n e n Si n n e z u v er st e h e n i st, 

d er tr a u er n d e n A n g e h öri g e n, d er Wit w er u n d Wit w e n. S e h e n 

wir i n d e n bi s h er er w ä h nt e n V or s c hrift e n n ur d e n t y pi s c h e n A u s-

dr u c k d er Vir ul e n z u n d d er A u s br eit u n g sf ä hi g k eit d e s T a b u, s o 

s c hi m m er n i n d e n n u n mit z ut eil e n d e n di e M oti v e d er T a b u d ur c h, 

u n d z w ar s o w o hl di e v or g e bli c h e n als a u c h s ol c h e, di e wir f ür 

di e ti efli e g e n d e n, e c ht e n h alt e n d ürf e n. 

B ei d e n S h n s w a p i n Briti s c h- K ol u m bi a m ü s s e n Wit w e n 

u n d Wit w er w ä hr e n d i hr er Tr a u er z eit a b g e s o n d ert l e b e n; si e d ürf e n 

w e d er i hr e n ei g e n e n K ör p er n o c h i hr e n K o pf mit i hr e n H ä n d e n 

b er ü hr e n; all es G e s c hirr, d e s s e n si e si c h b e di e n e n, i st d e m G e br a u c h e 

a n d er er e nt z o g e n. K ei n J ä g er wir d si c h d er H ütt e, i n w el c h er 

s ol c h e Tr a u er n d e w o h n e n, n ä h er n w oll e n, d e n n d as br ä c ht e il n n 

U n gl ü c k; w e n n d er S c h att e n ei n e s Tr a u er n d e n a uf i h n f all e n 

w ür d e, m ü ßt e er er kr a n k e n. Di e Tr a u er n d e n s c hl af e n a uf D or n-

b ü s c h e n u n d u m g e b e n i hr B ett mit s ol c h e n. Di e s e l et zt er e M a ß-

r e g el i st d a z u b e sti m mt, d e n G ei st d es V er st or b e n e n f er n z u h alt e n, 

u n d n o c h d e utli c h er i st w o hl d er v o n a n d er e n n or d a m eri k a ni s c h e n 

St ä 1 n m e n b eri c ht et e G e br a u c h d er Wit w e, ei n e Z eitl a n g n a c h d e m 

T o d e d es M a n n e s ei n h o s e n arti g e s Kl ei d u n g s st ü c k a u s tr o c k e n ei n 

Gr a s z u tr a g e n, u m si c h u n z u g ä n gli c h f ür di e A n n ä h er n n g d es 

G ei st e s z u m a c h e n. S o wir d u n s di e V or st ell u n g n a h e g el e gt, d a ß 

di e B er ü hr u n g „i m ü b ertr a g e n e n Si n n e " d o c h n ur als ei n k ör p er-

li c h er K o nt a kt v er st a n d e n. wir d, d a d er G ei st d es V er st or b e n e n 

ni c ht v o n s ei n e n A n g e h öri g e n w ei c ht, ni c ht a bl ä ßt, si e w ä hr e n d 

d er Z eit d er Tr a u er z u „ u m s c h w e b e n ". 

B ei d e n A g ut ai n o s, di e a uf P al a w a n, ei n er d er P hili p pi n e n, 

w o h n e n, d arf ei n e Wit w e i hr e H ütt e di e er.st e n si e b e n o d er a c ht 

T a g e n a c h d e m T o d e sf all ni c ht v erl a s s e n, es s ei d e n n z ur N a c ht-

z eit, w e n n si e B e g e g n u n g e n ni c ht z u er w art e n h at. W er si e er s c h a ut, 

g er ät i n G ef a hr a u g e n bli c kli c h z u st er b e n, u n d d ar u m w ar nt si e 



D as  T a b u  u n d di e A m bi v al e n z d er  G ef ü hlsr e g u n g e n  6 9 

s el b s t v or  i h r er  A n n ä h e r u n g, i n d em  sie  b ei j e d em  S c h ri tt m it 

ei n e m  h öl z e r n en  St ab  g e g en  die  B ä u me  s c hl ä g t; di e se  B ä u me  a b er 

v e r d o r r e n . W o r in  die  G ef ä h rli c h k eit  ei n er  s ol c h en  W i t we  b e st e h en 

m a g , w i rd  u ns  d u r ch  ei ne  a n d e re  B e o b a c h t u ng  e rl ä ut e rt.. Im 

M e k e o b e z i r k  v on  B r i t i s c h - N e u g u i n e a  w i rd  ein  WT i t w er  all er 

b ü r g e rli c h e n  R e c h te  v e rl u s tig  u nd  l e bt f ür  ei ne  W e i le  wie  ein 

A u s g e st o ß e n e r . Er  d a rf  k ei n en  G a r t en  b e b a u e n, si ch  ni c ht  öff e nt-

l i c h  z ei g e n, d as  D o rf  u nd  die  St r a ße  ni c ht  b e t r e t e n. Er  s c hl ei c ht 

wi e  ein  wil d es  T i er  im  h o h en  G r as  o d er  im  G e b ü s ch  u m h e r, u nd 

m u ß  si ch  im  D i c k i c ht  v e r s t e c k e n, w e nn  er  j e m a n d e n, b e s o n d e rs  a b er 

ei n  W e i b, h e r a n n a h en  si e ht. Di e se  l et zt e re  A n d e u t u ng  m a c ht es  u ns 

l ei c h t, die  G ef ä h rli c h k eit d es  Wi t w e rs  o d er  d er  W i t we  a uf  die 

G e f a h r  d er  V e r s u c h u n g  z u r ü c k z uf ü h r e n. D er  M a n n, d er  s ein 

W e i b  v e rl o r en  h a t, s oll d em  B e g e h r en  n a ch  ei n em  E r s a tz  a u s-

w ei c h e n ; die  W i t we  h at  m it  d e m s el b en  W u n s ch  zu  k ä m pf en  u nd 

m a g  ü b e r di es  als  h e r r e nl os  die  B e g e h rli c h k eit  a n d e r er  M ä n n er 

e r w e c k e n . J e de  s ol c he  E r s a t z b e f ri e di g u ng  l ä uft  g e g en  d en  S i nn  d er 

T r a u e r ; sie  m ü ß te  d en  Z o rn  d es  G ei st es  a u fl o d e rn  l a s s e n.1 

Ei n e s  d er  b ef r e m d e n d s t e n, a b er  a u ch  l e h r r ei c h s t en  T a b u g e b r ä u c he 

d e r  T r a u er  b ei d en  P r i m i t i v en  i st  d as  V e r b o t, d en  N a m e n  d es 

V e r s t o r b e n e n  a u s z u s p r e c h e n. Es  i st  u n g e m ein  v e r b r ei t e t, h at  m a n n i g-

f alti ge  A u sf ü h r u n g en  e r f a h r en  u nd  b e d e ut s a me   K o n s e q u e n z en 

g e h a bt . 

A u ß e r  b ei d en  A u s t r ali e rn  u nd  P ol y n e si e n !, w el c h e u ns  die  T a b u-

g e b r ä u c h e  in  i h r er  b e st en  E r h a l t u ng  zu  z ei g en  pfl e g e n, fi n d e t si ch 

di e s e s  V e r b ot b ei so  e n t f e r n t en  u nd  ei n a n d er  so  f r e m d en  V öl k e rn 

wi e  die  S a m o j e d en  in  Si bi ri en  u nd  die  T o d as  in  S ü di n di e n, die 

M o n g o l e n  d er  T a r t a r ei u nd  die  T u a r e gs  d er  S a h a r a, die  A i n o 

i n  J a p an  u nd  die  A k a m b a  u nd  N a n d i in  Z e n t r al a f ri k a, die  T i n -

1  ) Di e s el b e  K r a n k e , d e r e n  „ U n m ö g l i c h k e i t e n " i c h  o b e n  ( S . 3 8)  mit d e n  T a b u  

z us a m m e n g est ell t h a b e , b e k a n nt e , d a ß  si e  j e d es m a l i n  E n t r ü s t u n g  g e r at e , w e n n  si e  

ei n e r i n  T r a u e r g e kl ei d et e n  P e rs o n  a u f d e r  S t r a ß e  b e g e g n e . S ol c h e n  L e ut e n  s ollt e  

d a s A us g e h e n  v e r b ot e n  s ei n !  
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s el b st v or i hr er A n n ä h er u n g, i n d e m si e b ei j e d e m S c hritt mit 

ei n e m h öl z er n e n St a b g e g e n di e B ä u m e s c hl ä gt; di e s e B ä u m e a b er 

v er d orr e n. W ori n di e G ef ä hrli c h k eit ei n er s ol c h e n Wit w e b e st e h e n 

m a g, wir d u n s d ur c h ei n e a n d er e B e o b a c ht u n g erl ä ut ert. I m 

M e k e o b e zir k v o n Briti s c h- N e u g ui n e a wir d ei n Wit w er all er 

b ür g erli c h e n R e c ht e v erl u sti g u n d l e bt f ür ei n e W eil e wi e ei n 

A u s g e st o ß e n er. Er d arf k ei n e n G art e n b e b a u e n, si c h ni c ht öff e nt-

li c h z ei g e n, d as D orf u n d di e Str a ß e ni c ht b etr et e n. Er s c hl ei c ht 

wi e ei n wil d e s Ti er i m h o h e n Gr a s o d er i m G e b ü s c h u m h er, u n d 

m u ß si c h i m Di c ki c ht v er st e c k e n, w e n n er j e m a n d e n, b e s o n d er s a b er 

ei n W ei b, h er a n n a h e n si e ht. Di e s e l et zt er e A n d e ut u n g m a c ht es u n s 

l ei c ht, di e G ef ä hrli c h k eit d es Wit w er s o d er d er Wit w e a uf di e 

G ef a hr d er V er s u c h u n g z ur ü c k z uf ü hr e n. D er M a n n, d er s ei n 

W ei b v erl or e n h at, s oll d e m B e g e hr e n n a c h ei n e m Er s at z a u s-

w ei c h e n; di e Wit w e h at mit d e m s el b e n W u n s c h z u k ä m pf e n u n d 

m a g ü b er di e s als h err e nl o s di e B e g e hrli c h k eit a n d er er M ä n n er 

er w e c k e n. J e d e s ol c h e Er s at z b efri e di g u n g l ä uft g e g e n d e n Si n n d er 

Tr a u er; si e m ü ßt e d e n Z or n d es G ei st e s a ufl e d e m l a s s e n.1 

Ei n e s d er b efr e m d e n d st e n, a b er a u c h l e hrr ei c h st e n T a b u g e br ä u c h e 

d er Tr a u er b ei d e n Pri miti v e n i st d as V er b ot, d e n N a m e n d e s 

V er st or b e n e n a u s z u s pr e c h e n. Es i st u n g e m ei n v er br eit et, h at m a n ni g-

f alti g e A u sf ü hr u n g e n erf a hr e n u n d b e d e ut s a m e K o n s e q u e n z e n 

g e h a bt. 

A u ß er b ei d e n A u str ali er n u n d P ol y n e si er n, w el c h e u n s di e T a b u-

g e br ä u c h e i n i hr er b e st e n Er h alt u n g z u z ei g e n pfl e g e n, fi n d et si c h _ 

di es es V er b ot b ei s o e ntf er nt e n u n d ei n a n d er s o fr e nt d e n V öl k er n 

wi e di e S a m oj e d e n i n Si biri e n u n d di e T o d a s i n S ü di n di e n, di e 

M o n g ol e n d er T art ar ei u n d di e T u ar e g s d er S a h ar a, di e Ai n o 

i n J a p a n u n d di e A k a m b a u n d N a n di i n Z e ntr al afri k a, di e Ti n-

t) Di e s el b e Kr a n k e, d er e n „ U n m ö gli c h k eit e n " i c h o b e n { S. 5 8) mit d e n T a b u 
~ n s a m m e n g e st ellt h a b e, b e k a n nt e, d a ß si e j e d e s m al i n E ntr ü st u n g g er at e, w e n n si e 
ei n er i n Tr a u er g e kl ei d et e n P er s o n a uf d er Str a ß e b e g e g n e. S ol c h e n L e ut e n s ollt e 
d a s A u s g e h e n v er b ot e n s ei n! 
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g u a n e n  a uf  d en  P h i l i p p i n e n  u nd  die  E i n w o h n er  d er  N i k o-

b a r i s c h e n  I n s el n, v on  M a d a g a s k ar  u nd  B o r n e o . 1 B ei ei ni g en 

di e s e r  V öl k er  gilt d as  V e r b ot u nd  die  a us  i hm  si ch  a bl ei t e n d en 

F ol g e n  n ur  f ür  die  Z eit d er  T r a u e r, b ei a n d e r en  bl ei bt es  p e r-

m a n e n t , d o ch  s c h ei n t es  in  all en  F äll en  m it  d er  E n t f e r n u ng  v om 

Z ei t p u n k t e  d es  T o d e sf all es  a b z u bl a s s e n. 

D i e  V e r m e i d u ng  d es  N a m e ns  d es  V e r s t o r b e n en  w i rd  in  d er 

R e g e l a u ß e r o r d e ntli ch  s t r e ng  g e h a n d h a b t. So  gilt es  b ei m a n c h en 

s ü d a m e ri k a ni s c h e n   S t ä m m en  als  die  s c h w e r ste  B el ei di g u ng  d er 

Ü b e rl e b e n d e n , d en  N a m en  d es  v e r s t o r b e n en  A n g e h ö ri g en  v or  i h n en 

a u s z u s p r e c h e n , u nd  die  d a r a uf g e s et zte  St r afe  i st  ni c ht  g e ri n g er 

al s  die  f ür  ei ne  M o r d t at  s el b st  f e st g e s et zt e.2  W a r um  die  N e n n u ng 

d e s  N a m e ns  so  v e r a b s c h e ut  w e r d en  s oll t e, i st  z u n ä c h st  ni c ht  l ei c ht 

z u  e r r a t e n, a b er  die  m it  i hr  v e r b u n d e n en  G e f a h r en  h a b en  ei ne 

g a n z e  R ei he  v on  A u s k u n f t s mi t t eln  e nt st e h en  l a s s e n, die  n a ch  v e r-

s c hi e d e n e n  R i c h t u n g en  i nt e r e s s a nt u nd  b e d e u t u n g s v oll si n d. So 

si n d  die  M a s ai in  A f ri ka  a uf  die  A u s fl u c ht  g e k o m m e n, d en  N a m en 

d e s  V e r s t o r b e n en  u n mi t t el b ar  n a ch  s ei n em  T o de  zu  ä n d e r n; er 

d a r f  n un  o h ne  S c h eu  m it  d em  n e u en  N a m en  e r w ä h nt  w e r d e n, 

w ä h r e n d  alle  V e r b o te  an  d en  al t en  g e k n ü p ft  bl ei b e n. Es  s c h ei n t 

d a b e i v o r a u s g e s et zt, d aß  d er  G ei st  s ei n en  n e u en  N a m en  ni c ht 

k e n n t u nd  ni c ht  e r f a h r en  w i r d. D ie  a u s t r ali s c h en  St ä m me  an  d er 

A d e l a i d e  u nd  d er  E n c o u n t e r  B ay  si nd  in  i h r er  V o r si c ht so 

k o n s e q u e n t , d aß  n a ch  ei n em  T o d e s f all alle  P e r s o n en  i h re  N a m en 

g e g e n  ei n en  a n d e r en  v e r t a u s c h e n, w el c he  e b e n so  o d er  s e hr  ä h nli ch 

g e h ei ß e n  h a b en  wie  d er  V e r s t o r b e n e. M a n c h m al w i rd  in  w ei t e r er 

A u s d e h n u n g  d e r s el b en  E r w ä g u ng  die  N a m e n s ä n d e r u ng  n a ch  ei n em 

T o d e s f al l b ei all en  A n g e h ö ri g en  d es  V e r s t o r b e n en  v o r g e n o m m e n, 

o h n e  R ü c k si c ht a uf  d en  Gl ei c h kl a ng  d er  N a m e n, so  b ei ei ni g en 

S t ä m m e n  in  V i c t o r i a  u nd  in  N o r d w e s t a m e r i k a. Ja  b ei d en 

G u a y c u r u s  in  P a r a g u ay  pfl e gte  d er  H ä u p tli ng  b ei so  t r a u ri g em 

1 ; F r a i e r , 1 c , p . 5 5 5. 

2 )  F r a z e r, 1. c , p . 3 5 2' us w. 

T ot e m u n d T a b u 

g u a n e n a uf d e n P hili p pi n e n u n d di e Ei n w o h n er d er Ni k o-

b ari s c h e n I n s el n, v o n M a d a g a s k ar u n d B or n e o. 1 B ei ei ni g e n 

di e s er V öl k er gilt d a s V er b ot u n d di e a u s i h m si c h a bl eit e n d e n 

F ol g e n n ur f ür di e Z eit d er Tr a u er, b ei a n d er e n bl ei bt es p er-

m a n e nt, d o c h s c h ei nt es i n all e n F äll e n mit d er· E ntf er n u n g v o m 

Z eit p u n kt e d e s T o d e sf all e s a b z u bl a s s e n. 

Di e V ~r m ei d u n g d e s N a m e n s d e s V er st or b e n e n wir d i n d er 

R e g el a u ß er or d e ntli c h str e n g g e h a n d h a bt. S o gilt es b ei m a n c h e n 

s ü d a m eri k a ni s c h e n St ä m m e n als di e s c h w er st e B el ei di g u n g d er 

ü b erl e b e n d e n, d e n N a m e n d e s v er st or b e n e n A n g e h öri g e n v or i h n e n 

a u s z u s pr e c h e n, u n d di e d ar a uf g e s et zt e Str af e i st ni c ht g eri n g er 

als di e f ür ei n e M or dt at s el b st f e st g e s et zt e. 2 W ar u m di e N e n n u n g 

d e s N a m e n s s o v er a b s c h e ut w er d e n s ollt e, i st z u n ä c h st ni c ht l ei c ht 

z u err at e n, a b er di e mit i hr v er b u n d e n e n G ef a hr e n h a b e n ei n e 

g a n z e R ei h e v o n A u s k u nft s mitt el n e nt st e h e n l a s s e n, di e n a c h v er-

s c hi e d e n e n Ri c ht u n g e n i nt er e s s a nt u n d b e d e ut u n g s v oll si n d. S o 

si n d di e M a s ai i n Afri k a a uf di e A u sfl u c ht g e k o m m e n, d e n N a m e n 

d es V er st or b e n e: n u n mitt el b ar n a c h s ei n e m T o d e z u ä n d er n; er 

d arf n u n o h n e S c h e u mit d e m n e u e n N a m e n er w ä h nt w er d e n, 

w ä hr e n d all e V er b ot e a n d e n alt e n g e k n ü pft bl ei b e n. Es s c h ei nt 

d a b ei v or a u s g e s et zt, d a ß d er G ei st s ei n e n n e u e n N a m e n ni c ht 

k e n nt u n d ni c ht erf a hr e n wir d. Di e a u str ali s c h e n St ä m m e a n d er 

A d el ai d e u n d d er E n c o u nt er B a y si n d i n i hr er V or si c ht s o 

k o n s e q u e nt, d a ß n a c h ei n e m T o d e sf all all e P er s o n e n i hr e N a m e n 

g e g e n ei n e n a n d er e n v ert a u s c h e n, w el c h e e b e n s o o d er s e hr ä h nli c h 

g e h ei ß e n h a b e n wi e d er V er st or b e n e. M a n c h m al wir d i n w eit er er 

A u s d e h n u n g d er s el b e n Er w ä g u n g di e N a m e n s ä n d er u n g n a c h ei n e m 

T o d e sf all b ei all e n A n g e h öri g e n d es V er st or b e n e n v or g e n o m m e n, 

o h n e R ü c k si c ht a uf d e n Gl ei c h kl a n g d er N a m e n, s o b ei ei ni g e n 

St ä m m e n i n Vi ct ori a u n d i n N or d w e st a m eri k a. J a b ei d e n 

G u a y c ur u s i n P ar a g u a y pfl e gt e d er H ä u pt 1i n g b ei s o tr a uri g e m 

1; F r a- z e r, l c., p. 3 5 ~. 
2) Fr a- z er, l. c., p. 3 5 2• u s w. 
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A nl a ß  all en  M i t g l i e d e rn  d es  S t a m m es  n e ue  N a m en  zu  g e b e n, die 

si e  f o r t an  e ri n n e r t e n, als  ob  sie  sie  v on  j e h er  g e t r a g en  h ä t t e n.1 

F e r n e r , w e nn  d er  N a me  d es  V e r s t o r b e n en  si ch  m it  d er  B e z ei c h-

n u n g  ei n es  Ti e r e s, G e g e n st a n d es  u s w. g e d e c kt  h att e, e r s c hi en  es 

m a n c h e n  u n t er  d en  a n g ef ü h rt en  V öl k e rn  n o t w e n di g, a u ch  di e se 

T i e r e  u nd  O bj e kte  n eu  zu  b e n e n n e n, d a mit  m an  b eim  G e b r a u ch 

di e s e r  W o r te  ni c ht an  d en  V e r s t o r b e n en  e ri n n e rt  w e r d e. D a r a us 

m u ß t e  si ch  ei ne  nie  z ur  R u he  k o m m e n de  V e r ä n d e r u ng  d es  S p r a c h-

s c h at z e s  e r g e b e n, die  d en  Mi s si o n ä r en  S c h wi e ri g k ei t en  g e n ug  b e-

r ei t e t e , b e s o n d e rs  wo  die  N a m e n s v e r p ö n u ng  ei ne  p e r m a n e n te  w a r. 

I n  d en  si e b en  J a h r e n, die  d er  Mi s si o n är  D o b r i z h o f e r  b ei d en 

A b i p o n e n  in  P a r a g u a y*  v e r b r a c h t e, w u r de  d er  N a me  f ür  J a g u ar 

d r ei m a l a b g e ä n d e rt, u nd  die  W o r te  f ür  K r o k o d i l, D o r n en  u nd 

Ti e r s c hl a c h t e n  h a t t en  ä h nli c he  S c hi c k s al e.3  D ie  S c h e u, ei n en  N a m en 

a u s z u s p r e c h e n , d er  ei n em  V e r s t o r b e n en  a n g e h ö rt h a t, d e h nt  si ch 

a b e r  a u ch  n a ch  d er  R i c h t u ng  h in  a u s, d aß  m an  all es  zu  e r w ä h n en 

v e r m ei d e t , w o b ei di e s er  V e r s t o r b e ne  ei ne  R olle  s pi el t e, u nd  als 

b e d e ut s a m e  F ol ge  di e s es  U nt e r d r ü c k u n g s p r o z e s s es   e r gi bt  si c h, d aß 

di e s e  V öl k er  k ei ne  T r a d i t i o n, k ei ne  hi s t o ri s c h en  R e mi ni s z e n z en 

h a b e n  u nd  ei n er  E r f o r s c h u ng  i h r er  V o r g e s c hi c h te  die  g r ö ß t en 

S c h wi e ri g k ei t e n  in  d en  W eg  l e g e n. B ei ei n er  R e i he  di e s er  p r i-

m i t i v e n  V öl k er  h a b en  si ch  a b er  a u ch  k o m p e n si e r e n de  G e b r ä u c he 

ei n g e b ü r g e r t , um  die  N a m en  d er  V e r s t o r b e n en  n a ch  ei n er  l a n g en 

Z e i t v on  T r a u er  wi e d er  zu  e r w e c k e n, i n d em  m an  sie  an  K i n d er 

v e rl ei h t , die  als  die  Wi e d e r g e b u rt d er  T o t en  b e t r a c h t et  w e r d e n. 

D a s  B e f r e m d e n de  di e s es  N a m e n t a bu  e r m ä ßi gt  si c h, w e nn  w ir 

d a r a n  g e m a h nt  w e r d e n, d aß  f ür  die  W i l d en  d er  N a me  ein  w e s e n t-

li c h es  S t ü ck  u nd  e in  wi c h ti g er  B e sitz  d er  P e r s ö nli c h k eit i st, d aß 

si e  d em  W o r te  v olle  D i n g b e d e u t u ng  z u s c h r ei b e n. D a s s el be  t u n, 

wi e  i ch  an  a n d e r en  O r t en  a u s g ef ü h rt  h a b e, u n s e re  K i n d e r, die 

si c h  d a r um  ni e m als  m it  d er  A n n a h me  ei n er  b e d e u t u n g sl o s en  W o r t-

1 )  F r a z e r , 1 . c , p . 5 5 7, n a ch  ei n e m  alt e n  s p a nis c h e n  B e o b a c ht e r , 1 7 3 2. 

2 )  F r a z e r , 1 . c , p . 3 6 0. 
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A nl a ß all e n Mit gli e d er n d es St a m m e s n e u e N a m e n z u g e b e n, di e 

si e f ort a n eri n n ert e n, als o b si e  si e v o n j e h er g etr a g e n h ätt e n. 1 

F er n er, w e n n d. er N a m e d es V er st or b e n e n si c h mit d er B e z ei c h-

n u n g ei n e s Ti er e s, G e g e n st a n d e s u s w. g e d e c kt h att e, er s c hi e n es 

m a n c h e n u nt er d e n a n g ef ü hrt e n V öl k er n n ot w e n di g, a u c h di es e 

Ti er e u n d O bj e kt e n e u z u b e n e n n e n, d a mit m a n b ei m G e br a u c h 

di e s er W ort e ni c ht a n d e n V er st or b e n e n eri n n ert w er d e. D ar a u s 

m u ßt e si c h ei n e ni e z ur R u h e k o m m e n d e V er ä n d er u n g d es S pr a c h-

s c h at z e s er g e b e n, di e d e n Mi s si o n är e n S c h wi eri g k eit e n g e n u g b e-

r eit et e, b e s o n d er s w o di e N a m e n s v er p ö n u n g ei n e p er m a n e nt e w ar. 

I n d e n si e b e n J a hr e n, di e d er Mi s si o n är D o bri z h of er b ei d e n 

A bi p o n e n i n P ar a g u a y v er br a c ht e, w ur d e d er N a m e f ür J a g u ar 

dr ei m al a b g e ä n d ert, u n d di e W ort e f ür Kr o k o dil, D or n e n u n d 

Ti er s c hl a c ht e n h att e n ä h nli c h e S c hi c k s al e. 2 Di e S c h e u, ei n e n N a m e n 

a u s z u s pr e c h e n, d er ei n e m V er st or b e n e n a n g e h ört h at, d e h nt si c h 

a b er a u c h n a c h d er Ri c ht u n g hi n a u s, d a ß m a n all es z u er w ä h n e n 

v er m ei d et, w o b ei di e s er V er st or b e n e ei n e R oll e s pi elt e1 u n d als 

b e d e ut s a m e F ol g e di e s e s U nt er dr ü c k u n g s pr o z e s s e s er gi bt si c h, d a ß 

di e s e V öl k er k ei n e Tr a diti o n, k ei n e hi st ori s c h e n R e mi ni s z e n z e n 

h a b e n u n d ei n er Erf or s c h u n g i hr er V or g e s c hi c ht e di e gr ö ßt e n 

S c h wi eri g k eit e n i n d e n W e g l e g e n. B ei ei n er R ei h e di e s er pri-

miti v e n V öl k er h a b e n si c h a b er a u c h k o m p e n si er e n d e G e br ä u c h e 

ei n g e b ür g ert, u m di e N a m e n d er V er st or b e n e n n a c h ei n er l a n g e n 

Z eit v o n Tr a u er wi e d er z u er w e c k e n, i n d e m m a n si e a n Ki n d er 

v erl ei ht, di e als di e Wi e d er g e b urt d er T ot e n b etr a c ht et w er d e n. 

D a s B efr e m d e n d e. di es es N a m e nt a b u er m ä ßi gt si e h, w e n n wir 

d ar a n g e m a h nt w er d e n, d a ß f ür di e Wil d e n d er N a m e ei n w e s e nt-

li c h e s St ü c k u n d ei n wi c hti g er B esit z d er P er s ö nli c h k eit i st, d a ß 

si e d e m W ort e v oll e Di n g b e d e ut u n g z u s c hr ei b e n. D a s s el b e t u n, 

wi e i c h a n a n d er e n Ort e n a u s g ef ü hrt h a b e, u n s er e Ki n d er, di e 

si c h d ar u m ni e m al s mit d er A n n a h m e ei n er b e d e ut u n g sl o s e n W ort.-

1) F r a z e r, 1. c., p. 3 5 7, n a c h ei n e m alt e n s p a ni s c h e n B e o b a c ht e r, 1 7 3 2. 
2) F r a z e r, 1. c., p. 5 6 0. 
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ä h nli c h k ei t  b e g n ü g e n, s o n d e rn  k o n s e q u e nt  s c hli e ß e n, w e nn  z w ei 

D i n g e  m it  gl ei c h kli n g e n d en  N a m en  g e n a n nt  w e r d e n, so  m ü ß te 

d a mi t  ei ne  ti e f g e h e n de  Ü b e r ei n s ti m m u ng  z wi s c h en  b ei d en  b e z ei c h n et 

s ei n . A u ch  d er  zi vili si e r te  E r w a c h s e ne  m ag  an  m a n c h en  B e s o n-

d e r h ei t e n  s ei n es  B e n e h m e ns  n o ch  e r r a t e n, d aß  er  v on  d em  V o l l-

u n d  W i c h t i g n e h m en  d er  E i g e n n a m en  n i c ht so  w eit  e n t f e r nt i st, 

wi e  er  gl a u b t, u nd  d aß  s ein  N a me  in  ei n er  g a nz  b e s o n d e r en  A rt 

m i t  s ei n er  P e r s on  v e r w a c h s en  i s t. Es  s ti m mt  d a nn  hi e z u, w e nn 

di e  p s y c h o a n al y ti s c he  P r a xis  vi el f a c h en  A nl aß  fi n d e t, a uf  die 

B e d e u t u n g  d er  N a m en  in  d er  u n b e w u ß t en  D e n k t ä ti g k eit  h i n z u-

w ei s e n. 1 

D i e  Z w a n g s n e u r o ti k er  b e n e h m en  si ch  d a n n, wie  zu  e r w a r t en 

s t a n d , in  b et r eff d er  N a m en  g a nz  wie  die  W i l d e n. Sie  z ei g en  die 

v oll e  „ K o m pl e x e m p fi n dli c h k ei t"   g e g en  d as  A u s s p r e c h en  u nd  A n -

h ö r e n  b e s ti m m t er  W o r te  u nd  N a m en  ( ä h nli ch  w ie  a u ch  a n d e re 

N e u r o ti k e r ) , u nd  l ei t en  a us  i h r er  B e h a n dl u ng  d es  ei g e n en  N a m e ns 

ei n e  g u te  A n z a hl v on  oft  s c h w e r en  H e m m u n g en  a b. E i ne  s ol c he 

T a b u k r a n k e , die  i ch  k a n n t e, h a t te  die  V e r m e i d u ng  a n g e n o m m e n, 

i h r e n  N a m en  ni e d e r z u s c h r ei b e n, a us  A n g s t, er  k ö n n te  in  j e m a n d es 

H a n d  g e r a t e n, d er  d a mit in  d en  B e sitz  ei n es  St ü c k es  v on  i h r er 

P e r s ö nli c h k ei t  g e k o m m en  w ä r e. In  d er  k r a m p f h a f t en  T r e u e, d u r ch 

di e  sie  si ch  g e g en  die  V e r s u c h u n g en  i h r er  P h a n t a sie  s c h üt z en 

m u ß t e , h a t te  sie  si ch  d as  G e b ot  g e s c h aff e n, „ ni c h ts  v on  i h r er 

P e r s o n  h e r z u g e b e n ". D a zu  g e h ö r te  z u n ä c h st  d er  N a m e, in  w ei t e r er 

A u s d e h n u n g  die  H a n d s c h ri f t, u nd  d a r um  g ab  sie  s c hli e ßli ch  d as 

S c h r ei b e n  a uf. 

S o  fi n d e n w ir  es  n i c ht  m e hr  a u f f alli g, w e nn  v on  d en  W i l d en 

d e r  N a me  d es  T o t en  als  ein  S t ü ck  s ei n er  P e r s on  g e w e r t et  u nd 

z u m  G e g e n s t a nd  d es  d en  T o t en  b et r eff e n d en  T a bu  g e m a c ht  w i r d. 

A u c h  die  N a m e n s n e n n u ng  d es  T o t en  l ä ßt  si ch  a uf  die  B e r ü h r u ng 

m i t i hm  z u r ü c kf ü h r e n, u nd  w ir  d ü rf en  u ns  d em  u m f a s s e n d e r en 

1 )  S t e k e l , A b r a h a m .  
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ä h nli c h k eit b e g n ü g e n, s o n d er n k o n s e q u e nt s c hli e ß e n, w e n n z w ei 

Di n g e mit g ~ ei c h kli n g e n d e n N a m e n g e n a n nt w er d e n, s o m ü ßt e 

d a mit ei n e ti ef g e h e n d e Ü b er ei n sti m m u n g z wi s c h e n b ei d e n b e z ei c h n et 

s ei n. A u c h d er zi vili si ert e Er w a c h s e n e m a g a n m a n c h e n B es o n-

d er h eit e n s ei n e s B e n e h m e n s n o c h err at e n, d a ß er v o n d e m V oll-

u n d Wi c hti g n e h m e n d er Ei g e n n a m e n ni c ht s o w eit e ntf er nt i st, 

wi e er gl a u bt, u n d d a ß s ei n N a m e i n ei n er g a n z b e s o n d er e n Art 

mit- s ei n er P er s o n v er w a c h s e n i st. E s sti m mt d a n n hi e z u, w e n n 

di e p s y c h o a n al yti s c h e Pr a xi s vi elf a c h e n A nl a ß fi n d et, a uf di e 

B e d e ut u n g d er N a 1 n e n i n d er u n b e w u ßt e n D e n kt äti g k eit hi n z u-

w ei s e n. 1 

Di e Z w a n g s n e ur oti k er b e n e h m e n si c h d a n n, wi e z u er w art e n 

st a n d, i n b etr eff d er N a m e n g a n z wi e di e Wil d e n. Si e z ei g e n di e 

v oll e „ K o m pl e x e m pfi n dli c h k eit " g e g e n d as A u s s pr e c h e n u n d A n-

h ör e n b e sti m mt er W ort e u n d N a m e n ( ä h nli c h wi e a u c h a n d er e 

N e ur oti k er), u n d l eit e n a u s i hr er B e h a n dl u n g d e s ei g e n e n N a m e n s 

ei n e g ut e A n z a hl v o n oft s c h w er e n H e m m u n g e n a b. Ei n e s ol c h e 

T a b u kr a n k e, di e i c h k a n nt e, h att e di e V er m ei d u n g a n g e n o m m e n, 

i hr e n N a m e n ni e d er z u s c hr ei b e n, a u s A n g st, er k ö n nt e i n j e m a n d e s 

H a n d g er at e n, d er d a mit i n d e n B esit z ei n e s St ü c k e s v o n i hr er 

P er s ö nli c h k eit g e k o m m e n w är e. I n d er kr a m pf h aft e n Tr e u e, d ur c h 

di e ·si e si c h g e g e n di e V er s u c h u n g e n i hr er P h a nt a si e s c h üt z e n 

m u ßt e, h att e • si e si c h d as G e b ot g e s c h aff e n, ,, ni c ht s v o n i hr er 

P er s o n h er z u g e b e n ". D a z u g e h ört e z u n ä c h st d er N a m e, i n w eit er er 

A u s d e h n u n g di e H a n d s c hrift, u n d d ar u m g a b si e s c hli e ßli c h d as 

S c hr ei b e n a uf. 

S o fi n d e n wir es ni c ht m e hr a uff älli g, w e n n v o n d e n Wil d e n 

d er N a m e d es T ot e n als ei n St ü c k s ei n er P er s o n g e w ert et u n d 

z u n 1 G e g e n st a n d d es d e n T ot e n b etr eff e n d e n T a b u g e m a c ht wir d. 

A u c h di e N a m e n s n e n n u n g d es T ot e n l ä ßt si c h a uf di e B er ü hr u n g 

mit i h m z ur ü c kf ü hr e n, u n d wir d ürf e n u n s d e m u mf a s s e n d er e n 

1) St e k el, A b r a h a m. 
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P r o b l e m  z u w e n d e n, w e s h alb  di e se  B e r ü h r u ng  v on  so  s t r e n g em 

T a b u  b et r off en  i s t. 

D i e  n a h eli e g e n d s te  E r kl ä r u ng  w ü r de  a uf  d as  n at ü rli c he  G r a u en 

hi n w ei s e n , w el c h es  d er  L e i c h n am  u nd  die  V e r ä n d e r u n g e n, die 

al s b al d  an  i hm  b e m e r kt  w e r d e n, e r r e g t. D a n e b en  m ü ß te  m an  d er 

T r a u e r  um  d en  T o t en  ei n en  Pl a tz  ei n r ä u m e n, als  M o t iv  f ür  all e s, 

w a s  si ch  a uf  di e s en  T o t en  b e zi e h t. A l l e in  d as  G r a u en  v or  d em 

L e i c h n a m  d e c kt  off e n b ar  ni c ht die  Ei n z el h ei t en  d er  T a bu  V o r -

s c h ri f t e n , u nd  die  T r a u er  k a nn  u ns  ni e m als  e r kl ä r e n, d aß  die 

E r w ä h n u n g  d es  T o t en  ein  s c h w e r er  S c hi m pf f ür  d e s s en  H i n t e r-

bli e b e n e  i s t. D ie  T r a u er  li e bt es  vi el m e h r, si ch  m it  d em  V e r s t o r-

b e n e n  zu  b e s c h äfti g e n, s ein  A n d e n k en  a u s z u a r b ei t en  u nd  f ür  m ö g-

li c h st  l a n ge  Z e it zu  e r h al t e n. F ür  die  Ei g e n t ü mli c h k ei t en  d er 

T a b u g e b r ä u c h e  m uß  et w as  a n d e r es  als  die  T r a n er  v e r a n t w o r tli ch 

g e m a c h t  w e r d e n, et w a s, d as  off e n b ar  a n d e re  A b si c h t en  als  di e se 

v e r f ol g t . G e r a de  die  T a bu  d er  N a m en  v e r r a t en  u ns  di es  n o ch 

u n b e k a n n t e  M o t i v, u nd  s a gt en  es  die  G e b r ä u c he  ni c h t, so  w ü r d en 

w i r  es  a us  d en  A n g a b en  d er  t r a u e r n d en  W i l d en  s el b st  e r f a h r e n. 

Si e  m a c h en  n ä mli ch  k ein  H e hl d a r a u s, d aß  sie  si ch  v or  d er 

G e g e n w a r t u nd  d er  W i e d e r k e hr  d es  G ei st es  d es  V e r s t o r b e n en 

f ü r c h t e n ; sie  ü b en  ei ne  M e n ge  v on  Z e r e m o ni e n, um  i hn  f e r n-

z u h al t e n , i hn  zu  v e r t r ei b e n.1 S ei n en  N a m en  a u s z u s p r e c h e n, d ü n kt 

i h n e n  ei ne  B e s c h w ö r u n g, d er  s ei ne  G e g e n w a rt  a uf  d em  F u ße  f ol g en 

w i r d . 2 Sie  t un  d a r um  f ol g e ri c h tig  all e s, um  ei n er  s ol c h en  B e s c h w ö-

r u n g  u nd  E r w e c k u ng  a us  d em  W e ge  zu  g e h e n. Sie  v e r kl ei d en 

si c h , d a mit  d er  G ei st sie  ni c ht  e r k e n n e,3  o d er  sie  e n t s t ell en  s ei n en 

o d e r  d en  ei g e n en  N a m e n; sie  w ü t en  g e g en  d en  r ü c k si c ht sl o s en 

F r e m d e n , d er  d en  G ei st  d u r ch  N e n n u ng  s ei n es  N a m e ns  a uf  s ei ne 

Hi n t e r bli e b e n e n  h e t z t. Eis  i st  u n m ö gli c h, d er  F ol g e r u ng  a u s z u-

1 )  Al s B ei s pi e l ei n e s s ol c h e n  B e k e n nt niss e s  si n d  b e i F r a z e r , 1 . c . p . 3 5 5, die 

T u a r e g s d e r S a h a r a  a n g e f ü h r t .  

2 )  Vi ell ei c h t is t hi e z u  di e  B e di n g u n g  z u  f ü g e n : s ol a n g e  n o c h  et w a s v o n  s ei n e n  

k ö r p e r l i c h e n  Ü b e r r e s t e n  e xisti e rt . F r a z e r , 1. c, p . 3 7 2. 

3 )  A u f d en  Ni k o b a r e n . F r a s e r . 1. c , p . 5 8 2. 
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Pr o bl e m z u w e n d e n, w e s h al b di e s e B er ü hr u n g v o n s o str e n g e m 

T a b u b etr off e n i st. 

Di e n a h eli e g e n d st e Er kl är u n g w ür d e a uf d as n at ürli c h e Gr a u e n 

hi n w ei s e n, w el c h e s d er L ei c h n a m u n d di e V er ä n d er u n g e n, di e 

als b al d a n i h m b e m er kt w er d e n, err e gt. D a n e b e n . m ü ßt e m a n d er 

Tr a u Eir u m d e n T ot e n ei n e n Pl at z ei nr ä u m e n, als M oti v f ür all es, 

w as si c h a uf di e.s e n T ot e n b e zi e ht. All ei n d as Gr a u e n v or d e m 

L ei c h n a m d e c kt off e n b ar ni c ht di e Ei n z el h eit e n d er T a b u v or-

s c hrift e n, u n d di e Tr a u er k a n n u n s ni e m a J s er kf är e n, d a ß di e 

Er w ä h n u n g d es T ot e n ei n s c h w er er S c hi m pf f ür d ess e n Hi nt er-

bli e b e n e i st. Di e Tr a u er li e bt es vi el m e hr, si c h mit d e n 1 1 V er st or-

b e n e n z u b e s c h äfti g e n, s ei n A n d e n k e n a u s z u ar b eit e n u n d f ür m ö g-

li c h st l a n g e Z eit z u er h alt e n. F ür di e Ei g e nt ü mli c h k eit e n d er 

T a b u g e br ä u c h e m u ß et w a s a n d er e s als di e Tr a u er v er a nt w ortli c h 

g e m a c ht w er d e n, et w a s, d as off e n b ar a n d er e A b si c ht e n als di e s e 

v erf ol gt. G er a d e di e T a b u d er N a m e n v err at e n u n s di es n o c h 

u n b e k a n nt e M oti v, u n d s a gt e n es di e G e br ä u c h e ni c ht, s o w ür d e n 

wir es a u s d e n A n g a b e n d er tr a u er n d e n Wil d e n s el b st erf a hr e n. 

Si e n 1 a c h e n n ä mli c h k ei n H e hl d ar a u s, d a ß si e si c h v or d e:r 

G e g e n w art u n d d er Wi e d er k e hr d es G eist e ~ d es V er st or b e n e n 

f ür c ht e n; si e ü b e n ei n e M e n g e v o n Z er e m o ni e n, u 1 n i h n f er n-

z u h alt e n, i h n z u v ertr ei b e n. 1 S ei n e n N a z n e n a u s z u s pr e c h e n, d ü n kt 

i h n e n ei n e B e s c h w ör u n g, d er s ei n e G e g e n w art a uf d e m F u ß e f ol g e n . 

wir d. 2 Si e t u n d ar u m f ol g eri c hti g all es, u m ei n er s ol c h e n B e s c h w ö-

r u n g u n d Er w e c k u n g a u s d e m W e g e z u g e h e n. Si e v er kl ei d e n 

si c h, d a n:rit d er G ei st si e ni c ht er k e n n e, 3 o d er si e e nt st ell e n Sf; ?i n e n 

o d er d e n ei g e n e n N a m e n; si e w üt e n g e g e n d e n r ü c k si c ht sl o s e n 

Fr e m d e n, d er d e n G ei st d ur c h N e n n u n g s ei n e s N a m e n s a uf s ei n e 

Hi nt er bli e b e n e n h et zt. Es i st u n m ö gli c h, d er F ol g er u n g a u s z u-

1) Als B ei s pi el ei n e s s ol c h e n B e k e n nt ni s s e s si n d b ei F r a: r. e r, 1. c.! p. 3 5 5, di e 
T u ar e g s d e r S a h a r a a n g ef ü hrt, 

2) Vi ell ei c ht i st hi e z:. u di e B e di n g u n g r. u f ü g e n: s ol a n g e n o c h et w as v o n s ei n e n 
h ö r p e rli cl 1 e n Ü b e r r e st e n e xi sti e rt. F r ai e r. 1. c., p. 5 7 2. 

5) A uf d e n Ni k o b a r e n. F r a z er. l. c., p. 5 8 2. 
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w ei c h e n , d aß  si e, n a ch  W u n d t s  A u s d r u c k, an  d er  F u r c ht  „ v or 

s ei n e r  z um  D ä m on  g e w o r d e n en  S e el e"  l e i d e n.1 

M i t  di e s er  E i n si c ht  w ä r en  w ir  b ei d er  B e s t ä ti g u ng  d er  A u f-

f a s s u ng  W u n d t s  a n g el a n g t, w el c he  d as  W e s en  d es  T a b u, wie  w ir 

g e h ö r t  h a b e n, in  d er  A n g st v or  d en  D ä m o n en  fi n d e t. 

D i e  V o r a u s s e t z u ng  di e s er  L e h r e, d aß  d as  t e u re  F a m il i e n m i t gl i ed 

m i t  d em  A u g e n bli c ke  s ei n es  T o d es  z um  D ä m on  w i r d, v on  d em 

di e  Hi n t e r bli e b e n en  n ur  F ei n d s eli g es  zu  e r w a r t en  h a b e n, u nd 

g e g e n  d e s s en  b ö se  G el ü s te  sie  si ch  m it  all en  M i t t e ln  s c h ü t z en 

m ü s s e n , i st  so  s o n d e r b a r, d aß  m an  i hr  z u n ä c h st  d en  Gl a u b en  v e r-

s a g e n  w i r d. A l l e in  so  zi e mli ch  alle  m a ß g e b e n d en  A u t o r en  si nd 

d a ri n  ei ni g, d en  P r i m i t i v en  di e se  A u f f a s s u ng  z u z u s c h r ei b e n. W e s t e r-

m a r c k , d er  in  s ei n em  W e r k e: „ U r s p r u ng  u nd  E n t w i c k l u ng  d er 

M o r al b e g ri f f e "  d em  T a b u, n a ch  m e i n er  S c h ä t z u n g, vi el zu  w e n ig 

B e a c h t u n g  s c h e n k t, ä u ß e rt in  d em  A b s c h ni t t: V e r h al t en  g e g en 

V e r s t o r b e n e  di r e k t: „ Ü b e r h a u pt  l ä ßt  m i ch  m e in  T a t s a c h e n m a t e ri al 

d e n  S c hl uß  zi e h e n, d aß  die  T o t en  h ä ufi g er  als  F ei n de  d e nn  als 

F r e u n d e  a n g e s e h en  w e r d e n2  u nd  d aß  J e v o ns  u nd  G r a n t  A l l e n 

i m  I r r t um  si nd  m it  i h r er  B e h a u p t u n g, m an  h a be  f r ü h er  g e gl a u b t, 

di e  B ö s willi g k eit d er  T o t en  ri c h te  si ch  in  d er  R e g el n ur  g e g en 

F r e m d e , w ä h r e nd  sie  f ür  L e b en  u nd  E r g e h en  i h r er  N a c h k o m m en 

u n d  Cl a n g e n o s s en  v ä t e rli ch  b e s o r gt  s ei e n." 

R . K l e i n p a u l h at  in  ei n em  ei n d r u c k s v oll en  B u c he  die  R e ste 

d e s  al t en  S e el e n gl a u b e ns  b ei d en  zi vili si e r t en  V öl k e rn  z ur  D a r-

s t ell u n g  d es  V e r h ält ni s s es  z wi s c h en  d en  L e b e n d i g en  u nd  d en  T o t en 

1 )  W u n d t , R eli gi o n  u n d  M y t h u s , I T . B d. , p . 4 9. 

2 ) W e s t e r m a r c k , 1 . c , II . B d. , p . 4 2 4. I n  d e r A n m e r k u n g  u n d  i n  d e r F o r t -

s et z u ng  d e s T e xt e s di e  r ei c h e  F ü l l e  v o n  b e s t ä t i g e n d e n , of t s e h r c h a r a kt e ri sti s c h e n  

Z e u g ni s s e n , z . B. : Di e  M a o ri s gl a u bt e n , „ d a ß  di e  n ä c h s t e n  u n d  g eli e bt est e n  V e r -

w a n dt e n  n a c h  d e m  T o d e  i h r W e s en  ä n d e r n  u n d  s el bs t g e g e n  i h r e  f r ü h e r e n  Li e bli n g e  

ü b e l g esi n n t w e r d e n " . —  Di e  A u st r al n e g e r gl a u b e n , j e d e r V e rst o r b e n e  s e i l a n g e  Z ei t  

b ö s a r t i g ; j e  e n g e r di e  V e r w a n dts c h aft , d est o  g r ö ß e r di e  F u r c h t . Di e  Z e nt r al e s ki m o  

w e r d e n  v o n  d e r V o r st ell u n g  b e h e r r s c ht , d a ß  die  T o t e n  e rs t s p ä t z u r R u h e  g el a n g e n ,  

a n f ä n g l i c h  a b e r z u  f ü r c h t e n  s ei e n  al s u n h e i l b r ü t e n d e  G ei st e r , di e  d a s D o r f h ä u f i g  

u m k r ei s e n , u m  K r a n k h eit , T o d  u n d  a n d e r e s U n h ei l z u  v e r b r eit e n . ( B o a s. )  
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w ei c h e n, d a ß si e, n a c h W u n dt s A u s dr u c k, a n d er F ur c ht „ v or 

s ei n er z u m D ä m o n g e w or d e n e n S e el e " l ei d e n.1 

Mit di e s er Ei n si c ht w är e n wir b ei d er B e st äti g u n g d er A uf-

f ~ u n g W u n dt s a n g el a n gt, w el c h e d as W e s e n d e s T a b u, wi e wir 

g e h ört h a b e n, i n d er A n g st v or d e n D ä m o n e n fi n d et. 

Di e V or a u s s et z u n g di e s er L e hr e, d a ß d as t e ur e F a nrili e n mit gli e d 

mit d e m A u g e n bli c k e s ei n e s T o d e s z u m D ä m o n wir d, v o n d e m 

di e Hi nt er bli e b e n e n n ur F ei n d s eli g e s z u er w art e n h a b e n, u n d 

g e g e n d e s s e n b ös e G el ü st e si e si c h mit all e n Mitt el n s c h üt z e n 

m ü s s e n, i st s o s o n d er b ar, d a ß m a n i hr z u n ä c h st d e n Gl a u b e n v er-

s a g e n wir d. All ei n s o zi e mli c h all e m a ß g e b e n d e n A ut or e n si n d 

d ari n ei ni g, d e n Pri miti v e n di e s e A uff a s s u n g z u z w; c hr ei b e n. W e st er-

m ar c k, d er i n s ei n e m W er k e: ,, Ur s pr u n g u n d E nt wi c kl u n g d er 

M or al b e griff e " d e m T a b u, n a c h m ei n er S c h ät z u n g, vi el z u w e ni g 

B e a c ht u n g s c h e n kt, ä u ß ert i n d e m A b s c h nitt: V er h alt e n g e g e n 

V er st or b e n e dir e kt: ,, ü b er h a u pt l ä ßt mi c h m ei n T at s a c h e n m at eri al 

d e n S c hl u ß zi e h e n, d a ß di e T ot e n h ä ufi g er als F ei n d e d e n n als 

Fr e u n d e a n g e s e h e n w er d e n 2 u n d d a ß J e v o n s u n d Gr a nt All e n 

i m Irrt u m si n d mit i hr er B e h a u pt u n g, m a n h a b e fr ü h er g e gl a u bt, 

di e B ö s willi g k eit d er T ot e n ri c ht e si c h i n d er R e g el n ur g e g e n 

Fr e m d e, w ä hr e n d si e f ür L e b e n u n d Er g e h e n i hr er N a c h k o m m e n 

u n d Cl a n g e n o s s e n v ät erli c h b e s or gt s ei e n. " 

R. Kl ei n p a ul h at i n ei n e m ei n dr u c k s v oll e n B u c h e di e R e st e 

d es alt e n S e el e n gl a u b e n s b ei d e n zi vili si ert e n V öl k er n z ur D ar-

st ell u n g d es V er h ält ni s s e s z wi s c h e n d e n L e b e n di g e n u n d d e n T ot e n 

1) W u n dt, R eli gi o n u n d M yt h u s, I T. B d., p. 4 9. 
2) W e st er m ar c k, 1. c., II. B d., p. 4 2 4. I n d er A n m er k u n g u n d i n d er F ort-

s et z u n g d e s T n:t e s di e r ei c h e F üll e T o n b e st äti g e n d e a, oft s e hr c h ar a kt eri sti s c h e n 
Z e u g ni s s e n, - z. B.: Di e M a ori s gl a u bt e n, 7, d a ß di e n ä c h st e n u n d g eli e bt e st e n V er• 
w a n dt e n n a c h d e m T o d e i hr W e s e n ä n d er n tl n d s el b st g e g e n i hr e fr ü h er e n Li e bli n g e 
ü b el g e si n nt w er d e n ". - Di e A u str al n e g er gl a u b e n, j e d er V er st or b e n e s ei l a n g e Z eit 
b ö s arti g; j e e n g er di e V er w a n dt s c h aft, d e st o gr ö ß er di e F ur c ht. Di e Z e ntr al e s ki m o 
w er d e n v o n d er V or st ell u n g b e h err s c ht, d a ß di e- T ot e n er st s p ät· z ur R u h e g el a n g e n, 
a nf ä n gli c h a b er z u f ür c ht e n s ei e n al s u n h eil hr üt e n d e G ei st er, di e d a s D orf h ä ufi g 
u m kr ei s e n, u m Kr a n k h eit, T o d u n d a n d er e • U n h eil z u v er br eit e n. ( B o a s.) 
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v e r w e r t e t. 1 Es  gi p f elt  a u ch  n a ch  i hm  in  d er  Ü b e r z e u g u n g, d aß 

di e  T o t en  m o r dl u s tig  die  L e b e n di g en  n a ch  si ch  zi e h e n. D ie  T o t en 

t ö t e n ; d as  S k el e t t, als  w el c h es  d er  T od  h e u te  g e bil d et  w i r d, st ellt 

d a r , d aß  d er  T od  s el b st n ur  ein  T o t er  i st. N i c ht  e h er  f ü hlte  si ch 

d e r  L e b e n di ge  v or  d er  N a c h s t ell u ng  d es  T o t en  si c h e r, als  bis  er 

ei n  t r e n n e n d es  W a s s er  z wi s c h en  si ch  u nd  i hn  g e b r a c ht  h at. D a h er 

b e g r u b  m an  die  T o t en  g e rn  a uf  I n s el n, b r a c h te  sie  a uf  die  a n d e re 

S eit e  ei n es  Fl u s s e s; die  A u s d r ü c ke  Di e s s eits  u nd  J e n s eits  si nd  hi e v on 

a u s g e g a n g e n . E i ne  s p ät e re  M i l d e r u ng  h at  die  B ö s willi g k eit d er 

T o t e n  a uf  j e ne  K a t e g o ri en  b e s c h r ä n kt, d e n en  m an  ein  b e s o n d e r es 

R e c h t  z um  G r o ll ei n r ä u m en  m u ß t e, a uf  die  E r m o r d e t e n, die  i h r en 

M ö r d e r  als  b ö se  G ei s t e r v e r f ol g e n, a uf  die  in  u n g e s till t er  S e h n-

s u c h t  G e s t o r b e n en  wie  die  B r ä ut e. A b er  u r s p r ü n gli c h, m ei nt  K l e i n -

p a u l , w a r en  alle  T o t en  V a m p y r e, alle  g r oll t en  d en  L e b e n d en  u nd 

t r a c h t e t e n , i h n en  zu  s c h a d e n, sie  d es  L e b e ns  zu  b e r a u b e n. D er 

L e i c h n a m  h at  ü b e r h a u pt  e r st d en  B e g ri ff  ei n es  b ö s en  G ei st es  g e-

li ef e rt. 

D i e  A n n a h m e, die  li e b s t en  V e r s t o r b e n en  w a n d el t en  si ch  n a ch 

d e m  T o de  zu  D ä m o n e n, l ä ßt  off e n b ar  ei ne  w ei t e re  F r a g e s t ell u ng 

z u . W as  b e w og  die  P r i m i t i v en  d a z u, i h r en  t e u r en  T o t en  ei ne 

s ol c h e  Si n n e s ä n d e r u ng  z u z u s c h r ei b e n?  W a r um  m a c h t en  sie  sie  zu 

D ä m o n e n ?  W e s t e r m a r c k  gl a u b t, di e se  F r a ge  l ei c ht zu  b e a n t-

w o r t e n. 2  „ Da  d er  T od  z u m ei st f ür  d as  s c hli m m s te  U n gl ü ck  g e-

h al t e n  w i r d, d as  d en  M e n s c h en  t r eff en  k a n n, gl a u bt  m a n, d aß  die 

A b g e s c hi e d e n e n  m it  i h r em  S c hi c k s al ä u ß e r st  u n z u f ri e d en  s ei e n. 

N a c h  A uff a s s u ng  d er  N at u r v öl k er  s ti r bt m an  n ur  d u r ch  T ö t u n g, 

s e i es  g e w alt s a m e, s ei es  d u r ch  Z a u b e r ei b e wi r k t e, u nd  s c h on 

d e s h al b  si e ht m an  die  S e ele  als  r a c h s ü c htig  u nd  r ei z b ar  a n; v e r-

m ei n tli c h  b e n ei d et sie  die  L e b e n d en  u nd  s e h nt  si ch  n a ch  d er 

G e s ell s c h af t d er  al t en  A n g e h ö ri g en  — es  i st  d a h er  b e g r ei fli c h, d aß 

j) R . K l e i n p a u l , Di e  L e b e n di g e n  u n d  di e  T o t e n  i n  V ol k s gl a u b e n , R eli gi o n  u n d  

S a g e . 1 8 9 8. 

2 ) 1. c , p . 4 2 6. 

D a s T a h u u n d di e A m bit J al e n z d e r G ef ü hl s r e g u n g e n 7 5 

v er w ert et. 1 E s gi pf elt a u c h n a c h i h m i n d" er Ü b er z e u g u n g, d a ß 

di e T ot e n m or dl u sti g di e L e b e n di g e n n a c h si c h zi e h e n. Di e T ot e n 

t öt e n; d as S k el ett, als w el c h e s d er T o d h e ut e g e bil d et wir d, st ellt 

d ar, d a ß d er T o d s el b st n ur ei n T ot er ist. Ni c ht e h er f ü hlt e si c h 

d er L e b e n di g e v or d er N a c h st ell u n g d e s T ot e n si c h er, als bis er 

ei n tr e n n e n d e s W a s s er z wi s c h e n si c h u n d i h n g e br a c ht h at. D a h er 

b e gr u b m a n di e T ot e n g er n a uf I n s el n, br a c ht e si e a uf di e a n d er e 

S eit e ei n e s Fl u s s e s; di e A u s dr ü c k e Di e s s eit s u n d J e n s eit s si n d hi e v o n 

a u s g e g a n g e n. Ei n e s p ät er e l\ 1il d er u n g h at di e B ö s willi g k eit d er 

T ot e n a uf j e n e K at e g ori e n b e s c hr ä n kt, d e n e n m a n ei n b e s o n d er e s 

R e c ht z u m Gr oll ei nr ä u m e n m u ßt e, a uf di e Er m or d et e n, di e i hr e n 

M ör d er als b ös e G ei st er v erf ol g e n, a uf di e i n u n g e stillt er S e h n-

s u c ht G e st or b e n e n wi e di e Br ä ut e. A b er ur s pr ü n gli c h, m ei nt Kl ei n-

p a ul, w ar e n all e T ot e n V a m p yr e, all e gr ollt e n d e n L e b e n d e n u n d 

tr a c ht et e n, i h n e n z u s c h a d e n, si e d es L e b e n s z u b er a u b e n. D er 

L ei c h n a m h at ü b er h a u pt er st d e n B e griff ei n e s b ö s e n G ei st e s g e-

li ef ert. 

Di e A n n a h m e, di e li e b st e n V er st or b e n e n w a n d elt e n si c h n a c h 

d e m T o d e z u D ä m o n e n, l ä ßt off e n b ar ei n e w eit er e Fr a g e st ell u n g 

z u. \ V as b e w o g di e Pri miti v e n d a z u, i hr e n t e ur e n T ot e n ei n e 

s ol c h e Si n n e s ä n d er u n g z u z u s c hr ei b e n ? "\ V ar u m 1 n a c ht e n si e  si e z u 

D ä m o n e n ? "\ V e st er m ar c k gl a u bt, di e s e Fr a g e l ei c ht z u b e a nt-

w ort e n. 2 „ D a d er T o d z u m ei st f ür d as s c hli m m st e U n gl ü c k g e-

h alt e n wir d, d as d e n M e n s c h e n tr eff e n k a n n, gl a u bt m a n „ d a ß di e 

A b g e s c hi e d e n e n mit i hr e m S c hi c k s al ä u ß er st u n z ufri e d e n s ei e n. 

N a c h A uff a s s u n g d er N at ur v öl k er stir bt m a n n ur d ur c h T öt u n g, 

s ei es g e w alt s a m e, s ei es d ur c h Z a u b er ei b e wir kt e, u n d s c h o n 

d e s h al b si e ht m a n di e S e el e als r a c h s ü c hti g u n d r ei z b ar a n; v er-

m ei ntli c h b e n ei d et si e di e L e b e n d e n u n d s e h nt si c h n a c h d er 

G e s ell s c h aft d er alt e n A n g e h öri g e n - es ist d a h er b e gr eifli c h, d a ß 

1) 1\. Kl ei n p a ul, Di e L e b e n di g e n u n d di e T ot e n i n V ol k s gl a u b e n, R eli gi o n u n d 
S a g e. 1 8 9 8. 

2) l. c., p. 4 2 6. 
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si e  t r a c h t e t, sie  d u r ch  K r a n k h e i t en  zu  t ö t e n, um  m it  i h n en  v e r-

ei ni g t  zu  w e r d en  . . . 

. . . E i ne  w ei t e re  E r kl ä r u ng  d er  B ö s a rti g k eit, die  m an  d en  S e el en 

z u s c h r ei b t , li e gt  in  d er  i n s ti n k ti v en  F u r c ht  v or  di e s e n, w el c he  F u r c ht 

i h r e r s ei ts  d as  E r g e b nis  d er  A n g st  v or  d em  T o de  i s t." 

D a s  S t u d i um  d er  p s y c h o n e u r o ti s c h en  S t ö r u n g en  w ei st  u ns  a uf 

ei n e  u mf a s s e n d e re  E r kl ä r u ng  h i n, w el c he  die  W e s t e r m a r c k s c he 

mi t ei n s c hli e ß t . 

W e n n  ei ne  F r au  i h r en  M a n n, ei ne  T o c h t er  i h re  M u t t er  d u r ch 

d e n  T od  v e rl o r en  h a t, so  e r ei g n et  es  si ch  ni c ht  s el t e n, d aß  die 

Ü b e rl e b e n d e  v on  p ei ni g e n d en  B e d e n k e n, die  w ir  „ Z w a n g s v o r w ü r f e" 

h ei ß e n , b e f all en  w i r d, ob  sie  n i c ht  s el b st  d u r ch  ei ne  U n v o r s i c h-

ti g k ei t  o d er  N a c hl ä s si g k eit  d en  T od  d er  g e h e b t en  P e r s on  v e r-

s c h ul d e t  h a b e. K e i ne  E r i n n e r u ng  d a r a n, wie  s o r g f al tig  sie  d en 

K r a n k e n  g e pfl e gt, k ei ne  s a c hli c he  Z u r ü c k w ei s u ng  d er  b e h a u p t e t en 

V e r s c h ul d u n g  v e r m ag  d er  Q u al ein  E n de  zu  m a c h e n, die  e t wa 

d e n  p a t h ol o gi s c h en  A u s d r u ck  ei n er  T r a u er  d a r st ellt  u nd  m it  d er 

Z e i t  l a n g s am  a b kli n g t. D ie  p s y c h o a n al y ti s c he  U n t e r s u c h u ng  s ol c h er 

F äll e  h at  u ns  die  g e h ei m en  T ri e b f e d e rn  d es  L ei d e ns  k e n n en  g e-

l e h r t. W i r  h a b en  e r f a h r e n, d aß  di e se  Z w a n g s v o r w ü r fe  in  g e wi s s em 

Si n n e  b e r e c h ti gt  u nd  n ur  d a r um  g e g en  W i d e r l e g u ng  u nd  E i n-

s p r u c h  g ef eit  si n d. N i c ht  als  ob  die  T r a u e r n de  d en  T od  w i r k l i ch 

v e r s c h ul d e t  o d er  die  V e r n a c hl ä s si g u ng  w i r k l i ch  b e g a n g en  h ä t t e, 

wi e  es  d er  Z w a n g s v o r w u rf  b e h a u p t e t; a b er  es  w ar  d o ch  et w as  in 

i h r  v o r h a n d e n, ein  i hr  s el b st  u n b e w u ß t er  W u n s c h, d er  m it  d em 

T o d e  n i c ht  u n z u f ri e d en  w a r, u nd  d er  i hn  h e r b ei g ef ü h rt  h ä t t e, 

w e n n  er  im  B e sit ze  d er  M a c ht  g e w e s en  w ä r e. G e g en  di e s en  u n-

b e w u ß t e n  W u n s ch  r e a gi e rt  n un  d er  V o r w u rf  n a ch  d em  T o de  d er 

g eli e b t e n  P e r s o n. S ol c he  i m  U n b e w u ß t en  v e r st e c kte  F ei n d s eli g k eit 

hi n t e r  z ä rtli c h er  L i e be  gi bt  es  n un  in  f a st  all en  F äll en  v on  i n-

t e n si v e r  B i n d u ng  d es  G ef ü hls  an  ei ne  b e s ti m m te  P e r s o n, es  i st 

d e r  kl a s si s c he  F a l l, d as  V o r b i l d, d er  A m bi v al e nz  m e n s c hli c h er  G e-

f ü hl s r e g u n g e n . V on  s ol c h er  A m bi v al e nz  i st  b ei ei n em  M e n s c h en 

T ot e m u n d T a h u 

si e tr a c ht et, si e d ur c h Kr a n k h eit e n z u t öt e n, u m mit i h n e n v er-

ei ni gt z u w er d e n .  .  . 

.  .  . Ei n e w eit er e Er kl är u n g d er B ö s arti g k eit, di e n 1 a n d e n S e el e n 

z u s c hr ei bt, li e gt i n d er i n sti n kti v e n F ur c ht v or di e s e n, w el c h e F ur c ht 

i hr er s eit s d as Er g e b ni s d er A n g st v or d e m T o d e i st. " 

D a s St u di u m d er p s y c h o n e ur oti s c h e n St ör u n g e n w ei st u n s a uf 

ei n e u mf a s s e n d er e Er kl är u n g hi n, w el c h e di e W e st er m ar c k s c h e 

i nit ei n s c hli e ßt. 

W e n n ei n e Fr a u i hr e n M a n n, ei n e T o c ht er i hr e M utt er d ur c h 

d e n T o d v erl or e n h at, s o er ei g n et es si c h ni c ht s elt e n, d a ß di e 

Ü b erl e b e n d e v o n p ei ni g e n d e n B e d e n k e n, di e wir ,, Z w a n g s v or w ürf e " 

h ei ß e n, b ef all e n wir d, o b si e ni c ht s el b st d ur c h ei n e U n v or si c h-

ti g k eit o d er N a c hl ä s si g k eit d e n T o d d er g eli e bt e n P er s o n v er-

s c h ul d et h a b e. K ei n e Eri n n er u n g d ar a n, wi e s or gf älti g si e d e n 

Kr a n k e n g e pfl e gt, k ei n e s a c hli c h e Z ur ü c k w ei s u n g d er b e h a u pt et e n 

V er s c h ul d u n g v er m a g d er Q u al ei n E n d e z u m a c h e n, di e et w a 

d e n p at h ol o gi s c h e n A u s dr u c k ei n er Tr a u er d ar st ellt u n d mit d er 

Z eit l a n g s a m a b kli n gt. Di e p s y c h o a n al yti s c h e U nt er s u c h u n g s ol c h er 

F äll e h at u n s di e g e h ei m e n Tri e bf e d er n d es L ei d e n s k e n n e n g e-

l e hrt. Wir h a b e n erf a hr e n, d a ß di es e Z w a n g s v or w ürl e i n g e wi s s e m 

Si n n e b er e c hti gt u n d n ur d ar u m g e g e n Wi d erl e g u n g u n d Ei n-

s pr u c h g ef eit si n d. Ni cltt als o b di e Tr a u er n d e d e n T o d wir kli c h 

v er s c h ul d et o d er di e V er n a c hl ä s si g u n g wir kli c h b e g a n g e n h ätt e, 

wi e es d er Z w a n g s v or w urf b e h a u pt et; a b er es w ar d o c h et w a s i n 

i hr v or h a n d e n, ei n i hr s el b st u n b e w u ßt er W u n s c h, d er mit d e m 

T o d e ni c ht u n z ufri e d e n w ar, u n d d er i h n h er b ei g ef ü hrt h ätt e, 

w e n n er i m B esit z e d er M a c ht g e w e s e n w är e. G e g e n di e s e n u n-

b e w u ßt e n W u n s c h r e a gi ert n u n d er V or w urf n a c h d e m T o d e d er 

g eli e bt e n P er s o n. S ol c h e i m U n b e w u ßt e n v er st e c kt e F ei n d s eli g k eit 

hi nt er z ärtli c h er Li e b e gi bt es n u n i n f a st all e n F äll e n v o n i n-

t e n si v er Bi n d u n g d es G ef ü hl s a n ei n e b e sti m mt e P er s o n, es i st 

d er kl assis c h e F all, d as V or bil d, d er A m bi v al e n z m e n s c hli c h er G e-

f ü hl sr e g u n g e n. V o n s ol c h er A m bi v al e n z i st b ei ei n e m M e n s c h e n 
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b al d  m e h r, b ald  w e ni g er  in  d er  A nl a ge  v o r g e s e h e n; n o r m al e r w ei se 

i st  es  ni c ht  so  vi el, d aß  die  b e s c h ri e b e n en  Z w a n g s v o r w ü r fe  d a r a us 

e nt st e h e n  k ö n n e n. Wo  sie  a b er  a u s gi e big  a n g el e gt  i st, da  w i rd  sie 

si c h  g e r a de  im  V e r h ält nis  zu  d en  all e r g eli e b t e s t en  P e r s o n e n, d a, 

w o  m an  es  am  w e ni g s t en  e r w a r t en  w ü r d e, m a ni f e s ti e r e n. D ie 

Di s p o si ti o n  z ur  Z w a n g s n e u r o s e, die  w ir  in  d er  T a b u f r a ge  so  oft 

z u m  V e r gl ei ch  h e r a n g e z o g en  h a b e n, d e n k en  w ir  u ns  d u r ch  ein  b e-

s o n d e r s  h o h es  M aß  s ol c h er  u r s p r ü n gli c h er  G ef ü hl s a m bi v al e nz  a u s-

g e z ei c h n e t . 

W i r  k e n n en  n un  d as  M o m e n t, w el c h es  u ns  d as  v e r m ei n tli c he 

D ä m o n e n  t um  d er  f ri s ch  v e r s t o r b e n en  S e el en  u nd  die  N o t w e n d i g-

k ei t , si ch  d u r ch  die  T a b u v o r s c h ri f t en  g e g en  i h re  F ei n d s c h a ft  zu 

s c h üt z e n , e r kl ä r en  k a n n. W e nn  w ir  a n n e h m e n, d aß  d em  G ef ü hl s-

l e b en  d er  P r i m i t i v en  ein  ä h nli ch  h o h es  M aß  v on  A m bi v al e nz  z u-

k o m m e , wie  w ir  es  n a ch  d en  E r g e b ni s s en  d er  P s y c h o a n al y se  d en 

Z w a n g s k r a n k e n  z u s c h r ei b e n, so  w i rd  es  v e r st ä n dli c h, d aß  n a ch  d em 

s c h m e r zli c h e n  V e rl u st  ei ne  ä h nli c he  R e a k ti on  g e g en  die  im  U n b e-

w u ß t e n  l a t e n te  F ei n d s eli g k eit  n o t w e n dig  w i r d, wie  sie  d o rt  d u r ch 

di e  Z w a n g s v o r w ü r fe  e r wi e s en  w u r d e. Di e se  im  U n b e w u ß t en  als 

B e f ri e di g u n g  ü b er  d en  T o d e s f all p e i nl i ch  v e r s p ü rte  F ei n d s eli g k eit 

h a t  a b er  b eim  P r i m i t i v en  ein  a n d e r es  S c hi c k s al; sie  w i rd  a b g e-

w e h r t , i n d em  sie  a uf  d as  O bj e kt  d er  F ei n d s eli g k ei t, a uf  d en  T o t e n, 

v e r s c h o b e n  w i r d. W ir  h ei ß en  di e s en  i m  n o r m al en  wie  im  k r a n k-

h aft e n  S e el e nl e b en  h ä ufi g en  A b w e h r v o r g a ng  ei ne  P r o j e k t i o n. D er 

Ü b e rl e b e n d e  l e u g n et  n u n, d aß  er  je  f ei n d s eli ge  R e g u n g en  g e g en 

d e n  g eli e b t en  V e r s t o r b e n en  g e h e gt  h a t; a b er  die  S e ele  d es  V e r-

st o r b e n e n  h e gt  sie  j et zt  u nd  w i rd  sie  ü b er  die  g a n ze  Z eit  d er 

T r a u e r  zu  b e t ä ti g en  b e m ü ht  s ei n. D er  St r af- u nd  R e u e c h a r a k t er 

di e s e r  G ef ü hl s r e a kti on  w i rd  si ch  t r o tz  d er  g e gl ü c k t en  A b w e hr  d u r ch 

P r oj e k ti o n  d a rin  ä u ß e r n, d aß  m an  si ch  f ü r c ht et, si ch  V e r zi c ht  a u f-

e rl e g t  u nd  si ch  Ei n s c h r ä n k u n g en  u n t e r wi r f t, die  m an  z um  T e il 

al s  S c h u t z m a ß r e g eln  g e g en  d en  f ei n dli c h en  D ä m on  v e r kl ei d e t. W i r 

fi n d e n  so  wi e d e r u m, d aß  d as  T a bu  a uf  d em  B o d en  ei n er  a m b i-
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b al d m e hr, b al d w e ni g er i n d er A nl a g e v or g e s e h e n; n or m al er w ei s e 

i st es ni c ht s o vi el, d a ß di e b e s c hri e b e n e n Z w a n g s v or w ürf e d ar a u s 

e nt st e h e n _ k ö n n e n. W o sii e . a b er a u s gi e bi g a n g el e gt i st, d a wir d si e 

si c h g er a d e i m V er h ält ni s z u d e n all er g eli e bt e st e n P er s o n e n, d a, 

w o i n a n es a m ,l\i' e ni gst e n er w art e n w ür d e, m a nif e sti er e n. Di e 

Di s p o siti o n z ur Z w a n g s n e ur o s e, di e wir i n d er T a b ufr a g e s o oft 

z u m V er gl ei c h h er a n g e z o g e n h a b e n, d e n k e n V\'ir u n s d ur c h ei n b e-

s o n d er s h o h e s M a ß s ol c h er ur s pr ü n gli c h er G ef ü hl s a m bi v al e n z a u s-

g e z ei c h n et. 

Wir k e n n e n n u n d as M o m e nt, w el c h e s u n s d as v er m ei ntli c h e 

D ä m o n e nt u m d er fri s c h v er st or b e n e n S e el e n u n d di e N ot w e n di g-

k eit, si c h d ur c h di e T a b u v or s c hrift e n g e g e n i hr e F ei n d s c h aft z u 

s c h üt z e n, er kl är e n k a n n. W e n n wir a n n e h m e n, d a ß d e m G ef ü hl s-

l e b e n d er Pri miti v e n ei n ä h nli c h h o h e s M a ß v o n A m bi v al e n z z u-

k o m m e, wi e wir es n a c h d e n Er g e b ni s s e n d er P s y c h o a n al y s e d e n 

Z w a n g s kr a n k e n z u s c hr ei b e n, s o wir d es v er st ä n dli c h, d a ß n a c h d e m 

s c h n 1 er zli c h e n V erl u st ei n e ä h nli c h e R e a kti o n g e g· e n di e i m U n b e-

w u ßt e n l at e nt e F ei n d s eli g k eit n ot w e n di g wir d, wi e si e d ort d ur c h 

di e Z w a n g s v or w ürl e er wi e s e n w ur d e. Di e s e i m U n b e w u ßt e n als 

B efri e di g u n g ü b er d e n T o d e sf all p ei nli c h v er ~ p ürt e F ei n d s eli g k eit 

h at a b er b ei m Pri miti v e n ei n a n d er e s S c hi c k s al; si e wir d a b g e-

w e hrt, i n d e m si e a uf d as O bj e kt d er F ei n d s eli g k eit, a uf d e n T ot e n, 

v er s c h o b e n wir d. Wir h ei ß e n di e s e n i m n or m al e n wi e i m kr a n k-

h aft e n S e el e nl e b e n h ä ufi g e n A b w e hr v or g a n g ei n e Pr oj e kti o n. D er 

Ü b erl e b e n d e l e u g n et n u n, d a ß er j e f ei n d s eli g e R e g u n g e n g e g e n 

d e n g eli e bt e n V er st or b e n e n g e h e gt h at; a b er di e S e el e d es V er-

st or b e n e n h e gt si e j et zt u n d wir d si e ü b er di e g a n z e Z eit d er 

Tr a u er z u b et äti g e n b e m ü ht s ei n. D er Str af- u n d R e u e c h ar a kt er 

di e s er G ef ü hl sr e a kti o n wir d si c h tr ot z d er g e gl ü c kt e n A b w e hr d ur c h 

Pr oj e kti o n d ari n ä u ß er n, d a ß m a n si c h f ür c ht et, si e h V er zi e ht a uf-

erl e gt u n d si c h Ei n s c h F ä n k u n g e n u 1 1t er wirft, di e m a n z u m T eil 

als S c h ut z m a ßr e g el n g e g e n d e n f ei n dli c h e n D ä m o n v er kl ei d et. Wir 

. fi n d e n s o wi e d er u m, d a ß d as T a b u a uf d e m B o d e n ei n er a m bi-
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v al e n t e n  G ef ü hl s ei n s t ell u ng   e r w a c h s en  i st. A u ch  d as  T a bu  d er 

T o t e n  r ü h rt  v on  d em  G e g e n s a t z z wi s c h en  d em  b e w u ß t en  S c h m e rz 

u n d  d er  u n b e w u ß t en  B e f ri e di g u ng  ü b er  d en  T o d e s f all h e r. B ei 

di e s e r  H e r k u n ft  d es  G r oll es  d er  G ei s t er  i st  es  s el b st v e r st ä n dli c h, 

d a ß  g e r a de  die  n ä c h st en  u nd  f r ü h er  g eli e b t e s t en  Hi n t e r bli e b e n en 

i h n  am  m ei s t en  zu  f ü r c ht en  h a b e n. 

D i e  T a b u v o r s c h ri f t en  b e n e h m en  si ch  a u ch  h i er  z wi e s p äl tig  wie 

di e  n e u r o ti s c h en  S y m pt o m e»  Sie  b r i n g en  ei n e r s eits  d u r ch  i h r en 

C h a r a k t e r  als  Ei n s c h r ä n k u n g en  die  T r a u er  z um  A u s d r u c k, a n d e r-

s eit s  a b er  v e r r a t en  sie  s e hr  d e u tli c h, w as  sie  v e r b e r g en  w oll e n, 

di e  F ei n d s eli g k eit  g e g en  d en  T o t e n, die  j et zt  als  N o t w e hr  m o t i-

vi e r t  i st. E i n en  g e wi s s en  A n t e il d er  T a b u v e r b o te  h a b en  w ir  als 

V e r s u c h u n g s a n g s t  v e r s t e h en  g el e r n t. D er  T o te  i st  w e h rl o s, d as 

m u ß  z ur  B e f ri e di g u ng  d er  f ei n d s eli g en  G el ü s te  an  i hm  r ei z e n, 

u n d  di e s er  V e r s u c h u ng  m uß  d as  V e r b ot  e nt g e g e n g e s et zt  w e r d e n. 

W e s t e r m a r c k  h at  a b er  R e c h t, w e nn  er  f ür  die  A uff a s s u ng 

d e r  W i l d en  k ei n en  U n t e r s c hi ed  z wi s c h en  g e w al t s am  u nd  n a t ü rli ch 

G e s t o r b e n e n  g el t en  l a s s en  w i l l. F ür  d as  u n b e w u ß te  D e n k en  i st 

a u c h  d er  ein  G e m o r d e t e r, d er  ei n es  n a t ü rli c h en  T o d es  g e st o r b en 

i s t; die  b ö s en  W ü n s c he  h a b en  i hn  g e t ö t e t. ( V gl. die  n ä c h ste 

A b h a n dl u n g  di e s er  R e i h e: A n i m i s m u s, M a g ie  u nd  All m a c ht  d er 

G e d a n k e n. )  W er  si ch  f ür  H e r k u n ft  u nd  B e d e u t u ng  d er  T r ä u me 

v o m  T o de  t e u r er  V e r w a n d t er  ( d er  E l t e rn  u nd  G e s c h wi s t e r)  i n t e r-

e s si e rt , d er  w i rd  b e im  T r ä u m e r, b e im  K i nd  u nd  b e im  W i l d en 

di e  v olle  Ü b e r ei n s ti m m u ng  im  V e r h al t en  g e g en  d en  T o t e n, g e-

g r ü n d e t  a uf  die  n ä mli c he  G ef ü hl s a m bi v al e n z,  f e st st ell en  k ö n n e n. 

W i r  h a b en  v o r h in  ei n er  A u f f a s s u ng  v on  W u n d t  wi d e r s p r o c h e n, 

w el c h e  d as  W e s en  d es  T a bu  in  d er  F u r c ht  v or  d en  D ä m o n en 

fi n d e t , u nd  d o ch  h a b en  w ir  s o e b en  d er  E r kl ä r u ng  z u g e s ti m m t, 

w el c h e  d as  T a bu  d er  T o t en  a uf  die  F u r c ht  v or  d er  z um  D ä m on 

g e w o r d e n e n  S e ele  d es  V e r s t o r b e n en  z u r ü c kf ü h rt. D as  s c hi e ne  ein 

W i d e r s p r u c h : es  w i rd  u ns  a b er  ni c ht  s c h w er  w e r d e n, i hn  a u f z u-

l ö s e n. W i r  h a b en  die  D ä m o n en  z w ar  a n g e n o m m e n, a b er  ni c ht  als 
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v al e nt e n G ef ü hl s ei n st ell u n g er w a c h s e n i st. A u c h d as T a b u d er 

T ot e n r ü hrt v o n d e m G e g e n s at z z wi s c h e n d e m b e w u ßt e n S c h m er z 

u n d d er u n b e w u ßt e n B efri e di g u n g ü b er d e n T o d e sf all h er. B ei 

di e s er H er k u nft d es Gr oll e s d er G ei st er i st es s el b st v er st ä n dli c h, 

d a ß g er a d e di e n ä c h st e n u n d fr ü h er g eli e bt e st e n Hi nt er bli e b e n e n 

i h n a m m eist Ei n z u f ür c ht e n h a b e n. 

Di e T a b u v or s c hrift e n b e n e h m e n si c h a u c h hi er z wi e s p älti g wi e 

di e n e ur oti s c h e n S y m pt o m e. Si e bri n g e n ei n er s eit s d ur c h i hr e n 

C h ar a kt er als Ei n s c hr ä n k u n g e n di e Tr a u er z u m A u s dr u c k, a n d er-

s eit s a b e 1· v err at e n si e s e hr d e utli c h, w a s si e v er b er g e n w oll e n, 

di e F ei n d s eli g k eit g e g e n d e n T ot e n, di e j et zt als N ot w e hr m oti-

vi ert ist. Ei n e n g e wi s s e n A nt eil d er T a b u v er b ot e h a b e n wir als 

V er s u c h u n g s a n g st v er st e h e n g el er nt. D er T ot e i st w e hrl o s, d as 

m u ß z ur B efri e di g u n g d er f ei n d s eli g e n G el ü st e a n i h m r ei z e n, 

u n d di e s er V er s u c h u n g m u ß d as V er b ot e nt g e g e n g e s et zt w er d e n. 

W e st er m a.r c k h at a b er R e c ht, w e n n er f ür di e A uff a s s u n g 

d er Wil d e n k ei n e n U nt er s c hi e d z wi s c h e n g e w alt s a m u n d n at ürli c h 

G e st or b e n e n g elt e n l a s s e n will. F ür d as u n b e w u ßt e D err k e n i st 

a u c h d er ei n G e m or d et er, d er ei n e s n at ürli c h e n T o d e s g e st or b e n 

i st; di e b ö s e n W ü n s c h e h a b e n i h n g et öt et. ( V gl. di e n ä c h st e 

A b h a n dl u n g di e s er R ei h e: A ni mi s m u s, M a gi e u n d All m a c ht d er 

G e d a n k e n.) W er si c h f ür H er k u nft u n d B e d e ut u n g d er Tr ä u m e 

v o m: T o d e t e ur er V er w a n dt er ( d er Elt er n u n d G e s c h wi st er) i nt er-

e s si ert, d er wir d b ei m Tr ä u m er, b ei m Ki n d u n d b ei m Wil d e n 

di e v oll e Ü b er ei n sti m m u n g i m V er h alt e n g e g e n d e n T ot e n, g e-

gr ü n d et a uf di e n ä mli c h e G ef ü hl s a m bi v al e n z, f e st st ell e n k ö n n e n. 

Wir h a b e n v or hi n ei n er A uff a s s u n g v o n W u n dt wi d er s pr o c h e n, 

w el c h e d as W e s e n d es T a b u i n d er F ur c ht v or d e n D ä m o n e n 

fi n d et, u n d d o c h h a b e n wir s o e b e n d er F.r kl är u n g z u g e sti m mt, 

w el c h e d as T a b u d er T ot e n a uf di e F ur c ht v or d er z u m D ä m o n 

g e w or d e n e n S e el e d es V er st or b e n e n z ur ü c kf ü hrt. D a s s c hi e n e ei n 

Wi d er s pr u c h: es wir d u n s a b er ni c ht s c h w er w er d e n, i h n a uf z u-

l ö s e n. Wir h a b e n di e D ä m o n e n z w ar a n g e n o m m e n, a b er ni c ht als 
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et w a s  L e t z t es  u nd  f ür  die  P s y c h ol o gie  U n a ufl ö s b a r es  g el t en  l a s s e n. 

W i r  si nd  gl ei c h s am  hi n t er  die  D ä m o n en  g e k o m m e n, i n d em  w ir 

si e  als  P r oj e k ti o n en  d er  f ei n d s eli g en  G e f ü hle  e r k a n n t e n, w el c he  die 

Ü b e rl e b e n d e n  g e g en  die  T o t en  h e g e n. 

D i e  n a ch  u n s e r er  g ut  b e g r ü n d e t en  A n n a h me  z wi e s p äl ti g en   — 

z ä rtli c h e n  u nd  f ei n d s eli g en  — G e f ü hle  g e g en  die  n un  V e r s t o r b e n en 

w oll e n  si ch  z ur  Z eit  d es  V e rl u s t es  b ei de  z ur  G e l t u ng  b r i n g e n, als 

T r a u e r  u nd  als  B e f ri e di g u n g. Z wi s c h en  di e s en  b ei d en  G e g e n s ä t z en 

m u ß  es  z um  K o n fli kt  k o m m e n, u nd  da  d er  ei ne  G e g e n s a t z p a r t n e r, 

di e  F ei n d s eli g k eit  — g a nz  o d er  z um  g r ö ß e r en  A n t e i l e —, u n b e w u ßt 

i st, k a nn  d er  A u s g a ng  d es  K o n fli k t es  ni c ht  in  ei n er  S u b t r a k ti on 

d e r  b ei d en  I n t e n si t ä t en  v o n ei n a n d er  m it  b e w u ß t er  Ei n s e t z u ng  d es 

Ü b e r s c h u s s e s  b e s t e h e n, e t wa  wie  m an  ei n er  g eli e b t en  P e r s on  ei ne 

v o n  i hr  e rli t t e ne  K r ä n k u ng  v e r z ei h t. D er  P r o z eß  e rl e di gt  si ch 

vi el m e h r  d u r ch  ei n en  b e s o n d e r en  p s y c hi s c h en  M e c h a ni s m u s, d en 

m a n  in  d er  P s y c h o a n al y se  als  P r o j e k t i on  zu  b e z ei c h n en  g e w o h nt 

i st. D ie  F ei n d s eli g k ei t, v on  d er  m an  ni c h ts  w eiß  u nd  a u ch  w ei t er 

ni c h t s  wi s s en  w i l l, w i rd  a us  d er  i n n e r en  W a h r n e h m u ng  in  die 

A u ß e n w el t  g e w o r f e n, d a b ei v on  d er  ei g e n en  P e r s on  g el ö st  u nd 

d e r  a n d e r en  z u g e s c h o b e n. N i c ht  w i r, die  Ü b e rl e b e n d e n, f r e u en 

u n s  j et zt  d a r ü b e r, d aß  w ir  d es  V e r s t o r b e n en  l e dig  s i n d; n e i n, w ir 

t r a u e r n  um  i h n, a b er  er  i st  m e r k w ü r di g e r w ei se  ein  b ö s er  D ä m on 

g e w o r d e n , d em  u n s er  U n gl ü ck  B e f ri e di g u ng  b e r ei t en  w ü r d e, d er 

u n s  d en  T od  zu  b ri n g en  s u c h t. D ie  Ü b e rl e b e n d en  m ü s s en  si ch 

n u n  g e g en  di e s en  b ö s en  F e i nd  v e r t ei di g en  ; sie  si nd  v on  d er  i n n e r en 

B e d r ü c k u n g  e ntl a st et, h a b en  sie  a b er  n ur  g e g en  ei ne  B e d r ä n g nis 

v o n  a u ß en  ei n g e t a u s c h t. 

E s  i st  ni c ht  a b z u w ei s e n, d aß  di e s er  P r oj e k ti o n s v o r g a n g, w el c h er 

di e  V e r s t o r b e n en  zu  b ö s willi g en  F ei n d en  m a c h t, ei ne  A n l e h n u ng 

a n  d en  r e ell en  F ei n d s eli g k ei t en  fi n d e t, die  m an  v on  l e t z t e r en  e r-

i n n e r n  u nd  i h n en  w i r k l i ch  z um  V o r w u rf  m a c h en  k a n n. Al so  an 

i h r e r  H ä r t e, H e r r s c h s u c h t, U n g e r e c h ti g k ei t, u nd  w as  s o n st  d en 

H i n t e r g r u n d  a u ch  d er  z ä rtli c h st en  B e zi e h u n g en  u n t er  d en  M e n-

D a s T a b u u n d di e A m bi v al e n z d e r G ef ü hl.sr e g u n g e n 7 9 

et w a s L et zt e s u n d f ür di e P s y c h ol o gi e U n a ufl ö s b ar e s g elt e n l a s s e n. 

Wir si n d gl ei c h s a n 1 hi nt er di e D ä n 1 o n e n g e k o m m e n, i n d e m. wir 

si e als Pr oj e kti o n e n d er f ei n d s eli g e n G ef ü hl e er k a n nt e n, w el c h e rli e 

Ü b erl e b e n d e n g e g e n di e T ot e n h e g e n. 

Di e n a c h u n s er er g ut b e gr ü n d et e n A n n a h m e z wi e s p älti g e n 

z ärtli c h e n u n d, f ei n d s eli g e n - G ef ü hl e g e g e n di e n u n V er st or b e n e n 

w oll e n si c h z ur Z eit d es V erl u st e s b ei d e z ur G elt u n g bri n g e n, als 

Tr a u er u n d als B efri e di g u n g. Z wi s c h e n di e s e n b ei d e n G e g e n s ät z e n 

m u ß es z u m K o nfli kt k o m m e n, u n d d a d er ei n e G e g e n s at z p art n er, 

di e F ei n d s eli g k eit - g a n z o d er z u m gr ö ß er e n A nt eil e-, u n b e w u ßt 

i st, k a n n d er A u s g a n g d es K o nfli kt e s ni c ht i n ei n er S u btr a kti o n 

d er b ei d e n I nt e n sit ät e n v o n ei n a n d er mit b e w u ßt er Ei n s et z u n g d e s 

Ü b er s c h u s s e s b e st e h e n, et w a wi e m a n ei n er g eli e bt e n P er s o n ei n e 

v o n i hr erlitt e n e Kr ä n k u n g v er z ei ht. D er Pr o z e ß erl e di gt si c h 

vi el m e hr d ur c h ei n e n b e- S o n d er e n p s y c hi s c h e n M e c h a ni s m u s, d e n 

m a n i n d er P s y c h o a n al y s e als Pr oj e kti o n z u b e z ei c h n e n g e w o h nt 

i st. Di e F ei n d s eli g k eit, v o n d er m a n ni c ht s w ei ß u n d a u c h w eit er 

ni c ht s wi s s e n will, wir d a u s d er i n n er e n W a hr n e h m u n g i n di e 

A u ß e n w eit g e w orf e n, d a b ei v o n d er ei g e n e n P er s o n g el ö st u n d 

d er a n d er e n· z u g e s c h o b e n. Ni c ht wir, di e Ü b erl e b e n d e n, fr e u e n 

u n s j et zt d ar ü b er, d a ß wir d es V er st or b e n e n l e di g si n d; n ei n, wir 

tr a u er n u m i h n, a b er er i st m er k w ür di g er w ei s e ei n b ö s er D ä m o n 

g e w or d e n, d e m u n s er U n gl ü c k B efri e di g u n g b er eit e n w ür d e, d er 

u n s d e n T o d z u bri n g e n s u c ht. Di e Ü b erl e b e n d e n m ü s s e n si c h 

n u n g e g e n di e s e n b ö s e n F ei n d v ert ei di g e n ; si e si n d v o n d er i n n er e n 

B e dr ü c k u n g e ntl a st et, h a b e n si e a b er n ur g e g e n ei n e B e dr ä n g ni s 

v o n a u ß e n ei n g et a u s c ht. 

& i st ni c ht a b z u w ei s e n, d a ß di e s er Pr oj e kti o n s v or g a n g, w el c h er 

di e V er st or b e n e n z u b ö s willi g e n F ei n d e n m a c ht, ei n e A nl e h n u n g 

a n d e n r e ell e n F ei n d s eli g k eit e n fi n d et, di e m a n v o n l et zt er e n er-

i n n er n u n d i h n e n wir kli c h z u m V or w urf m a c h e n k a n n. Als o a n 

i hr er H ärt e, H err s c h s u c ht, U n g er e c hti g k eit, u n d w a s s o n st d e n 

Hi nt er gr u n d a u c h d er z ärtli c h st e n B e zi e h u n g e n u nt er d e n M e n-
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s e h e n  bil d e t. A b er  es  k a nn  n i c ht  so  ei n f a ch  z u g e h e n, d aß  u ns 

di e s e s  M o m e nt  f ür  si ch  all ein  die  P r oj e kti o n s s c h ö pf u ng  d er  D ä m o n en 

b e g r ei fli c h  m a c h e. D ie  V e r s c h ul d u n g en  d er  V e r s t o r b e n en  e n t h al t en 

g e w i ß  ei n en  T e il d er  M o t i v i e r u ng  f ür  die  F ei n d s eli g k eit  d er  Ü b e r-

l e b e n d e n, a b er  sie  w ä r en  u n w i r k s a m, w e nn  n i c ht  die  l e t z t e r en  di e se 

F ei n d s eli g k ei t  a us  ei g e n em  e n t wi c k eln  w ü r d e n, u nd  d er  Z e i t p u n kt 

i h r es  T o d es  w ä re  g e w iß  d er  u n g e ei g n e t s te  A nl a ß, die  E r i n n e r u ng 

a n  die  V o r w ü r fe  zu  w e c k e n, die  m an  i h n en  zu  m a c h en  b e r e c h ti gt 

w a r . W i r  k ö n n en  die  u n b e w u ß te  F ei n d s eli g k eit  als  d as  r e g el m ä ßig 

wi r k e n d e  u nd  ei g e n tli ch  t r ei b e n de  M o t iv  n i c ht  e n t b e h r e n. Di e se 

f ei n d s eli g e  S t r ö m u ng  g e g en  die  n ä c h st en  u nd  t e u e r s t en  A n g e h ö ri g en 

k o n n t e  zu  d e r en  L e b z ei t en  l a t e nt  bl ei b e n, d as  h ei ßt  si ch  d em 

B e w u ß t s ei n  w e d er  di r e kt  n o ch  i n di r e kt  d u r ch  i r g e nd  ei ne  E r s a t z-

b il d u n g  v e r r a t e n. M it  d em  A bl e b en  d er  gl ei c h z ei tig  g e h e b t en  u nd 

g e h a ß t e n  P e r s o n en  w ar  di es  ni c ht  m e hr  m ö gli c h, d er  K o n fli kt 

w u r d e  a k u t. D ie  a us  d er  g e s t ei g e r t en  Z ä r tli c h k eit  s t a m m e n de  T r a u er 

w u r d e  ei n e r s eits  u n d ul d s a m er  g e g en  die  l a t e n te  F ei n d s eli g k ei t, 

a n d e r s eit s  d u r f te  sie  es  n i c ht  z ul a s s e n, d aß  si ch  a us  l e t z t e r er  n un 

e i n  G e f ü hl d er  B e f ri e di g u ng  e r g e b e. S o mit  k am  es  z ur  V e r d r ä n-

g u n g  d er  u n b e w u ß t en  F ei n d s eli g k eit  a uf  d em  W e ge  d er  P r oj e k ti o n, 

z u r  B i l d u ng  j e n es  Z e r e m o ni ell s, in  d em  die  F u r c ht  v or  d er  B e-

s t r a f u n g  d u r ch  die  D ä m o n en  A u s d r u ck  fi n d e t, u nd  m it  d em  z ei t-

l i c h en  A bl a uf  d er  T r a u er  v e rli e rt  a u ch  d er  K o n fli kt  an  S c h ä rf e, 

s o  d aß  d as  T a bu  di e s er  T o t en  si ch  a b s c h w ä c h en  o d er  in  V e r g e s s e n-

h ei t  v e r si n k en  d a rf. 
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H a b e n  w ir  so  d en  B o d en  g e kl ä r t, a uf  d em  d as  ü b e r a us  l e h r-

r ei c h e  T a bu  d er  T o t en  e r w a c h s en  i s t, so  w oll en  w ir  n i c ht  v e r-

s ä u m e n , ei ni ge  B e m e r k u n g en  a n z u k n ü pf e n, die  f ür  d as  V e r st ä n d nis 

d e s  T a bu  ü b e r h a u pt  b e d e u t u n g s v oll w e r d en  k ö n n e n, 

D i e  P r oj e k ti on  d er  u n b e w u ß t en  F ei n d s eli g k eit  b e im  T a bu  d er 

T o t e n  a uf  die  D ä m o n en  i st  n ur  ein  ei n z el n es  B ei s pi el a us  ei n er 
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s e h e n bil d et. A b er es k a n n ni c ht s o ei nf a c h z u g e h e n, d a ß u n s 

di es es M o m e nt f ür si c h all ei n di e Pr oj e kti o n s s c h ö pf u n g d er D ä m o n e n 

b e gr eifli c h m a c h e. Di e V er s c h ul d u n g e n d er V er st or b e n e n e nt h alt e n 

g e wi ß ei n e n T eil d er M oti vi er u n g f ür di e F ei n d s eli g k eit d er Ü b er-

l e b e n d e n, a b er si e w är e n u n wir k s a m, w e n n ni c ht di e l et zt er e n di es e 

F ei n d s eli g k eit a u s ei g e n e m e nt wi c k el n w ür d e n, u n d d er Z eit p u n kt 

i hr e s T o d e s w är e g e wi ß d er u n g e ei g n et st e A nl a ß, di e Eri n n er u n g 

a n di e V or w ürf e z u w e c k e n, di e m a n i h n e n z u m a c h e n b er e c hti gt 

w ar. Wir k ö n n e n di e u n b e w u ßt e F ei n d s eli g k eit als d as r e g el m ä ßi g 

wir k e n d e: u n d ei g e ntli c h tr ei b e n d e M oti v ni o ht e nt b e hr e n. Di e s e 

f ei n d s eli g e Str ö m u n g g e g e n di e n ä c h st e n u n d t e u er st e n A n g e h öri g e n 

k o n nt e z u d er e n L e b z eit e n l at e nt bl ei b e n, d as h ei ßt si c h d e m 

B e w u ßt s ei n w e d er dir e kt n o c h i n dir e kt d ur c h ir g e n d ei n e Er s at z-

bil d u 1 1 g v err at e n. Mit d e m A bl e b e n d er gl ei c h z eiti g g eli e bt e n u n d 

g e h a ßt e n P e:r s o n e n w ar di e s ni c ht m e hr m ö gli c h, d er K o nfli kt 

w ur d e a k ut. Di e a u s d er g e st ei g ert e n Z ärtli c h k eit st a m m e n d e Tr a u er 

w ur d e ei n er s eit s u n d ul d s a m er g e g e n di e l at e nt e F ei n d s eli g k eit, 

a n d er s eit s d urft e si e es ni c ht z ul a s s e n, d a ß si c h a u s l et zt er er n u n 

ei n G ef ü hl d er B efri e di g u n g er g e b e. S o mit k a m es z ur V er dr ä n-

g u n g d er u n b e w u ßt e n F ei n d s eli g k eit a uf d e m W e g e d er Pr oj e kti o n, 

z ur Bil d u n g j e n e s Z er e m o ni ell s, i n d e m di e F ur c ht v or d er B e-

str af u n g d ur c h di e D ä m o n e n A u s dr u c k fi n d et, u n d mit d e m z eit-

li c h e n A bl a uf d er Tr a u er v erli ert a u c h d er K o nfli kt a n S c h ärf e, 

s o d a ß -i as T a b u di e s er T ot e n si c h a b s c h w ä c h e n o d er i n V er g e s s e n-

h eit v er si n k e n d arf. 
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H a b e n wir s o d e n B o d e n g e kl ärt, a uf d e m d as ü b er a u s l e hr-

r ei c h e T a b u d er T ot e n er w a c h s e n i st, s o w oll e n wir ni c ht v er-

s ä u m e n, ei ni g e B e m er k u n g e n a n z u k n ü pf e n, di e f ür d as V er st ä n d ni s 

d es T a b u ü b er h a u pt b e d e ut u n g s v oll w er d e n k ö n n e n. 

Di e Pr oj e kti o n d er u n b e w u ßt e n F ei n d s eli g k eit b ei m T a b u d er 

T ot e n a uf di e D ä m o n e n i st n ur ei n ei n z el n e s B eis pi el a u s ei n er 
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R e i h e  v on  V o r g ä n g e n, d e n en  d er  g r ö ß te  Ei n fl uß  a uf  die  G e s t al-

t u n g  d es  p r i m i t i v en  S e el e nl e b e ns  z u g e s p r o c h en  w e r d en  m u ß. In 

d e m  b e t r a c h t e t en  F alle  di e nt  die  P r oj e k ti on  d er  E r l e d i g u ng  ei n es 

G ef ü hl s k o nfli kt e s ;  sie  fi n d et  die  n ä mli c he  V e r w e n d u ng  in  ei n er 

g r o ß e n  A n z a hl v on  p s y c hi s c h en  Si t u a ti o n e n, die  z ur  N e u r o se  f ü h r e n. 

A b e r  die  P r oj e k ti on  i st  n i c ht  f ür  die  A b w e hr  g e s c h aff e n, sie  k o m mt 

a u c h  z u s t a n d e, wo  es  k ei ne  K o n fli k te  gi b t. D ie  P r oj e k ti on  i n n e r er 

W a h r n e h m u n g e n  n a ch  a u ß en  i st  ein  p r i m i t i v er  M e c h a ni s m u s, d em 

z . B. a u ch  u n s e re  Si n n e s w a h r n e h m u n g en  u n t e rli e g e n, d er  al so 

a n  d er  G e s t al t u ng  u n s e r er  A u ß e n w elt  n o r m al e r w ei se  d en  g r ö ß t en 

A n t e i l h a t. U n t er  n o ch  ni c ht  g e n ü g e nd  f e st g e st ellt en  B e di n g u n g en 

w e r d e n  i n n e re  W a h r n e h m u n g en  a u ch  v on  G e f ü hl s- u nd  D e n k-

v o r g ä n g e n  wie  die  Si n n e s w a h r n e h m u n g en  n a ch  a u ß en  p r oji zi e r t, 

z u r  A u s g e s t al t u ng  d er  A u ß e n w elt   v e r w e n d e t, w ä h r e nd  sie  d er 

I n n e n w el t  v e r bl ei b en  s oll t e n. Es  h ä n gt  di es  vi ell ei c ht  g e n e ti s ch 

d a mi t  z u s a m m e n, d aß  die  F u n k t i on  d er  A u f m e r k s a m k eit  u r s p r ü n g-

l i c h  ni c ht  d er  I n n e n w el t, s o n d e rn  d en  v on  d er  A u ß e n w elt  z u-

st r ö m e n d e n  R e i z en  z u g e w e n d et  w a r, u nd  v on  d en  e n d o p s y c hi-

s c h e n  V o r g ä n g en  n ur  die  N a c h ri c h t en  ü b er  L u s t- u nd  U n l u s t-

e n t wi c kl u n g e n  e m p fi n g. E r st  m it  d er  A u s b il d u ng  ei n er  a b st r a kt en 

D e n k s p r a c h e , d u r ch  die  V e r k n ü p f u ng   d er  si n nli c h en  R e s te  d er 

W o r t v o r s t ell u n g e n  m it  i n n e r en  V o r g ä n g e n, w u r d en  di e se  s el b st 

all m ä hli c h  w a h r n e h m u n g s f a hi g. Bis  d a hin  h a t t en  die  p r i m i t i v en 

M e n s c h e n  d u r ch  P r oj e k ti on  i n n e r er  W a h r n e h m u n g en  n a ch  a u ß en 

ei n  B i ld  d er  A u ß e n w elt  e n t wi c k el t, w el c h es  w ir  n un  m it  e r-

s t a r k t e r  B e w u ß t s ei n s w a h r n e h m u ng  in  P s y c h ol o gie  z u r ü c k ü b e r s et z en 

m ü s s e n . 

D i e  P r oj e k ti on  d er  ei g e n en  b ö s en  R e g u n g en  in  die  D ä m o n en 

i st  n ur  ein  St ü ck  ei n es  S y s t e m s, w el c h es  die  „ W el t a n s c h a u u n g" 

d e r  P r i m i t i v en  g e w o r d en  i s t, u nd  d as  w ir  in  d er  n ä c h st en  A b-

h a n dl u n g  di e s er  R e i he  als  d as  „ a ni mi s ti s c h e"  k e n n en  l e r n en  w e r d e n. 

W i r  w e r d en  d a nn  die  p s y c h ol o gi s c h en  C h a r a k t e re  ei n er  s ol c h en 

S y s t e m bil d u n g  f e st z u st ell en  h a b en  u nd  u n s e re  A n h al t s p u n k te  wi e d e r¬
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R ei h e v o n V or g ä n g e n, d e n e n d er gr ö ßt e Ei nfl u ß a uf di e G e st al-

t u n g d es pri miti v e n S e el e ml e b e n s z u g e s pr o c h e n w er d e n m u ß. I n 

d e m b etr a c ht et e n F all e di e nt di e Pr oj e kti o n d er Erl e di g u n g ei n e s 

G ef ü hl s k o nfli kt e s; si e fi n d et di e n ä mli c h e V er w e n d u n g i n ei n er 

gr o ß e n A n z a hl v o n p s y c hi s c h e n Sit u ati o n e n, di e z ur N e ur o s e f ü hr e n. 

A b er di e Pr oj e kti o n i st ni c ht f ür di e A b w e hr g e s c h aff e n, si e k o mr nt 

a u c h z u st a n d e, w o es k ei n e K o nfli kt e gi bt. Di e Pr oj e kti o n i n n er er 

W a hr n e h m u n g e n n a c h a u ß e n i st ei n pri miti v er M e c h a ni s m u s, d e m 

z. B. a u c h u n s er e Si n n e s w a hr n e h m u n g e n u nt erli e g e n, d er als o 

a n d er G e st alt u n g 1 n 1s er er A u ß e n w elt n or m al er w ei s e d e n gr ö ßt e n 

A nt eil h at. U nt er n o c h ni c ht g e n ü g e n d f e st g e st ellt e n B e di n g u n g e n 

w er d e n i n n er e W a hr n ~ h m u n g e n a u c h v o n G ef ü hl s- u n d D e n k-

v or g ä n g e n wi e di e Si n n e s w a hr n e h m u n g e n n a c h a u ß e n pr oji zi ert, 

z ur A u s g e st alt u n g d er A u ß e n w elt v er w e n d et, w ä hr e n d si e d er 

I n n e n w elt v er bl ei b e n s ollt e n. E s h ä n gt di e s vi ell ei c ht g e n eti s c h 

d a mit z u s a m m e n, d a ß di e F u n kti o n d er A uf m er k s a m k eit ur s pr ü n g-

li c h ni c ht d er I n n e n w elt, s o n d er n d e n v o n d er A u ß e n w elt z u-

str ör n e n d e n R ei z e n z u g e w e n d et w ar, u n d v o n d e n e n d o p s y c hi-

s c h e n V or g ä n g e n n ur di e N a c hri c ht e n ü b er L u st- u n d U nl u st-

e nt wi c kl u n g e n e m pfi n g. Er st mit d er A u s bil d u n g ei n er a b str a kt e n 

D e n k s pr a c h e, d ur c h di e V er k n ü pf u n g d er si n nli c h e n R e st e d er 

W ort v or st ell u n g e n mit i n n er e n V or g ä n g e n, w ur d e n di e s e s el b st 

all m ä hli c h w a hr n e h m u n g sf ä hi g. Bis d a hi n h att e n di e pri miti v e n 

M e n s c h e n d ur c h Pr oj e kti o n i n n er er W a hr n e h m u n g e n n a c h a u ß e n 

ei n Bil d d er A u ß e n w elt e nt wi c k elt, w el c h e s wir n u n mit er-

st ar kt er B e w u ßt s ei n s w a hr n e h:,: n u n g i n P s y c h ol o gi e z ur ü c k ü b er s et z e n 

m ü s s e n. 

Di e Pr oj e kti o n d er ei g e n e n b ö s e n R e g u n g e n i n di e D ä m o n e n 

i st n ur ei n St ü c k ei n e s S y st e m s, w el c h e s di & ,, W elt a n s c h a u u n g " 

d er Pri miti v e n g e w or d e n i st, u n d d as wir i n d er n ä c h st e n A b-

h a n dl u n g di e s er R ei h e als d as „ a ni mi sti s c h e " k e n n e n l er n e n w er d e n. 

Wir w er d e n d a n n di e p s y c h ol o gi s c h e n C h ar a kt er e ei n er s ol c h e n 

S y st e m bil d u n g f e st z u st ell e n h a b e n u n d u n s er e A n h alt s p u n kt e wi e d er-

F r e u d, I X. 6 
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u m  in  d er  A n al y se  j e n er  S y s t e m bil d u n g en  fi n d e n, w el c he  u ns  die 

N e u r o s e n  e n t g e g e n b ri n g e n. W i r  w oll en  v o rl ä ufig  n ur  v e r r a t e n, d aß 

di e  s o g e n a n n te  „ s e k u n d ä re  B e a r b e i t u n g"  d es  T r a u m i n h al ts  d as 

V o r b i l d  f ür  alle  di e se  S y s t e m bil d u n g en  i st. V e r g e s s en  w ir  a u ch 

ni c h t  d a r a n, d aß  es  v om  S t a d i um  d er  S y s t e m bil d u ng  an  z w ei e rl ei 

A bl e i t u n g e n  f ür  j e d en  v om  B e w u ß t s ein  b e u r t eil t en  A kt  gi b t, die 

s y st e m ati s c h e  u nd  die  r e al e, a b er  u n b e w u ß t e.1 

W u n d t *  b e m e r k t, d aß  „ u n t er  d en  W i r k u n g e n, die  d er  M y t h us 

all e r o r t e n  d en  D ä m o n en  z u s c h r ei b t, z u n ä c h st die  u n h e i l v o l l e n 

ü b e r wi e g e n , so  d aß  im  Gl a u b en  d er  V öl k er  si c h tli ch  die  b ö s en 

D ä m o n e n  ält er  si nd  als  die  g u t e n ". Es  i st  n un  s e hr  w o hl m ö gli c h, 

d a ß  d er  B e g ri ff d es  D ä m o ns  ü b e r h a u pt a us  d er  so  b e d e u t s a m en 

R el a ti o n  zu  d en  T o t en  g e w o n n en  w u r d e. D ie  di e s em  V e r h ält nis 

i n n e w o h n e n d e  A m bi v al e nz  h at  si ch  d a nn  i m*  w ei t e r en  V e rl a u fe 

d e r  M e n s c h h ei t s e n t wi c kl u ng  d a rin  g e ä u ß e r t, d aß  sie  a us  d er  n ä m-

l i c h en  W u r z el z w ei v öllig  e nt g e g e n g e s et zte  p s y c hi s c he  B il d u n g en 

h e r v o r g e h e n  l i e ß: D ä m o n e n- u nd  G e s p e n s t e r f u r c ht  ei n e r s eit s, die 

A h n e n v e r e h r u n g  a n d e r s ei t s.3  D aß  die  D ä m o n en  st ets  als  die  G ei s t er 

k ü r zli c h  V e r s t o r b e n er  a u f g e f a ßt  w e r d e n, b e z e u gt  wie  ni c h ts  a n d e r es 

d e n  Ei nfl uß  d er  T r a u er  a uf  die  E n t s t e h u ng  d es  D ä m o n e n gl a u b e n s. 

D i e  T r a u er  h at  ei ne  g a nz  b e s ti m m te  p s y c hi s c he  A u f g a be  zu  e rl e di g e n, 

si e  s oll die  E r i n n e r u n g en  u nd  E r w a r t u n g en  d er  U b e rl e b e n d en  v on  d en 

T o t e n  a bl ö s e n. I st  di e se  A r b e it  g e s c h e h e n, so  l ä ßt  d er  S c h m e rz  n a c h, 

m i t  i hm  die  R e ue  u nd  d er  V o r w u rf u nd  d a r um  a u ch  die  A n g st 

v o r  d em  D ä m o n. Di e s el b en  G ei s t er  a b e r, die  z u n ä c h st  als  D ä m o n en 

g e f ü r c h t e t  w u r d e n, g e h en  n un  d er  f r e u n dli c h e r en  B e s t i m m u ng 

1 )  D e n  P r oj e k t i o n s s c h ö p f u n g e n  d e r P ri mi ti v e n  st e h e n  di e  P e r s o nifi k ati o n e n  n a h e ,  

d u r c h  w el c h e  d e r Di c h t e r di e  i n  i h m  ri n g e n d e n  e nt g e g e n g es et zt e n  T ri e b r e g u n g e n  

al s g es o n d e rt e  I n di vi d u e n  a u s si c h  h e r a usst ellt .  

2 )  „ M y t h u s u n d  R eli gi o n " , II , S . 1 2 9. 

3 )  I n  d e n  P s y c h o a n al y s e n  n e u r oti s c h e r P e r s o n e n , di e  a n  G es p e nst e r a n gs t l ei d e n  

o d e r i n  i h r e r Ki n d h ei t g elitt e n  h a b e n , f äll t , e s of t ni c h t s c h w e r , di es e  G es p e nst e r al s  

di e  El t e r n  z u  e ntl a r v e n . V g l . hi e zu  a u c h  di e  „ S e x u a l g e s p e n s t e r " b etit elt e  Mi t t eil u n g  

v o n  P . H a e b e r l i n  ( S e x u al p r o bl e m e , F e b r u a r  1 9 1 2 ), i n  w el c h e r e s si c h  u m  ei n e  

a n d e r e  e r oti s c h  b et o nt e  P e r s o n  h a n d elt , d e r V at e r a b e r v e r st o r b e n  w a r .  
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u m 1 n d er A n al y s e j e n er S y st e m bil d u n g e n fi n d e n, w el c h e u n s di e 

N e ur o s e n e nt g e g e n bri n g e n. Wir w oll e n v brl ä ufi g n ur v err at e n, d a ß 

di e s o g e n a n nt e ,, s e k u n d är e B e ar b eit u n g " d es Tr a u mi n h alt s d as 

V or bil d f ür all e di e s e S y st e m bil d u n g e n ist. V er g e s s e n wir a u c h 

ni c ht d ar a n, d a ß es v o m St a di u m d er S y st e m bil d u n g a n z w ei erl ei 

A bl eit u n g e n f ür j e d e n v o m B e w u ßt s ei n b e urt eilt e n A kt gi bt, di e 

s y st e m ati s c h e u n d di e r e al e, a b er u n b e w u ßt e. 1 

W u n d e b e m er kt, d a ß „ u nt er d e n Wir k u n g e n, di e d er M yt h u s 

all er ort e n d e n D ä m o n e n z u s c hr ei bt, z u n ä c h st di e u n h eil v oll e n 

ü b er wi e g e n, s o d a ß i m Gl a u b e n d er V öl k er si c htli c h di e b ö s e n 

D ä m o n e n ält er si n d als di e g ut e n ". Es i st n u n s e hr w o hl m ö gli c h, 

d a ß d er B e griff d es D ä m o n s ü b er h a u pt a u s d er s o b e d e ut s a m e n 

R el ati o n z u d e n T ot e n g e w o n n e n w ur d e. Di e di e s e m V er h ält ni s 

i n n e w o h n e n d e A m bi v al e n z h at si c h d a" n n i n 1'" w eit et e n V erl a uf e 

d er M e n s c h h eit s e nt wi c kl u n g d ari n g e ä u ß ert, d a ß si e a u s d er n ä m-

li c h e n W ur z el z w ei v ölli g e nt g e g e n g e s et zt e p s y c hi s c h e Bil d u n g e n 

h er v or g e h e n li e ß: D ä m o n e n- u n d G e s p e n st erf ur c ht ei n er s eit s, di e 

A h n e n v er e hr u n g a n d er s eit s. 5 D a ß di e D ä m o n e n st et s als di e G ei st er 
k ür zli c h V er st or b e n er a uf g ef a ßt w er d e n, b e z e u gt wi e ni c ht s a n d er e s 

d e n Ei nfl u ß d er Tr a u er a uf di e E nt st e h u n g d es D ä m o n e n gl a u b e n s. 

Di e Tr a u er h at ei n e g a n z b e sti m mt e p s y c hi s c h e A uf g a b e z u erl e di g e n, 

si e s oll di e Eri n n er u n g e n u n d Er w art u n g e n d er Ü b erl e b e n d e n v o n d e n 
T ot e n a bl ö s e n. I st di e s e Ar b eit g e s c h e h e n, s o l ä ßt d er S c h m e n n a c h, 

mit i h m di e R e u e u n d d er V or w urf u n d d ar u m a u c h di e A n g st 

v or d e m D ä m o n. Di e s el b e n G ei st er a b er, di e z u n ä c h st als D ä m o n e n 

g ef ür c ht et w ur d e n, g e h e n n u n d er fr e u n dli c h er e n B e sti m m u n g 

1) D e n P r oj e kti o n s s c h ö pf u n g e n d e r P ri miti v e n st e h e n di e P e r s o nifi k ati o n e n n a h e, 
d u r c h w el c h e d e r Di c ht e r di e i n i h m ri n g e n d e n e nt g e g e n g e s et zt e n T ri e b r e g u n g e n 
al s g e s o n d e rt e I n di vi' d u e n a us si c h h e r a u s st ellt. 

2) ,, M yt h u s u n d R eli gi o n ", II, S. 1 2 9. 
5) I n  d e n P s y c h o a n al y s e n n e u r oti s c h e r P e r s o n e n, di e a n G e s p e n st e r a n g st l ei d e n 

o d e r i n i h r e r Ki n d h eit g elitt e n h a b e n, f ällt. es oft ni c ht s c h w e r, di e s e G e s p e n st e r al s 
di e El ~ e r n z u e ntl a r v e n. V gl. hi e z u a u c h di e „ S e x u al g e s p e n st e r " b etit elt e Mitt eil u n g 
v o n P. H a e h e rli n ( S e x u al p r o bl e m e, F e b r u a r 1 9 1 2), i n w el c h e r es si c h u m. ei n e 
a n d er e er oti s c h b et o nt e P er s o n h a n d elt, d er V at er a b er v er st or b e n w ar. 
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e n t g e g e n , als  A h n en  v e r e h rt  u nd  z ur  Hil f el ei s t u ng  a n g e r u f en  zu 

w e r d e n . 

Ü b e r bli c k t  m an  d as  V e r h äl t nis  d er  Ü b e rl e b e n d en  zu  d en  T o t en 

i m  W a n d el d er  Z ei t e n, so  i st  es  u n v e r k e n n b a r, d aß  d e s s en  A m -

bi v al e n z  a u ß e r o r d e ntli ch  n a c h g el a s s en  h at. Es  g eli n gt  j et zt  l ei c h t, 

d i e . u n b e w u ß t e, i m m er  n o ch  n a c h w ei s b a re  F ei n d s eli g k eit  g e g en 

di e  T o t en  ni e d e r z u h al t e n, o h ne  d aß  es  ei n es  b e s o n d e r en  s e eli s c h en 

A u f w a n d e s  hi ef ür  b e d ü rft e. Wo  f r ü h er  d er  b ef ri e di g te  H aß  u nd 

di e  s c h m e r z h a f te  Z ä r tli c h k ei t mi t ei n a n d er  g e r u n g en  h a b e n, da  e r-

h e b t  si ch  h e u te  wie  ei ne  N a r b e n bil d u ng  die  Pi e t ät u nd  f o r d e rt 

d a s : D e  m ort uis  nil  nisi  b e n e.  N ur  die  N e u r o ti k er  t r ü b en  n o ch 

di e  T r a u er  um  d en  V e rl u st  ei n es  i h r er  T e u r en  d u r ch  A n f alle  v on 

Z w a n g s v o r w ü r f e n , w el c he  in  d er  P s y c h o a n al y se  die  al te  a m b i v a-

l e n te  G ef ü hl s ei n s t ell u ng  als  i hr  G e h ei m nis  v e r r a t e n. A uf  w el c h em 

W e g e  di e se  Ä n d e r u ng  h e r b ei g ef ü h rt  w u r d e, i n wi e w eit  si ch  k o n-

s ti t u ti o n ell e  Ä n d e r u ng  u nd  r e al e*  B e s s e r u ng  d er  f a mili ä r en  B e-

zi e h u n g e n  in  d e r en  V e r u r s a c h u ng  t eil e n, d as  b r a u c ht  hi er  ni c ht 

e r ö rt e r t zu  w e r d e n. A b er  m an  k ö n n te  d u r ch  di e s es  B ei s pi el z ur 

A n n a h m e  g e f ü h r t w e r d e n, es  s ei d en  S e e l e n r e g u n g e n  d er 

P r i m i t i v e n  ü b e r h a u pt e in  h ö h e r es  M aß  v on  A m b i v a l e n z 

z u z u g e s t e h e n , als  b ei d em  h e u te  l e b e n d en  K u l t u r m e n s c h e n 

a u f z u f i n d e n  i s t. M i t  d er  A b n a h m e   d i e s er   A m b i v a l e n z 

s c h w a n d  a u ch  l a n g s am  d as  T a b u , d as  K o m p r o m i ß s y m p t om 

d e s  A m b i v a l e n z k o n f l i k t e s . V on  d en  N e u r o ti k e r n, w el c he  g e-

n ö ti g t  si n d, di e s en  K a m pf  u nd  d as  a us  i hm  h e r v o r g e h e n de  T a bu 

z u  r e p r o d u zi e r e n, w ü r d en  w ir  s a g e n, d aß  sie  ei ne  a r c h ai sti s c he 

K o n s ti t u ti o n  als  at a vi sti s c h en  R e st m it  si ch  g e b r a c ht  h a b e n, d e r en 

K o m p e n s a ti o n  im  Di e n s te  d er  K ul t u r a n f o r d e r u ng  sie  n un  zu  so 

u n g e h e u e rli c h e m  s e eli s c h en  A u f w a nd  z wi n g t. 

W i r  e ri n n e rn  u ns  an  di e s er  S t elle  d er  d u r ch  i h re  U n kl a r h eit 

v e r wi r r e n d e n  A u s k u n f t, w el c he  u ns  W u n d t  ü b er  die  D o p p e l-

b e d e u t u n g  d es  W o r t es  T a b u: h e il ig  u nd  u n r e in  g e b o t en  h at  ( s. o. ). 

U r s p r ü n gli c h  h a be  d as  W o rt  T a bu  h e il ig  u nd  u n r e in  n o ch  ni c ht 

D a.s T a b u u n d di e A m bi v a k n z d e r G ef ü hl s r e g u n g e n 

e nt g e g e n, als A h n e n v er e hrt u n d z ur Hilf el ei st u n g a n g er uf e n z u 

w er d e n. 

Ü b er bli c kt m a n d as V er h ält ni s d er Ü b erl e b e n d e n z u d e n T ot e n 

i m W a n d el d er Z eit e n, s o i st es u n v er k e n n b ar, d a ß d e s s e n A m-

bi v al e n z a u ß er or d e ntli c h n a c h g el a s s e n h at. Es g eli n gt j et zt l ei c ht, 

di e. u n b e w u ßt e, i m m er n o c h n a c h w ei s b ar e F ei n d s eli g k eit g e g e n 

di e T ot e n ni e d er z u h alt e n, o h n e d a ß es ei n e s b e s o n d er e n s e eli s c h e n 

A uf w a n d e s hi ef ür b e d ürft e. W o fr ü h er d er b efri e di gt e H a ß u n d 

di e s c h m er z h aft e Z ärtli c h k eit mit ei n a n d er g er u n g e n h a b e n, d a er-

h e bt si c h h e ut e wi e ei n e N ar b e n bil d u n g di e Pi et ät u n d f or d ert 

d a s: D e m o rt ui s nil ni si b e n e. N ur di e N e ur oti k er tr ü b e n n o c h 

di e Tr a u er u m d e n V erl u st ei n e s i hr er T e ur e n d ur c h A nf äll e v o n 

Z w a n g s v or w ürf e n, w el c h e i n d er P s y c h o a n al y s e di e alt e a m bi v a-

l e nt e G ef ü hl s ei n st ell u n g als i hr G e h ei m ni s v err at e n. A uf w el c h e m 

W e g e di e s e Ä n d er u n g h er b ei g ef ü hrt w ur d e, i n wi e w eit si c h k Q n-

stit uti o n ell e Ä n d er u n g u n d r e al e- B e s s er u n g d er f a mili är e n B e-

zi e h u n g e n i n d er e n V er ur s a c h u n g t eil e n, d as br a u c ht hi er ni c ht 

er ört ert z u w er d e n. A b er m a n k ö n nt e d ur c h di es es B ei s pi el z ur 

A n n a h m e g ef ü hrt w er d e n, e s s ei d e n S e el e nr e g u n g e n d er 

Pri miti v e n ü b er h a u pt ei n h ö h er e s M a ß v o n A m bi v al e n z 

z u z u g e st e h e n, al s b ei d e m h e ut e l e b e n d e n K ult ur m e n s c h e n 

a uf z ufi n d e n i st. Mit d er A b n a h m e rli e'. S er A nr bi v al e n z 

s c h w a n d a u c h l a n g s a m d a s T a b u, d a s K o m pr o mi ß s y m pt o m 

d e s A m bi v al e n- z k o nfli kt e s. V o n d e n N e ur oti k er n, w el c h e g e-

n öti gt si n d, di e s e n K a m pf u n d d as a u s i h m h er v or g e h e n d e T a b u 

z u r e pr o d u zi er e n, w ür d e n wir s a g e n, d a ß si e ei n e ar cli ai sti s c h e 

K o n stit uti o n. als at a vi sti s c h e n R e st mit si c h g e br a c ht h a b e n, d er e n 

K o m p e n s ati o n i m Di e n st e d er K ult ur a nf or d er u n g si e n u n z u s o 

u n g e h e u erli c h e m s e eli s c h e n A uf w a n d z v vi n gt. 

Wir eri n n er n 1 ms a n di e s er St ell e d er d ur c h i hr e U n kl ar h eit 

v er wirr e n d e n A u s k u nft, w el c h e u n s W u n dt ü b er di e D o p p el-

b e d e ut u n g d es \ V ort e s T a b u: h eili g u n d u nr ei n g e b ot e n h at (s. o.). 

Ur s pr ü n gli c h h a b e d as W ort T a b u h eili g u n d u nr ei n n o c h ni c ht 
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b e d e ut et , s o n d e rn  h a be  d as  D ä m o ni s c he  b e z ei c h n e t, d as  ni c ht b e-

r ü h r t  w e r d en  d a rf, u nd  s o mit  e in  wi c h ti g e s, d en  b ei d en  e x t r e m en 

B e g ri f f e n  g e m ei n s a m es  M e r k m al h e r v o r g e h o b e n, d o ch  b e w ei se  di e se 

bl ei b e n d e  G e m ei n s c h a f t, d aß  z wi s c h en  d en  b ei d en  G e bi e t en  d es 

H e i l i g e n  u nd  d es  U n r e i n en  ei ne  u r s p r ü n gli c he   Ü b e r ei n s ti m m u ng 

o b w al t e , die  e r st  s p ät er  ei n er  Di f f e r e n zi e r u ng  g e wi c h en  s ei. 

I m  G e g e n s at ze  hi e zu  l ei t en  w ir  a us  u n s e r en  E r ö r t e r u n g en  m ü h el os 

a b , d aß  d em  W o r te  T a bu  v on  all em  A n f a ng  an  die  e r w ä h n te 

D o p p el b e d e u t u n g  z u k o m m t, d aß  es  z ur  B e z ei c h n u ng  ei n er  b e-

s ti m m t e n  A m b i v al e nz  di e nt u nd  all es  d e s s e n, w as  a uf  d em  B o d en 

di e s e r  A m b i v al e nz  e r w a c h s en  i st. T a b u  i st  s el b st ein  a m bi v al e n t es 

W o r t , u nd  n a c h t r ä gli ch  m e i n en  w i r, m an  h ä t te  a us  d em  f e st g e-

s t ell t e n  Si n ne  di e s es  W o r t es  all ein  e r r a t en  k ö n n e n, w as  si ch  als 

E r g e b ni s  w ei tl ä u fi g er  U n t e r s u c h u ng  h e r a u s g e st ellt h a t, d aß  d as 

T a b u v e r b o t als  d as  R e s ul t at  ei n er  G ef ü hl s a m bi v al e nz  zu  v e r s t e h en 

i st. D as  S t u d i um  d er  ält e st en  S p r a c h en  h at  u ns  b el e h r t, d aß  es 

ei n s t  vi ele  s ol c he  W o r te  g a b, w el c he  G e g e n s ät ze  in  si ch  f a ßt e n, 

i n  g e wi s s em  —- w e nn  a u ch  ni c ht  in  g a nz  d em  n ä mli c h en  Si n ne  — 

wi e  d as  W o rt  T a bu  a m bi v al e nt  w a r e n.1 G e ri n ge  l a u tli c he  M o d i f i-

k a ti o n e n  d es  g e g e n si n ni g en  U r w o r t es  h a b en  s p ät er  d a zu  g e di e n t, 

u m  d en  b ei d en  hi er  v e r ei ni g t en  G e g e n s ät z en  ei n en  g e s o n d e r t en 

s p r a c hli c h e n  A u s d r u ck  zu  s c h aff e n. 

D a s  W o rt  T a b u  h at  ein  a n d e r es  S c hi c k s al g e h a b t; m it  d er 

a b n e h m e n d e n  W i c h t i g k e it d er  v on  i hm  b e z ei c h n e t en  A m bi v al e nz 

i st es  s el b st, r e s p e k ti ve  si nd  die  i hm  a n al o g en  W o r te  a us  d em 

S p r a c h s c h a t z  g e s c h w u n d e n. I ch  h off e, in  s p ät e r em  Z u s a m m e n h a n ge 

w a h r s c h ei nli c h  m a c h en  zu  k ö n n e n, d aß  si ch  hi n t er  d em  S c hi c k s al 

di e s e s  B e g riff es  ei ne  g r ei f b a re  hi s t o ri s c he  W a n d l u ng  v e r bi r g t, d aß 

d a s  W o rt  z u e r st an  g a nz  b e s ti m m t en  m e n s c hli c h en  R el a ti o n en 

h aft et e , d e n en  die  g r o ße  G ef ü hl s a m bi v al e nz   ei g en  w a r, u nd  d aß 

e s  v on  h i er  a us  a uf  a n d e r e, a n al o ge  R el a ti o n en  a u s g e d e h nt  w u r d e. 

1 )  V g l . m ein  R ef e r a t ü b e r A b e l s „ G e g e n s i n n  d e r U r w o r t e " i m  J a h r b u c h  f ü r  

p s y c h o a n al yt . u n d  p s y c h o p at h ol . F o r s c h u n g e n , B d . II , 1 9 1 0. [ G es . W e r k e , B d . V I I I. ]  
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b e d e ut et, s o n d er n h a b e d as D ä m o ni s c h e b e z ei c h n et, d a s ni c ht b e-

r ü hrt w er d e n d arf, n n d s o mit ei n wi c hti g e s, d e n b ei d e n e xtr e m e n 

B e griff e n g e m ei n s a m e s M er k m al h er v or g e h o b e n, d o c h b e w ei s e di e s e 

bl ei b e n d e G e m ei n s c h aft, d a ß z wi s c h e n d e n b ei d e n G e bi et e n d es 

H eili g e n u n d d es U nr ei n e n ei n e ur s pr ü n gli c h e Ü b er ei n sti m m u n g 

o b w alt e, di e er st s p ät er ei n er Diff er e n zi er u n g g e wi c h e n s ei. 

I m G e g e n s at z e hi e z u l eit e n wir a u s u n s er e n Er ört er u n g e n m ü h el o s 

a b, d a ß d e m W ort e T a b u v o n all e m A nf a n g a n di e er w ä h nt e 

D o p p el b e d e ut u n g z u k o m mt, d a ß es z ur B e z ei c h n u n g ei n er b e-

sti m mt e n A m bi v al e n z di e nt u n d all e s d e s s e n, w a s a uf d e m B o d e n 

di e s er A m bi v al e n z er w a c h s e n ist. T a b u i st s el b st ei n a m bi v al e nt e s 

W ort, u n d n a c htr ä gli c h m ei n e n wir, m a n h ätt e a u s d e m f e st g e-

st ellt e n Si n n e di e s e s W ort e s all ei n err at e n k ö n n e n, 1- v as si c h als 

Er g e b ni s  w eitl ä ufi g er U nt er s u c h u n g h er a u s g e st ellt h at, d a ß d as 

T a b u v er b ot al s d a s R e s ult at ei n er G ef ü hl s a m bi v al e n z z u v er st e h e n 

i st. D a s St u di u m d er ält e st e n S pr a c h e n h at u n s b el e hrt, d a ß es 

ei n st vi el e s ol c h e W ort e g a b _, w el c h e G e g e n s ät z e i n si c h f a ßt e n, 

i n g e wi s s e m - w e n n a u c h ni c ht i n g a n z d e m n ä mli c h e n Si n n e -

wi e d a s W ort T a b u a m bi v al e nt w ar e n. 1 G eri n g e l a utli c h e M o difi-

k ati o n e n d es g e g e n si n ni g e n Ur w ort e s · h a b e n s p ät er d a z u g e di e nt, 

u m d e n b ei d e n hi er v er ei ni gt e n G e g e n s ät z e n ei n e n g e s o n d ert e n 

s pr a c hli c h e n A u s dr u c k z u s c h aff e n. 

D a s W ort T a b u h at ei n a n d er e s S c hi c k s al g e h a bt; mit d er 

a b n e h m e n d e n Wi c hti g k eit d er v o n i h m b e z ei c h n et e n A m bi v al e n z 

i st es s el b st, r e s p e kti v e si n d di e i h m a n al o g e n W ort e a u s d e m 

S pr a c h s c h at z g e s c h w u n d e n. I c h h off e, i n s p ät er e m Z u s a m m e n h a n g e 

w a hr s c h ei nli c h m a c h e n z u k ö n n e n, d a ß si c h hi nt er d e m S c hi c k s al 

di e s e s B e griff e s ei n e gr eif b ar e hi st ori s c h e W a n dl u n g v er bir gt, d a ß 

d a s "\ V ort z u er st a n g a n z b e sti m mt e n m e n s c hli c h e n R el ati o n e n 

h aft et e, d e n e n di e gr o ß e G ef ü hl s a m bi v al e n z ei g e n w ar, u n d d a ß 

es v o n hi er a u s a uf a n d er e, a n al o g e R el ati o n e n a u s g e d e h nt w ur d e. 

1) V gl. m ei n R ef er at ü b er A b el s „ G e g e n si n n d er Ur w ort e " i m J a hr b u c h f ür 
p s y c h o a n al yt. u n d p s y c h o p at h ol. F or s c h u n g e n, B d. II, 1 9 1 0. [ G e s. W er k e, B d. VIII.] 
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W e n n  w ir  ni c ht  i r r e n, so  wi r ft  d as  V e r st ä n d nis  d es  T a bu  a u ch 

ei n  L i c ht a uf  die  N a t ur  u nd  E n t s t e h u ng  d es  G e w i s s e n s. M an 

k a n n  o h ne  D e h n u ng  d er  B e g riffe  v on  e i n em  T a b u g e wi s s en  u nd 

v o n  e i n em  T a b u s c h ul d b e w u ß t s ein   n a ch  Ü b e r t r e t u ng  d es  T a bu 

s p r e c h e n . D as  T a b u g e wi s s en  i st  w a h r s c h ei nli ch  die  ält e ste  F o r m, 

i n  w el c h er  u ns  d as  P h ä n o m en  d es  G e wi s s e ns  e n t g e g e n t ri t t. 

D e n n  w as  i st  „ G e wi s s e n "?  N a ch  d em  Z e u g nis  d er  S p r a c he 

g e h ö r t es  zu  d e m, w as  m an  am  g e wi s s e st en  w e i ß; in  m a n c h en 

S p r a c h e n  s c h ei d et  si ch  s ei ne  B e z ei c h n u ng  k a um  v on  d er  d es  B e-

w u ß t s ei n s . 

G e wi s s e n  i st  die  i n n e re  W a h r n e h m u ng  v on  d er  V e r w e r f u ng 

b e s ti m m t e r  in  u ns  b e st e h e n d er  W u n s c h r e g u n g e n; d er  T on  li e gt 

a b e r  d a r a uf, d aß  di e se  V e r w e r f u ng  si ch  a uf  ni c h ts  a n d e r es  zu  b e-

r u f e n  b r a u c h t, d aß  sie  i h r er  s el b st  g e w iß  i st. N o ch  d e u tli c h er  w i rd 

di e s  b e im  S c h ul d b e w u ß t s ei n, d er  W a h r n e h m u ng  d er  i n n e r en  V e r-

u r t e il u n g  s ol c h er  A k t e, d u r ch  die  w ir  b e s ti m m te  W u n s c h r e g u n g en 

v oll z o g e n  h a b e n. E i ne  B e g r ü n d u ng  e r s c h ei nt  h i er  ü b e rfl ü s si g; j e d e r, 

d e r  e in  G e wi s s en  h a t, m uß  die  B e r e c h ti g u ng  d er  V e r u r t e il u n g, 

d e n  V o r w u rf d er  v oll z o g e n en  H a n d l u n g, in  si ch  v e r s p ü r e n. Di e s en 

n ä mli c h e n  C h a r a k t er  z ei gt  a b er  d as  V e r h al t en  d er  W i l d en  g e g en 

d a s  T a b u; d as  T a bu  i st  ein  G e wi s s e n s g e b ot, s ei ne  V e rl e t z u ng  l ä ßt 

e i n  e nt s et zli c h es  S c h ul d g e f ü hl e n t s t e h e n, w el c h es  e b e n so  s el b st v e r-

st ä n dli c h  wie  n a ch  s ei n er  H e r k u n ft  u n b e k a n nt i s t.1 

Al s o  e n t s t e ht  w a h r s c h ei nli ch  a u ch  d as  G e wi s s en  a uf  d em  B o d en 

ei n e r  G ef ü hl s a m bi v al e nz  a us  g a nz  b e s ti m m t en  m e n s c hli c h en  R e l a-

ti o n e n , an  d e n en  di e se  A m bi v al e nz  h aft et, u nd  u n t er  d en  f ür  d as 

T a b u  u nd  die  Z w a n g s n e u r o se  g el t e nd  g e m a c h t en  B e di n g u n g e n, 

d a ß  d as  ei ne  G l i ed  d es  G e g e n s at z es  u n b e w u ßt s ei u nd  d u r ch  d as 

z w a n g h a f t  h e r r s c h e n de  a n d e re  v e r d r ä n gt  e r h al t en  w e r d e. Zu  di e s em 

i )  E s is t ei n e  i nt e r ess a nt e  P a r all el e , d a ß  d a s S c h u l d b e w u ß t s e i n  d e s T a b u  i n  ni c ht s  

g e mi n d e r t wi r d , w e n n  di e  Ü b e r t r e t u n g  u n wi s s e ntli c h  g es c h a h  (s . B eis pi el e  o b e n) , u n d  

d a ß  n o c h  i m  g ri e c hi s c h e n  M yt h u s di e  V e r s c h ul d u n g  d e s  Ö d i p u s ni c h t a uf g e h o b e n  

wi r d  d a d u r c h , d a ß  sie  o h n e , j a  g e g e n  s ei n  Wi s s e n  u n d  W oll e n  e r w o r b e n  w u r d e .  

D a s T a h u u n d di e A m bi v al e n z d e r G ef ü hl s r e g u n g e n 8 5 

W e n n wir ni c ht irr e n, s o wirlt d as V er st ä n d ni s· d e s T a b u a u c h 

ei n Li c ht a uf di e N at ur u n d E nt st e h u n g d es G e wi s s e n s. M ail 

k a n n o h n e D e h n u n g d er B e griff e v o n ei n e m T a b u g e wi s s e n u n d 

v o n ei n e m T a b u s c h ul d b e w u ßt s ei n n a c h Ü ~ ertr et u n g d e s T a b u 

s pr e c h e n. D a s T a b u g e wi s s e n i st , v a hr s c h ei nli c h di e ält e st e F or m, 

i n w el c h er u n s d as P h ä n o m e n d es G e wi s s e n s e nt g e g e ntritt. 

D e n n w a s i st ,, G e wi s s e n " ? N a e h d e m Z e u g ni s d er S pr a e h e 

g e h ört es z u d e m, w a s m a n a m g e wi s s e st e n w ei ß; i n m a n c h e n 

S pr a c h e n s c h ei d et si c h s ei n e B e z ei c h n u n g k a u m v o n d er d es B e-

w u ßt s ei n s. 

G e wi s s e n i st di e i n n er e W a hr n e h m u n g v o n d er V er w erf u n g 

b e sti m mt er i n u n s b e st e h e n d er W u n s c hr e g u n g e n; d er T o n li e gt 

a b er d ar a uf, d a ß di e s e V er w erf u n g si c h a uf ni c ht s a n d er e s z u b e-

r uf e n br a u c ht, d a ß si e i hr er s el b st g e wi ß i st. N o c h d e utli c h er wir d 

di e s b ei m S c h ul d b e w u ßt s ei n, d er W a hr n e h m u n g d er i n n er e n V er-

urt eil u n g s ol c h er A kt e, d ur c h di e wir b e sti m mt e W u n s c hr e g u n g e n 

v oll z o g e n h a b e n. Ei n e B e gr ü n d u n g er s c h ei nt hi er ü b erfl ü s si g; j e d er, 

d er ei n G e wi s s e n h at, m u ß cii e B er e c hti g u n g d er V er urt eil u n g, 

d e n V or w url d er v oll z o g e n e n H a n dl u n g, i n si c h v er s p ür e n. Di e s e n 

n ä mli c h e n C h ar a kt er z ei gt a b er d as V er h alt e n d er Wil d e n g e g e n 

d as T a b u; d as T a b u i st ei n G e wi s s e n s g e b ot, s ei n e V erl et z u n g l ä ßt 

ei n e nt s et zli c h e s S c h ul d g ef ü hl e nt st e h e n, w el c h e s e b e n s o s el b st v er-

st ä n dli c h wi e n a c h s ei n er H er k u nft u n b e k a n nt ist. 1 

Als o e nt st e ht w a hr s c h ei nli c h a u c h d as G e wi s s e n a uf d e m B o d e n 

ei n er G ef ü hl s a m bi v al e n z a u s g a n z b e sti m mt e n m e n s c hli c h e n R el a-

ti o n e n, a n d e n e n di es e A m bi v al e n z h aft et, u n d u nt er d e n f ür d as 

T a b u u n d di e Z w a n g s n e ur o s e g elt e n d g e m a c ht e n B e di n g u n g e n, 

d a ß d as ei n e Gli e d d es G e g e n s at z e s u n b e w u ßt s ei u n d d ur c h d as 

z w a n g h aft h err s c h e n d e a n d er e v er dr ä n gt er h alt e n w er d e ~ Z u di e s e m 

1) E s i st ei n e i nt er e s s a nt e P ar all el e, d a ß d a s S c h ul d h e w u ßt s ei n d e s T a b u i n ni c ht s 
g e mi n d ert wir d, w e n n di e Ü b ertr et u n g u n wi s s e ntli c h g e s c h a h (s. B ei s pi el e o b e n), u n d 
d a ß n o c h i m gri e c hi s c h e n M yt h u s di e V er s c h ul d u n g d e s Ö di p u s ni c ht a uf g e h o b e n 
wir d d a d ur c h, d a ß si e o h n e, j a g e g e n s ei n· Wi s s e n u n d W oll e n er w or b e n w ur d e. 
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S c hl ü s s e  s ti m mt  m e h r e rl ei, w as  w ir  a us  d er  A n al y se  d er  N e u r o se 

g el e r n t  h a b e n. E r s t e n s, d aß  im  C h a r a k t er  d er  Z w a n g s n e u r o ti k er 

d e r  Z ug  d er  p ei nli c h en  G e wi s s e n h a f ti g k eit  h e r v o r t ri tt  als  R e a k ti o n s-

s y m p t o m  g e g en  die  im  U n b e w u ß t en  l a u e r n de  V e r s u c h u n g, u nd 

d a ß  b ei S t ei g e r u ng  d es  K r a n k s ei ns  die  h ö c h st en  G r a de  v on  S c h ul d-

b e w u ß t s ei n  v on  i h n en  e n t wi c k elt  w e r d e n. M an  k a nn  in  d er  T at 

d e n  A u s s p r u ch  w a g e n, w e nn  w ir  ni c ht an  d en  Z w a n g s k r a n k en 

di e  H e r k u n ft d es  S c h ul d b e w u ß t s ei ns  e r g r ü n d en  k ö n n e n, so  h a b en 

w i r  ü b e r h a u pt  k ei ne  A u s si c h t, di e s el be  zu  e r f a h r e n. D ie  L ö s u ng 

di e s e r  A u f g a be  g eli n gt n un  b e im  ei n z el n en  n e u r o ti s c h en  I n d i v i-

d u u m ; f ür  die  V öl k er  g e t r a u en  w ir  u ns  ei ne  ä h nli c he  L ö s u ng  zu 

e r s c hli e ß e n . 

Z w ei t e n s  m uß  es  u ns  a uf f all e n, d aß  d as  S c h ul d b e w u ß t s ein  v i el 

v o n  d er  N a t ur  d er  A n g st h a t; es  k a nn  o h ne  B e d e n k en  als  „ G e-

wi s s e n s a n g st "  b e s c h ri e b en  w e r d e n. D ie  A n g st  d e ut et  a b er  a uf  u n-

b e w u ß t e  Q u ell en  h i n; w ir  h a b en  a us  d er  N e u r o s e n p s y c h ol o gie 

g el e r n t , d a ß, w e nn  W u n s c h r e g u n g en  d er  V e r d r ä n g u ng  u n t e rli e g e n, 

d e r e n  L i b i do  in  A n g st  v e r w a n d elt  w i r d. D a zu  w oll en  w ir  e r-

i n n e r n , d aß  a u ch  b e im  S c h ul d b e w u ß t s ein  et w as  u n b e k a n nt u nd 

u n b e w u ß t i st, n ä mli ch  die  M o t i v i e r u ng  d er  V e r w e r f u n g. Di e s em 

U n b e k a n n t e n  e n t s p ri c ht  d er  A n g s t c h a r a k t er  d es  S c h ul d b e w u ß t s ei n s. 

W e n n  d as  T a bu  si ch  v o r wi e g e nd  in  V e r b o t en  ä u ß e r t, so  i st 

ei n e  Ü b e rl e g u ng  d e n k b a r, die  u ns  s a gt, es  s ei g a nz  s el b st v e r st ä n dli ch 

u n d  b e d ü rfe  k ei n es  w ei tl ä ufi g en  B e w ei s es  a us  d er  A n al o gie  m it 

d e r  N e u r o s e, d aß  i hm  ei ne  p o si ti v e, b e g e h r e n de  S t r ö m u ng  z u g r u n de 

li e g e. D e n n, w as  ni e m a nd  zu  t un  b e g e h r t, d as  b r a u c ht  m an  d o ch 

ni c h t zu  v e r bi e t e n, u nd  j e d e nf alls  m uß  d a s, w as  a ufs  n a c h d r ü c k-

li c h s te  v e r b o t en  w i r d, d o ch  G e g e n s t a nd  ei n es  B e g e h r e ns  s ei n. 

W e n d e n  w ir  di e s en  pl a u si bl en  S atz  a uf  u n s e re  P r i m i t i v en  a n, so 

m ü ß t e n  w ir  s c hli e ß e n, es  g e h ö re  zu  i h r en  st ä r k st en  V e r s u c h u n g e n, 

i h r e  K ö ni ge  u nd  P ri e s t er  zu  t ö t e n, I n z e st zu  v e r ü b e n, i h re  T o t en  zu 

mi ß h a n d el n  u. d gl. D as  i st  n un  k a um  w a h r s c h ei nli c h; d en  e n t-

s c hi e d e n st e n  W i d e r s p r u ch  e r w e c k en  w ir  a b e r, w e nn  w ir  d en  n ä mli c h en 
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S c hl u s s e sti m mt m e hr erl ei, w a s wir a u s d er A n al y s e d er N e ur o s e 

g el er nt h a b e n. Er st e n s, d a ß i m C h ar a kt er d er Z w a n g s n e ur oti k er 

d er Z u g d er p ei nli c h e n G e wi s s e n h afti g k eit h er v ortritt als R e a kti o n s-

s y m pt o m g e g e n di e i m U n b e w u ßt e n l a u er n d e V er s u c h u n g, u n d 

d a ß b ei St ei g er u n g d es Kr a n k s ei n s di e h ö c h st e n Gr a d e v o n S c h ul d-

b e w u ßt s ei n v o n i h n e n e nt wi c k elt w er d e n. M a n k a n n i n d er T at 

d e n A u s s pr u c h w a g e n, w e n n wir ni c ht a n d e n Z w a n g s kr a n k e n 

di e H er k u nft d e s S c h ul d b e w u ßt s ei n s er gr ü n d e n k ö n n e n, s o h a b e n 

wir ü b er h a u pt k ei n e A u s si c ht, di e s el b e z u erf a hr e n. Di e L ö s u n g 

di e s er A uf g a b e g eli n gt n u n b ei m ei n z el n e n n e ur oti s c h e n I n di vi-

d u u m; f ür di e V öl k er g etr a u e n wir u n s ei n e ä h nli c h e L ö s u n g z u 

er s c hli e ß e n. 

Z w eit e n s m u ß es u n s a uff all e n, d a ß d as S c h ul d b e w u ßt s ei n vi el 

v o n d er N at ur d er A n g st h at; es k a n n o h n e B e d e n k e n als „ G e-

wi s s e n s a n g st " b e s c hri e b e n w er d e n. Di e A n g st d e ut et a b er a uf u n-

b e w u ßt e Q u ell e n hi n; wir h a b e n a u s d er N e ur o s e n p s y c h ol o gi e 

g el er nt, d a ß, w e n n W u n s c hr e g u n g e n d er V er dr ä n g u n g u nt erli e g e n, 

d er e n Li bi d o i n A n g st v er w a n d elt wir d. D a z u w oll e n wir er-

i n n er n, d a ß a u c h b ei m S c h ul d b e w u ßt.. <; ei n et w a s u n b e k a n nt u n d 

u n b e w u ßt i st, n ä mli c h di e M oti vi er u n g d er V er w erl u n g. Di e s e m 

U n b e k a n nt e n e nt s pri c ht d er A n g st c h ar a kt er d es S c h ul d b e w u ßt s ei n s. 

W e n n d ä s T a b u si c h v or wi e g e n d i n V er b ot e n ä u ß ert, s o i st 

ei n e Ü b erl e g u n g d e n k b ar, di e u n s s a gt, es s ei g a n z s el b st v er st ä n dli c h 

u n d b e d ürf e k ei n e s w eitl ä ufi g e n B e w ei s e s a u s d er A n al o gi e mit 

d er N e ur o s e, d a ß i h m ei n e p o siti v e, b e g e hr e n d e Str ö m u n g z u gr u n d e 

li e g e. D e n n, w a s ni e m a n d z u t u n b e g e hrt, d as br a u c ht r n a n d o c h 

ni c ht z u v er bi et e n, u n d j e d e nf all s m u ß d as, w a s a uf s n a c h dr ü c k-

li c h st e v er b ot e n wir d, d o c h G e g e n st a n d ei n e s B e g e hr e n s s ei n. 

W e n d e n wir di e s e n pl a u si bl e n S at z a uf u n s er e Pri miti v e n a n, s o 

m ü ßt e n wir s c hli e ß e n, es g e h ör e z u i hr e n st är k st e n V er s u c h u n g e n, 

i hr e K ö ni g e u n d Pri e st er z n t öt e n, I n z e st z u v er ü b e n, i hr e T ot e n z u 

mi ß h a n d el n u. d gl. D a s i st n u n k a u m w a hr s c h ei nli c h; d e n e nt-

s c hi e d e n st e n Wi d er s pr u c h er w e c k e n wir a b er, w e n n wir d e n n ä mli c h e n 
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S at z  an  d en  F äll en  m e s s e n, in  w el c h en  w ir  s el b st  die  S ti m me  d es 

G e wi s s e n s  am  d e u tli c h s t en  zu  v e r n e h m en  gl a u b e n. W i r  w ü r d en 

d a n n  m it  ei n er  n i c ht  zu  ü b e rt r eff e n d en  Si c h e r h eit  b e h a u p t e n, d aß 

w i r  ni c ht  die  g e ri n g s te  V e r s u c h u ng  v e r s p ü r e n, ei n es  di e s er  G e-

b ot e  zu  ü b e r t r e t e n, z. B. d as  G e b o t: D u  s oll st  ni c ht  m o r d e n, u nd 

d a ß  w ir  v or  d er  Ü b e r t r e t u ng  d e s s el b en  ni c h ts  a n d e r es  v e r s p ü r en  als 

A b s c h e u . 

M i ß t  m an  di e s er  A u s s a ge  u n s e r es  G e wi s s e ns  die  B e d e u t u ng  b ei, 

di e  sie  b e a n s p r u c h t, so  w i rd  ei n e r s eits  d as  V e r b ot  ü b e rfl ü s sig  — d as 

T a b u  s o w o hl wie  u n s er  M o r al v e r b ot  — , a n d e r s eits  bl ei bt  die 

T a t s a c h e  d es  G e wi s s e ns  u n e r kl ä rt  u nd  die  B e zi e h u n g en  z wi s c h en 

G e wi s s e n , T a bu  u nd  N e u r o se  e n t f all e n; es  i st  al so  j e n er  Z u s t a nd 

u n s e r e s  V e r st ä n d ni s s es  h e r g e s t ell t, d er  a u ch  g e g e n w ä r tig  b e st e ht, 

s ol a n g e  w ir  ni c ht  p s y c h o a n al y ti s c he  G e si c h t s p u n k te  a uf  d as  P r o bl em 

a n w e n d e n . 

W e n n  w ir  a b er  d er  d u r ch  die  P s y c h o a n al y se  — an  d en  T r ä u-

m e n  G e s u n d er  — g e f u n d e n en  T a t s a c he  R e c h n u ng  t r a g e n, d aß  die 

V e r s u c h u n g , d en  a n d e r en  zu  t ö t e n, a u ch  b ei u ns  st ä r k er  u nd 

h ä ufi g e r  i st  als  w ir  a h n e n, u nd  d aß  sie  p s y c hi s c he  W i r k u n g en 

ä u ß e r t , a u ch  wo  sie  si ch  u n s e r em  B e w u ß t s ein  ni c ht  k u n d gi b t, 

w e n n  w ir  f e r n er  in  d en  Z w a n g s v o r s c h ri f t en  g e wi s s er  N e u r o ti k er 

di e  Si c h e r u n g en  u nd  S el b st b e st r af u n g en  g e g en  d en  v e r st ä r kt en 

I m p ul s  zu  m o r d en  e r k a n nt  h a b e n, d a nn  w e r d en  w ir  zu  d em  v o r h in 

a uf g e s t ell t e n  S a t z: Wo  ein  V e r b ot  v o rli e g t, m uß  ein  B e g e h r en 

d a hi n t e r  s ei n, m it  n e u er  S c h ä t z u ng  z u r ü c k k e h r e n. W i r  w e r d en  a n-

n e h m e n , d aß  di es  B e g e h r e n, zu  m o r d e n, t at s ä c hli ch  im  U n b e-

w u ß t e n  v o r h a n d en  i s t, u nd  d aß  d as  T a bu  wie  d as  M o r al v e r b ot 

p s y c h ol o gi s c h  k ei n e s w e gs  ü b e rfl ü s sig  i st, vi el m e hr  d u r ch  die  a m-

bi v al e n t e  E i n s t ell u ng  g e g en  d en  M o r d i m p u ls  e r kl ä rt  u nd  g e r e c h t-

f e r ti g t  w i r d. 

D e r  ei ne  so  h ä ufig  als  f u n d a m e n t al h e r v o r g e h o b e ne  C h a r a k t er 

di e s e s  A m bi v al e n z v e r h ält ni s s e s, d aß  die  p o si ti ve  b e g e h r e n de  S t r ö-

m u n g  ei ne  u n b e w u ß te  i st, e r öff n et  ei n en  A u s bli ck  a uf  w ei t e re 
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S at z a n d e n F äll e n m e s s e n, i n w el c h e n wir s el b st di e Sti m m e d es 

G e wi s s e n s a m d e utli c h st e n z u ' V er n e h m e n gl a n b e n. Wir w ür d e n 

d a n n mit ei n er ni c ht z u ü b ertr eff e n d e n Si c h er h eit b e h a u pt e n, d a ß 

wir ni c ht di e g eri n g st e V er s u c h u n g v er s p ür e n, ei n e s di e s er G e-

b ot e z u ü b ertr et e n, z. B. d as G e b ot: D u s oll st ni c ht m or d e n, u n d 

d a ß wir v or d er Ü b ertr et u n g d e s s el b e n ni c ht s a n d er e s v er s p ür e n als 

A b s c h e u. 

Mi ßt m a n di e s er A u s s a g e u n s er e s G e wi s s e n s di e B e d e ut u n g b ei, 

di e si e b e a n s pr u c ht, s o wir d ei n er s eit s d as V er b ot ü b erfl ü s si g - d as 

T a b u s o w o hl wi e u n s er M or al v er b ot - , a n d er s eit s bl ei bt di e 

T at s a c h e d es G e wi s s e m u n er kl ärt u n d di e B e zi e h u n g e n z wi s c h e n 

G e wi s s e n, T a b u u n d N e ur o s e e ntf all e n; es i st als o j e n er Z u st a n d 

u n s er e s V er st ä n d ni s s ~ s h er g e st ellt, d er a u c h g e g e n w ärti g b e st e ht, 

s ol a n g e wir ni c ht p s y c h o a n al yti s c h e G e si c ht s p u n kt e a uf d as Pr o bl er n 

a n w e n d e n. 

W e n n wir a b er d er d ur c h di e P s y c h o a n al y s e - a n d e n Tr ä u-

m e n G e s u n d er - g ef u n d e n e n T at s a c h e R e c h n u n g tr a g e n, d a ß di e 

V er s u c h u n g, d e n a n d er e n z u t öt e n, a u c h b ei u n s st är k er u n d 

h ä ufi g er i st als wir a h n e n, u n d d a. ß si e p s y c hi s c h e Wir k u n g e n 

ä u ß ert, a u c h w o si e si c h u n s er e m B e w u ßt s ei n ni c ht k u n d gi bt, 

w e n n wir f er n er i n d e n Z w a n g s v or s c hrift e n g e wi s s er N e ur oti k er 

di e Si c h er u n g e n u n d S el b st b e str af u n g e n g e g e n d e n v er st är kt e n 

I m p ul s z u m or d e n er k a n nt h a b e n, d a n n w er d e n wir z u d e m v or hi n 

a uf g e st ellt e n S at z: W o ei n V er b ot v orli e gt, m u ß ei n B e g e hr e n 

d a hi nt er s ei n, mit n e u er S c h ät z u n g z ur ü c k k e hr e n. Wir w er d e n a n-

n e h m e n, d a ß di es B e g e hr e n, z u m or d e n, t at s ä c hli c h i m U n b e-

w u ßt e n v or h a n d e n i st, u n d d a ß d as T a b u wi e d as M or al v er b ot 

p s y c h ol o gi s c h k ei n e s w e g s ü b erfl ü s si g i st, vi el m e hr d ur c h di e a m-

bi v al e nt e Ei n st ell u n g g e g e n d e n M or di m p ul s er kl ärt u n d g er e c ht-

f erti gt wir d. 

D er ei n e s o h ä ufi g als f u n d a m e nt al h er v or g e h o b e n e C h ar a kt er 

di es es A m bi v al e n z v er h ält ni s s e s, d a ß di e p o siti v e b e g e hr e n d e Str ö-

m u n g ei n e u n b e w u ßt e i st, er öff n et ei n e n A u s bli c k a uf w eit er e 



8 8 T ot e m  u n d  T a b u 

Z u s a m m e n h ä n g e   u nd  E r kl ä r u n g s m ö gli c h k ei t e n.  D ie  p s y c hi s c h en 

V o r g ä n g e  im  U n b e w u ß t en  si nd  ni c ht  d u r c h w e gs  m it  j e n en  i d e n-

ti s c h , die  u ns  a us  u n s e r em  b e w u ß t en  S e el e nl e b en  b e k a n nt  si n d, 

s o n d e r n  g e ni e ß en  g e wi s se  b e a c h t e n s w e r te  F r e i h e i t e n, die  d en  l e t z-

t e r e n  e n t z o g en  w o r d en  si n d. E in  u n b e w u ß t er  I m p uls  b r a u c ht  ni c ht 

d o r t  e n t s t a n d en  zu  s ei n, wo  w ir  s ei ne  Ä u ß e r u ng  fi n d e n; er  k a nn 

v o n  g a nz  a n d e r er  S t elle  h e r s t a m m e n, si ch  u r s p r ü n gli ch  a uf  a n d e re 

P e r s o n e n  u nd  R el a ti o n en  b e z o g en  h a b en  u nd  d u r ch  d en  M e c h a-

ni s m u s  d er  V e r s c h i e b u n g  d o r t hin  g el a n gt  s ei n, wo  er  u ns  a uf-

f all t . Er  k a nn  f e r n er  d a nk  d er  U n z e r st ö r b a r k eit  u nd  U n k o r r i g i e r-

b a r k ei t  u n b e w u ß t er  V o r g ä n ge  a us  s e hr  f r ü h en  Z ei t e n, d e n en  er 

a n g e m e s s e n  w a r, in  s p ät e re  Z e i t en  u nd  V e r h ält ni s se  hi n ü b e r g e r e t t et 

w e r d e n , in  d e n en  s ei ne  Ä u ß e r u n g en  f r e m d a r tig  e r s c h ei n en  m ü s s e n. 

A l l di es  si nd  n ur  A n d e u t u n g e n, a b er  ei ne  s o r gf älti ge   A u s f ü h r u ng 

d e r s el b e n  w ü r de  z ei g e n, wie  w i c h t ig  sie  f ür  d as  V e r st ä n d nis  d er 

K u l t u r e n t w i c k l u n g  w e r d en  k ö n n e n. 

Z u m  S c hl ü s se  di e s er  E r ö r t e r u n g en  w oll en  w ir  ei ne  s p ät e re  U n t e r-

s u c h u n g e n  v o r b e r ei t e n de  B e m e r k u ng  n i c ht  v e r s ä u m e n. W e nn  w ir 

a u c h  an  d er  W e s e n s gl ei c h h eit  v on  T a b u v e r b ot  u nd  M o r al v e r b ot 

f e s t h al t e n , so  w oll en  w ir  d o ch  ni c ht  b e s t r ei t e n, d aß  ei ne  p s y c h o-

l o gi s c he  V e r s c hi e d e n h eit  z wi s c h en  b ei d en  b e s t e h en  m u ß. E i ne  V e r-

ä n d e r u n g  in  d en  V e r h ält ni s s en  d er  g r u n dl e g e n d en  A m bi v al e nz 

k a n n  all ein  die  U r s a c he  s ei n, d aß  d as  V e r b ot  n i c ht  m e hr  in  d er 

F o r m  d es  T a bu  e r s c h ei n t. 

W i r  h a b en  u ns  bi s h er  in  d er  a n al y ti s c h en  B e t r a c h t u ng  d er 

T a b u p h ä n o m e n e  v on  d en  n a c h w ei s b a r en  Ü b e r ei n s ti m m u n g en  m it 

d e r  Z w a n g s n e u r o se  l ei t en  l a s s e n, a b er  d as  T a bu  i st  d o ch  k ei ne 

N e u r o s e , s o n d e rn  ei ne  s o zi ale  B i l d u n g; s o mit  o bli e gt  u ns  die  A u f-

g a b e , a u ch  d a r a uf  hi n z u w ei s e n, w o r in  d er  p ri n zi pi elle  U n t e r-

s c hi e d  d er  N e u r o se  v on  ei n er  K ul t u r s c h ö pf u ng  wie  d as  T a bu  zu 

s u c h e n  i st. 

I c h  w i ll h i er  w i e d e r um  ei ne  ei n z el ne  T a t s a c he  z um  A u s g a n g s-

p u n k t  n e h m e n. V on  d er  Ü b e r t r e t u ng  ei n es  T a bu  w i rd  b ei d en 
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Z u s a m m e n h ä n g e u n d Er kl är u n g s m ö gli c h k eit e n. Di e p s y c hi s c h e n 

V or g ä n g e i m U n b e w u ßt e n si n d, ni c ht d ur c h w e g s mit j e n e n i d e n-

ti s c h, di e u n s a u s u n s er e m b e w u ßt e n S e el e nl e b e n b e k a n nt si n d, 

s o n d er n g e ni e ß e n g e wi s s e b e a c ht e n s w ert e Fr ei h eit e n, di e d e n l et z-

t er e n e nt z o g e n w or d e n si n d. Ei n u n b e w u ßt er I m p ul s br a u c ht ni c ht 

d ort e nt st a n d e n z u s ei n, w o wir s ei n e Ä u ß er u n g fi n d e n; er k a n n 

v o n g a n z a n d er er St ell e h er st a m m e n, si c h ur s pr ü n gli c h a uf a n d er e 

P er s o n e n u n d R el ati o n e n b e z o g e n h a b e n u n d d ur c h d e n M e c h a-

ni s m u s d er V er s c hi e b u n g d ort hi n g el a n gt s ei n, w o er u n s a uf-

f ällt. Er k a n n f er n er d a n k d er U n z er st ör b ar k eit u n d U n k orri gi er-

b ar k eit u n b e w u ßt er V or g ä n g e a u s s e hr fr ü h eri Z eit e n, d e n e n er 

a n g e m e s s e n w ar, i n s p ät er e Z eit e n u n d V er h ält ni s s e hi n ü b er g er ett et 

w er d e n, i n d e n e n s ei n e Ä u ß er u n g e n fr e m d arti g er s c h ei n e n m ü s s e n. 

All di es si n d n ur A n d e ut u n g e n, a b er ei n e s or gf älti g e A u sf ü hr u n g 

d er s el b e n w ür d e z ei g e n, wi e wi c hti g si e f ür d a s V er st ä n d ni s d er 

K ult ur e nt wi c kl u n g w er d e n k ö n n e n. 

Z u m S c hl u s s e di e s er Er ört er u n g e n w oll e n wir ei n e s p ät er e U nt er-

s u c h u n g e n v or b er eit e n d e B e m er k n n g ni c ht v er s ä u n 1 e n. W e n n wir 

a u c h a n d er W e s e n s gl ei c h h eit v o n T a b u v er b ot u n d M or al v er b ot 

f e st h alt e n, s o w oll e n wir d o c h ni c ht b e str eit e n, d a ß ei n e p s y c h o-

l o gi s c h e V er s c hi e d e n h eit z wi s c h e n b ei d e n b e st e h e n m u ß. Ei n e V er-

ä n d er u n g i n . d e n V er h ält ni s s e n . d er gr u n dl e g e n d e n A m bi v al e n z 

k a n n all ei n di e Ur s a c h e s ei n, d a ß d as V er b ot ni c ht m e hr i n d er 

F or m d es T a b u er s c h ei nt. 

Wir h a b e n u n s bi s h er i n d er a n al yti s c h e n B etr a c ht u n g d er 

T a b u p h ä n o m e n e v o n d e n n a c h w ei s b ar e n Ü b er ei n sti m m u n g e n mit 

d er Z w a n g s n e ur o s e l eit e n l a s s e n, a b er d as T a b u i st d o c h k ei n e 

N e ur o s e, s o n d er n ei n e s o zi al e Bil d u n g; s o mit o bli e gt u n s di e A uf-

g a b e, a u c h d ar a uf hi n z u w ei s e n, w ori n d er pri n zi pi ell e U nt er-

s c hi e d d er N e ur o s e v o n ei n er K ult ur s c h ö pf u n g wi e d as T a b u z u 

s u c h e n ist. 

I c h will hi er wi e d er u m ei n e ei n z el n e T at s a c h e z u m A u s g a n g s-

p u n kt n e h m e n. V o n d er Ü b ertr et u n g ei n e s T a b u wir d b ei d e n 
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P r i m i t i v e n  ei ne  St r afe  b ef ü r c ht et, m ei st  ei ne  s c h w e re  E r k r a n k u ng 

o d e r  d er  T o d. Di e se  St r afe  d r o ht  n un  d e m, d er  si ch  die  Ü b e r-

t r e t u n g  h at  z u s c h ul d en  k o m m en  l a s s e n. B ei d er  Z w a n g s n e u r o se 

i st  di es  a n d e r s. W e nn  d er  K r a n ke  et w as  i hm  V e r b o t e n es  a u sf ü h r en 

s oll , so  f ü r c h t et  er  die  St r afe  n i c ht  f ür  si c h, s o n d e rn  f ür  ei ne 

a n d e r e  P e r s o n, die  m ei st  u n b e s ti m mt  g el a s s en  i st, a b er  d u r ch  die 

A n al y s e  l ei c ht  als  ei ne  d er  i hm  n ä c h st en  u nd  v on  i hm  g eli e b-

t e st e n  P e r s o n en  e r k a n nt  w i r d. D er  N e u r o t i k er  v e r h ält  si ch  al so 

hi e b e i wie  al t r ui s ti s c h, d er  P r i m i t i ve  wie  e g oi sti s c h. E r st  w e nn 

di e  T a b u ü b e r t r e t u ng  si ch  im  Mi s s et ät er  ni c ht  s p o n t an  g e r ä c ht  h a t, 

d a n n  e r w a c ht  b ei d en  W i l d en  ein  k oll e k ti v es  G e f ü hl, d aß  sie 

d u r c h  d en  F r e v el alle  b e d r o ht  w ä r e n, u nd  sie  b e eil en  si c h, die 

a u s g e bli e b e n e  B e s t r a f u ng  s el b st  zu  v oll s t r e c k e n. W i r  h a b en  es  l ei c h t, 

u n s  d en  M e c h a ni s m us  di e s er  S oli d a rit ät  zu  e r kl ä r e n. D ie  A n g st 

v o r  d em  a n s t e c k e n d e n B ei s pi el, v or  d er  V e r s u c h u ng  z ur  N a c h-

a h m u n g , al so  v or  d er  I n f e k ti o n s f a hi g k eit  d es  T a bu  i st  h i er  im 

S pi el e . W e nn  ei n er  es  z u st a n de  g e b r a c ht  h a t, d as  v e r d r ä n g te  B e-

g e h r e n  zu  b e f ri e di g e n, so  m uß  si ch  in  all en  G e s ell s c h aft s g e n o s s en 

d a s  gl ei c he  B e g e h r en  r e g e n; um  di e se  V e r s u c h u ng  ni e d e r z u h al t e n, 

m u ß  d er  ei g e n tli ch  B e n ei d e te  um  die  F r u c ht  s ei n es  W a g ni s s es 

g e b r a c h t  w e r d e n, u nd  die  St r afe  gi bt  d en  V oll s t r e c k e rn  n i c ht 

s el t e n  G el e g e n h ei t, u n t er  d er  R e c h t f e r ti g u ng  d er  S ü h ne  di e s el be 

f r e vl e  T at  a u ch  i h r e r s ei ts  zu  b e g e h e n. Es  i st  di es  ja  ei ne  d er 

G r u n dl a g e n  d er  m e n s c hli c h en  S t r a f o r d n u n g, u nd  sie  h a t, wie 

g e w i ß  r i c h t i g, die  Gl ei c h a r ti g k eit  d er  v e r b o t e n en  R e g u n g en 

b e i m  V e r b r e c h er  wie  b ei d er  r ä c h e n d en  G e s ell s c h aft  z ur  V o r a u s-

s e t z u n g . 

D i e  P s y c h o a n al y se  b e s t ä ti gt  hi e r, w as  die  F r o m m en  zu  s a g en 

p fl e g e n , w ir  s ei en  alle  a r ge  S ü n d e r. W ie  s oll m an  n un  d en  u n-

e r w a r t e t e n  E d el s i nn  d er  N e u r o se  e r kl ä r e n, die  ni c h ts  f ür  si ch  u nd 

all e s  f ür  ei ne  g eli e b te  P e r s on  f ü r c h t e t?  D ie  a n al y ti s c he  U n t e r-

s u c h u n g  z ei g t, d aß  er  ni c ht  p ri m är  i st. U r s p r ü n gli c h, d as  h ei ßt 

z u  A n f a ng  d er  E r k r a n k u n g, g alt  die  S t r a f a n d r o h u ng  wie  b ei d en 
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Pri miti v e n ei n e Str af e b ef ür c ht et, m ei st ei n e s c h w er e Er kr a n k u n g 

o d er d er T o d. Di e s e Str af e dr o ht n u n d e m, d er si c h di e Ü b er-

tr et u n g h at z u s c h ul d e n k o m n 1 e n l a s s e n. B ei d er Z w a n g s n e ur o s e 

i st di es a n d er s. W e n n d er Kr a n k e et w a s i h m V er b ot e n e s a u sf ü hr e n 

s oll, s o filr c ht et er di e Str af e ni c ht f ür si c h, s o n d er n f ür ei n e 

a n d er e P er s o n, di e m ei st u n b e sti m mt g el a s s e n i st, a b er d ur c h di e 

A n al y s e l ei c ht als ei n e d er il n n n ä c h st e n u n d v o n i h m g eli e b-

t e st e n P er s o n e n er k a n nt wir d. D er N e ur oti k er v er h ält si c h als o 

hi e b ei wi e altr ui sti s c h, d er Pri miti v e wi e e g oi sti s c h. Er st w e n n 

di e T a b u ü b, ~ttr et n n g si c h i m Mi s s et ät er ni c ht s p o nt a n g er ä c ht h at, 

d a n n er w a c ht b ei d e n Wil d e n ei n k oll e kti v e s G ef ü hl, d a ß si e 

d ur c h d e n Fr e v el all e b e dr o ht w är e n, u n d si e b e eil e n si c h, di e 

a u s g e bli e b e n e B e str af u n g s el b st z u v oll str e c k e n. Wir h a b e n es l ei c ht, 

u n s d e n M e c h a ni s m u s di e s er S oli d arit ät z u er kl är e n. Di e A n g st 

v or d e m a n st e c k e n d e n B eis pi el; v or d er V er s u c h u n g z ur N a c h-

a h m u n g, als o v or d er I nf e kti o n sf ä hi g k eit d es T a b u i st hi er i m 

S pi el e. W e n n ei n er es z u st a n d e g e br a c ht h at, d as v er dr ä n gt e B e-

g e hr e n z u b efri e di g e n, s o m u ß si c h i n all e n G e s e H s c h aft s g e n o s s e n 

d as gl ei c h e B e g e hr e n r e g e n; u m di e s e V er s u c h u n g ni e d er z u h alt e n, 

m u ß d er ei g e ntli c h B e n ei d et e u m di e Fr u c ht s ei n e s W a g ni s s e s 

g e br a c ht w er d e n, u n d di e Str af e gi bt d e n V oll str e c k er n ni c ht 

s elt e n G el e g e n h eit, u nt er d er R e c htf erti g u n g d er S ü h n e: di e s el b e 

fr e vl e T at a u c h i hr er s eit s z u b e g e h e n. Es i st di es j a ei n e d er 

Gr u n dl a g e n d er m e n s c hli c h e n Str af or d n u n g, u n d si e h at, , vi e 

g e wi ß ri c hti g, di e Gl ei c h arti g k eit d er v er b ot e n e n R e g u n g e n 

b ei m V er br e c h er wi e b ei d er -r ä c h e n d e n G e s ell s c h aft z ur V or a u s-

s et z u n g. 

Di e P s y c h o a n al y s e b e st äti gt hi er, w a s di e Fr o m m e n z u s a g e n 

pfl e g e n, wir s ei e n all e ar g e S ü n d er.. Wi e s oll m a n n u n d e n u n-

er w art et e n E d el si u n d er N e ur o s e . er kl är e n, di e ni c ht s f ür si c h u n d 

all e s f ür ei n e g eli e bt e P er s o n f ür c ht et. ? Di e a n al yti s c h e U nt er-

s u c h u n g z ei gt, d a ß er ni c ht pri m är ist. Ur s pr ü n gli c h, d as h ei ßt 

z u A nf a n g d er Er kr a n k u n g, g alt di e Str af a n dr o h u n g wi e b ei d e n 
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W i l d e n  d er  ei g e n en  P e r s o n; m an  f ü r c h t e te  in  j e d em  F alle  f ür 

s ei n  ei g e n es  L e b e n; e r st  s p ät er  w u r de  die  T o d e s a n g st  a uf  ei ne  a n d e re 

g eli e b t e  P e r s on  v e r s c h o b e n. D er  V o r g a ng  i st  ei ni g e r m a ß en  k o m pli zi e r t, 

a b e r  w ir  ü b e r s e h en  i hn  v oll s t ä n di g. Z u g r u n de  d er  V e r b o t bil d u ng 

li e gt  r e g el m ä ßig  ei ne  b ö se  R e g u ng  — e in  T o d e s w u n s ch  — g e g en 

ei n e  g eli e b te  P e r s o n. Di e se  w i rd  d u r ch  ein  V e r b ot  v e r d r ä n g t, d as 

V e r b o t  an  ei ne  g e wi s se  H a n d l u ng  g e k n ü p f t, w el c he  e t wa  die  f ei n d-

s eli g e  g e g en  die  g eli e b te  P e r s on  d u r ch  V e r s c hi e b u ng  v e r t ri t t, die 

A u s f ü h r u n g  di e s er  H a n d l u ng  m it  d er  T o d e s s t r afe  b e d r o h t. A b er 

d e r  P r o z eß  g e ht  w ei t e r, u nd  d er  u r s p r ü n gli c he  T o d e s w u n s ch  g e g en 

d e n  g eli e b t en  a n d e r en  i st  d a nn  d u r ch  die  T o d e s a n g st  um  i hn  e r-

s et zt . W e nn  die  N e u r o se  si ch  al so  so  z ä rtli ch  al t r ui s ti s ch  e r w ei s t, 

s o  k o m p e n s i e r t  sie  d a mit  n ur  die  i hr  z u g r u n de  li e g e n de 

g e g e n t eili g e  E i n s t ell u ng  ei n es  b r u t al en  E g oi s m u s. H ei ß en  w ir  die 

G e f ü hl s r e g u n g e n ,  die  d u r ch  die  R ü c k si c ht  a uf  d en  a n d e r en  b e-

s ti m m t  w e r d en  u nd  i hn  ni c ht  s el b st  z um  S e x u al o bj e kt  n e h m e n, 

s o z i a l e , so  k ö n n en  w ir  d as  Z u r ü c k t r e t en  di e s er  s o zi al en  F a k t o r en 

al s  ei n en  s p ät er  d u r ch  Ü b e r k o m p e n s ati on  v e r h üll t en  G r u n d z ug  d er 

N e u r o s e  h e r a u s h e b e n. 

O h n e  u ns  b ei d er  E n t s t e h u ng  di e s er  s o zi al en  R e g u n g en  u nd 

i h r e r  B e zi e h u ng  zu  d en  a n d e r en  G r u n d t r i e b en  d es  M e n s c h en  a uf-

z u h al t e n , w oll en  w ir  an  ei n em  a n d e r en  B ei s pi el d en  z w ei t en 

H a u p t  C h a r a k t e r  d er  N e u r o se  z um  V o r s c h ein  b ri n g e n. D as  T a bu 

h a t  in  s ei n er  E r s c h ei n u n g s f o rm  die  g r ö ß te  Ä h nli c h k eit  m it  d er 

B e r ü h r u n g s a n g s t   d er  N e u r o ti k e r, d em  d élir e  d e  t o u c h er.  N un 

h a n d el t  es  si ch  b ei di e s er  N e u r o se  r e g el m ä ßig  um  d as  V e r b ot 

s e x u ell e r  B e r ü h r u n g, u nd  die  P s y c h o a n al y se  h at  g a nz  all g e m ein 

g e z ei g t , d aß  die  T ri e b k r äf t e, w el c he  in  d er  N e u r o se  a b g el e n kt  u nd 

v e r s c h o b e n  w e r d e n, s e x u ell er  H e r k u n ft  si n d. B e im  T a bu  h at  die 

v e r b o t e n e  B e r ü h r u ng  off e n b ar  ni c ht  n ur  s e x u elle  B e d e u t u n g, s o n-

d e r n  v i el m e hr  die  all g e m ei n e re  d es  A n g r ei f e n s, d er  B e m ä c h ti g u n g, 

d e s  G el t e n d m a c h e ns  d er  ei g e n en  P e r s o n. W e nn  es  v e r b o t en  i st, 

d e n  H ä u p tli ng  o d er  et w a s, w as  m it  i hm  in  B e r ü h r u ng  w a r, 

9 0 T ot e m u n d T a h u 

Wil d e n d er ei g e n e n P er s o n; m a n f ür c ht et e 1 n j e d e m F all e f ür 

s ei n ei g e n e s L e b e n; er st s p ät er w ur d e di e T o d e s a n g st a uf ei n e a n d er e 

g eli e bt e P er s o n v er s c h o b e n. D er V or g a n g i st ei ni g er m a ß e n k o m pli zi ert, 

a b er wir ü b er s e h e n i h n v oll st ä n di g. Z u gr u n d e d er V er b ot bil d u n g 

li e gt r e g el m ä ßi g ei n e b ö s e R e g u n g - ei n T o d e s w u n s c h - g e g e n 

ei n e g eli e bt e P er s o n. Di e s e wir d d ur c h ei n V er b ot v er dr ä n gt, d as 

V er b ot a n ei n e g e wi s s e H a n dl u n g g e k n ü pft, w el c h e et w a di e f ei n d-

s eli g e g e g e n di e g eli e bt e P er s o n d ur c h V er s c hi e b u n g v ertritt, di e 

A u sf ü hr u n g di e s er H a n dl u n g mit d er T o d e s str af e b e dr o ht. A b er 

d er Pr o z e ß g e ht w eit er, u n d d er ur s pr ü n gli c h e T o d e s w u n s c h g e g e n 

d e n g eli e bt e n a n d er e n i st d a n n d ur c h di e T o d e s a n g st u m i h n er-

s et zt. W e n n di e N e ur o s e si c h als o s o z ärtli c h altr ui sti s c h er w ei st, 

s o k o 1 n p e n si e r t si e d a mit n ur di e i hr z u gr u n d e li e g- e n d e 

g e g e nt eili g e Ei n st el h n 1 g ei n e s br ut al e n E g oi s m u s. H ei ß e n wir di e 

G ef ü hl sr e g u n g e n, di e d ur c h di e R ü c k si c ht a uf d e n a n d er e n b e-

sti mr nt w er d e n u n d i h n ni c ht s el b st z u m S e x u al o bj e kt n e h m e n, 

s o zi al e, s o k ö n n e n wir d a 1' Z ur u c ktr et e n di e s er s o zi al e n F a kt or e n 

als ei n e n s p ät er d ur c h Ü b er k o m p e n s ati o n v er h üllt e n Gr u n d z u g d er 

N e ur o s e h er a u s h e b e n. 

O h n e u n s b ei d er E nt st e h u n g di e s er s o zi al e n R e g u n g e n u n d 

i hr er B e zi e h u n g z u d e n a n d er e n Gr u n dtri e b e n d es M e n s c h e n a uf-

z u h alt e n, w oll e n wir a n ei n e m a n d er e n B ei s pi el d e n z w eit e n 

H a u pt c h ar a kt er d er N e ur o s e z u m V or s c h ei n bri n g e n. D a s T a b u 

h at i n s ei n er Er s c h ei n u n g sf or m di e gr ö ßt e Ä h nli c h k eit mit d er 

B er ü hr u n g s a n g st d er N e ur oti k er, d e m d eli r e d e t o u c h e r. N u n 

h a n d elt es si c h b ei di e s er N e ur o s e r e g el m ä ßi g u m d as V er b ot 

s e x u ell er B er ü hr u n g, u n d di e P s y c h o a n al y s e h at g a n z all g e m ei n 

g e z ei gt, d a ß di e Tri e b kr äft e, w el c h e i n d er N e ur o s e a b g el e n kt u n d 

v er s c h o b e n w er d e n, s e x u ell er H er k u nft si n d. B ei m T a b u h at di e 

v er b ot e n e B er ü hr u n g off e n b ar ni c ht n ur s e x u ell e B e d e ut u n g, s o n-

d er n vi el m e hr di e all g e m ei n er e d es A n gr eif e n s, d er B e m ä c hti g u n g, 

d es G elt e n d m a c h e n s d er ei g e n e n P er s o n. W e n n es v er b ot e n i st, 

d e n H ä u ptli n g o d er et w a s, w as mit i h m i n B er ü hr u n g w ar, 
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s el b s t  zu  b e r ü h r e n, so  s oll d a mit  d e m s el b en  I m p uls  ei ne  H e m-

m u n g  a n g el e gt  w e r d e n, d er  si ch  a n d e re  M a le  in  d er  a r g w ö h ni-

s c h e n  Ü b e r w a c h u ng   d es  H ä u p tli n g s, ja  in  s ei n er   k ö r p e rli c h en 

Mi ß h a n dl u n g   v or  d er  K r ö n u ng   ( s. o.)  z um  A u s d r u ck  b ri n g t. 

S o m i t  i st  d as  Ü b e r w i e g en   d er  s e x u e l l en   T r i e b a n t e i l e 

g e g e n  d ie  s o z i a l en  d as  f ür  d ie  N e u r o se  c h a r a k t e r i s t i s c he 

M o m e n t . D ie  s o zi al en  T r i e be  si nd  a b er  s el b st  d u r ch  Z u s a m m e n-

t r e t e n  v on  e g oi s ti s c h en  u nd  e r o ti s c h en  K o m p o n e n t en  zu  b e s o n-

d e r e n  E i n h e i t en  e n t s t a n d e n. 

A n  d em  ei n en  B ei s pi ele  v om  V e r gl e i ch  d es  T a bu  m it  d er  Z w a n g s-

n e u r o s e  l ä ßt  si ch  b e r eits  e r r a t e n, w el c h es  d as  V e r h äl t nis  d er  e i n-

z el n e n  F o r m en  v on  N e u r o se  zu  d en  K u l t u r b i l d u n g en  i st, u nd  w o-

d u r c h  d as  S t u d i um  d er  N e u r o s e n p s y c h ol o gie  f ür  d as  V e r st ä n d nis 

d e r  K ul t u r e n t w i c kl u ng  w i c h t ig  w i r d. 

D i e  N e u r o s en  z ei g en  ei n e r s eits  a uff alli ge   u nd  ti e f r ei c h e n de 

Ü b e r ei n s ti m m u n g e n   m it  d en  g r o ß en  s o zi al en  P r o d u k ti o n en  d er 

K u n s t , d er  R el i g i on  u nd  d er  P hil o s o p hi e, a n d e r s eits  e r s c h ei n en 

si e  wie  V e r z e r r u n g en  d e r s el b e n. M an  k ö n n te  d en  A u s s p r u ch 

w a g e n , ei ne  H y s t e rie  s ei ein  Z e r r b i ld  ei n er   K u n st s c h ö pf u n g, 

ei n e  Z w a n g s n e u r o se  ein  Z e r r b ild  ei n er  R el i g i o n, ein  p a r a n oi s c h er 

W a h n  ein  Z e r r b ild  ei n es  p hil o s o p hi s c h en  S y st e m s. Di e se  A b-

w e i c h u n g  f ü h rt  si ch  in  l e t z t er  A ufl ö s u ng   d a r a uf  z u r ü c k, d aß 

di e  N e u r o s en  a s o zi ale  B il d u n g en  s i n d; sie  s u c h en  m it  p ri v a t en 

M i t t e l n  zu  l ei s t e n, w as  in  d er  G e s ell s c h aft  d u r ch  k oll e k ti ve 

A r b e i t  e n t s t a n d. B ei d er  T ri e b a n al y se  d er  N e u r o s en  e rf ä h rt  m a n, 

d a ß  in  i h n en  die  T ri e b k r äfte   s e x u ell er  H e r k u n ft  d en  b e s ti m-

m e n d e n  Ei nfl uß  a u s ü b e n, w ä h r e nd  die  e n t s p r e c h e n d en  K u l t u r-

bil d u n g e n  a uf  s o zi al en  T r i e b en  r u h e n, s ol c h e n, die  a us  d er 

V e r e i n i g u n g  e g oi sti s c h er  u nd  e r oti s c h er  A n t eile  h e r v o r g e g a n g en 

si n d . D as  S e x u al b e d ü rf nis  i st  e b en  ni c ht  i m s t a n d e, die  M e n s c h en 

i n  ä h nli c h er  W ei se  wie  die  A n f o r d e r u n g en  d er  S el b s t e r h al t u ng 

z u  ei ni g e n; die  S e x u al b e f ri e di g u ng  i st  z u n ä c h st  die  P ri v a t s a c he 

d e s  I n di vi d u u m s. 
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s el b st z u b er ü hr e n, s o s oll d a mit d e m s el b e n I m p ul s ei n e H e m-

m u n g a n g el e gt w er d e n, d er si c h a n d er e M al e i n d er ar g w ö h ni-

s c h e n Ü b er w a c h u n g d es H ä u ptli n g s, j a i n s ei n er- k ör p erli c h e n 

Mi ß h a n dl u n g v or d er Kr ö n u n g (s. o.) z u m A u s dr u c k bri n gt. 

S o mit i st d a s Ü b er wi e g e n d er s e x u ell e n Tri e b a nt eil e 

g e g e n di e s o zi al e n d a s · f ür di e N e ur o s e c h ar a kt eri sti s c h e 

M o m e nt. Di e s o zi al e n Tri e b e si n d a b er s el b st d ur c h Z u s a m m e n-

tr et e n v o n e g oi sti s c h e n u n d er oti s c h e n K o m p o n e nt e n z u b e s o n-

d er e n Ei n h eit e n e nt st a n d e n. 

A n d e m ei n e n B ei s pi el e v o m V er gl ei c h d e s T a b u mit d er Z w a n g s-

n e ur o s e l ä ßt si c h b er eit s err at e n, w el c h e s d as V er h ält ni s d er ei n-

z el n e n F or m e n v o n N e ur o s e z u d e n K ult ur bil d u n g e n i st, u n d w o-

d ur c h d a s St u di u m d er N e ur o s e n p s y c h ol o gi e f ür d as V er st ä n d ni s 

d er K ult ur e nt wi c kl u n g wi c hti g wir d. 

Di e N e ur o s e n z ei g e n ei n er s eit s a uff älli g e u n d ti efr ei c h e n d e 

Ü b er ei n sti m m u n g e n mit d e n gr o ß e n s o zi al e n Pr o d u kti o n e n d er 

K u n st, d er R eli gi o n u n d d er P hil o s o p hi e, a n d er s eit s er s c h ei n e n 

si e wi e V er z err u n g e n d er s el b e n. M a n k ö n nt e d e n A u s s pr u c h 

w a g e n, ei n e H y st eri e s ei ei n Z err bil d ei n er K u n st s c h ö pf u n g, 

ei n e Z w a n g s n e ur o s e ei n Z err bil d ei n er R eli gi o n, ei n p ar a n oi s c h er 

W a h n ei n Z err bil d ei n e s p hil o s o p hi s c h e n S y st e m s. Di e s e A b-

w ei c h u n g f ü hrt si c h i n l et zt er A ufl ö s u n g d ar a uf z ur ü c k, d a ß 

di e N e ur o s e n as o zi al e Bil d u n g e n si n d; si e s u c h e n mit pri v at e n 

Mitt el n z u l ei st e n, w a s i n d er G e s ell s c h aft d ur c h k oll e kti v e 

Ar b eit e nt st a n d. B ei d er Tri e b a n al y s e d er N e ur o s e n erf ä hrt m a n, 

d a ß i n i h n e n di e Tri e b kr äft e s e x u ell er H er k u nft d e n b e sti m-

m e n d e n Ei nfl u ß a u s ü b e n, w ä hr e n d di e e nt s pr e c h e n d e n K ult ur-

bil d u n g e n a uf s o zi al e n Tri e b e n r u h e n, s ol c h e n, di e a u s d er 

V er ei ni g u n g e g oi sti s c h er u n d er oti s c h er A nt eil e h er v or g e g a n g e n 

si n d. D a s S e x u al b e d ürf ni s i st e b e n ni c ht i m st a n d e, di e M e n s c h e n 

i n ä h nli c h er W ei s e wi e di e A nf or d er u n g e n d er S el b st er h alt u n g 

z u ei ni g e n; di e S e x u al b efri e di g u n g i st z u n ä c h st . di e Pri v at s a c h e 

d es I n di vi d u u m s. 
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G e n e ti s c h  e r gi bt  si ch  die  a s o zi ale  N a t ur  d er  N e u r o se  a us  d e r en 

u r s p r ü n gli c h s t e r  T e n d e n z, si ch  a us  ei n er  u n b e f ri e di g e n d en  R e ali t ät 

i n  ei ne  l u s t v oll e re  P h a n t a si e w elt  zu  fl ü c ht e n. In  di e s er  v om  N e u-

r o ti k e r  g e mi e d e n en  r e al en  W e lt  h e r r s c ht  die  G e s ell s c h aft  d er  M e n-

s c h e n  u nd  die  v on  i h n en  g e m ei n s am  g e s c h aff e n en  I n s ti t u ti o n e n; 

di e  A b k e h r u ng  v on  d er  R e ali t ät  i st  gl ei c h z ei tig  ein  A u s t ri tt  a us 

d e r  m e n s c hli c h en  G e m ei n s c h a f t. 
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G e n eti s c h er gi bt si c h di e as o zi al e N at ur d er N e ur o s e a u s d er e n 

ur s pr ü n gli c h st er T e n d e n z, si c h a u s ei n er u n b efri e di g e n d e n R e alit ät 

i n ei n e l u st v olli er e P h a nt a si e w elt z u fl ü c ht e n. I n di e s er v o m N e u-

r oti k er g e mi e d e n e n r e al e n W elt h err s c ht di e G e s ell s c h aft d er M e n-

s c h e n u n d di e v o n i h n e n g e m ei n s a m g e s c h aff e n e n I n stit uti o n e n; 

di e A b k e hr u n g v o n d er R e alit ät i st gl ei c h z eiti g ei n A u stritt a u s 

d er m e n s c hli c h e n G e m ei n s c h aft. 



I I I 

A N I M I S M U S , M A G IE  U ND  A L L M A C HT  D ER 
G E D A N K E N 

1 

E s  i st  e in  n o t w e n di g er  M a n g el d er  A r b ei t e n, w el c he  G e si c h t s-

p u n k t e  d er  P s y c h o a n al y se  a uf  T h e m en  d er  G ei st e s wi s s e n s c h aft en 

a n w e n d e n  w oll e n, d aß  sie  d em  L e s er  v on  b ei d en  zu  w e n ig  bi e t en 

m ü s s e n . Sie  b e s c h r ä n k en  si ch  d a r um  a uf  d en  C h a r a k t er  v on  A n -

r e g u n g e n , sie  m a c h en  d em  F a c h m a n ne  V o r s c hl ä g e, die  er  b ei 

s ei n e r  A r b e it in  E r w ä g u ng  zi e h en  s oll. Di e s er  M a n g el w i rd  si ch 

a uf s  ä u ß e r ste  f ü hl b ar  m a c h en  in  ei n em  A u f s a t z, w el c h er  d as  u n-

g e h e u r e  G e bi et  d e s s e n, w as  m an  A n i m i s m us  n e n n t, b e h a n d eln 

w i l l 1 

A n i m i s m u s  im  e n g e r en  Si n ne  h ei ßt  die  L e h re  v on  d en  S e el e n-

y o r s t ell u n g e n , im  w ei t e r en  die  v on  g ei s ti g en  W e s en  ü b e r h a u pt. 

M a n  u n t e r s c h ei d et  n o ch  A ni m a ti s m u s, die  L e h re  v on  d er  B e-

l e b t h eit d er  u ns  u n b el e bt  e r s c h ei n e n d en  N a t u r, u nd  r ei ht  hi er 

d e n  A ni m ali s m us  u nd  M a n i s m us  a n. D er  N a me  A n i m i s m u s, 

f r ü h er  f ür  ein  b e s ti m m t es  p hil o s o p hi s c h es  S y s t em  v e r w e n d e t, s c h ei nt 

i) Di e  g ef o r d e rt e  Z u s a m m e n d r ä n g r m g  d e s St off e s b ri n g t a u c h  d e n  V e r zi c h t a u f  

ei n g e h e n d e  Lit e r at u r n a c h w ei s e  mi t si c h . A n  d e r e n  St ell e  st e h e  d e r Hi n w ei s a u f di e  

b e k a n nt e n  W e r k e  v o n  H e r b e r t S p e n c e r , J . G . F r a z e r , A . L a n g, E . B . T y l o r u n d  

W . W u n d t , a u s d e n e n  all e  B e h a u pt u n g e n  ü b e r A ni mi s m u s u n d  M a gi e  e nt n o m m e n  

si n d . Di e  S e l b s t ä n d i g k e i t d e s V e rf ass e r s k a n n  si c h  n u r i n  d e r v o n  i h m  g et r off e n e n  

A u s w a h l d e r M a t e ri e n  s o wi e  d e r M ei n u n g e n  k u n d g e b e n .  

III 

A NI MI S M U S, M A GI E U N D A L L M A C H T D E R 
G E D A N K E N 

l 

Es i st ei n n ot w e n di g er M a n g el d er Ar b eit e n, w el c h e G e si c ht s-

p u n kt e d er P s y c h o a n al y s e a uf T h e n 1 e n d er G ei st e s wi s s e n s c h aft e n 

a n w e n d e n w oll e n, d a ß si e d e m L e s er v o n b ei d e n z u w e ni g bi et e n 

m ü s s e n. Si e b e s c hr ä n k e n si c h d ar n m a uf d e n C h ar a kt er v o n A n-

r e g u n g e n, si e m a c h e n d e m F a c h m a n n e V or s c hl ä g e, di e er b ei 

s ei n er Ar b eit i n Er w ä g u n g zi e h e n s oll. Di e s er M a n g el wir d si c h 

a uf s ä u ß er st e f ü hl b ar m a c h e n i n ei n e m A uf s at z, w el c h er d as u n-

g e h e ur e G e bi et d e s s e n, w a s m a n A ni mi s m u s n e n nt, b e h a n d el n 

Will. 1 

A ni mi s m u s i m e n g er e n Si n n e h ei ßt di e L e hr e v o n d e n S e el e n-

v or st ell u n g e n, i m w eit er e n di e v o n g ei sti g e n W e s e n ü b er h a u pt. 

M a n u nt er s c h ei d et n o c h A ni m ati s m u s, di e L e hr e v o n ~ er B e-

l e bt h eit d er u n s u n b el e bt er s c h ei n e n d e n N at ur, u n d r ei ht hi er 

d e n A ni m ali s m u s u n d M a ni s m u s a n. D er N a m e A ni mi s m u s, 

fr ü h er f ür ei n b e sti m mt e s p hil o s o p hi s c h e s S y st e m v er w e n d et, s c h ei nt 

1) Di e g ef or d ert e Z u s a m m e n dr ä n g u n g d e s St off e s bri n gt a u c h d e n V er zi c ht a uf 
ei n g e h e n d e Lit er at ur n a c h w ei s e mit si c h. A n d er e n St ell e st e h e d er Hi n w ei s a uf di e 
b e k a n nt e n W er k e v o n H er b ert S p e n c er, J. G. Fr a z er, A. L a n g, E. B. T yl or u n d 
W. W u n dt, a u s d e n e n all e B e h a u pt u n g e n ü b er A ni mi s m u s u n d M a gi e e nt n o m m e n 
si n d. Di e S el b st ä n di g k eit d e s V erf a s s er s k a n n si c h n ur i n d er v o n i h m g etr off e n e n 
A u s w a hl d er M at eri e n s o wi e d er M ei n u n g e n k u n d g e b e n. 
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s ei n e  g e g e n w ä r ti ge  B e d e u t u ng  d u r ch  E . B. T y l o r  e r h al t en  zu 

h a b e n. 1 

W a s  z ur  A u f s t ell u ng  di e s er  N a m en  A nl aß  g e g e b en  h a t, i st  die 

Ei n si c h t in  die  h ö c h st  m e r k w ü r di ge  N a t u r- u nd  W el t a u f f a s s u ng 

d e r  u ns  b e k a n n t en  p r i m i t i v en  V öl k e r, d er  hi s t o ri s c h en  s o w o hl wie 

d e r  j et zt  n o ch  l e b e n d e n. Di e se  b e v öl k e rn  die  W elt m it  ei n er  U n -

z a h l v on  g ei s ti g en  W e s e n, die  i h n en  w o hl w oll e nd  o d er  ü b el g e si n nt 

s i n d ; sie  s c h r ei b en  di e s en  G ei s t e rn  u nd  D ä m o n en  die  V e r u r s a c h u ng 

d e r  N a t u r v o r g ä n ge  zu  u nd  h al t en  ni c ht  n ur  die  T i e re  u nd  P fl a n z e n, 

s o n d e r n  a u ch  die  u n b el e b t en  D i n ge  d er  W e lt f ür  d u r ch  sie  b el e bt. 

E i n  d ri t t es  u nd  vi ell ei c ht  wi c h ti g s t es  St ü ck  di e s er  p r i m i t i v en 

„ N a t u r p hil o s o p hi e "  e r s c h ei nt u ns  w eit  w e ni g er  a uff älli g, w eil w ir 

s el b s t  n o ch  n i c ht  w eit  g e n ug  v on  i hm  e n t f e r nt  si n d, w ä h r e nd  w ir 

d o c h  die  E xi s t e nz  d er  G ei s t er  s e hr  ei n g e s c h r ä n kt  h a b en  u nd  die 

N a t u r v o r g ä n g e  h e u te  d u r ch  die  A n n a h me  u n p e r s ö nli c h er  p h y s i-

k ali s c h e r  K r äfte  e r kl ä r e n. D ie  P r i m i t i v en  gl a u b en  n ä mli ch  an  ei ne 

ä h nli c h e  „ B e s e el u n g"  a u ch  d er  m e n s c hli c h en  Ei n z el w e s e n. D ie 

m e n s c hli c h e n  P e r s o n en  e n t h al t en  S e el e n, w el c he  i h r en  W o h n s i tz 

v e rl a s s e n  u nd  in  a n d e re  M e n s c h en  ei n w a n d e rn  k ö n n e n; di e se 

S e el e n  si nd  die  T r ä g er  d er  g ei s ti g en  T ä ti g k ei t en  u nd  bis  zu  ei n em 

g e wi s s e n  G r ad  v on  d en  „ L e i b e r n"  u n a b h ä n gi g.  U r s p r ü n gli ch 

w u r d e n  die  S e el en  als  s e hr  ä h nli ch  d en  I n di vi d u en  v o r g e s t ellt u nd 

e r s t im  L a u fe  ei n er  l a n g en  E n t w i c k l u ng  h a b en  sie  die  C h a r a k t e re 

d e s  M a t e r i ell en  bis  zu  ei n em  h o h en  G r ad  v on  „ V e r g ei s ti g u n g" 

a b g e st r eift. 3 

D i e  M e h r z a hl d er  A u t o r en  n ei gt zu  d er  A n n a h m e, d aß  di e se 

S e el e n v o r s t ell u n g e n  d er  u r s p r ü n gli c he   K e rn  d es  a ni mi s ti s c h en 

S y st e m s  si n d, d aß  die  G ei s t er  n ur  s el b st ä n dig  g e w o r d e n en  S e el en 

e n t s p r e c h e n , u nd  d aß  a u ch  die  S e el en  v on  T i e r e n, P fl a n z en  u nd 

D i n g e n  in  A n al o gie  m it  d en  M e n s c h e n s e el en  g e bil d et  w u r d e n. 

1 )  E . B . T y l o r , P ri mi ti v e  C ult u r e . I . B d. , p . 4 2 5, 4. A ufl. , 1 9 0 3. —  W . W u n d t ,  

M y t h u s u n d  R eli gi o n , II . B d. , p . 1 7 5, 1 9 0 6. 

2 )  W u n d t, 1. c , I V . K a pi t e l » D i e  S e el e n v o r st ell u n g e n" .  
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s ei n e g e g e n w ärti g e B e d e ut u n g d ur c h E. B. T y l or er h alt e n z u 

h a b e n. 1 

W a s z ur A uf st ell u n g di e s er N a m e n A nl a ß g e g e b e n h at, i st di e 

Ei n si c ht i n di e h ö c h st m er k w ür di g e N at ur- u n d W elt a uff a s s u n g 

d er u n s b e k a n nt e n pri miti v e n V öl k er, d er hi st ori s c h e n s o w o hl wi e 

d er j et zt n o c h l e b e n d e n. Di e s e b e v öl k er n di e W elt mit ei n er U n-

z a hl v o n g ei sti g e n W e s e n, di e i h n e n w o hl w oll e n d o d er ü b el g e si n nt 

si n d; si e s c hr ei b e n di e s e n G ei st er n u n d D ä m o n e n di e V er ur s a c h u n g 

d er N at ur v or g ä n g e z u u n d h alt e n ni c ht n ur di e Ti er e u n d Pfl a n z e n, 

s o n d er n a u c h di e u n b el e bt e n Di n g e d er W elt f ür d ur c h si e b el e bt. 

Ei n dritt e s u n d vi ell ei c ht wi c hti g st e s St ü c k di e s er pri miti v e n 

„ N at ur p hil o s o p hi e " er s c h ei nt u n s w eit w e ni g er a uff älli g, w eil wir 

s el b st n o c h ni c ht w eit g e n u g v o n i h m e ntf er nt si n d, w ä hr e n d wir 

d o c h di e E xi st e n z d er G ei st er s e hr ei n g e s c hr ä n kt h a b e n u n d di e 

N at ur v or g ä n g e h e ut e d ur c h di e A n n a h m e u n p er s ö nli c h er p h y si-

k ali s c h er Kr äft e er kl är e n. Di e Pri miti v e n gl a u b e n n ä mli c h a n ei n e 

ä h nli c h e „ B e s e el u n g " a u c h d er m e n s c hli c h e n Ei n z el w e s e n. Di e 

m e n s c hli c h e n P er s o n e n e nt h alt e n S e el e n, w el c h e i hr e n W o h n sit z 

v erl a s s e n u n d i n a n d er e M e n s c h e n ei n w a n d er n k ö n n e n; di e s e 

S e el e n si n d di e Tr ä g er d er g ei sti g e n T äti g k eit e n u n d bi s z µ ei n e m 

g e. wiss e n Gr a d v o n d e n „ L ei b er n " u n a b h ä n gi g. Ur s pr ü n gli c h 

w ur d e n di e S e el e n als s e hr ä h nli c h d e n I n di vi d u e n v or g e st ellt u n d 

er st i m L a nf e ei n er l a n g e n E nt wi c kl u n g h a b e n si e di e C h ar a kt er e 

d es M at eri ell e n bi s z u ei n e m h o h e n Gr a d v o n „ V er g ei sti g u n g " 

a b g e str eift. z 

Di e M e hr z a hl d er A ut or e n n ei gt z u d er A n n a h m e, d a ß di e s e 

S e el e n v or st ell u n g e n d er ur s pr ü n gli c h e K er n d es a ni mi sti s c h e n 

S y st e m s si n d, d a ß di e G ei st er n ur s el b st ä n di g g e w or d e n e n S e el e n 

e nt s pr e c h e n, u n d d a ß a u c h di e S e el e n v o n Ti er e n, Pfl a n z e n u n d 

Di n g e n i n A n al o gi e mit d e n M e n s c h e n s e el e n g e bil d et w u 1 1 d e n. 

1) E. B. T yl or, Pri miti v e C ult ur e. I. B d., p. 4 2 5, +· A ufl., 1 9 0 5. - W. W u n dt, 
M yt h u s u n d R eli gi o n, II. B d., p. 1 7 5, 1 9 0 6. 

z) W u n d t, 1. c., I V. K a pit el „ Di e S e el e n v or st ell u n g e n ". 
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W i e  si nd  die  p r i m i t i v en  M e n s c h en  zu  d en  ei g e n t ü mli ch  d u a-

li s ti s c h en  G r u n d a n s c h a u u n g en  g e k o m m e n, a uf  d e n en  di e s es  a n i-

mi s ti s c h e  S y s t em  r u h t?  M an  m ei n t, d u r ch  die  B e o b a c h t u ng  d er 

P h ä n o m e n e  d es  S c hl af es  ( mit  d em  T r a u m)  u nd  d es  i hm  so  ä h n-

l i c h en  T o d e s, u nd  d u r ch  die  B e m ü h u n g, si ch  di e se  j e d en  E i n z el n en 

s o  n a he  a n g e h e n d en  Z u st ä n de  zu  e r kl ä r e n. V or  all em  m ü ß te  d as 

T o d e s p r o bl e m  d er  A u s g a n g s p u n kt d er  T h e o r i e b il d u ng  g e w o r d en 

s ei n . F ür  d en  P r i m i t i v en  w ä re  die  F o r t d a u er  d es  L e b e ns  — die 

U n s t e r bli c h k ei t — d as  S el b st v e r st ä n dli c h e. D ie  V o r s t ell u ng  d es 

T o d e s  i st  et w as  s p ät  u nd  n ur  z ö g e r nd  R e zi pi e r t e s, sie  i st  ja  a u ch 

f ür  u ns  n o ch  i n h al t sl e er  u nd  u n v oll zi e h b a r. Ü b er  d en  A n t e i l, d en 

a n d e r e  B e o b a c h t u n g en  u nd  E r f a h r u n g en  an  d er  G e s t al t u ng  d er 

a ni mi s ti s c h e n  G r u n d l e h r en  g e h a bt  h a b en  m ö g e n, die  ü b er  T r a u m-

bil d e r , S c h a t t e n, S pi e g el bil d er  u. d gl., h a b en  s e hr  l e b h aft e, zu 

k e i n e m  A b s c hl uß  g el a n g te  Di s k u s si o n en  s t a t t g e f u n d e n.1 

W e n n  d er  P r i m i t i ve  a uf  die  s ein  N a c h d e n k en  a n r e g e n d en  P h ä-

n o m e n e  m it  d er  B i l d u ng  d er  S e el e n v o r s t ell u n g en  r e a gi e r te  u nd 

di e s e  d a nn  a uf  die  O bj e kte  d er  A u ß e n w elt  ü b e r t r u g, so  w i rd  s ein 

V e r h al t e n  d a b ei als  d u r c h a us  n a t ü rli ch  u nd  w ei t er  ni c ht  r ät s el h aft 

b e u r t eil t . W u n d t  ä u ß e rt  a n g e si c hts  d er  T a t s a c h e, d aß  si ch  die 

n ä mli c h e n  a ni mi s ti s c h en  V o r s t ell u n g en  b ei d en  v e r s c hi e d e n s t en 

V öl k e r n  u nd  zu  all en  Z e i t en  ü b e r ei n sti m m e nd  g e z ei gt  h a b e n, d i e-

s el b e n  „ s ei en  d as  n o t w e n di ge  p s y c h ol o gi s c he  E r z e u g nis  d es  m y t h e n-

bil d e n d e n  B e w u ß t s ei ns  u nd  d er  p r i m i t i ve  A n i m i s m us  d ü rfte  als 

d e r  g ei s ti ge  A u s d r u ck  d es  m e n s c h l i c h e n  N a t u r z u s t a n d es  g el t e n, 

i n s o w eit  di e s er  ü b e r h a u pt f ür  u n s e re  B e o b a c h t u ng  e r r ei c h b ar  i s t ".2 

D i e  R e c h t f e r ti g u ng  d er  B el e b u ng  d es  U n b el e b t en  h at  b e r eits  H u m e 

i n  s ei n er  „ N a t u r al Hi s t o ry  of  R e l i g i o n"  g e g e b e n, i n d em  er  s c h ri e b: 

„ T h er e is  a n  u ni v ers al  t e n d e n c y  a m o n g  m a n ki n d  t o  c o n c ei v e  all  

b ei n gs  li k e  t h e ms el v es  a n d  t o  tr a ns/ er t o  e v er y o bj e ct  t h os e q u aliti es 

1 )  V g l . a u ß e r b e i W u n d t u n d  H . S p e n c er di e  o ri e nti e r e n d e n  A r ti k e l d e r  E n c y -

cl o p a e di a  B ri t a n ni c a , 1 9 11  ( A ni mi s m , M y t h ol o g y  us w. )  

2 )  1. c M  p . 1 5 4. 
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Wi e si n d di e pri miti v e n M e n s c h e n z u d e n ei g e nt ü mli c h d u a-

li sti s c h e n Gr u n d a n s c h a u u n g e n g e k o m m e n, a uf d ell B n di e s e s a ni-

mi sti s c h e S y st e m r u ht ? M a n m ei nt, d ur c h di e B e o b a c ht u n g d er 

P h ä n o m e n e d es S c hl af e s ( mit d e m Tr a u m) u n d d es i h m s o ä h n-

li c h e n T o d e s, u n d d ur c h di e B e m ü h u n g; si c h di es e j e d e n Ei n z el n e n 

s o n a h e a n g e h e n d e n Z u st ä n d e z u er kl är e n. V or all e m m ü ßt e d a s 

T o d e s pr o bl e m d er A u s g a n g s p u n kt d er T h e ori e bil d u n g g e w or d e n 

s ei n. F ür d e n Pri miti v e n w är e di e F ort d a u er d es L e b e n s - di e 

U n st er bli c h k eit - d as S el b st v er st ä n dli c h e. Di e V or st ell u n g d es 

T o d e s i st et w a s s p ät u n d n ur z ö g er n d R e zi pi ert e s, si e i st j a a n c h 

f ür u n s n o c h i n h alt sl e er n n d u n v oll zi e h b ar. O b er d e n A nt eil, d e n 

a n d er e B e o b a c ht u n g e n u n d Erf a hr u n g e n a n d er G e st alt u n g d er 

a ni mi sti s c h e n Gr u n dl e hr e n g e h a bt h a b e n m ö g e n, di e ü b er Tr a u m-

bil d er, S c h att e n, S pi e g el bil d er u. cl gl., h a b e n s e hr l e b h aft e, z u 

k ej n e m A b s c hl u ß g el a n gt e Di s k u s si o n e n st att g ef u n d e n. 1 

W e n n d er Pri miti v e a uf di e s ei n N a c h d e n k e n a nr e g e n d e n P h ä-

n o m e n e mit d er Bil d u n g d er S e el e n v or st ell u n g e n r e a gi ert e u n d 

di e s e d a n n a uf di e O bj e kt e d er A u ß e n w elt ü b ertr u g, s o wir d s ei n 

V et h alt e n d a b ei als d ur c h a u s n at ürli c h u n d w eit er ni c ht r ät s el h aft 

b e urt eilt. W u n d t ä u ß ert a n g e si c ht s d er T at s a c h e, d a ß si c h di e 

n ä mli c h e n a ni mi sti s c h e n V or st ell u n g e n b ei d e n v er s c hi e d e n st e n 

V öl k er n r m d z u all e n Z eit e n ü b er ei n sti m nt e n d g e z ei gt h a b e n, di e-

s el b e n „ s ei e n d as n ot w e n di g e p s y c h ol o gi s c h e Er z e u g ni s d es m yt h e n-

bil d e n d e n B e w u ßt s ei n s u n d d er pri miti v e A ni mi s m u s d ürft e als 

d er g ei sti g e A u s dr n c k d es m e n s c hli c h e n N at ur z u st a n d e s g elt e n, 

i n s o w eit di e s er ü b er h a u pt f ür u n s er e B e o b a c ht u n g err ei c h b ar i st ".2 

Di e R e c htf erti g u n g d er B el e b u n g d es U n b el e bt e u h at b er eit s H u m e 

i n s ei n er „ N at ur al Hi st or y of R eli gi o n " g e g e b e n, i n d e m er s c hri e b: 

„ T h e r e i s a n u ni v e r s al t e n d e n c y a m o n g m a n ki n d t o c o n c ei v e all 

b ei n g s li k e t h e m s el v e s a n d t o t r a n sf e r t o e v e r y o bj e ct t h os e q u aliti e s 

1) V gl. a u ß e r b ei W u n dt u n d H. S p e n c er di e ori e nti er e n d e n Arti k el d er E n c y-
cl o p a e di a. B rit a n ni c a, 1 9 1 1 ( A ni mi s m ~ M yt h ol o g y u s w.) 

2) 1. c., p. 1 5 4. 
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wit h  w hî c h  î h e y  ar e  f a mili arl y  a c q u ai nt e d  a n d  of  w hi c h  t h e y  ar e  

i nti m at el y c o ns ci o us" 1  

D e r  A n i m i s m us  i st  ein  D e n k s y s t e m, er  gi bt  n i c ht n ur  die  E r -

kl ä r u n g  ei n es  ei n z el n en  P h ä n o m e n s, s o n d e rn  g e st att et  e s, d as  G a n ze 

d e r  W e lt als  ei n en  ei n zi g en  Z u s a m m e n h a n g, a us  e i n em  P u n k t e, 

z u  b e g r ei f e n. D ie  M e n s c h h e it h a t, w e nn  w ir  d en  A u t o r en  f ol g en 

w oll e n , d r ei s ol c h er  D e n k s y s t e m e, d r ei g r o ße  W el t a n s c h a u u n g en 

i m  L a u fe  d er  Z e i t en  h e r v o r g e b r a c h t: D ie  a ni mi s ti s c he  ( m y t h o-

l o gi s c h e ), die  r eli gi ö se  u nd  die  wi s s e n s c h af tli c h e. U n t er  di e s en  i st 

di e  e r st g e s c h aff e n e, die  d es  A n i m i s m u s, vi ell ei c ht die  f ol g e ri c h ti g s te 

u n d  e r s c h ö pf e n d st e, ei n e, die  d as  W e s en  d er  W e lt  r e stl os  e r kl ä rt. 

Di e s e  e r ste  W el t a n s c h a u u ng  d er  M e n s c h h eit i st  n un  ei ne  p s y c h o-

l o gi s c he  T h e o r i e. Es  g e ht  ü b er  u n s e re  A b si c ht  hi n a us  zu  z ei g e n, 

w i e v i e l v on  i hr  n o ch  im  L e b en  d er  G e g e n w a rt  n a c h w ei s b ar  i s t, 

e n t w e d e r  e n t w e r t et in  d er  F o rm  d es  A b e r gl a u b e n s, o d er  l e b e n dig 

al s  G r u n dl a ge  u n s e r es  S p r e c h e n s, Gl a u b e ns  u nd  P hil o s o p hi e r e n s. 

E s  g r ei ft a uf  die  S t uf e nf ol ge  d er  d r ei W el t a n s c h a u u n g en  z u r ü c k, 

w e n n  g e s a gt  w i r d, d aß  d er  A n i m i s m us  s el b st  n o ch  k ei ne  R el i g i on 

i s t, a b er  die  V o r b e d i n g u n g en  e n t h äl t, a uf  d e n en  si ch  s p ät er  die 

R el i g i o n e n  a u f b a u e n. Eis  i st  a u ch  a u g e n f älli g, d aß  d er  M y t h us  a uf 

a ni mi s ti s c h e n  V o r a u s s e t z u n g en  r u h t; die  Ei n z el h ei t en  d er  B e zi e h u ng 

v o n  M y t h us  u nd  A n i m i s m us  e r s c h ei n en  a b er  als  in  w e s e n tli c h en 

P u n k t e n  u n g e kl ä r t. 

U n s e r e  p s y c h o a n al y ti s c he  A r b e it  w i rd  an  a n d e r er  S t elle  e i n-

s et z e n . — M an  d a rf  ni c ht  a n n e h m e n, d aß  die  M e n s c h en  si ch  a us 

r ei n e r  s p e k ul a ti v er  Wi ß b e gi e r de  z ur  S c h ö pf u ng  i h r es  e r s t en  W e l t-

s y st e m s  a u f g e s c h w u n g en  h a b e n. D as  p r a k ti s c he  B e d ü rf ni s, si ch  d er 

W e l t zu  b e m ä c h ti g e n, m uß  s ei n en  A n t e il an  di e s er  B e m ü h u ng 

h a b e n . W i r  si nd  d a r um  ni c ht  e r s t a u nt zu  e r f a h r e n, d aß  m it  d em 

a ni mi s ti s c h e n  S y s t em  et w as  a n d e r es  H a nd  in  H a nd  g e h t, ei ne 

i ) B e i T y l o r , P ri mi ti v e  C ult u r e , I . B d. , p . 4 7 7. 
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wit h w hi c h t h e y a r e f a mili a rl y a c q u ai nt e d a n d of w hi c h t h e y a r e 

i nti m at el y c o n s ci o u s. " 1 

D er A ni mi s m u s i st ei n D e n k s y st e m, er gi bt ni c ht n ur di e Er-

kl är u n g ei n e s ei n z el n e n P h ä n o m e n s, s o n d er n g e st att et es, d a s G a n z e 

d er W elt als ei n e n ei n zi g e n Z u s a m m e n h a n g, a u s ei n e m P u n kt e, 

z u b e gr eif e n. Di e M e n s c h h eit h at, w e n n wir d e n A ut or e n f ol g e n 

w oll e n, dr ei s ol c h er D e n k s y st e m e, dr ei gr o ß e W elt a n s c h a u u n g e n 

i m L a uf e d er Z eit e n h er v or g e br a c ht: Di e a ni mi sti s c h e ( m yt h o-

l o gi s c h e), di e r eli gi ö s e u n d di e wi s s e n s c h aftli c h e. U nt er di e s e n i st 

di e er st g e s c h aff e n e, di e d es A ni mi s nr u s, vi ell ei c ht di e f ol g eri c hti g st e 

u n d er s c h ö pf e n d st e, ei n e, di e d as W e s e n d er W elt r e stl o s er kl ärt. 

Di e s e er st e W elt a n s c h a u u n g d er M e n s c h h eit i st n u n ei n e p s y c h o-

l o gi s c h e T h e ori e. E s g e ht ü b er u n s er e A b si c ht hi n a u s z u z ei g e n, 

wi e vi el v o n i hr n o c h i m L e b e n d er G e g e n w art n a c h w ei s b ar i st, 

e nt w e d er e nt w ert et i n d er F or m d es A b er gl a u b e n s, o d er l e b e n di g 

als Gr u n dl a g e u n s er e s S pr e c h e n s, Gl a u b e n s u n d P hil o s o p hi er e n s. 

Es gr eift a uf di e St uf e nf ol g e d er dr ei W elt a n s c h a u u n g e n z ur ü c k, 

w e n n g e s a gt wir d, d a ß d er A ni mi s m u s s el b st n o c h k ei n e R eli gi o n 

i st, a b er di e V or b e di n g u n g e n e nt h ält, a uf d e n e n si c h s p ät er di e 

R eli gi o n e n a uf b a u e n. Es i st a u c h a u g e nf älli g, d a ß d er M yt h u s a uf 

a ni mi sti s c h e n V or a u s s et z u n g e n r u ht; d.i e Ei n z el h eit e n d er B e zi e h u n g 

v o n M yt h u s u n d A ni mi s m u s er s c h ei n e n a b er als i n w e s e ntli c h e n 

P u n kt 9 n u n g e kl ärt. 

2 

U n s er e p s y c h o a n al yti s c h e Ar b eit wir d a n a n d er er St ell e ei n-

s et z e n. - M a n d arf ni c ht a n n e h m e n, d a ß di e M e n s c h e n si c h a u s 

r ei n er s p e k ul ati v er Wi ß b e gi er d e z ur S c h ö pf u n g 1 hr e s er st e n W elt-

s y st e m s a uf g e s c h w u n g e n h a b e n. D a s pr a kti s c h e B e d ürl ni s, si c h d er 

W elt z u b e m ä c hti g e n, m u ß s ei n e n A nt eil a n di e s er B e m ü h u n g 

h a b e n. Wir si n d d ar u m ni c ht er st a 1 1 nt z u erl a hr e n, d a ß mit d e m 

a ni mi sti s c h e n S y st e m et w a s a n d er e s H a n d i n H a n d g e ht, ei n e 

1) B ei T yl or, Pri miti v e C ult ur e, I. B d., p. 4 7 7. 
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A n w e i s u n g , wie  m an  v e r f a h r en  m ü s s e, um  d er  M e n s c h e n, T i e re 

u n d  D i n g e, r e s p e k ti ve  i h r er  G ei s t e r, H e rr  zu  w e r d e n. Di e se  A n -

w ei s u n g , w el c he  u n t er  d em  N a m en  „ Z a u b e r ei u nd  M a g i e " 

b e k a n n t i st, w i ll S. R e i n a c h 1 die  S t r a t e gie  d es  A n i m i s m us  h ei ß e n; 

i c h  w ü r de  es  v o r zi e h e n, sie  m it  H u b e rt  u nd  M a uß  d er  T e c h n ik 

z u  v e r gl ei c h e n.2 

K a n n  m an  Z a u b e r ei u nd  M a g ie  b e g ri f fli ch  v o n ei n a n d er  t r e n n e n? 

E s  i st  m ö gli c h, w e nn  m an  si ch  m it  ei ni g er  Ei g e n m ä c h ti g k eit  ü b er 

di e  S c h w a n k u n g en  d es  S p r a c h g e b r a u c h es  hi n w e g s e t z en  w i l l. D a nn 

i st  Z a u b e r ei im  w e s e n tli c h en  die  K u n s t, die  G ei s t er  zu  b e ei nfl u s s e n, 

i n d e m  m an  sie  b e h a n d elt wie  u n t er  gl ei c h en  B e di n g u n g en  die 

M e n s c h e n , al so  i n d em  m an  sie  b e s c h wi c h ti g t, v e r s ö h nt, si ch  g e-

n ei g t  m a c h t, sie  ei n s c h ü c ht e rt, i h r er  M a c ht  b e r a u b t, sie  s ei n em 

W i l l e n  u n t e r wi r f t, d u r ch  di e s el b en  M i t t e l, die  m an  f ür  l e b e n de 

M e n s c h e n  wi r k s am  g e f u n d en  h at. M a g ie  i st  a b er  et w as  a n d e r e s; 

si e  si e ht im  G r u n de  v on  d en  G ei s t e rn  ab  u nd  sie  b e di e nt  si ch 

b e s o n d e r e r  M i t t e l, ni c ht d er  b a n al en  p s y c h ol o gi s c h en  M e t h o d i k. 

W i r  w e r d en  l ei c ht  e r r a t e n, d aß  die  M a g ie  d as  u r s p r ü n gli c h e re 

u n d  b e d e ut s a m e re  S t ü ck  d er  a ni mi s ti s c h en  T e c h n ik  i st, d e nn  u n t er 

d e n  M i t t e l n, m it  d e n en  G ei s t er  b e h a n d elt  w e r d en  s oll e n, b e fi n d en 

si c h  a u ch  m a gi s c h e,3  u nd  die  M a g ie  fi n d et  i h re  A n w e n d u ng  a u ch 

i n  F äll e n, wo  die  V e r g ei s ti g u ng  d er  N a t u r, wie  u ns  s c h ei n t, ni c ht 

d u r c h g e f ü h r t  w o r d en  i st. 

D i e  M a g ie  m uß  d en  m a n ni g f al ti g s t en  A b si c h t en  di e n e n, die 

N a t u r v o r g ä n g e  d em  W i l l en  d es  M e n s c h en  u n t e r w e r f e n, d as  I n d i-

v i d u u m  g e g en  F ei n de  u nd  G e f a h r en  s c h üt z en  u nd  i hm  die  M a c ht 

g e b e n , s ei ne  F ei n de  zu  s c h ä di g e n. D ie  P ri n zi pi en  a b e r, a uf  d e r en 

V o r a u s s e t z u n g  d as  m a gi s c he  T u n  b e r u ht — o d er  vi el m e hr  d as 

P r i n z i p  d er  M a g ie  — i st  so  a u f f alli g, d aß  es  v on  all en  A u t o r en 

1 )  C ult e s , M yt h e s e t R eli gi o n s , T . II , I nt r o d u cti o n , p . X V , 1 9 0 9. 

2 ) A n n é e  s o ci ol o gi q u e , V I I . B d. , 1 9 0 4. 

3 )  W e n n  m a n  ei n e n  G ei s t d u r c h  L ä r m  u n d  G e s c h r e i v e rs c h e u c ht , s o  is t di e s ei n e  

r ei n  z a u b e ris c h e  H a n dl u n g ; w e n n  m a n  i h n  z wi n gt , i n d e m  m a n  si c h  s ei n e s N a m e n s  

b e m ä c h t i g t , s o  h a t m a n  M a gi e  g e g e n  i h n  g e b r a u c ht .  

F r e u d , I X. 7 
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A n w ei s u n g, wi e m a n v erf a hr e n m ü s s e, u m d er M e n s c h e n, Ti er e 

u n d Di n g e, r e s p e kti v e i hr er G ei st er, H err z u w er d e n. Di e s e A n-

w ei s u n g, w el c h e u nt er d e m N a m e n „ Z a u b er ei u n d M a gi e " 

b e k a n nt i st, will S. R ei n a c h 1 di e Str at e gi e d es A ni mi s n 1 u s h ei ß e n; 

i c h w ür d e es v or zi e h e n, si e mit H u b ert u n d M a u ß d er T e c h ni k 

z u v er gl ei c h e n. 2 

K a n n m a n Z a u b er ei u n d M a gi e b ~ griffii c h v o n ei n a n d er tr e n n e n ? 

Es i st m ö gli c h, w e n n m a n si c h rr 1it ei ni g er Ei g e n m ä c hti g k eit ü b er 

di e S c h w a n k u n g e n d es S pr a c h g e br a u c h e s hi n w e g s et z e n will. D a n n 

i st Z a u b er ei i m w e s e ntli c h e n di e K u n st, di e G ei st er z u b e ei nfl u s s e n, 

i n d e m r n a n si e b e h a n d elt wi e u nt er gl ei c h e n B e di n g u n g e n di e 

M e n s c h e n, als o i n d e m m a n si e b e s c h wi c hti gt, v er s ö h nt, si c h g e-

n ei gt m a c ht, si e ei n s c h ü c ht ert, i hr er M a c ht b er a u bt, si e s ei n e m 

Will e n u nt er wirft, d ur c h di e s el b e n Mitt el, di e m a n f ür l e b e n d e 

M e n s c h e n wir k s a m g ef u n d e n h at. M a gi e i st a b er et w a s a n d er e s; 

si e si e ht i m Gr u n d e v o n d e n G ei st er n a b u n d si e b e di e nt si c h 

b e s o n d er er Mitt el, ni c ht d er b a n al e n. p s y c h ol o gi s c h e n M et h o di k. 

Wir w er d e n l ei c ht err at e n, d a ß di e M a gi e d as ur s pr ü n gli c h er e 

u n d b e d e ut s a m er e St ü c k d er a ni mi sti s c h e n T e c h ni k i st, d e n n u nt er 

d e n Mitt el n, mit d e n e n G ei st er b e h a n d elt w er d e n s oll e n, b efi n d e n 

si c h a u c h m a gi s c h e, 5 u n d di e M a gi e fi n d et i hr e A n w e n d u n g a u c h 

i n F äll e n, w o di e V er g ei sti g u n g d er N at ur, wi e u n s s c h ei nt, ni c ht 

d ur c h g ef ü hrt w or d e n i st. 

Di e M a gi e m u ß d e n m a n ni gf alti g st e n A b si c ht e n di e n e n, di e 

N at ur v or g ä n g e d e m Will e n d es M e n s c h e n u nt er w erf e n, d as I n di-

vi d u u m g e g e n F ei n d e u n d G ef a hr e n s c h üt z e n u n d i h m di e M a c ht 

g e b e n, s ei n e F ei n d e z u s c h ä di g e n. Di e Pri n zi pi e n a b er, a uf d er e n 

V or a u s s et z u n g d as m a gi s c h e T u n b er u ht - o d er vi el m e hr d as 

Pri n zi p d er M a gi e - i st s o a uff älli g, d a ß es v o n all e n A ut or e n 

1) C ult e s, M yt h e s et R eli gi o n s, T. II, I ntr o d u cti o n, p. X V, 1 9 0 9. 
2) A n n e e s o ci ol o gi q u e, VII. B d., 1 9 0 4. 
5) W e n n m a n ei n e n G ei st d ur c h L är m u n d G e s c hr ei v er s c h e u c ht, s o i st di e s ei n e 

r ei n z a u b eri s c h e H a n dl u n g; w e n n m a n i h n 2 wi n gt, i n d e m m a n si c h s ei n e s N a m e n s 
b e m ä c hti gt, s o h at m a n M a gi e g e g e n i h n g- e hr a u c ht. 

Fr e u d, I X. 7 
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e r k a n n t  w e r d en  m u ß t e. M an  k a nn  es  am  k n a p p s t e n, w e nn  m an 

v o n  d em  b ei g e f ü g t en  W e r t u r t e il a b si e ht, m it  d en  W o r t en  E. B. 

T y l o r s  a u s d r ü c k e n: „ mist a ki n g  a n  i d e al  c o n n e xi o n  f or  a  r e al  

o n e"  An  z w ei G r u p p en  v on  m a gi s c h en  H a n d l u n g en  w oll en  w ir 

di e s e n  C h a r a k t er  e rl ä ut e r n. 

E i n e  d er  v e r b r ei t e t s t en  m a gi s c h en  P r o z e d u r e n, um  ei n em  F e i nd 

z u  s c h a d e n, b e st e ht  d a ri n, si ch  e in  E b e n b ild  v on  i hm  a us  b eli e-

b i g e m  M a t e r i al zu  m a c h e n. A uf  die  Ä h nli c h k eit  k o m mt es  d a b ei 

w e n i g  a n. M an  k a nn  a u ch  i r g e nd  e in  O bj e kt zu  s ei n em  B i ld 

„ e r n e n n e n " . W as  m an  d a nn  di e s em  E b e n b i ld  a n t u t, d as  st ö ßt 

a u c h  d em  g e h a ß t en  U r b i ld  z u; an  w el c h er  K ö r p e r st elle  m an  d as 

e r st e r e  v e rl e t z t, an  d e r s el b en  e r k r a n kt d as  l et z t e r e. M an  k a nn  di e-

s el b e  m a gi s c he  T e c h n ik  a n st att in  d en  Di e n st  p ri v a t er  F ei n d s eli g-

k ei t  a u ch  in  d en  d er  F r ö m mi g k eit  s t ell en  u nd  so  G ö t t e rn  g e g en 

b ö s e  D ä m o n en  zu  H il fe  k o m m e n. I ch  zi ti e re  n a ch  F r a z e r : 1 „ J e de 

N a c h t , w e nn  d er  S o n n e n g o tt Ra  ( im  al t en  Ä g y p t e n)  zu  s ei n em 

H e i m  im  gl ü h e n d en  W e s t en  h e r a b s ti e g, h a t te  er  ei n en  bi t t e r en 

K a m p f g e g en  ei ne  S c h ar  v on  D ä m o n en  zu  b e s t e h e n, die  i hn  u n t er 

d e r  F ü h r u ng  d es  E r z f ei n d es  A p e pi ü b e rfi el e n. Er  k ä m pfte  m it  i h n en 

di e  g a n ze  N a c ht u nd  h ä ufig  w a r en  die  M ä c h te  d er  Fi n s t e r nis  st a rk 

g e n u g , n o ch  d es  T a gs  d u n kle  W o l k en  an  d en  bl a u en  H i m m el zu 

s e n d e n , die  s ei ne  K r a ft  s c h w ä c h t en  u nd  s ein  L i c ht  a b hi el t e n. U m 

d e m  G o t te  b ei z u s t e h e n, w u r de  in  s ei n em  T e m p el zu  T h e b en  t ä gli ch 

f ol g e n d e  Z e r e m o nie  a uf g ef ü h rt: Es  w u r de  a us  W a c hs  ein  B i ld  s ei n es 

F ei n d e s  A p e pi g e m a c h t, in  d er  G e s t alt  ei n es  s c h e u ßli c h en  K r o k o dils 

o d e r  ei n er  l a n g g e ri n g el t en  S c hl a n ge  u nd  d er  N a me  d es  D ä m o ns  m it 

g r ü n e r  T i n te  d a r a uf  g e s c h ri e b e n. In  ein  P a p y r u s g e h ä u se  g e h üll t, a uf 

d e m  ei ne  ä h nli c he  Z e i c h n u ng  a n g e b r a c ht  w a r, w u r de  d a nn  di e se 

F i g u r  m it  s c h w a r z em  H a ar  u m w i c k el t, v om  P ri e s t er  a n g e s p u c k t, 

m i t  ei n em  St ei n m e s s er  b e a r b eit et u nd  a uf  d en  B o d en  g e w o r f e n. 

D a n n  t r at er  m it  s ei n em  l i n k en  F uß  a uf  sie  u nd  e n dli ch  v e r b r a n n te 

e r  sie  in  ei n em  v on  g e wi s s en  P fl a n z en  g e n ä h r t en  F e u e r. N a c h d em 

i ) T he  M a g ic  A r t, I I, p. 6 7. 
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er k a n nt w er d e n m u ßt e. M a n k a n n es a m k n a p p st e n, w e n n m a n 

v o n d e m b ei g ef ü gt e n W ert urt eil a b si e ht, mit d e n W ort e n E. B. 

T yl or s a n s dr ü c k e n: ,, mi st a ki n g a n i d e al c o n n e xi o n f o r a r e al 

o n e. " A n z w ei Gr u p p e n v o n m a gi s c h e n H a n dl u n g e n w oll e n wir 

di e s e n C h ar a kt er erl ä ut er n. 

Ei n e d er v er br eit et st e n m a gi s c h e n Pr o z e d ur e n, u m ei n e m F ei n d 

z u s c h a d e n, b e st e ht d ari n, si c h ei n E b e n bil d v o n i h m a u s b eli e-

bi g e m M at eri al z u m a c h e n. A uf di e Ä h nli c h k eit k o m mt es d a b ei 

w e ni g a n. M a n k a n n a u c h ir g e n d ei n O bj e kt z u s ei n e m Bil d 

„ er n e n n e n ". W a s m a n d a n n di e s e m E b e n bil d a nt ut, d as st ö ßt 

a u c h d e m g e h a ßt e n Ur bil d z u; a n w el c h er K ör p er st ell e m a n d a s 

er st er e v erl et zt, a n d er s el b e n er kr a n kt d as l et zt er e. M a n k a n n di e-

s el b e m a gi s c h e T e c h ni k a n st att i n d e n Di e n st pri v at er F ei n d s eli g-

k eit a u c h i n d e n d er Fr ö m mi g k eit st e H e n· u n d s o G ött er n g e g e n 

b ös e D ä m o n e n z u Hilf e k o m m e n. I c h ziti er e n a c h Fr a z er: 1 „ J e d e 

N a c ht, w e n n d er S o n n e n g ott R a (i m alt e n Ä g y pt e n) z u s ei n e m 

H ei m i m gl ü h e n d e n W e st e n h er a b sti e g, h att e er ei n e n bitt er e n 

K a m pf g e g e n ei n e S c h ar v o n D ä m o n e n z u b e st e h e n, di e i h n u nt er 

d er F ü hr u n g d es Er zf ei n d e s A p e pi ü b erfi el e n. Er k ä m pft e mit i h n e n 

di e g a n z e N a c ht u n d h ä ufi g w ar e n di e M ä c ht e d er Fi n st er ni s st ar k 

g e n u g, n o c h d es T a g s d u n kl e W ol k e n a n d e n bl a u e n Hi m m el z u 

s e n d e n, di e s ei n e Kr aft s c h w ä c ht e n u n d s ei n Li c ht a b hi elt e n. U m 

d e m G ott e b ei z u st e h e n, w ur d e i n s ei n e m T e m p el z u T h e b e n t ä gli c h 

f ol g e n d e Z er e m o ni e a uf g ef ü hrt: Es w ur d e a u s W a c h s ei n Bil d s ei n e s 

F ei n d e s A p e pi g e m a c ht, i n d er G e st alt ei n e s s c h e u ßli c h e n Kr o k o dil s 

o d er ei n er l a n g g eri n g elt e n S c hl a n g e 1 m d d er N a m e d es D äi n e n s mit 

gr ü n er Ti nt e d ar a uf g e s c hri e b e n. I n ei n P a p yr u s g e h ä u s e g e h üllt, a uf 

d e m ei n e ä h nli c h e Z ei c h n u n g a n g e br a c ht w ar, w ur d e d a n n di e s e 

Fi g ur mit s c h w ar z e m H a ar u m wi c k elt, v o m Pri e st er a n g e s p u c kt, 

mit ei n e m St ei n m e s s er b e ar b eit et u n d a uf d e n B o d e n g e w orf e n. 

D a n n tr at er mit s ei n e m li n k e n F u ß a uf si e u n d e n dli c h v er br a n nt e 

er si e i n ei n e m v o n g e wi s s e n Pfl a n z e n g e n ä hrt e n F e u er. N a c h d e m 

t) T h e M a gi e A rt, II, p. 6 7. 



A ni mis m us,  M a gi e  u n d  All m a c ht  d er G e d a n k e n 9 9 

A p e p i in  s ol c h er  W ei se  b e s eiti gt  w o r d en  w a r, g e s c h ah  m it  all en 

D ä m o n e n  s ei n es  G ef ol g es  d as  n ä mli c h e. Di e s er  G o t t e s di e n s t, b ei 

d e m  g e wi s se  R e d en  h e r g e s a gt  w e r d en  m u ß t e n, w u r de  ni c ht n ur 

m o r g e n s , mi t t a gs  u nd  a b e n ds  wi e d e r h ol t, s o n d e rn  a u ch  j e d e r z eit 

d a z wi s c h e n , w e nn  ein  S t u rm  w ü t e t e, w e nn  ein  h e f ti g er  R e g e n g uß 

ni e d e r gi n g  o d er  s c h w a r ze  W o l k en  die  S o n n e n s c h ei be  am  H i m m el 

v e r d e c k t e n . D ie  b ö s en  F ei n de  v e r s p ü rt en  die  Z ü c h ti g u n g, die  i h r en 

B il d e r n  wi d e r f a h r en  w a r, als  ob  sie  sie  s el b st  e rli t t en  h ä t t e n; sie 

fl o h e n  u nd  d er  S o n n e n g o tt  t ri u m p hi e r te  v on  n e u e m . " 1 

A u s  d er  u n ü b e r s e h b a r en  F ülle  ä h nli ch  b e g r ü n d e t er  m a gi s c h er 

H a n dl u n g e n  w i ll i ch  n ur  n o ch  z w ei e rl ei h e r v o r h e b e n, die  b ei d en 

p r i m i t i v e n  V öl k e rn  j e d e r z eit  ei ne  g r o ße  R olle  g e s pi elt  h a b en  u nd 

z u m  T e il im  M y t h us  u nd  K ul t us  h ö h e r er  E n t wi c kl u n g s s t u f en  e r-

h al t e n  g e bli e b en  si n d, n ä mli ch  die  A r t en  d es  R e g e n- u nd  d es 

F r u c h t b a r k ei t z a u b e r s . M an  e r z e u gt  d en  R e g en  a uf  m a gi s c h em  W e g e, 

i n d e m  m an  i hn  i mi ti e r t, et wa  a u ch  n o ch  die  i hn  e r z e u g e n d en 

W o l k e n  o d er  d en  S t u rm  n a c h a h m t. Eis  si e ht a u s, als  ob  m an 

„ r e g n e n  s pi el e n"  w oll t e. D ie  j a p a ni s c h en  Ai n os  z. B. m a c h en 

R e g e n  in  d er  W ei s e, d aß  ein  T e il v on  i h n en  W a s s er  a us  g r o ß en 

Si e b e n  a u s gi e ß t, w ä h r e nd  ein  a n d e r er  ei ne  g r o ße  S c h ü s s el m it 

S e g e l u nd  R u d er  a u s st att et, als  ob  sie  ein  S c hi ff  w ä r e, u nd  sie  so 

u m  D o rf  u nd  G ä rt en  h e r u m zi e h t. D ie  F r u c h t b a r k eit d es  B o d e ns 

si c h e rt e  m an  si ch  a b er  a uf  m a gi s c he  W ei s e, i n d em  m an  i hm  d as 

S c h a u s pi e l ei n es  m e n s c hli c h en  G e s c hl e c h t s v e r k e h rs  z ei gt e. So  pfl e g en 

—  ein  B ei s pi el a n st att  u n e n dli ch  vi el er  — in  m a n c h en  T e i l en 

J a v a s  z ur  Z e it d es  H e r a n n a h e ns  d er  R ei s bl üte  B a u er  u nd  B ä u e rin 

si c h  n a c hts  a uf  die  F el d er  zu  b e g e b e n, um  d u r ch  d as  B ei s pi el, 

d a s  sie  i hm  g e b e n, d en  R eis  z ur  F r u c h t b a r k eit  a n z u r e g e n.2  D a-

g e g e n  f ü r c ht ete  m an  v on  v e r p ö nt en  i n z e st u ö s en  G e s c hl e c h t s b e zi e-

1 )  D a s bi bli s c h e  V e r b ot , si c h  ei n  Bil d  v o n  i r g e n d  et w a s L e b e n d e m  z u  m a c h e n ,  

e ntst a m mt e  w o h l k ei n e r p ri n zi pi ell e n  A bl e h n u ng  d e r bil d e n d e n  K u n st , s o n d e r n  s ollt e  

d e r v o n  d e r  h e b r ä i s c h e n  R eli gi o n  v e r p ö n t e n  M a gi e  ei n  W e r k z e u g  e nt zi e h e n . F r a z e r ,  

1. c M  p . 8 7, N ot e. 

2 ) T he  M a g ic  A r t, I I, p. 9 8. 

A ni mi s m u s, 1l 1 a gi e u n d All m a c ht d e r G e d 4 n k e n 9 9 

A p e pi i n s ol c h er W ei s e b e s eiti gt w or d e n w ar, g e s c h a h mit all e n 

D ä m o n e! n s ei n e s G ef ol g e s d as n ä mli c h e. Di e s er G ott e s di e n st, b ei 

d e m g e wi s s e R e d e n h er g e s a gt w er d e n m u ßt e n, w ur d e ni c ht n ur· 

m or g e n s, mitt a g s u n d a b e n d s wi e d er h olt, s o n d er n a u c h j e d er z eit 

d a z wi s c h e n, w e n n ei n St ur m w üt et e, w e n n ei n h efti g er R e g e n g u ß 

ni e d er gi n g o d er s c h w ar z e W ol k e n di e S o n n e n s c h ei b e a m Hi m m el 

v er d e c kt e n. Di e b ö s e n F ei n d e v er s p ürt e n di e Zil c hti g u n g, di e i hr e n 

Bil d er n wi d erf a hr e n w ar, als o b si e  si e s el b st erlitt e n h ätt e n; si e 

fl o h e n u n d d er S o n n e n g ott tri u m p hi ert e v o n n e u e m. " 1 

A u s d er u n ü b er s e h b ar e n F üll e ä h nli c h b e gr ü n d et er m a gi s c h er 

H a n dl u n g e n will i c h n ur n o c h z w ei erl ei h er v or h e b e n, di e b ei d e n 

pri miti v e n V öl k er n j e d er z eit ei n e gr o ß e R oll e g e s pi elt h a b e n u n d 

z u m T eil i m M yt h u s u n d K ult u s h ö h er er E nt wi c kl u n g s st uf e n er-

h alt e n g e bli e b e n si n d, n ä mli c h di e Art e n d es R e g e n- u n d d es 

Fr n c ht b ar k eit z a u b er s. M a n er z e u gt d e n R e g e n a uf m a gi s c h e m W e g e, 

i n d e m m a n i h n i miti ert, et w a a u c h n o c h di e i h n er z e u g e n d e n 

W ol k e n o d er d e n St ur m n a c h a h mt. Es si e ht a u s, als o b m a n 

„r e g n e n s pi el e n " w ollt e. Di e j a p a ni s c h e n Ai n o s z. B. m a c h e n 

R e g e n i n d er W ei s e, d a ß ei n T eil v o n i h n e n W a s s er a u s gr o ß e n 

Si e b e n a u s gi e ßt, w ä hr e n d ei n a n d er er ei n e gr o ß e S c h ü s s el mit 

S e g el u n d R u d er a u s st att et, als o b si e ei n S c hiff w är e, u n d si e s o 

u m D orf u n d G ärt e n h er u m zi e ht. Di e Fr u c ht b ar k eit d e s B o d e n s 

si c h ert e m a n si c h a b er a uf m a gi s c h e W ei s e, i n d e m m a n i h m d a s 

S c h a u s pi el ei n e s m e n s c hli c h e n G e s c hl e c ht s v er k e hr s z ei gt e. S o pfl e g e n 

- ei n B ei s pi el a n st att u n e n dli c h vi el er - i n m a n c h e n T eil e n 

J a v a s z ur Z eit d es H er a n n a h e n s d er R ei s bl üt e B a u er u n d B ä u eri n 

si c h n a c ht s a uf di e F el d er z u b e g e b e n, u m d ur c h d as B eis pi el, 

d as si e i h m g e b e n, d e n R ei s z ur Fr n c ht b ar k eit a n z ur e g e n. 2 D a-

g e g e n f ür c ht et e m a n v o n v er p ö nt e n i n z e st u ö s e n G e s c hl e c ht s b e zi e-

1) D a s bi bli s c h e V er b ot, si c h ei n Bil d v o n ir g e n d et w a s L e b e n d e m z u m a c h e n, 
e nt st a m mt e w o hl k ei n er pri n zi pi ell e n A bl e h n u n g d er bil d e n d e n K u n st, s o n d er n s ollt e 
d er v o n d er h e br äi s c h e n R eli gi o n v er p ö nt e n M a gi e ei n W er k z e u g e nt zi e h e n. Fr a z er ~ 
1. c., p. 8 7, N ot e. 

2) T h e M a gi e /\rt, 1 1, p. 9 8. 
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h u n g e n , d aß  sie  Mi ß w u c hs  u nd  U n f r u c h t b a r k eit d es  B o d e ns  e r-

z e u g e n  w ü r d e n.1 

A u c h  g e wi s se  n e g a ti ve  V o r s c h ri f t en  — m a gi s c he  V o r si c h t en  al so  — 

si n d  di e s er  e r st en  G r u p pe  ei n z u r ei h e n. W e nn  ein  T e il d er  B e w o h n er 

ei n e s  D a y a k d o r f es  a uf  Wil d s c h w ei nj a gd  a u s g e z o g en  i st, so  d ü rf en 

di e  Z u r ü c k g e bli e b e n en  u n t e r d es  w e d er  Öl n o ch  W a s s er  m it  i h r en 

H ä n d e n  b e r ü h r e n, s o n st  w ü r d en  die  J ä g er  w ei c he  F i n g er  b e k o m m en 

u n d  die  B e u te  a us  i h r en  H ä n d en  s c hl ü pf en  l a s s e n.2  O d e r, w e nn 

ei n  G i l y a k j ä g er  im  W a l de  d em  W i l de  n a c h s t ell t, so  i st  es  s ei n en 

K i n d e r n  zu  H a u se  v e r b o t e n, Z e i c h n u n g en  a uf  H o lz  o d er  im  S a nd 

z u  m a c h e n. D ie  Pf a de  im  di c h t en  W a ld  k ö n n t en  s o n st so  v e r-

s c hl u n g e n  w e r d en  wie  die  L i n i en  d er  Z e i c h n u n g, so  d aß  d er  J ä g er 

d e n  W eg  n a ch  H a u se  n i c ht  f ä n d e.3 

W e n n  in  di e s en  l e t z t en  wie  in  so  vi el en  a n d e r en  B ei s pi el en 

m a gi s c h e r  W i r k u ng  die  E n t f e r n u ng  k ei ne  R o l le  s pi el t, die  T e l e-

p a t hi e  al so  als  s el b st v e r st ä n dli ch  h i n g e n o m m en  w i r d, so  w i rd  a u ch 

u n s  d as  V e r st ä n d nis   di e s er  Ei g e n t ü mli c h k eit d er  M a g ie  k ei ne 

S c h wi e ri g k ei t  b e r ei t e n. 

E s  u n t e rli e gt  k e i n em  Z w ei f el, w as  an  all di e s en  B ei s pi el en  als 

d a s  W i r k s a me  b e t r a c h t et  w i r d. Eis  i st  die  Ä h n l i c h k e it  z wi s c h en 

d e r  v oll z o g e n en  H a n d l u ng  u nd  d em  e r w a r t e t en  G e s c h e h e n. F r a z er 

n e n n t  d a r um  di e se  A rt  d er  M a g ie  i m i t a t i v e  o d er  h o m ö o p a t h i-

s c h e . W e nn  i ch  w i l l, d aß  es  r e g n e, so  b r a u c he  i ch  n ur  et w as  zu 

t u n , w as  wie  R e g en  a u s si e ht  o d er  an  R e g en  e ri n n e r t, In  ei n er 

w ei t e r e n  P h a se  d er  K ult u r e n t  w i c kl u ng  w i rd  m an  a n st att  di e s es 

m a gi s c h e n  R e g e n z a u b e rs  Bi t t g ä n ge  zu  ei n em  G ott e s h a us  v e r a n-

st alt e n  u nd  d en  d o rt  w o h n e n d en  H e i l i g en  um  R e g en  a nfl e h e n. 

E n d l i c h  w i rd  m an  a u ch  di e se  r eli gi ö se  T e c h n ik  a uf g e b en  u nd  d af ür 

v e r s u c h e n , d u r ch  w el c he  E i n w i r k u n g en  a uf  die  At m o s p h ä re  R e g en 

e r z e u g t  w e r d en  k a n n. 

1 )  D a v o n  ei n  N a c h kl a n g  i m  K ö n i g  Ö d i p u s d e s S o p h o kl es .  

2 )  T h e  M a gi c  A r t , i , p, 1 2 0. 

3 )  1 . c. t p . 1 2 2. 
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h u n g e n, d a ß si e Mi ß w u c h s u n d U nfr u c ht b ar k eit d e s B o d e n s er-

z e u g e n w ür d e n. 1 

A u c h g e wi s s e n e g ati v e V or s c hrift e n - m a gi s c h e V or si c ht e n als o -

si n d di e s er er st e n Gr u p p e ei n z ur ei h e n. W e n n ei n T eil d er B e w o h n er 

ei n e s D a y a k d orf e s a uf Wil d s c h w ei nj a g d a u s g e z o g e n i st, s o d ürf e n 

di e Z ur ü c k g e bli e b e n e n u nt er d e s w e d er Öl n o c h "\ V ass er mit i h r e n 

H ä n d e n b er ü hr e n, s o n st w ür d e n di e J ä g er w ei c h e Fi n g er b e k o m m e n 

u n d di e B e ut e a u s i hr e n H ä n d e n s c hl ü pf e n l a s s e n.2 O d er, w e n n 

ei n G i 1 y a k j ä g er i m W al d e d e m Wil d e n a c h st ellt, s o i st es s ei n e n 

Ki n d er n z u H a u s e v er b ot e n, Z ei c h n u n g e n a uf H ol z o d er i m S a n d 

z u m a c h e n. Di e Pf a d e i m di e ht e n W al d k ö n nt e n s o n st s o v er-

s c hl u n g e n w er d e n wi e di e Li ni e n d er Z ei c h n u n g, s o d a ß d er J ä g er 

d e n W e g n a c h H a u s e ni c ht f ä. n d e. 5 

W e n n i n di e s e n l et zt e n wi e i n s o vi el e n a n d er e n B ei s pi el e n 

m a gi s c h er Wir k u n g di e E ntf er n u n g k ei n e R oll e s pi elt, di e T el e-

p at hi e als o als s el b st v er st ä n dli c h hi n g e n o m m e n wir d, s o wir d a u c h 

u n s d as V er st ä n d ni s di e s er Ei g e nt ü mli c h k eit d er M a gi e k ei n e 

S c h wi eri g k eit b er eit e n. 

Es u nt erli e gt k ei n e m Z w eif el, w a s a n all di e s e n B ei s pi el e n als 

d a s Wir k s a m e b etr a c ht et wir d. Es i st di e Ä h nli c h k eit z wi s c h e n 

d er v oll z o g e n e n H a n dl u n g u n d d e m er w art et e n G e s c h e h e n. Fr a z er 

n e n nt d ar u m di es e Art d er M a gi e i mit ati v e o d er h o m ö o p at hi-

s c h e. '\- V e n n i c h will, d a ß es r e g n e, s o br a u c h e i c h n ur et w a s z u 

t u n, w a s wi e R e g e n a u s si e ht o d er a n R e g e n eri n n ert. I n ei n er 

w eit er e n P h a s e d er K ult ur e nt wi c kl u n g wir d m a n a n. st att di es es 

m a gi s c h e n R e g e n z a u b er s Bitt g ä n g e z u ei n er n G ott e s h a u s v er a n-

st alt e n u n d d e n d ort w o h n e n d e n H eili g e n u m R e g e n a nfl e h e n. 

E n dli c h wir d m a n a u c h di e s e r eli gi ö s e T e c h ni k a uf g e b e n u n d d af ür 

v er s u c h e n, d ur c h w el c h e Ei n wir k u n g e n a uf di e At m o s p h är e R e g e n 

er z e u gt w er d e n k a n n. 

1) D a v o n ei n N a c h kl a n g i m K ö ni g Ö di p u s d e s S o p h o kl e s. 
2) T h e M a gi e Art, J, p, .t 2 0. 

3) 1. c., p. 1 2 2. 



A ni mis m us,  M a gi e u n d  All m a c ht  d er G e d a n k e n 1 0 1 

I n  ei n er  a n d e r en  G r u p pe  v on  m a gi s c h en  H a n d l u n g en  k o m mt 

d a s  P r i n z ip  d er  Ä h nli c h k eit  ni c ht  m e hr  in  B e t r a c h t, d af ür  ein 

a n d e r e s , w el c h es  si ch  a us  d en  n a c h s t e h e n d en  B ei s pi el en  l ei c ht  e r-

g e b e n  w i r d. 

U m  ei n em  F ei n de  zu  s c h a d e n, k a nn  m an  si ch  a u ch  ei n es  a n-

d e r e n  V e r f a h r e ns  b e di e n e n. M an  b e m ä c h ti gt  si ch  s ei n er  H a a r e, N ä g el, 

A bf all st off e  o d er  s el b st  ei n es  T eil es  s ei n er  K l e i d u ng  u nd  s t ellt  m it 

di e s e n  D i n g en  et w as  F ei n d s eli g es  a n. Es  i st  d a nn  g e r a de  s o, als 

h ä t t e  m an  si ch  d er  P e r s on  s el b st  b e m ä c h ti g t, u nd  w as  m an  d en 

v o n  d er  P e r s on  h e r r ü h r e n d en  D i n g en  a n g e t an  h a t, m uß  i hr  s el b st 

wi d e r f a h r e n . Zu  d en  w e s e n tli c h en  B e s t a n d t eil en  ei n er  P e r s ö nli c h-

k ei t  g e h ö rt  n a ch  d er  A n s c h a u u ng  d er  P r i m i t i v en  i hr  N a m e; w e nn 

m a n  al so  d en  N a m en  ei n er  P e r s on  o d er  ei n es  G ei st es  w ei ß, h at 

m a n  ei ne  g e wi s se  M a c ht  ü b er  d en  T r ä g er  d es  N a m e ns  e r w o r b e n. 

D a h e r  die  m e r k w ü r di g en  V o r si c h t en  u nd  B e s c h r ä n k u n g en  im  G e-

b r a u c h e  d er  N a m e n, die  in  d em  A uf s a tz  ü b er  d as  T a bu  g e st r eift 

w o r d e n  si n d.1 D ie  Ä h nli c h k eit  w i rd  in  di e s en  B ei s pi el en  off e n b ar 

e r s et z t  d u r ch  Z u s a m m e n g e h ö r i g k e i t. 

D e r  K a n ni b ali s m us  d er  P r i m i t i v en  l ei t et  s ei ne  s u bli m e re  M o t i-

v i e r u n g  in  ä h nli c h er  W ei se  a b. I n d em  m an  T e i le  v om  L e ib  ei n er 

P e r s o n  d u r ch  d en  A kt  d es  V e r z e h r e ns  in  si ch  a u f ni m m t, ei g n et 

m a n  si ch  a u ch  die  Ei g e n s c h a f t en  a n, w el c he  di e s er  P e r s on  a n g e-

h ö r t  h a b e n. D a r a us  e r f ol g en  d a nn  V o r si c h t en  u nd  B e s c h r ä n k u n g en 

d e r  Di ät  u n t er  b e s o n d e r en  U m st ä n d e n. E i ne  F r au  w i rd  in  d er 

G r a vi di t ä t  v e r m ei d e n, d as  Fl ei s ch  g e wi s s er  T i e re  zu  g e ni e ß e n, w e il 

d e r e n  u n e r w ü n s c h te  Ei g e n s c h a f t e n, z. B. die  F ei g h ei t, so  a uf  d as 

v o n  i hr  g e n ä h r te  K i nd  ü b e r g e h en  k ö n n t e n. Es  m a c ht  f ür  die 

m a gi s c h e  W i r k u ng  k ei n en  U n t e r s c hi e d, a u ch  w e nn  d er  Z u s a m m e n-

h a n g  ein  b e r eits  a u f g e h o b e n er  i st, o d er  w e nn  er  ü b e r h a u pt  n ur 

i n  ei n m ali g e r, b e d e u t u n g s v oll er  B e r ü h r u ng  b e st a n d. So  i st  z. B. d er 

Gl a u b e  an  ein  m a gi s c h es  B a n d, w el c h es  d as  S c hi c k s al ei n er  W u n de 

m i t  d em  d er  W affe  v e r k n ü pft, d u r ch  w el c he  sie  h e r v o r g e r u f en 

i) V gl . S .  69  u , ff.  
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I n ei n er a n d er e n Gr u p p e v o n m a gi s c h e n H a n dl u n g e n k o m mt 

d as Pri n zi p d er Ä h nli c h k eit ni c ht m e hr i n B etr a c h 4 d af ür ei n 

a n d er e s, w el c h e s si c h a u s d e n n a c h st e h e n d e n B ei s pi el e n l ei c ht er-

g e b e n wir d. 

U m ei n e m F ei n d e z u s c h a d e n, k a n n m a n si c h a u c h ei n e s a n-

d er e n V erf a hr e n s b e di e n e n. M a n b e m ä c hti gt si c h s ei n er H a ar e, N ä g el, 

A bf all st off e o d er s el b st ei n e s T eil e s s ei n er Kl ei d u n g u n d st ellt mit 

di e s e n Di n g e n et, v a s F ei n d s eli g e s a n. Es i st d a n n g er a d e s o, als 

h ätt e m a n si c h d er P er s o n s el b st b e m ä c hti gt, u n d w a s m a n d e n 

v o n d er P er s o n h err ü hr e n d e n Di n g e n a n g et a n h at, m u ß i hr s el b st 

wi d erf a hr e n. Z u d e n w e s e ntli c h e n B e st a n dt eil e n ei n er P er s ö nli c h-

k eit g e h ört n a c h d er A n s c h a u u n g d er Pri miti v e n i hr N a m e; w e n n 

m a n als o d e n N a m e n ei n er P er s o n o d er ei n e s G ei st e s w ei ß, h at 

m a n ei n e g e wi s s e M a c ht ü b er d e n Tr ä g er d es N a m e n s er w or b e n. 

D a h er di e m er k w ür di g e n V or si c ht e n u n d B e s c hr ä n k u n g e n i m G e-

br a u c h e d er N a m e n, di e i n d e m A uf s at z ü b er d as T a b u g e str eift 

w or d e n si n d. 1 Di e Ä h nli c h k eit wir d i n di e s e n B ei s pi el e n off e n b ar 

er s et zt d ur c h Z u s a m m e n g e h öri g k eit. 

D er K a n ni b ali s n 1 u s d er Pri miti v e n l eit et s ei n e s u bli m er e M oti-

vi er u n g i n ä h nli c h er W ei s e a b. I n d e m m a n T eil e v o m L ei b ei n er 

P er s o n d ur c h d e n A kt d es V er z e hr e n s i n si c h a uf ni m mt, ei g n et 

m a n si c h a u c h di e Ei g e n s c h aft e n a n, w el c h e di e s er P er s o n a n g e-

h ört h a b e n. D ar a u s erf ol g e n d a n n V or si c ht e n u 1 1 d B e s c hr ä n k u n g e n 

d er Di ät u nt er b e s o n d er e n U n 1 st ä n d e n. Ei n e Fr a u wir d i n d er 

Gr a vi dit ät v er m ei d e n, d as Fl ei s c h g e wi s s er Ti er e z u g e ni e ß e n, w eil 

d er e n u n er w ü n s c ht e Ei g e n s c h aft e n, z. B. di e F ei g h eit, s o a uf d as 

v o n i hr g e n ä hrt e Ki n d ü b er g e h e n k ö n nt e n. Es r n a c ht f ür di e 

1 n a gi s c h e Wir k u n g k ei n e n U nt er s c hi e d, a u c h w e n n d er Z u s a m m e n-

h a n g ei n b er eit s a uf g e h o b e n er ist, o d er w e n n er ü b er h a u pt n ur 

i n ei n m ali g er, b e d e ut u n g s v oll er B er ü hr u n g b e st a n d. S o i st z. B. d er 

Gl a u b e a n ei n m a gi s c h e s B a n d, w el c h e s d as S c hi c k s al ei n er \' V u n d e 

mit d e m d er \ V aff e v er k n ü pft, d ur c h w el c h e si e h er v or g er uf e n 

1) V gl. s. 6 9 u. ff. 
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w u r d e , u n v e r ä n d e rt  d u r ch  J a h r t a u s e n de  zu  v e r f ol g e n. W e nn  ein 

M el a n e si e r  si ch  d es  B o g e ns  b e m ä c h ti gt h a t, d u r ch  d en  er  v e r-

w u n d e t  w u r d e, so  w i rd  er  i hn  s o r gf ältig  an  ei n em  k ü hl en  O rt 

v e r w a h r e n , um  so  die  E n t z ü n d u ng  d er  W u n de  ni e d e r z u h al t e n. 

I s t d er  B o g en  a b er  im  B e sitz  d er  F ei n de  g e bli e b e n, so  wi rd  er 

g e wi ß  in  n ä c h st er  N ä he  ei n es  F e u e rs  a uf g e h ä n gt  w e r d e n, d a mit 

di e  W u n de  n ur  ja  r e c ht  e n t z ü n d et  w e r de  u nd  b r e n n e. P l i n i u s 

r ä t in  s ei n er  N a t. Hi s t. X X V I I I, w e nn  m an  b e r e u t, ei n en  a n d e r en 

v e rl e t z t zu  h a b e n, s olle  m an  a uf  die  H a nd  s p u c k e n, w el c he  die 

V e rl e t z u n g  v e r s c h ul d et h a t; d er  S c h m e rz  d es  V e rl e t z t en  w e r de 

d a n n  s of o rt  g eli n d e r t. F r a n c is  B a c on  e r w ä h nt in  s ei n er  N a t u r al 

Hi s t o r y  d en  all g e m ein  g ül ti g en  Gl a u b e n, d aß  d as  S al b en  ei n er 

W aff e , w el c he  ei ne  W u n de  g e s c hl a g en  h a t, di e se  W u n de  s el b st 

h eil t . D ie  e n gli s c h en  B a u e rn  s oll en  n o ch  h e u te  n a ch  di e s em  R e z e pt 

h a n d el n , u nd  w e nn  sie  si ch  m it  ei n er  Si c h el g e s c h ni t t en  h a b e n, 

d a s  I n s t r u m e nt  v on  da  an  s o r g f al tig  r e in  h al t e n, d a mit  die  W u n de  ni c ht 

i n  E i t e r u ng  g e r at e. Im  J u ni d es  J a h r es  1 9 0 2, b e ri c h t e te  ei ne 

l o k ale  e n gli s c he  W o c h e n s c h ri f t, sti eß  si ch  ei ne  F r au  n a m e ns  M a -

til d a  H e n ry  in  N o r w i c h  z uf ällig  ei n en  ei s e r n en  N a g el in  die 

S o hl e . O h ne  die  W u n de  u n t e r s u c h en  zu  l a s s en  o d er  a u ch  n ur  d en 

S t r u m p f  a u s z u zi e h e n, hi eß  sie  i h re  T o c h t e r, d en  N a g el g ut  e i n-

öl e n , in  d er  E r w a r t u n g, d aß  i hr  d a nn  ni c h ts  g e s c h e h en  k ö n n e. 

Si e  s el b st  st a rb  ei ni ge  T a ge  s p ät er  an  W u n d s t a r r k r a m p f1 i n f ol ge 

di e s e r  v e r s c h o b e n en  A nti s e p si s. 

D i e  B ei s pi ele  d er  l e t z t e r en  G r u p pe  e rl ä ut e r n, w as  F r a z e r  als 

k o n t a g i ö s e  M a g ie  v on  d er  i m i t a t i v e n  s o n d e rt. W as  in  i h n en 

al s  wi r k s am  g e d a c ht  w i r d, i st  ni c ht  m e hr  die  Ä h nli c h k ei t, s o n d e rn 

d e r  Z u s a m m e n h a ng  im  R a u m, die  K o n t i g u i t ä t,  w e ni g st e ns  die 

v o r g e st ellt e  K o n ti g ui t ä t, die  E r i n n e r u ng  an  i hr  V o r h a n d e n s ei n. Da 

a b e r  Ä h nli c h k eit u nd  K o n ti g ui t ät die  b ei d en  w e s e n tli c h en  P r i n-

zi pi e n  d er  A s s o zi ati o n s v o r g ä n ge  si n d, st ellt  si ch  als  E r kl ä r u ng  f ür 

al l die  T o l l h e it d er  m a gi s c h en  V o r s c h ri f t en  w i r kl i ch  die  H e r r s c h a ft 

1 )  F r a z e r , T h e  M a gic  A rt, I, p . 2 0 1 — 2 0 3. 

1 0 2 T ot e m u n d T a b u 

w ur d e, u n v er ä n d ert d ur c h J a htt a u s e n d e z u v erf ol g e n. W e n n ei n 

M el a n e si er si c h d es B o g e n s b e m ä c hti gt h at, d ur c h d e n er v er-

w u n d et w ur d e, s o wir d er i h n s or gf älti g a n ei n e m k ü hl e n Ort 

v er w a hr e n, u m s o di e E nt z ü n d u n g d er W u n d e ni e d e n u h alt e n. 

I st d er B o g e n a b er i m B e sit z d er F ei n d e g e bli e b e n, s o wir d er 

g e wi ß i n n ä c h st er N ä h e ei n e s F e u er s a uf g e h ä n gt w er d e n, d a mit 

di e W u n d e n ur j a r e c ht e nt z ü n d et w er d e u n d br e n n e. Pli ni u s 

r ät i n s ei n er N at. Hi st. X X VIII, w e n n m a n: b er e ut, ei n e n a n d er e n 

v erl et zt z u h a b e n, s oll e m a n a uf di e H a n d s p u c k e n, w el c h e di e 

V erl et z u n g v er s c h ul d et h at; d er S c h m er z d es V erl et zt e n w er d e: 

d a n n s of ort g eli n d ert. Fr a n ci s B a c o n er w ä h nt i n s ei n er N at ur al 

Hi st or y d e n all g er n ei n g ülti g e n Gl a u b e n, d a ß d as S al b e n ei n er 

W aff e, w el c h e ei n e W u n d e g e s c hl a g e n h at, di e s e W u n d e s el b st 

h eilt. Di e e n gli s c h e n B m 1 er n s oll e n n o c h h e ut e n a c h di e s e m R e z e pt 

h a n d el n, u n d w e n n si e si c h mit ei n er Si c h el g e s c h nitt e n h a b e n, 

d as I n str u m e nt v o n d a a n s or gf älti g r ei n h alt e n, d a mit di e W u n d e ni c ht 

i n Eit er u n g g er at e. I m J u ni d e s J a hr e s 1 9 0 2, b eri c ht et e ei n e 

l o k al e e n gli s c h e W o c h e n s c hrift, sti e ß si c h ei n e Fr a u n a m e n s M a-

til d a H e nr y i n N or wi c h z uf älli g ei n e n ei s er n e n N a g el i n di e 

S o hl e. O h n e di e W u n d e u nt er s u c h e n z u l a s s e n o d er a u c h n ur d e n 

Str u m pf a u s z u zi e h e n, hi e ß si e i hr e T o c ht er, d e n N a g el g ut ei n-

öl e n, i n d er Er w art u n g, d a ß i hr d a n n ni c ht s g e s c h e h e n k ö n n e. 

Si e s el b st st ar b ei ni g e T a g e s p ät er a n W u n d st arr kr a m pf 1 i nf ol g e 

di e s er v er s c h o b e n e n A ntis e psis. 

Di e B ei s pi el e d er l et zt er e n Gr u p p e erl ä ut er n, w a s Fr a z er als 

k o nt a gi ö s e M a gi e v a n d er i mit ati v e n s o n d ert. W a s i n i h n e n 

als wir k s a m g e d a c ht wir d, i st ni c ht m e hr di e Ä h nli c h k eit, s o n d er n 

d er Z u s a m m e n h a n g i m R a u m, di e K o nti g uit ät, w e ni g st e n s di e 

v or g e st ellt e K o nti g uit ät, di e Eri n n er u n g a n i hr V or h a n d e n s ei n. D a 

a b er Ä h nli c h k eit u n d K o nti g uit ät di e b ei d e n w e s e ntli c h e n Pri n-. 

zi pi e n d er A s s o zi ati o n s v or g ä n g e si n d, st ellt si c h als Er kl är u n g f ür 

all di e T oll h eit d er m a gi s c h e n V or s c hrift e n wir kli c h di e H err s c h aft 

1) F r a- z e r, T h e M a gi e Art. I, p. 2 0 1- 2 0 3: 
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d e r  I d e e n a s s o zi ati on  h e r a u s. M an  si e h t, wie  z ut r eff e nd  si ch  T y l o r  s 

o b e n  zi ti e r te  C h a r a k t e ri s tik  d er  M a g ie  e r w ei s t: mist a ki n g  a n  i d e al  

c o n n e xi o n  f or a  r e al  o n e,  o d er  wie  es  f a st  gl ei c hl a u t e nd  F r a z er 

a u s g e d r ü c k t h a t: m e n  mist o o k  t h e  or d er  of  t h eir  i d e as  f or t h e  

or d er  of  n at ur e,  a n d  h e n c e  i m a gi n e d  t h at  t h e  c o ntr ol  w hi c h  t h e y 

h a v e,  or  s e e m  t o  h a v e,  o v er  t h eir  t h o u g hts,  p er mitt e d  t h e m  t o  

e x er cis e  a  c orr es p o n di n g  c o ntr ol  o v er  t hi n gs. 1  

E s  w i rd  d a nn  z u n ä c h st  b e f r e m d e nd  w i r k e n, d aß  di e se  e i nl e u c h-

t e n d e  E r kl ä r u ng  d er  M a g ie  v on  m a n c h en  A u t o r en  als  u n b e f ri e-

di g e n d  v e r w o r f en  w e r d en  k o n n t e.*  B ei n ä h e r er  Ü b e rl e g u ng  m uß 

m a n  a b er  d em  E i n w a nd  R e c ht  g e b e n, d aß  die  A s s o zi a ti o n s t h e o rie 

d e r  M a g ie  bl oß  die  W e ge  a uf kl ä rt, w el c he  die  M a g ie  g e h t, a b er 

n i c h t  d e r en  ei g e n tli c h es  W e s e n, n ä mli ch  ni c ht  d as  Mi ß v e r s t ä n d ni s, 

w el c h e s  sie  p s y c h ol o gi s c he  G e s et ze  an  die  S t elle  n at ü rli c h er  s et z en 

h ei ß t . Es  b e d a rf  hi er  off e n b ar  ei n es  d y n a mi s c h en  M o m e n t s, a b er 

w ä h r e n d  die  S u c he  n a ch  ei n em  s ol c h en  die  K r i t i k er  d er  F r a z e r-

s c h e n  L e h re  in  die  I r re  f ü h rt, w i rd  es  l ei c h t, ei ne  b e f ri e di g e n de 

A u f kl ä r u n g  d er  M a g ie  zu  g e b e n, w e nn  m an  n ur  die  A s s o zi a ti o n s-

t h e o ri e  d e r s el b en  w eit e rf ü h r en  u nd  v e r ti e f en  w i l l. 

B e t r a c h t e n  w ir  z u n ä c h st d en  ei n f a c h e r en  u nd  b e d e u t s a m e r en 

F a l l d er  i mi t a ti v en  M a g i e. N a ch  F r a z e r  k a nn  di e se  all ein  g e ü bt 

w e r d e n , w ä h r e nd  die  k o nt a gi ö se  M a g ie  in  d er  R e g el die  i mi t a ti ve 

v o r a u s s e t z t. 5  D ie  M o t i v e, w el c he  z ur  A u s ü b u ng  d er  M a g ie  d r ä n g e n, 

si n d  l ei c ht zu  e r k e n n e n, es  si nd  die  W ü n s c he  d es  M e n s c h e n. W i r 

b r a u c h e n  n un  bl oß  a n z u n e h m e n, d aß  d er  p ri mi ti ve  M e n s ch  e in 

g r o ß a r ti g e s  Z u t r a u en  z ur  M a c ht  s ei n er  W ü n s c he  h at. Im  G r u nd 

m u ß  all d a s, w as  er  a uf  m a gi s c h em  W e ge  h e r s t ell t, d o ch  n ur 

d a r u m  g e s c h e h e n, w e il er  es  w i l l. So  i st  a n f a n gli ch  bl oß  s ein 

W u n s c h  d as  B e t o n t e. 

F ü r  d as  K i n d, w el c h es  si ch  u n t er  a n al o g en  p s y c hi s c h en  B e d i n-

1 )  T h e  M a gic  A r t , 1, p. 4 20  ff. 

2 )  V g l . d e n  A r ti k e l M a g i c  ( N . W . T. ) i n  d e r 1 1. A ufl a g e  d e r E n c y cl o p a e di a  

B rit a n ni c a . 

3 )  1. c , p . 5 4. 

A ni mi s m u s, M a gi e u n d All m a c ht d e r G e d a n k e n 

d er I d e e n a s s o zi ati o n h er a u s. M a n si e ht, wi e z utr eff e n d si c h T yl or s 

o b e n ziti ert e C h ar a kt eri sti k d er M a gi e er w ei st: mi st a ki n g a n i d e al 

c o n n e xz" o n f o r a r e al o n e, o d er wi e es f ast gl ei c hl a ut e n d Fr a z er 

a u s g e dr ü c kt h at: m e n mi st o o k t h e o r d e r of t h ei r i d e a s f o r t h e 

o r d e r of n at u r e, a n d h e n c e i r n a gi n e d t h at t h e c o nt r ol w hi c h t h e y 

h a v e, o r s e e m t o h a v e, o v e r t h ei r t h o u g ht s, p e r mitt e d t h e m t o 

e x e r ci s e a c o r r e s p o n di n g c o nt r ol o v e r t hi n g s.1 

Es wir d d a n n z u n ä c h st b efr e m d e n d wir k e n, d a ß di es e ei nl e u c h-

t e n d e Er kl är u n g d er M a gi e v o n m a n c h e n A ut or e n als u n b efri e-

di g e n d v er w orf e n w er d e n k o n nt e. 2 B ei n ä h er er Ü b erl e g u n g m u ß 

m a n a b er d e m Ei n w a n d R e c ht g e b e n, d a ß di e A s s o zi ati o n st h e ori e 

d er M a gi e bl o ß di e W e g e a uf kl ärt, w el c h e di e M a gi e g e ht, a b er 

ni c ht d er e n ei g e ntli c h e s W e s e n, n ä mli c h ni c ht d as Mi ß v er st ä n d ni s, 

w el c h e s si e p s y c h ol o gi s c h e G e s et z e a n di e St ell e n at ürli c h er s et z e n 

h ei ßt. Es b e d arf hi er off e n b ar ei n e s d y n a mi s c h e n M o m e nt s, a b er 

w ä hr e n d di e S u c h e n a c h ei n e m s ol c h e n di e Kriti k er d er Fr a z er-

s c h e n L e hr e i n di e Irr e f ü hrt, wir d es l ei c ht, ei n e b efri e di g e n d e 

A uf kl är u n g d er M a gi e z u g e b e n, w e n n m a n n ur di e A s s o zi ati o n s-

t h e ori e d er s el b e n w eit erf ü hr e n u n d v erti ef e n will. 

B etr a c ht e n wir z u n ä c h st d e n ei nf a c h er e n u n d b e d e ut s a m er e n 

F all d er i mit ati v e n M a gi e. N a c h Fr a z er k a n n di e s e all ei n g e ü bt 

w er d e n, w ä hr e n d di e k o nt a gi ö s e M a gi e i n d er R e g el di e i mit ati v e 

v or a uss et zt ~ 5 Di e M oti v e, w el c h e z ur A u s ü b u n g d er M a gi e dr ä n g e n, 

si n d l ei c ht z u er k e n n e n, es si n d di e W ü n s c h e d es M e n s c h e n. Wir 

br a u c h e n n u n bl o ß a n z u n e h m e n, d a ß d er pri miti v e M e n s c h ei n 

gr o ß arti g e s Z utr a n ei n z ur M a c ht s ei n e n W ü n s c h e h at. I m Gr u n d 

m u ß all d as, w a s er a uf m a gis c h e n o. W e g e h er st ellt, d o c h n ur . 
d ar u m g e s c h e h e n, w eil er es will. S o i st a nf ä n gli c h bl o ß s ei n 

W u n s c h d as B et o nt e. 

F ür d as Ki n d, w el c h e s si c h u nt er a n al o g e n p s y c hi s e h e n B e di n-

,) T h e- M a gi e Art, I, p. 4 2 0 ff. 

2) V gl. d e n Arti k el M a gi e ( N. , v. T.) i n d er u. A ufl a g e d er E n c y cl o p a e di a 
B rit a n ni c a. 

5) 1. c., p. 5 4· 
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g u n g e n  b efi n d e t, a b er  m o t o ri s ch  n o ch  ni c ht  l ei st u n g sf ä hig  i st, 

h a b e n  w ir  an  a n d e r er  S t elle  die  A n n a h me  v e r t r e t e n, d aß  es  s ei ne 

W ü n s c h e  z u n ä c h st  h all u zi n a t o ri s ch  b e f ri e di g t, i n d em  es  die  b e f ri e-

di g e n d e  Si t u a ti on  d u r ch  die  z e n t ri f u g al en  E r r e g u n g en  s ei n er  Si n n e s-

o r g a n e  h e r s t ell en  l ä ß t.1 F ür  d en  e r w a c h s e n en  P r i m i t i v en  e r gi bt 

si c h  e in  a n d e r er  W e g. A n  s ei n em  W u n s ch  h ä n gt ein  m o t o ri s c h er 

I m p ul s , d er  W i l l e, u nd  di e s er  — d er  s p ät er  im  Di e n st  d er  W u n s c h-

b e f ri e di g u n g  d as  A n t l i tz  d er  E r de  v e r ä n d e rn  w i rd  — w i rd  j et zt 

d a z u  v e r w e n d e t, die  B e f ri e di g u ng  d a r z u s t ell e n, so  d aß  m an  sie 

gl ei c h s a m  d u r ch  m o t o ri s c he  H all u zi n a ti o n en  e rl e b en  k a n n. E i ne 

s ol c h e  D a r s t e l l u n g  d es  b e f ri e di g t en  W u n s c h es  i st  d em  S p i e le 

d e r  K i n d er  v öllig  v e r gl ei c h b a r, w el c h es  b ei di e s en  die  r ein  s e n-

s o ri s c h e  T e c h n ik  d er  B e f ri e di g u ng  a bl ö st. W e nn  S pi el u nd  i mi t a ti ve 

D a r s t ell u n g  d em  K i n de  u nd  d em  P r i m i t i v en  g e n ü g e n, so  i st  di es 

ni c h t e in  Z e i c h en  v on  B e s c h ei d e n h eit in  u n s e r em  Si n ne  o d er  v on 

R e si g n a ti o n  i n f ol ge  E r k e n n t n is  i h r er  r e al en  O h n m a c h t, s o n d e rn 

di e  w o hl v e r st ä n dli c he  F ol ge  d er  ü b e r wi e g e n d en  W e r t u ng  i h r es 

W u n s c h e s , d es  v on  i hm  a b h ä n gi g en  W ill e ns  u nd  d er  v on  i hm 

ei n g e s c hl a g e n e n  W e g e. M it  d er  Z eit  v e r s c hi e bt  si ch  d er  p s y c hi s c he 

A k z e n t v on  d en  M o t i v en  d er  m a gi s c h en  H a n d l u ng  a uf  d e r en 

M i t t e l , a uf  die  H a n d l u ng  s el b st. Vi ell ei c ht  s a g en  w ir  ri c h ti g e r, an 

di e s e n  M i t t e ln  e r st  w i rd  i hm  die  Ü b e r s c h ät z u ng  s ei n er  p s y c hi s c h en 

A k t e  e vi d e n t. N un  h at  es  d en  A n s c h ei n, als  w ä re  es  ni c h ts  a n-

d e r e s  als  die  m a gi s c he  H a n d l u n g, die  k r a ft  i h r er  Ä h nli c h k eit m it 

d e m  G e w ü n s c h t en  d e s s en  G e s c h e h en  e r z wi n g t. A uf  d er  St ufe  d es 

a ni mi s ti s c h e n  D e n k e ns  gi bt es  n o ch  k ei ne  G el e g e n h ei t, d en  w a h r en 

S a c h v e r h al t  o bj e ktiv  zu  e r w ei s e n, w o hl a b er  a uf  s p ät e r e n, w e nn 

all e  s ol c he  P r o z e d u r en  n o ch  g e pfl e gt  w e r d e n, a b er  d as  p s y c hi s c he 

P h ä n o m e n  d es  Z w ei f els  als  A u s d r u ck  ei n er  V e r d r ä n g u n g s n ei g u ng 

b e r eit s  m ö gli ch  i st. D a nn  w e r d en  die  M e n s c h en  z u g e b e n, d aß  die 

B e s c h w ö r u n g e n  v on  G ei s t e rn  ni c h ts  l ei s t e n, w e nn  ni c ht  d er  Gl a u be 

1 )  F o r m uli e r u n g e n , ü b e r di e  z w e i P ri n zi pi e n  d e s p s y c hi s c h e n  G es c h e h e ns . J a h r b .  

f. p s y c h o a n al yt . F o r s c h u n g e n , III . B d. , 1 9 1 2, p. 2., G e s . W e r k e , B d. V I I I .  
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g u n g e n b efi n d et, a b er m ot ori s c h n o c h ni c ht l ei st u n g sf ä hi g ist, 

h a b e n wir a n a n d er er St ell e di e A n n a h m e v ertr et e n, d a ß es s ei n e 

W ü n s c h e z u n ä c h st h all u zi n at ori s c h b efri e di gt, i n d e m es di e b efri e-

di g e n d e Sit u ati o n d ur c h di e z e ntrif u g al e n Err e g u n g e n s ei n er Si n n e s-

or g a n e h er st ell e n l ä ßt.1 F ür d e n er w a c h s e n e n Pri miti v e n er gi bt 

si c h ei n a n d er er W e g. A n s ei n e m W u n s c h h ä n gt ei n m ot ori s c h er 

I m p ul s, d er Will e, u n d di e s er - d er s p ät er i m Di e n st d er W u n s c h-

b efri e di g u n g d as A ntlit z d er Er d e v er ä n d er n wir d - wir d j et zt 

d a z u v er w e n d et, di e B efri e di g u n g d ar z u st ell e n, s o d a ß m a n si e 

gl ei c h s a m d ur c h m ot ori s c h e H all u zi n ati o n e n erl e b e n k a n n. Ei n e 

s ol c h e D ar st ell u n g d es b efri e di gt e n W u n s c h e s i st d e m S pi el e 

d er Ki n d er v ölli g v er gl ei c h b ar, w el c h e s b ei di e s e n di e r ei n s e n-

s ori s c h e T e c h ni k d er B efri e di g u n g a bl ö st. W e n n S pi el u n d i mit ati v e 

D ar st ell u n g d e m Ki n d e u n d d e m Pri miti v e n g e n ü g e n, s o i st di e s 

ni c ht ei n Z ei c h e n v o n B e s c h ei d e n h eit i n u n s er e m Si n n e o d er v o n 

R e si g n ati o n i nf ol g e Er k e n nt ni s i hr er r e al e n O h n m a c ht, s o n d er n 

di e w o hl v er st ä n dli c h e F ol g e d er ü b er wi e g e n d e n W ert u n g i hr e s 

W u n s c h e s, d es v o n i h m a b h ä n gi g e n Will e n s n n d d er v o n i h m 

ei n g e s c hl a g e n e n W e g e. Mit d er Z eit v er s c hi e bt si c h d er p s y c hi s c h e 

A k z e nt v o n d e n M oti v e n d er m a gi s c h e n H a n dl u n g a uf d er e n 

Mitt el, a uf di e H a n dl u n g s el b st. Vi ell ei c ht s a g e n wir ri c hti g er, a n 

di e s e n Mitt el n er st wir d i h n 1 di e Ü b er s c h ät z u n g s ei n er p s y c hi s c h e n 

A kt e e vi d e nt. N u n h at es d e n A n s c h ei n, als w är e es ni c ht s a n-

d er e s als di e m a gi s c h e H a n dl u n g, di e kr aft i hr er Ä h nli c h k eit mit 

d er n G e w ü n s c ht e n d e s s e n G e s c h e h e n er z wi n gt. A uf d er St uf e d es 

a ni mi sti s c h e n D e n k e n s gi bt es n o c h k ei n e G el e g e n h eit, d e n w a hr e n 

S a c h v er h alt o bj e kti v z u er w ei s e n, w o hl a b er a uf s p ät er e n, w e n n 

all e s ol c h e Pr o z e d ur e n n o c h g e pfl e gt w er d e n, a b er d as p s y c hi s c h e 

P h ä n o m e n d es Z w ~if els als A u s dr u c k ei n er V er dr ä n g u n g s n ei g u n g 

b er eit s n 1 ö gli c h i st. D a n n w er d e n di e M e n s c h e n z u g e b e n, d a ß di e 

B e s c h w ör u n g e n v o n G ei st er n ni c ht s l ei st e n, w e n n ni c ht d er Gl a u b e 

1) F o n n uli er u n g e n ü b er di e z w ei Pri n zi pi e n d e s p s y c hi s c h e n G e s c h e h e n s. J a hr b. 
f. p s y c h o a n al yt. F or s c h u n g e n, III. B d., 1 9 1 2, p. z., G e s. W er k e, B d. VIII. 
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a n  sie  d a b ei i st, u nd  d aß  a u ch  die  Z a u b e r k r a ft d es  G e b ets  v e r s a gt, 

w e n n  k ei ne  F r ö m mi g k eit  d a hi n t er  w i r k t.1 

D i e  M ö gli c h k eit  ei n er  a uf  d er  K o nti g uit ät s a s s o zi ati on  b e r u h e n d en 

k o nt a gi ö s e n  M a g ie  w i rd  u ns  d a nn  z ei g e n, d aß  si ch  die  p s y c hi s c he 

W e r t s c h ä t z u n g  v om  W u n s ch  u nd  v om  W i l l en  h er  a uf  alle  p s y c h i-

s c h e n  A k t e, die  d em  W i l l en  zu  G e b o te  s t e h e n, a u s g e d e h nt h a t. 

E s  b e st e ht  al so  j et zt  ei ne  all g e m ei ne  U b e r s c h ä t z u ng  d er  s e eli s c h en 

V o r g ä n g e , d as  h ei ßt  ei ne  E i n s t ell u ng  z ur  W e l t, w el c he  u ns  n a ch 

u n s e r e n  Ei n si c h t en  in  die  B e zi e h u ng  v on  R e ali t ät u nd  D e n k en 

al s  s ol c he  Ü b e r s c h ä t z u ng  d es  l e t z t e r en  e r s c h ei n en  m u ß. D ie  D i n ge 

t r e t e n  g e g en  d e r en  V o r s t ell u n g en  z u r ü c k; w as  m it  d en  l e t z t e r en 

v o r g e n o m m e n  w i r d, m uß  si ch  a u ch  an  d en  e r s t e r en  e r ei g n e n. D ie 

R el a ti o n e n , die  z wi s c h en  d en  V o r s t ell u n g en  b e s t e h e n, w e r d en  a u ch 

z wi s c h e n  d en  D i n g en  v o r a u s g e s et zt. Da  d as  D e n k en  k ei ne  E n t-

f e r n u n g e n  k e n n t, d as  r ä u mli ch  E n tl e g e n s te  wie  d as  z ei tli ch  V e r-

s c hi e d e n st e  m it  L e i c h t i g k e it in  ei n en  B e w u ß t s ei n s a kt  z u s a m m e n-

b ri n g t , w i rd  a u ch  die  m a gi s c he  W e lt  si ch  t el e p a t hi s ch  ü b er  die 

r ä u mli c h e  Di s t a nz  hi n a u s s e t z en  u nd  e h e m ali g en  Z u s a m m e n h a ng 

wi e  g e g e n w ä r ti g en  b e h a n d el n. D as  S pi e g el bild  d er  I n n e n w elt m uß 

i m  a ni mi s ti s c h en  Z ei t al t er  j e n es  a n d e re  W e l t b i l d, d as  w ir  zu  e r-

k e n n e n  gl a u b e n, u n si c h t b ar  m a c h e n. 

H e b e n  wir  ü b ri g e ns  h e r v o r, d aß  die  b ei d en  P r i n z i p i en  d er 

A s s o zi a ti o n  — Ä h nli c h k eit u nd  K o n ti g ui t ät — in  d er  h ö h e r en 

E i n h e i t d er  B e r ü h r u ng   z u s a m m e n t r e f f e n.  K o nti g uit ät s a s s o zi ati on 

i st  B e r ü h r u ng  im  di r e k t e n, Ä h nli c h k eit s a s s o zi ati on  s ol c he  im  ü b e r-

t r a g e n e n  Si n n e. E i ne  v on  u ns  n o ch  ni c ht  e rf a ßte  I d e n ti t ät im 

p s y c hi s c h e n  V o r g a ng  w i rd  w o hl d u r ch  d en  G e b r a u ch  d es  n ä m-

li c h en  W o r t es  f ür  b ei de  A r t en  d er  V e r k n ü p f u ng  v e r b ü r g t. Es  i st 

d e r s el b e  U m f a ng  d es  B e g riff es  B e r ü h r u n g, d er  si ch  b ei d er  A n al y se 

d e s  T a bu  h e r a u s s t ell t e.2 

1 )  D e r K ö n i g  i n  „ H a m l e t " (III , 4 . ): „ M y  w o r d s ß y u p, m y t h o u g h t s  r e m ai n b el o w; 

W o r d s  wi t h o u t t h o u g h t s n e v e r t o h e a v e n g o.u 

2 )  V g l . di e  v o ri g e  A b h a n dl u n g  di es e r  R ei h e .  
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a n si e d a b ei i st, u n d d a ß a u c h di e Z a u b er kr aft d es G e b et s v er s a gt, 

w e n n k ei n e Fr ö m mi g k eit d a hi nt er wir kt. 1 

Di e M ö gli c h k eit ei n er a uf d er K o nti g uit ät s a s s o zi ati o n b er u h e n d e n 

k o nt a gi ö s e n M a gi e wir d u n s d a n n z ei g e n, d a ß si c h di e p s y c hi s c h e 

W ert s c h ät z u n g v o m W u n s c h u n d v o m Will e n h er a uf all e p s y c hi-

s c h e n A kt e, di e d e m Will e n z u G e b ot e st e h e n, a u s g e d e h nt h at. 

E s b e st e ht als o j et zt ei n e all g e m ei n e Ü b er s c h ät z u n g d er s e eli s c h e n 

V or g ä n g e, d as h ei ßt ei n e Ei n st ell u n g z ur W elt, w el c h e u n s n a c h 

u n s er e n Ei n si c ht e n i n di e B e zi e h u n g v o n R e alit ät u n d D e n k e n 

als s o k h e Ü b er s c h ät z u n g d es l et zt er e n er s c h ei n e n m u ß. Di e Di n g e 

tr et e n g e g e n d er e n V or st ell u n g e n z ur ü c k; w a s mit d e n l et zt er e n 

v or g e n o m m e n wir d, m u ß si c h a u c h a n d e n er st er e n er ei g n e n. Di e 

R el ati o n e n, di e z wi s c h e n d e n V or st ell u n g e n b e st e h e n, w er d e n a u c h 

z wi s c h e n d e n Di n g e n v or a u s g e s et zt. D a d as D e n k e n k ei n e E nt-

f er n u n g e n k e n nt, d as r ä u mli c h E ntl e g e n st e wi e d as z eitli c h V er•-

s c hi e d e n st e mit L ei c hti g k eit i n ei n e n B e w u ßt s ei n s a kt z u s a m m e n-

bri n gt, wir d a u c h di e m a gi s c h e W elt si c h t el e p at hi s c h ü b er di e 

r ä u mli c h e Di st a n z hi n a u s s et z e n u n d e h e m ali g e n Z u s a m m e n h a n g 

wi e g e g e n w ärti g e n b e h a n d el n. D a s  S pi e g el bil d d er I n n e n w elt m u ß 

i m a ni mi sti s c h e n Z eit alt er j e n e s a n d er e W elt bil d, d as wir z u er-

k e n n e n gl a u b e n, u n si c ht b ar n 1. a c h e n. 

H e b e n wir ü bri g e n s h er v or, d a ß di e b ei d e n Pri n zi pi e n d er 

A s s o zi ati o n - Ä h nli c h k eit u n d K o nti g uit ät - i n d er h ö h er e n 

Ei n h eit d er B er ü hr u n g z u s a m m e ntr eff e n. K o nti g uit ät s a s s o zi ati o n 

i st B er ü hr u n g i m dir e kt e n, Ä hrrli c h k eit s a s s o zi ati o n s ol c h e i m ü b er-

tr a g e n e n Si n n e. Ei n e v a n u n s n o c h ni c ht erf a ßt e I d e ntit ät i m 

p s y c hi s c h e n V or g a n g wir d w o hl d ur c h d e n G e br a u c h d es n ä m-

li c h e n W ort e s f ür b ei d e Art e n d er V er k n ü pf u n g v er b ür gt. Es i st 

d er s el b e U mf a n g d e s B e griff e s B er ü hr u n g, d er si c h b ei d er A n al y s e 

d es T a b u h er a u s st ellt e. 2 

1) D e r K ö ni g i n „ H a ml et " (III, 4.): ,, M y w o r d s fl y u p, t h o u g ht s r e m ai n b el o w; 
W or ds wit h o ut t h o u g hts n e v er t o h e a v e n g o. " 

2) V gl. di e v o ri g e A b h a n dl u n g di e s e r R. ei h e. 
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Z u s a m m e n f a s s e n d  k ö n n en  w ir  n un  s a g e n: d as  P r i n z i p, w el c h es 

di e  M a g i e, die  T e c h n ik  d er  a ni mi s ti s c h en  D e n k w ei s e, r e gi e r t, i st 

d a s  d er  „ All m a c ht d er  G e d a n k e n ". 
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D i e  B e z ei c h n u ng  „ All m a c ht  d er  G e d a n k e n"  h a be  i ch  v on  e i n em 

h o c hi n t elli g e n t e n , an  Z w a n g s v o r s t ell u n g en  l ei d e n d en  M a n ne  a n g e-

n o m m e n , d em  es  n a ch  s ei n er  H e r s t ell u ng  d u r ch  p s y c h o a n al y ti s c he 

B e h a n dl u n g  m ö gli ch  g e w o r d en  i st, a u ch  s ei ne  T ü c h ti g k eit u nd 

V e r s t ä n di g k ei t zu  e r w ei s e n.1 Er  h a t te  si ch  di e s es  W o rt  g e p r ä gt 

z u r  B e g r ü n d u ng  all er  j e n er  s o n d e r b a r en  u nd  u n h e i m l i c h en  G e s c h e h-

ni s s e , die  i hn  wie  a n d e re  m it  s ei n em  L e i d en  B e h aft ete  zu  v e r-

f ol g e n  s c hi e n e n. D a c h te  er  e b en  an  ei ne  P e r s o n, so  k am  sie  i hm 

a u c h  s c h on  e n t g e g e n, als  ob  er  sie  b e s c h w o r en  h ä t t e; e r k u n di g te 

e r  si ch  pl ö t zli ch  n a ch  d em  B e fi n d en  ei n es  l a n ge  v e r mi ß t en  B e-

k a n n t e n , so  m u ß te  er  h ö r e n, d aß  di e s er  e b en  g e s t o r b en  s ei, so  d aß 

e r  gl a u b en  k o n n t e, j e n er  h a be  si ch  i hm  t el e p a t hi s ch  b e m e r k b ar 

g e m a c h t ; sti eß  er  g e g en  ei n en  F r e m d en  ei ne  ni c ht  e i n m al g a nz 

e r n s t  g e m ei n te  V e r w ü n s c h u ng  a u s, so  d u r f te  er  e r w a r t e n, d aß 

di e s e r  b ald  d a r a uf  st a rb  u nd  i hn  m it  d er  V e r a n t w o r tli c h k eit f ür 

s ei n  A bl e b en  b el a st et e. V on  d en  m ei s t en  di e s er  F älle  k o n n te  er 

m i r  i m  L a u fe  d er  B e h a n dl u ng  s el b st  mi t t eil e n, w ie  d er  t ä u s c h e n de 

A n s c h e i n  e n t s t a n d en  w a r, u nd  w as  er  s el b st an  V e r a n s t al t u n g en 

h i n z u g e t a n  h a t t e, um  si ch  in  s ei n en  a b e r gl ä u bi s c h en  E r w a r t u n g en 

z u  b e s t ä r k e n.2  A l le  Z w a n g s k r a n k en  si nd  in  s ol c h er  W ei s e, m ei st 

g e g e n  i h re  b e s s e re  Ei n si c h t, a b e r gl ä u bi s c h. 

D e r  F o r t b e s t a nd  d er  All m a c ht d er  G e d a n k en  t ri tt u ns  b ei d er 

Z w a n g s n e u r o s e  am  d e u tli c h s t en  e n t g e g e n, die  E r g e b ni s se  di e s er 

p r i m i t i v e n  D e n k w ei se  si nd  h i er  d em  B e w u ß t s ein  am  n ä c h st e n. 

W i r  m ü s s en  u ns  a b er  d a v or  h ü t e n, d a rin  ei n en  a u s z ei c h n e n d en 

1 )  B e m e r k u n g e n  ül ? e r ei n e n  F a l l v o n  Z w a n g s n e u r o s e , 1 9 0 9. [ G es . W e r k e , B d . V I I. ]  

2 ) E s s c h ei nt , d a ß  wi r d e n  C h a r a kt e r d e s  „ U n h e i m l i c h e n " s ol c h e n  E i n d r ü c k e n  

v e rl ei h e n , w el c h e  di e  All m a c h t d e r G e d a n k e n  u n d  di e  a ni mi sti s c h e  D e n k w ei s e  ü b e r -

h a u p t b e s t ä t i g e n  w oll e n , w ä h r e n d  wi r u n s b e r eit s i m  U r t ei l v o n  i h r a b g e w e n d et h a b e n .  
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Z u s a m m e nf a s s e n d k ö n n e n wir n u n s a g e n: d as Pri n zi p, w el c h e s 

di e M a gi e, di e T e c h ni k d er a ni mi sti s c h e n  D e n k w ei s e, r e gi ert, i st 

d a s d er „ All m a c ht d er G e d a n k e n ". 
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Di e B e z ei c h n u n g „ All m a c ht d er G e d a n k e n " h a b e i c h v o n ei n e m 

h o c hi nt elli g e nt e n, a n Z w a n g s v or st ell u n g e n l ei d e n d e n M a n n e a n g e-

n o m m e n, d e m es n a c h s ei n er H er st ell u n g d ur c h p s y c h o a n al yti s c h e 

B e h a n dl u n g m ö gli c h g e w or d e n i st, a u c h s ei n e T ü c hti g k eit u n d 

V er st ä n di g k eit z u er w ei s e n. 1 E r h att e si c h di es es W ort g e pr ä gt 

z ur B e gr ü n d u n g all er j e n er s o n d er b ar e n u n d u n h ei mli c h e n G e s c h e h-

ni s s e, di e i h n wi e a n d er e mit s ei n e m L ei d e n B e h aft et e z u v er-

f ol g e n s c hi e n e n. D a c ht e er e b e n a n ei n e P er s o n, s o k a m si e i h m 

a u c h s c h o n e nt g e g e n, als o b er si e b e s c h w or e n h ätt e; er k u n di gt e 

e _r si c h pl öt zli c h n a c h d e m B efi n d e n ei n e s l a n g e v er mi ßt e n B e-

k a n nt e n, s o m u ßt e er h ör e n, d a ß di e s er e b e n g e st or b e n s ei, s o d a ß 

er gl a u b e n k o n nt e, j e n er h a b e si c h i h m t el e p at hi s c h b e m er k b ar 

g e m a c ht; sti e ß er g e g e n ei n e n Fr e m d e n ei n e ni c ht ei n 1 n al g a n z 

er n st g e m ei nt e V er w ü n s c h u n g a u s, s o d urft e er er w art e n, d a ß 

di e s er b al d d ar a uf st ar b u n d i h n mit d er V er a nt w ortli c h k eit f ür 

s ei n A bl e b e n b el a st et e. V o n d e n m ei st e n di e s er F äll e k o n nt e er 

mir i m L a uf e d er B e h a n dl u n g s el b st mitt eil e n, wi e d er t ä u s c h e n d e 

A n s c h ei n e nt st a n d e n w ar, u n d w a s er s el b st a n V er a n st alt u n g e n 

hi n z u g et a n h att e, u m si c h i n s ei n e n a b er gl ä u bi s c h e n Er w art u n g e n 

z u b e st är k e n. 2 All e Z w a n g s kr a n k e n si n d i n s ol c h er W ei s e, m ei st 

g e g e n i hr e b e s s er e Ei n si c ht, a b er gl ä u bi s c h. 

D er F ort b e st a n d d er All m a c ht d er G e d a n k e n tritt u n s b ei d er 

Z w a n g s n e ur o s e a m d e utli c h st e n e nt g e g e n, di e Er g e b ni s s e di e s er 

pri miti v e n D e n k w ei s e si n d hi er d e m B e w u ßt s ei n a m n ä c h st e n. 

Wir m ü s s e n u n s a b er d a v or h üt e n, d ari n ei n e n a u s z ei c h n e n d e n 

1) B e m er k u n g e n fil 2 er ei n a n F all v o n Z w a n g s n e ur o s e, 1 9 0 9. [ G e s. W er k e, B d. V I I.] 
2) E s s c h ei nt, d a ß wir d e n C h ar a kt er d e s " U n h ei mli c h e n " s ol c h e n Ei n dr ü c k e n 

v erl ei h e n, w el c h e di e All m a c ht d er G e d a n k e n u n d di e a ni mi sti s c h e D e n k w ei s e ü b er-
h a u pt b e st äti g e n w oll e n, w ä hr e n d wir u n s b er eit s i m Urt eil v o n i hr a b g e w e n d et h a b e n. 
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C h a r a k t e r  di e s er  N e u r o se  zu  e r bli c k e n, d e nn  die  a n al y ti s c he  U n t e r-

s u c h u n g  d e c kt  d as  n ä mli c he  b ei d en  a n d e r en  N e u r o s en  a uf. B ei 

i h n e n  all en  i st  ni c ht  die  R e ali t ät  d es  E rl e b e n s, s o n d e rn  die  d es 

D e n k e n s  f ür  die  S y m p t o m b il d u ng  m a ß g e b e n d. D ie  N e u r o ti k er 

l e b en  in  ei n er  b e s o n d e r en  W e l t, in  w el c h e r, wie  i ch  es  an  a n d e r er 

St e U e  a u s g e d r ü c kt  h a b e, n ur  die  „ n e u r o ti s c he  W ä h r u n g"  gil t, d as 

h ei ß t  n ur  d as  i n t e n siv  G e d a c h t e, m it  Aff e kt  V o r g e s t ell te  i st  b ei 

i h n e n  wi r k s a m, d e s s en  Ü b e r ei n s ti m m u ng  m it  d er  ä u ß e r en  R e ali t ät 

a b e r  n e b e n s ä c hli c h. D er  H y s t e r i k er  wi e d e r h olt  in  s ei n en  A n f all en 

u n d  fi xi e rt  d u r ch  s ei ne  S y m p t o me  E rl e b ni s s e, die  si ch  n ur  in 

s ei n e r  P h a n t a sie  so  z u g e t r a g en  h a b e n, all e r di n gs  in  l e t z t er  A u f-

l ö s u ng  a uf  wi r kli c he  E r ei g ni s se  z u r ü c k g e h en  o d er  a us  s ol c h en  a uf-

g e b a u t  w o r d en  si n d. D as  S c h ul d b e w u ß t s ein  d er  N e u r o ti k er  w ü r de 

m a n  e b e n so  s c hl e c ht  v e r s t e h e n, w e nn  m an  es  a uf  r e ale  Mi s s e t a t en 

z u r ü c kf ü h r e n  w oll t e. E in  Z w a n g s n e u r o ti k er  k a nn  v on  e i n em  S c h u l d-

b e w u ß t s ei n  g e d r ü c kt  s ei n, d as  e i n em  M a s s e n m ö r d er  w o hl a n s t ü n d e; 

e r  w i rd  si ch  d a b ei g e g en  s ei ne  M i t m e n s c h en  als  d er  r ü c k si c h t s-

v oll s t e  u nd  s k r u p ul ö s e ste  G e n o s se  b e n e h m en  u nd  s eit  s ei n er  K i n d-

h ei t  so  b e n o m m en  h a b e n. D o ch  i st  s ein  S c h ul d g e f ü hl b e g r ü n d e t; 

e s  f u ßt  a uf  d en  i n t e n si v en  u nd  h ä ufi g en  T o d es  w ü n s c h e n, die  si ch 

i n  i hm  u n b e w u ßt  g e g en  s ei ne  M i t m e n s c h en  r e g e n. Es  i st  b e-

g r ü n d e t , i n s o f e rn  u n b e w u ß te  G e d a n k en  u nd  ni c ht  a b si c h tli c he 

T a t e n  in  B e t r a c ht  k o m m e n. So  e r w ei st  si ch  die  All m a c ht  d er 

G e d a n k e n , die  Ü b e r s c h ä t z u ng  d er  s e eli s c h en  V o r g ä n ge  g e g en  die 

R e ali t ä t , als  u n b e s c h r ä n kt  wi r k s am  im  A f f e k tl e b en  d es  N e u r o ti k e rs 

u n d  in  all en  v on  di e s em  a u s g e h e n d en  F ol g e n. U n t e r zi e ht  m an 

i h n  a b er  d er  p s y c h o a n al y ti s c h en  B e h a n dl u n g, w el c he  d as  b ei i hm 

U n b e w u ß t e  b e w u ßt  m a c h t, so  w i rd  er  n i c ht  gl a u b en  k ö n n e n, d aß 

G e d a n k e n  f r ei s i n d, u nd  w i rd  si ch  j e d e s m al f ü r c h t e n, b ö se  W ü n s c he 

z u  ä u ß e r n, als  ob  sie  i n f ol ge  di e s er  Ä u ß e r u ng  in  E r f üll u ng  g e h en 

m ü ß t e n . D u r ch  di e s es  V e r h al t en  wie  d u r ch  s ei n en  im  L e b en  b e t ä ti g t en 

A b e r gl a u b e n  z ei gt  er  u ns  a b e r, wie  n a he  er  d em  W i l d en  st e ht, d er 

d u r c h  s ei ne  bl o ß en  G e d a n k en  die  A u ß e n w elt  zu  v e r ä n d e rn  v e r m ei n t. 
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C h ar a kt er di e s er N e ur o s e z u er bli c k e n, d e n n di e a n al yti s c h e U nt er-

s u c h u n g d e c kt d as n ä mli c h e b ei d e n a n d er e n N e ur o s e n a uf. B ei 

i h n e n all e n i st ni c ht di e R e alit ät d es Erl e b e n s, s o n d er n di e d e s 

D e n k e n s f ür di e S y m pt o m bil d u n g m a ß g e b e n d. Di e N e ur oti k er 

l e b e n i n ei n er b e s o n d er e n W elt, i n w el c h er, wi e i c h es a n a n d er er 

St ell e a u s g e dr ü c kt h a b e, n ur di e „ n e ur oti s c h e W ä hr u n g " gilt, d as 

h ei ßt n ur d a s i nt e n si v G e d a c ht e, mit Aff e kt V or g e st ellt e i st b ei 

i h n e n wir k s a m, d e s s e n Ü b er ei n sti m m u n g mit d er ä u ß er e n R e alit ät 

a b er n e b e n s ä c hli c h. D er H y st eri k er wi e d er h olt i n s ei n e n A nf äll e n 

u n d fi xi ert d ur c h s ei n e S y m pt o m e Erl e b ni s s e, di e si c h n ur i n 

s ei n er P h a nt a si e s o z u g etr a g e n h a b e n, all er di n g s i n l et zt er A uf-

l ö s u n g a uf wir kli c h e Er ei g ni s s e z ur ü c k g e h e n o d er a u s s ol c h e n a uf-

g e b a ut w or d e n si n d. D a s S c h ul d b e w u ßt s ei n d er N e ur oti k er w ür d e 

m a n e b e n s o s c hl e c ht v er st e h e n, w e n n m a n es a uf r e al e Mi s s et at e n 

z ur ü c kf ü hr e n w ollt e. Ei n Z w a n g s n e ur oti k er k a n n v o n ei n e m S c h ul d--

b e w u ßt s ei n g e dr ü c kt s ei n, d as ei n e m M a s s e n m ör d er w o hl a n st ü n d e; 

er wir d si c h d a b ei g e g e n s ei n e Mit m e n s c h e n al s d er r ü c k si c ht s-

v oll st e n n cl s kr u p ul ö s e st e G e n o s s e b e n e h m e n u n d s eit s ei n er Ki n d.-

h eit s o b e n o m m e n h a b e n. D o c h i st s ei n S c h ul d g ef ü hl b e gr ü n d et; 

es f u ßt a uf d e n i nt e n si v e n u n d h ä ufi g e n T o d e s w ü n s c h e n, di e si c h 

i n i h m u n b e w u ßt g e g e n s ei n e Mit m e n s c h e n r e g e n. E s i st b e-

gr ü n d et, i ns of e 1: n u n b e w u ßt e G e d a n k e n u n d ni c ht a b si c htli c h e 

T at e n i n B etr a c ht k o m m e n. S o er w ei st si c h di e All m a c ht d er 

G e d a n k e n, di e Ü b er s c h ät z u n g d er s e eli s c h e n V or g ä n g e g e g e n di e 

R e alit ät, als u n b e s c hr ä n kt wir k s a m i m Aff e ktl e b e n d es N e ur oti k er s 

u n d i n all e n v o n di e s e m a u s g e h e n d e n F ol g e n. U nt er zi e ht m a n 

i h n a b er d er p s y c h o a n al yti s c h e n B e h a n dl u n g, w el c h e d as b ei i h m 

U n b e w u ßt e b e w u ßt m a c ht, .s o wir d er ni c ht gl a u b e n k ö n n e n, d a ß 

G e d a n k e n fr ei si n d, u n d wir d si c h j e d e s m al f ür c ht e n, b ös e W ü n s c h e 

z u ä u ß er n, als o b si e i nf ol g e di e s er Ä u ß er u n g i n Erf üll u n g g e h e n 

m ü ßt e n. D ur c h di es es V er h alt e n wi e d ur c h s ei n e n i m L e b e n b et äti gt e n 

A b er gl a u b e n z ei gt er u n s a b er, wi e n a h e er d e m Wil d e n st e ht, d er 

d ur c h s ei n e bl o ß e n G e d a n k e n di e A u ß e n w elt z u v er ä n d er n v er m ei nt. 
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D i e  p ri m ä r en  Z w a n g s h a n dl u n g en  di e s er  N e u r o ti k er  si nd  ei g e n t-

l i c h  d u r c h a us  m a gi s c h er  N a t u r. Sie  si n d, w e nn  ni c ht  Z a u b e r, so 

d o c h  G e g e n z a u b e r, z ur  A b w e hr  d er  U n h eil s e r w a r t u n g en  b e s ti m m t, 

m i t  d e n en  die  N e u r o se  zu  b e gi n n en  pfl e gt. So  oft  i ch  d as  G e-

h ei m ni s  zu  d u r c h d r i n g en  v e r m o c h t e, z ei g te  es  si c h, d aß  di e se 

U n h e il s e r w a r t u n g  d en  T od  z um  I n h alt  h a t t e. D as  T o d e s p r o bl em 

st e h t  n a ch  S c h o p e n h a u e r  am  E i n g a ng  j e d er  P hil o s o p hi e; w ir 

h a b e n  g e h ö r t, d aß  a u ch  die  B i l d u ng  d er  S e el e n v o r s t ell u n g en  u nd 

d e s  D ä m o n e n gl a u b e n s, die  d en  A n i m i s m us  k e n n z ei c h n e n, a uf  d en 

E i n d r u c k  z u r ü c k g e f ü h rt   w i r d, d en  d er  T od  a uf  d en  M e n s c h en 

m a c h t . Ob  di e se  e r s t en  Z w a n g s- o d er  S c h u t z h a n dl u n g en  d em 

P r i n z i p  d er  Ä h nli c h k ei t, r e s p e k ti ve  d es  K o n t r a s t es  f ol g e n, i st  s c h w er 

z u  b e u r t eil e n, d e nn  sie  w e r d en  u n t er  d en  B e di n g u n g en  d er  N e u-

r o s e  g e w ö h nli ch  d u r ch  die  V e r s c hi e b u ng  a uf  i r g e nd  ein  Kl ei n s t e s, 

ei n e  an  si ch  h ö c h st  g e ri n g f ü gi ge  A k t i on  e n t s t ell t.1 A u ch  die  S c h u t z-

f o r m el n  d er  Z w a n g s n e u r o se  fi n d en  i hr  G e g e n s t ü ck  in  d en  Z a u b e r-

f o r m el n  d er  M a g i e. D ie  E n t wi c kl u n g s g e s c hi c h te  d er  Z w a n g s h a n d-

l u n g e n  k a nn  m an  a b er  b e s c h r ei b e n, i n d em  m an  h e r v o r h e b t, wie 

si e , v om  S e x u ell en  m ö gli c h st  w eit  e n t f e r n t, als  Z a u b er  g e g en 

b ö s e  W ü n s c he  b e gi n n e n, um  als  E r s a tz  f ür  v e r b ot e n es  s e x u ell es 

T u n , d as  sie  m ö gli c h st  g e t r eu  n a c h a h m e n, zu  e n d e n. 

W e n n  w ir  die  v o r h in  e r w ä h n te  E n t wi c kl u n g s g e s c hi c h te  d er 

m e n s c hli c h e n  W el t a n s c h a u u n g en  a n n e h m e n, in  w el c h er  die  a n i-

m i s t i s c h e  P h a se  v on  d er  r e l i g i ö s e n, di e se  v on  d er  w i s s e n-

s c h a f t l i c h e n  a b g el ö st  w i r d, w i rd  es  u ns  ni c ht  s c h w e r, die  S c hi c k-

s al e  d er  „ All m a c ht d er  G e d a n k e n"  d u r ch  di e se  P h a s en  zu  v e r-

f ol g e n . Im  a ni mi s ti s c h en  S t a di um  s c h r ei bt d er  M e n s ch  si ch  s el b st 

di e  A l l m a c ht z u; im  r eli gi ö s en  h at  er  sie  d en  G ö t t e rn  a b g e t r e t e n, 

a b e r  n i c ht  e r n s tli ch  a uf  sie  v e r zi c h t e t, d e nn  er  b e h ält  si ch  v o r, 

di e  G ö t t er  d u r ch  m a n ni g f a c he  B e ei n fl u s s u n g en  n a ch  s ei n en  W ü n-

s c h e n  zu  l e n k e n. In  d er  wi s s e n s c h a f tli c h en  W el t a n s c h a u u ng  i st 

1 )  E i n  w eit e r e s M o ti v  f ü r di es e  V e r s c hi e b u n g  a u f ei n e  kl ei nst e  A k ti o n  wi r d  si c h  

a u s d e n  n a c hst e h e n d e n  E r ö r t e r u n g e n  e r g e b e n .  
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Di e pri m är e n Z w a n g s h a n dl u n g e n di e s er N e ur oti k er si n d ei g e nt-

li c h d ur c h a u s m a gi s c h er N at ur. Si e si n d, w e n n ni c ht Z a u b er, s o 

d o c h G e g e n z a u b er, z ur A b w e hr d er U n h eil s er w art u n g e n b e sti m mt, 

mit d e n e n di e N e ur o s e z u b e gi n n e n pfl e gt. S o oft i c h d as G e-

h ei m ni s z u d ur c h dri n g e n v er m o c ht e, z ei gt e es si c h, d a ß di e s e 

U n h eil s er w art u n g d e n T o d z u m I n h alt h att e. D a s T o d e s pr o bl e m 

st e ht n a c h S c h o p e n h a u e r a m Ei n g a n g j e d er P hil o s o p hi e; wir 

h a b e n g e h ört, d a ß a u c h di e Bil d u n g d er S e el e n v or st ell u n g e n u n d 

d e s D ä m o n e n gl a u b e n s, di e d e n A ni mi s m u s k e n n z ei c h n e n, a uf d e n 

Ei n dr u c k z ur ü c k g ef ü hrt w h- d, d e n d er T o d a uf d e n l\'l e n s c h e n 

m a c ht. O b di e s e er st e n Z w a n g s- o d er S c h ut z h a n di u n g e n d e m 

Pri n zi p d er Ä h nli c h k eit, r e s p e kti v e d es K o ntr a st e s f ol g e n, i st s c h w er 

z u b e urt eil e n, d e n n si e w er d e n u nt er d e n B e di n g u n g e n d er N e u-

r o s e g e w ö h nli c h d ur c h di e V er s c hi e b u n g a uf ir g e n d ei n Kl ei n st e s, 

ei n e a n si c h h ö c h st g eri n gf ü gi g e A kti o n e nt st ellt. 1 A u c h di e S c h ut z-

f or m el n d er Z w a n g s n e ur o s e fi n d e n i hr G e g e n st ü c k i n d e n Z a u b er-

f or m el n d er M a gi e. Di e E nt wi c kl u n g s g e s c hi c ht e d er Z w a n g s h a n d-

l u n g e n k a n n n 1 a n a b er b e s c hr ei b e n, i n d e m m a n h er v or h e bt, wi e 

si e, v o m S e x u ell e n m ö gli c h st w eit e ntf er nt, als Z a u b er g e g e n 

b ö s e v V ü n s c h e b e gi n n e n, u m als Er s at z f ür v er b ot e n e s s e x u ell e s 

T u n, d as si e m ö gli c h st g etr e u n a c h a h m e n, z u e n d e n. 

W e n n wir di e v or hi n er w ä h nt e E nt wi c kl u n g s g e s c hi c ht e d er 

m e n s c hli c h e n W elt a n s c h a u u n g e n a n n e h m e n, i n w el c h er di e a ni-

mi sti s c h e P h a s e v o n d er r eli gi ö s e n, di e s e v o n d er wi s s e n-

s c h aftli c h e n a b g el ö st wir d, wir d es u n s ni c ht s c h w er, di e S c hi c k-

s al e d er „ All m a c ht d er G e d a n k e n " d ur c h di e s e P h a s e n z u v er-

f ol g e n. I m a ni mi sti s c h e n St a di u m s c hr ei bt d er M e n s c h si c h s el b st 

di e All m a c ht z u; i m r eli gi ö s e n h at er si e d e n G ött er n a b g etr et e n, 

a b er ni c ht er n stli c h a uf si e v er zi c ht et, d e n n er b e h ält si c h v or, 

di e G ött er d ur c h m a n ni gf a c h e B e ei nfl u s s u n g e n n a c h s ei n e n \' V ü n-

s c h e n z u l e n k e n. I n d er wi s s e n s c h aftli c h e n \ V elt a n s c h a u u n g i st 

1) Ei n w eit er e s M oti v f ür di e s e V er s c hi e b u n g a uf ei n e kl ei n st e A kti o n wir d si c h 
a u s d e n n a c h st e h e n d e n Er ört er u n g e n er g e b e n. 
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k e i n  R a um  m e hr  f ür  die  All m a c ht  d es  M e n s c h e n, er  h at  si ch  zu 

s ei n e r  Kl e i n h e it  b e k a n nt  u nd  si ch  r e si g ni e rt  d em  T o de  wie  all en 

a n d e r e n  N a t u r n o t w e n di g k ei t en  u n t e r w o r f e n. A b er  in  d em  V e r-

t r a u e n  a uf  die  M a c ht  d es  M e n s c h e n g ei s t e s, w el c h er  m it  d en  G e-

s et z e n  d er  W i r k l i c h k e it  r e c h n e t, l e bt  ein  S t ü ck  d es  p r i m i t i v en 

All m a c h t gl a u b e n s  w ei t e r. 

B e i d er  R ü c k v e r f ol g u ng  d er  E n t w i c k l u ng  li bi di n ö s er  S t r e b u n g en 

i m  Ei n z el m e n s c h e n, v on  i h r er  G e s t al t u ng  in  d er  R ei fe  bis  zu  d en 

e r st e n  A n f a n g en  d er  K i n d h e i t, h at  si ch  z u n ä c h st  ei ne  wi c h ti ge 

U n t e r s c h ei d u n g  e r g e b e n, die  in  d en  „ D r ei A b h a n dl u n g en  z ur 

S e x u a l t h é o rie  1 9 0 5"  ni e d e r g el e gt  i st. D ie  Ä u ß e r u n g en  d er  s e x u-

ell e n  T r i e be  si nd  v on  A n f a ng  an  zu  e r k e n n e n, a b er  sie  ri c h t en 

si c h  z u e r st  n o ch  a uf  k e in  ä u ß e r es  O bj e kt. D ie  ei n z el n en  T r i e b-

k o m p o n e n t e n  d er  S e x u ali t ät  a r b ei t en  j e de  f ür  si ch  a uf  L u s t g e w i nn 

u n d  fi n d en  i h re  B e f ri e di g u ng  am  ei g e n en  K ö r p e r. Di es  S t a di um 

h ei ß t  d as  d es  A u t o e r o t i s m u s , es  w i rd  v on  d em  d er  O b j e k t-

w a h l a b g el ö st. 

E s  h at  si ch  b ei w ei t e r em  S t u d i um  als  z w e c k m ä ßi g, ja  als  u n-

a b w ei s b a r  g e z ei g t, z wi s c h en  di e s en  b ei d en  S t a di en  ein  d ritt es  e i n-

z u s c hi e b e n , o d e r, w e nn  m an  so  w i l l, d as  e r ste  S t a di um  d es  A u t o-

e r o ti s m u s  in  z w ei zu  z e rl e g e n. In  di e s em  Z wi s c h e n s t a di u m, d e s s en 

B e d e u t s a m k ei t  si ch  d er  F o r s c h u ng  i m m er  m e hr  a uf d r ä n gt, h a b en 

di e  v o r h er  v e r ei n z el t en  S e x u al t ri e be  si ch  b e r eits  zu  ei n er  E i n h e it 

z u s a m m e n g e s et z t  u nd  a u ch  ein  O bj e kt  g e f u n d e n; di es  O bj e kt  i st 

a b e r  k e in  ä u ß e r e s, d em  I n d i v i d u um  f r e m d e s, s o n d e rn  es  i st  d as 

ei g e n e , um  di e se  Z eit  k o n s ti t ui e r te  I c h. M it  R ü c k si c ht  a uf  s p ät er 

z u  b e o b a c h t e n de  p a t h ol o gi s c he  F i x i e r u n g en  di e s es  Z u st a n d es  h ei ß en 

w i r  d as  n e ue  S t a di um  d as  d es  N a r z i ß m u s. D ie  P e r s on  v e r h ält 

si c h  s o, als  w ä re  sie  in  si ch  s el b st  v e rli e b t; die  I c h t ri e be  u nd  die 

li bi di n ö s en  W ü n s c he  si nd  f ür  u n s e re  A n al y se  n o ch  ni c ht  v o n e i n-

a n d e r  zu  s o n d e r n. 

W e n n g l e i c h  u ns  ei ne  g e n ü g e nd  s c h a rfe  C h a r a k t e ri s tik  di e s es 

n a r zi ßti s c h e n  S t a di u m s, in  w el c h em  die  bi s h er  di s s o zii e r t en  S e x u al-

A ni mi s m u s, M a gi e u n d All m a c ht d e r G e d a n k e n 

k ei n R a u m m e hr f ür di e All m a c ht d es M e n s c h e n, er h at si c h z u 

s ei n er Kl ei n h eit b e k a n nt u n d si c h r e si g ni ert d e m T o d e wi e all e n 

a n d er e n N at ur n ot w e n di g k eit e n u nt er w orf e n. A b er • i n d e m V er-

tr a u e n a uf di e M a c ht d es M e n s c h e n g ei st e s, w el c h er mit d e n G e-

s et z e n d er Wir kli c h k eit r e c h n et, l e bt ei n St ü c k d es • pri miti v e n 

All m a c ht gl a u b e n s w eit er. 

B ei d er R ü c k v erl ol g u n g d er E nt wi c kl u n g li bi di n ö s er Str e b u n g e n 

i m Ei n z el m e n s c h e n, v o n i hr er G e st alt u n g i n d er R eif e bis z u d e n 

er st e n A nf ä n g e n d er Ki n d h eit, h at si c h z u n ä c h st ei n e wi c hti g e 

U nt er s c h ei d u n g er g e b e n, di e i n d e n „ Dr ei A b h a n dl u n g e n z ur 

S e x u alt h e ori e 1 9 0 5 " ni e d er g el e gt ist. Di e Ä u ß er u n g e n d er s e x u-

ell e n Tri e b e si n d v o n A nf a n g a n z u er k e n n e n, a b er si e ri c ht e n 

si c h z u er st n o c h a uf k ei n ä u ß er e s O bj e kt. Di e ei n z el n e n Tri e b-

k o m p o n e nt e n d er S e x u alit ät ar b eit e n j e d e f ü.r si c h a uf L u st g e wi n n 

u n d fi n d e n i hr e B efri e di g u n g a m ei g e n e n K ör p er. Di e s St a di u m 

h ei ßt d as d es A ut o er oti s m u s, es wir d v o n d e m d er O bj e kt-

w a hl a b g el ö st. 

Es h at si c h b ei · w eit er e m St u di u m als z w e c k m ä ßi g, j a als u n-

a b w ei s b ar g e z ei gt, z wi s c h e n di e s e n b ei d e n St a di e n ei n dritt e s ei n-

z u s c hi e b e n, o d er, w e n n m a n s o will, d as er st e St a di u m d es A ut o-

er oti s m u s i n z w ei z u z erl e g e n. I n di e s e m Z wi s c h e n st a di u m, d e s s e n 

B e d e ut s a m k eit si c h d er F or s c h u n g h n m er m e hr a uf dr ä n gt, h a b e n 

di e v or h er v er ei n z elt e n  S e x u altri e b e si c h b er eit s z u ei n er Ei n h eit 

z u s a m n 1 e n g e s et zt u n d a u c h ei n O bj e kt g ef u n d e n; di es O bj e kt i st 

a b er k ei n ä u ß er e s, d e m I n di vi d u u m fr e m d e s, s o n d er n es i st d as 

ei g e n e, u 1. n di es e Z eit k o n stit ui ert e I c h. Mit R ü c k si c ht a uf s p ät er 

z u b e o b a c ht e n d e p at h ol o gi s c h e Fi xi er u n g e n di es es Z u st a n d e s h ei ß e n 

wir d as n e u e St a di u m d as d es N ar zi ß m u s. Di e P er s o n v er h ält 

si c h s o, als w är e si e i n si c h s el b st v erli e bt; di e I c htri e b e u n d di e 

li bi di n ö s e n W ü n s c h e si n d f ür u n s er e A n al y s e n o c h ni c ht v o n ei n-

a n d er z u s o n d er n. 

W e n n gl ei c h u n s ei n e g e n ü g e n d s c h arf e C h ar a kt eri sti k di es es 

n ar zi ßti s c h e n St a di u m s, i n w el c h e m di e bi s h er di s s o zii ert e n S e x u al-
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t ri e b e  zu  ei n er  E i n h e it  z u s a m m e n t r e t en  u nd  d as  I ch  als  O bj e kt 

b e s et z e n , n o ch  ni c ht  m ö gli ch  i st, so  a h n en  w ir  d o ch  b e r ei t s, d aß 

di e  n a r zi ßti s c he  O r g a ni s a ti on  nie  m e hr  v öllig  a uf g e g e b en   w i r d. 

D e r  M e n s ch  bl ei bt in  g e wi s s em  M a ße  n a r zi ßti s c h, a u ch  n a c h d em 

e r  ä u ß e re  O bj e kte  f ür  s ei ne  L i b i do  g e f u n d en  h a t; die  O bj e k t-

b e s e t z u n g e n , die  er  v o r n i m m t, si nd  gl ei c h s am  E m a n a ti o n en  d er 

b ei m  I ch  v e r bl ei b e n d en  L i b i do  u nd  k ö n n en  wi e d er  in  di e s el be 

z u r ü c k g e z o g e n  w e r d e n. D ie  p s y c h ol o gi s ch  so  m e r k w ü r di g en  Z u -

st ä n d e  v on  V e rli e b t h ei t, die  N o r m al v o r bil d er  d er  P s y c h o s e n, e n t-

s p r e c h e n  d em  h ö c h st en  St a n de  di e s er  E m a n a ti o n en  im  V e r gl ei ch 

z u m  N i v e au  d er  I c hli e b e. 

E s  li e gt n un  n a h e, die  v on  u ns  a uf g ef u n d e ne   H o c h s c h ä t z u ng 

d e r  p s y c hi s c h en  A k ti o n en  — die  w ir  v on  u n s e r em  S t a n d p u n kt 

a u s  ei ne  U b e r s c h ä t z u ng  h ei ß en  — b ei d en  P r i m i t i v en  u nd  N e u-

r o ti k e r n  in  B e zi e h u ng  z um  N a r zi ß m us  zu  b ri n g en  u nd  sie  als 

w e s e n tli c h e s  T eil s t ü ck  d e s s el b en  a uf z uf a s s e n. W ir  w ü r d en  s a g e n, 

d a s  D e n k en  i st  b ei d en  P r i m i t i v en  n o ch  in  h o h em  M a ße  s e x u a-

li si e r t, d a h er  r ü h rt d er  Gl a u be  an  die  All m a c ht d er  G e d a n k e n, 

di e  u n e r s c h ütt e rli c he  Z u v e r si c ht a uf  die  M ö gli c h k eit d er  W e l t-

b e h e r r s c h u n g  u nd  die  U n z u g ä n gli c h k eit  g e g en  die  l ei c ht  zu  m a c h e n-

d e n  E r f a h r u n g e n, w el c he  d en  M e n s c h en  ü b er  s ei ne  wi r kli c he 

S t ell u n g  in  d er  W e lt  b el e h r en  k ö n nt e n. B ei d en  N e u r o ti k e rn  i st 

ei n e r s eit s  e in  b et r ä c htli c h es  St ü ck  di e s er  p ri mi ti v en  Ei n s t ell u ng 

k o n s ti t u ti o n el l v e r b h e b e n, a n d e r s eits  w i rd  d u r ch  die  b ei i h n en 

ei n g e t r e t e n e  S e x u al v e r d r ä n g u ng  ei ne  n e u e rli c he  S e x u ali si e r u ng  d er 

D e n k v o r g ä n g e  h e r b ei g ef ü h rt. D ie  p s y c hi s c h en  F ol g en  m ü s s en  in 

b ei d e n  F äll en  di e s el b en  s ei n, b ei u r s p r ü n gli c h er  wie  b ei r e g r e s siv 

e r zi el t e r  li bi di n ö s er  Ü b e r b e s et z u ng  d es  D e n k e n s: i n t ell e k t u ell er 

N a r zi ß m u s , All m a c ht d er  G e d a n k e n.1 

W e n n  w ir  im  N a c h w eis  d er  All m a c ht d er  G e d a n k en  b ei d en 

i ) ,, /t is al m ost a n a xi o m wit h  u »'it ers  o n t his s u bj e ct. t k al a s ort of S eli psis m  or  B er k cl ei-

a nis m   ( o.<  Pr of ess or  S u L L y  t er ms it as h e fi n ds  it i n t h e C hil d)  o p ér ât es  i n t h e s a v a g e t o 

t n a k e hi m r ef us e t o r e c o g nis e d e at h as a f a ct.' * — M a r e t t , P r e - a n i m i s l ic  R eli gi o n, F ol k-
l o r e, X I . B d., 1 9 0 0, p. 1 7 8. 

1 1 0 T ot e m u n d T a h u 

tri e b e z u ei n er Ei n h eit z u s a m m e ntr et e n u n d d as I c h als O bj e kt 

b e s et z e n, n o c h ni c ht m ö gli c h i st, s o a h n e n wir d o c h b er eit s, d a ß 

di e n ar zi ßti s c h e Or g a ni s ati o n ni e m e hr v ölli g a uf g e g e b e n wir d. 

D er M e n s c h bl ei bt i n g e wis.s e m M a ß e n ar zi ßti s c h, a u c h n a c h d e m 

er ä u ß er e O bj e kt e f ür s ei n e  Li bi d o g ef u n d e n h at; di e O bj e kt-

b e s et z u n g e n, di e er v or ni m mt, si n d gl ei c h s a m E m a n ati o n e n d er 

b ei m I c h v er bl ei b e n d e n Li bi d o u n d k ö n n e n wi e d er i n di e s el b e 

z ur ü c k g e z o g e n w er d e n. Di e p s y c h ol o gi s c h s o m er k w ür di g e n Z u-

st ä n d e v o n V erli e bt h eit, di e N or m al v or bil d er d er P s y c h o s e n, e nt-

s pr e c h e n d e m h ö c h st e n St a n d e di e s er E m a n ati o n e n i m V er gl ei c h 

z u m Ni v e a u d er I c hli e b e. 

Es li e gt n u n n a h e, di e v o n u n s a uf g ef u n d e n e H o c h s c h ät z u n g 

d er p s y c hi s c h e n A kti o n e n - di e wir v o n u n s er e m St a n d p u n kt 

a u s ei n e Ü b er s c h ät z u n g h ei ß e n - b ei d e n Pri nriti v e n u n d N e u-

r oti k er n i n B e zi e h u n g z u m N ar zi ß m u s z u bri n g e n u n d si e als 

w e s e ntli c h e s T eil st ü c k d e s s el b e n a uf z uf a s s e n. Wir w ür d e n s a g e n, 

d as D e n k e n i st b ei d e n Pri miti v e n n o c h i n h o h e m M a ß e s e x u a-

li si ert, d a h er r ü hrt d er Gl a u b e a n di e All m a e ht d ar G e d a n k e n, 

di e u n er s c h ütt erli c h e Z u v er si c ht a uf di e M ö gli c h k eit d er W elt-

b e h err s c h u n g u n d di e U n z u g ä n gli c h k eit g e g e n di e l ei c ht z u m a c h e n-

d e n Erf a hr u n g e n, w el c h e d e n M e n s c h e n ü b er s ei n e wir kli c h e 

St ell u n g i n d er W elt b el e hr e n k ö n nt e n. B ei d e n N e ur oti k er n i st 

ei n er s eit s ei n b etr ä c htli c h e s St ü c k di e s er pri miti v e n Ei n st ell u n g 

k o n stit uti o n ell v er bli e b e n, a n d er s eit s wir d d ur c h di e b ei i h n e n 

ei n g etr et e n e S e x u al v er dr ä n g u n g ei n e n e u erli c h e S e x u ali si er u n g d er 

D e n k v or g ä n g e h er b ei g ef ü hrt. Di e p ~ y c hi s c h e n F ol g e n 1 n ü s s e n i n 

b ei d e n F äll e n di e s el b e n s ei n, b ei ur s pr ü n gli c h er wi e b ei r e gr e s si v 

er zi elt er li bi di n ö s er Ü b er b e s et z u n g d es D e n k e n s: i nt ell e kt u ell er 

N ar zi ß m u s, All m a c ht d er G e d a n k e n. 1 

W e n n wir i m N a c h w ei s d er All m a c ht d er G e d a n k e n b ei d e n 

1) ,.lt is al m o st a n a zi o m wit h u wit ers o n t hi s . < u bi.i ct. t h at a s ort of S eli p si s m or ß;,r k el ei-
n ni s m ( as P r of e s s o r S " l l y· t e r m s it as l u fi n d s it i n. t h e C hil d) o p er at es i n t h e s ai, a. g _ e u, 
m a kt hi m r ef u s e t o r e c 1 1 g nis e d e at h as a f a ct. " - M arf'tt, Pr e- a ni mi sti c R eli gi o n, F ol k-
l or e, XI. ß d., 1 9 0 0, p. 1 7 8. 



A ni mis m us,  M a gi e u n d  All m a c ht  d er G e d a n k e n i n 

P r i m i t i v e n  ein  Z e u g nis  f ür  d en  N a r zi ß m us  e r bli c k en  d ü rf e n, so 

k ö n n e n  w ir  d en  V e r s u ch  w a g e n, die  E n t wi c kl u n g s s t u f en  d er 

m e n s c hli c h e n  W el t a n s c h a u u ng  m it  d en  S t a di en  d er  li bi di n ö s en 

E n t w i c k l u n g  d es  E i n z el n en  i n  V e r gl e i ch  zu  zi e h e n. Es  e n t s p ri c ht 

d a n n  z ei tli ch  wie  i n h al tl i ch  die  a ni mi s ti s c he  P h a se  d em  N a r zi ß m u s, 

di e  r eli gi ö se  P h a se  j e n er  St ufe  d er  O bj e k t fi n d u n g, w el c he  d u r ch 

di e  B i n d u ng  a n  die  E l t e rn  c h a r a k t e ri si e rt i st, u nd  die  wi s s e n-

s c h aftli c h e  P h a se  h at  i hr  v oll es  G e g e n s t ü ck  i n  j e n em  R ei f e z u s t a nd 

d e s  I n di vi d u u m s, w el c h er  a uf  d as  L u s t p r i n z ip  v e r zi c h t et h at  u nd 

U n t e r A n p a s s u ng  a n  die  R e ali t ät  s ein  O bj e kt  i n  d er  A u ß e n w elt 

s u c h t. 1 

N u r  a uf  ei n em  G e bi e te  i st  a u ch  i n  u n s e r er  K u l t ur  die  „ All m a c ht 

d e r  G e d a n k e n"  e r h al t en  g e bli e b e n, a uf  d em  d er  K u n s t. In  d er 

K u n s t  all ein  k o m mt es  n o ch  v o i, d aß  ein  v on  W ü n s c h en  v e r-

z e h r t e r  M e n s ch  et w as  d er  B e f ri e di g u ng  Ä h nli c h es  m a c h t, u nd  d aß 

di e s e s  S pi el en  — d a nk  d er  k ü n stl e ri s c h en  Ill u si on  — A f f e k t wi r-

k u n g e n  h e r v o r r u f t, als  w ä re  es  et w as  R e al e s. M it  R e c ht  s p ri c ht 

m a n  v om  Z a u b er  d er  K u n st u nd  v e r gl ei c ht d en  K ü n stl er  m it 

ei n e m  Z a u b e r e r. A b er  di e s er  V e r gl ei ch  i st  vi ell ei c ht  b e d e u t s a m e r, 

al s  er  zu  s ein  b e a n s p r u c h t. D ie  K u n s t, die  g e wiß  ni c ht als  V a r t 

p o u r  V a r t b e g o n n en  h a t, st a nd  u r s p r ü n gli ch  i m  Di e n s te  v on  T e n-

d e n z e n , die  h e u te  z um  g r o ß en  T e il e rl o s c h en  si n d. U n t er  di e s en 

l a s s en  si ch  m a n c h e rl ei m a gi s c he  A b si c h t en  v e r m u t e n.2 

1 )  E s s ol l hi e r n u r  a n g e d e ut e t w e r d e n , d a ß  d e r  u r s p r ü n g l i c h e  N a r z i ß m u s d e s  

Ki n d e s m a ß g e b e n d  f ü r di e  A uff ass u n g  s ei n e r C h a r a kt e r e nt wi c kl u n g  is t u n d  di e  A n-

n a h m e  ei n e s p ri miti v e n  M i n d e r w e r t i g k e i t s g e f ü h l e s b e i d e ms el b e n  a u s s c h l i e ß t .  

2 )  S . R e i n a c h , L' a r t e t l a  m a gi e  i n  d e r S a m ml u n g  C ult e s , M yt h e s e t R eli gi o n s ,  

I. B d. , p . 1 25  bi s 1 3 6. — R e i n  a ch  m ei nt , di e  p ri miti v e n  K ü n s t l e r , w el c h e  u n s di e  

ei n g e rit zt e n  o d e r a uf g e m alt e n  Ti e r bil d e r i n  d e n  H ö h l e n  F r a n k r ei c h s hi nt e rl ass e n  

h a b e n , w ollt e n  ni c ht . „ G e f a l l en  e r r e g e n " , s o n d e r n  „ b e s c h w o r e n " . E r  e r k l ä r t e s s o ,  

d a ß  si c h  di es e  Z ei c h n u n g e n  a n  d e n  d u n k elst e n  u n d  u n z u g ä n g l i c h s t e n  St ell e n  d e r  

H o hl e n  b efi n d e n , u n d  d a ß  di e  D a r st ell u n g e n  d e r  g e f ü r c h t e t e n  R a u bti e r e  u nt e r i h n e n  

f e hl e n. „ L e s  m o d e r n e s • p a rl e n t s o u v e n t, p a r h y p e r b ol e, d e l a m a gi e d u pi n c e a u o u d u ci s e a u 

d' u n  g r a n d a r ti s t e e t, e n g é n é r al, d e l a m a gi e d e V a r t. E n t e n d u  a u s e n s p r o p r e, q ui e s t c el ui 

a V u n e  c o n t r ai n t e m y s ti q u e e x e r c é e p a r l a v ol o n t é d e V h o m m e s u r d' a u t r e s  v ol o n t é s o u s u r l e s 

c h o s e s,  c e t t e e x p r e s si o n n' e s t pl u s a d mi s si bl e;  m ai s n o u s a v o n s v u q u' ell e é t ai t a u t r ef oi s  ri g o u-

r e u s e m e n t  v r ai e, d u m oi n s d a n s V o pi ni o n d e s a r ti s t e s " ( p . 1 5 6 ). 

A ni mi s m u s, M a gi, e u n d All m a c ht d e r G e d a nl c e n 1 1 1 

Pri miti v e n ei n Z e u g ni s f ür d e n N ar zi ß m u s er bli c k e n d ürf e n, s o 

k ö n n e n wir d e n V er s u c h w a g e n, di e E nt wi c kl u n g s st uf e n d er 

m e n s c hli c h e n W elt a n s c h a u u n g mit d e n St a di e n d er li bi di n ö s e n 

E nt wi c kl u n g d es Ei n z el n e n i n V er gl ei c h z u zi e h e n. Es e nt s pri c ht 

d a n n z eitli c h wi e i n h altli c h di e a ni mi sti s c h e P h a s e d e m N ar zi ß m u s, 

di e r eli gi ö s e P h a s e j e n er St uf e d er O bj e ktfi n d u n g, w el c h e d ur c h 

di e Bi n d u n g a n di e Elt er n c h ar a kt eri si ert i st, u n d di e wi s s e n-

s c h aftli c h e P h a s e h at i hr v oll e s G e g e n st ü c k i n j e n e m R eif- e z ust a n d 

d es I n di vi d u u m s, w el c h er a uf d as L u st pri n zi p v er zi c ht et h at u n d 

u nt er A n p a s s u n g a n di e R e alit ät s ei n O bj e kt i n d er A 1 a. ß e n w elt 

s u c ht. 1 

N ur a uf ei n e m G e bi et e i st a u c h i n u n s er er K ult ur di e „ All m a c ht 

d er G e d a n k e n " er h alt e n g e bli e b e n, a uf d e m d er K u n st. I n d er 

K u n st all ei n k o m mt es n o c h v 0 1, d a ß ei n v o n W 6: n s c h e n v er-

z e hrt er M e n s c h et w a s d er B efri e di g u n g Ä h nli c h e s m a c ht, u n d d a ß 

di es es S pi el e n - d a n k d er k ü n stl eri s c h e n Ill u si o n - Aff e kt wir-

k u n g e n h er v orr uft, als w är e es et w a s R e al e s. Mit R e c ht s pri c ht 

m a n v o m Z a u b er d er K u n st u n d v er gl ei c ht d e n K ü n stl er mit 

ei n e m Z a u b er er. A b er di e s er V er gl ei c h i st vi ell ei c ht b e d e ut s a m er, 

als er z u s ei n b e a n s pr u c ht. Di e K u n st, di e g e wi ß ni c ht als l' a rt 

p o u r l' a rt b e g o n n e n h at, st a n d ur s pr ü n gli c h i m Di e n st e v o n T e n-

d e n z, e n, di e h e ut e z u m gr o ß e n T eil erl o s c h e n si n d. U nt er di e s e n 

l a s s e n si c h m a n c h erl ei m a gi s c h e A b si c ht e n v er m ut e n. 2 

1) E s s oll hi er n ur a n g e d e ut et w er d e n, d a ß d er ur s pr ü n gli c h e N ar zi ß m u s d e s, 

Ki n d e s m a ß g e b e n d f ür· di e A uff a s s u n g s ei n er C h ar a kt er e nt wi c kl u n g i st u n d di e A n-
n a h m e ei n e s pri miti v e n Mi n d er w erti g k eit s g ef ü hl e s b ei d e m s el b e n a u s s c hli e ßt. 

2) S. R. ei n a c h, L' art et l a m a gi e i n d er S a m ml u n g C ult e s, M yt h e s et R eli gi o n s, 
I. B d., _ p. 1 2 5 hi s 1 3 6. - R ei n a c· h m ei nt, di e pri miti v e n K ü n stl er, w el c h e n n s di e 
ei n g erit zt e n o d er a uf g e m alt e n Ti er hil d er i n d e n H ö hl e n Fr a n kr ei c h s hi nt erl a s s e n 
h a b e n, w ollt e n ni c ht _ ,, G ef all e n err e g e n ", s o n d er n „ b e s c h w ör e n ". Er er kl ärt e s s o, 
d a ß si c h di e s e Z ei c h n u n g e n a n d e n d u n k el st e n u n d u n z u g ä n gli c h st e n St ell e n d er 
H ö hl e n b efi n d e n, u n d d a ß di e D ar st ell u n g e n d er g ef ür c ht et e n R a u bti er e u nt er i h n e n 
f e hl e n. " L e s m o d er n es p arl e n:t s o u v e nt, p a r h y p er b ol e, d e l a m a gi e d u pi n c e a u o u d u cis e a u 
d' u n g r a n d a rti st e a, e n g e ni r al, d e l a m a gi e t k l' a rt. E nt e n cl u a u s er u pr o pr e, q ui e st c el ui 
d' u n e c o nt r ai nt e m y sti q u e e. x er c k p a r l a v ol o n:t e d e l' h o m m e s u r d' a ut r e s v ol o nt es o u s u r l es 
c h os es, c ett e u p r e s si o n n' e st pl u s a. d missi bl e; m ai s n o us a v o ns v u q u' ell e et ait a ut rif oi s ri g o u--
r e 1 1 s e m e nl v r ni e, d u m oi n s d a, u l' o pi ni o n d e s a rti st e s " ( p. 1 3 6). 
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D i e  e r ste  W el t a uf T a s s u n g, w el c he  d en  M e n s c h en  g el a n g, die  d es 

A ni mi s m u s «  w ar  al so  ei ne  p s y c h ol o gi s c h e, sie  b e d u r f te  n o ch  k ei n er 

Wi s s e n s c h a f t zu  i h r er  B e g r ü n d u n g, d e nn  Wi s s e n s c h a ft  s et zt  e r st 

e i n , w e nn  m an  ei n g e s e h en  h a t, d aß  m an  die  W e lt  ni c ht  k e n nt 

u n d  d a r um  n a ch  W e g en  s u c h en  m u ß, um  sie  k e n n en  zu  l e r n e n. 

D e r  A n i m i s m us  w ar  a b er  d em  p r i m i t i v en  M e n s c h en  n a t ü rli ch  u nd 

s el b s t g e wi ß  $ er  w u ß t e, wie  die  D i n ge  d er  W e lt  si n d, n ä mli ch  so  wie 

d e r  M e n s ch  si ch  s el b st  v e r s p ü rt e. W i r  si nd  al so  d a r a uf  v o r b e r ei t et 

z u  fi n d e n, d aß  d er  p ri m i t i ve  M e n s ch  St r u kt u r v e r h ält ni s se   s ei n er 

ei g e n e n  P s y c he  in  die  A u ß e n w elt  v e rl e g t e,1 u nd  d ü rf en  a n d e r s eits 

d e n  V e r s u ch  m a c h e n, w as  d er  A n i m i s m us  v on  d er  N a t ur  d er 

D i n g e  l e h r t, in  die  m e n s c hli c he  S e ele  z u r ü c k z u v e r s et z e n. 

D i e  T e c h n ik  d es  A n i m i s m u s, die  M a g i e, z ei gt  u ns  am  d e u t-

li c h s t en  u nd  u n v e r m e n g t e s t en  die  A b si c h t, d en  r e al en  D i n g en  die 

G e s et z e  d es  S e el e nl e b e ns  a u f z u z wi n g e n, w o b ei G ei s t er  n o ch  k ei ne 

R oll e  s pi el en  m ü s s e n, w ä h r e nd  a u ch  G ei s t er  zu  O bj e k t en  m a g i-

s c h e r  B e h a n dl u ng  g e n o m m en  w e r d en  k ö n n e n. D ie  V o r a u s s e t z u n g en 

d e r  M a g ie  si nd  al so  u r s p r ü n gli c h er  u nd  ält er  als  die  G ei s t e rl e h r e, 

di e  d en  K e rn  d es  A n i m i s m us  bil d e t.  U n s e re  p s y c h o a n al y ti s c he 

B e t r a c h t u n g  t rifft  hi er  m it  ei n er  L e h re  v on  R. R. M a r e t t z u-

s a m m e n , w el c h er  ein  p r ä a n i m i s t i s c h es  S t a di um  d em  A n i m i s m us 

v o r h e r g e h e n  l ä ß t, d e s s en  C h a r a k t er  am  b e st en  d u r ch  d en  N a m en 

A n i m a t i s m u s  ( L e h re  v on  d er  all g e m ei n en  B el e b t h ei t)  a n g e d e u t et 

w i r d . Es  i st  w e n ig  m e hr  a us  d er  E r f a h r u ng  ü b er  d en  P r ä a ni mi s m us 

z u  s a g e n, da  m an  n o ch  k ein  V o lk  a n g et r off en  h a t, w el c h es  d er 

G ei s t e r v o r s t ell u n g e n  e n t b e h r t e.2 

W ä h r e n d  die  M a g ie  n o ch  alle  All m a c ht d en  G e d a n k en  v o r b e-

h äl t , h at  d er  A ni m i s m us  ei n en  T e il di e s er  All m a c ht  d en  G ei s t e rn 

a b g e t r e t e n  u nd  d a mit d en  W eg  z ur  B i l d u ng  ei n er  R el i g i on  e i n-

1 )  D u r c h  s o g e n a n nt e  e n d o ps y c his c h e  W a h r n e h m u n g  e r k a n nt e .  

2 ) R . R. M a r e t t , P r e - a n i m i s t ic  R el i g i o n. F ol kl o r e, X I  B d . , N r . 2, L o n d on  1 9 0 0 .— 

V g l . W u n d t , M y t h u s  u nd  R e l i g i o n , I L  B d . , p . 1 71  u. ff. 
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Di e er st e W elt a uff a s s u n g, w el c h e d e n M e n s c h e n g el a n g, di e d es 

A ni mi s m u s „ w ar als o ei n e p s y c h ol o gi s c h e, si e b e d urft e n o c h k ei n er 

Wi s s e n s c h aft z u i hr er B e gr ü n d u n g, d e n n Wi s s e n s c h aft s et zt er st 

ei n, w e n n m a n ei n g e s e h e n h at, d a ß m a n di e W elt ni c ht k e n nt 

u n d d ar u m n a c h W e g e n s u c h e n m n ß, u m si e k e n n e n z u l er n e n. 

D er A ni mi s m u s w ar a b er d e m pri miti v e n l\, 1 e ns c h e n n at ürli c h u n d 

s el b st g e wi ß; er w u ßt e, wi e di e Di n g e d er W elt si n d, n ä mli c h s o wi e 

d er M e n s c h si c h s el b st v er s p ürt e. Wir si n d als o d ar a uf v or b er eit et 

z u fi n d e n, d a ß d er pri miti v e M e n s c h Str u kt ur v er h ält ni s s e s ei n er 

ei g e n e n P s y c h e i n di e A u ß e n w elt v erl e gt e, 1 u n d d ürf e n a n d er s eit s 

d e n V er s u c h m a c h e n, w a s d er A ni mi s m u s v o n d er N at ur d er 

Di n g e l e hrt, i n di e m e n s c hli c h e S e el e z ur ü c k z u v er s et z e n. 

Di e T e c h ni k d es A ni mi s m u s, di e M a gi e, z ei gt u n s a m d e ut-

li c h st e n u n d u n v er m e n gt e st e n di e A b si c ht, d e n r e al e n Di n g e n di e 

G e s et z e d es S e el e nl e b e n s a uf z u z wi n g e n, w o b ei G ei st er n o c h k ei n e 

R oll e s pi el e n m ü s s e n, w ä hr e n d a u c h G ei st er z u O bj e kt e n m a gi-

s c h er B e h a n dl u n g g e n o m m e n w er d e n k ö n n e n. Di e V or a u s s et z u n g e n 

d er M a gi e si n d als o ur s pr ü n gli c h er u n d ält er als di e G ei st erl e hr e, 

di e d e n K er n d es A ni mi s m u s bil d et. U n s er e p s y c h o a n al yti s c h e 

B etr a c ht u n g trifft hi er mit ei n er L e hr e v o n R.  R. M ar ett z u-

s a m m e n, w el c h er ei n pr ä a ni mi sti s c h e s St a di u m d e m A ni mi s m u s 

v or h er g e h e n l ä ßt, d e s s e n C h ar a kt er a m b e st e n d ur c h d e n N a m e n 

A ni m ati s m u s ( L e hr e v o n d er all g e m ei n e n B el e bt h eit) a n g e d e ut et 

wir d. E s i st w e ni g m e hr a u s d er Erf a hr u n g ü b er d e n Pr ä a ni mi s m u s 

z u s a g e n, d a m a n- n o c h k ei n V ol k a n g etr off e n h at, w el c h e s d er 

G ei st er v or st ell u n g e n e nt b e hrt e. 2 

W ä hr e n d di e M a gi e n o c h all e . All m a c ht d e n G e d a n k e n v or b e-

h ält, h at d er A ni mi s m u s ei n e n T eil di e s er All m a c ht d e n G ei st er n 

a b g etr et e n u n d d a mit d e n W e g z ur Bil d u n g ei n er R eli gi o n ei n-

1) D u r c h s o g e n a n nt e e n d o p s y c hi s c h e \ V a h r n eli m u n g e r k a n nt e. 

2) R. R. M a r ett, Pr e- a ni mi sti c R eli gi o n. F ol kl or e, XI. B d., Nr. :: 2, L o n d o n 1 9 0 0.--

V gl. W u n dt, M yt h u s u n d R eli gi o n, II. B d., p. 1 7 1 u. ff. 



A ni mis m us,  M a gi e u n d  All m a c ht  d er G e d a n k e n 1 1 5 

g e s c hl a g e n . W as  s oll n un  d en  P r i m i t i v en  zu  di e s er  e r st en  V e r-

zi c h tl ei s t u n g  b e w o g en  h a b e n?  K a um  die  Ei n si c ht in  die  U n r i c h t i g-

k ei t  s ei n er  V o r a u s s e t z u n g e n, d e nn  er  b e h ält ja  die  m a gi s c he 

T e c h n i k  b ei. 

D i e  G ei s t er  u nd  D ä m o n en  si n d, wie  an  a n d e r er  S t elle  a n g e-

d e u t e t  w u r d e, ni c h ts  als  die  P r oj e k ti o n en  s ei n er  G e f ü hl s r e g u n g e n5 1 

e r  m a c ht  s ei ne  Aff e k t b e s e t z u n g en  zu  P e r s o n e n, b e v öl k e rt  m it  i h n en 

di e  W e l t, u nd  fi n d et  n un  s ei ne  i n n e r en  s e eli s c h en  V o r g ä n ge  a u ß er 

s ei n e r  wi e d e r, g a nz  ä h nli ch  wie  d er  g ei s t r ei c he  P a r a n oi k er  S c h r e b e r, 

d e r  die  B i n d u n g en  u nd  L ö s u n g en  s ei n er  L i b i do  in  d en  S c hi c k-

s al e n  d er  v on  i hm  k o m bi ni e r t en  „ G o t t e s s t r a hl e n"  g e s pi e g elt  f a n d.2 

W i r  w oll en  hi er  wie  b ei ei n em  f r ü h e r en  A nl a s s e3  d em  P r o b l em 

a u s w ei c h e n , w o h er  die  N e i g u ng  ü b e r h a u pt  r ü h r t, s e eli s c he  V o r-

g ä n g e  n a ch  a u ß en  zu  p r oji zi e r e n. D er  ei n en  A n n a h me  d ü rf en  w ir 

u n s  a b er  g e t r a u e n, d aß  di e se  N e i g u ng  d o rt  ei ne  V e r s t ä r k u ng  e r-

f a h r t , wo  die  P r oj e k ti on  d en  V o r t e il ei n er  p s y c hi s c h en  E rl e i c h t e-

r u n g  m it  si ch  b ri n g t. E in  s ol c h er  V o r t e il i st  m it  B e s ti m m t h eit 

z u  e r w a r t e n, w e nn  die  n a ch  All m a c ht  s t r e b e n d en  R e g u n g en  in 

K o n fli k t  mi t ei n a n d er  g e r a t en  si n d5  d a nn  k ö n n en  sie  off e n b ar  ni c ht 

all e  all m ä c h tig  w e r d e n. D er  K r a n k h eit s p r o z eß  d er  P a r a n oia  b e di e nt 

si c h  t at s ä c hli ch  d es  M e c h a ni s m us  d er  P r oj e k ti o n, um  s ol c he  im 

S e el e nl e b e n  e n t s t a n d e n en  K o n fli k te  zu  e rl e di g e n. N un  i st  d er  v o r-

bil dli c h e  F a ll ei n es  s ol c h en  K o n fli k ts  d er  z wi s c h en  d en  b ei d en 

Gl i e d e r n  ei n es  G e g e n s at z p a a r e s, d er  F a ll d er  a m bi v al e n t en  E i n-

s t ell u n g , d en  w ir  in  d er  Si t u a ti on  d es  T r a u e r n d en  b e im  T o de 

ei n e s  t e u e rn  A n g e h ö ri g en  ei n g e h e nd  z e r gli e d e rt  h a b e n. E in  s ol c h er 

F a l l w i rd  u ns  b e s o n d e rs  g e ei g n et  s c h ei n e n, die  S c h ö pf u ng  v on 

P r oj e k ti o n s g e bil d e n  zu  m o ti vi e r e n. W i r  t r eff en  hi er  w i e d e r um  m it 

1 )  W i r n e h m en  a n , d a ß  in  di e s e m  fr ü h e n  n a r z i ß t i s c h e n  St a di u m  B e s et z u n g e n  a u s  

l i h i d i n ö s e r u n d  a n d e r e n  E r r e g u n g s q u ell e n  vi ell ei c h t n o c h  u n u nt e r s c h ei d b a r  mit ei n -

a n d e r v e r ei ni g t si n d .  

2 )  S c h r e b e r , D e n k w ü r d i g k e i t e n  ei n e s N e r v e n k r a n k e n . 1 9 0 5. —  F r e u d , P s y c h o -

a n al ytis c h e  B e m e r k u n g e n  ü b e r ei n e n  a ut o bi o g r a p hi s c h  b e s c h ri e b e n e n  F al l v o n  P a r a -

n oi a , 1 9 11  [ G es . W e r k e , B d . V I H J .  

3 )  V g l . die  l et zt ziti e rt e  A b h a n dl u n g  ü b e r S c h r e b e r , G e s . W e r k e , B d . V I I I .  

F r e u d , I X. 8 
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g e s c hl a g e n. W a s s oll n u n d e n Prir niti v e n z u di e s er er st e n V er-

zi c htl ei st u n g b e w o g e n h a b e n ? K a u m di e Ei nsi c ht. i n di e U nri c hti g-

k eit s ei n er V or a u s s et z u n g e n, d e n n er b e h ält j a di e m a gi s c h e 

T e c h ni k b ei. 

Di e G ei st er u n d D ä m o n e n si n d, wi e a n a n d er er St ell e a n g e-

d e ut et w ur d e, ni c ht s als di e Pr oj e kti o n e n s ei n er G ef ü hl sr e g u n g e n; 1 

e r m a c ht s ei n e Aff e kt b e s et z u n g e n z u P er s o n e n, b e v öl k ert mit i h n e n 

di e W elt, u n d fi n d et n u n s ei n e i n n er e n s e eli s c h e n V or g ä n g e a u ß er 

s ei n er wi e d er, g a n z ä h nli c h wi e d er g ei str ei c h e P ar a n oi k er S e hr e h er, 

d er di e Bi n d u n g e u u n d L ö s u n g e n s ei n er Li bi d o i n d e n S c hi c k-

s al e n d er v o n i h m k o n 1 bi ni ert e n „ G ott e s str a hl e n " g e s pi e g elt f a n d. 2 

Wir w oll e n hi er wi e b ei ei n e m fr ü h er e n A nl ass e 5 d e m Pr o bl e m 

a u s w ei c h e n, w o h er di e N ei g u n g ü b er h a u pt r ü hrt, s e eli s c h e V or-

g ä n g e n a c h a u ß e n z u pr oji zi er e n. D er ei n e n A n n a h m e d ürf e n wir 

u n s a b er g etr a u e n, d a ß di e s e N ei g u n g d ort ei n e V er st är k u n g er-

f ä hrt, w o di e Pr oj e kti o n d e n V ort eil ei n er p s y c hi s c h e n Erl ei c ht e-

r u n g mit si c h bri n gt. Ei n s ol c h er V ort eil i st mit B e sti m mt h eit 

z u er w art e n, w e n n di e n a c h All m a c ht str e b e n d e n R e g u n g e n i n 

K o nfli kt mit ei n a n d er g er at e n si n d; d a n n k ö n n e n si e off e n b ar ni c ht 

all e all m ä c hti g w er d e n. D er Kr a n k h eit s pr o z e ß d er P ar a n oi a b e di e nt 

si c h t at s ä c hli c h d es M e c h a ni s m u s d er Pr oj e kti o n, u m s ol c h e i m 

S e el e nl e b e n e nt st a n d e n e n K o nfli kt e z u erl e di g e n. N u n i st d er v or-

bil dli c h e F all ei n e s s ol c h e n K o nfli kt s d er z wi't c h e n d e n b ei d e n 

Gli e d er n ei n e s G e g e n s at z p a ar e s, d er F all d er a m bi v al e nt e n Ei n-

st ell u n g, d e n wir i n d er Sit u ati o n d es Tr a u er n d e n b ei m T o d e 

ei n e s t e u er n A n g e h öri g e n ei n g e h e n d z er gli e d ert h a b e n. Ei n s öl c h er 

F all wir d u n s b e s o n d er s g e ei g n et s c h ei n e n, di e S c h ö pf u n g v o n 

Pr oj e kti o n s g e bil d e n z u _ m oti vi er e n. Wir tr eff e n hi er wi e d er u m mit 

1) Wi r- n e h m e n a n, d a ß i n di e s e m f r ü h e n n a r zi ßti s c h e n St a di u m B e s et z u n g e n a us 
li bi di n ö s er u n d a n d e r e n E r r e g u n g s q u ell e n vi ell ei c ht n o c h u n u nt e r s c h ei d b a r mit ei n-
a n d e r v e r ei ni gt si n d. 

2) S c hr e b er, D e n k w ü r di g k eit e n ei n e s N e r v e n k. r a n k- e n. 1 9 0 3. - F r e u d, P s y c h o-
a n al yti s c h e B e m e r k u n g e n ü b er ei n e n a ut o bi o g r a p hi s c h b e s c h ri e b e n e n F all - v o n P a r a• 
n oi a, 1 9 1 1 [ G e s. W e r k e, B d. V I I I]. 

3) V gl. di e l et zt z:iti e rt e A b h a n d h m g ü b e r S c h r e b e r, G e s. W e r k e, B d. VIII. 

Fr e u d, I X. 8 



1 1 4  T ot e m  u n d  T a b u  

M e i n u n g e n  d er  A u t o r en  z u s a m m e n, w ei c he  die  b ö s en  G ei s t er  f ür 

di e  e r s t g e b o r e n en  u n t er  d en  G ei s t e rn  e r kl ä r en  u nd  die  E n t s t e h u ng 

d e r  S e el e n v o r s t ell u n g en  a us  d em  E i n d r u ck  d es  T o d es  a uf  die  Ü b e r-

l e b e n d en  a bl ei t e n. W ir  m a c h en  n ur  d en  ei n en  U n t e r s c hi e d, d aß 

w i r  n i c ht d as  i n t ell e k t u elle  P r o b l em  v o r a n s t ell e n, w el c h es  d er  T od 

d e m  L e b e n d en  a u f gi b t, s o n d e rn  die  z ur  E r f o r s c h u ng  t r ei b e n de 

K r a f t in  d en  G ef ü hl s k o nfli kt  v e rl e g e n, in  w el c h en  di e se  Si t u a ti on 

d e n  Ü b e rl e b e n d en  st ü r zt. 

D i e  e r ste  t h e o r e ti s c he  L e i s t u ng  d es  M e n s c h en  — die  S c h ö pf u ng 

d e r  G ei s t er  — w ü r de  al so  a us  d e r s el b en  Q u elle  e n t s p ri n g en  w ie 

di e  e r st en  si t tli c h en  B e s c h r ä n k u n g e n, d e n en  er  si ch  u n t e r wi r f t, 

di e  T a b u v o r s c h ri f t e n. D o ch  s oll die  Gl ei c h h eit  d es  U r s p r u n gs  ni c h ts 

f ür  die  Gl ei c h z ei ti g k eit d er  E n t s t e h u ng  p r äj u di zi e r e n. W e nn  es 

w i r k l i c h  die  Si t u a ti on  d es  Ü b e rl e b e n d en  g e g en  d en  T o t en  w a r, 

di e  d en  p r i m i t i v en  M e n s c h en  z u e r st  n a c h d e n kli ch  m a c h t e, i hn 

n ö ti g t e , ei n en  T e il s ei n er  All m a c ht an  die  G ei s t er  a b z u g e b en  u nd 

ei n  S t ü ck  d er  f r ei en  Will k ür  s ei n es  H a n d ei ris  zu  o p f e r n, so  w ä r en 

di e s e  K ul t u r s c h ö pf u n g en  ei ne  e r ste  A n e r k e n n u ng  d er  ' A v a y x r), 

di e  si ch  d em  m e n s c hli c h en  N a r zi ß m us  wi d e r s e t z t. D er  P r i m i t i ve 

w ü r d e  si ch  v or  d er  Ü b e r m a c ht d es  T o d es  b e u g en  m it  d e r s el b en 

G e s t e , d u r ch  die  er  di e s en  zu  v e rl e u g n en  s c h ei n t. 

W e n n  w ir  d en  M ut  z ur  w ei t e r en  A u s b e u t u ng  u n s e r er  V o r a u s-

s e t z u n g e n  h a b e n, k ö n n en  wir  f r a g e n, w el c h es  w e s e n tli c he  S t ü ck 

u n s e r e r  p s y c h ol o gi s c h en  S t r u k t ur  in  d er  P r oj e kti o n s s c h ö pf u ng  d er 

S e el e n  u nd  G ei s t er  s ei ne  S pi e g el u ng  u nd  W i e d e r k e hr  fi n d e t. Eis 

i st  d a nn  s c h w er  zu  b e s t r ei t e n, d aß  die  p r i m i t i ve  S e el e n v o r s t ell u n g, 

s o w ei t sie  a u ch  n o ch  v on  d er  s p ät e r en  v öllig  i m m a t e ri ell en  S e ele 

a b st e ht , d o ch  im  w e s e n tli c h en  m it  di e s er  z u s a m m e n t ri f f t, al so 

P e r s o n  o d er  D i ng  als  ei ne  Z w e i h e it  a uff a ßt, a uf  d e r en  b ei de  B e-

st a n dt eil e  die  b e k a n n t en  Ei g e n s c h a f t en  u nd  V e r ä n d e r u n g en  d es 

G a n z e n  v e r t eilt  si n d. Di e se  u r s p r ü n gli c he  D u ali t ät — n a ch  ei n em 

A u s d r u c k  v on  H . S p e n c e r 1 — i st  b e r eits  i d e n ti s ch  m it  j e n em 

i) I m  I . B a n d  d e r  „ P r i n z i p i e n  d e r S o zi ol o gi e " .  
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M ei n u n g e n d er A ut or e n z u s a m m e n, w el c h e di e b ö s e n G ei st er f ür 

di e er st g e b or e n e n u nt er d e n G ei st er n er kl är e n u n d di e E nt st e h u n g 

d er S e el e n v or st ell u n g e n a u s d e m Ei n dr u c k d es T o d e s a uf di e Ü b er-

l e b e n d e n a bl eit e n. Wir m a c h e n n ur d e n ei n e n U nt er s c hi e d, d a ß 

wir ni c ht d a s i nt ell e kt u ell e Pr o bl e m " T or a nst ell e n, w el c h e s d er T o d 

d e m L e b e n d e n a uf gi bt, s o n d er n di e z ur Erf or s c h u n g tr ei b e n d e 

Kr aft i n d e n G ef ü hl s k o nfli kt v erl e g e n, i n w el c h e n di e s e Sit u ati o n 

d e n Ü b erl e b e n d e n st ür zt. 

Di e er st e t h e or eti s c h e L ei st u n g d es M e n s c h e n - di e S c h ö pf u n g 

d er G eist er- - w ür d e als o a u s d er s el b e n Q u ell e e nt s pri n g e n wi e 

di e er st e n sittli c h e n B e s c hr ä n k u n g e n, d e n e n er si c h u nt er wirft, 

di e T a b u v or s c hrift e n. D o c h s oll di e Gl ei c h h eit d es Ur s pr u n g s ni c ht s 

f ür di e Gl ei c h z eiti g k eit d er E nt st e h u n g pr äj u di zi er e n. W e n n es 

wir kli c h di e Sit u ati o n d es Ü b erl e b e n d e n g e g e n d e n T ot e n w ar, 

di e d e n pri miti v e n M e n s c h e n z u er st n a c h d e n kli c h m a c ht e, i h n 

n öti gt e, ei n e n T eil s ei n er All m a c ht a n di e G ei st er a b z u g e b e n u n d 

ei n St ü c k d er fr ei e n Will k ür s ei n e s H a n d el n s z u o pf er n, s o w är e n 

di e s e K ult ur s c h ö pf u n g e n ei n e er st e A n er k e n n u n g d er ' A v a y:;t: 1 7, 

di e si c h d e m m e n s c hli c h e n N ar zi ß m u s wi d er s et zt. D er Pri miti v e 

w ür d e si c h v or d er Ü b er m a c ht d es T o d e s b e u g e n mit d er s el b e n 

G e st e, d ur c h di e er di e s e n z u v erl e u g n e n s c h ei nt. 

W. e n n wir d e n M ut z ur w eit er e n A u s b e ut u n g u n s er er V or a u s-

s et z u n g e n h a b e n, k ö n n e n wir fr a g e n, . w el c h e s w e s e ntli c h e St ü c k 

u n s er er p s y c h ol o gi s c h e n Str u kt ur i n d er Pr oj e kti o n s s c h ö pf u n g d er 

S e el e n u n d G ei st er s ei n e S pi e g el u n g u n d Wi e d er k e hr fi n d et. Es 

i st d a n n s c h w er z u b e str eit e n, d a ß di e pri miti v e S e el e n v or st ell u n g, 

s o w eit si e a u c h n o c h v o n d er s p ät er e n v ölli g i m m at eri ell e n S e el e 

a b st e ht, d o c h i m w e s e ntli c h e n mit di e s er z u s a m n 1 e ntrifft, als o 

P er s o n o d er Di n g al s ei n e Z w ei h eit a uff a ßt, a uf d er e n b ~i d e B e-

st a n dt eil e di e b e k a n nt e n Ei g e n s c h aft e n u n d V er ä n d er u n g e n d e s 

G a n z e n v ert eilt si n d. Di e s e ur s pr ü n gli c h e D u alit ät - n a c h ei n e m 

A u s dr u c k v o n H. S p e n c er 1 
- i st b er eit s i d e nti s c h mit j e n e m 

1) I m -i. B a n d d er „ Pri n zi pi e n d er S o z 1 ol o gi e ". 



A ni mis m us,  M a g i e   u n d  All m a c ht  d e r  G e d a n k e n  1 1 5 

D u ali s m u s , d er  si ch  in  d er  u ns  g el ä ufi g en  T r e n n u ng  v on  G ei st 

u n d  K ö r p er  k u n d gi b t, u nd  d e s s en  u n z e r st ö r b a re  s p r a c hli c he  Ä u ß e-

r u n g e n  w ir  z. B. in  d er  B e s c h r ei b u ng  d es  O h n m ä c h ti g en  o d er 

R a s e n d e n : er  s ei n i c h t b ei s i c h, e r k e n n e n.1 

W a s  w ir  s o, g a nz  ä h nli ch  wie  d er  P r i m i t i v e, in  die  ä u ß e re 

R e ali t ä t  p r oji zi e r e n, k a nn  k a um  et w as  a n d e r es  s ein  als  die  E r-

k e n n t ni s  ei n es  Z u s t a n d e s, in  d em  ein  D i ng  d en  S i n n en  u nd  d em 

B e w ru ßt s ei n  g e g e b e n, p r ä s e nt i st, n e b en  w ei c h em  ein  a n d e r er 

b e st e ht , in  d em  d a s s el be  l a t e nt i st, a b er  wi e d e r e r s c h ei n en  k a n n, 

al s o  die  K o e xi s t e nz  v on  W a h r n e h m en  u nd  E r i n n e r n, o d e r, i ns 

All g e m ei n e  a u s g e d e h n t, die  E xi s t e nz  u n b e w u ß t er  S e el en  V o r g ä n ge 

ri e b e n  d en  b e w u ß t e n :*  M an  k ö n n te  s a g e n, d er  „ G e i s t"  ei n er 

P e r s o n  o d er  ei n es  Di n g es  r e d u zi e re  si ch  in  l e t z t er  A n al y se  a uf 

d e r e n  F ä hi g k eit  e ri n n e rt u nd  v o r g e s t ellt zu  w e r d e n, w e nn  sie  d er 

W a h r n e h m u n g  e n t z o g en  si n d. 

M a n   w i rd  n un  f r eili ch  w e d er  v on  d er  p r i m i t i v en  n o ch  v on  d er 

h e u ti g e n  V o r s t ell u ng  d er  „ S e el e"  e r w a r t en  d ü rf e n, d aß  i h re  A b-

g r e n z u n g  v om  a n d e r en  T e i le  die  L i n i en  ei n h al t e, w el c he  u n s e re 

h e u ti g e  Wi s s e n s c h aft  z wi s c h en  d er  b e w u ß t en  u nd  d er  u n b e w u ß t en 

S e el e n t ä ti g k ei t  zi e h t. D ie  a ni mi s ti s c he  S e ele  v e r ei ni gt  vi el m e hr 

B e s ti m m u n g e n  v on  b ei d en  S ei t en  in  si c h. I h re  Fl ü c h ti g k eit u nd 

B e w e gli c h k ei t , i h re  F ä hi g k ei t, d en  K ö r p er  zu  v e rl a s s e n, d a u e r nd 

o d e r  v o r ü b e r g e h e nd  v on  ei n em  a n d e r en  L e i be  B e sitz  zu  n e h m e n, 

di e s  si nd  C h a r a k t e r e, die  u n v e r k e n n b ar  an  d as  W e s en  d es  B e w u ß t-

s ei n s  e ri n n e r n. A b er  die  A r t, wie  sie  si ch  hi n t er  d er  p e r s ö nli c h en 

E r s c h e i n u n g  v e r b o r g en  h äl t, m a h nt an  d as  U n b e w u ß te  5 die  U n -

v e r ä ri d e rli c h k ei t u nd  U n z e r st ö r b a r k eit  s c h r ei b en  w ir  h e u te  ni c ht 

m e h r  d en  b e w u ß t e n, s o n d e rn  d en  u n b e w u ß t en  V o r g ä n g en  z u, u nd 

di e s e  b e t r a c h t en  w ir  a u ch  als  die  ei g e n tli c h en  T r ä g er  d er  s e eli s c h en 

T ä ti g k ei t . 

1 )  H . S p e n c e r , 1 . c , p . 1 7 9. 

2 )  V g l . m ei ne  kl ei n e  S c h rift : A  n ot e  o n  t h e  U n c o n s ci o u s i n  P s y c h o - A n al y si s a u s  

d e n  P r o c e e di n g s o f t h e  S o ci et y  f o r P s y c hi c a l R e s e a r c h , P a r t L X V I , v ol . X X V I ,  

L o n d o n  1 9 1 2. [ G es . W e r k e , B d . V I I I] .  
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D u ali s m u s, d er si c h i n d er u n s g el ä ufi g e n Tr e n n u n g v o n G ei st 

u n d K ör p er k u n d gi bt, u n d d e s s e n u n z er st ör b ar e s pr a c hli c h e Ä u ß e-

r u n g e n wi r z. B. i n d er B e s c hr ei b u n g d es O h n m ä c hti g e n o d er 

R a s e n d e n: er s ei ni c ht b ei si c h, er k e n n e n. 1 

W a s wir s o, g a n z ä h nli c h wi e d er Pri 1riiti v e, i n di e ä u ß er e 

R e alit ät pr oji zi er e n, k a n n k a u m et w a s a n d er e s s ei n als di e Er-

k e n nt ni s ei n e s Z u st a n d e s, i n d e m ei n Di n g d e n Si n n e n u n d d e m 

B e w u ßt s ei n g. e g e h e n, pr ä s e nt i st, n e b e n w el c h e 1 n ei n a n d er er 

b e st e ht, i n d e m d a s s el b e l at e nt i st, a b er wi e d er er s c h ei n e n k a n n, 

als o di e K o e xi st e n z v o n W a hr n e h m. e n u n d Eri n n er n, o d er, i n s 

All g e m ei n e a u s g e d e h nt, di e E xi st e n z u n b e w u ßt er S e el e n v or g ä n g e 

n e b e n d e n b e w u ßt e n ~ 2 M a n k ö n nt e s a g e n, d er „ G ei st " ei n er 

P er s o n o d er ei n e s Di n g e s r e d u zi er e si c h i n l et zt er A n al y s e a uf 

d er e n F ä hi g k eit eri 1 n 1 ert u n d v or g e st ellt z u w er d e n, w e n n si e d er 

W a hr n e h m u n g e nt z o g e n si n d. 

M. a n wir d n u n fr eili c h w e d er v o n d er pri miti v e n n o c h v o n d er 

h e uti g e n V or st ell u n g d er ,, S e el e " er w art e n d ürf e n, d a ß i hr e A b-

gr e n z u n g v o m a n d er e n T eil e di e Li ni e n ei n h alt e, w el c h e u n s er e 

h e uti g e Wi s s e n s c h aft z wi s c h e n d er b e w u ßt e n u n d d er u n b e w u ßt e n 

S e el e nt äti g k eit zi e ht. Di e a ni mi sti s c h e S e el e v er ei ni gt vi el m e hr 

B e sti m m u n g e n v o n b ei d e n S eit e n i n si c h. I ht e F 1 ü c hti g k eit u n d 

B e w e gli c h k eit, i hr e F ä hi g k eit, d e n K ör p er z u v erl a s s e n, d a u er n d 

o d er v or ü b er g e h e n d v o n ei n e m a n d er e n L ei b e B esit z z u n e h m e n, 

di es si n d C h ar a kt er e, di e u n v er k e n n b ar a n d as W e s e n d es B e w u ßt-

s ei n s eri n n er n. A b er di e Art, wi e si e si c h hi nt er d er p er s ö nli c h e n 

Er s c h ei n u n g v er b or g e n h ält, m a h nt a n d as U n b e w u ßt e; di e U n-

v er ä n d erli c h k eit u n d U n z er st ör b ar k eit s c hr ei b e n wi n h e ut e ni c ht 

m e hr d e n b e w u ßt e n, s o n d er n d e n u n b e w u ßt e n V or g ä n g e n z u, u n d 

di e s e b etr a c ht e n wir a u c h als di e ei g e ntli c h e n Tr ä g er d er s e eli s c h e n 

T äti g k eit. 

1) H. S p e n c e r, 1. c., p. 1 7 9. 
2) V gl. m ei n e kl ei n e S c hrift: A n ot e o n t h e U n c o n s ci o n s i n P s y c h o- A n al y si s a u s 

d e n Pr o c e e di n g s of t h e S o ci et y f or P s y c hi c al R, e s e ar c h, P art L X VI, v ol. X X VI, 

L o n d o n 1 9 u. [ G e s. W er k e, B d. VIII]. 
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W i r  s a gt en  v o r h i n, d er  A n i m i s m us  s ei ein  D e n k s y s t e m, die 

e r st e  v oll st ä n di ge  T h e o r ie  d er  W e l t, u nd  w oll en  n un  a us  d er 

p s y c h o a n al y ti s c h e n  A u f f a s s u ng  ei n es  s ol c h en  S y st e ms  g e wi s se  F o l-

g e r u n g e n  a bl ei t e n. D ie  E r f a h r u ng  j e d es  u n s e r er  T a ge  k a nn  u ns 

di e  H a u p t ei g e n s c h a f t en  d es  „ S y s t e m s"  i m m er  v on  n e u em  v o r-

f ü h r e n. W ir  t r ä u m en  in  d er  N a c ht  u nd  h a b en  es  e rl e r n t, am 

T a g e  d en  T r a um  zu  d e u t e n. D er  T r a um  k a n n, o h ne  s ei ne  N a t ur 

z u  v e rl e u g n e n, w i rr  u nd  z u s a m m e n h a n gl os  e r s c h ei n e n, er  k a nn 

a b e r  a u ch  im  G e g e n t eil die  O r d n u ng  d er  Ei n d r ü c ke  ei n es  E r l e b-

ni s s e s  n a c h a h m e n, ei ne  B e g e b e n h eit  a us  d er  a n d e r en  a bl ei t en  u nd 

ei n  S t ü ck  s ei n es  I n h al t es  a uf  ein  a n d e r es  b e zi e h e n. Di es  s c h ei nt 

i h m  b e s s er  o d er  s c hl e c h t er  g el u n g en  zu  s ei n, f a st  ni e m als  g eli n gt 

e s  so  v oll k o m m e n, d aß  ni c ht  i r g e n d wo  ei ne  A b s u r dit ät, ein  Riß 

i m  G e f ü ge  z um  V o r s c h ein  k ä m e. W e nn  w ir  d en  T r a um  d er  D e u-

t u n g  u n t e r zi e h e n, e r f a h r en  w i r, d aß  die  i n k o n s t a n te  u nd  u n gl e i c h-

m ä ßi g e  A n o r d n u ng  d er  T r a u m b e s t a n d t eile  a u ch  et w as  f ür  d as 

V e r st ä n d ni s  d es  T r a u m es  r e c ht  U n wi c h ti g es  i st. D as  W e s e n tli c he 

a m  T r a um  si nd  die  T r a u m g e d a n k e n, die  all e r di n gs  si n n r ei c h, z u-

s a m m e n h ä n g e n d  u nd  g e o r d n et  si n d. A b er  d e r en  O r d n u ng  i st  ei ne 

g a n z  a n d e re  als  die  v on  u ns  am  m a ni f e s t en  T r a u m i n h a lt  e ri n n e r t e. 

D e r  Z u s a m m e n h a ng  d er  T r a u m g e d a n k en  i st  a uf g e g e b en  w o r d en 

u n d  k a nn  d a nn  e n t w e d er  ü b e r h a u pt  v e rl o r en  bl ei b en  o d er  d u r ch 

d e n  n e u en  Z u s a m m e n h a ng  d es  T r a u m i n h al ts  e r s et zt  w e r d e n. F a st 

r e g el m ä ßi g  h a t, a u ß er  d er  V e r d i c h t u ng  d er  T r a u m el e m e n t e, ei ne 

U m o r d n u n g  d e r s el b en  s t a t t g ef u n d e n, die  v on  d er  f r ü h e r en  A n o r d-

n u n g  m e hr  o d er  w e ni g er  u n a b h ä n gig  i st. W i r  s a g en  a b s c hli e ß e n d, 

d a s , w as  d u r ch  die  T r a u m a r b e it  a us  d em  M a t e r i al d er  T r a u m-

g e d a n k e n  g e w o r d en  i s t, h at  ei ne  n e ue  B e ei n fl u s s u ng  e r f a h r e n, die 

s o g e n a n n t e  „ s e k u n d ä re  B e a r b e i t u n g " , d e r en  A b si c ht  off e n b ar 

d a hi n g e h t , die  a us  d er  T r a u m a r b e it  r e s ul ti e r e n de  Z u s a m m e n h a n g-

l o si g k eit  u nd  U n v e r s t ä n dli c h k eit  z u g u n s t en  ei n es  n e u en  „ Si n n e s" 

z u  b e s ei ti g e n. Di e s er  n e u e, d u r ch  die  s e k u n d ä re  B e a r b ei t u ng  e r-

zi el t e  S i nn  i st  n i c ht  m e hr  d er  S i nn  d er  T r a u m g e d a n k e n. 
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Wir s a gt e n v or hi n, d er A ni mi s m u s s ei ei n D e n k s y st e m, di e 

er st e v oll st ä n di g e T h e ori e d er W elt, u n d w oll e n n u n a u s d er 

p s y c h o a n al yti s c h e n A uff a s s u n g ei n e s s ol c h e n S y st e m s g e wi s s e F ol-

g er u n g e n a bl eit e n. Di e Erf a hr u n g j e d e s u n s er er T a g e k a n n u n s 

di e H a u pt ei g e n s c h aft e n d es „ S y st e m s'' i n 1 m er v o n n e u e m v or-

f ü hr e n. Wir tr ä u m e n i n d er N a c ht u n d h a b e n es erl er nt, a m 

T a g e d e n Tr a u m z u d e ut e n. D er Tr a u m k a n n, o h n e s ei n e N at ur 

z u v erl e u g n e n, wirr u n d z u s a m m e n h a n gl o s er s c h ei n e n, er k a n n 

a b er a u c h i m G e g e nt eil di e Or d n u n g d er Ei n dr ü c k e ei n e s Erl e b-

niss es n a c h a h m e n, ei n e B e g e b e n h eit a u s d er a n d er e n a bl eit e n u n d 

ei n St ü c k s ei n e s I n h alt e s a uf ei n a n d er e s b e zi e h e n. Di e s s c h ei nt 

i h m b e s s er o d er s c hl e c ht er g el u n g e n z u s ei n, f a st ni e m al s g eli n gt 

es s o v oll k o m m e n, d a ß ni c ht ir g e n d w o ei n e A b s ur dit ät, ei n Ri ß 

i m G ef ü g e z ur n V or s c h ei n k är n e. W e n n wir d e n Tr a ur n d er D e u-

t u n g u nt er zi e h e n, erf a hr e n wir, d a ß di e i n k o n st a nt e u n d u n gl ei c h-

m ä ßi g e A n or d n u n g d er Tr a u m b e st a n dt eil e a u c h et w a s f ür d as 

V er st ä n d ni s d es Tr a u m. e s r e c ht U n wi c hti g e s i st. D a s W e s e ntli c h e 

a m Tr a u m si n d di e Tr a u m g e d a n k e n, di e all er di n g s si n nr ei c h, z u-

s a m m e n h ä n g e n d u n d g e or d n et si n d. A b er d er e n Or d n u n g i st ei n e 

g a n z a n d er e als di e v o n u n s a m m a nif e st e n Tr a u mi n h alt eri n n ert e. 

D er Z u s a m m e n h a n g d er Tr a u m g e d a n k e n i st a uf g e g e b e n w or d e n 

u n d k a n n d a n n e nt w e d er ü b er h a u pt v erl or e n bl ei b e n o d er d ur c h 

d e n n e u e n Z u s a m m e n h a n g d es Tr a u mi n h alt s er s et zt w er d e n. F a st 

r e g el m ä ßi g h at, a u ß er d er V er di c ht u n g d er Tr a u m el e m e nt e, ei n e 

U m or d n u n g d er s el b e n st att g ef u n d e n, di e v o n d er fr ü h er e n A n or d-

n u n g m e hr o d er w e ni g er u n a b h ä n gi g i st. Wir s a g e n a b s c hli e ß e n d, 

d as, w a s d ur c h di e Tr a u m ar b eit a u s d e m M at eri al d er Tr a u m-

g e d a n k e n g e w or d e n i st, h at ei n e n e u e B e ei nfl u s s u n g erf a hr e n, di e 

s o g e n a n nt e „ s e k u n d är e B e a.r b eit u n g ", d er e n A b si c ht off e n b ar 

d a hi n g e ht, di e a u s d er Tr a u m ar b eit r e s ulti er e n d e Z u s a n 1 m e n h a n g-

l o si g k eit u n d U n v er st ä n dli c h k eit z u g u n st e n ei n e s n e u e n ,, Si n n e s " 

z u b e s eiti g e n. Di e s er n e u e, d ur c h di e s e k u n d är e B e ar b eit u n g er-

zi elt e Si n n i st ni c ht m e hr d er Si n n d er Tr a u m g e d a n k e n. 
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D i e  s e k u n d ä re  B e a r b ei t u ng  d es  P r o d u k ts  d er  T r a u m a r b e it  i st 

ei n  v o rt r effli c h es  B ei s pi el f ür  d as  W e s en  u nd  die  A n s p r ü c he  ei n es 

S y s t e m s . E i ne  i n t ell e k t u elle  F u n k t i on  in  u ns  f o r d e rt  V e r ei n h ei t-

l i c h u n g , Z u s a m m e n h a ng  u nd  V e r st ä n dli c h k eit  v on  j e d em  M a t e r i al 

d e r  W a h r n e h m u ng  o d er  d es  D e n k e n s, d e s s en  sie  si ch  b e m ä c h ti g t, 

u n d  s c h e ut  si ch  ni c h t, ei n en  u n r i c h t i g en  Z u s a m m e n h a ng  h e r z u-

s t ell e n , w e nn  sie  i n f oi ge  b e s o n d e r er  U m s t ä n de  d en  ri c h ti g en  ni c ht 

e rf a s s e n  k a n n. W ir  k e n n en  s ol c he  S y s t e m bil d u n g en  ni c ht  n ur  v om 

T r a u m e , s o n d e rn  a u ch  v on  d en  P h o bi e n, d em  Z w a n g s d e n k en  u nd 

d e n  F o r m en  d es  W a h n e s. B ei d en  WT a h n e r k r a n k u n g e n  ( d er  P a r a-

n oi a )  i st  die  S y s t e m bil d u ng  d as  Si n nf älli g st e, sie  b e h e r r s c ht  d as 

K r a n k h ei t s bil d , sie  d a rf  a b er  a u ch  b ei d en  a n d e r en  F o r m en  v on 

N e u r o p s y c h o s e n  ni c ht  ü b e r s e h en  w e r d e n. In  all en  F äll en  k ö n n en 

w i r  d a nn  n a c h w ei s e n, d aß  ei ne  U m o r d n u n g  d es  p s y c hi s c h en 

M a t e ri al s  zu  ei n em  n e u en  Z i el s t a t t g ef u n d en  h a t, oft  ei ne  im 

G r u n d e  r e c ht  g e w al t s a m e, w e nn  sie  n ur  u n t er  d em  G e si c h t s p u n kt 

d e s  S y st e ms  b e g r ei fli ch  e r s c h ei n t. Es  w i rd  d a nn  z um  b e st en  K e n n-

z ei c h e n  d er  S y s t e m bil d u n g, d aß  j e d es  d er  E r g e b ni s se  d e s s el b en 

mi n d e s t e n s  z w ei M o t i v i e r u n g en  a u f d e c k en  l ä ß t, ei ne  M o t i v i e r u ng 

a u s  d en  V o r a u s s e t z u n g en  d es  S y st e ms  — al so  e v e n t u ell ei ne  w a h n-

h aft e  —  u nd  ei ne  v e r st e c kt e, die  w ir  a b er  als  die  ei g e n tli ch 

wi r k s a m e , r e al e, a n e r k e n n en  m ü s s e n. 

Z u r  E rl ä u t e r u ng  ein  B ei s pi el a us  d er  N e u r o s e: In  d er  A b h a n d-

l u n g  ü b er  d as  T a bu  e r w ä h n te  i ch  ei ne  K r a n k e, d e r en  Z w a n g s-

v e r b ot e  die  s c h ö n st en  Ü b e r ei n s ti m m u n g en   m it  d em  T a bu  d er 

M a o r i z ei g e n.1 D ie  N e u r o se  di e s er  F r au  i st  a uf  i h r en  M a nn  g e-

ri c h t e t ; sie  gi p f elt  in  d er  A b w e hr  d es  u n b e w u ß t en  W u n s c h es  n a ch 

s ei n e m  T o d. I h re  m a nif e st e, s y st e m ati s c he  P h o bie  g ilt  a b er  d er 

E r w ä h n u n g  d es  T o d es  ü b e r h a u pt, w o b ei i hr  M a nn  v öllig  a u s g e-

s c h alt e t  i st  u nd  ni e m als  G e g e n s t a nd  b e w u ß t er  S o r ge  w i r d. Ei n es 

T a g e s  h ö rt  sie  d en  M a nn  d en  A u f t r ag  e r t eil e n, s ei ne  s t u m pf  g e-

w o r d e n e n  R a si e r m e s s er  s oll en  in  ei n en  b e s ti m m t en  L a d en  z um 

1 )  p . 3 8. 
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Di e s e k u n d är e B e ar b eit u n g d e s Pr o d u kt s d er Tr a u m ar b eit i st 

ei n v ortr effii c h e s B ei s pi el f ür d a s W e s e n u n d di e A n s pr ü c h e ei n e s 

S y st e m s. Ei n e i nt ell e kt u ell e F u n kti o n i n u n s f or d ert V er ei n h eit-

li c h u n g, Z u s a m m e n h a n g u n d V er st ä n dli c h k eit v o n j e d e m M at eri al 

d er W a hr n e h m u n g o d er d e s D e n k e n s, d e s s e n si e si c h b e m ä c hti gt, 

u n d s c h e ut si c h ni c ht, ei 1 1 e n u nri c hti g e n Z u s a m m e n h a n g h er z u-

st ell e n, w e n n si e i nf ol g e b e s o n d er er U m st ä n d e d e n ri c hti g e n ni c ht 

erf a s s e n k a n n. Wir k e n n e n s ol c h e S y st e m bil d u n g e n ni c ht n ur v o m 

Tr a u m e, s o n d er n a u c h v o n d e n P h o bi e n, d e m Z w a n g s d e n k e n u n d 

d e n F or m e n d e s W a h n e s. B ei d e n W a h n er kr a n k n n g e n ( d er P ar a-

n oi a) i st di e S y st e m bil d u n g d a s Si n nf älli g st e, si e b e h err s c ht d a s 

Kr a n k h eit s bil d, si e d arf a b er a u c h b ei d e n a n d er e n F or m e n v o n 

N e ur o p s y c h o s e n ni c ht ü b er s e h e n w er d e n. I n all e n F äll e n k ö n n e n 

wir d a n n n a c h w ei s e n, d a ß ei n e U m or <l n u n g d e s p s y c hi s c h e n 

M at eri al s z u ei n e m n e u e n Zi el st att g ef u n d e n h at, oft ei n e i m 

Gr u n d e r e c ht g e w alt s a m e, w e n n si e n ur u nt er d e m G e si c ht s p u n kt 

d e s S y st e m s b e gr eifli c h er s c h ei nt. Es wir d d a n n z u m b e st e n K e n n-

z ei c h e n d er S y st e m bii d u n g, d a ß j e d e s d er Er g e b ni s s e d e s s el b e n 

mi n d e st e n s z w ei M oti vi er u n g e n a uf d e c k e n l ä ßt, ei n e M oti vi er u n g 

a u s d e n V or a u s s et z u n g e n d e s S y st e m s - als o e v e nt u ell ei n e w a h n-

h aft e - u n d ei n e v er st e c kt e, di e wir a b er als di e ei g e ntli c h 

wir k s a m e, r e al e, a n er k e n n e n m ü s s e n. 

Z ur Erl ä ut er u n g ei n B ei s pi el a u s d er N e ur o s e: I n d er A b h a n d-

l u n g ü b er d a s T a b u er w ä h nt e i c h ei n e Kr a n k e, d er e n Z w a n g s-

v er b ot e di e s c h ö n st e n Ü b er ei n sti m m u n g e n mit d e m T a b u d er 

M a ori z ei g e n. 1 Di e N e ur o s e di e s er Fr a u i st a uf i hr e n M a n n g e-

ri c ht et; si e gi pf elt i n d er A b w e hr d e s u n b e w u ßt e n v V u n s c h e s n a c h 

s ei n e m T o d. I hr e m a nif e st e, s y st e m ati s c h e P h o bi e gilt a b er d er 

Er w ä h n u n g d e s T o d e s ü b er h a u pt, w o b ei i hr M a n n v ölli g a u s g e-

s c h alt et i st u n d ni e m al s G e g e n st a n d b e w u ßt er S or g e wir d. Ei n e s 

T a g e s h ört si e d e n M a n n d e n A uftr a g ert eil e n, s ei n e st u m pf g e-

w or d e n e n R a si er m e s s er s oll e n i n ei n e n b e sti m mt e n L a d e n z u m 

l) p. 3 8. 
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S c hl ei f e n  g e b r a c ht  w e r d e n. V on  ei n er  ei g e n t u mli c h en  U n r u he 

g e t ri e b e n , m a c ht  sie  si ch  s el b st  a uf  d en  W eg  n a ch  di e s em  L a d en 

u n d  f o r d e rt  n a ch  i h r er  R ü c k k e hr  v on  di e s er  R e k o g n o s zi e r u ng  v on 

i h r e m  M a n n e, er  m ü s se  di e se  M e s s er  f ür  alle  Z ei t en  a us  d em 

W e g e  r ä u m e n, d e nn  sie  h a be  e n t d e c k t, d aß  n e b en  d em  v on  i hm 

g e n a n n t e n  L a d en  si ch  ei ne  Ni e d e rl a ge  v on  S ä r g e n, T r a u e r w a r en  u. d gl. 

b efi n d et . D ie  M e s s er  s ei en  d u r ch  s ei ne  A b si c ht  in  ei ne  u nl ö s b a re 

V e r b i n d u n g  m it  d em  G e d a n k en  an  d en  T od  g e r a t e n. Di es  i st  n un 

di e  s y st e m ati s c he  M o t i v i e r u ng  d es  V e r b o t e s. W i r  d ü rf en  si c h er 

s ei n , d aß  die  K r a n ke  a u ch  o h ne  die  E n t d e c k u ng  j e n er  N a c h b a r-

s c h af t  d as  V e r b ot  d er  R a si e r m e s s er  n a ch  H a u se  g e b r a c ht  h ä t t e. 

D e n n  es  h ä t te  d a zu  hi n g e r ei c h t, d aß  sie  a uf  d e m W e ge  n a ch  d em 

L a d e n  ei n em  L ei c h e n w a g e n, ei n er  P e r s on  in  T r a u e r k l e i d u ng  o d er 

ei n e r  T r ä g e rin  ei n es  L ei c h e n k r a n z es  b e g e g n e t e. D as  N e tz  d er  B e-

d i n g u n g e n  w ar  w eit  g e n ug  a u s g e s p a n nt, um  die  B e u te  in  j e d em 

F all e  zu  f a n g e n; es  l ag  d a nn  an  i h r, ob  sie  es  z u zi e h en  w oll te 

o d e r  ni c h t. M an  k o n n te  m it  Si c h e r h eit  f e st st eil e n, d aß  sie  f ür 

a n d e r e  F älle  die  B e di n g u n g en  d es  V e r b o t es  ni c ht  a k ti vi e r t e. D a nn 

hi e ß  es  e b e n, es  s ei e in  „ b e s s e r er  T a g"  g e w e s e n. D ie  wi r kli c he 

U r s a c h e  d es  V e r b o t es  d er  R a si e r m e s s er  w ar  n a t ü rli c h, wie  w ir  m it 

L ei c h ti g k ei t  e r r a t e n, i hr  St r ä u b en  g e g en  ei ne  L u s t b e t o n u ng  d er 

V o r s t ell u n g , i hr  M a nn  k ö n ne  si ch  m it  d em  g e s c h ä rft en  R a si e r-

m e s s e r  d en  H als  a b s c h n ei d e n. 

I n  g a nz  ä h nli c h er  W ei se  v e r v oll s t ä n di gt  u nd  d e t ailli e rt  si ch  ei ne 

G e h h e m m u n g , ei ne  A b a sie  o d er  A g o r a p h o bi e, w e nn  es  di e s em 

S y m p t o m  e i n m al g el u n g en  i st, si ch  z ur  V e r t r e t u ng  ei n es  u n b e-

w u ß t e n  W u n s c h es  u nd  d er  A b w e hr  g e g en  d e n s el b en  a u f z u s c h wi n g e n. 

W a s  s o n st  n o ch  an  u n b e w u ß t en  P h a n t a si en  u nd  an  wi r k s a m en 

R e mi ni s z e n z e n  in  d em  K r a n k en  v o r h a n d en  i st, d r ä n gt  di e s em 

ei n m a l e r öff n et en  A u s w eg  z um  s y m p t o m a ti s c h en  A u s d r u ck  zu  u nd 

b ri n g t  si ch  in  z w e c k m ä ßi g er  N e u o r d n u ng  im  R a h m en  d er  G e h-

s t ö r u n g  u n t e r. Es  w ä re  al so  ein  v e r g e bli c h e s, ei g e n tli ch  ein  t ö ri c ht es 

B e gi n n e n , w e nn  m an  d as  s y m p t o m a ti s c he  G e f ü ge  u nd  die  E i n z e l-
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S c hl eif e n g e br a c ht w er d e n. V o n ei n er ei g e nt ü mli c h e n U nr u h e 

g etri e b e n, i u a c ht si e si c h s el b st a uf d e n W e g n a c h di e!i e m L a d e n 

u n d f or d ert n a c h i hr er R ü c k k e hr v o n di e s er R e k o g n o s zi er u n g v o n 

i hr e m M a n n e, er m ü s s e di e s e M e s s er f ür all e Z eit e n a u s d e m 

W e g e r ä u m e n, d e n n si e h a b e e nt d e c kt, d a ß n e b e n d e m v o n i h m 

g e n a n nt e n L a d e n si c h ei n e Ni e d erl a g e v o n S är g e n, Tr a u er w ar e n u. d gl. 

b efi n d et. Di e M e s s er s ei e n d ur c h s ei n e A b si c ht i n ei n e u nl ö s b ar e 

V er bi n d u n g mit d e m G e d a n k e n a n d e n T o d g er at e n. Di e s i st n u n 

di e s y st e m ati s c h e M oti vi er u n g d es V er b ot e s. Wir d ürf e n si c h er 

s ei n, d a ß di e Kr a n k e a u c h o h n e di e E nt d e c k u n g j e n er N a c h b ar-

s c h aft d as V er b ot d er R a si er m e s s er n a c h H a u s e g e br a c ht h ätt e. 

D e n n es h ätt e d a z u hi n g er ei c ht, d a ß si e a uf d e m. W e g e n a c h d e m 

L a d e n ei n e m L ei c h e n w a g e n, ei n er P er s o n i n Tr a u er kl ei d u n g o d er 

ei n er Tr ä g eri n ei n e s L ei c h e n kr a n z e s b e g e g n et e. D a s N et z d er B e-

di n g u n g e n w ar w eit g e n u g a u s g e s p a n nt, u m di e B e ut e i n j e d e m 

F all e z u f a n g e n; es l a g d a n n a n i hr, o b si e es z u zi e h e n w ollt e 

o d er ni c ht. M a n k o n nt e mit Si c h er h eit f e st st ell e n, d a ß si e f ür 

a n d er e F äll e di e B e di n g u n g e n d es V er b ot e s ni c ht a kti vi ert e. D a n n 

hi e ß es e b e n, es s ei ei n „ b e s s er er T a g'' g e w e s e n. Di e wir kli c h e 

Ur s a c h e d es V er b ot e s d er R a si er m e s s er w ar n at ürli c h, wi e wir mit 

L ei c hti g k eit err at e n, i hr Str ä u b e n g e g e n ei n e L u st b et o n u n g d er 

V or st ell u n g, i hr M a n n k ö n n e si c h mit d e m g e s c h ärft e n R a si er-

m e s s er d e n H al s a b s c h n ei d e n. 

I n g a n z ä h nli c h er W e ü; e v er v oll st ä n di gt u n d d et ailli ert si c h ei n e 

G e h h e m m u n g, ei n e A b asi e o d er A g or a p h o bi e, w e n n es di e s e m 

S y m pt o m ei n m al g el u n g e n i st, si c h z ur V ertr et u n g ei n e s u n b e-

w u ßt e n W u n s c h e s u n d d er A b w e hr g e g e n d e n s el b e n a uf z u s c h wi n g e n. 

W a s s o n st n o c h a n u n b e w u ßt e n P h a nt a si e n u n d a n wir k s a m e n 

R e mi ni s z e n z e n i n d e m Kr a n k e n v or h a n d e n i st, dr ä n gt di e s e m 

ei n m al er öff n et e n A u s w e g z u m s y m pt o m ati s c h e n A u s dr u c k z u u n d 

bri n gt si c h i n z w e c k m ä ßi g er N e u or d n u n g i m R a h m e n d er G e h-

st ör u n g u nt er. Es w är e als o ei n v er g e bli c h e s, ei g e ntli c h ei n t öri c ht e s 

_ B e gi n n e n, w e n n m a n d as s y m pt m n ati s c h e G ef ü g e u n d di e Ei n z el-
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h ei t e n , z. B. ei n er  A g o r a p h o bie  a us  d er  G r u n d v o r a u s s e t z u ng  d e r-

s el b e n  v e r s t e h en  w oll t e. A l le  K o n s e q u e n z- u nd  S t r e n ge  d es  Z u-

s a m m e n h a n g e s  i st  d o ch  n ur  s c h ei n b a r. S c h ä rf e re  B e o b a c h t u ng  k a n n, 

wi e  b ei d er  F a s s a d e n bil d u ng  d es  T r a u m e s, die  ä r g st en  I n k o n-

s e q u e n z e n  u nd  Will k ü rli c h k ei t en  d er  S y m p t o m b il d u ng  a u f d e c k e n. 

D i e  Ei n z el h ei t en  ei n er  s ol c h en  s y s t e m a ti s c h en  P h o bie  e n t n e h m en 

i h r e  r e ale  M o t i v i e r u ng  v e r s t e c k t en  D e t e r mi n a n t e n, die  m it  d er 

G e h h e m m u n g  ni c h ts  zu  t un  h a b en  m ü s s e n, u nd  d a r um  f all en 

a u c h  die  G e s t al t u n g en  ei n er  s ol c h en  P h o bie  b ei v e r s c hi e d e n en 

P e r s o n e n  so  m a n ni g f al tig  u nd  so  wi d e r s p r e c h e nd  a u s. 

S u c h e n  w ir  n un  d en  R ü c k w eg  zu  d em  u ns  b e s c h äfti g e n d en 

S y s t e m  d es  A n i m i s m u s, so  s c hli e ß en  w ir  a us  u n s e r en  Ei n si c h t en 

ü b e r  a n d e re  p s y c h ol o gi s c he  S y s t e m e, d aß  die  M o t i v i e r u ng  ei n er 

ei n z el n e n  Si t te  o d er  V o r s c h ri ft  d u r ch  d en  „ A b e r gl a u b e n"  a u ch  b ei 

d e n  P r i m i t i v en  ni c ht  die  ei n zi ge  u nd  die  ei g e n tli c he  M o t i v i e r u ng 

z u  s ein  b r a u c ht  u nd  u ns  d er  V e r p fl i c h t u ng  ni c ht  ü b e r h e b t, n a ch 

d e n  v e r s t e c k t en  M o t i v en  d e r s el b en  zu  s u c h e n. U n t er  d er  H e r r-

s c h af t  ei n es  a ni mi s ti s c h en  S y s t e ms  i st  es  ni c ht  a n d e rs  m ö gli c h, 

al s  d aß  j e de  V o r s c h ri ft  u nd  j e de  T ä ti g k eit  ei ne  s y st e m ati s c he  B e-

g r ü n d u n g  é r h alt e, w el c he  w ir  h e u te  ei ne  „ a b e r gl ä u bi s c h e"  h ei ß e n. 

„ A b e r gl a u b e "  i st  wie  „ A n g s t ", wie  „ T r a u m ", wie  „ D ä m o n ", 

ei n e  d er  p s y c h ol o gi s c h en  V o rl ä ufi g k ei t e n,  die  v or  d er  p s y c h o-

a n al y ti s c h e n  F o r s c h u ng  z e r g a n g en   si n d. K o m mt  m an  hi n t er 

di e s e , die  E r k e n n t nis  wie  W a n d s c h i r me  a b w e h r e n d en  K o n s t r u k-

ti o n e n , so  a h nt  m a n, d aß  d em  S e el e nl e b en  u nd  d er  K ul t u r h ö he 

d e r  W i l d en  ein  S t ü ck  v e r di e n t er  W ü r di g u ng  bi s h er  v o r e n t h al t en 

w u r d e . 

B e t r a c h t e t  m an  die  T ri e b v e r d r ä n g u ng  als  ein  M aß  d es  e r r ei c h t en 

K ul t u r ni v e a u s , so  m uß  m an  z u g e s t e h e n, d aß  a u ch  u n t er  d em  a n i-

mi s ti s c h e n  S y s t em  F o r t s c h ri t te  u nd  E n t w i c kl u n g en  v o r g e f all en  si n d, 

di e  m an  m it  U n r e c ht  i h r er  a b e r gl ä u bi s c h en  M o t i v i e r u ng  w e g en 

g e r i n g  s c h ät zt. W e nn  w ir  h ö r e n, d aß  K ri e g er  ei n es  wil d en  V o i k s-

st a m m e s  si ch  die  g r ö ß te  K e u s c h h eit  u nd  R ei nli c h k eit  a u f e rl e g e n, 
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h eit e n, z. B. ei n er A g or a p h o bi e a u s d er Gr u n d v or a u s s et z u n g d er-

s el b e n v er st e h e n w ollt e. All e K o n s e q u e n z· u n d Str e n g e d es Z u-

s a m m e n h a n g e s i st d o c h n ur s c h ei n b ar. S c h ärf er e B e o b a c ht u n g k a n n, 

wi e b ei d er F a s s a d e n! Jil d u n g d es Tr a u m e s, di e är g st e n I n k o n-

s e q u e n z e n u n d Will k ürli c h k eit e n d er S y m pt o m hil d u n g a uf d e c k e n. 

Di e Ei n z el h eit e n ei n er s ol c h e n s y st e m ati s c h e n P h o bi e e nt n e h m e n 

i hr e r e al e l\tl oti vi er u n g v er st e c kt e n D et er mi n a nt e n, di e mit d er 

G e h h e m m u n g ni c ht s z u t u n h a b e n m ü s s e n, u n d d ar u m f all e n. 

a u c h di e G e st alt u n g e n ei n er s ol c h e n P h o bi e b ei v er s c hi e d e n e n 

P er s o n e n s o m a n ni gf alti g u n di s o wi d er s pr e c h e n d a us. 

S u c h e n wir n u n d e n R ü c k w e g z u d e m · u n s b e s c h äfti g e n d e n 

S y st e m d es A ni mi s m u s, s o s c hli e ß e n wir a u s u n s er e n Ei n si c ht e n 

ü b er a n d er e p s y c h ol o gi s c h e S y st e m e, d a ß di e M oti vi er u n g ei n er 

ei n z el h e n Sitt e o d er V or s c hrift d ur c h d e n „ 4 b er gl a u b e n " a u c h b ei 

d e n Pri miti v e n ni c ht di e ei n zi g e u n d di e ei g e ntli c h e M oti vi er u n g 

z u s ei n br a u c ht u n d u n s d er V er pfli c ht u n g ni c ht ü b er h e bt, n a c h 

d e n v er st e c kt e n M oti v e n d er s el b e n z u s u c h e n. U nt er d er H err-

s c h aft ei n e s a ni mi sti s c h e n S y st e m s i st es ni c ht a n d er s m ö gli c h, 

al s d a ß j e d e V or s c hrift u n d j e d e T äti g k eit ei n e s y st e m ati s c h e _ B e-

gr ü. n d u n g er h alt e, w el c h e wir h e ut e ei n e „ a b er gl ä u bi s c h e " h ei ß e n. 

A b 1 b " • • A " • T " • o·· " ,, er g a u e 1st wi e „ n g st , wi e „ r a u m , wi e „ a m o n , 

ei n e d er p s y c h ol o gi s c h e n V orl ä ufi g k eit e n, di e v or d er p s y c h o-

a n al yti s c h e n F or s c h u n g z er g a n g e n si n d. K o m mt m a n hi nt er 

di e s e, di e Er k e n nt ni s wi e W a ntl s c hi n n e a b w e hr e n d e n K o n str u k-

ti o n e n, s o a h nt m a n, d a ß d e m S e el e nl e b e n u n d d er K ult ur h ö h e 

d er Wil d e n ei n St ü c k v er di e nt er W ür di g u n g bi s h er v or e nt h alt e n 

w ur d e. 

B etr a c ht et m a n di e Tri e b v er dr ä n g u n g als ei n M a ß d e $ err ei c ht e n 

K ult ur ni v e a u s, s o m u ß m a n z u g e st e h e n, d a ß a u c h u nt er d e m a ni-

mi sti s c h e n S y st e m F ort s c hritt e u n d E nt wi c kl u n g e n v or g ef all e n si n d, 

di e m a n mit U nr e c ht i hr er a b er gl ä u bi s c h e n M oti vi er u n g w e g e n 

g eri n g s c h ät zt. W e n n wir h ör e n, d a ß Kri e g er ei n e s wil d e n V ol ks „ 

st a m m e s si c h di e gr ö ßt e K e u s c h h eit u n d R ei nli c h k eit a uf erl e g e n, 
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s o b al d  sie  si ch  a uf  d en  K ri e g s p f ad  b e g e b e n,1 so  w i rd  u ns  die  E r-

kl ä r u n g  n a h e g el e g t, d aß  sie  i h r en  U n r at  b e s ei ti g e n, d a mit  si ch  d er 

F e i n d  di e s es  T eil es  i h r er  P e r s on  ni c ht  b e m ä c h ti g e, um  i h n en  a uf 

m a gi s c h e  W ei se  zu  s c h a d e n, u nd  f ür  i h re  E n t h al t s a m k eit  s oll en 

w i r  a n al o ge  a b e r gl ä u bi s c he  M o t i v i e r u n g en  v e r m u t e n. Ni c h t s d e s t o-

w e ni g e r  bl ei bt die  T a t s a c he  d es  T ri e b v e r zi c h ts  b e s t e h e n, u nd  w ir 

v e r s t e h e n  d en  F a ll w o hl b e s s e r, w e nn  w ir  a n n e h m e n, d aß  d er 

wil d e  K r i e g er  si ch  s ol c he  B e s c h r ä n k u n g en  z ur  A u s gl e i c h u ng  a uf-

e rl e g t , w eil er  im  B e g riffe  st e ht, si ch  die  s o n st  u n t e r s a g te  B e f ri e-

d i g u n g  g r a u s a m er  u nd  f ei n d s eli g er  R e g u n g en  im  v oll en  A u s m a ße 

z u  g e st att e n. D a s s el be  gilt f ür  die  z a hl r ei c h en  F älle  v on  s e x u ell er 

B e s c h r ä n k u n g , s ol a n ge  m an  m it  s c h wi e ri g en  o d er  v e r a n t w o r tli c h en 

A r b e i t e n  b e s c h äfti gt  i s t.2  M ag  si ch  die  B e g r ü n d u ng  di e s er  V e r b o te 

i m m e r h i n  a uf  ei n en  m a gi s c h en  Z u s a m m e n h a ng  b e r u f e n, die  f u n-

d a m e n t al e  V o r s t ell u n g, d u r ch  V e r zi c ht  a uf  T ri e b b e f ri e di g u ng  g r ö ß e re 

K r a f t zu  g e wi n n e n, bl ei bt  d o ch  u n v e r k e n n b a r, u nd  die  h y gi e ni s c he 

W u r z e l d es  V e r b o t es  i st  n e b en  d er  m a gi s c h en  R a ti o n ali si e r u ng 

d e r s el b e n  ni c ht zu  v e r n a c hl ä s si g e n. W e nn  die  M ä n n er  ei n es  wil d en 

V ol k s s t a m m e s  z ur  J a g d, z um  Fi s c h f a n g, z um  K r i e g, z um  E i n-

s a m m el n  k o s t b a r er  Pfl a n z e n st offe  a u s g e z o g en  si n d, so  bl ei b en  i h re 

F r a u e n  u n t e r d es  im  H a u se  z a hl r ei c h en  d r ü c k e n d en  B e s c h r ä n k u n g en 

u n t e r w o r f e n , d e n en  v on  d en  W i l d en  s el b st  ei ne  in  die  F e r ne 

r ei c h e n d e , s y m p a t h e ti s c he  W i r k u ng  a uf  d as  G el i n g en  d er  E x p e-

di ti o n  z u g e s c h ri e b en  w i r d. D o ch  g e h ö rt  w e n ig  S c h a r f si nn  d a z u, 

u m  zu  e r r a t e n, d aß  j e n es  in  die  F e r ne  wi r k e n de  M o m e nt  k ein 

a n d e r e s  als  d as  H ei m w ä r t s d e n k e n, die  S e h n s u c ht  d er  A b w e s e n d e n, 

i st, u nd  d aß  hi n t er  di e s en  E i n kl e i d u n g en  die  g u te  p s y c h ol o gi s c he 

Ei n si c h t  st e c kt, die  M ä n n er  w e r d en  i hr  B e st es  n ur  d a nn  t u n, 

w e n n  sie  ü b er  d en  V e r bl eib  d er  u n b e a u f si c h ti g t en  F r a u en  v oll a uf 

b e r u hi g t  si n d. A n d e re  M a le  w i rd  es  di r e k t, o h ne  m a gi s c he  M o t i-

v i e r u n g , a u s g e s p r o c h e n, d aß  die  e h eli c he  U n t r e ue  d er  F r au  die 

1 )  F r a z e r , T a b o o  a nd  t h e  P é r i ls  o f t he  S o u l . p. 1 5 8. 

2 )  F r a z e r, 1 . c , p . 2 0 0. 
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s o b al d si e si c h a uf d e n Kri e g s pf a d b e g e b e n, 1 s o wir d u n s di e Er-

kl är u n g n a h e g el e gt, d a ß si e i hr e n U nr at b e s eiti g e n, d a mit si c h d er 

F ei n d di es es T eil e s i hr er P er s o n ni c ht b e m ä c hti g e, u m i h n e n a uf 

m a gi s c h e W ei s e z u s c h a d e n, u n d f ür i hr e E nt h alt s a m k eit s oll e n 

wir a n al o g e a b er gl ä u bi s c h e M oti vi er n n g e n v er m ut e n. Ni c ht s d e st o-

w e ni g er bl ei bt di e T at s a c h e d es Tri e b v er zi c ht s b e st e h e n, u n d wir 

v er st e h e n d e n F all w o hl b e s s er, w e n n wir a n n e h m e n, d a ß d er 

wil d e Kri e g er si c h s ol c h e B e s c hr ä n k u n g e n z ur A u s gl ei c h u n g a uf-

erl e gt, w eil er i m B e griff e st e ht, si c h di e s o n st u nt er s a gt e B efri e-

di g u n g gr a u s a m er u n d f ei n d s eli g er R e gt m g e n i m v oll e n A u s nr a ß e 

z u g e st att e n. D a s s el b e gilt f ür di e z a hlr ei c h e n F äll e v o n s e x u ell er 

B e s c hr ä n k u n g, s ol a n g e m a n mit s c h wi eri g e n o d er v er a nt w ortli c h e n 

Ar b eit e n b e s c h äfti gt ist.2 M a g si c h di e B e gr ü n d u n g di e s er V er b ot e 

i m m er hi n a uf ei n e n m a gi s c h e n Z u s a m m e n h a n g b er nf e n, di e f u n-

d a m e nt al e V or st ell u n g, d ur c h V er zi c ht a uf Tri e h b efri e di g u n g gr ö ß er e 

Kr aft z u g e wi n n e n, bl ei bt d o c h u n v er k e n n b ar, u n d di e h y gi e ni s c h e 

W ur z el d es V er b ot e s i st n e b e n d er m a gi s c h e n R ati o n ali si er u n g 

d er s el b e n ni c ht z u v er n a c hl ä s si g e n. W e n n di e M ä n n er ei n e s wil d e n 

V ol k s st a m m e s z ur J a g d, z u m Fi s c hf a n g, z u m Kri e g, z u m Ei n-

s a m m el n k o st b ar er Pfl a n z e n st off e a u s g e z o g e n si n d, s o bl ei b e n i hr e 

Fr a u e n u nt er d e s i m H a u s e z a hlr ei c h e n dr ü c k e n d e n B e s c hr ä n k u n g e n 

u nt ~r w orf e n, d ert e n v o n d e n Wil d e n s el b st ei n e i n di e F er n e 

r ei c h e n d e, s y m p at h eti s c h e Wir k u n g a uf d as G eli n g e n d er E x p e-

diti o n z u g e s c hri e b e n wir d. D o c h g e h ört w e ni g S c h arf si n n d a z u, 

u m z u err at e n, d a ß j e n e s i n di e F er n e wir k e n d e M o m e nt k ei n 

a n d er e s als d as H ei n 1 w ärt s d e n k e n, di e S e h n s u c ht d er A b w e s e n d e n, 

i st, u n d d a ß hi nt er di e s e n Ei n kl ei d u n g e n di e g ut e p s y c h ol o gi s c h e 

Ei n si c ht st e c kt, di e M ä n n er w er d e n i hr B est es n ur d a n n t u n, 

w e n n si e ü b er d e n V er bl ei b d er u n b e a uf si c hti gt e n Fr a u e n v oll a uf 

b er u hi gt si n d. A n d er e M al e wir d es dir e kt, o h n e m a gi s c h e M oti-

vi er u n g, a u s g e s pr o c h e n, d a ß di e e h eli c h e U ntr e u e d er Fr. a u di e 

1) F r a z e r, T a b o o a n d t h e P e ni s of t h e S o ul. p. 1 5 8. 

2) F r a z e r, 1. c., p. 2 0 0. 
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B e m ü h u n g e n  d es  in  v e r a n t w o r tli c h er  T ä ti g k eit  a b w e s e n d en  M a n n es 

z u m  S c h ei t e rn  b ri n g t. 

D i e  u n z ä hli g en  T a b u v o r s c h ri f t e n, d e n en  die  F r a u en  d er  W i l d en 

w ä h r e n d  i h r er  M e n s t r u a ti on  u n t e rli e g e n, w e r d en  d u r ch  die  a b e r-

gl ä u bi s c h e  S c h eu  v or  d em  Bl u te  m o ti vi e rt u nd  h a b qn  in  i hr  w o hl 

a u c h  ei ne  r e ale  B e g r ü n d u n g. A b er  es  w ä re  u n r e c h t, die  M ö gli c h k eit 

z u  ü b e r s e h e n, d aß  di e se  Bl u t s c h eu  h i er  a u ch  ä st h eti s c h en  u nd 

h y gi e ni s c h e n  A b si c h t en  di e n t, die  si ch  in  all en  F äll en  m it  m a g i-

s c h e n  M o t i v i e r u n g en  d r a pi e r en  m ü ß t e n. 

W i r  t ä u s c h en  u ns  w o hl ni c ht  d a r ü b e r, d aß  w ir  u ns  d u r ch 

s ol c h e  E r kl ä r u n g s v e r s u c he  d em  V o r w u r fe  a u s s et z e n, d aß  w ir  d en 

h e u ti g e n  W i l d en  ei ne  F e i n h e it  d er  s e eli s c h en  T ä ti g k ei t en  z u m u t e n, 

di e  w eit  ü b er  die  W a h r s c h ei nli c h k eit  hi n a u s g e h t. A l l e in  i ch  m ei n e, 

e s  k ö n nte  u ns  m it  d er  P s y c h ol o gie  di e s er  V öl k e r, die  a uf  d er  a n i-

mi s ti s c h e n  S t ufe  s t e h en  g e bli e b en  si n d, l ei c ht so  e r g e h en  wie  m it 

d e m  S e el e nl e b en  d es  Ki n d e s, d as  w ir  E r w a c h s e ne  ni c ht  m e hr  v e r-

s t e h e n , u nd  d e s s en  R ei c h h al ti g k eit u nd  F ei n f ü hli g k eit w ir  d a r um 

s o  s e hr  u nt e r s c h ät zt  h a b e n. 

I c h  w i ll n o ch  ei n er  G r u p pe  v on  bi s h er  u n e r kl ä rt en  T a b u v o r-

s c h ri f t e n  g e d e n k e n, w eil sie  ei ne  d em  P s y c h o a n al y ti k er  v e r t r a u te 

A u f kl ä r u n g  z ul ä ßt. B ei vi el en  wil d en  V öl k e rn  i st  es  u n t er  v e r-

s c hi e d e n e n  V e r h ält ni s s en  v e r b o t e n, s c h a rfe  W a f f en  u nd  s c h n ei d e n de 

I n s t r u m e n t e  im  H a u se  zu  h al t e n.1 F r a z er  zi ti e rt  ei n en  d e u t s c h en 

A b e r gl a u b e n , d aß  m an  ein  M e s s er  ni c ht m it  d er  S c h n ei de  n a ch 

o b e r  li e g en  l a s s en  d ü rf e. G o tt u nd  die  E n g el k ö n n t en  si ch  d a r an 

v e rl e t z e n . S oll m an  in  di e s em  T a bu  ni c ht die  A h n u ng  g e wi s s er 

„ S y m p t o m h a n dl u n g e n "   e r k e n n e n, zu  d e n en  die  s c h a rfe  W affe 

d u r c h  u n b e w u ß te  b ö se  R e g u n g en  g e b r a u c ht  w e r d en  k ö n n t e? 

1 )  F r a z e r , 1 . c , p . 2 3 7. 
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B e m ü h u n g e n d e s i n v er a nt w ortli c h er T äti g k eit a b w e s e n d e n M a n n e s 

z u m S c h eit er n bri n gt. 

Di e u n z ä hli g e n T a b u v o:r s c hrift e n, d e n e n di e Fr a u e n d er Wil d e n 

w ä hr e n d i hr er M e n str u ati o n u nt erli e g e n, w er d e n d ur c h di e a b er-

gl ä u bi s c h e S c h e u v or d e m Bl ut e m oti vi ert u n d h a b E;t n i n i hr w o hl 

a u c h ei n e r e al e B e gr ü n d u n g. A b er es w är e u nr e c ht; di e M ö gli c h k eit 

z u ü b er s e h e n, d a ß di e s e Bl ut s c h e u hi er a u c h ä st h eti s c h e n u n d 

h y gi e ni s c h e n A b si c ht e n di e nt, di e si c h i n all e n  F äll e n mit m a gi-

s c h e n M oti vi er u n g e n dr a pi er e n m ü ßt e n. 

Wir t ä u s c h e n u n s w o hl ni c ht d ar ü b er, d a ß wir n n s d ur c h 

s ol c h e Er kl är u n g s v er s u c h e d e m V or w urf e a u s s et z e n, d a ß wir d e n 

h e uti g e n Wil d e n ei n e F ei n h eit d er s e eli s c h e n T äti g k eit e n z u m ut e n, 

di e w eit ü b er di e W a hr s c h ei nli c h k eit hi n a u s g e ht. All ei n i c h m ei n e, 

es k ö n nt e u n s mit d er P s y c h ol o gi e di e s er V öl k er, di e a uf d er a ni-

mi sti s c h e n St uf e st e h e n g e bli e b e n si n d, l ei c ht s o er g e h e n· wi e mit 

d e m S e el e nl e b e n d es Ki n d e s, d as wir Er w a c h s e n e ni c ht m e hr v er-

st e h e n, u n d d e s s e n R ei c h h alti g k eit u n d F ei nf ü hli g k eit wir d ar u m 

s o s e hr u nt er s c h ät zt h a b e n. 

I c h will n o c h ei n er Gr u p p e v o n bi s h er u n er kl ärt e n T a b u v or-

s c hrift e n g e d e n k e n, w eil si e ei n e d e m P s y c h o a n al yti k er v ertr a ut e 

A uf kl är u n g z ul ä ßt. B ei vi el e n wil d e n V öl k er n i st es u nt er v er-

s c hi e d e n e n V er h ält ni s s e n v er b ot e n, s c h arf e W aff e n u n d s c h n ei d e n d e 

I n str u m e nt e i m H a u s e z u h alt e n. 1 F r a z er ziti ert ei n e n d e ut s c h e n 

A b er gl a u b e n, d a ß m a n ei n M e s s er ni c ht mit d er S c h n ei d e n a c h 

o b er li e g e n l a s s e n d ürf e. G ott u n d di e E n g el k ö n nt e n si c h d ar a n 

v erl et z e n. S oll m a n: i n di e s e m T a b u ni c ht di e A h n u n g g e wi s s er 

„ S y m pt o m h a n dl u n g e n " er k e n n e n, z u d e n e n di e s c h arf e W aff e 

d ur c h u n b e w u ßt e b ö s e R e g u n g e n g e br a u c ht w er d e n k ö n nt e ? 

1) F r a z e r, 1. c., p. 2 3 7. 
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DIE INFANTILE W I E D E R K E H R DES 
TOTEMISMUS 

Von der Psychoanalyse, welche zuerst die regelmäßige Über-

determinierung psychischer Akte und Bildungen aufgedeckt hat, 

braucht man nicht zu besorgen, daß sie versucht sein werde, 

etwas so Kompliziertes wie die Religion aus einem einzigen U r -

sprung abzuleiten. Wenn sie in notgedrungener, eigentlich pflicht-

gemäßer Einseitigkeit eine einzige der Quellen dieser Institution 

zur Anerkennung bringen will, sc beansprucht sie zunächst für 

dieselbe die Ausschließlichkeit so wenig wie den ersten Rang 

unter den zusammenwirkenden Momenten. Erst eine Synthese 

aus verschiedenen Gebieten der Forschung kann entscheiden, 

welche relative Bedeutung dem hier zu erörternden Mechanismus 

in der Genese der Religion zuzuteilen ist; eine solche Arbeit 

überschreitet aber sowohl die Mittel als auch die Absicht des 

Psychoanalytikers. 
i 

In der ersten Abhandlung dieser Reihe haben wir den Begriff 

des Totemismus kennen gelernt. W i r haben gehört, daß der Tote-

mismus ein System ist, welches bei gewissen primitiven Völkern 

in Australien, Amerika, Afrika die Stelle einer Religion vertritt 

und die Grundlage der sozialen Organisation abgibt. W i r wissen, 
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d a ß  d er  S c h o t te  M a c  L e n n a n  1 8 69  d as  all g e m ei n s te  I nt e r e s se 

f ür  die  bis  d a h in  n ur  als  K u ri o sa  g e w ü r di g t en  P h ä n o m e ne  d es 

T o t e mi s m u s  in  A n s p r u ch  n a h m, i n d em  er  die  V e r m u t u ng  a u s-

s p r a c h , ei ne  g r o ße  A n z a hl v on  Si t t en  u nd  G e b r ä u c h en  in  v e r-

s c hi e d e n e n  al t en  wie  m o d e r n en  G e s ell s c h af t en  s ei en  als  Ü b e r r e ste 

ei n e r  t o t e mi s ti s c h en  E p o c he  zu  v e r s t e h e n. D ie  Wi s s e n s c h aft h at 

s ei t h e r  di e se  B e d e u t u ng  d es  T o t e mi s m us  im  v oll en  U m f a n ge  a n-

e r k a n n t . Als  ei ne  d er  l e t z t en  Ä u ß e r u n g en  ü b er  di e se  F r a ge  w i ll 

i c h  ei ne  S t elle  a us  d en  El e m e n t en  d er  V öl k e r p s y c h ol o gie  v on 

W . W u n d t  ( 1 9 1 2)  zi ti e r e n :1 „ N e h m en  w ir  all es  di es  z u s a m m e n, 

s o  e r gi bt  si ch  m it  h o h er  W a h r s c h ei nli c h k eit d er  S c hl u ß, d aß  die 

t o t e mi s ti s c h e  K u l t ur  ü b e r all ei n m al ei ne  V o r s t u fe  d er  s p ät e r en 

E n t w i c k l u n g e n  u nd  ei ne  Ü b e r g a n g s st ufe  z wi s c h en  d em  Z u s t a nd 

d e s  p r i m i t i v en  M e n s c h en  u nd  d em  H e l d e n- u nd  G ö t t e r z ei t al t er 

g e bil d e t h a t." 

D i e  A b si c h t en  d er  v o rli e g e n d en  A b h a n dl u n g en  n ö ti g en  u ns  zu 

e i n e m  ti e f e r en  E i n g e h en  a uf  die  C h a r a k t e re  d es  T o t e mi s m u s. A us 

G r ü n d e n , w el c he  s p ät er  e r si c h tli ch  w e r d en  s oll e n, b e v o r z u ge  i ch 

hi e r  ei ne  D a r s t ell u ng  v on  S. R e i n a c h , d er  im  J a h re  1 9 00  n a c h-

s t e h e n d e n  C o de  du  t ot é mi s me  in  z w ölf  A r t i k e l n, gl ei c h s am  ei n en 

K a t e c hi s m u s  d er  t o t e mi s ti s c h en  R el i g i o n, e n t w o r f en  h a t :2 

1 , G e wi s se  T i e re  d ü rf en  w e d er  g e t ö t et  n o ch  g e g e s s en  w e r d e n, 

a b e r  die  M e n s c h en  zi e h en  I n di vi d u en  di e s er  T i e r g a t t u n g en  a uf 

u n d  s c h e n k en  i h n en  Pfl e g e. 

2 . E in  z u f allig  v e r st o r b e n es  T i er  w i rd  b e t r a u e rt u nd  u n t er  d en 

gl ei c h e n  E h r e n b e z ei g u n g en  b e st att et  wie  e in  M i t g l i ed  d es  S t a m m e s. 

5 . D as  S p ei se  v e r b ot  b e zi e ht  si ch  g el e g e n tli ch  n ur  a uf  ei n en 

b e s ti m m t e n  K ö r p e r t eil d es  Ti e r e s. 

4 . W e nn  m an  ein  f ür  g e w ö h nli ch  v e r s c h o nt es  T i er  u n t er  d em 

D r a n g e  d er  N o t w e n di g k eit  t ö t en  m u ß, so  e n t s c h ul di gt m an  si ch 

1 )  p . 1 3 9. 

2 )  K e v u e  s ci e ntifi q u e , O kt o b e r  1 9 0 0, a b g e d r u c k t i n  d es A ut o r s v i e r b ä n d i g e m  W e r k e  

C ult e s , M yt h e s e t R eli gi o n s , 1 9 0 9, T . I , p . 17  f f. 

Di e i nf a ntil e Wi e d e r k e h r d es T ot e mi s m u s 

d a ß d er S c h ott e M a c L e n n a n 1 8 6 9 d as all g e m ei n st e I nt er e s s e 

f ür di e bi s d a hi n n ur als K uri o s a g e w ür di gt e n P h ä n o m e n e d es 

T ot e mi s m u s i n A n s pr u c h n a h m, i n d e m er di e V er m ut u n g a u s-

s pr a c h, ei n e gr o ß e A n z a hl v o n Sitt e n u n d G e br ä u c h e n i n v er-

s c hi e d e n e n alt e n wi e m o d er n e n G e s ell s c h aft e n s ei e n als Ü b err e st e 

ei n er t ot e mi sti s c h e n E p o c h e z u v er st e h e n. Di e Wi s s e n s c h aft h at 

s eit h er di e s e B e d e ut u n g d es T ot e mi s m u s i m v oll e n U mf a n g e a n-

er k a n nt. Als ei n e d er l et zt e n Ä u ß er u n g e n ü b er di e s e Fr a g e will 

i c h ei n e St ell e a u s d e n El e m e nt e n d er V öl k er p s y c h ol o gi e v o n 

W. W u n d t  ( 1 g ui) ziti er e n: 1 „ N e h m e n wir all e s di e s z u s a m m e n, 

s o er gi bt si c h mit h o h er v\ r a hr s c h ei nli c h k eit d er S c hl u ß, d a ß di e 

t ot e mi sti s c h e K ult ur ü b er all ei n m al ei n e V or st uf e d er s p ät er e n 

E nt wi c kl u n g e n u n d ei n e Ü b er g a n g s st uf e z wi s c h e n d e m Z u st a n d 

d e s pri miti v e n J\ 1 e n s c h e n u n d d e m H el d e n- u n d G ött er z eit alt er 

g e bil d et h at. " 

Di e A b si c ht e n d er v orli e g e n d e n A b h a n dl u n g e n n öti g e n u n s z u 

ei n e m ti ef er e n Ei n g e h e n a uf di e C h ar a kt er e d es T ot e mi s m u s. A u s 

Gr ü n d e n, w el c h e s p ät er er si c htli c h w er d e n s oll e n, b e v or z u g e i c h 

hi er ei n e D ar st ell u n g v o n S. R ei n a c ~ d er i m J a hr e 1 9 0 0 n a c h-

st e h e n d e n C o d e d u t ot e mi s m e i n z w ölf Arti k el n, gl ei c h s a m P-i n e n 

K at e c hi s m u s d er t ot e mi sti s c h e n R eli gi o n, e nt w o 1f e n h at: 2 

1. G e wi s s e Ti er e d ürl e n w e d er g et öt et n o c h g e g e s s e n w er d e n, 

a b er di e M e n s c h e n zi e h e n I n di vi d u e n di e s er Ti er g att u n g e n • a uf 

u n d s c h e n k e n i h n e n Pfl e g e. 

2. Ei n z uf älli g v er st or b e n e s Ti er wir d b etr a u ert u n d u nt er d e n 

gl ei c h e n E hr e n b e z ei g u n g e n b e st att et wi e ei n Mit gli e d d es St a m m e s. 

3. D a s S p ei s e v er b ot b e zi e ht si c h g el e g e ntli c h n ur a uf ei n e n 

b e stir n mt e n K ör p ert eil d es Ti er e s. 

4. W e n n m a n ei n f ür g e w ö h nli c h v er s c h o nt e s Ti er u nt er d e m 

Dr a n g e d er N ot w e n di g k eit t öt e n m u ß, s o e nt s c h ul di gt m a n si c h 

1 ) P· 1 5 9· 
2) R. e v u e s d e nrifi q u e, O kt o b er 1 9 0 0, a b g e dr u c kt i n d e s A ut or s vi er h ä n di g e m W er k e 

C ult e s, M yt h e s et R eli gi o n s, 1 9 0 9, T. I, p. 1 7 ff. 



1 2 4 T ot e m  u n d  T a b u 

b e i i hm  u nd  s u c ht  die  V e rl e t z u ng  d es  T a b u, d en  M o r d, d u r ch 

m a n ni g f a c h e  K u n s t g ri f fe  u nd  A u sfl ü c hte   a b z u s c h w ä c h e n. 

5 . W e nn  d as  T i er  r i t u ell g e o pf e rt  w i r d, w i rd  es  f ei e rli ch 

b e w ei n t . 

6 . B ei g e wi s s en  f ei e rli c h en  G el e g e n h ei t e n, r eli gi ö s en  Z e r e m o ni e n, 

l e gt  m an  die  H a ut  b e s ti m m t er  T i e re  a n. Wo  d er  T o t e mi s m us 

n o c h  b e st e ht, si nd  di es  die  T o t e m t i e r e. 

7 . S t ä m me  u nd  Ei n z el p e r s o n en  l e g en  si ch  T i e r n a m en  b ei, e b en 

di e  d er  T o t e m ti e r e. 

8 . Vi ele  S t ä m me  g e b r a u c h en  T i e r b i l d er  als  W a p p en  u nd  v e r-

zi e r e n  m it  i h n en  i h re  W a f f e n; M ä n n er  m al en  si ch  T i e r b i l d er  a uf 

d e n  L e ib  o d er  l a s s en  si ch  s ol c he  d u r ch  T ä t o wi e r u ng  ei n ri t z e n. 

9 . W e nn  d er  T o t em  zu  d en  g e f ü r c h t e t en  u nd  g ef ä h rli c h en  T i e r en 

g e h ö r t , so  w i rd  a n g e n o m m e n, d aß  er  die  M i t gl i e d er  d es  n a ch 

i h m  g e n a n n t en  S t a m m es  v e r s c h o n t. 

1 0 . D as  T o t e m t i er  b e s c h ü t zt  u nd  w a r nt  die  A n g e h ö ri g en  d es 

S t a m m e s . 

1 1 . D as  T o t e m t i er  k ü n di gt  s ei n en  G e t r e u en  die  Z u k u n ft  an 

u n d  di e nt  i h n en  als  F ü h r e r. 

1 2 . D ie  M i t g l i e d er  ei n es  T o t e m s t a m m es  gl a u b en  oft  d a r a n, d aß 

si e  m it  d em  T o t e m t i er  d u r ch  d as  B a nd  g e m ei n s a m er  A b s t a m m u ng 

v e r k n ü pf t  si n d. 

M a n  k a nn  di e s en  K a t e c hi s m us  d er  T o t e m r el i g i on  e r st  w ü r di g e n, 

w e n n  m an  in  B e t r a c ht  zi e h t, d aß  R e i n  a ch  hi er  a u ch  alle  A n -

z ei c h e n  u nd  R e s t e r s c h ei n u n g en  ei n g e t r a g en  h a t, a us  d e n en  m an 

d e n  ei n s ti g en  B e s t a nd  d es  t o t e mi s ti s c h en  S y st e ms  e r s c hli e ß en  k a n n. 

E i n e  b e s o n d e re  S t ell u ng  di e s es  A u t o rs  z um  P r o bl em  z ei gt  si ch 

d a ri n , d aß  er  d af ür  die  w e s e n tli c h en  Z ü ge  d es  T o t e mi s m us  ei ni g e r-

m a ß e n  v e r n a c hl ä s si gt. W i r  w e r d en  u ns  ü b e r z e u g e n, d aß  er  v on 

d e n  z w ei H a u pt s ät z en  d es  t o t e mi s ti s c h en  K a t e c hi s m us  d en  ei n en 

i n  d en  H i n t e r g r u nd  g e d r ä n g t, d en  a n d e r en  v öllig  ü b e r g a n g en  h at. 

U m  v on  d en  C h a r a k t e r en  d es  T o t e mi s m us  ein  ri c h ti g es  B i ld 

z u  g e w i n n e n, w e n d en  w ir  u ns  an  ei n en  A u t o r, w el c h er  d em 

T ot e m u n d T a b u 

b ei i h m u n d s u c ht di e V erl et z u n g d es T a b u, d e n M or d, d ur c h 

m a n ni gf a c h e K u n st griff e u n d A u sfl ü c ht e a b z u s c h w ä c h e n. 

5. W e n n d as Ti er rit u ell g e o pf ert wir d, wir d es f ei erli c h 

b e w ei nt. 

6. B ei g e wi s s e n f ei erli c h e n G el e g e n h eit e n, r eli gi ö s e n Z er e m o ni e n, 

l e gt m a n di e H a ut b e sti m mt er Ti er e a n. W o d er T ot e mi s m u s 

n o c h b e st e ht, si n d di e s di e T ot e mti er e. 

7. St ä m m e u n d Ei n z el p er s o n e n l e g e n si c h Ti er n a m e n b ei, e b e n 

di e d er T ot e mti er e. 

8. Vi el e St ä m m e g e br a u c h e n Ti er bil d er als W a p p e n u n d v er-

zi er e n mit i h n e n i hr e W aff e n; M ä n n er m al e n si c h Ti er bil d er a uf 

d e n L ei b o d er l a s s e n si c h s ol c h e d ur c h T ät o wi er u n g ei nrit z e n. 

g. W e n n d er T ot e m z u d e n g ef ür c ht et e n u n d g ef ä hrli c h e n Ti er e n 

g e h ört, s o wir d a n g e n o m m e n, d a ß er di e Mit gli e d er d es n a c h 

i h m g e n a n nt e n St a m m e s v e:r s c h o nt. 

1 o. D a s T ot e mti er b e s c h üt zt u n d w ar nt di e A n g e h öri g e n d es 

St a m m e s. 

1 1. D a s T ot e mti er k ü n di gt s ei n e n G etr e u e n di e: Z u k u nft a n 

u n d di e nt i h n e n als F ü hr er. 

1 2. Di e Mit. gli e d er ei n e s T ot e m st a m m e s gl a u b e n oft d ar a n, d a ß 

si e mit d e m T ot e mti er d ur c h d as B a n d g e m ei n s a m er A b st a m m u n g 

v er k n ü pft si n d. 

M a n k a n n di e s e n K at e c hi s m u s d er T ot e mr eli gi o n er st w ür di g e n, 

w e n n m a n i n B etr a c ht zi e ht, d a ß R ei n a c h hi er a u c h all e A n-

z ei c h e n u n d R e st er s c h ei n u n g e n ei n g etr a g e n h at, a u s d e n e n m a n 

d e n ei n sti g e n B e st a n d d es t ot e mi sti s c h e n S y st e m s er s c hli e ß e n k a n n. 

Ei n e b e s o n d er e St ell u n g di es es A ut or s z u m Pr o bl e m z ei gt si c h 

d ari n, d a ß er d af ür di e w e s e ntli c h e n Z ü g e d es T ot e ß }.is m us ei ni g er-

m a ß e n v er n a c hl ä s si gt. Wir w er d e n u n s ü b er z e u g e n, d a ß er v o n 

d e n z w ei H a u pt s ät z e n d es t ot e mi sti s c h e n K at e c hi s m u s d e n ei n e n 

i n d e n Hi nt er gr n n d g e dr ä n gt, d e n a n d er e n v ölli g ü b er g a n g e n h at. 

U m v o n d e n C h ar a kt er e n d es T ot e mi s m u s ei n ri c hti g e s Bil d 

z u g e wi n n e n, w e n d e n wir u n s a n ei n e n A ut or, w el c h er d e m 
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T h e m a  ein  vi e r b ä n di g es  W e rk  g e wi d m et  h a t, d as  die  v oll st ä n di g ste 

S a m m l u n g  d er  hi e h er  g e h ö ri g en  B e o b a c h t u n g en  m it  d er  ei n g e h e n d-

st e n  Di s k u s si on  d er  d u r ch  sie  a n g e r e g t en  P r o bl e me  v e r bi n d e t. W i r 

w e r d e n  J. G. F r a z e r, d em  V e rf a s s er  v on  „ T o t e mi sm  a nd  E x o g a m y" 

( 1 9 1 0 ) , f ür  G e n uß  u nd  B el e h r u ng  v e r p fli c h t et  bl ei b e n, a u ch  w e nn 

di e  p s y c h o a n al y ti s c he  U n t e r s u c h u ng  zu  E r g e b ni s s en  f ü h r en  s ollt e, 

w el c h e  w eit v on  d en  s ei ni g en  a b w ei c h e n.1 

E i n  T o t e m, s c h ri eb  F r a z er  in  s ei n em  e r s t en  A uf s at z,*  i st  ein 

m a t e ri ell e s  O bj e kt, w el c h em  d er  W i l de  ei n en  a b e r gl ä u bi s c h en 

R e s p e k t  b e z e u g t, w e il er  gl a u b t, d aß  z wi s c h en  s ei n er  ei g e n en  P e r s on 

u n d  j e d em  D i ng  di e s er  G a t t u ng  ei ne  g a nz  b e s o n d e re  B e zi e h u ng  b e-

st e ht . D ie  V e r b i n d u ng  z wi s c h en  e i n em  M e n s c h en  u nd  s ei n em  T o t em 

i st ei ne  w e c h s el s eiti g e, d er  T o t em  b e s c h üt zt d en  M e n s c h en  u nd 

1 )  Vi ell ei c h t t u n  wi r  a b e r v o r h e r g u t d a r a n , d e m  L e s e r di e  S c h wi e ri g k eit e n  v o r -

z u f ü h r e n , mi t d e n e n  F estst ell u n g e n  a u f di es e m  G e bi et e  z u  k ä m p f e n  h a b e n :  

Z u n ä c h s t : di e  P e r s o n e n , w el c h e  di e  B e o b a c ht u n g e n  s a m m el n , si n d  ni c h t di es el b e n ,  

w el c h e  si e  v e r a r b eit e n  u n d  di s k uti e r e n , di e  e rst e r e n  R ei s e n d e  u n d  M i s s i o n ä r e , di e  

l et zt e r en  G el e h rt e , w el c h e  di e  O bj e kt e  i h r e r F o r s c h u n g  vi ell ei c h t ni e m al s  g es e h e n  

h a b e n . —  Di e  V e r s t ä n d i g u n g  mi t d e n  Wil d e n  is t ni c h t l ei c ht . Ni c h t all e  d e r B e o b -

a c ht e r w a r e n  mi t d e n  S p r a c h e n  d e rs el b e n  v e rt r a ut , s o n d e r n  m u ß t e n  si c h  d e r  Hilf e  

v o n  D ol m et s c h e r n  b e di e n e n  o d e r i n  d e r Hilf s s p r a c h e  d e s  pi d gi n- e n gli s h mi t d e n  A u s -

g ef r a gt e n  v e r k e h r e n . Di e  Wil d e n  si n d  ni c h t mitt eil s a m  ü b e i di e  i nti m st e n  A n g el e g e n -

h eit e n  i h r e r K ult u r u n d  e r ö f f n e n  si c h  n u r s ol c h e n  F r e m d e n , di e  vi el e  J a h r e  i n  i h r e r  

Mi t t e  z u g e b r a c h t h a b e n . Si e  g e b e n  a u s d e n  v e rs c hi e d e n a rti gst e n  M o ti v e n  ( v gl. F r a z e r ,  

T h e  R e gi n ni n g s o f R eli gi o n  a n d  T ot e mis m  a m o n g  t h e  A wslr ali a n  A b ori gi n es , F o rt -

ni g htl' y  R e vi e w , 1 9 0 5; T, a n d . E x . I , p . 1 5 0)  oft f als c h e  o d e r  m i ß v e r s t ä n d l i c h e  A u s -

k ü n f t e . —  M a n  d a r f ni c h t d a r a n  v e r g ess e n , d a ß  di e  p ri miti v e n  V ö l k e r k ei n e  j u n g e n  

V ol k e r si n d , s o n d e r n  ei g e ntli c h  e b e ns o  al t wi e  di e  zi vilisi e rt est e n , u n d  d a ß  m an  k ei n  

R e c h t z u r E r w a r t u n g  h at , si e  w ü r d e n  i h r e  u r s p r ü n g l i c h e n  I d e e n  u n d  I nstit uti o n e n  

o h n e  j e d e  E n t wi c kl u n g  u n d  E nt st ell u n g  f ü r  u ns e r e  K e n nt ni s n a h m e  a uf b e w a h r t h a b e n .  

E s is t vi el m e h r si c h e r , d a ß  si c h  b e i d e n  P ri mi ti v e n  t i é f g r e i f e n d e  W a n dl u n g e n  n a c h  

all e n  Ri c ht u n g e n  v oll z o g e n  h a b e n , s o  d a ß  m a n  ni e m al s o h n e  B e d e n k e n  e nts c h ei d e n  

k a n n , w a s a n  i h r e n  g e g e n w ä r t i g e n  Z u s t ä n d e n  u n d  M ei n u n g e n  n a c h  A r t ei n e s P et r e -

f a kts di e  u r s p r ü n g l i c h e  V e r g a n g e n h ei t e r h alt e n  h at , u n d  w a s ei n e r E nt st ell u n g  u n d  

V e r ä n d e r u n g  d e rs el b e n  e nts p ri c ht . D a h e r di e  ü b e r r e i c h l i c h e n  St r eiti g k eit e n  u nt e r d e n  

A ut o r e n , w a s a n  d e n  E i g e n t ü m l i c h k e i t e n  ei n e r p ri miti v e n  K ult u r al s p r i m ä r u n d  w a s  

al s s p ä t e r e . s e k u n d ä re  G e st alt u n g  a uf z uf ass e n  s ei . Di e  F estst ell u n g  d e s u r s p r ü n g l i c h e n  

Z ust a n d e s bl ei b t als o  j e d es m a l ei n e  S a c h e  d e r K o n s t r u k ti o n . —  E s is t e n dli c h  ni c h t  

l ei c ht, si c h  i n  di e  D e n k u n g s a r t d e r P ri mi ti v e n  ei n z u f ü h l e n . W i r  m i ß v e r s t e h e n  si e  

e b e ns o  l ei c h t wi e  di e  Ki n d e r u n d  si n d  i m m e r  g e n ei gt , i h r T u n  u n' d  F ü h l e n  n a c h  

u ns e r e n  ei g e n e n  ps y c his c h e n  K o n st ell ati o n e n  z u  d e ut e n .  

2 )  T o t e mi s m , E di n b u r g h  1 8 8 7, a b g e d r u c k t i m  e rst e n  B a n d  d e s g r o ß e n  W e r k e s  

T . a n d  E x .  
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T h e m a ei n vi er h ä n di g e s V V er k g e wi d m et h at, d as di e v oll st ä n di g st e 

S a m ml u n g d er hi e h er g e h öri g e n B e o b a c ht u n g e n mit d er· ei n g e h e n d-

st e n Di s k u s si o n d er d ur c h si e a n g er e gt e n Pr o bl e m e v er bi n d et. Wir 

w er d e n J. G. Fr a z er, d e m V erf a s s er v o n „ T ot e mi s m a n d E x o g a m y " 

( 1 9 1 o ), f ür G e n u ß u n d B el e hr u n g v er pfli c ht et bl ei b e n, a u c h w e n n 

di e p s y c h o a n al yti s c h e U nt er s u c h u n g z u Er g e b ni s s e n f ü hr e n s ollt e, 

w el c h e w eit v o n d e n s ei ni g e n a b w ei c h e n. 1 

Ei n T ot e m, s c hri e b Fr a z er i n s ei n e m er st e n A uf s at z/ i st ei n 

m at eri ell e s O bj e kt, w el c h e m d er Wil d e ei n e n a b er gl ä u bi s c h e n 

R e s p e kt l; > e z e u gt, w eil er gl a u bt, d a ß z wi s c h e n s ei n er ei g e n e n P er s o n 

u n d j e d e m Di n g di e s er G att u n g ei n e g a n z b e s o n d er e B e zi e h u n g b e-

st e ht. Di e V er bi n d u n g z wi s c h e n ei n e m M e n s c h e n u n d s ei n e m T ot e m 

i st ei n e w e c h s el s eiti g e, d er T ot e m b e s c h üt zt d e n M e n s c h e n u n d 

1) Vi ell ei c ht t u n wir a b er v or h er g ut d ar a n, d e m L e s er di e S c h wi eri g k eit e n v or-
z uf ü hr e n, mit d e n e n F e st st ell u n g e n a uf di e s e m G e bi et e z u k ä m pf e n h a b e n: 

Z u n ä c h st: di e P er s o n e n, w el c h e di e B e o b a c ht u n g e n s a m m el n, si n d ni c ht di e s el b e n, 
w el c h e si e v er ar b eit e n u n d di s k uti er e n, di e er st er e n R ei s e n d e u n d Mi s si o n är e, di e 
l et zt er e n G el e hrt e, w el c h e di e O bj e kt e i hr er F or s c h u n g vi ell ei c ht ni e m al s g e s e h e n 
h a h e n. --- Di e V er st ä n di gt m g mit d e n Wil d e n i st ni c ht l ei c ht. Ni c ht all e d er B e o b-
a c ht er w ar e n mit d e n S pr a c h e n d er s el b e n v ertr a ut, s o n d er n m u ßt e n si elt d er Hilf e 
v o n D ol m et s c h er n b e di e n e n o d er i n d er Hilf s s pr a c h e d e s pi d gi 1 1·- e n glis h mit d e n A u s-
g efr a gt e n v er k e hr e n. Di e Wil d e n si n d ni c ht mitt eil s a m ü b et di e _i nti m st e n A n g el e g e n • 
h eit e n i hr er K ult ur u n d er öff n e n si c h n ur s ol c h e n Fr e m d e n, di e vi el e j a hr e i n i hr er 
Mitt e z u g e br a c ht h a b e n. Si e g e b e n a u s d e n v er s c hi e d e n arti g st e n M oti v e n ( v gl.-: Pr a z er, 
T hf' R e gi n ni n g s of R eli gi o n a n d T ot e mi s m a m o n g t h e A u slr ali a n .\ b ori ~i nt.' s, F ort " -

1 1i g hti y . R e vi e w, 1 9 0 5; T. a n d. E x. I, p. 1 5 0) oft f al s c h e o d er mi ß v er st ä n dli c h e A u s-
k ü nft e. -- M a n d arf ni c ht d ar a n v er g e s s e n, d a ß di e pri miti v e n V öl k er k ei n e j u n g e n 
V öl k er si n d, s o n d er n ei g e ntli c h e b e n s o alt wi e di e zi vili si ert e st e n, u n d d a ß m a n k ei n 
R e c ht z ur Er w art u n g h at, si e w ür d e n i hr e . ur s pr ü n gli c h e n I d e e n u n d I n stit uti o n e n 
o h n e j e d e E nt wi c kl u n g u n d E nt st ell u n g f ür u n s er e K e n nt ni s n a h m e a uf b e w a hrt h a b e n. 
E s i st vi el m e hr si c h er, d a ß si c h b ei d e n Pri miti v e n ti ef gr eif e n d e \ Y a n dl u n g e n n a c h 
all e n Ri c ht u n g e n v oll z o g e n h a b e n, s o d a ß m a n ni e m al s o h n e B e d e n k e n e nt sl: h ei d e n 
k a n n, w a s a n i hr e n g e g e n w ärti g e n Z u st är 1 d e n u n d M ei n u n g e n n a c h Art ei n e s P etr e-
f alt.ts di e ur s pr ü n gli c h e V er g a n g e n h eit er h alt e n h at, u n d w a s ei n er E nt st ell u n g u n d 
V er ä n d e n m g d er s el b e n e nt s pri c ht. D a h er di e ü b err ei c hli c h e n Str eiti g k eit e n u nt er d e n 
A ut or e n, w a s a n d e n Ei g e nt ü mli c h k eit e n ei n er pri miti v e n K ult ur al s pri m;ir u n d w a s 
al s s p ät er e. s e k u n d är e G e st alt u nt a uf z uf a s s e n s ei. Di e F e st st ell u n g d e s ur s pr ü n gli c h e n 
Z u st a n d e s bl ei bt al s o j e d e s m al ei n e S a c h e d er K o n str u kti o n. - E s i st e n dli c h ni c ht 
l ei c ht, si c h i n di e D e n k u n g s art d er Pri miti v e n ei n z uf ü hl e n. Wir mi ß v er st e h e n si e 
e b e n s o l ei c ht wi e di e Ki n d er u n d si n d i m m er g e n ei gt, -i hr T u n u n' d F ü hl e n n a c h 
u n s er e n· ei g e n e n p s y c hi s c h e n K o n st ell ati e n e n z u d e ut e n. • 

2) T ot e mi s m, E di n b ur g h 1 8 8 7, a b g e dr u c kt i m er st e n, B a n d d e s gr o ß e n W er k e s 
T. a n d E x. 
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d e r  M e n s ch  b e w ei st  s ei ne  A c h t u ng  v or  d em  T o t em  a uf  v e r s c hi e-

d e n e  A r t e n, so  z. B. d aß  er  i hn  n i c ht  t ö t e t, w e nn  es  e in  T i e r, 

u n d  ni c ht  a b pfl ü c kt, w e nn  es  ei ne  Pfl a n ze  i st. D er  T o t em  u n t e r-

s c h ei d e t  si ch  v om  F e ti s ch  d a ri n, d aß  er  nie  ein  E i n z e l d i ng  i st  wie 

di e s e r , s o n d e rn  i m m er  ei ne  G a t t u n g, in  d er  R e g el ei ne  T i e r- o d er 

P fl a n z e n a r t , s el t e n er  ei ne  Kl a s se  v on  u n b el e b t en  D i n g en  u nd  n o ch 

s el t e n e r  v on  k ü n s tli ch  h e r g e s t ell t en  G e g e n s t ä n d e n. 

M a n  k a nn  mi n d e s t e ns  d r ei A r t en  v on  T o t em  u n t e r s c h ei d e n: 

1 . d en  S t a m m e s t o t e m, an  d em  ein  g a n z er  S t a mm  t eil h a t, u nd 

d e r  si ch  e r bli ch  v on  ei n er  G e n e r a ti on  a uf  die  n ä c h ste  ü b e r t r ä g t; 

2 . d en  G e s c hl e c h t s t o t e m, d er  all en  m ä n nli c h en  o d er  all en  w ei b-

li c h en  M i t g l i e d e rn  ei n es  S t a m m es  m it  A u s s c hl uß   d es  a n d e r en 

G e s c hl e c h t e s  a n g e h ö r t, u nd 

5 . d en  i n di vi d u ell en  T o t e m, d er  ei n er  ei n z el n en  P e r s on  ei g n et 

u n d  ni c ht  a uf  d e r en  N a c h k o m m e n s c h a ft  ü b e r g e h t. D ie  b ei d en 

l e t z t en  A r t en  v on  T o t em  k o m m en  an  B e d e u t u ng  g e g en  d en 

S t a m m e s t o t e m  n i c ht  in  B e t r a c h t. Es  si n d, w e nn  ni c ht  all es  t ä u s c h t, 

s p ät e  u nd  f ür  d as  W e s en  d es  T o t em  w e n ig  b e d e ut s a me  B il d u n g e n. 

D e r  S t a m m e s t o t em  ( Gl a n t o t e m)  i st  G e g e n s t a nd  d er  V e r e h r u ng 

ei n e r  G r u p pe  v on  M ä n n e rn  u nd  F r a u e n, die  si ch  n a ch  d em 

T o t e m  n e n n e n, si ch  f ür  bl u t s v e r w a n d te  A b k ö m mli n ge  ei n es  g e-

m ei n s a m e n  A h n en  h al t en  u nd  d u r ch  g e m ei n s a me  P fli c h t en  g e g e n-

ei n a n d e r  wie  d u r ch  d en  Gl a u b en  an  i h r en  T o t em  mi t ei n a n d er 

f e st  v e r b u n d en  si n d. 

D e r  T o t e mi s m us  i st  s o w o hl ein  r eli gi ö s es  wie  e in  s o zi al es 

S y s t e m , N a ch  s ei n er  r eli gi ö s en  S eite  b e st e ht  er  in  d en  B e zi e h u n g en 

g e g e n s ei ti g e r  A c h t u ng  u nd  S c h o n u ng  z wi s c h en  ei n em  M e n s c h en 

u n d  s ei n em  T o t e m, n a ch  s ei n er  s o zi al en  S eite  in  d en  V e r p fl i c h-

t u n g e n  d er  Cl a n mi t gli e d er  g e g e n ei n a n d er  u nd  g e g en  a n d e re  S t ä m m e. 

I n  d er  s p ät e r en  G e s c hi c h te  d es  T o t e mi s m us  z ei g en  d e s s en  b ei de 

S ei t e n  ei ne  N e i g u ng  a u s ei n a n d er  zu  g e h e n; d as  s o zi ale  S y s t em 

ü b e rl e b t  h ä ufig  d as  r eli gi ö se  u nd  u m g e k e h rt  v e r bl ei b en  R e s te  v on 

T o t e mi s m u s  in  d er  R el i g i on  s ol c h er  L ä n d e r, in  d e n en  d as  a uf  d en 

T ot e m u n d T a b u 

d er M e n s c h b e w ei st s ei n e A c ht u n g v or d e m T ot e m a uf v ers c hi e--

d e n e Art e n, s o z. B. d a ß er 1 i h n ni c ht t öt et, w e n n es ei n Ti er, 

u n d ni c ht a b pfl ü c kt, w e n n es ei n e Pfl a n z e i st. D er T ot e m u nt er-

s c h ei d et si c h v o m F eti s c h d ari n, d a ß er ni e ~i n Ei n z el di n g i st wi e 

di e s er, s o n d er n i m m er ei n e G att u n g, i n d er R e g el ei n e Ti er- o d er 

Pfl a n z e n art, s elt e n er ei n e Kl ass e v o n u n b el e bt e n Di n g e n u n d n o c h 

s elt e n er v o n k ü n stli c h h er g e st ellt e n G e g e n st ä n d e n. 

M a n k a n n mi n d e st e n s dr ei Art e n v o n T ot e m u nt er s c h ei d e n: 

1. d e n St a m m e st ot e m, a n d e m ei n g a n z er St a m m t eil h at, u n d 

d er si c h er bli c h v o n ei n er G e n er ati o n a uf di e n ä c h st e ü b ertr ä gt; 

2. d e n G e s c hl e c ht st ot e m, d er all e n r n ä n nli c h e n o d er all e n w ei b-

li c h e n Mit gli e d er n ei n e s St a m m e s mit A u s s c hl u ß d es a n d er e n 

G e s c hl e c ht e s a n g e h ört, u n d 

3. d e n i n di vi d u ell e n T ot e m, d er ei n er ei n z el n e n P er s o n ei g n et 

u n d ni c ht a uf d er e n N a c h k o m m e n s c h aft ü b er g e ht. Di e b ei d e n 

l et zt e n Art e n v o n T ot e m k o m m e n a n B e d e ut u n g g e g e n d e n 

St a m m e st ot e m ni c ht i n B etr a c ht. Es si n d, w e n n ni c ht all es t ä u s c ht, 

s p ät e u n d f ür d as W e s e n d es T ot e m w e ni g b e d e ut s a m e Bil d u n g e n. 

D er St a m m e st ot e m ( Cl a n t ot e m) i st G e g e n st a n d d er V er e hr u n g 

ei n er Gr n p p e v o n M ä n n er n u n d Fr a u e n, di e si c h n a c h d e m 

T ot e n 1 n e n n e n, si c h f ür bl ut s v er w a n dt e A b k ö m mli n g e ei n e s g e-

m ei n s a m e n A h n e n h alt e n u n d d ur c h g e m ei n s a. m e Pfli c ht e n g e g e n-

ei n a n d er wi e d ur c h d e n Gl a u b e n a n i hr e n T ot e m mit ei n a n d er 

f e st v er b u n d e n si n d. 

D er T ot e mi s m u s i st s o w o hl ei n r eli gi ö s e s wi e ei n s o zi al es 

S y st e m. N a c h s ei n er r eli gi ö s e n S eit e b e st e ht er i n d e n B e zi e h u n g e n 

g e g e n s eiti g er A c ht u n g u n d S c h o n u n g z wi s c h e n ei n e m M e n s c h e n 

u n d s ei n e m T ot e m, n a c h s ei n er s o zi al e n S eit e i n d e n V er pfli c h-• 

t u n g e n d er C J a n mit gli e d er g e g e n ei n a n d er u n d g e g e n a n d er e St ä m m e. 

I n d er s p ät er e n G es c hj _ c ht e d es T ot e mi s m u s z ei g e n d e s s e n b ei d e 

S eit e n ei n e N ei g u n g a u s ei n a n d er z u g e h e n; d as s o zi al e S y st e m 

ü b erl e bt h ä ufi g d as r eli gi ö s e u n d u m g e k e hrt v er bl ei b e n R e st e v o n 

T ot e mi s m u s i n d er R eli gi o n s ol c h er L ä n d er, i n d e n e n d as a uf d e n 
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T o t e mi s m u s  g e g r ü n d e te  s o zi ale  S y s t em  v e r s c h w u n d en  i st. W ie 

di e s e  b ei d en  S ei t en  d es  T o t e mi s m us  u r s p r ü n gli ch   mi t ei n a n d er 

z u s a m m e n h ä n g e n , k ö n n en  w ir  b ei u n s e r er  U n k e n n t n is  ü b er  d e s s en 

U r s p r ü n g e  ni c ht m it  Si c h e r h eit  s a g e n. D o ch  e r gi bt  si ch  im  g a n z en 

ei n e  st a r ke  W a h r s c h ei nli c h k eit  d af ü r, d aß  die  b ei d en  S ei t en  d es 

T o t e mi s m u s  zu  A n f a ng  u n z e r t r e n nli ch  v o n ei n a n d er  w a r e n. M it 

a n d e r e n  W o r t e n, je  w ei t er  w ir  z u r ü c k g e h e n, d e sto  d e u tli c h er  z ei gt 

e s  si c h, d aß  d er  S t a m m e s a n g e h ö ri ge  si ch  z ur  s el b en  A rt  z ä hlt w ie 

s ei n e n  T o t em  u nd  s ein  V e r h al t en  g e g en  d en  T o t em  v on  d em 

g e g e n  ei n en  St a m m e s g e n o s s en  n i c ht  u n t e r s c h ei d e t. 

I n  d er  s p e zi ell en  B e s c h r ei b u ng  d es  T o t e mi s m us  als  ei n es  r e l i-

gi ö s e n  S y st e ms  s t ellt  F r a z er  v o r a n, d aß  die  M i t gl i e d er  ei n es 

S t a m m e s  si ch  n a ch  i h r em  T o t em  n e n n en  u nd  i n  d er  R e g el 

a u c h  g l a u b e n, d aß  s ie  v on  i h m  a b s t a m m e n. D ie  F ol ge  di e s es 

Gl a u b e n s  i st  e s, d aß  sie  d as  T o t e m t i er  ni c ht  j a g e n, ni c ht  t ö t en 

u n d  ni c ht  e s s en  u nd  si ch  j e d en  a n d e r en  G e b r a u ch  d es  T o t em 

v e r s a g e n , w e nn  er  et w as  a n d e r es  als  ein  T i er  i st. D ie  V e r b o t e, 

d e n  T o t em  ni c ht zu  t ö t en  u nd  n i c ht zu  e s s e n, si nd  ni c ht die 

ei n zi g e n  T a b u, die  i hn  b e t r eff e n; m a n c h m al i st  es  a u ch  v e r b o t e n, 

i h n  zu  b e r ü h r e n, j a, i hn  a n z u s c h a u e n; in  ei n er  A n z a hl v on  F äll en 

d a r f d er  T o t em  n i c ht  b ei s ei n em  ri c h ti g en  N a m en  g e n a n nt  w e r d e n. 

D i e  Ü b e r t r e t u ng  di e s er  d en  T o t em  s c h üt z e n d en  T a b u g e b o te  st r aft 

si c h  a u t o m a ti s ch  d u r ch  s c h w e re  E r k r a n k u n g en  o d er  T o d . 1 

E x e m pl a r e  d es  T o t e m ti e r es  w e r d en  g el e g e n tli ch  v on  d em  C l an 

a uf g e z o g e n  u nd  in  d er  G ef a n g e n s c h aft  g e h e g t.2  E in  t ot  a u f g e f u n-

d e n e s  T o t e m t i er  w i rd  b e t r a u e rt u nd  b e st att et  wie  ein  Cl a n g e n o s s e. 

M u ß t e  m an  ein  T o t e m t i er  t ö t e n, so  g e s c h ah  es  u n t er  ei n em  v o r-

g e s c h ri e b e n e n  Ri t u ale  v on  E n t s c h ul di g u n g en  u nd  S ü h n e z e r e m o ni e n. 

V o n  s ei n em  T o t em  e r w a r t e te  d er  S t a mm  S c h u tz  u nd  S c h o n u n g. 

W e n n  er  ein  g e f a h rli c h es  T i er  w ar  ( R a u b ti e r, Gi f t s c hl a n g e ), so 

1 )  V gl . die  A b h a n dl u n g  ü b e r d a s T a b u .  

2 )  W i e  h e ute  n o c h  di e  W ö l f e  i m  K ä f i g  a n  d e r K a pit olssti e g e  i n  R o m , di e  B ä r e n  

im  Z wi n g e r v o n  B e r n .  

Di e i nf a ntil e Wi e d e r k e h r d es T ot e mi s m u s - -------
T ot e mi s m u s g e gr u n d et e s o zi al e S y st e m v er s c h w u n d e n i st. Wi e 

di e s e b ei d e n S eit e n d es T ot e mi s m u s ur s pr ü n gli c h mit ei n a n d er 

z u s a m m e n h ä n g e n, k ö n n e n wir b ei u n s er er U n k e n nt ni s ü h er d e s s e n 

Ur s pr ü n g e ni c ht mit Si c h er h eit s a g e n. D o c h er gi bt si c h ir n g a n z e n 

ei n e st ar k e W a hr s c h ei nli c h k eit d af ür, d a ß di e b ei d e n S eit e n d e s 

T ot e mi s m u s z u A nf a n g u n z ertr ei n ui c h v o n ei n a n d er w ar e n. Mit 

a n d er e n W ort e n, j e w eit er wir z ur ü c k g e h e n, d e st o d e utli c h er z ei gt 

es si c h, d a ß d er St a m m e s a n g e h öri g e si c h z ur s el b e n Art z ä hlt wi e 

s ei n e n T ot e m u n d s ei n V er h alt e n g e g e n d e n T ot e m v o n d e m 

g e g e n ei n e n St a mr n e s g e n o s s e n ni c ht u nt er: s c h ei d et. 

I n d e 1 = s p e zi ell e n B e s c hr ei b u n g d e s T ot e mi s m u s als ei n e s r eli-

gi ö s e n S y st e m s st ellt Fr a z er v or a n, d a ß di e Mit gli e d er ei n e s 

St a m m e s si c h n a c h i hr e m T ot e m n e n n e n u n d i n d er R e g el 

a u c h gl a u b e n, d a ß si e v o n i h m a b st a m m e n. Di e F ol g e di e s e s 

Gl a u b e n s i st es, d a ß si e d as T ot e mti er ni c ht j a g e n, ni c ht t öt e n 

u n d ni c ht e s s e n u n d si c h j e d e n a n d er e n G e br a u c h d es T ot e m 

v er s a g e n, w e n n er et w a s a n d er e s als ei n Ti er ist. Di e V er b ot e, 

d e n T ot e m ni c ht z u t öt e n u n d ni c ht z u e s s e n, si n d ni c ht di e 

ei n zi g e n T a b u, di e i h n b etr eff e n; m a n c h m al i st es a u c h v er b ot e n; 

i h n z u b er ü hr e n, j a, i h n a n z u s c h a u e n; i n ei n er A n z a hl v o n F äll e n 

d arf d er T ot e m ni c ht b ei s ei n e m ri c hti g e n N a m e n g e n a n nt w er d e n. 

Di e Ü b ertr et u n g di e s er d e n T ot e m s c h üt z e n d e n T a b u g e b ot e str aft 

si c h a ut o m ati s c h d ur c h s c h w er e Er kr a n k u n g e n o d er T o d. 1 

E x e m pl ar e d es T ot e mti er e s w er d e n g el e g e ntli c h v o n d e m Cl a n 

a uf g e z o g e n u n d i n d er G ef a n g e n s c h aft g e h e gt. 2 Ei n t ot a uf g ef u n-

d e n e s T ot e mti er wir d b etr a u ert u n d b e st att et wi e ei n Cl a n g e n o s s e. 

M u ßt e m a n ei n T ot e mti er t öt e n, s o g e s c h a h es· u nt er ei n e m v or-

g e s c hri e b e n e n Rit u al e v o n E nt s c h ul di g u n g e n u n d S ü h n e z er e m o ni e n. 

V o n s ei n e m T ot e m er w art et e d er St a m m S c h ut z u n d S c h o n u n g. 

W e n n er ei n g ef ä hrli c h e s Ti er w ar ( R a u bti er, Gift s c hl a n g e), s o 

1) V gl. di e A b h a n dl u n g ü b er d a s T a b u . 
. 2) Wi e h e ut e n o c h di e W ölf e i m K äfi g a n d er. K a pit ol s sti e g e i n R o m 1 di e B är e n 

i m Z wi n g er v o n B er n. 
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s et zt e  m an  v o r a u s, d aß  er  s ei n en  G e n o s s en  ni c h ts  zu  L e i de  t un 

w ü r d e , u nd  wo  si ch  di e se  V o r a u s s e t z u ng  ni c ht  b e s t ä ti g t e, w u r de 

d e r  B e s c h ä di gte  a us  d em  S t a m me  a u s g e st o ß e n. E i d e, m ei nt  F r a z e r, 

w a r e n  u r s p r ü n gli ch  O r d al i e n; vi ele  A b s t a m m u n g s- u nd  E c h t h ei t s-

p r o b e n  w u r d en  so  d em  T o t em  z ur  E n t s c h e i d u ng  ü b e rl a s s e n. D er 

T o t e m  hil ft in  K r a n k h e i t e n, gi bt d em  S t a m me  V o r z ei c h en  u nd 

W a r n u n g e n . D ie  E r s c h e i n u ng  d es  T o t e m ti e r es  in  d er  N ä he  ei n es 

H a u s e s  w u r de  h ä ufig  als  A n k ü n di g u ng  ei n es  T o d e sf all es  a n g e s e h e n. 

D e r  T o t em  w ar  g e k o m m e n, s ei n en  V e r w a n d t en  zu  h ol e n.1 

U n t e r  v e r s c hi e d e n en  b e d e u t s a m en  V e r h ält ni s s en  s u c ht  d er  C l a n-

g e n o s s e  s ei ne  V e r w a n d t s c h a ft m it  d em  T o t em  zu  b e t o n e n, i n d em 

e r  si ch  i hm  ä u ß e rli ch  ä h nli ch  m a c h t, si ch  in  die  H a ut  d es  T o t e m-

ti e r e s  h üll t, si ch  d as  B i ld  d e s s el b en  ei n ri t zt  u. d gl. B ei d en  f ei e rli c h en 

G el e g e n h ei t e n  d er  G e b u r t, d er  M ä n n e r w ei h e, d es  B e g r ä b ni s s es  w i rd 

di e s e  I d e n ti fi zi e r u ng  m it  d em  T o t em  in  T a t en  u nd  WT o r t e n  d u r c h-

g e f ü h r t . T ä n z e, b ei d e n en  alle  G e n o s s en  d es  S t a m m es  si ch  in  i h r en 

T o t e m  v e r kl ei d en  u nd  wie  er  g e b ä r d e n, di e n en  m a n ni g f al ti g en 

m a gi s c h e n  u nd  r eli gi ö s en  A b si c h t e n. E n d l i ch  gi bt es  Z e r e m o n i e n, 

b e i d e n en  d as  T o t e m t i er  in  f ei e rli c h er  W ei se  g e t ö t et  w i r d .3 

D i e  s o zi ale  S eite  d es  T o t e mi s m us  p r ä gt  si ch  v or  all em  in  e i n em 

s t r e n g  g e h al t e n en  G e b ot u nd  in  ei n er  g r o ß a r ti g en  Ei n s c h r ä n k u ng 

a u s . D ie  M i t gl i e d er  ei n es  T o t e m cl a ns  si nd  B r ü d er  u nd  S c h w e s t e r n, 

v e r p fli c h t e t  ei n a n d er  zu  h el f en  u nd  zu  b e s c h ü t z e n; im  F alle  d er 

T ö t u n g  ei n es  Cl a n g e n o s s en  d u r ch  ei n en  F r e m d en  h aft et  d er  g a n ze 

S t a m m  d es  T ä t e rs  f ür  die  Bl u t t a t, u nd  d er  C l an  d es  G e m o r d e t en 

f ü hl t  si ch  s oli d a ri s ch  in  d er  F o r d e r u ng  n a ch  S ü h ne  f ür  d as  v e r-

g o s s e n e  Bl u t. D ie  T o t e m b a n de  si nd  st ä r k er  als  die  F a mili e n b a n de 

i n  u n s e r em  S i n n e; sie  f all en  m it  di e s en  ni c ht  z u s a m m e n, da  die 

Ü b e r t r a g u n g  d es  T o t em  in  d er  R e g el d u r ch  m ü t t e rli c he  V e r-

e r b u n g  g e s c hi e ht u nd  u r s p r ü n gli ch  die  v ä t e rli c he  V e r e r b u ng 

vi ell ei c h t  ü b e r h a u pt  ni c ht in  G e l t u ng  w a r. 

1 ) Al s o  wi e  di e  w e i ß e  F r a u  m a n c h e r A d el s g e s c hl e c ht e r .  

2 )  1. c , p . 4. 5. —  Si e h e  u nt e n  di e  E r ö r t e r u n g  ü b e r d a s O pf e r .  

1. 2 8 T ot e m u n d T a b u 

s et zt e m a n v or a u s, d a ß er s ei n e n G e n o s s e n ni c ht s z u L ei d e t u n 

w ür d e, l m d w o si c h di e s e V or a u s s et z u n g ni c ht b e st äti gt e, w ur d e 

d er B e s c h ä di gt e a u s d e m St a 1 m m e a u s g e st o ß e n. Ei d e, m ei nt Fr a z er, 

w ar e n ur s pr ü n gli c h Or d ali e n; vi el e A b st a m m u n g s- u n d E c ht h eit s-

pr o b e n '\- v ur d e n s o d e m T ot e m z ur E nt s c h ei d u n g ü b erl a s s e n. D er 

T ot e m hilft i n Kr a n k h eit e n; gi bt d e m St a m m e V or z ei c h e n u n d 

'-I V ar n u n g e n. Di e Er s c h ei n u n g d e s T ot e mti er e s i n d er N ä h e ei n e s 

H a u s e s w ur d e h ä ufi g als A n k ü n di g u n g ei n e s T o d e sf all e s a n g e s e h e n. 

D er T ot e m w ar g e k o m m e n, s ei n e n V er w a n dt e n z u h ol e n. 1 

U nt er v er s c hi e d e n e n b e d e ut s a n 1 e n V er h ält ni s s e n s u c ht d er Cl a n-

g e n o s s e s ei n e V er w a n dt s c h aft mit d e m T ot e m z u b et o n e n, i n d e m 

er si c h i h m ä u ß erli c h ä h nli c h m a c ht, si c h i n di e H a ut d es T ot e m-

ti er e s h üllt, si c h d as Bil d d e s s el b e n ei nrit zt u. d gl. B ei d e n f ei erli c h e n 

G el e g e n h eit e n d er G e b urt, d er M ä n n er w ei h e, d es B e gr ä b ni s s e s wir d 

di e s e I d e ntifi zi er u n g mit d e m T ot e m i n T at e n u n d W ort e n d ur c h-

g efii hrt. T ä n z e, b ei d e n e n all e G e n o s s e n d es St a m m e s si c h i n i hr e n 

T ot e m v er kl ei d e n u n d wi e er g e b är d e n, di e n e n m a n ni gf alti g e n 

m a gi s c h e n u n d r eli gi ö s e n A b si c ht e n. E n dli c h gi bt es Z er e m o ni e n, 

b ei d e n e n d as T ot e mti er i n f ei erli c h er W ei s e g et öt et wir d. 2 

Di e s o zi al e S eit e d es T ot e mi s m u s pr ä gt si c h v or all e m i n ei n e m 

str e 1 1 g g e h alt e n e n G e b ot u n d i n ei n er gr o ß arti g e n Ei n s c hr ä n k u n g 

a u s. Di e Mit gli e d er ei n e s T ot e n 1 el a n s si n d Br ü d er u n d S c h w e st er n, 

v er pfli c ht et ei n a n d er z u h elf e n u n d z u b e s c h üt z e n; i m F all e d er 

T öt u n g ei n e s Cl a n g e n o s s e n d ur c h ei n e n Fr e m d e n h aft et d er g a n z e 

St a m m d es T ät er s f ür di e Bl utt at, u n d d er Cl a n d es G e m er d et e n 

f ü hlt si c h s oli d ari s c h i n d er F or d er u n g n a c h S ü h n e f ür d as v er-

g o s s e n e Bl ut. Di e T ot e m h a n d e si n d st är k er als di e F a mili e n b a n d e 

i n u n s er e m Si n n e; si e f all e n mit di e s e n ni c ht z u s a m m e n, d a di e 

Ü b ertr a g u n g d es T ot e m i n d er R e g el d ur c h m ütt erli c h e V er-

er b u n g g e s c hi e ht u n d 1 n· s pr ü n gli c h di e v ät erli c h e V er er b u n g 

vi ell ei c ht ü b er h a u pt ni c ht i n G elt u n g w ar. 

1) Al s o wi e di e w ei ß e F r a u m a n c h e r A d el s g e s c hl e c ht e r. 

2) l. c., p. 4 5. - Si e h e u nt e n di e Er ö "t er u n g ü b er d a s O pf er. 
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D i e  e n t s p r e c h e n de  T a b u b e s c h r ä n k u ng   a b er  b e st e ht  in  d em 

V e r b o t , d aß  M i t gl i e d er  d e s s el b en  T o t e m cl a ns  ei n a n d er  ni c ht  h e i-

r a t e n  u nd  ü b e r h a u pt  ni c ht  in  S e x u al v e r k e hr  mi t ei n a n d er  t r e t en 

d ü rf e n . Di es  i st  die  b e r ü h m te  u nd  r ät s el h aft e, m it  d em  T o t e mi s m us 

v e r k n ü pf t e  E x o g a m i e . W i r  h a b en  i hr  die  g a n ze  e r ste  A b h a n d-

l u n g  di e s er  R e i he  g e wi d m et  u nd  b r a u c h en  d a r um  hi er  n ur  a n-

z uf ü h r e n , d aß  sie  d er  v e r s c h ä rft en  I n z e st s c h eu  d er  P r i m i t i v en  e n t-

s p ri n g t , d aß  sie  als  S i c h e r u ng  g e g en  I n z e st  b ei G r u p p e n e he  v o l l-

k o m m e n  v e r st ä n dli ch  w ü r d e, u nd  d aß  sie  z u n ä c h st  die  I n z e s t v e r-

h ü t u n g  f ür  die  j ü n g e re  G e n e r a ti on  b e s o r gt  u nd  e r st  in  w ei t e r er 

A u s b il d u n g  a u ch  d er  ält e r en  G e n e r a ti on  z um  H i n d e r n is  w i r d .1 

* 
A n  di e se  D a r s t ell u ng  d es  T o t e mi s m us  b ei F r a z e r, ei ne  d er 

f r ü h e st en  in  d er  L i t e r a t ur  d es  G e g e n s t a n d e s, w i ll i ch  n un  ei ni ge 

A u s z ü g e  a us  ei n er  d er  l e t z t en  Z u s a m m e n f a s s u n g en  a n s c hli e ß e n. 

I n  d en  1 9 12  e r s c hi e n e n en  El e m e n t en  d er  V öl k e r p s y c h ol o gie  s a gt 

W . W u n d t : 2  „ D as  T o t e m t i er  gilt  als  A h n e n t i er  d er  b et r eff e n d en 

G r u p p e . , T o t e mÉ  i st  al so  ei n e r s eits  G r u p p e n -, a n d e r s eits  A b s t a m-

m u n g s n a m e , u nd  in  l e t z t e r er  B e zi e h u ng  h at  di e s er  N a me  z u gl ei ch 

ei n e  m y t h ol o gi s c he  B e d e u t u n g. A l le  di e se  V e r w e n d u n g en  d es  B e-

g riff e s  s pi el en  a b er  i n ei n a n d er  u nd  die  ei n z el n en  di e s er  B e d e u-

t u n g e n  k ö n n en  z u r ü c k t r e t e n, so  d aß  in  m a n c h en  F äll en  die  T o t e ms 

f a st  zu  ei n er  bl o ß en  N o m e n kl a t ur  d er  S t a m m e s a b t eil u n g en  g e-

w o r d e n  si n d, w ä h r e nd  in  a n d e r en  die  V o r s t ell u ng  d er  A b s t a m m u ng 

o d e r  a b er  a u ch  die  k ul ti s c he  B e d e u t u ng  d es  T o t e ms  im  V o r d e r-

g r u n d  st e ht  . . . D er  B e g ri ff  d es  T o t em  w i rd  f ür  die  S t a m m e s-

g l i e d e r u n g  u nd  S t a m m e s o r g a n i s a t i o n  m a ß g e b e n d. M it  di e s en 

N o r m e n  u nd  m it  i h r er  B e f e s ti g u ng  im  Gl a u b en  u nd  F ü hl en  d er 

St a m m e s g e n o s s e n  h ä n gt  es  z u s a m m e n, d aß  m an  d as  T o t e m t i er 

u r s p r ü n gli c h  j e d e nf alls  ni c ht  bl oß  als  ei n en  N a m en  f ür  ei ne  G r u p pe 

v o n  S t a m m e s gli e d e rn  b e t r a c h t e t e, s o n d e rn  d aß  d as  T i er  m ei st  als 

2 ) Si e h e  di e  erst e  A b h a n dl u n g .  

2 )  p .  1 1 6. 

F r e u d , I X. 9 

Di e i nf a ntil e Wi e d e r k e h r d es T ot e mi s m u s 

Di e e nt s pr e c h e n d e T a b u b e s c hr ä n k u n g a b er b e st e ht i n d e m 

V er b ot, d a ß Mit gli e d er d e s s el b e n T ot e 1 n cl a n s ei n a n d er ni c ht h ei-

r at e n u n d ü b er h a u pt ni c ht i n S e x u al v er k e hr mit ei n a n d er tr et e n 

d ürf e n. Di e s i st di e b er ü h mt e u n d r ät s el h aft e, mit d e m T ot e mi s m u s 

v er k n ü pft e E x o g a mi e. Wir h a b e n i hr di e g a n z e er st e A b h a n d-

l u n g di e s er R ei h e g e wi d m. et u n d br a u c h e n d ar u m hi er n ur a n-

z uf ü hr e n, d a ß si e d er v er s c h ärft e n I n z e st s c h e u d er Pri miti v. e n e nt-

s pri n gt, d a ß si e als Si c h er u n g g e g e n I n z e st b ei Gr u p p e n e h e v oll-

k o m m e n v er st ä n dli c h w ür d e, u n d d a ß si e z u n ä c h st di e I n z- est v er-

h üt u n g f ür di e j ü n g er e G e n er ati o n b e s or gt u n d er st i n w eit er er 

A u s bil d u n g a u c h d er ält er e n G e n er ati o n z u m Hi n d er ni s wir d. 1 

* 
A n di e s e D ar st ell u n g d es T ot e mi s m u s b ei Fr a z er, ei n e d er 

fr ü h e st e n i n d er Lit er at ur d es G e g e n st a n d e s, will i c h n u n ei ni g e 

A u s z ü g e a u s ei n er d er l et zt e n Z u s a m m e nf a s s u n g e n a n s c hli e ß e n. 

I n d e n 1 g 1 2 er s c hi e n e n e n El e m e nt e n d er V öl k er p s y c h ol o gi e s a gt 

W. W u n dt: 2 „ D a s T ot e mti er gilt als A h n e nti er d er b etr eff e n d e n 

Gr u p p e. , T ot e n 1' i st als o ei n er s eit s Gr u p p e n-, a n d er s eit s A bst a 1 n-

m u n g s n a 1 n e, u n d i n l et zt er er B e zi e h u n g h at di e s er N a m e z u gl ei c h 

ei n e m yt h ol o gi s c h e B e d e ut u n g. All e di e s e V er w e n d u n g e n d es B e-

griff e s s pi el e n a b er i n ei n a n d er u n d di e ei n z el n e n di e s er B e d e u-

t u n g e n k ö n n e n z ur ü c ktr et e n, s o d a ß i n m a n c h e n F äll e n di e T ot e m s 

f a st z u ei n er bl o ß e n N o m e n kl at ur d er St a m m e s a bt eil u n g e n g e-

w or d e n si n d, w ä hr e n d i n a n d er e n di e V or st ell u n g d er A b st a m m u n g 

o d er a b er a u c h di e k ulti s c h e B e d e ut u n g d es T ot e m s i m V or d er-

gr u n d st e ht .  .  . D er B e griff d es T ot e 1 n wir d f ür di e St a m m e s-

gli e d er u n g u n d St a m m e s or g a ni s ati o n m a ß g e b e n d. Mit di e s e n 

N o n n e n u n d mit i hr er B ef e sti g u n g i m Gl a u b e n u n d F ü hl e n d er 

St a m m e s g e n o s s e n h ä n gt es z u s a m m e n, d a ß m a n d as T ot e mti er 

ur s pr ü n gli c h j e d e nf all s ni c ht bl o ß als ei n e n N a m e n f ür ei n e Gr u p p e 

v o n St a m m e s gli e d er n b etr a c ht et e, s o n d er n d a ß d as Ti er m ei st als 

1) Si e h e di e e rst e A b h a n dl u n g. 
2) p. 1 1 6. 
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S t a m m v a t e r  d er  b et r eff e n d en  A b t e il u ng  gilt . . . D a m it  h ä n gt  d a nn 

z u s a m m e n , d aß  di e se  T i e r a h n en  ei n en  K u lt  g e ni e ß en  . . . Di e s er 

T i e r k u l t  ä u ß e rt  si ch  u r s p r ü n gli c h, a b g e s e h en  v on  b e s ti m m t en 

Z e r e m o ni e n  u nd  z e r e m o ni ell en  F e s t e n, v or  all em  in  d em  V e r h al t en 

g e g e n ü b e r  d em  T o t e m t i e r: ni c ht n ur  ein  ei n z el n es  T i e r, s o n d e rn 

j e d er  R e p r ä s e nt a nt d er  gl ei c h en  S p e zi es  i st  in  g e wi s s em  G r a de 

e m  g e h eili g t es  T i e r, es  i st  d en  T o t e m g e n o s s en  v e r b o t en  o d er  n ur 

u n t e r  g e wi s s en  U m s t ä n d en  e rl a u b t, d as  Fl ei s ch  d es  T o t e m ti e r es 

z u  g e ni e ß e n. D em  e n t s p ri c ht die  in  s ol c h em  Z u s a m m e n h a n ge  b e-

d e ut s a m e  G e g e n e r s c h ei n u n g, d aß  u n t er  g e wi s s en  B e di n g u n g en 

ei n e  A rt  v on  z e r e m o ni ell em  G e n uß  d es  T o t e m fl ei s c h es  st att-

fi n d et . . . " 

„ . . . D ie  wi c h ti g s te  s o zi ale  S ei te  di e s er  t o t e mi s ti s c h en  S t a m m e s-

gli e d e r u n g  b e st e ht  a b er  d a ri n, d aß  m it  i hr  b e s ti m m te  N o r m en 

d e r  Si t te  f ür  d en  V e r k e hr  d er  G r u p p en  u n t e r ei n a n d er  v e r b u n d en 

si n d . U n t er  di e s en  N o r m en  s t e h en  in  e r st er  L i n ie  die  f ür  d en 

E h e v e r k e h r . So  h ä n gt  di e se  S t a m m e s gli e d e r u ng  m it  ei n er  wi c h ti g en 

E r s c h e i n u n g  z u s a m m e n, die  z um  e r s t e n m al im  t o t e mi s ti s c h en  Z e i t-

al t e r  a u f t ri t t: m it  d er  E x o g a m i e ." 

W e n n  w ir  d u r ch  all d as  h i n d u r c h, w as  s p ät e r er  F o r t b il d u ng 

o d e r  A b s c h w ä c h u ng  e n t s p r e c h en  m a g, zu  ei n er  C h a r a k t e ri s tik  d es 

u r s p r ü n gli c h e n  T o t e mi s m us  g el a n g en  w oll e n, so  e r g e b en  si ch  u ns 

f ol g e n d e  w e s e n tli c he  Z ü g e: D i e  T o t e m  w a r en  u r s p r ü n g l i ch 

n u r  T i e r e , s ie  g a l t e n  als  d ie  A h n e n  d er  e i n z e l n e n  S t ä m m e. 

D e r  T o t e m  v e r e r b te  s i ch  n u r  i n  w e i b l i c h e r  L i n i e ; es  w ar 

v e r b o t e n , d en  T o t e m  zu  t ö t en  ( o d er  zu  e s s e n, w as  f ür  p r i-

mi ti v e  V e r h ält ni s se  z u s a m m e nf äll t ); es  w ar  d en  T o t e m g e n o s s e n 

v e r b o t e n , S e x u a l v e r k e h r  m i t e i n a n d e r  zu  p f l e g e n . 1 

1 )  Ü b e r e i n s t i m m e n d  mi t di e s e m  T e x t l a ut e t d a s F a zi t d e s T ot e mi s m u s , w el c h e s  

F r a z e r i n  s ei n e r z w eit e n  A r b ei t ü b e r d e n  G e g e n st a n d  ( T h e  O ri gi n  o f T o t e mi s m ,  

F o rt ni g htl y  R e vi e w  1 8 9 9)  zi e ht: „ T h u s  T o t e mi s m h o s c o m m o nl y  b e e n t r e a t t d  a s a  p ri mi ti v e 

S y s t e m   b o t h of r eli gi o n  a n d of  S o ci e t y.  A s a S y s t e m  of  r eli gi o n  i t e m b r a c e s  t h e m y s ti c  u ni o n 

of   t h e s a v a g e  wi t h  J u s t o t e m;  a s a S y s t e m  of  s o ci e t y  i t c o m p ri s e s  t h e r el a ti o n s  i n w hi c h  m e n 

a n d   w o m e n  of  t h e s a m e  t o t e m  s t a n d  t o  e a c h  o t h e r  a n d t o  t h e  m e m b e r s  of  o t h e r  t o t e mi o 

T ot e m u n d T a b u 

St a m n 1 v at er d er b etr eff e n d e n A bt eil u n g gilt ... D a mit h ä n gt d a n n 

z u s a m m e n, d a ß di e s e Ti er al m e n ei n e n K ult g e ni e ß e n .  .  . Di e s er 

Ti er k ult ä u ß ert si c h ur s pr ü n gli c h, a b g e s e h e n v o n b e sti m mt e n 

Z er e m o ni e n u n d z er e m o ni ell e n F e st e n, v or all e m i n d e m V er h alt e n 

g e g e n ü b er d e m T ot e mti er: ni c ht n ur ei n ei n z el n e s Ti er, s o n d er n 

j e d er R e pr ä s e nt a nt d er gl ei c h e n S p e zi e s i st i n g e wi s s e m Gr a d e 

ei n g e h eili gt e s Ti er, es i st d e n T ot e m g e n o s s e n v er b ot e n o d er n ur 

u nt er g e wi s s e n U m st ä n d e n erl a u bt, d as Fl ei s c h d e s T ot e mti er e s 

z u g e ni e ß e n. D e m e nt s pri c ht di e i n s ol c h e m Z u s a m m e n h a n g e b e-

d e ut s a m e G e g e n er s c h ei n u n g, d a ß u nt er g e wiss e: n B e di n g u n g e n 

ei n e Art v o n z er e m o ni ell e m G e n u ß d es T ot e mfl ei s c h e s st att-

f • d " I n et ... 

,, .  .  . Di e wi c hti g st e s o zi al e S eit e di e s er t ot e mi sti s c h e n St a m m e s-

gli e d er u n g b e st e ht a b er d ari n, d a ß mit i hr b e sti m mt e N orr n e n 

d er Sitt e f ür d e n V er k e hr d er Gr u p p e n u nt er ei n a n d er v er b u n d e n 

si n d. U nt er di e s e n N or m e n st e h e n i n er st er Li ni e di e f ür d e n 

E h e v er k e hr. S o h ä n gt di e s e St a m m e s gli e d er u n g mit ei n er wi c hti g e n 

Er s c h ei n u n g z u s a n 1 m e n, di e z u m er st e n m al i m t ot e mi sti s c h e n Z eit-

alt er a uftritt: r nit d er E x o g a mi e. " 

W e n n wir d ur c h all d as hi n d ur c h, w a s s p ät er er F ort bil d u n g 

o d er A b s c h w ä c h u n g e nt s pr e c h e n m a g, · z u ei n er C h ar a kt eri sti k d e s 

ur s pr ü n gli c h e n T ot e mi s n n 1 s g el a n g e n w oll e n, s o er g e b e n si c h u n s 

f ol g e n d e w e s e ntli c h e Z ü g e: Di e T ot e m w ar e n u:ri s pr ü n gli c h 

n ur Ti er e, si e g alt e n al s di e A h n e n d er ei n z el n e n St ä m m e. 

D ~ff T ot e m v er er bt e si c h n ur i n w ei bli c h er Li ni e; e s w ar 

v er b ot e n, d e n T ot e m z u t öt e n ( o d er z u e s s e n, w a s f ür pri-

miti v e V er h ält ni s s e z u s a m m e nf ällt); e s w ar d e n T ot e m g e n o s s e n 

v er b ot e n, S e x u al v er k e hr mit ei n a n d er z u pfl e g e n. 1 

1) Ü b er ei n sti m m e n d mit di e s e m T e xt l a ut et d a s F aiit d e s T ot e mi s m u s, w el c h e s 
Fr a z er i n s ei n er z w eit e n Ar b eit ü b er d e n G e g e n st a n d ( T h e O ri gi n of T ot e mi s m, 
F ort ni g htl y R e vi e w 1 8 9 9) zi e ht: ,, T h u s T ot e mi s m J u u c o m m o nl y b e m tr e at c d a.s a p ri miti v e 
s y st e m b ot h of r eli gi o n t J n d of s o ci et y. A s a s y st e m of r eli gi o n it e m hr a c es t h e 1 1 7sti c u ni o n 
of t h e s a v a g e wit h his t ot e m; as a s y st e m of 1 o ci et y it c o m pris es t h e r el ati o ns i n w hi c h m m 
a n d w o m e n of tl u s a m e t ot e m st a n d t o e a c h ot h e r a n d t o t h e n u m b e r s of ot h e r t ott mi c 
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E s  d a rf u ns  n un  a uf f all e n, d aß  in  d em  C o de  du  t o t é mi s m e, 

d e n  R e i n  a ch  a uf g e st ellt h a t, d as  ei ne  d er  H a u p t t a b u, d as  d er 

E x o g a mi e , ü b e r h a u pt  ni c ht  v o r k o m m t, w ä h r e nd  die  V o r a u s s e t z u ng 

d e s  z w ei t e n, die  A b s t a m m u ng  v om  T o t e m t i e r, n ur  ei ne  b eil ä ufi ge 

E r w ä h n u n g  fi n d e t. I ch  h a be  a b er  die  D a r s t ell u ng  R e i n a c h s, ei n es 

u m  d en  G e g e n s t a nd  s e hr  v e r di e n t en  A u t o r s, a u s g e w ä hl t, um  a uf 

di e  M ei n u n g s v e r s c hi e d e n h ei t en  u n t er  d en  A u t o r en  v o r z u b e r ei t e n, 

w el c h e  u ns  n un  b e s c h äfti g en  s oll e n. 

2 

J e  u n a b w ei s b a r er  die  Ei n si c ht  a uft r at, d aß  d er  T o t e mi s m us  ei ne 

r e g el m ä ßi g e  P h a se  all er  K u l t u r en  g e bil d et  h a b e, d e sto  d ri n g e n d er 

w u r d e  d as  B e d ü rf ni s, zu  ei n em  V e r st ä n d nis  d e s s el b en  zu  g el a n g e n, 

di e  R ät s el s ei n es  W e s e ns  a u f z u h ell e n. R ät s el h aft i st  w o hl all es  am 

T o t e m i s m u s ; die  e n t s c h ei d e n d en  F r a g en  si nd  die  n a ch  d er  H e r-

k u n f t  d er  T o t e m a b s t a m m u n g, n a ch  d er  M o t i v i e r u ng  d er  E x o g a mie 

( r e s p e kti v e  d es  d u r ch  sie  v e r t r e t e n en  I n z e stt a b u)  u nd  n a ch  d er 

B e zi e h u n g  z wi s c h en  d en  b ei d e n, d er  T o t e m o r g a ni s a ti on  u nd  d em 

I n z e st v e r b ot . D as  V e r st ä n d nis  s ollte  in  ei n em  ein  hi st o ri s c h es  u nd 

ei n  p s y c h ol o gi s c h es  s ei n, A u s k u n ft  g e b e n, u n t er  w el c h en  B e d i n-

g u n g e n  si ch  di e se  ei g e n t ü mli c he  I n s ti t u ti on  e n t wi c k el t, u nd  w el c h en 

s e eli s c h e n  B e d ü rf ni s s en  d er  M e n s c h en  sie  A u s d r u ck  g e g e b en  h att e. 

M e i n e  L e s er  w e r d en  n un  g e w iß  e r s t a u nt  s ein  zu  h ö r e n, v on 

wi e  v e r s c hi e d e n en  G e si c h t s p u n k t en  h er  die  B e a n t w o r t u ng  di e s er 

F r a g e n  v e r s u c ht  w u r d e, u nd  wie  w eit die  M e i n u n g en  d er  s a c h-

k u n di g e n  F o r s c h er  hi e r ü b er  a u s ei n a n d e r g e h e n. Es  st e ht so  zi e mli ch 

all e s  in  F r a g e, w as  m an  all g e m ein  ü b er  T o t e mi s m us  u nd  E x o g a mie 

b e h a u p t e n  m ö c h t e; a u ch  d as  v o r a n g e s c hi c k t e, a us  ei n er  v on  F r a z er 

g r o u p s.   A n d c o r r e s p o n di n g  t o t h e s e t x v o si d e s of t h e S y s t e m  a r e t w o r o u g h- a n d- r e a d y  t e s t s o r 

c a n o n s  of T o t e mi s m : fî r s t,  t h e r ul e t h a t a m a n m a y n o t kill o r e a t hi s t o t e m a ni m al  o r pl a n t, a n d 

s e c o n d  t h e r ul e  t h a t h e m a y n o t m a r r y o r c o h a bi t  x oi t h a w o m a n of t h e s a m e t o t e m.u  ( p . 1 0 1. )  

F r a z e r  f ü g t d a n n  hi n z u , w a s u n s mitt e n  i n  di e  Di s k u s si o n e n  ü b e r d e n  T ot e mi s m u s  

h i n e i n f ü h r t :  W h e t h e r tl t e t w o si d e s — t h e r eli gi o u s  a n d t h e s o ci al — h a v e al w a y s  c o e xi s t e d 

o r  a r e e s s e n ti all y  i n d e p e n d e n t,  i s a q u e s ti o n  w hi c h  h o s b e e n v a ri o u sl y  a n s w e r e d. 

Di e i nf a ntil e lf Ti e d er k e hr d es T ot e mi s m u s 

Es d arf u n s n u n a uff all e n, d a ß i n d e m C o d e d u t ot e mi s m e, 

d e n R ei n a c h a uf g e st ellt h at, d as ei n e d er H a u ptt a b u, d as d er 

E x o g a mi e, ü b er h a u pt ni c ht v or k o m mt, w ä hr e n d di e V or a u s s et z u n g 

d es z w eit e n, di e A b st a m m u n g v o m T ot e mti er, n ur ei n e b eil ä ufi g e 

Er w ä h n u n g fi n d et. I c h h a b e a b er di e D ar st ell u n g R ei n a c h s, ei n e s 

u m d e n G e g e n st a n d s e hr v er di e nt e n A ut or s, a u s g e w ä hlt, u m a uf 

di e M ei n wi g s v er s clri e d e n h eit e n u nt er d e n A ut or e n v or z u b er eit e n, 

w el c h e u n s n u n b e s c h äfti g e n s oll e n. 

!J 

J e m 1 a b w ei s b ar er di e Ei n si c ht a uftr at, d a ß d er T ot e mi s m u s ei n e 

r e g el m ä ßi g e P h a s e all er K ult ur e n g e bil d et h a b e, d e st o dri n g e n d er 

w ur d e d as B e d ürf ni s, z u ei n e m V er st ä n d ni s d e s s el b e n z u g el a n g e n, 

di e R ät s el s ei n e s W e s e n s a uf z u h ell e n. R ät s el h aft i st w o hl all e s a m 

T ot e mi s m u s; di e e nt s c h ei d e n d e n Fr a g e n si n d di e n a c h d er H er-

k u nft d er T ot e m a b st a m m u n g, n a c h d er M oti vi er u n g d er E x o g a mi e 

(r e s p e kti v e d es d ur c h si e v ertr et e n e n I n z e stt a b u) u n d n a c h d er 

B e zi e h u n g z wi s c h e n d e n b ei d e n, d er T ot e 1 n or g a ni s ati o n u n d d e m 

I n z e st v er b ot. D a s V er st ä n d ni s s ollt e i n ei n e m ei n hi st ori s c h e s u n d 

ei n p s y c h ol o gi s c h e s s ei n, A u s k u nft g e b e n, u nt er w el c h e n B e di n-

g u n g e n si c h di es e ei g e nt ü mli c h e I n stit uti o n e nt wi c k elt, u n d w el c h e n 

s e eli s c h e n B e d ürf ni s s e n d er M e n s c h e n si e A u s dr u c k g e g e b e n h att e. 

M ei n e L e s er w er d e n n u n g e wi ß er st a u nt s ei n z u h ör e n, v o n 

wi e v er s c hi e d e n e n G e si c ht s p u n kt e n h er di e B e a nt w ort u n g di e s er 

Fr a g e n v er s u c ht w ur d e, u n d wi e w eit di e M ei n u n g e n d er s a c h-

k u n di g e n F or s c h er hi er ü b er a u s ei n a n d er g e h e n. Es st e ht s o zi e mli c h 

all es i n Fr a g e, w a s m a n all g e m ei n ü b er T ot e mi s m u s u n d E x o g a mi e 

b e h a u pt e n m ö c ht e; a u c h d as v or a n g e s c hi c kt e, a u s ei n er v o n Fr a z er 

gr o u p s. A n d c o r r e s p o n di n g t o t h e s e t w o si d es of t h e s y st e m ar e t w o r o u g h- a n d- r e a d y t ests o r 
c a n o ns of T ot e mi s m: fi r st, t h e r ul e t h at a m a n m a y n ot kill o r e at hi s t ot e m a ni m al or pl a nt, a n d 
s e c o n d t h e r ul e t h at h e m a y n ot m a n y o r c o h a hit wit h a w o m a n of t h e s a m e t ot e m. " ( p. 1 0 1.) 
Fr a z er f ü gt d a n n hi n z u, w a s u n s • mitt e n i n di e Di s k u s si o n e n ü b er d e n T ot e mi s m u s 
hi n ei nf ü hrt: W h et h e r t h e t w o si d es - t h e r eli gi o u s a n d t h e s o ci al - h a v e al w a y s c o e xist e d 
o r ar e e s s e nti all y i n d e p e n d e nt, i s a q u e sti o n w hi c h h as b e e n v a ri o u sl y a ns w er e d. 



T ot e m  u n d  T a b u 

1 8 8 7  v e r öff e ntli c ht en  S c h ri ft  g e s c h ö pfte  B i ld  k a nn  d er  K r i t ik  ni c ht 

e n t g e h e n , ei ne  will k ü rli c he  V o rli e be  d es  R e f e r e n t en  a u s z u d r ü c k e n, 

u n d  w ü r de  h e u te  v on  F r a z e r  s el b st, d er  s ei ne  A n si c h t en  ü b er 

d e n  G e g e n s t a nd  wi e d e r h olt  g e ä n d e rt  h a t, b e a n st ä n d et  w e r d e n.1 

Ei s  i st  ei ne  n a h eli e g e n de  A n n a h m e, d aß  m an  d as  W e s en  d es 

T o t e mi s m u s  u nd  d er  E x o g a mie  am  e h e st en  e rf a s s en  k ö n n t e, w e nn 

m a n  d en  U r s p r ü n g en  d er  b ei d en  I n s ti t u ti o n en  n ä h er  k ä m e. D a nn 

i st  a b er  f ür  die  B e u r t e il u ng  d er  S a c hl a ge  die  B e m e r k u ng  v on 

A n d r e w  L a n g  ni c ht  zu  v e r g e s s e n, d aß  a u ch  die  p r i m i t i v en  V öl k er 

u n s  di e se  u r s p r ü n gli c h en  F o r m en  d er  I n s ti t u ti o n en  u nd  die  B e-

di n g u n g e n  f ür  d e r en  E n t s t e h u ng  ni c ht  m e hr  a u f b e w a h rt  h a b e n, 

s o  d aß  w ir  ei n zig  u nd  all ein  a uf  H y p o t h e s en  a n g e wi e s en  bl ei b e n, 

u m  die  m a n g el n de  B e o b a c h t u ng  zu  e r s e t z e n.3  U n t er  d en  v o r g e-

b r a c h t e n  E r kl ä r u n g s v e r s u c h en  e r s c h ei n en  ei ni ge  d em  U r t e il d es 

P s y c h ol o g e n  v on  v o r n h e r e in  als  i n a d ä q u at. Sie  si nd  all zu  r a ti o n ell 

u n d  n e h m en  a uf  d en  G ef ü hl s c h a r a kt er  d er  zu  e r kl ä r e n d en  D i n ge 

k ei n e  R ü c k si c h t. A n d e re  r u h en  a uf  V o r a u s s e t z u n g e n, d e n en  die 

B e o b a c h t u n g  die  B e s t ä ti g u ng  v e r s a g t; n o ch  a ri d e re  b e r u f en  si ch 

a u f e in  M a t e r i al, w el c h es  b e s s er  ei n er  a n d e r en  D e u t u ng  u n t e r-

w o r f e n  w e r d en  s ollt e. D ie  W i d e r l e g u ng  d er  v e r s c hi e d e n en  A n -

si c h t e n  h at  in  d er  R e g el w e n ig  S c h wi e ri g k ei t e n; die  A u t o r en  si nd 

wi e  g e w ö h nli ch  in  d er  K r i t i k, die  sie  a n ei n a n d er  ü b e n, st ä r k er 

al s  in  i h r en  ei g e n en  P r o d u k ti o n e n. E in  N o n li q u eî i st  f ür  die 

m ei s t e n  d er  b e h a n d el t en  P u n k te  d as  E n d e r g e b ni s. Es  i st  d a h er 

n i c h t zu  v e r w u n d e r n, w e nn  in  d er  n e u e s t e n, hi er  m ei st  ü b e r-

g a n g e n e n  L i t e r a t ur  d es  G e g e n st a n d es  d as  u n v e r k e n n b a re  B e s t r e b en 

1 )  A n l ä ß l i c h  ei n e r s ol c h e n  S i n n e s ä n d e r u n g  s c h ri e b  e r d e n  s c h ö n e n  S at z  ni e d e r :  

„ T h ai  m y c o n cl u si o n s o n t h è s e diffï c ul t  q u e s ti o n s a r e fi n al, I a m n o t s o f o oli s h a s t o p r é t e n d, 

I  h â v e c h a n g e d m y vi e w s r e p e a t e dl y, a n d I a m r e s ol v e d t o c h a n g e  t h e m  a g ai n  i vi t h e v e r y 

c h a n g e  of t h e é vi d e n c e, f o r li k e a c k a m el e o n, t h e c a n di d e n q ui r e r s h o ul d s hif t l a s c ol o u r s wi t h 

t h e  s hif ti n g  c ol o u r s of t h e g r o u n d h e t r e a d s. " V o r r e d e  z u m  I . B a n d  v o n  T o t e mi s m  a n d  

E x o g a m y . 1 9 1 0. 

2 )  n B y  t h e n a t u r e of t h e c a s e, a s t h e o rigi n  of t o t e mi s m li e s f a r b e y o n d o u r p o w e r s of 

hi s t o ri c al  e x a mi n a ti o n o r of e x p e ri m e n t, w e m u s t h a v e r e c o u r s e a s r e g a r d s t hi s m a t t e r t o c o n-

j e c t u r e ", A . L a n g , S e c r e t o f t h e  T o t e m , p . 2 7. —  „ N o w h e r e  d o w e s e e a b s ol u t el y p ri-

mi ti v e  m a n, a n d a t o t e mi c S y s t e m i n t h e m a ki n g *, p . 2 9. 

T ot e m u n d T a h u 

1 8 8 7 v er öff e ntli c ht e n S c hrift g e s c h ö pft e Bil d k a n n d er Kriti k ni c ht 

e nt g e h e n, ei n e will k ürli c h e V orli e b e d es R ef er e nt e n a u s z u dr ü c k e n, 

u n d w ür d e h e ut e v o n F 1r a z er s el b st, d er s ei n e „ A nsi c ht e n ü b er 

d e n G e g e n st a n d wi e d er h olt g e ä n d ert h at, b e a n st ä n d et w er d e n. 1 

Es i st ei n e n a h eli e g e n d e A n n a h m e, d a ß m a n d as W e s e n d es 

T ot e nli s m u s u n d d er E x o g a nri e a m e h e st e n erf a s s e n k ö n nt e, w e n n 

m a n d e n Ur s pr ü n g e n d er b ei d e n I n stit uti o n e n n ä h er k äi n e. D a n n 

i st a b er f ür di e B e urt eil u n g d er S a c hl a g e di e B e m er k u n g v o n 

A n dr e w L a n g ni c ht z u v er g e s s e n, d a ß a u c h di e pri miti v e n V öl k er 

u n s di e s e ur s pr ü n gli c h e n F or m e n d er I n stit uti o n e n u n d di e B e-

di n g u n g e n f ür d er e n E nt st e h u n g ni c ht m e hr a uf b e w a hrt h a b e n, 

s o d a ß wir ei n zi g u n d all ei n a uf I-I y p ot h e s e n a n g e wi e s e n bl ei b e n, 

u m di e m a n g el n d e B e o b a c ht u n g z u ers et z e n/,, U nt er d e n v or g e-

br a c ht e n Er kl är u n g s v er s u c h e n er s c h ei n e n ei ni g e d e m Urt eil d es 

P s y c h ol o g e n v o n v or n h er ei n als i n a d ä q u at. Si e si n d all z u r ati o n ell 

u n d n e h m e n a uf d e n G ef ü hl s c h ar a kt er d er z u er kl är e n d e n Di n g e 

k ei n e R ü c k si c ht. A n d er e r u h e n a uf V or a u s s et z u n g e n, d e n e n di e 

B e o b a c ht u n g di e B e st äti g u n g v er s a gt; n o c h a n d er e b er uf e n si c h 

a uf ei n M at eri al, w el c h e s b e s s er ei n er a n d er e n D e ut u n g u nt er-

w orf e n w er d e n s ollt e. Di e Wi d erl e g u n g d er v er s c hi e d e n e n A n-

si c ht e n h at i n d er R e g el w e ni g S c h wi eri g k eit e n; di e A ut or e n si n d 

wi e g e w ö h nli c h i n d er Kriti k, di e si e a n ei n a n d er ü b e n, st är k er 

als i n i hr e n ei g e n e n Pr o d u kti o n e n. Ei n N o n li q u et i st f ür di e 

m ei st e n d er b e h a n d elt e n P u n kt e d as E n d er g e b ni s. E s i st d a h er 

ni c ht z u v er w u n d er n, w e n n i n d er n e u e st e n, hi er m ei st ü b er-

g a n g e n e n Lit er at ur d es G e g e n st a n d e s d as u n v er k e n n b ar e B e str e b e n 

1) A nl ä ßli c h ei n er s ol c h e n Si n n e s ä J 1 d er u n g s c hri e b er d e n s c h ö n e n S a h ni e d er: 
,, T h a: c o n cl u.si o ns o n tl w e difjr c ult q u esti o ns ar e fi n al, 1 a m n ot s o f o oli s h as t o p r et m d, 
I h a v e c h a n g e d vi e ws r e p e at e dl y, a n d I a m r es ol v e d t o c h a n gt t h e m a g ai n wit h e v er y 
c h a n g e of t h e e vi d e n c e, f o r lil u: a c ~l e o n, t h e c a n di d e n q uir er st w ul d s hift his c ol o urs wit h 
t h e s hifti n g c ol o urs of t h e g r o w ul h e tr e a ds. " V orr e d e z u m I. B a n d v o n T ot e mi s nt a: n d 
E x o g a m y. 1 9 1 0. 

2) ,, B y t h e n at ur e of t h e c as e, as t h e o ri gi n of t ot e mis m li es f a r b e y o n d o ur p o w ers of 
1rist o n' c al u a mi n ßti o n or of e:r p eri m e nt, w e m ust h a v e r e c o urs e r e g ar ds t hi s m att er t o c o n-
j e ct ur e ", A. L a n g, S e cr et of t h e T ot e m, p. 2 7. - ,, N o w h er e d o w e s u a bs ol ut el y pri-
miti v e m a n, a n d. a t ot e mi c s y s u m i n t h e rr w ki n g ", p. 2 9. 
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a uf t ri t t , ei ne  all g e m ei ne  L ö s u ng  d er  t o t e mi s ti s c h en  P r o bl e me  als 

u n d u r c hf ü h r b a r   a b z u w ei s e n. So  z. B. G o l d  en  w e i s er  im  J. of 

A m . F o l k - L o re  X X I I I, 1 91  o. ( R ef e r at in  B ri t a n ni ca  Y e ar  B o ok  1 9 1 3.) 

I c h  h a be  m ir  g e st att et, b ei d er  M i t t e i l u ng  di e s er  ei n a n d er  wi d e r-

s t r ei t e n d e n  H y p o t h e s en  v on  d e r en  Z ei t f ol ge  a b z u s e h e n. 

a)  Di e H e r k u nft d e s T ot e mi s m u s 

D i e  F r a ge  n a ch  d er  E n t s t e h u ng  d es  T o t e mi s m us  l ä ßt  si ch  a u ch 

s o  f o r m ul i e r e n: W ie  k a m en  p r i m i t i ve  M e n s c h en  d a z u, si ch  (i h re 

S t ä m m e )  n a ch  T i e r e n, P fl a n z e n, l e bl o s en  G e g e n st ä n d en  zu  b e-

n e n n e n ? 1 

D e r  S c h o t te  M a c  L e n n a n , d er  T o t e mi s m us  u nd  E x o g a mie  f ür 

di e  Wi s s e n s c h aft  e nt d e c kt e,*  e n t hi elt  si c h, ei ne  A n si c ht  ü b er  die 

E n t s t e h u n g  d es  T o t e mi s m us  zu  v e r öff e ntli c h e n.  N a ch  ei n er  M i t-

t e il u n g  v on  A. L a n g 3 w ar  er  ei ne  Z ei tl a ng  g e n ei g t, d en  T o t e-

mi s m u s  a uf  die  Si t te  d es  T ä t o wi e r e ns  z u r ü c k z uf ü h r e n. D ie  v e r¬

l a u t b a r t en  T h e o r i en  z ur  A bl e i t u ng  d es  T o t e mi s m us  m ö c h te  i ch 

i n  d r ei G r u p p en  b ri n g e n, als  a) n o mi n ali s ti s c h e, ß) s o zi ol o gi s c h e, 

y)  p s y c h ol o gi s c h e. 

o )  Di e n o mi n ali s ti s c h e n T h e o ri e n 

D i e  M i t t e i l u n g en  ü b er  di e se  T h e o r i en  w e r d en  d e r en  Z u s a m m e n-

f a s s u ng  u n t er  d em  v on  m ir  g e b r a c h t en  T i t el r e c h t f e r ti g e n. 

S c h o n  G a r c i l a so  d ei V e g a, e in  A b k ö m mli ng  d er  p e r u a ni s c h en 

I n k a , d er  im  X V I I. J a h r h u n d e rt die  G e s c hi c h te  s ei n es  V ol k es 

s c h ri e b , s oll, w as  i hm  v on  t o t e mi s ti s c h en  P h ä n o m e n en   b e k a n nt 

w a r , a uf  d as  B e d ü rf nis  d er  S t ä m m e, si ch  d u r ch  N a m en  v o n e i n-

a n d e r  zu  u n t e r s c h ei d e n, z u r ü c k g ef ü h rt  h a b e n.4  D e r s el be  G e d a n ke 

1 )  W a h r s c h ei nli c h  u r s p r ü n g l i c h  n u r n a c h  Ti e r e n .  

2 ) T h e  W o r s hi p  o f A ni m ai s a n d  Pl a nt s, F o rt ni g htl y  R e vi e w  1 8 6 9 — 1 8 7 0. P ri mi ti v e  

M a r ri a g e  1 8 6 5; b ei d e  A r b eit et »  a b g e dr u c k t in  St u di es i n  A n ci e nt Hist or y, 1 8 7 6. 2 e d. 1 S 8 6, 

5 )  T h e  S e c r e t o f t h e  T o t e m , 1 9 0 5, p. 3 4. 

4 )  N a c h  A . L a n g , S e c r e t o f t h e  T o t e m , p . 5 4. 

Di e i nf a ntil e Wi e d e r k e h r d es T ot e mi s m u s 

a uftritt, ei n e all g e m ei n e L ö s u n g d er t ot e mi sti s c h e n Pr o bl e m e als 

u n d ur c hf ü hr b ar a b z u w ei s e n. S o z. B. G ol d e n w ei s er i m J. of 

A m. F ol k- L or e X XIII, 1 g 1 o. ( R ef er at i n Brit a n ni c a Y e ar B o o k 1 g 1 3.) 

I c h h a b e mir g e st att et, b ei d er Mitt eil u n g di e s er ei n a n d er wi d er-

str eit e n d e n H y p ot h e s e n v o n d er e n Z eitf ol g e a b z u s e h e n. 

a) Di e H e r k u nft d e s T ot e mi s m u s 

Di e Fr a g e n a c h d er E nt st e h u n g d es T ot e mi s m u s l ä ßt si c h a u c h 

s o f or m uli er e n: Wi e k a m e n pri 1 niti v e M e n s c h e n d a z u, si c h (i hr e 

St ä m m e) n a c h Ti er e n, Pfl a n z e n, l e bl o s e n G e g e n st ä n d e n z u b e-

n e n n e n ? 1 

D er S c h ott e !\- 1 a c L e n n a n, d er T ot e mi s m u s u n d E x o g a mi e f ür 

di e Wi s s e n s c h aft e nt d e c kt e, 2 e nt hi elt si c h, ei n e A n si c ht ü b er di e 

E nt st e h u n g d e s T ot e mi s m u s z u v er öff e ntli c h e n. N a c h ei n er Mit-

t eil u n g v o n A. L a n g 5 w ar er ei n e Z eitl a n g g e n ei gt, d e n T ot e-

mi s m u s a uf di e Sitt e d es T ät o wi er e n s z ur ü c k z uf ü hr e n. Di e v er-

l a ut b art e n T h e ori e n z ur A bl eit u n g d es T ot e mi s m u s m ö c ht e i c h 

1 n dr ei Gr u p p e n bri n g e n, als a) n o mi n ali sti s c h e, { J) s o zi ol o gi s c h e, 

y) p s y c h ol o gi s c h e. 

a) Di e n o mi n ali sti s c h e n T h e o ri e n 

• Di e Mitt eil u n g e n ü b er di e s e T h e ori e n w er d e n d er e n Z u s a m m e n-

f a s s u n g u nt er d e m v o n mir g e br a c ht e n Tit el r e c htf erti g e n. 

S c h o n G ar cil a s o d el V e g a, ei n A b k ö m mli n g d er p er u a ni s c h e n 

I n k a, d er i m X VII. J a hr h u n d ert di e G e s c hi c ht e s ei n e s V ol k e s 

s c hri e b, s oll, w a s i h m v o n t ot e mi sti s c h e n P h ä n o m e n e n b e k a n nt 

w ar, a uf d a s B e d ürf ni s d er St ä m m e, si c h d ur c h N a m e n v o n ei n-

a n d er z u u nt er s c h ei d e n, z ur ü c k g ef ü hrt h a b e n. 4 D er s el b e G e d a n k e 

1) , v a hr s c h ei nli c h ur s pr ü n gli c h n ur n a c h Ti er e n. 
2) T h e W or s hi p of A ni m al s a n d Pl a nt s, F ort ni g htl y R e vi e w 1 8 6 9- 1 8 7 0. Pri miti v e 

M arri a g e 1 8 6 5; b ei d e Ar h eit er 1 a b g e dr u c kt i n St u di e s i n A n ci e nt Hi st or y, 1 8 7 6. 2 e d. 1 8 8 6, 

5) T h e S e cr et of t h e T ot e m, 1 9 0 5, p. 3 4. 
4) N a c h A. L a n g, S e cr et of t h e T ot e m, p. 3 4. 
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t a u c h t  J a h r h u n d e r te  s p ät er  in  d er  E t h n ol o gy  v on  A. K. K e a ne 

a uf : D ie  T o t em  s ei en  a us  „ h er al di c  b a d g es"  ( W a p p e n a b z ei c h e n) 

h e r v o r g e g a n g e n , d u r ch  die  I n di vi d u e n, F a m i l i en  u nd  S t ä m me  si ch 

v o n ei n a n d e r  u n t e r s c h ei d en  w oll t e n.1 

M a x  M ü l l e r  ä u ß e r te  di e s el be  A n si c ht  ü b er  die  B e d e u t u ng  d er 

T o t e m  in  s ei n en  C o n t ri b u ti o ns  to  t he  S ci e n ce  of  M y t h o l o g y.2  E in 

T o t e m  s ei: 1. ein  Cl a n a b z ei c h e n, 2. ein  Cl a n n a m e, 5. d er  N a me 

d e s  A h n h e r rn  d es  C l a n, 4. d er  N a me  d es  v om  C l an  v e r e h r t en 

G e g e n s t a n d e s . S p ät er  J. P i k l e r  1 8 9 9: D ie  M e n s c h en  b e d u r f t en 

ei n e s  bl ei b e n d e n, s c h ri f tli ch  fi xi e r b a r en  N a m e ns  f ür  G e m ei n s c h a f t en 

u n d  I n di vi d u en  . . . So  e n t s p ri n gt  al so  d er  T o t e mi s m us  n i c ht a us 

d e m  r eli gi ö s e n, s o n d e rn  a us  d em  n ü c h t e r n en  Allt a g s b e d ü rf nis  d er 

M e n s c h h ei t . D er  K e rn  d es  T o t e mi s m u s, die  B e n e n n u n g, i st  ei ne 

F ol g e  d er  p r i m i t i v en  S c h ri f t t e c h ni k. D er  C h a r a k t er  d er  T o t em  i st 

a u c h  d er  v on  l ei c ht  d a r s t ell b a r en  S c h ri f t z ei c h e n. W e nn  die  W i l d en 

a b e r  e r st d en  N a m en  ei n es  T i e r es  t r u g e n, so  l ei t e t en  sie  d a r a us 

di e  I d ee  ei n er  V e r w a n d t s c h a ft m it  di e s em  T i e re  a b.5 

H e r b e r t  S p e n c e r 4  l e g te  gl ei c h f alls  d er  N a m e n g e b u ng  die  e n t-

s c h ei d e n d e  B e d e u t u ng  f ür  die  E n t s t e h u ng  d es  T o t e mi s m us  b ei. 

Ei n z el n e  I n di vi d u e n, f ü h rte  er  a u s, h ä t t en  d u r ch  i h re  Ei g e n s c h a f t en 

h e r a u s g e f o r d e r t , sie  n a ch  T i e r en  zu  b e n e n n e n, u nd  s ei en  so  zu 

E h r e n n a m e n  o d er  S pi t z n a m en  g e k o m m e n, w el c he  si ch  a uf  i h re 

N a c h k o m m e n  f o rt s et zt e n. I nf ol ge  d er  U n b e s ti m m t h eit u nd  U n v e r¬

st ä n dli c h k ei t d er  p r i m i t i v en  S p r a c h en  s ei en  di e se  N a m en  v on  d en 

s p ät e r e n  G e n e r a ti o n en  so  a uf g ef a ßt  w o r d e n, als  s ei en  sie  ein  Z e u g nis 

f ür  i h re  A b s t a m m u ng  v on  di e s en  T i e r en  s el b st. D er  T o t e m i s m us 

h ä t t e  si ch  so  als  mi ß v e r s t ä n dli c he  A h n e n v e r e h r u ng  e r g e b e n. 

1 ) I bi d .  

2 ) N a c h  A . L a n g .  

3 )  P i k l e r u n d  S o  ml 6, D e r U r s p r u n g  d e s T ot e mi s m u s . 1 9 0 1. Die  A ut o r e n  k e n n -

z ei c h n e n  i h r e n  E r k l ä r u n g s v e r s u c h  mi t R e c h t al s „ B e i t r a g  z u r m at e ri ali sti s c h e n  G e -

s c hi c ht st h e o ri e " .  

4 )  T he  O ri gi n  o f A ni m a l W o rs hi p . F o rt ni g htl y  R e vi e w  1 8 7 0. P ri n zi pi en  d e r S o zi o -

l o gi e, I . B d. , § §  1 69  bis 1 7 6. 

T ot e m u n d T a b u 

t a u c ht J a hr h u n d ert e s p ät er i n d er Et h n ol o g y v o n A. K. K e a n e 

a uf: Di e T ot e m s ei e n a u s „ h e r al di c b a d g e s " ( W a p p e n a b z ei c h e n) 

h er v or g e g a n g e n, d ur c h di e I n di vi d u e n, F a mili e n u n d St ä m m e si c h 

v o n ei n a n d er u nt er s c h ei d e n w ollt e n. 1 

M a x M üll er ä u ß ert e di e s el b e A n si c ht ü b er di e B e d e ut u n g d er 

T ot e m i n s ei n e n C o ntri b uti o n s t o t h e S ci e n c e of M yt h ol o g y. 2 Ei n 

T ot e m s ei: 1. ei n Cl a n a b z ei c h e n, ! 2. ei n Cl a n n a m e, 3. d er N a m e 

d es A h n h err n d es Cl a n, 4. d er N a m e d es v o m Cl a n v er e hrt e n 

G e g e n st a n d e s. S p ät er .J. Pi kl er 1 8 9 9: Di e M e n s c h e n b e d urft e n 

ei n e s bl ei b e n d e n, s c hriftli c h fi xi er b ar e n N a m e n s f ür G e m ei n s c h aft e n 

u n d I n di vi d u e n .  .  . S o e nt s pri n gt als o d er T ot e 1 ni s m u s ni c ht a u s 

d e m r eli gi ö s e n, s o n d er n a u s d e m n ü c ht er n e n Allt a g s b e d ürl ni s d er 

M e n s c h h eit. D er K er n d es T ot e mi s m u s, di e B e n e n n u n g, i st ei n e 

F ol g e d er prii niti v e: n S c hriftt e c h ni k. D er C h ar a kt er d er T ot• ~ m i st 

a u c h d er v o n l ei c ht d ar st ell b ar e n S c hrift z ei c h e n. W e n n di e Wil d e n 

a b er er st d e n N a m e n ei n e s Ti er e s tr u g e n, s o l eit et e n si e d ar a u s 

di e I d e e ei n er V er w a n dt s c h aft mit di e s e m Ti er e a b. 3 

H er b ert S p e n c er • l e gt e gl ei c hf all s d er N, ~ m e n g e b u n g di e e nt-

s c h ei d e n d e B e d e ut u n g f ür di e E nt st e h u n g d es T ot e mi s m u s b ei. 

Ei n z el n e I n di vi d u e n, f ü hrt e er a u s, h ätt e n d ur c h i hr e Ei g e n s c h aft e n 

h er a u s g ef or d ert, si e n a c h Ti er e n z u b e n e n n e n, u n d s ei e n s o z u 

E hr e n n a m e n o d er S pit z n a m e n g e k o m m e n, w el c h e si c h a uf i hr e 

N a c h k o m m e n f ort s et zt e n. I nf ol g e d er U n b e sti m mt h eit u n d U n v er-

st ä n dli c h k eit d er pri miti v e n S pr a c h e n s ei e n di e s e N a m e n v o n d e n 

s p ät er e n G e n er ati o n e n s o a uf g ef a ßt w or d e n, als s ei e n si e ei n Z e u g ni s 

f ür i hr e A b st a m m u n g v o n di e s e n Ti er e n s el b st. D er T ot e mi s m u s 

h ätt e si c h s o als mi ß v er st ä n dli c h e A h n e n v er e hr u n g er g e b e n. 

1) I bi d. 
2) N a c h A. L a n g. 
3) Pi kl e r u. n 4 S o ml 6, D e r U r s p r u n g d es T ot e mi s m u s. 1 9 0 1. Di e A ut o r e n k e n n-

'l ei c h n e n i h r e n E r kl ä r u n g s v e r s u c h mit R e c ht als „ B eit r a g 'l u r m at e ri ali sti s c h e n G e-
s c hi c ht st h e o ri e ". 

4) J' h e Ori gi n of A ni m a) W or s hi p. F o rt r u g htl y R e vi e w 1 8 7 0. P ri n zi pi e n d e r S o zi o-
l o gi e, I. B d., § § 1 6 9 bi s 1 7 6. 
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G a n z  ä h nli c h, o b w o hl o h ne  H e r v o r h e b u ng  d es  Mi ß v e r st ä n d ni s s es 

h a t  L o rd  A v e b u r y  ( b e k a n n t er  u n t er  s ei n em  f r ü h e r en  N a m en  S ir 

J o h n  L u b b o c k )  die  E n t s t e h u ng  d es  T o t e mi s m us  b e u r t eil t: W e nn 

w i r  die  T i e r v e r e h r u ng  e r kl ä r en  w oll e n, d ü rf en  w ir  ni c ht  d a r an 

v e r g e s s e n , wie  h ä ufig  die  m e n s c hli c h en  N a m en  v on  d en  T i e r en 

e n tl e h n t  w e r d e n. D ie  K i n d er  u nd  d as  G e f ol ge  ei n es  M a n n e s, d er 

B ä r  o d er  L ö we  g e n a n nt  w u r d e, m a c h t en  d a r a us  n a t ü rli ch  ei n en 

S t a m m e s n a m e n . D a r a us  e r g ab  si c h, d aß  d as  T i er  s el b st zu  ei n er 

g e wi s s e n  A c h t u ng  u nd  e n dli ch  V e r e h r u ng  g el a n g t e. 

E i n e n , wie  es  s c h ei n t, u n wi d e rl e gli c h en  E i n w a nd  g e g en  s ol c he 

Z u r ü c k f ü h r u n g  d er  T o t e m n a m en  a uf  die  N a m en  v on  I n di vi d u en 

h a t  F i s o n  v o r g e b r a c h t.1 Er  z ei gt  an  d en  V e r h ält ni s s en  v on  A u s t r a-

l i e n, d aß  d er  T o t em  st ets  d as  M e r k z e i c h en  ei n er  G r u p pe  v on 

M e n s c h e n , nie  ei n es  ei n z el n en  i st. W ä re  es  a b er  a n d e rs  u nd  d er 

T o t e m  u r s p r ü n gli ch  d er  N a me  ei n es  ei n z el n en  M e n s c h e n, so  k ö n n te 

e r  b ei d em  S y s t em  d er  m ü t t e rli c h en  V e r e r b u ng  nie  a uf  d e s s en 

K i n d e r  ü b e r g e h e n. 

D i e  bi s h er  mi t g e t eil t en  T h e o r i en  si nd  ü b ri g e ns  in  o f f e n k u n-

di g e r  W ei se  u n z u r ei c h e n d. Sie  e r kl ä r en  e t wa  die  T a t s a c he  d er 

T i e r n a m e n  f ür  die  S t ä m me  d er  P r i m i t i v e n, a b er  ni e m als  die  B e-

d e u t u n g , w el c he  di e se  N a m e n g e b u ng  f ür  sie  g e w o n n en  h a t, d as 

t o t e mi s ti s c h e  S y s t e m. D ie  b e a c ht e n s w e rt e ste  T h e o r ie  di e s er  G r u p pe 

i st die  v on  A. L a n g  in  s ei n en  B ü c h e r n S o ci al o ri gi ns  1 9 05  u nd 

T h e  s e c r et of  t he  t o t em  1 9 05  e n t wi c k el t e. Sie  m a c ht  i m m er  n o ch 

di e  N a m e n g e b u ng  z um  K e rn  d es  P r o bl e m s, a b er  sie  v e r a r b ei t et 

z w e i i nt e r e s s a nte  p s y c h ol o gi s c he  M o m e n te  u nd  b e a n s p r u c ht s o, 

d a s  R ät s el d es  T o t e mi s m us  d er  e n d g ül ti g en  L ö s u ng  z u g e f ü h rt zu 

h a b e n . 

A . L a n g  m ei n t, es  s ei z u n ä c h st  gl ei c h g ül ti g, a uf  w el c he  W ei se 

di e  Cl a ns  zu  i h r en  T i e r n a m en  g e k o m m en  s ei e n. M an  w olle  n ur 

a n n e h m e n , sie  e r w a c h t en  ei n es  T a g es  z um  B e w u ß t s ei n, d aß  sie 

s ol c h e  t r a g e n, u nd  w u ß t en  si ch  k ei ne  R e c h e n s c h a ft zu  g e b e n, 

1 )  K a mil a r o i a n d  K u r m ai , p . 1 6 5, 1 8 80  ( n a ch  A . L a n g , S e c r e t et c.) .  

Di e i nf a ntil e Wi e d e r k e h r d es T ot e mi s m u s 

G a n z ä h nli c h, o b w o hl o h n e H er v or h e b u n g d es l\ 1i ß v er st ä n d ni s s e s 

h at L or d A v e b ur y ( b e k a n nt er u nt er s ei n e m fr ü h er e n N a m e n Sir 

J o h n L u b b o c k) di e E nt st e h u n g d es T ot e mi s m u s b e urt eilt: W e n n 

wir di e Ti er v er e hr u n g er kl är e n w oll e n, d ürf e n wir ni c ht d ar a n 

v er g e s s e n, wi e h ä ufi g di e m e n s c hli c h e n N a m e n v o n d e n Ti er e n 

e ntl e h nt w er d e n. Di e Ki n d er u n d d as G ef ol g e ei n e s M a n n e s, d er 

B är o d er L ö w e g e n a n nt w ur d e, m a c ht e n d ar a u s n at ürli c h ei n e n 

St a m m e s n a m e n. D ar a u s er g a b si c h, d a ß d as Ti er s el b st z u ei n er 

g e wi s s e n A c ht u n g u n d e n dli c h V er e hr u n g g el a n gt e. 

Ei n e n, wi e es s c h ei nt, t n 1 wi d erl e gli c h e n Ei n w a n d g e g e n s ol c h e 

Z ur ü c kf ü hr u n g d er T ot e m n a m e n a uf di e N a mi e n v o n I n di vi d u e n 

h at Fi s o n v or g e br a c ht. 1 E r z ei gt a n d e n V er h ält ni s s e n v o n A u str a-

li e n, d a ß d er T ot e m st et s d as M er k z ei c h e n ei n er Gr u p p e v o n 

M e n s c h e n, ni e ei n e s ei n z el n e n i st. v V är e es a h er a n d er s n n d d er 

T ot e m. ur s pr ü n gli c h d er N a m e ei n e s ei n z el n e n M e n s c h e n, s o k ö n nt e 

er b ei d e m S y st e m d er m ütt erli c h e n V er er b u n g ni e a uf d e s s e n 

Ki n d er ü b er g e h e n. 

Di ei bi s h er niit g et eilt e n T h e ori e n si n d ü bri g e n s i n off e n k u n-

di g er W ei s e u n z ur ei c h e n d. Si e er kl är e n et w a di e T ats a <;: h e d er 

Ti er n a m e n f ür di e St ä m m e d er Pri miti v e n, a b er ni e m al s di e B e-

d e ut u n g, w el c h e di e s e N a m e n g e b u n g f ür si e g e w o n n e n h at, d as 

t ot e mi sti s c h e S y st e m. Di e b e a c ht e n s w ert e st e T h e ori e di e s er Gr u p p e 

i st di e v o n A. L a n g i n s ei n e n B ü c h er n S o ci al ori gi n s 1 9 0 3 u n d 

T h e s e cr et of t h e t ot e m 1 9 0 5 e nt wi c k elt e. Si e m a c ht i m m er n o c h 

di e N a m e n g e b u n g z u m K er n d es Pr o bl e m s, a b er si e v er ar b eit et 

z w ei i nt er e s s a nt e p s y c h ol o gi s c h e M o m e nt e u n d b e a n s pr u c ht s o, 

d as R ät s el d es T ot e mi s m u s d er e n d g ülti g e n L ö s u n g z u g ef ü hrt z u 

h a b e n. 

A. L a n g m ei nt, es s ei z u n ä c h st gl ei c h g ülti g, a uf w el c h e W ei s e 

di e Cl m 1s z u i hr e n Ti er n a m e n g e k o mr n e n s ei e n. M a n w oll e n ur 

a n n e h m e n, si e er w a c ht e n ei n e s T a g e s z u m B e w u ßt s ei n, d a ß si e 

s ol c h e tr a g e n, u n d w u ßt e n si c h k ei n e R e c h e n s c h aft z u g e b e n, 

1) K a mil ar oi a n d· K ur m ai, p. 1 6 5, 1 8 8 0 ( n a c h A. L a n g, S e cr et et c.). 
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w o h e r . D er  U r s p r u n g  d i e s er  N a m e n  s ei v e r g e s s e n. D a nn 

w ü r d e n  sie  v e r s u c h e n, si ch  d u r ch  S p e k ul a ti on  A u s k u n ft  d a r ü b er 

z u  s c h aff e n, u nd  b ei i h r en  Ü b e r z e u g u n g en  v on  d er  B e d e u t u ng  d er 

N a m e n  m ü ß t en  sie  n o t w e n di g e r w ei se  zu  all d en  I d e en  k o m m e n, 

di e  im  t o t e mi s ti s c h en  S y s t em  e n t h al t en  si n d. N a m en  si nd  f ür  die 

P r i m i t i v e n  — wie  f ür  die  h e u ti g en  W i l d en  u nd  s el b st f ür  u n s e re 

K i n d e r 1 — ni c ht  e t wa  et w as  Gl ei c h g ül ti g es  u nd  K o n v e n ti o n ell e s, 

wi e  sie  u ns  e r s c h ei n e n, s o n d e rn  et w as  B e d e u t u n g s v oll es  u nd  W e s e n t-

li c h e s. D er  N a me  ei n es  M e n s c h en  i st  ein  H a u p t b e s t a n d t eil s ei n er 

P e r s o n , vi ell ei c ht ein  S t ü ck  s ei n er  S e el e. D ie  Gl ei c h n a mi g k eit 

m i t  d em  T i e re  m u ß te  die  P r i m i t i v en  d a zu  f ü h r e n, ein  g e h ei m ni s-

v oll e s  u nd  b e d e ut s a m es  B a nd  z wi s c h en  i h r en  P e r s o n en  u nd  di e s er 

T i e r g a t t u n g  a n z u n e h m e n. W el c h es  B a nd  k o n n te  da  a n d e rs  in  B e-

t r a c h t  k o m m en  als  d as  d er  Bl u t s v e r w a n d t s c h a f t?  W ar  di e se  a b er 

i n f oi ge  d er  N a m e n s gl ei c h h eit  e i n m al a n g e n o m m e n, so  e r g a b en 

si c h  a us  i hr  als  di r e k te  F ol g en  d es  Bl u t t a bu  alle  T o t e m v o r s c h ri f t en 

m i t  Ei n s c hl uß  d er  E x o g a m i e. 

» N o  m or e  t h a n  t h ès e  t hr e e  t ki n gs  —  a  gr o u p  a ni m al  n a m e  

of  u n h n o w n  ori gi n e  b eli ef  i n  a  tr a ns e e n d e nt al  c o n n e cti o n  b et w e e n  

all  b e ar ers,  h u m a n  a n d  b esti al,  of t h e  s a m e  n a m e $  a n d  b eli ef  i n  

t h e bl o o d  s u p erstiti o ns  —  w as  n e e d e d  t o  gi v e  ris e  t o  all  t h e  

t ot e mi c cr e e ds  a n d  pr a cti c esj  i n cl u di n g  e x o g a m y"   ( S e c r et of  t he 

T o t e m , p. 1 2 6.) 

L ä n g s  E r kl ä r u ng  i st  s o z u s a g en  z w ei z ei ti g. Sie  l ei t et d as  t ot e¬

mi s ti s c h e  S y s t em  m it  p s y c h ol o gi s c h er  N o t w e n di g k eit a us  d er  T a t-

s a c h e  d er  T o t e m n a m en  ab  u n t er  d er  V o r a u s s e t z u n g, d aß  die  H e r-

k u n f t  di e s er  N a m e n g e b u ng  v e r g e s s en  w o r d en  s ei. D as  a n d e re  St ü ck 

d e r  T h e o r ie  s u c ht  n un  d en  U r s p r u ng  di e s er  N a m en  a uf z u kl ä r en  5 

w i r  w e r d en  s e h e n, d aß  es  v on  g a nz  a n d e r em  G e p r ä ge  i st. 

Di e s  a n d e re  S t ü ck  d er  L a n g s c h en  T h e o r ie  e n t f e r nt  si ch  ni c ht 

w e s e n tli c h  v on  d en  ü b ri g e n, die  i ch  „ n o mi n ali s ti s c h"  g e n a n nt  h a b e. 

D a s  p r a k ti s c he  B e d ü rf nis  n a ch  U n t e r s c h ei d u ng  n ö ti g te  die  e i n-

1 )  V gl . o b en  di e  A b h a n dl u n g  ü b e r d a s T a b u , S . 7 1. 

T ot e m u n d T a b u 

w o h er. D er Ur s pr u n g di e s er N a m e n s ei v er g e s s e n. D a n n 

w ür d e n si e v er s u c h e n, si c h d ur c h S p e k ul ati o n A u s k u nft d ar ü b er 

z u s c h aff e n, u n d b ei i hr e n Ü b er z e u g u n g e n v o n d er B e d e ut u n g d er 

N a m e n m ü ßt e n si e n ot w e n di g er w ei s e z u all d e n I d e e n k o m m e n, 

di e i m t ot e mi sti s c h e n S y st e m e nt h alt e n si n d. N a m e n si n d f ür di e 

Pri miti v e n - wi e f ür di e h e uti g e n Wil d e n n n d s el b st f ür u n s er e 

Ki n d er 1 
- ni c ht et w a et w a s Gl ei c h g ülti g e s u n d K o n v e nti o n ell e s, 

wi e si e u n s er s c h ei n e n, s o n d er n et w a s B e d e ut u n g s v oll e s u n d v V e s e nt-

li c h e s. D er N a m e ei n e s M e n s c h e n i st ei n H a u pt b e st a n dt eil s ei n er 

P er s o n, vi ell ei c ht ei n St ü c k s ei n er S e el e. Di e Gl ei c h n a mi g k eit 

mit d e m Ti er e m u ßt e di e Pri miti v e n d a z u f ü hr e n, ei n g e h ei m ni s-

v oll e s u n d b e d e ut s a m e s B a n d z wi s c h e n i hr e n P er s o n e n u n d di e s er 

Ti er g att u n g a n z u n e h m e n. W el c h e s B a n d k o n nt e d a a n d er s i n B e-

tr a c ht k o m m e n als d as d er Bl ut s v er w a n dt s c h aft ? W ar di e s e a b er 

i nf ol g e d er N a n 1 e n s gl ei c h h eit ei n m al a n g e n o m m e n, s o er g a b e n 

si c h a u s i hr als dir e kt e F ol g e n d es Bl utt a b u all e T ot e m v or s c hrift e n 

mit Ei n s c hl u ß d er E x o g a mi e. 

„ N o m o r e t h a n t h e s e t h r e e t hi n g s - a g r o u p a ni m al n a m e 

of u n k n o w n o ri gi n; b eli ef i n a t r a n s c e n d e nt al c o n n e cti o n b et w e e n 

all b e a r e r s, h u m a n a n d b e sti al, of t h e s a m e n a m e; a n d b eli ef i n 

t h e bl o o d s u p e r stiti o n s - w a s n e e d e d t o gi v e ri s e t o all t h e 

t ot e mi c c r e e d s a n d p r a cti c e s, i n cl u di n g e x o g a m y. " ( S e cr et of t h e 

T ot e m, p. 1 ! 2 6.) 

L a n g s Er kl är u n g i st s o z u s a g e n z w ei z eiti g. Si e l eit et d as t ot e-

mi sti s c h e S y st e m mit p s y c h ol o gi s c h er N ot w e n di g k eit a u s d er T at-

s a c h e d er T ot e n m a m e n a b u nt er d er V or a u s s et z u n g, d a ß di e H er-

k u nft di e s er N a m e n g e b u n g v er g e s s e n w or d e n s ei. D a s a n d er e St ü c k 

d er T h e ori e s u c ht n u n d e n Ur s pr u n g di e s er N a m e n a uf z u kl är e n; 

wir w er d e n s e h e n, d a ß es v o n g a n z a n d er e m G e pr ä g e i st. 

Di e s a n d er e St ü c k d er L a n g s e h e n T h e ori e e ntf er nt si c h ni c ht 

w e s e ntli c h v o n d e n ü bri g e n, di e i c h „ n o mi n ali sti s c h " g e n a n nt h a b e. 

D a s pr a kti s c h e B e d ürf ni s n a c h U nt er s c h ei d u n g n öti gt e di e ei n-

1) V gl. · o b e n di e A b h a n dl u n g ü b er d a s T a b u, S. 7 1. 
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z el n e n  S t ä m me  N a m en  a n z u n e h m e n, u nd  d a r um  li e ß en  sie  si ch 

di e  N a m en  g e f all e n, die  j e d em  S t a mm  v on  d en  a n d e r en  g e g e b en 

w u r d e n . Di es  » n a mi n g  fr o m  wit h o ut"  i st  die  Ei g e n t ü mli c h k eit  d er 

L a n  g s e h en  K o n s t r u k ti o n. D aß  die  N a m e n, die  so  z u st a n de  k a m e n, 

v o n  T i e r en  e n tl e h nt  w a r e n, i st  ni c ht  w ei t er  a u f f allig  u nd  b r a u c ht 

v o n  d en  P r i m i t i v en  ni c ht als  S c h i m pf  o d er  S p o tt  e m p f u n d en 

w o r d e n  zu  s ei n. Ü b ri g e ns  h at  L a n g  die  k ei n e s w e gs  v e r ei n z el t en 

F äll e  a us  s p ät e r en  E p o c h en  d er  G e s c hi c h te  h e r a n g e z o g e n, in  d e n en 

v o n  a u ß en  g e g e b e n e, u r s p r ü n gli ch  als  S p o tt  g e m ei n te  N a m en  v on 

d e n  so  B e z ei c h n e t en  a k z e p ti e rt u nd  b e r ei t willig  g e t r a g en  w u r d en 

( G e u s e n , W h i g s  u nd  T o r i e s ). D ie  A n n a h m e, d aß  die  E n t s t e h u ng 

di e s e r  N a m en  im  L a u fe  d er  Z eit  v e r g e s s en  w u r d e, v e r k n ü pft  di es 

z w ei t e  St ü ck  d er  L a n g s c h en  T h e o r ie  m it  d em  v o r h in  d a r g e s t ell t en 

e r st e n . 

ß)  Di e  s o zi ol o gis c h e n  T h e ori e n  

S . R e i n  a c h, d er  d en  Ü b e r bl ei b s eln  d es  t o t e mi s ti s c h en  S y st e ms 

i n  K u lt u nd  Si t te  s p ät e r er  P e ri o d en  e r f ol g r ei ch  n a c h g e s p ü rt, a b er 

v o n  A n f a ng  an  d as  M o m e nt d er  A b s t a m m u ng  v om  T o t e m t i er 

g e r i n g  g e s c h ät zt  h a t, ä u ß e rt  ei n m al o h ne  B e d e n k e n, d er  T o t e mi s m us 

s c h ei n e  i hm  ni c h ts  a n d e r es  zu  s ein  als  „ u n e  h y p ertr o p hi e  d e  

V i nsti n ct s o ci al"  ? 

Di e s el b e  A u f f a s s u ng  s c h ei nt d as  n e ue  W e rk  v on  E. D ü r k h e i m: 

L e s  f o r m es  él é m e nt ai r es  de  l a vie  r eli gi e u s e. Le  s y st è me  t o t é mi-

q u e  en  A u s t r ali e, 1 9 1 2, zu  d u r c h zi e h e n. D er  T o t em  i st  d er  si c h t-

b a r e  R e p r ä s e nt a nt d er  s o zi al en  R e l i g i on  di e s er  V öl k e r. Er  v e r-

k ö r p e r t die  G e m ei n s c h a f t, w el c he  d er  ei g e n tli c he  G e g e n s t a nd  d er 

V e r e h r u n g  i st. 

A n d e r e  A u t o r en  h a b en  n a ch  n ä h e r er  B e g r ü n d u ng  f ür  di e se 

B e t eili g u n g  d er  s o zi al en  T r i e be  an  d er  B i l d u ng  d er  t o t e mi s ti s c h en 

I n s ti t u ti o n e n  g e s u c ht. So  h at  A. C. H ad  d on  a n g e n o m m e n, d aß 

j e d er  p r i m i t i ve  S t a mm  u r s p r ü n gli ch  v on  ei n er  b e s o n d e r en  T i e r-

1)  1 . c , T . I , p . 4 1. 

Di e i nf a ntil e Wi e d e r k e h r d es T ot e mi s m u s 

z el n e n St ä m m e N a m e n a n z u n e h m e n, u n d d ar u m li e ß e n si e si c h 

di e N a m e n g ef all e n, di e j e d e m St a m n 1 v o n d e n a n d er e n g e g e b e n 

w ur d e n. Di e s „ n a mi n g j r o m wit h o ut " i st di e Ei g e nt ü mli c h k eit d er 

L a n g s e h e n K o n str u kti o n. D a ß di e N a m e n, di e s o z u st a n d e k a m e n, 

v o n Ti er e n e ntl e h nt w ar e n, i st ni c ht w eit er a uff älli g u n d br a u c ht 

v o n d e n Pri miti v e n ni c ht als S c hi m pf o d er S p ott e ni pf u n d e n 

w or d e n z u s ei n. Ü bri g e n s h at L a n g di e k ei n e s w e g s v er ei n z elt e n 

F äll e a u s s p ät er e n E p o c h e n d er G e s c hi c ht e h er a n g e z o g e n, i n d e n e n 

v o n a u ß e n g e g e b e n e, ur s pr ü n gli c h al s S p ott g e m ei nt e N a m e n v o n 

d e n s o B e z ei c h n et e n a k z e pti ert u n d b er eit willi g g etr a g e n w ur d e n 

( G e u s e n, W hi g s u n d T ori e s). Di e A n n a h m e, d a ß di e E nt st e h u n g 

di e s er N a n 1 e n i m L a uf e d er Z eit v er g e s s e n w ur d e, v er k n ü pft di e s 

z w eit e St ü c k d er L a n g s e h e n T h e ori e mit d e m v or hi n d ar g e st ellt e n 

er st e n. 

ß) Di e s o zi ol o gi s c h e n T h e o rl e n 

S. R ei n a c h, d er d e n Ü b er bl ei b s el n d es t ot e mi sti s c h e n S y st e m s 

i n K ult u n d Sitt e s p ät er er P eri o d e n erf ol gr ei c h n a c h g e s p ürt, a b er 

v o n A nf a n g a n d as M o m e nt d er A b st a m m u n g v o m T ot e mti er 

g eri n g g e s c h ät zt h at, ä u ß ert ei n m al o h n e B e d e n k e n, d er T ot e mi s m u s 

s c h ei n e i h m ni c ht s a n d er e s z u s ei n als „ u n e h y p e rt r o p hi e d e 

l' i n sti n ct s o ci al " .1 

Di e s el b e A uff a s s u n g s c h ei nt d as n e u e W er k v o n E. D ur k h ei m: 

L e s f or m e s el e m e nt air e s d e l a vi e :r eli gi e u s e. L e s y st e m e t ot e mi-

q u e e n A u str ali e, 1 g u 2, z u d ur c h zi e h e n. D er T ot e m i st d er si c ht-

b ar e R e pr ä s e nt a nt d er s o zi al e n R eli gi o n di e s er V öl k er. Er v er-

k ör p ert di e G e m ei n s c h aft, w el c h e d er ei g e ntli c h e G e g e n st a n d d er 

V er e hr u n g i st. 

A n d er e A ut or e n h a b e n n a c h n ä h er er B e gr ü n d u n g f ür di e s e 

B et eili g u n g d er s o zi al e n Tri e b e a n d er Bil d u n g d er t ot e mi sti s c h e n 

I n stit uti o n e n g e s u c ht. S o h at A. C. H a d d o n a n g e n o m m e n, d a ß 

j e d er pri miti v e St a m m ur s pr ü n gli c h v o n ei n er b e s o n d er e n Ti er-

1) 1. c., T. I, p. 4 1. 
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o d e r  P fl a n z e n a rt  l e b t e, vi ell ei c ht  a u ch  m it  di e s em  N a h r u n g s mi t t el 

H a n d e l t ri eb  u nd  i hn  a n d e r en  S t ä m m en  im  A u s t a u s ch  z uf ü h rt e. 

S o  k o n n te  es  ni c ht  f e hl e n, d aß  d er  S t a mm  d en  a n d e r en  u n t er 

d e m  N a m en  d es  Ti e r e s, w el c h es  f ür  i hn  ei ne  so  wi c h ti ge  R olle 

s pi el t e , b e k a n nt  w u r d e. Gl ei c h z ei tig  m u ß te  si ch  b ei di e s em  S t a mm 

ei n e  b e s o n d e re  V e r t r a u t h eit m it  d em  b et r eff e n d en  T i er  u nd  ei ne 

A r t v on  I nt e r e s se  f ür  d a s s el be  e n t wi c k el n, w el c h es  a b er  a uf  k e in 

a n d e r e s  p s y c hi s c h es  M o t iv  als  a uf  d as  el e m e n t a r s t e u nd  d ri n g e n d s te 

d e r  m e n s c hli c h en  B e d ü rf ni s s e, d en  H u n g e r, g e g r ü n d et w a r.1 

D i e  E i n w e n d u n g en  g e g en  di e se  r ati o n al ste  all er  T o t e m t h e o ri en 

b e s a g e n , d aß  ein  s ol c h er  Z u s t a nd  d er  E r n ä h r u ng  b ei d en  P r i m i-

ti v e n  ni r g e n ds  g e f u n d en  w e r de  u nd  w a h r s c h ei nli ch  ni e m als  b e-

s t a n d e n  h a b e. D ie  W i l d en  s ei en  o m ni v o r, u nd  z w ar  um  so  m e h r, 

je  ni e d ri g er  sie  s t e h e n. F e r n er  s ei es  ni c ht zu  v e r s t e h e n, wie  a us 

s ol c h e r  a u s s c hli e ßli c h er  Di ät  si ch  ein  f a st  r eli gi ö s es  V e r h ält nis  zu 

d e m  T o t em  e n t wi c k elt  h a b en  k o n n t e, d as  in  d er  a b s ol u t en  E n t-

h al t u n g  v on  d er  V o r z u g s n a h r u ng  gi pf el t e. 

D i e  e r ste  d er  d r ei T h e o r i e n, w el c he  F r a z e r  ü b er  die  E n t-

s t e h u n g  d es  T o t e mi s m us  a u s g e s p r o c h e n, w ar  ei ne  p s y c h ol o gi s c h e; 

si e  w i rd  an  a n d e r er  S t elle  b e ri c h t et  w e r d e n. 

D i e  z w ei te  hi er  zu  b e s p r e c h e n de  T h e o r ie  F r a z e rs  e nt st a nd 

u n t e r  d em  E i n d r u ck  d er  b e d e u t u n g s v oll en  P u bli k a ti on  z w ei er 

F o r s c h e r  ü b er  die  Ei n g e b o r e n en  v on  Z e n t r al a u s t r ali e n.2 

S p e n c e r  u nd  G i l l en  b e s c h ri e b en  b ei ei n er  G r u p pe  v on 

S t ä m m e n , d er  s o g e n a n n t en  A r u n t a n a t i o n, ei ne  R ei he  v on  ei g e n-

t ü mli c h e n  E i n r i c h t u n g e n, G e b r ä u c h en  u nd  A n si c h t e n, u nd  F r a z er 

s c hl o ß  si ch  i h r em  U r t e ile  a n, d aß  di e se  B e s o n d e r h ei t en  als  Z ü ge 

ei n e s  p ri m ä r en  Z u st a n d es  zu  b e t r a c h t en  s ei en  u nd  ü b er  d en  e r st en 

u n d  ei g e n tli c h en  S i nn  d es  T o t e mi s m us  A u f s c hl u ß g e b en  k ö n n e n. 

1 )  A d d r e s s t o  t h e  A nt h r o p ol o gi c a l S e cti o n , B ri ti s h  A s s o ci ati o n, B elf as t 1 9 0 2. N a c h  

F r a z e r , 1 . c , T . I V , p . 50  u. ff.  

2 ) T h e  N ati v e  T ri b e s o f C e nt r a l A u st r alia  v o n  B al d wi n  S p e n c e r u n d  H . J. G i l l e n ,  

L o n d o n  1 8 9 1. 

T ot e m u n d T a b u 

o d er Pfl a n z e n art l e bt e, vi ell ei c ht a u c h mit di e s e m N a hr u n g s mitt el 

H a n d el tri e b u n d i h n a n d er e n St ä m n 1 e n i m A u st a u s c h z uf ü hrt e. 

S o k o n nt e es ni c ht f e hl e n, d a ß d er St a m m d e n a n d er e n u nt er 

d e m N a m e n d es Ti er e s, w el c h e s f ür i h n ei n e s o wi c hti g e R oll e 

s pi elt e, b e k a n nt w ur d e. Gl ei c h z eiti g m u ßt e si c h b ei di e s e m St a m m 

ei n e b e s o n d er e V ertr e ut h eit 1 nit d e m b etr eff e n d e n Ti er u n d ei n e 

Art v o n I nt er e s s e f ür d ass el b e e nt wi c k el n, w el c h e s a b er a uf k ei n 

a n d er e s p s y c hi s c h e s M oti v als a uf d as el e m e nt ar st e u n d dri n g e n d st e 

d er m e n s c hli c h e n B e d ürf ni s s e, d e n H u n g er, g e gr ü n d et w ar. 1 

Di e Ei n w e n d u n g e n g e g e n di es e r ati o n al st e all er T ot e mt h e ori e n 

b e s a g e n, d a ß ei n s ol c h er Z u st a n d d er Er n ä hr u n g b ei d e n Pri mi-

ti v e n nir g e n d s g ef u n d e n w er d e u n d w a hr s c h ei nli c h ni e m al s b e-

st a n d e n h a b e. Di e Wil d e n s ei e n o m ni v or, u n d z w ar u m s o m e hr, 

j e ni e dri g er si e st e h e n. F er n er s ei es ni c ht z u v er st e h e n, wi e a u s 

s ol c h er a u s s c hli e ßli c h er Di ät si c h ei n f a st r eli gi ö s e s V er h ält ni s z u 

d e m T ot e m e nt wi c k elt h a b e n k o n nt e, d as i n d er a b s ol ut e n E nt-

h alt u n g v o n d er V or z u g s n a hr u n g gi pf elt e. 

Di e er st e d er dr ei T h e ori e n, w el c h e Fr a z er ü'. b er di e E nt-

st e h u n g d es T ot e mi s m u s a u s g e s pr o c h e n, w ar ei n e p s y c h ol o gi s c h e; 

si e wir d a n a n d er er St ell e b eri c ht ~t w er d e n. 

Di e z w eit e hi er z u b e s pr e c h e n d e T h e ori e Fr a z er s e nt st a n d 

u nt er d e m Ei n dr 1 1 c k d er b e d e ut u n g s v oll e n P u bli k ati o n z w ei er 

F or s c h er ü b er di e Ei n g e b or e n e n v o n Z e ntr al a u str ali e n. 2 

S p e n c er u n d Gill e n b e s c hri e b e n b ei ei n er Gr u p p e v o. n 

St ä m m e n, d er s o g e n a n nt e n Ar u nt a n ati o n, ei n e R ei h e v o n ei g e n-

t ü mli c h e n Ei nri c ht u n g e n, G e br ä u c h e n u n d A n si c ht e n, u n d Fr a z er 

s c hl o ß si c h i hr e m Urt eil e a n, d a ß di e s e B e s o n d er h eit e n als Z ü g e 

ei n e s pri m är e n Z u st a n d e s z u b etr a c ht e n s ei e n u n d ü b er d e n er st e n 

u n d ei g e ntli c h e n Si n n d es T ot e mi s m u s A uf s c hl u ß g e b e n k ö n n e n. 

1) A d dr e s s t o t h e A nt hr o p ol o gi c al S e cti o n, Briti! S h A s s o ci ati o n, B elf a st 1 9 0 2. N a c h 
Fr a-i er, 1. c., T. I V, p. 5 0 u. ff. 

2) T h e N ati v e Tri b e s of C e ntr al A u str ali a v o n B al d wi n S p e n c er u n d H. J. Gill e n, 
L o n d o n 1 8 9 1 . 
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Di e s e  Ei g e n t ü mli c h k ei t en   si nd  b ei d em  A r u n t a s t a r nm  s el b st 

( ei n e m  T e il d er  A r u n t a n a t i o n)  f ol g e n d e: 

1 . Sie  h a b en  die  Gl i e d e r u ng  in  T o t e m cl a n s, a b er  d er  T o t em 

w i r d  ni c ht  e r bli ch  ü b e rt r a g e n, s o n d e rn  ( a uf  s p ät er  mi t z u t eil e n de 

W ei s e )  i n d i v i d u ell b e s ti m m t. 

2 . D ie  T o t e m cl a ns  si nd  ni c ht  e x o g a m, die  H ei r at s b e s c h r ä n k u n g en 

w e r d e n  d u r ch  ei ne  h o c h e n t wi c k el te  Gl i e d e r u ng  in  H ei r a t s kl a s s en 

h e r g e s t ell t , w el c he  m it  d en  T o t em  ni c h ts  zu  t un  h a b e n. 

5 . D ie  F u n k t i on  d er  T o t e m cl a ns  b e st e ht  in  d er  A u sf ü h r u ng 

ei n e r  Z e r e m o ni e, w el c he  a uf  e x q ui sit  m a gi s c he  W ei se  die  V e r-

m e h r u n g  d es  e ß b a r en  T o t e m o bj e k ts  b e z w e c kt  ( di e se  Z e r e m o nie 

h ei ß t  I n t i c h i u m a ). 

4 . D ie  A r u n t a  h a b en  ei ne  ei g e n a r ti ge  K o n z e p ti o n s- u nd  W i e d e r-

g e b u r t s t h e o ri e . Sie  n e h m en  a n, d aß  an  b e s ti m m t en  S t ell en  i h r es 

L a n d e s  die  G ei s t er  d er  V e r s t o r b e n en  d e s s el b en  T o t em  a uf  i h re 

Wi e d e r g e b u r t  w a r t en  u nd  in  d en  L e ib  d er  F r a u en  ei n d ri n g e n, 

di e  j e ne  S t ell en  p a s si e r e n. W i rd  ein  K i nd  g e b o r e n, so  gi bt  die 

M u t t e r  a n, a uf  w el c h er  G ei st e r st ätte  sie  i hr  K i nd  e m p f a n g en  zu 

h a b e n  gl a u b t. D a n a ch  w i rd  d er  T o t em  d es  Ki n d es  b e s ti m m t. Es 

w i r d  f e r n er  a n g e n o m m e n, d aß  die  G ei s t er  ( d er  V e r s t o r b e n e n, wie 

d e r  Wi e d e r g e b o r e n e n)  an  ei g e n t ü mli c he  S t ei n a m ul e t te  g e b u n d en  si nd 

( n a m e n s  C h u r i n g a ) , w el c he  an  j e n en  St ätt en  g e f u n d en  w e r d e n. 

Z w e i M o m e n te  s c h ei n en  F r a z er  z um  Gl a u b en  b e w o g en  zu 

h a b e n , d aß  m an  in  d en  E i n r i c h t u n g en  d er  A r u n t a  die  ält e ste 

F o r m  d es  T o t e mi s m us  a uf g ef u n d en  h a b e. E r s t e ns  die  E xi s t e nz 

g e wi s s e r  M y t h e n, w el c he  b e h a u p t e t e n, d aß  die  A h n en  d er  A r u n t a 

si c h  r e g el m ä ßig  v on  i h r em  T o t em  g e n ä h rt  u nd  k ei ne  a n d e r en 

F r a u e n  als  die  a us  i h r em  ei g e n en  T o t em  g e h ei r a t et  h ä t t e n. Z w e i-

t e ns  die  a n s c h ei n e n de  Z u r ü c k s e t z u ng  d es  G e s c hl e c ht s a kt es  in  i h r er 

K o n z e p ti o n s t h e o ri e . M e n s c h e n, die  n o ch  ni c ht  e r k a n nt  h a t t e n, d aß 

di e  E m pf ä n g nis  die  F ol ge  d es  G e s c hl e c h t s v e r k e h rs  s ei, d ü rfte  m an 

w o h l als  die  z u r ü c k g e bli e b e n st en  u nd  p ri mi ti v s t en  u n t er  d en  h e u te 

l e b e n d en  a n s e h e n. 

Di e i nf a ntil e Wi e d e r k e h r d es T ot e mi.s m us 

Di e s e Ei g e nt ü mli c h k eit e n si n d b ei d e m Ar u nt a st ar n m s el b st 

( ei n e m T eil d er Ar u nt a n ati o n) f ol g e n d e: 

1. Si e h a b e n di e Gli e d er u n g i n T ot e m cl a n s, a b er d er T ot e m 

wir d ni c ht er bli c h ü b ertr a g e n, s o n d er n ( a uf s p ät er mit z ut eil e n d e 

W ei s e) i n di vi d u ell b e sti m mt. 

2. Di e T ot e m cl a n s si n d ni c ht e x o g a m, di e H eir at s b e s c hr ä n k u n g e n 

w er d e n d ur c h ei n e h o c h e nt wi c k elt e Gli e d er u n g i n H eir at s kl a s s e n 

h er g e st ellt, w el c h e mit d e n T ot e m ni c ht s z u t u n h a b e n. 

3. Di e F u n kti o n d er T ot e m cl a n s b e st e ht i n d er A u sf ü hr u n g 

ei n er Z er el n o ni e, w el c h e a nf e x q ui sit m a gi s c h e W ei s e di e V er-

m e hr u n g d es e ß b ar e n T ot e m o bj e kt s b e z w e c kt ( di e s e Z er e m o ni e 

h ei ßt I nti c hi u m a). 

4. Di e A r u n t a h a b e n ei n e ei g e n arti g e K o n z e pti o n s- u n d Wi e d er-

g e b urt st h e ori e. Si e n e h m e n a n, d a ß a n b e sti m mt e n St ell e n i hr e s 

L a n d e s di e G ei st er d er V er st or b e n e n d e s s el b e n T ot e m a uf i hr e 

Wi e d er g e b urt w art e n u n d i n d e n L ei b d er Fr a u e n ei n dri n g e n, 

di e j e n e St ell e n p a s si er e n. Wir d ei n Ki n d g e b or e n, s o gi bt di e 

M utt er a n, a uf w el c h er G ei st er st ätt e si e i hr Ki n d e m pf a n g e n z u 

h a b e n gl a u bt. D a n a c h wir d d er T ot e m d es Ki n d e s b e sti m mt. Es 

wir d f er n er a n g e n o m m e n, d a ß di e G ei st er ( d er V er st or b e n e n, wi e 

d er Wi e d er g e b or e n e n) a n ei g e nt ü mli c h e St ei n a m ul ett e g e b u n d e n si n d 

( n a m e n s C h uri n g a), w el c h e a n j e n e n St ätt e n g ef u n d e n w er d e n. 

Z w ei M o m e nt e s c h ei n e n Fr a z er z u m Gl a u b e n b e w o g e n z u 

h a b e n, d a ß m a n i n d e n Ei nri c ht u n g e n d er Ar u nt a di e. ält e st e 

F or m d es T ot e mi s m u s a uf g ef u n d e n h a b e. Er st e n s di e E xi st e n z 

g e wi s s er M yt h e n, w el c h e b e h a u pt et e n, d a ß di e A h n e n d er Ar u nt a 

si c h r e g el m ä ßi g v o n i hr e m T ot e m g e n ä hrt u n d k ei n e a n d er e n 

Fr a u e n als di e a u s i hr e n 1 ei g e n e n T ot e m g e h eir at et h ätt e n. Z w ei-

t e n s di e a n s c h ei n e n d e Z ur ü c k s et z u n g d es G e s c hl e c ht s a kt e s i n i hr er 

K o n z e pti o n st h e ori e. M e n s c h e n, di e n o c h Bi c ht er k a n nt h att e n, d a ß 

di e E m pf ä n g ni s di e F ol g e d e s G e s c hl e c ht s v er k e hr s s ei, d ürft e m a n 

w o hl als di e z ur ü c k g e bli e b e n st e n u n d pri miti v st e n u nt er d e n h e ut e 

l e b e n d e n a n s e h e n. 



1 4 0 T ot e m  u n d  T a b u  

I n d e m  F r a z e r  si ch  f ür  die  B e u r t e il u ng  d es  T o t e mi s m us  an  die 

I n  t ic  h i u m a  Z e r e m o nie  hi el t, e r s c hi en  i hm  d as  t o t e mi s ti s c he  S y s t em 

a u f  ei n m al in  g ä n zli ch  v e r ä n d e r t em  L i c h te  als  ei ne  d u r c h w e gs 

p r a k ti s c h e  O r g a ni s a ti on  z ur  B e s t r ei t u ng  d er  n at ü rli c h st en  B e d ü rf-

ni s s e  d es  M e n s c h en  ( v gl. o b en  H ad  d o n ) .1 D as  S y s t em  w ar  ei n f a ch 

ei n  g r o ß a r ti g es  S t ü ck  v on  ^ c o o p ér ati v e m a gi e".  D ie  P r i m i t i v en 

bil d e t e n  s o z u s a g en  ei n en  m a gi s c h en  P r o d u k ti o n s- u nd  K o n s u m-

v e r ei n . J e d er  T o t e m cl an  h a t te  die  A u f g a be  ü b e r n o m m e n, f ür  die 

R ei c hli c h k ei t  ei n es  g e wi s s en  N a h r u n g s mi t t els  zu  s o r g e n. W e nn  es 

si c h  um  n i c ht  e ß b a re  T o t em  h a n d el t e, wie  um  s c h ä dli c he  T i e r e, 

u m  R e g e n, W i n d  u. d gl., so  w ar  die  P fli c ht  d es  T o t e m cl a n, di e s es 

S t ü c k  N a t ur  zu  b e h e r r s c h en  u nd  d e s s en  S c h ä dli c h k eit  a b z u w e h r e n. 

D i e  L e i s t u n g en  ei n es  j e d en  C l an  k a m en  all en  a n d e r en  z u g u t e. 

D a  d er  C l an  v on  s ei n em  T o t em  ni c h ts  o d er  n ur  s e hr  w e n ig  e s s en 

d u r f t e , so  b e s c h affte  er  di e s es  w e r t v olle  G ut  f ür  die  a n d e r en  u nd 

w u r d e  d af ür  v on  i h n en  m it  d em  v e r s o r g t, w as  sie  s el b st als  i h re 

s o zi al e  T o t e m p fli c ht zu  b e s o r g en  h a t t e n. Im  L i c h te  di e s er  d u r ch 

di e  I n t i c h i u m a z e r e m o n ie  v e r mi t t el t en  A u f f a s s u ng  w oll te  es  F r a z er 

s c h ei n e n , als  w ä re  m an  d u r ch  d as  V e r b o t, v on  s ei n em  T o t em  zu 

e s s e n , v e r bl e n d et  w o r d e n, die  wi c h ti g e re  S ei te  d es  V e r h ält ni s s es 

z u  v e r n a c hl ä s si g e n, n ä mli ch  d as  G e b o t, m ö gli c h st  vi el v on  d em 

e ß b a r e n  T o t em  f ür  d en  B e d a rf d er  a n d e r en  h e r b ei z u s c h aff e n. 

F r a z e r  n a hm  die  T r a d i t i on  d er  A r u n t a  a n, d aß  j e d er  T o t e m-

cl a n  si ch  u r s p r ü n gli ch  o h ne  Ei n s c h r ä n k u ng  v on  s ei n em  T o t em 

g e n ä h r t  h a b e. D a nn  b e r ei t e te  es  S c h wi e ri g k ei t e n, die  f ol g e n de 

E n t w i c k l u n g  zu  v e r s t e h e n, die  si ch  d a mit  b e g n ü g t e, d en  T o t em 

f ür  a n d e re  zu  si c h e r n, w ä h r e nd  m an  s el b st  a uf  s ei n en  G e n uß  f a st 

v e r zi c h t e t e . E r  n a hm  d a nn  a n, di e se  Ei n s c h r ä n k u ng  s ei k ei n e s-

w e g s  a us  ei n er  A rt  v on  r eli gi ö s em  R e s p e kt  h e r v o r g e g a n g e n, s o n-

d e r n  vi ell ei c ht a us  d er  B e o b a c h t u n g, d aß  k ein  T i er  s ei n e s gl ei c h en 

1 )  n T h e r e  i s n o t hi n g v a g u e o r m y s ti c al a b o u t i t, n o t hi n g of t h a t m e t a p h y si c al h a z e w hi c h 

s o m e  w ri t e r s l o v e t o c o nj u r e u p o v e r t h e h u m bl e b e gi n ni n g s of h u m a n s p é c ul a ti o n b u t w hi c h 

i s u t t e rl y f o r si g n t o t h e si m pl e%  s e n s u o u s, a n d c o n c r è t e m o d e s of t h e s a v a g eu  ( T ot e mi s m  a n d  

E x o g a m y , I , p . 1 1 7 ). 

T ot e m u n d T a b u 

I n d e m Fr a z er si c h f ür di e B e urt eil u n g d es T ot e mi s m u s a n di e 

I nti c hi u m a z er e m o ni e hi elt, er s c hi e n i h m d as t ot e mi sti s c h e S y st e m 

a uf ei n m al i n g ä n zli c h v er ä n d ert e m Li c ht e als ei n e d ur c h w e g s 

pr a kti s c h e Or g a ni s ati o n z ur B e str eit u n g d er n at ürli c h st e n B e d ürf-

ni s s e d es M e n s c h e n ( v gl. o b e n H a d d o n). 1 D a s S y st e m w ar ei nf a c h 

ei n gr o ß arti g e s St ü o k v o n „ c o o p e r ati v e m a gi c''. Di e Pri miti v e n 

bil d et e n s o z u s a g e n ei n e n m a gi s c h e n Pr o d u kti o n s- u n d K o n s u m-

v er ei n. J e d er T ot e m cl a n h att e di e A uf g a b e ü b er n o m m e n, f ür di e 

R ei c hli c h k eit ei n e s g e wi s s e n N a hr u n g s mitt el s z u s or g e n. W e n n es 

si c h u m ni c ht e ß b ar e T ot e m h a n d elt e, wi e n m s c h ä dli c h e Ti er e, 

u m R e g e n, Wi n d u. d gl., s o w ar di e Pfli c ht d es T ot e m cl a n, di es es 

St ü c k N at ur z u b e h err s c h e n u n d d e s s e n S c h ä dli c h k eit a b z u w e hr e n. 

Di e L ei st u n g e n ei n e s j e d e n Cl a n k a m e n all e n a n d er e n z u g ut e. 

D a d er Cl a n v o n s ei n e m T ot e m ni c hts, o d er n ur s e hr w e ni g ess e n 

d urft e, s o b e s c h afft e er di e s e s w ert v oll e G ut f ür di e a n d er e n u n d 

w ur d e d af ür v o n i h n e n mit d e m v er s or gt, w a s si e s el b st als i hr e 

s o zi al e T ot e m pfli c ht z u b e s or g e n h att e n. I m Li c ht e di e s er d ur c h 

di e I nti c hi u n 1 a z er e m o ni e v. err nitt elt e n A uff a s s u n g w ollt e es Fr a z er 

s c h ei n e n, als w är e m a n d ur c h d as V er b ot, v o n s ei n e m T ot e m z u 

e s s e n, v er bl e n d et w or d e n, di e wi c hti g er e S eit e d es V er h ält ni s s e s 

z u v er n a c hl ä s si g e n, n ä mli c h d as G e b ot, m ö gli c h st vi el v o n d e m 

e ß b ar e n T ot e m f ür d e n B e d arf d er a n d er e n h er b ei z u s c h aff e n. 

Fr a z er n a h m di e Tr a diti o n d er Ar u nt a a n, d a ß j e d er T ot e m-

cl a n si c h ur s pr ü n gli c h o h n e Ei n s c hr ä n k u n g v o n s ei n e m T ot e m 

g e n ä hrt h a b e. D a n n b er eit et e es S c h wi eri g k eit e n, di e f ol g e n d e 

E nt wi c kl u n g z u v er st e h e n, di e si c h d a mit b e g n ü gt e, d e n T ot e m 

f ür a n d er e z u si c h er n, w ä hr e n d m a n s el b st a uf s ei n e n G e n u ß f a st 

v er zi c ht et e. Er n a h m d a n n a n, di e s e Ei n s c hr ä n k u n g s ei k ei n e s-

w e g s a u s ei n er Art v o n r eli gi ö s e m R e s p e kt h er v or g e g a n g e n, s o n-

d er n vi ell ei c ht a u s d er B e o b a c ht u n g, d a ß k ei n Ti er s ei n e s gl ei c h e n 

1) " T h e r e i s n ot hi n g v n p. e or m y sti c. u a b o ut it, r wt hi n g of t h at m a a p h y si c al h az e w hi c h 
s o m e w rit e r s l oi n t o c o nj ur e u p o v er t h e h u m bl e b e gi n ni'ff gs o J h u m a n s p e c ul ati o n b ut w hi c h 
is utt e rl y f o r ei g n t o t h e si m pl e. u n.s u o us, a u cl c o n c r a e m o c ks of t h e s ar; a g e" ( T ot e mi s m a n d 
E x o g a m y, I, p. 1 1 7). 
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z u  v e r z e h r en  pfl e g e, so  d aß  di e s er  A b b r u ch  d er  I d e n ti fi zi e r u ng 

m i t d em  T o t em  d er  M a c h t, die  m an  ü b er  d e n s el b en  zu  e rl a n g en 

w ü n s c h t e , S c h a d en  b r ä c ht e. O d er  a us  ei n em  B e s t r e b e n, si ch  d as 

W e s e n  g e n ei gt zu  m a c h e n, i n d em  m an  es  s el b st  v e r s c h o n t e. 

F r a z e r  v e r h e hl te  si ch  a b er  die  S c h wi e ri g k ei t en  di e s er  E r kl ä r u ng 

n i c h t 1 u nd  e b e n s o w e nig  g e t r a u te  er  si ch  a n z u g e b e n, a uf  w el c h em 

W e g e  die  v on  d en  M y t h en  d er  A r u n t a  b e h a u p t e te  G e w o h n h ei t, 

i n n e r h alb  d es  T o t em  zu  h ei r a t e n, si ch  z ur  E x o g a mie  g e w a n d elt 

h a b e . 

D i e  a uf  d as  I n t i c h i u m a  g e g r ü n d e te  T h e o r ie  F r a z e rs  st e ht 

u n d  f ällt m it  d er  A n e r k e n n u ng  d er  p r i m i t i v en  N a t ur  d er  A r u n t a -

i n s ti t u ti o n e n. Es  s c h ei nt  a b er  u n m ö gli c h, di e se  l e t z t e re  g e g en  die 

v o n  D ü r k h e i m 2  u nd  L a n g 3  v o r g e b r a c h t en  E i n w e n d u n g en  zu 

h al t e n . D ie  A r u n t a  s c h ei n en  v i el m e hr  die  e n t wi c k el t s t en  d er 

a u s t r ali s c h e n  S t ä m me  zu  s ei n, e h er  ein  A ufl ö s u n g s st a di um  als  d en 

B e gi n n  d es  T o t e mi s m us  zu  r e p r ä s e nti e r e n. D ie  M y t h e n, w el c he 

a u f  F r a z er  so  g r o ß en  E i n d r u ck  g e m a c ht  h a b e n, w eil sie  im 

G e g e n s at z  zu  d en  h e u te  h e r r s c h e n d en  I n s ti t u ti o n en  die  F r ei h eit 

b e t o n e n , v om  T o t em  zu  e s s en  u nd  i n n e r h alb  d es  T o t em  zu  h e i-

r a t e n , w ü r d en  si ch  u ns  l ei c ht als  W u n s c h p h a n t a si en   e r kl ä r e n, 

w el c h e  in  die  V e r g a n g e n h eit  p r oji zi e rt  si n d, ä h nli ch  wie  d er 

M y t h u s  v om  g ol d e n en  Z ei t al t e r. 

y)  Di e  ps y c h ol o gis c h e n  T h e ori e n  

D i e  e r ste  p s y c h ol o gi s c he  T h e o r ie  F r a z e r s, n o ch  v or  s ei n er  B e-

k a n nt s c h af t m it  d en  B e o b a c h t u n g en  v on  S p e n c er  u nd  G i l l e n 

g e s c h aff e n , r u h te  a uf  d em  Gl a u b en  an  die  „ ä u ß e rli c he  S e el e ",4 

D e r  T o t em  s ollte  ei n en  si c h e r en  Z u fl u c h t s o rt f ür  die  S e ele  d a r-

s t ell e n , an  d em  sie  d e p o ni e rt  w i r d, um  d en  G e f a h r e n, die  sie  b e-

1 )  L  c , p . 1 2 0. 

2 )  L' a n n é e  s o ci ol o gi q u e , T . I , V , V I I I u n d  a n  a n d e r e n  St ell e n . Si e h e  b es o n d e r s  

di e  A b h a n dl u n g  S ur  l e  t o t é m i s m e . T . V , 1 9 0 1. 

5 )  S o ci a l O ri gi n s u n d  S e c r e t o f t h e  T o t e m .  

4 )  T h e  G ol d e n  B o u g h  II , p . 5 5 2. 

Di e i nf a ntil e Wi e d e r k e h r d es T ot e mi s m u s 

z u v er z e hr e n pfl e g e, s o d a ß di e s er A b br u c h d er I d e ntifi zi er u n g 

mit d e m T ot e m d er M a c ht, di e m a n ü b er d e n s el b e n z u erl a n g e n 

w ü n s c ht e, S c h a d e n br ä c ht e. O d er a u s ei n e m. B e str e b e n, si c h d as 

W e s e n g e n ei gt z u m a c h e n, i n d e m m a n es s el b st v er s c h o nt e. 

Fr a z er v er h e hlt e si c h a b er di e S c h wi eri g k eit e n di e s er Er kl är u n g 

ni c ht 1 u n d e b e n s o w e ni g g etr a ut e er si c h a n z u g e b e n, a uf w el c h e m 

W e g e di e v o n d e n M yt h e n d er Ar u nt a b e h a u pt et e G e w o h n h eit, 

i n n er h al b d es T ot e m z u h eir at e n, si c h z ur E x o g a mi e g e w a n d elt 

h a b e. 

Di e a uf d as I nti c hi u m a g e gr ü n d et e T h e ori e Fr a z er s st e ht 

u n d f ällt , mit d er A n er k e n n u n g d er pri miti v e n N at ur d er Ar u nt a-

i n stit uti o n e n. Es s c h ei nt a b er u n m ö gli c h, di e s e l et zt er e g e g e n di e 

v o n D ur k h ei m 2 u n d L a n g 5 v or g e br a c ht e n Ei n w e n d u n g e n z u 

h alt e n. Di e Ar u nt a s c h ei n e n vi el m e hr di e e nt wi c k elt st e n d er 

a u str ali s c h e n St ä m m e z u s ei n, e h er ei n A ufl ö s u n g s st a di u m als d e n 

B e gi n n d es T ot e mi s m u s z u r e pr ä s e nti er e n. Di e M yt h e n, w el c h e 

a uf Fr a z er s o gr o ß e n Ei n dr u c k g e m a c ht h a b e n, w eil si e i m 

G e g e n s at z z u d e n h e ut e h err s c h e n d e n I n stit uti o n e n di e Fr ei h eit 

b et o n e n, v o m T ot e m z u e s s e n u n d i n n er h al b d es T ot e m z u h ei-

r at e n, w ür d e n si c h u n s l ei c ht als W u n s c h p h a nt a si e n er kl är e n, 

w el c h e i n di e V er g a n g e n h eit pr oji zi ert si n d, ä h nli c h wi e d er 

M yt h u s v o m g ol d e n e n Z eit alt er. 

y) Di e p s y c h ol o gi s c h e n T h e o ri e n 

Di e er st e p s y c h ol o gi s c h e T h e ori e Fr a z er s, n o c h v or s ei n er B e-

k a n nt s c h aft mit d e n B e o b a c ht u n g e n v o n S p e n c er u n d Gill e n 

g e s c h aff e n, r u ht e a uf d er n Gl a u b e n a n di e „ ä u ß erli c h e S e el e ". 4 

D er T ot e m s ollt e ei n e n si c h er e n Z ufl u c ht s ort f ür di e S e el e d ar-

st ell e n, a n d e m si e d e p o ni ert wir d, u m d e n G ef a hr e n, di e si e b e-

1) L c., p. 1 2 0. 

2) L' a n n e e s o ci ol o gi q u e, T. I, V, V I I I u n d a n a n d er e n St ell e n. Si e h e b e s o n d er s 
di e A b h a n dl u n g S ur l e t ot e mi s m e. T. V, 1 9 0 1. 

5) S o ci al Ori gi n s u n d S e cr et of t h e T ot e m. 

4) T h e G ol d e n B o u g h II, p. 5 3 2. 
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d r o h e n , e n t z o g en  zu  bl ei b e n. W e nn  d er  P r i m i t i ve  s ei ne  S e ele  in 

s ei n e m  T o t em  u n t e r g e b r a c ht  h a t t e, so  w ar  er  s el b st  u n v e rl e t zli ch 

u n d  n a t ü rli ch  h ü t e te  er  si c h, d en  T r ä g er  s ei n er  S e ele  s el b st zu 

b e s c h ä di g e n . Da  er  a b er  ni c ht  w u ß t e, w el c h es  I n d i v i d u um  d er 

T i e r a r t  s ein  S e el e nt r ä g er  w a r, l ag  es  i hm  n a h e, die  g a n ze  A rt  zu 

v e r s c h o n e n . F r a z e r  h at  di e se  A bl e i t u ng  d es  T o t e mi s m us  a us  d em 

S e el e n gl a u b e n  s p ät er  s el b st  a uf g e g e b e n. 

Al s  er  m it  d en  B e o b a c h t u n g en  v on  S p e n c er  u nd  G i l l en  b e-

k a n n t  w u r d e, st ellte  er  die  a n d e re  s o zi ol o gi s c he  T h e o r ie  d es  T o t e-

mi s m u s  a uf, w el c he  e b en  v o r h in  mi t g e t eilt  w u r d e, a b er  er  f a nd 

d a n n  s el b st, d aß  d as  M o t i v, a us  d em  er  d en  T o t e mi s m us  a b g e-

l ei t e t, all zu  „ r a ti o n ell"  s ei, u nd  d aß  er  d a b ei ei ne  s o zi ale  O r g a n i-

s a ti o n  v o r a u s g e s et zt  h a b e, die  all zu  k o m pli zi e rt s ei, als  d aß  m an 

si e  p r i m i t iv  h ei ß en  d ü rf e.1 D ie  m a gi s c h en  K o o p e r a ti v g e s ell s c h af t en 

e r s c hi e n e n  i hm  j et zt  e h er  als  s p äte  F r ü c h te  d e nn  als  K e i me  d es 

T o t e mi s m u s . E r  s u c h te  ein  ei nf a c h e r es  M o m e n t, ei n en  p r i m i t i v en 

A b e r gl a u b e n , hi n t er  di e s en  B il d u n g e n, um  a us  i hm  die  E n t s t e h u ng 

d e s  T o t e mi s m us  a b z ul ei t e n. Di e s es  u r s p r ü n gli c he  M o m e nt  f a nd  er 

d a n n  in  d er  m e r k w ü r di g en  K o n z e p ti o n s t h e o rie  d er  A r u n t a . 

D i e  A r u n t a  h e b e n, wie  b e r eits  e r w ä h n t, d en  Z u s a m m e n h a ng 

d e r  K o n z e p ti on  m it  d em  G e s c hl e c h t s a kt a uf. W e nn  ein  W e ib  si ch 

M u t t e r  f ü hl t, so  i st  in  di e s em  A u g e n bli ck  ei n er  d er  a uf  W i e d e r-

g e b u r t  l a u e r n d en  G ei s t er  v on  d er  n ä c h stli e g e n d en  G ei st e r st ätte  in 

i h r e n  L e ib  ei n g e d r u n g en  u nd  w i rd  v on  i hr  als  K i nd  g e b o r e n. 

Di e s  K i nd  h at  d e n s el b en  T o t em  wie  alle  an  d er  g e wi s s en  S t elle 

l a u e r n d en  G ei s t e r. Di e se  K o n z e p ti o n s t h e o rie  k a nn  d en  T o t e mi s m us 

ni c h t  e r kl ä r e n, d e nn  sie  s et zt  d en  T o t em  v o r a u s. A b er  w e nn  m an 

ei n e n  S c h ri tt  w ei t er  z u r ü c k g e h en  u nd  a n n e h m en  w i l l, d aß  d as 

W e i b  u r s p r ü n gli ch  g e gl a u b t, d as  T i e r, die  Pfl a n z e, d er  S t ei n, d as 

O bj e kt , w el c h es  i h re  P h a n t a sie  in  d em  M o m e nt  b e s c h äfti gt e, da 

1 )  I t i s u nli k el y  t h a t  a C o m m u ni t y  of  s a v a g e s  s h o ul d  d eli b e r a t el y  p a r c el  o u t  t h e  r e al m 

of   n a t u r e  i n t o  p r o vi n c e s,  a s si g n e a c h  p r o vi n c e  t o a p a r ti c ul a r  b a n d  of  m a gi ci a n s,  a n d bi d all 

t h e  b a n d s t o w o r k  t h ei r  m a gi c  a n d w e a v e  t h ei r s p ell s f o r t h e c o m m o n g o o d. T . a n d  E x . I V , p .  5 7. 
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dr o h e n, e nt z o g e n z u bl ei b e n. W e n n d er Pri miti v e s ei n e S e el e i n 

s ei n e m T ot e m u nt er g e br a c ht h att e, s o w ar er s el b st u n v erl et zli c h 

u n d n at ürli c h h üt et e er si c h, d e n Tr ä g er s ei n er S e el e s el b st z u 

b e s c h ä di g e n. D a er a b er ni c ht w u ßt e, w el c h e s I n di vi d u u m d er 

Ti er art s ei n S e el e ntr ä g er w ar, l a g es i h m n a h e, di e g a n z e Art z u 

v er s c h o n e n. Fr a z er h at di e s e A bl eit u n g d es T ot e mi s m u s a u s d e m 

S e el e n gl a u b e n s p ät er s el b st a uf g e g e b e n. 

Als er mit d e n B e o b a c ht u n g e n v o n S p e n c er u n d Gill e n b e-

k a n nt w ur d e, st ellt e er di e a n d er e s o zi ol o gi s c h e T h e ori e d es T ot e-

mi s n m s a uf, w el c h e e b e n v or hi n mit g et eilt w ur d e, a b er er f a n d 

d a n n s el b st, d a ß d as M oti v, a u s d e m er d e n T ot e mi s m u s a b g e-

l eit et, all z u „r ati o n ell " s ei, u n d d a ß er d a b ei ei n e s o zi al e Or g a ni-

s ati o n v or a u s g e s et zt h a b e, di e all z u k o m pli zi ert s ei, als d a ß m a n 

si e pri miti v h ei ß e n d ürf e. 1 Di e m a gi s c h e n K o o p er ati v g e s ell s c h aft e n 

er s c hi e n e n i h m j et zt e h er als s p ät e Fr ü c ht e d e n n als K ei m e d es 

T ot e mi s m u s. Er s u c ht e ei n ei nf a c h er e s l\ 1 o m e nt, ei n e n pri miti v e n 

A b er gl a u b e n, hi nt er di e s e n Bil d u n g e n, u m a u s i h m di e E nt st e h u n g 

d es T ot e mi s m u s a b z ul eit e n. Di e s e s ur s pr ü n gli c h e M o n 1 e nt f a n d er 

d a n n i n d er n 1 er k w. ür d 1 g e n K o n z e pti o n st h e ori e d er Ar u nt a. 

Di e Ar u nt a h e b e n, wi e b er eit s er w ä h nt, d e n Z u s a m m e n h a n g 

d er K o n z e pti o n mit d e m G e s c hl e c ht s a kt a uf. W e n n ei n W ei b si c h 

M utt er f ü hlt, s o i st i n di e s e m A u g e n bli c k ei n er d er a uf Wi e d er-

g e b urt l a u er n d e n G ei st er v o n d er n ä c h stli e g e n d e n G ei st er st ätt e i n 

i hr e n L ei b ei n g e dr u n g e n u n d wir d v o n i hr als Ki n d g e b or e n. 

Di e s Ki n d h at d e n s el b e n T ot e m wi e all e a n d er g e wi s s e n St ell e 

l a u er n d e n G ei st er. Di e s e K o n z e pti o n st h e ori e k a n n d e n T ot e mi s m u s 

ni c ht er kl är e n, d e n n si e s et zt d e n T ot e m v or a u s. A b er w e n n m a n 

ei n e n S c hritt w eit er z ur ü c k g e h e n u n d a n n e h m e n will, d a ß d as 

W ei b ur s pr ü n gli c h g e gl a u bt, d as Ti er, di e Pfl a n z e, d er St ei n, d as 

O bj e kt, w el c h e s i hr e P h a nt a si e i n d e m M o m e nt b e s c h äfti gt e, d a 

1) lt i s u nli k el y t h at a c o m m u nit y of s a u a g es s h o ul d d eli b er at e!, y p ar c el o ut t h e r e al m 
o.f n at u r e i nt o pr o vi n c es, a s si g n e a c h p r o vi n c e t o a p a rti c ul a r b a n d of m a gi ci a n s, a n d bi d all 
t h e b a n ds t o w o r k t h ei r m a gi c a n d w e a v e t h ei r s p ells f o r t h e c o m m o n g o o d, T. a n d E x. I V, p. 5 7. 
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si e  si ch  z u e r st  M u t t er  f ü hl t e, s ei w i r kl i ch  in  sie  ei n g e d r u n g en 

u n d  w e r de  d a nn  v on  i hr  in  m e n s c hli c h er  F o rm  g e b o r e n, d a nn 

w ä r e  die  I d e n ti t ät  ei n es  M e n s c h en  m it  s ei n em  T o t em  d u r ch  d en 

Gl a u b e n  d er  M u t t er  w i r k l i ch  b e g r ü n d e t, u nd  alle  w ei t e r en  T o t e m-

g e b ö t e  ( mit  A u s s c hl uß  d er  E x o g a mi e)  li e ß en  si ch  l ei c ht  d a r a us 

a bl ei t e n . D er  M e n s ch  w ü r de  si ch  w ei g e r n, v on  di e s em  T i e r, di e s er 

Pfl a n z e  zu  e s s e n, w e il er  d a mit  gl ei c h s am  si ch  s el b st  e s s en  w ü r d e. 

E r  w ü r de  si ch  a b er  v e r a nl a ßt  fi n d e n, g el e g e n tli ch  in  z e r e m o ni ö s er 

W ei s e  et w as  v on  s ei n em  T o t em  zu  g e ni e ß e n, w eil er  d a d u r ch 

s ei n e  I d e n ti fi zi e r u ng  m it  d em  T o t e m, w el c he  d as  W e s e n tli c he  am 

T o t e mi s m u s  i st, v e r st ä r k en  k ö n nt e. B e o b a c h t u n g en  v on  W . H . R. 

R i v e r s  an  d en  Ei n g e b o r e n en  d er  B a n k s i n s e ln  s c hi e n en  die  di r e k te 

I d e n ti fi zi e r u n g  d er  M e n s c h en  m it  i h r em  T o t em  a uf  G r u nd  ei n er 

s ol c h e n  K o n z e p ti o n s t h e o rie  zu  e r w ei s e n.1 

D i e  l et zte  Q u elle  d es  T o t e mi s m us  w ä re  al so  die  U n wi s s e n h eit 

d e r  W i l d en  ü b er  d en  P r o z e ß, wie  M e n s c h en  u nd  T i e re  i hr  G e-

s c hl e c h t  f o rt pfl a n z e n. D es  b e s o n d e r en  die  U n k e n n t nis  d er  R oll e, 

w el c h e  d as  M ä n n c h en  b ei d er  B e f r u c h t u ng  s pi elt. Di e se  U n k e n n t n is 

m u ß  e rl ei c h t e rt  w e r d en  d u r ch  d as  l a n ge  I n t e r v all, w el c h es  si ch 

z wi s c h e n  d en  b e f r u c h t e n d en  A kt  u nd  die  G e b u rt  d es  Ki n d es  ( o d er 

d a s  V e r s p ü r en  d er  e r st en  Ki n d s b e w e g u n g e n)  ei n s c hi e b t. D er  T o t e-

mi s m u s  i st  d a h er  ei ne  S c h ö pf u ng  ni c ht d es  m ä n nli c h e n, s o n d e rn 

d e s  w ei bli c h en  G ei st e s. D ie  G el ü s te  (si c h  f a n ci es)  d es  s c h w a n-

g e r e n  W ei b es  si nd  die  W u r z el d e s s el b e n. „ A n yt hi n g  i n d e e d  t h at  

Str u c k  a  w o m a n  et  t h at  m yst eri o us  m o m e nt  of  h er  lif e  w h e n  s h e 

first k n o ws  h er  s eif t o  b e  a  m ot h er  mi g ht  e asil y  b e  i d e ntifi e d  b y  

h er  wit h  t h e  c hil d  i n  h er  w o m b.  S u c h  m at er n ai  f a n ci es, s o  n at ur al  

a n d  s e e mi n gl y  s o  u ni v ers al,  a p p e ar  t o  b e  t h e  r o ot  of  t ot e mis m" 2  

D e r  H a u p t ei n w a nd  g e g en  di e se  d ri t te  F r a z e r s c he  T h e o r ie  i st 

d e r s el b e , d er  b e r eits  g e g en  die  z w ei t e, s o zi ol o gi s c h e, v o r g e b r a c ht 

w u r d e . D ie  A r u n t a  s c h ei n en  si ch  v on  d en  A nf ä n g en  d es  T o t e-

1) T . a n d  E x . II , p . 89  u nd  I V . p . 5 9. 
2 )  1 . c . I V , p . 6 3. 
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si e si c h z u er st M utt er f ü hlt e, s ei wir kli c h i n si e ei n g e dr u n g e n 

u n d w er d e d a n n v o n i hr i n m e n s c hli c h er F or m g e b or e n, d a n n 

w är e di e I d e ntit ät ei n e s M e n s c h e n mit s ei n e m T ot e m d ur c h d e n 

Gl a u b e n d er M utt er wir kli c h b e gr ü n d et, u n d all e w eit er e n T ot e m-

g e b ot e ( mit A u s s c hl u ß d er E x o g a mi e) li e ß e n si c h l ei c ht d ar a u s 

a bl eit e n. D er M e n s c h w ür d e si c h w ei g er n, v n n di e s e m Ti er, di e s er 

Pfl a n z e . z u e s s e n, w eil er d a mit gl ei c h s a m si c h s el b st e s s e n w ür d e. 

Er w ür d e si c h a b er v er a nl a ßt fi n d e n, g el e g e ntli c h i n z er e m o ni ö s er 

W ei s e et w a s v o n s ei n e m T ot e m z u  g e ni e ß e n, w eil er d a d ur c h 

s ei n e I d e ntifi zi er u n g 1 nit d e m T ot e m, w el c h e d as W e s e ntli c h e a m 

T ot e mi s m u s ist, v er st är k e n k ö n nt e. B e o b a c ht u n g e n v o n W. H. R. 

Ri v er s a n d e n Ei n g e b or e n e n d er B a n k si n s el n s c hi e n e n di e dir e kt e 

I d e ntifi zi er u n g d er M e n s c h e n mit i hr e m T ot e m a uf Gr u n d ei n er 

s ol c h e n K o n z e pti e n st h e ori e z u er w ei s e n. 1 

Di e l et zt e Q u ell e d es T ot e mi s m u s w är e als o di e U n wi s s e n h eit 

d er Wil d e n ü b er d e n Pr o z e ß, wi e M e n s c h e n u n d Ti er e i hr G e-

s c hl e c ht f ort pfl a n z e n. D e s b e s o n d er e n di e U n k e n nt ni s d er R oll e, 

w el c h e d as M ä n n c h e n b ei d er B efr u c ht u n g s pi elt. Di e s e U n k e n nt ni s 

m u ß erl ei c ht ert w er d e n d ur c h d as l a n g e I nt er v all, w el c h e s si c h 

z wis c h e n _ d e n b efr u c ht e n d e n A kt u n d di e G e b urt d es Ki n d e s ( o d er 

d as V er s p ür e n d er er st e n Ki n d s b e w e g u n g e n) ei n s c hi e bt. D er T ot e-

mi s m u s i st d a h er ei n e S c h ö pf u n g ni c ht d es m ä n nli c h e n, s o n d er n 

d es w ei bli c h e n G ei st e s. Di e G el ü st e ( si c k f a n ci e s) d es s c h w a n-

g er e n W ei b e s si n d di e W ur z el d e s s el b e n. ,, A n yt hi n g i n d e e d t h at 

st r u c k a w o m a n at t h at m y st e ri o u s m o m e nt of h e r lif e w h e n s h e 

fi r st k n o w s h e r s eif t o b e a m ot h e r mi g ht e a sil y b e i d e ntifi e d b y 

h e r wit h t h e c hii d i n h e r w o m b. S u c h m at e r n al f a n ci e s, s o n at u r al 

a n d s e e mi n gl y s o u ni v e r s al, a p p e a r t o b e t h e r o ot of t ot e mis m. ":: 

D er H a u pt ei n w a n d g e g e n di e s e dritt e Fr a z er s c h e T h e ori e i st 

d er s el b e, d er b er eit s g e g e n di e z w eit e, s o zi ol o gis c h e, v or g e br a c ht 

w ur d e. Di e Ar u nt a s c h ei n e n si c h v o n d e n A nf ä n g e n d es T ot e-

1) T. a n d E x. II, p. 8 9 u n d I V. p. 5 9. 
2) 1. c. I V, p. 6 3. 
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mi s m u s  w eit w eg  e n t f e r nt zu  h a b e n. I h re  V e r l e u g n u ng  d er  V a t e r-

s c h af t  s c h ei nt  n i c ht a uf  p r i m i t i v er  U n wi s s e n h eit zu  b e r u h e n; sie 

h a b e n  s el b st in  m a n c h en  S t ü c k en  v ä t e rli c he  V e r e r b u n g. Sie  s c h ei n en 

di e  V a t e r s c h a ft  ei n er  A rt  v on  S p e k ul a ti on  g e o pf e rt zu  h a b e n, 

w el c h e  die  A h n e n g ei s t er  zu  E h r en  b r i n g en  w i l l . 1 W e nn  sie  d en 

M y t h u s  d er  u n b e fl e c k t en  E m p f ä n g nis  d u r ch  d en  G ei st z ur  all g e-

m e i n e n  K o n z e p ti o n s t h e o rie  e r h e b e n, d a rf m an  i h n en  d a r um  U n -

wi s s e n h ei t  ü b er  die  B e di n g u n g en  d er  F o r t p fl a n z u ng  e b e n s o w e nig 

z u m u t e n , wie  d en  al t en  V öl k e rn  um  die  Z e it  d er  E n t s t e h u ng  d er 

c h ri s t h o h e n  M y t h e n. 

E i n e  a n d e re  p s y c h ol o gi s c he  T h e o r ie  d er  H e r k u n ft d es  T o t e-

mi s m u s  h at  d er  H oll ä n d er  G. A. W i l c k e n  a uf g e st ellt. Sie  s t ellt 

ei n e  V e r k n ü p f u ng  d es  T o t e mi s m us  m it  d er  S e el e n w a n d e r u ng  h e r. 

„ D a sj e ni g e  T i e r, in  w el c h es  die  S e el en  d er  T o t en  n a ch  all g e-

m e i n e m  Gl a u b en  ü b e r gi n g e n, w u r de  z um  Bl u t s v e r w a n d t e n, A h n-

h e r r n  u nd  als  s ol c h er  v e r e h r t."  A b er  d er  Gl a u b en  an  die  T i e r-

w a n d e r u n g  d er  S e el en  m ag  e h er  a us  d em  T o t e mi s m us  a b g el eit et 

s ei n  als  u m g e k e h r t.2 

E i n e  a n d e re  T h e o r ie  d es  T o t e mi s m us  w i rd  v on  a u s g e z ei c h n e t en 

a m e ri k a ni s c h e n  E t h n ol o g e n, F r. B o a s, H i l l - T o u t u. a., v e r t r e t e n. 

Si e  g e ht  v on  d en  B e o b a c h t u n g en  an  t o t e mi s ti s c h en  I n di a n e r st ä m m en 

a u s  u nd  b e h a u p t e t, d er  T o t em  s ei u r s p r ü n gli ch  d er  S c h u t z g ei st 

ei n e s  A h n e n, d en  di e s er  d u r ch  ei n en  T r a um  e r w o r b en  u nd  a uf 

s ei n e  N a c h k o m m e n s c h a ft  v e r e r bt  h a b e. W i r  h a b en  s c h on  f r ü h er 

g e h ö r t , w el c he  S c h wi e ri g k ei t en  die  A bl e i t u ng  d es  T o t e mi s m us  a us 

d e r  V e r e r b u ng  v on  ei n em  ei n z el n en  h er  bi e t e t; ü b e r di es  s oll en 

di e  a u s t r ali s c h en  B e o b a c h t u n g en  die  Z u r ü c k f ü h r u ng  d es  T o t em 

a u f d en  S c h u t z g ei st  k ei n e s w e gs  u n t e r s t ü t z e n.5 

F ü r  die  l et zte  d er  p s y c h ol o gi s c h en  T h e o r i e n, die  v on  W u n d t 

a u s g e s p r o c h e n e , si nd  die  b ei d en  T a t s a c h en  e n t s c h ei d e nd  g e w o r d e n, 

1 )  „ T Ti a t b eli ef i s a p hil o s o p h y f a r f r o m p ri mi ti v e. * A . L a n g, S e c r e t of t he  T o t e m , p. 1 9 2. 

2 )  F r a z e r , T . a n d  E x. I V, p. 45  u. ff .  

5 )  F r a z e r , i . c , p , 4 8. 
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mi s m u s w eit w e g e ntf er nt z u h a b e n. I hr e V erl e u g n u n g d er V at er-

s c h aft s c h ei nt ni c ht a uf pri miti v er U n wi s s e n h eit z u b er u h e n; si e 

h a b e n s el b st i n m a n c h e n St ü c k e n v ät erli c h e V er er b u n g. Si e s c h ei n e n 

di e V at er s c h aft ei n er Art v o n S p e k ul ati o n g e o pf ert z u h a b e n, 

w el c h e di e A h n e n g ei st er z u E hr e n bri n g e n will. 1 W e n n si e d e n 

M yt h u s d er u n b efl e c kt e n E m pf ä n g ni s d ur c h d e n G ei st z ur all g e-

m ei n e n K o n z e pti o n st h e ori e er h e b e n, d arf m a n i h n e n d ar u m U n-

wi s s e n h eit ü b er di e B e di n g u n g e n d er F ort pfl a n z u n g e b e n s o w e ni g 

z u m ut e n, wi e d e n alt e n V öl k er n u m di e Z eit d er E nt st e h u n g d er 

c hri stli o h e n M yt h e n. 

Ei n e a n d er e p s y c h ol o gi s c h e T h e ori e d er H er k u nft d es T ot e-

mi s m u s h at d er H oll ä n d er G. A. Wil c k e n a uf g e st ellt. Si e st ellt 

ei n e V er k n ü pf u n g d es T ot e mi s m u s mit d er S e el e n w a n d er u n g h er. 

,, D a sj e ni g e Ti er, i n w el c h e s di e S e el e n d er T ot e n n a c h all g e-

m ei n e m Gl a u b e n ü b er gi n g e n, w ur d e z u m Bl ut s v er w a n dt e n, A h n-

h err n u n d als s ol c h er v er e hrt. " A b er d er Gl a u b e n a n di e Ti er-

w a n d er u n g d er S e el e n m a g e h er a u s d e m T ot e mi s m u s a b g el eit et 

s ei n als u m g e k e hrt. 2 

Ei n e a n d er e T h e ori e d es T ot e n 1i s m u s wir d v o n a u s g e z ei c h n et e n 

a m eri k a ni s c h e n Et h n ol o g e n, Fr. B o a s, Hill- T o ut u. a., v ertr et e n. 

Si e g e ht v o n d e n B e o b a c ht u n g e n a n t ot e mi sti s c h e n I n di a n er st ä m m e n 

a u s u n d b e h a u pt et, d er T ot e m 1 s ei ur s pr ü n gli c h d er S c h ut z g ei st 

ei n e s A h n e n, d e n di e s er d ur c h ei n e n Tr a u m · er w or b e n u n d a uf 

s ei n e N a c h k o m m e n s c h aft v er er bt h a b e. "\ Vir h a b e n s c h o n fr ü h er 

g e h ört, w el c h e S c h wi eri g k eit e n di e A bl eit u n g d es T ot e mi s m u s a u s 

d er V er er b u n g v o n ei n e m ei n z el n e n h er bi et et; ü b er di e s s oll e n 

di e a u str ali s c h e n B e o b a c ht u n g e n di e Z ur ü c kf ü hr u n g d es T ot e m 

a uf d e n S c h ut z g ei st k ei n e s w e g s u nt er st üt z e n. 5 

F ür di e l et zt e d er p s y c h ol o gi s c h e n T h e ori e n, di e v o n , v u n d t 

a u s g e s pr o c h e n e, si n d di e b ei d e n T at s a c h e n e nt s c h ei d e n d g e w or d e n, 

1) 1 1 T h at b eli ef is a p hil os o p k y f o.r f r o m pri miti v e. " A. L a n g, S e cr et of t h e T ot e m, p. 1 9 2. 

2) Fr a z er, T. a n d E x. I V, p. 4 5 u. ff. 
5) Fr a z er, l. e., p. 4 8. 
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d a ß  e r st e ns  d as  u r s p r ü n gli c he  T o t e m o bj e kt u nd  d as  d a u e r nd  v e r-

b r eit et st e  d as  T i er  i st, u nd  d aß  z w ei t e ns  u n t er  d en  T o t e m t i e r en 

wi e d e r  die  u r s p r ü n gli c h s t en  m it  S e el e n ti e r en  z u s a m m e n f all e n.1 

S e el e n ti e r e , wT ie  V ö g el, S c hl a n g e, Ei d e c h s e, M a us  ei g n en  si ch  d u r ch 

i h r e  s c h n elle  B e w e gli c h k ei t, i h r en  F l ug  in  d er  L u f t, d u r ch  a n d e re 

Ü b e r r a s c h u n g  u nd  G r a u en  e r r e g e n de  Ei g e n s c h a f t en  d a z u, als  die 

T r ä g e r  d er  d en  K ö r p er  v e rl a s s e n d en  S e ele  e r k a n nt zu  w e r d e n. D as 

T o t e m t i e r  i st  e in  A b k ö m mli ng  d er  T i e r v e r w a n d l u n g en  d er  H a u c h-

s e el e . So  m ü n d et  h i er  f ür  W u n d t d er  T o t e mi s m us  u n mi t t el b ar 

i n  d en  S e el e n gl a u b en  o d er  A n i m i s m us  ei n. 

h)  u n d  c) Di e H e r k u nft d e r E x o g a mi e u n d i h r e 

B e zi e h u n g  z u m T ot e mi s m u s 

I c h  h a be  die  T h e o r i en  d es  T o t e mi s m us  m it  ei ni g er  A u s f ü h r-

li c h k eit  v o r g e b r a c ht u nd  m uß  d e n n o ch  b ef ü r c ht e n, d aß  i ch  d e r en 

E i n d r u c k  d u r ch  die  i m m e r h in  n o t w e n di ge  V e r k ü r z u ng  g e s c h a d et 

h a b e . In  b et r eff d er  w ei t e r en  F r a g en  n e h me  i ch  m ir  im  I nt e r e s se 

d e r  L e s er  die  F r ei h eit  ei n er  n o ch  w ei t e r g e h e n d en  Z u s a m m e n d r ä n-

g u n g . D ie  Di s k u s si o n en  ü b er  E x o g a mie  d er  T o t e m v öl k er  w e r d en 

d u r c h  die  N a t ur  d es  d a b ei v e r w e r t e t en  M a t e ri als  b e s o n d e rs  k o m-

pli zi e r t u nd  u n ü b e r s e h b a r; m an  k ö n n te  s a g e n: v e r w o r r e n. D ie 

Zi el e  di e s er  A b h a n d l u ng  g e st att en  es  a u c h, d aß  i ch  m i ch  h i er 

a u f  H e r v o r h e b u ng  ei ni g er  R i c h t l i n i en  b e s c h r ä n ke  u nd  f ür  ei ne 

g r ü n dli c h e r e  V e r f ol g u ng  d es  G e g e n st a n d es  a uf  die  m e h r m als 

zi ti e r t e n  ei n g e h e n d en  F a c h s c h ri f t en  v e r w ei s e. 

D i e  S t ell u ng  ei n es  A u t o rs  zu  d en  P r o bl e m en  d er  E x o g a mie  i st 

n a t ü rli c h  n i c ht  u n a b h ä n gig  v on  s ei n er  P a r t ei n a h me  f ür  di e se  o d er 

j e ne  T o t e m t h e o ri e. E i n i ge  v on  di e s en  E r kl ä r u n g en  d es  T o t e m i s m us 

l a s s en  j e de  A n k n ü p f u ng  an  die  E x o g a mie  v e r mi s s e n, so  d aß  die 

b ei d e n  I n s ti t u ti o n en  gl a tt  a u s ei n a n d e r f all e n. So  s t e h en  hi er  z w ei 

1 )  W u n d t , El e m e nt e  d e r  V ö l k e r p s y c h o l o g i e , p . 1 9 0. 

F r e u d , I X .  10 
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d a ß er st e n s d as ur s pr ü n gli c h e T ot e m o bj e kt u n d d as d a u er n d v e r-

br eit et st e d as Ti er i st, u n d d a ß z w eit e n s u nt er d e n T ot e mti er e n 

wi e d er di e ur s pr ü n gli c h st e n mit S e el e nti er e n z u s a m m e nf all e n. 1 

S e el e nti er e, wi e V ö g el, S c hl a n g e, Ei d e c h s e, M a u s ei g n e n si c h d ur c h 

i hr e s c h n ell e B e w e gli c h k eit, i hr e n Fl u g i n d er L uft, d ur c h a n d er e 

Ü b err ali c h u n g u n d Gr a u e n err e g e n d e Ei g e n s c h aft e n d a z u, als di e 

Tr ä g er d er d e n K ör p er v erl a s s e n d e n S e el e er k a n nt z u w er d e n. D a s 

T ot e mti er i st ei n A b k ö m mli n g d er Ti er v er w a n dl u n g e n d er R a u c h-

s e el e. S o m ü n d et hi er f ür W u n dt d er T ot e mi s m u s u n mitt el b ar 

i n d e n S e el e n gl a u b e n o d er A ni mis 1 1 a us ei n. 

b) u n d c) Di e H e r k u nft d e r E x o g a mi e u n d i h r e 
B e zi e h u n g z u m T ot e mi s m u s 

I c h h a b e di e T h e ori e n d es T ot e mi s m u s mit ei ni g er A u sf ü hr-

li c h k eit v or g e br a c ht u n d m u ß d e n n o c h b ef ür c ht e n, d a ß i c h d er e n 

Ei n dr u c k d ur- c h di e i m m er hi n n ot w e n di g e V er k ür z u n g g e s c h a d et 

h a b e. I n b etr eff d er w eit er e n Fr a g e n n e h m e i c h mir i m I nt er e s s e 

d er L e s er di e Fr ei h eit ei n er n o c h w eit er g e h e n d e n Z u s a m m e n dr ä n-

g u n g. Di e Di s k u s si o n e n ü b er E x o g a mi e d er T ot e m v öl k er w er d e n 

d ur c h di e N at ur d es d a b ei v er w ert et e n M at eri al s b e s o n d er s k o m-

pli zi ert u n d u n ü b er s e h b ar; m a n k ö n nt e s a g e n: v er w orr e n. Di e 

Zi el e di e s er A b h a n dl u n g g e st att e n es a u c h, d a ß i c h· mi c h hi er 

a uf H er v or h e b u n g ei ni g er Ri c htli ni e n b e s c hr ä n k e u n d f ür ei n e 

gr ü n dli c h er e V erf ol g u n g d es G e g e n st a n d e s a uf di e m e hr m al s 

ziti ert e n ei n g e h e n d e n F a c h s c hrift e n v er w ei s e. 

Di e St ell u n g· ei n e s A ut or s. z u d e n Pr o bl e m e n d er E x o g a mi e i st 

n at ürli c h ni c ht u n a b h ä n gi g v o n s ei n er P art ei n a h m e f ür di e s e o d er 

j e n e T ot e mt h e ori e. Ei ni g e v o n di e s e n Er kl är u n g e n d es T ot e mi s m u s 

l a s s e n j e d e A n k n ü pf u n g a n di e E x o g a mi e v er mi s s e n, s o d a ß di e 

b ei d e n I n stit uti o n e n gl att a u s ei n a n d erl all e n. S o st e h e n hi er z w ei 

1) W u n d t, El e m e nt e d e r V öl k e r p s y c h ol o gi e, p. 1 9 0. 

F r e u d, ( X. 1 0 
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A n s c h a u u n g e n  ei n a n d er  g e g e n ü b e r, die  ei n e, w el c he  d en  u r s p r ü n g-

l i c h e n  A n s c h e in  f e s t h al t en  w i l l, die  E x o g a m ie  s ei ein  w e s e n tli c h es 

S t ü c k  d es  t o t e mi s ti s c h en  S y s t e m s, u nd  ei ne  a n d e r e, w el c he  ei n en 

s ol c h e n  Z u s a m m e n h a ng  b e s t r ei t et  u nd  an  ein  z uf alli g es  Z u s a m m e n-

t r eff e n  d er  b ei d en  Z ü ge  ält e st er  K u l t u r en  gl a u b t. F r a z e r  h at  in 

s ei n e n  s p ät e r en  A r b e i t en  di e s en  l e t z t e r en  S t a n d p u n kt m it  E n t-

s c hi e d e n h ei t  v e r t r e t e n. 

„/ m ust  r e q u est  t h e  r e a d er  t o  b e ar  c o nst a ntl y  i n  mi n d t h at t h e 

t w o i nstit uti o ns  of  t ot e mis m  a n d  e x o g a m y  ar e  f u n d a m e nt all y  dis-

ti n ct i n  ori gi n  a n d  n at ur e  t h o u g h  t h e y  h a v e  a c ci d e nt a ü y  cr oss e d  

a n d  bl e n d e d  i n  m a n y  tri b es"  ( T. a nd  E x., I., V o r r e de  X I I.) 

E r  w a r nt  di r e kt v or  d er  g e g e n t eili g en  A n si c ht  als  ei n er  Q u elle 

u n e n dli c h e r  S c h wi e ri g k ei t en  u nd  Mi ß v e r st ä n d ni s s e. Im  G e g e n s a tz 

h i e z u  h a b en  a n d e re  A u t o r en  d en  W eg  g e f u n d e n, die  E x o g a mie 

al s  n o t w e n di ge  F ol ge  d er  t o t e mi s ti s c h en  G r u n d a n s c h a u u n g en  zu 

b e g r ei f e n . D ü r k h e i m  h at  in  s ei n en  A r b e i t e n1 a u s g ef ü h rt, wie 

d a s  an  d en  T o t em  g e k n ü p f te  T a bu  d as  V e r b ot m it  si ch  b r i n g en 

m u ß t e , e in  W e ib  d es  n ä mli c h en  T o t em  z um  g e s c hl e c h tli c h en  V e r-

k e h r  zu  g e b r a u c h e n. D er  T o t em  i st  v on  d e m s el b en  B l ut wie  d er 

M e n s c h , u nd  d a r um  v e r bi e t et d er  Bl u t b a nn  ( mit  R ü c k si c ht a uf 

D e fl o r a ti o n  u nd  M e n s t r u a ti o n)  d en  s e x u ell en  V e r k e hr  m it  d em 

W e i b e , d as  d e m s el b en  T o t em  a n g e h ö r t.2  A. L a n g , d er  si ch  h i e r in 

D ü r k h e i m  a n s c hli e ß t, m e i nt  s o g a r, es  b e d ü rfte  ni c ht d es  B l u t-

t a b u , u m  d as  V e r b ot d er  F r a u en  d es  gl ei c h en  S t a m m es  zu  b e-

w i r k e n . 3 D as  all g e m ei ne  T o t e m t a b u, w el c h es  z. B. v e r bi e t e t, im 

S c h a t t e n  d es  T o t e m b a u m es  zu  si t z e n, w ü r de  hi ef ür  hi n g e r ei c ht 

h a b e n . A. L a n g  v e r fi c ht  ü b ri g e ns  a u ch  ei ne  a n d e re  A bl e i t u ng 

d e r  E x o g a m ie  ( s. u.)  u nd  l ä ßt es  z w eif el h af t, wie  si ch  di e se  b ei d en 

E r kl ä r u n g e n  z u ei n a n d er  v e r h al t e n. 

1 )  L' a n n é e  s o ci ol o gi q u e  1 8 9 8 — 1 9 0 4. 

2 )  Si e h e  di e  K ri ti k  d e r  E r ö r t e r u n g e n  D ü r k h e i m s b e i F r a x e r . T . a n d  E x . I V , 

p . 1 0 1. 

5 )  S e c r e t et c. , p . 1 2 5. 
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A n s c h a u u n g e n ei n a n d er g e g e n ü b er, di e ei n e, w el c h e d e n ur s pr ü n g-

li c h e n A n s c h ei n f e st h alt e n will, di e E x o g a mi e s ei ei n w e s e ntli c h e s 

St ü c k d e s t ot e mi sti s c h e n S y st e m s, u n d ei n e a n d er e, w el c h e ei n e n 

s ol c h e n Z u s a m m e n h a n g b e str eit et u n d a n ei n z uf älli g e s Z u s a m m e n-

tr eff e n d er b ei d e n Z ü g e ält e st er K ult ur e n gl a u bt. Fr a z er h at i n 

s ei n e n s p ät er e n Ar b eit e n di e s e n l et zt er e n St a n d p u n kt niit E nt-

s c hi e d e n h eit v ertr et e n. 

„ I m u st r e q u e st t h e r e a d e r t o b e a r c o n st a ntl y i n mi n d t h at t h e 

t w o i n stit uti o n s of t ot e mi s m a n d e x o g a m y a r e f u n d a m e nt all y di s-

ti n ct i n o ri gi n a n d n at u r e t h o u g h t h e y h a v e a c ci d e nt all y c r o s s e d 

a n d bl e n d e d i n m a n y t ri b e s. " ( T. a n d 1 ?. x., I., V orr e d e XII.) 

Er w ar nt dir e kt v or d er g e g e nt eili g e n A n si c ht als ei n er Q u ell e 

u n e n dli c h er S c h wi eri g k eit e n u n d Mi ß v er st ä n d ni s s e. I m G e g e n s at z 

hi e z u h a b e n a n d er e A ut or e n d e n W e g g ef u n d e n, di e E x o g a mi e 

als n ot w e n di g e F ol g e d er t ot e mi sti s c h e n Gr u n d a n s c h a u u n g e n z u 

b e gr eif e n. D ur k h ei m h at i n s ei n e n Ar b eit e n 1 a u s g ef ü hrt, wi e 

d as a n d e n T ot e m g e k n ü pft e T a b u d as V er b ot mit si c h bri n g e n 

m u ßt e, ei n W ei b d es n ä mli c h e n T ot e m z u m g e s c hl e c htli c h e n V er-

k e hr z u g e br a u c h e n. D er T ot e m i st v o n d e m s el b e n Bl ut wi e d er 

M e n s c h, u n d d ar u m v er bi et et d er Bl ut b a n n ( mit R ü c k si c ht a uf 

D efl or ati o n u n d M e n str u ati o n) d e n s e x u ell e n V er k e hr mit d e m 

W ei b e, d as d e m s el b e n T ot e m a n g e h ört/' A. L a n g, d er si c h hi eri n 

D ur k h ei m a n s c hli e ßt, m ei nt s o g ar, es b e d ürft e ni c ht d es Bl ut-

t a b u, u m d as V er b ot d er Fr a u e n d es gl ei c h e n St a m m e s z u b e-

wir k e n. 5 D a s all g e m ei n e T ot e mt a b u, w el c h e s z. B. v er bi et et, i m 

S c h att e n d es T ot e m b a u m e s z u sit z e n, w ür d e hi ef ür hi n g er ei c ht 

h a b e n. A. L a n g v erfi c ht ü bri g e n s a u c h ei n e a n d er e A bl eit u n g 

d er E x o g a mi e (s. u.) u n d l ä ßt es z w eif el h aft, wi e si c h di e s e b ei d e n 

Er kl är u n g e n z u ei n a n d er v er h alt e n. 

1) L' a n n e e s o ci ol o gi q u e 1 8 9 8- 1 9 0 4. 
2) Si e h e di e K riti k d e r Er ört er u n g e n D ur k h ei m s b ej F r a ~ e r. T. a n d E x. I V, 

p. 1 0 1. 

: 5) S e a et et c., p. 1 2 5. 
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I n  b et r eff  d er  z ei tli c h en  V e r h ält ni s se  h ul d i gt die  M e h r z a hl d er 

A u t o r e n  d er  A n si c h t, d er  T o t e mi s m us  s ei die  ält e re  I n s ti t u ti o n, 

di e  E x o g a mie  s p ät er  h i n z u g e k o m m e n.1 

U n t e r  d en  T h e o r i e n, w el c he  die  E x o g a mie  u n a b h ä n gig  v om 

T o t e mi s m u s  e r kl ä r en  w oll e n, s ei en  n ur  ei ni ge  h e r v o r g e h o b e n, 

w el c h e  die  v e r s c hi e d e n en  Ei n s t ell u n g en  d er  A u t o r en  z um  I n z e st-

p r o bl e m  e rl ä ut e r n. 

M a c  L e n n a n 2  h a t te  die  E x o g a mie  in  g ei s t r ei c h er  W ei se  a us 

d e n  U b e r r e s t en  v on  Si t t en  e r r a t e n, w el c he  a uf  d en  e h e m ali g en 

F r a u e n r a u b  hi n d e u t e t e n. Er  n a hm  n un  a n, d aß  es  in  U r z ei t en 

all g e m ei n  g e b r ä u c hli ch  g e w e s en  s ei, si ch  d as  W e ib  a us  ei n em 

f r e m d e n  S t a mm  zu  h ol e n, u nd  die  H ei r at  m it  ei n em  W e ib  a us 

d e m  ei g e n en  S t a mm  s ei all m ä hli ch  u n e rl a u bt  g e w o r d e n, w e il sie 

u n g e w ö h nli c h  w a r.3  D as  M o t iv  f ür  di e se  G e w o h n h e it  d er  E x o g a mie 

s u c h t e  er  in  e i n em  F r a u e n m a n g el j e n er  p r i m i t i v en  S t ä m m e, d er  si ch 

a u s  d em  G e b r a u c h, die  m ei s t en  w ei bli c h en  K i n d er  b ei d er  G e b u rt 

z u  t ö t e n, e r g e b en  h a t t e. W i r  h a b en  es  hi er  n i c ht  m it  d er  N a c h-

p r ü f u n g  zu  t u n, ob  die  t at s ä c hli c h en  V e r h ält ni s se  die  A n n a h m en 

M a c L e n n a n s  b e st äti g e n. W e it  m e hr  i n t e r e s si e rt  u ns  d as  A r g u m e n t, 

d a ß  es  u n t er  d en  V o r a u s s e t z u n g en  d es  A u t o rs  d o ch  u n e r kl ä rli ch 

bli e b e , w a r um  si ch  die  m ä n nli c h en  M i t gl i e d er  d es  S t a m m es  a u ch 

di e  w e ni g en  F r a u en  a us  i h r em  Bl ut  u n z u g ä n gli ch  m a c h en  s oll t e n, u nd 

di e  A r t, wie  hi er  d as  I n z e s t p r o bl em  g ä n zli ch  b ei s eite  g el a s s en  wi r d.4 . 

I m  G e g e n s atz  hi e zu  u nd  off e n b ar  m it  m e hr  R e c ht  h a b en  a n-

d e r e  F o r s c h er  die  E x o g a mie  als  ei ne  I n s ti t u ti on  z ur  V e r h ü t u ng 

d e s  I n z e sts  e r f a ß t.5 

Ü b e r bli c k t  m an  die  all m ä hli ch  w a c h s e n de  K o m pl i k a t i on  d er 

a u s t r ali s c h e n  H ei r at s B e s c h r ä n k u n g e n, so  k a nn  m an  ni c ht  a n d e rs 

1 )  Z u m  B ei s pi el F r az  e r, 1. cM  I V , p. 75  : „ T h e  t ö t e n d e cl a n i s a t o t all y diff é r e n t s o ci al o r g a-

ni s m  f r o n t t h e e x o g a m o u s cl a s s, a n d w e h a v e g o o d g r o u n d s f o r t hi n ki n g t h a t * i t i s f a r ol d e r.M 

2 )  P ri miti ve  m a r ri a g e  1 8 6 5. 

3 )  „ I m p r o p e r  b e c a u s e i t w a s  u n u s u al. " 

4 )  F r a z e r , 1. c . I V , p . 73  bi s 9 2. 

5 )  V g l . di e  erst e  A b h a n dl u n g .  
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I n b etr eff d er z eitli c h e n V er h ält ni s s e h ul di gt di e M e hr z a hl d er 

A ut or e n d er A n si c ht, d er T ot e mi sr n u s s ei di e ält er e I n stit uti o n, 

di e E x o g a mi e s p ät er hi n z u g e k o m m e n. 1 

U nt er d e n T h e ori e n, w el c h e di e E x o g a mi e u n a b h ä n gi g v o m 

T ot e mi s m u s er kl är e n w oll e n, s ei e n n ur ei ni g e h er v or g e h o b e n, 

w el c h e di e v er s c hi e d e n e n Ei n st ell u n g e n d er A ut or e n z u m I n z e st-

pr o bl e m erl ä ut er n. 

M a c L e n n a n 2 h att e di e E x o g a mi e i n g ei str ei c h er W ei s e a u s 

d e n Ü b err e st e n v o n Sitt e n err at e n, w ~l c h e a uf d e n e h e m ali g e n 

Fr a u e nr a u b hi n d e ut et e n. Er n a h m n u n a n, d a ß es i n Ur z eit e n 

all g e m ei n g e br ä u c hli c h g e w e s e n s ei, si c h d as W ei b a u s ei n e m 

fr e m d e n St c\ m m z u h ol e n, u n d di e H eir at mit ei n e m W ei b a u s 

d e m ei g e n e n St a m m s ei all m ä hli c h u n erl a u bt g e w or d e n, w eil si e 

u n g e w ö h nli c h w ar. 5 D a s M oti v f ür di e s e G e w o h n h eit d er E x o g a mi e 

s u c ht e er i n ei n e m Fr a u e n m a n g el j e n er pri miti v e n St ä m m e, d er si c h 

a u s d e m G e br a u c h, di e m ei st e n '\ V ei bli c h e n Ki n d er b ei d er G e b urt 

z u t öt e n, er g e b e n h att e. V Vir h a b e n es hi er ni c ht mit d er N a c h-

pr üf u n g z n t u n, ö b di e t at s ä c hli c h e n V er h ält ni s s e di e A n n a h m e n 

M a c L e n n a n s b e st äti g e n. v V eit m e hr i nt er e s si ert u n s d as Ar g u m e nt, 

d a ß es u nt er d e n V or a u s s et z u n g e n d es A ut or s d o c h u n er kl ärli c h 

bli e b e, w ar u m si c h di e m ä n nli c h e n Mit gli e d er d es St a m m e s a u c h 

di e w e ni g e n Fr a u e n a u s i hr e m Bl ut u n z u g ä n gli c h m a c h e n s o Ht e n, u n d 

di e Art, wi e hi er d as I n z e st pr o bl e m g ä n zli c h b ei s eit e g el a s s e n wir d. + 

I m G e g e n s at z hi e z u u n d off e n b ar. mit m e hr R e c ht h a L e n a n-

d er e F or s c h er di e E x o g a mi e als ei n e I n stit uti o n z ur V er h üt u n g 

d e s I n z e st s erf a ßt. 5 

Ü b er bli c kt m a n di e all m ä hli c h w a c h s e n d e K o m pli k ati o n d er 

a u str ali s c h e n H eir at s b e s c hr ä n k u n g e n, s o k a n n m a n ni c ht a n d er s 

1) Z u m B ei s pi el Fr a z er, 1. c., I V, p. 7 5: ,, T h L- t ot e mi c cl a n i s a t ot all y diff e r e nt s o ci al o r g a-
ni s m fr o m. t h L- e.:. c o g a m o us cl ass,. a n d w e ' h a v e g o o d g r o u n d s f o r t hi nl ci n g tl u #,. it i s f a r ol d er. " 

. 2) Pri miti v e m arri a g e 1 8 6 5. 
5) ,,I m p r o p e r b e c a us e it w a s u n u s u al. " 
4) Fr u. er, l. c. I V, p. 7 5 bi s 9 2. 
5) V gl. di e er st e A b h a n dl u n g. 
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al s  d er  A n si c ht  v on  M o r g a n , F r a z e r, H o w i t t , B a l d w i n  S p e n c e r 1 

b ei s ti m m e n , d aß  di e se  E i n r i c h t u n g en  d as  G e p r ä ge  zi el b e w u ß t er 

A b si c h t  („ d e h' b er at e  d esi g n"  n a ch  F r a z e r)  an  si ch  t r a g e n, u nd 

d a ß  sie  d as  e r r ei c h en  s oll t e n, w as  sie  t at s ä c hli ch  g el ei st et  h a b e n. 

1 1 0  ot h er w a y  d o es  it  s e e m  p ossi bl e t o  e x pl ai n  i n  all  its  d é-

t ails a  s yst e m  at  o n c e  s o  c o m pl e x  a n d  s o  r e g ul är." 2  

E s  i st  i n t e r e s s a nt  h e r v o r z u h e b e n, d aß  die  e r st en  d er  d u r ch  die 

Ei n f ü h r u n g  v on  H ei r a t s kl a s s en  e r z e u g t en  B e s c h r ä n k u n g en  die 

S e x u al f r ei h ei t d er  j ü n g e r en  G e n e r a ti o n, al so  d en  I n z e st v on  G e-

s c h wi s t e r n  u nd  v on  S ö h n en  m it  i h r er  M u t t er  t r a f e n, w ä h r e nd  d er 

I n z e s t  z wi s c h en  V a t er  u nd  T o c h t er  e r st  d u r ch  w ei t e r g e h e n de  M a ß-

r e g el n  a u f g e h o b en  w u r d e. 

D i e  Z u r ü c k f ü h r u ng  d er  e x o g a mi s c h en   S e x u al b e s c h r ä n k u n g en 

a u f  g e s et z g e b e ri s c he  A b si c ht  l ei st et  a b er  ni c h ts  f ür  d as  V e r st ä n d nis 

d e s  M o t i v s, w el c h es  di e se  I n s ti t u ti o n en  g e s c h aff en  h a t. W o h er 

s t a m m t in  l e t z t er  A ufl ö s u ng  die  I n z e st s c h e u, w el c he  als  die  W u r z el 

d e r  E x o g a mie  e r k a n nt  w e r d en  m u ß?  Es  i st  off e n b ar  ni c ht  g e n ü-

g e n d , si ch  z ur  E r kl ä r u ng  d er  I n z e st s c h eu  a uf  ei ne  i n s ti n k ti ve 

A b n e i g u n g  g e g en  s e x u ell en  V e r k e hr  u n t er  Bl u t s v e r w a n d t e n, d. h. 

al s o  a uf  die  T a t s a c he  d er  I n z e st s c h eu  zu  b e r u f e n, w e nn  die  s o zi ale 

E r f a h r u n g  n a c h w ei s t, d aß  d er  I n z e st  di e s em  I n s ti n kt z um  T r o tz 

k ei n  s elt e n es  V o r k o m m n is  s el b st in  u n s e r er  h e u ti g en  G e s ell s c h aft 

i st, u nd  w e nn  die  hi s t o ri s c he  E r f a h r u ng  F älle  k e n n en  l e h r t, in 

d e n e n  die  i n z e st u ö se  E he  b e v o r z u g t en  P e r s o n en  z ur  V o r s c h ri ft 

g e m a c h t  w u r d e. 

W e s t e r m a r c k 3  m a c h te  z ur  E r kl ä r u ng  d er  I n z e st s c h eu  g el t e n d, 

„ d a ß  z wi s c h en  P e r s o n e n, die  v on  K i n d h e it an  b ei s a m m en  l e b e n, 

ei n e  a n g e b o r e ne  A b n e i g u ng  g e g en  d en  G e s c hl e c h t s v e r k e hr  h e r r s c h t, 

u n d  d aß  di e s es  G e f ü hl, da  di e se  P e r s o n en  in  d er  R e g el bl u t s v e r-

1) M o r g a n , A n ci e n t S o ci et y  1 8 7 7. —  F r a z e r , T . a n d  E x . I V , p . 1 0 5ff. 

2 ) F r a z e r , 1. c , p . 1 0 6. 

5 ) U r s p r u n g  u n d  E n t wi c kl u n g  d e r M o r al b e g riff e . II . Di e  E h e . 1 9 0 9. D o r t a u c h  

di e  V e rt ei di g u n g  d e s A ut o r s g e g e n  i h m  b e k a n n t g e w o r d e n e  Ei n w e n d u n g e n .  
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als d er A n si c ht v o n M or g a n, Fr a z er, H o witt, B al d wi n S p e n c er 1 

b ei sti m m e n, d a ß di e s e Ei nri c ht u n g e n d as G e pr ä g e zi el b e w u ßt er 

A b si c ht (,, d e b''I J er at e d e si g n " n a c h Fr a z er) a n si c h tr a g e n, u n d 

d a ß si e d as err ei c h e n s ollt e n, w a s si e t at s ä c hli c h g el ei st et h a b e n. 

,,I n n o ot h e r w a y d o es it s e e m p o s si bl e t o e x pl ai n. i n all it s d e-

t ail s a s y st e m at o n c e s o c o m pl e x a n d s o r e g ul a r. " 2 

E s i st i nt er e s s a nt h er v or z u h e b e n, d a ß di e er st e n d er d ur c h di e 

Ei nf ü hr u n g v o n H eir at s kl a s s e n er z e u gt e n B e s c hr ä n k u n g e n di e 

S e x u alfr ei h eit d er j ü n g er e n G e n er ati o n, als o d e n I n z e st v o n G e-

s c h wi st er n u n d v o n S ö h n e n mit i hr er M utt er tr af e n, w ä hr e n d d er 

I n z e st z wi s c h e n V at er u n d T o c ht er er st d ur c h w eit er g e h e n d e M a ß-

r e g el n a uf g e h o b e n w ur d e. 

Di e Z ur ü c kf ü hr u n g d er e x o g a mi s c h e n S e x u al b e s c hr ä n k u n g e n 

a uf g e s et z g e b eri s c h e A b si c ht l ei st et a b er ni c ht'i f ür d as V er st ä n d ni s 

d es M oti v s, w el c h e s di e s e I n stit uti o n e n g e s c h aff e n h at. W o h er 

st a m 1 nt i n l et zt er A ufl ö s u n g di e I n z e st s c h e u, v\ T el c h e als di e W ur z el 

d er E x o g a mi e er k a n nt w er d e n m u ß ? Es i st off e n b ar ni c ht g e n ü-

g e n d, si c h z ur Er kl är u n g d er I n z e st s c h e u a uf ei n e i n sti n kti v e 

A b n ei g u n g g e g e n s e x u ell e n V er k e hr u nt er Bl ut s v er w a n dt e n, d. h. 

als o a uf di e T at s a c h e d er I n z e st. s c h e u z u b er uf e n, w e n n di e s o zi al e 

Erf a hr u n g n a c h w ei st, d a ß d er I n z e st di e s e m I n sti n kt z u 1 n Tr ot z 

k ei n s elt e n e s V ur k 0 1 n m ni s s el b st i n u n s er er h e uti g e n G e s ell s c h aft 

i st, u n d w e n n di e hi st ori s c h e Erf a hr u n g F äll e k e n n e n l e hrt, i n 

d e n e n di e i n z e st u ö s e E h e b e v or z u gt e n P er s o n e n z ur V or s c hrift 

g e m a c ht w ur d e. 

W e st er m ar c k 3 m a c ht e z ur Er kl är u n g d er I n z e st s c h e u g elt e n d, 

,, d a ß z wi s c h e n P er s o n e n, di e v o n Ki n d h eit a n b ei s a m m e n l e b e n, 

ei n e a n g e b or e n e A b n ei g u n g g e g e n d e n G e s c hl e c ht s v er k e hr h err s c ht, 

u n d d a ß di e s e s G ef ü hl, d a di e s e P er s o n e n i n d er R e g el bl ut s v er-

1) M or g a n, A n ci e nt S o ci et y 1 8 7 7. - Fr a 1. er, T. a n d E x. I Vt p. 1 0 5ff. 
2) Fr a z er, 1. c., p. 1 0 6. 

5) Ur s pr u n g u n d E nt wi c kl u n g d er M or al b e griff e, II. Di e E h e. 1 9 0 9. D ort a u c h 
di e V ert ei di g u n g d e s A ut or s g e g e n i h m b e k a n nt g e w or d e n e Ei n w e n d u n g e n. 
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w a n d t  si n d, in  Si t te  u nd  G e s e tz  ei n en  n a t ü rli c h en  A u s d r u ck  fi n d et 

d u r c h  d en  A b s c h eu  v or  d em  G e s c hl e c h t s u m g a ng  u n t er  n a h en  V e r-

w a n d t e n " . H a v e l o c k  E l l i s  b e s t ri tt  z w ar  d en  t ri e b h a f t en  C h a r a k t er 

di e s e r  A b n e i g u ng  in  s ei n en  „ S t u di es  in  t he  p s y c h ol o gy  of  s e x ", 

t r a t  a b er  s o n st  im  w e s e n tli c h en  d e r s el b en  E r kl ä r u ng  b ei, i n d em 

e r  ä u ß e r t e: „ d as  n o r m ale  U n t e r bl ei b en  d es  Z u t a g e t r e t e ns   d es 

P a a r u n g s t ri e b e s  d o r t, wo  es  si ch  um  B r ü d er  u nd  S c h w e s t e rn  o d er 

u m  v on  K i n d h e it  a uf  b ei s a m m e nl e b e n de  M ä d c h en  u nd  K n a b en 

h a n d el t , i st  ei ne  r e in  n e g a ti ve  E r s c h e i n u n g, w el c he  d a h er  k o m m t, 

d a ß  u n t er  j e n en  U m st ä n d en  die  d en  P a a r u n g s t ri eb  e r w e c k e n d en 

V o r b e d i n g u n g e n  d u r c h a us  f e hl en  m ü s s en  . . . Z wi s c h en  P e r s o n e n, 

di e  v on  K i n d h e it  z u s a m m en  a uf g e w a c h s en  si n d, h at  die  G e w ö h-

n u n g  alle  si n nli c h en  R ei ze  d es  S e h e n s, d es  H ö r e ns  u nd  d er  B e-

r ü h r u n g  a b g e st u m pft, in  die  B a hn  ei n er  r u h i g en  Z u n e i g u ng  g e-

l e n kt  u nd  i h r er  M a c ht  b e r a u b t, die  z ur  E r z e u g u ng  g e s c hl e c h t-

li c h er  T u m e s z e nz  e r f o r d e rli c he  n ö ti ge  e r e t hi s ti s c he  E r r e g u ng  h e r-

v o r z u r u f e n. " 

E s  e r s c h ei nt  m ir  s e hr  m e r k w ü r di g, d aß  W e s t e r m a r c k  di e se 

a n g e b o r e n e  A b n e i g u ng  g e g en  d en  G e s c hl e c h t s v e r k e hr  m it  P e r s o n en 

m i t  d e n en  m an  die  K i n d h e it  g e t eilt  h a t, gl ei c h z ei tig  als  p s y c h i-

s c h e  R e p r ä s e nt a nz  d er  bi ol o gi s c h en  T a t s a c he  a n si e h t, d aß  I n z u c ht 

ei n e  S c h ä di g u ng  d er  G a t t u ng  b e d e ut et. E in  d e r a r ti g er  bi ol o gi s c h er 

I n s ti n k t  w ü r de  in  s ei n er  p s y c h ol o gi s c h en  Ä u ß e r u ng  so  w eit  i r r e-

g e h e n , d aß  er  a n st att  d er  f ür  die  F o r t p fl a n z u ng  s c h ä dli c h en  Bl u t s-

v e r w a n d t e n  die  in  di e s er  H i n s i c ht  g a nz  h a r ml o s en  H a u s- u nd 

H e r d g e n o s s e n  t r äf e. I ch  k a nn  es  m ir  a b er  a u ch  n i c ht  v e r s a g e n, 

di e  g a nz  a u s g e z ei c h n ete  K r i t ik  mi t z u t eil e n, w el c he  F r a z er  d er 

B e h a u p t u n g  v on  W e s t e r m a r c k  e n t g e g e n s t ell t. F r a z er  fi n d et  es 

u n b e g r ei fli c h , d aß  d as  s e x u elle  E m p f i n d en  si ch  h e u te  so  g ar  ni c ht 

g e g e n  d en  V e r k e hr  m it  H e r d g e n o s s en  st r ä u bt, w ä h r e nd  die  I n z e st-

s c h e u , die  n ur  ein  A b k ö m mli ng  v on  di e s em  St r ä u b en  s ein  s oll, 

g e g e n w ä r ti g  so  ü b e r m ä c h tig  a n g e w a c h s en  i st. Ti e f er  d ri n g en  a b er 

a n d e r e  B e m e r k u n g en  F r a z e r s, die  i ch  u n v e r k ü r zt  hi e h er  s et z e, 
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w a n dt si n d, i n Sitt e u n d G e s et z ei n e n n at ürli c h e n A u s dr u c k fi n d et 

d ur c h d e n A b s c h e u v or d e m G e s c hl e c ht s u m g a n g u nt er n a h e n V er-

w a n dt e n ". H a v el o c k Elli s b e stritt z w ar d e n tri e b h aft e n C h ar a kt er 

di e s er A b n ei g u n g i n s ei n e n „ St u di e s i n t h e p s y c h ol o g y of s e x ", 

tr at a b er s o n st i m w e s e ntli c h e n d er s el b e n Er kl är u n g b ei, i n d e 1 n 

er ä u ß ert e: ,, d a s n or m al e U nt er bl ei b e n d e s Z ut a g etr et e n s d es 

P a ar u n g stri e b e s d ort, w o es si c h u m Br ü d er u n d S c h w e st er n o d er 

u m v o n Ki n d h eit a uf b ei s a m m e nl e b e n d e M ä d c h e n u n d K n a b e n 

h a n d elt, i st ei n e r ei n n e g ati v e Er s c h ei n u n g, w el c h e d a h er k o m mt, 

d a ß u nt er j e n e n U m st ä n d e n di e d e n P a ar u n g stri e b er w e c k e n d e n 

V or b e di n g u n g e n d ur c h a u s f e hl e n m ü s s e n .  .  . Z wi s c h e n  P er s o n e n; 

di e v o n Ki n d h eit z u s a m m e n a uf g e w a c h s e n si n d, h at di e G e w ö h-

n u n g all e si n nli c h e n R ei z e d es S e h e n s, d es H ör e n s u n d d er B e-

r ü hr u n g - a b g e st u m pft, i n di e B a h n ei n er r u hi g e n Z u n ei g u n g g e-

l e n kt u n d i hr er M a c ht b er a u bt, di e z ur Er z e u g u n g g e s c hl e c ht-

li c h er T u m e s z e n z erl or d erli c h e n öti g e er et hi sti s c h e Err e g u n g h er-

v or z ur uf e n. " 

E s er s c h ei nt mir. s e hr m er k w ür di g, d a ß W e st er m ar c k di e s e 

a n g e b or e n e A b n ei g u n g g e g e n d e n G e s c hl e c ht s v er k e hr mit P er s o n e n 

mit d e n e n m a n di e Ki n d h eit g et eilt h at, gl ei c h z eiti g als p s y c hi-

s c h e R e pr ä s e nt a n z d er bi ol o gi s c h e n T at s a c h e a n si e ht, d a ß I n z u c ht 

ei n e S c h ä di g u n g d er G att u n g b e d e ut et. Ei n d er arti g er bi ol o gi s c h er 

I n sti n kt w ür d e i n s ei n er p s y c h ol o gi s c h e n Ä u ß er n n g s o w eit irr e-

g e h e n, d a ß er a n st att d er f ür di e F ort pfl a n z u n g s c h ä dli c h e n Bl ut s-

v er w a n dt e n di e i n di e s er Hi n si c ht g a n z h ar ml o s e n H a u s- u n d 

H er d. g e n o s s e n tr äf e. I c h k a n n es mir a b er a u c h ni c ht v er s a g e n, 

di e g a n z a u s g e z ei c h n et e Kriti k mit z ut eil e n, w el c h e Fr a z er d er 

B e h a u pt u n g v o n W e st er m ar c k e nt g e g e n st ellt. Fr a z er fi n d et es 

u n b e gr eifli c h, d a ß d as s e x u ell e E m pfi n d e n si c h h e ut e s o g ar ni c ht 

g e g e n d e n V er k e hr mit H er d g e n o s s e n str ä u bt, w ä hr e n d di e I n z e st-

s c h e u, di e n ur ei n A b k ör n n 1li n g v o n di e s e m Str ä u b e n s ei n s oll, 

g e g e n w ärti g s o ü b er 1 n ä c hti g a n g e w a c h s e n i st. Ti ef er dri n g e n a b er 

a n d er e B e m er k u n g e n Fr a z er s, di e i c h u n v er k ür zt hi e h er s et z e, 
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w e i l sie  im  W e s en  m it  d en  in  m e i n em  A uf s a tz  ü b er  d as  T a bu 

e n t wi c k el t e n  A r g u m e n t en  z u s a m m e n t r e f f e n. 

„ E s  i st  n i c ht  l ei c ht  ei n z u s e h e n, w a r um  ein  ti ef  w u r z el n d er 

m e n s c hli c h e r  I n s ti n kt  die  V e r s t ä r k u ng  d u r ch  ein  G e s e tz  b e n ö ti g en 

s ollt e . Es  gi bt  k e in  G e s e t z, w el c h es  d en  M e n s c h en  b efi e hlt  zu 

e s s e n  u nd  zu  t r i n k e n, o d er  i h n en  v e r bi e t e t, i h re  H ä n de  i ns 

F e u e r  zu  s t e c k e n. D ie  M e n s c h en  e s s en  u nd  t r i n k en  u nd  h al t en 

i h r e  H ä n de  v om  F e u er  w e g, i n s ti n k t g e m ä ß, a us  A n g st  v or  n a t ü r-

l i c h e n  u nd  n i c ht  v or  g e s e t zli c h en  S t r a f e n, die  sie  si ch  d u r ch  B e-

l e i d i g u n g  di e s er  T r i e be  z u zi e h en  w ü r d e n. D as  G e s etz  v e r bi e t et 

d e m  M e n s c h en  n u r, w as  sie  u n t er  d em  D r ä n g en  i h r er  T r i e be 

a u sf ü h r e n  k ö n n t e n. W as  die  N a t ur  s el b st  v e r bi e t et  u nd  b e st r aft, 

d a s  b r a u c ht  ni c ht  e r st  d as  G e s etz  zu  v e r bi e t en  u nd  zu  st r af e n. 

W i r  d ü rf en  d a h er  a u ch  r u h ig  a n n e h m e n, d aß  V e r b r e c h e n, die 

d u r c h  ein  G e s e tz  v e r b o t en  w e r d e n, V e r b r e c h en  si n d, die  vi ele 

M e n s c h e n  a us  n a t ü rli c h en  N e i g u n g en  g e rn  b e g e h en  w ü r d e n. W e nn 

e s  k ei ne  s ol c he  N e i g u ng  g ä b e, k ä m en  k ei ne  s ol c he  V e r b r e c h en  v o r, 

u n d  w e nn  s ol c he  V e r b r e c h en  n i c ht  b e g a n g en  w ü r d e n, w o zu 

b r a u c h t e  m an  sie  zu  v e r bi e t e n?  A n s t a tt  al so  a us  d em  g e s e t zli c h en 

V e r b o t  d es  I n z e sts  zu  s c hli e ß e n, d aß  ei ne  n a t ü rli c he  A b n e i g u ng 

g e g e n  d en  I n z e st  b e st e ht, s oll t en  w ir  e h er  d en  S c hl uß  zi e h e n, d aß 

ei n  n a t ü rli c h er  I n s ti n kt  z um  I n z e st  t r ei b t, u nd  d a ß, w e nn  d as 

G e s e t z  di e s en  T r i eb  wie  a n d e re  n a t ü rli c he  T r i e be  u n t e r d r ü c k t, 

di e s  s ei n en  G r u nd  in  d er  E i n s i c ht  zi vili si e r t er  M e n s c h en  h a t, d aß 

di e  B e f ri e di g u ng  di e s er  n at ü rli c h en  T r i e be  d er  G e s ell s c h aft  S c h a d en 

b r i n g t . " 1 

I c h  k a nn  di e s er  k o s t b a r en  A r g u m e n t a t i on  F r a z e rs  n o ch  h i n-

z u f ü g e n , d aß  die  E r f a h r u n g en  d er  P s y c h o a n al y se  die  A n n a h me 

ei n e r  a n g e b o r e n en  A b n e i g u ng  g e g en  d en  I n z e s t v e r k e hr  v oll e n ds 

u n m ö gli c h  m a c h e n. Sie  h a b en  im  G e g e n t eile  g el e h r t, d aß  die 

e r s t e n  s e x u ell en  R e g u n g en  d es  j u g e n dli c h en  M e n s c h en  r e g el m ä ßig 

i n z e st u ö s er  N a t ur  si n d, u nd  d aß  s ol c he  v e r d r ä n g te  R e g u n g en  als 

1 )  Ï . c , p .  9 7. 
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w eil si e 1 m W e s e n mit d e n i n m ei n e m A uf s at z ü b er d as T a b u 

e nt wi c k elt e n Ar g u m e nt e n z u s a m m e ntr eff e n. 

„ E s i st ni c ht l ei c ht ei n z u s e h e n, w ar n m ei n ti ef w ur z el n d er 

m e n s c hli c h er I n sti n kt di e V er st är k u n g d ur c h ei n G e s et z b e n öti g e n 

s ollt e. Es gi bt k ei n G e s et z, w el c h e s d e n M e n s c h e n b efi e hlt z u 

e s s e n u n d z u tri n k e n, o d er i h n e n v: er bi et et, i hr e H ä n d e i n s 

F e u er z u st e c k e n. Di e M e n s c h e n e s s e n u n d tri n k e n u n d h alt e n 

i hr e H ä n d e v o m F e u er w e g, i n sti n kt g e m ä ß, a u s A n g st v or n at ür-

li c h e n u n d ni c ht v or g e s et zli c h e n Str af e n, . di e si e si c h d ur c h B e-

l ei di g u n g di e s er Tri e b e z u zi e h e n w ür d e n. D a s G e s et z v er bi et et 

d e m M e n s c h e n n ur, w a s · si e u nt er d e m Dr ä n g e n i hr er Tri e b e 

a u sf ü hr e n k ö n nt e n. l./ V as di e N at ur s el b st v er bi et et u n d b e str aft, 

d as br a u c ht ni c ht er st d as G e s et z z u v er bi et e n u n d z u str af e n. 

Wir d ürf e n d a h er a u c h r u hi g a n n e h m e n, d a ß V er br e c h e n, di e 

d ur c h ei n G e s et z v er b ot e n w er d e n, V er br e c h e n si n d, di e vi el e 

M e n s c h e n a u s n at ürli c h e n N ei g u n g e n g er n b e g e h e n w ü.r d e n. v V e n n 

es k ei n e s ol c h e N ei g u n g g ä b e, k ä m e n k ei n e s ol c h e V er br e c h e n v or, 

u n d w e n n s ol c h e V er br e c h e n ni c ht b e g a n g e n w ür d e n, w o z u 

br a u c ht e m a n si e z u v er bi et e n ? A n st att als o a u s d ei n g e s et zli c h e n 

V er b ot d es I n z e st s z u s c hli e ß e n, d a ß ei n e n at ürli c h e . A b n ei g u n g 

g e g e n d e n I n z e st b e st e ht, s ollt e n wir e h er d e n S c hl u ß zi e h e n, d a ß 

ei n n at ürli c h er I n sti n kt z u m I m e st tr ei bt, u n d d a ß, w e n n d as 

G e s et z di e s e n Tri e b wi e a n d er e n at ürli c h e Tri e b e u nt er dr ü c kt, 

di e s s ei n e n Gr u n d i n d er Ei n si c ht zi vili si ert er l\tl e n s c h e n h at, d a ß 

di e B efri e di g u n g di e s er n at ürli c h e n Tri e b e d er G e s ell s c h aft S c h a d e n 

bri n gt.'' 1 

I c h k a n n di e s er k o st b ar e n Ar g u m e nt ati o n Fr a z er s n o c h hi n-

z uf ü g e n, d a ß di e Erf a hr u n g e n d er P s y c h o a n al y s e di e A n n a h m e 

ei n er a n g e b or e n e n A b n ei g u n g g e g e n d e n I n z e st v er k e hr v oll e n d s 

u n m ö gli c h m a c h e n. Si e h a b e n i m G e g e nt eil e g el e hrt, d a ß di e 

er st e n s e x u ell e n R e g u n g e n d es j u g e n dli c h e n M e n s c h e n r e g el m ä ßi g 

i n z e st u ö s er N at ur si n d, u n d d a ß s ol c h e v er dr ä n gt e R e g u n g e n als 

1) l. c., p. 9 7· 
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T ri e b k r äf t e  d er  s p ät e r en  N e u r o s en  ei ne  k a um  zu  ü b e r s c h ät z e n de 

R oll e  s pi el e n. 

D i e  A u f f a s s u ng  d er  I n z e s t s c h eu  als  ei n es  a n g e b o r e n en  I n s ti n k ts 

m u ß  al so  f all en  g el a s s en  w e r d e n. N i c ht  b e s s er  st e ht es  um  ei ne 

a n d e r e  A b l e i t u ng  d es  I n z e st v e r b ot s, w el c he  si ch  z a hl r ei c h er  A n -

h ä n g e r  e r f r e u t, um  die  A n n a h m e, d aß  die  p r i m i t i v en  V öl k er  f r ü h-

z ei ti g  b e m e r kt  h a b e n, m it  w el c h en  G e f a h r en  die  I n z u c ht i hr 

G e s c hl e c h t  b e d r o h e, u nd  d aß  sie  d a r um  in  b e w u ß t er  A b si c ht d as 

I n z e st v e r b o t  e rl a s s en  h ä t t e n. D ie  E i n w e n d u n g en  g e g en  di e s en  E r -

kl ä r u n g s v e r s u c h  d r ä n g en  ei n a n d e r.1 N i c ht  n u r, d aß  d as  I n z e st v e r b ot 

ält e r  s ein  m uß  als  alle  H a u s ti e r wi r t s c h a f t, an  w el c h er  d er  M e n s ch 

E r f a h r u n g e n  ü b er  die  W i r k u ng  d er  I n z u c ht a uf  die  Ei g e n s c h a f t en 

d e r  R a s se  m a c h en  k o n n t e, s o n d e rn  die  s c h ä dli c h en  F ol g en  d er 

I n z u c h t  si nd  a u ch  h e u te  n o ch  ni c ht  ü b er  j e d en  Z w ei f el si c h e r-

g e s t ell t u nd  b e im  M e n s c h en  n ur  s c h w er  n a c h w ei s b a r. F e r n er 

m a c h t  all e s, w as  w ir  ü b er  die  h e u ti g en  W i l d en  wi s s e n, es  s e hr 

u n w a h r s c h ei nli c h , d aß  die  G e d a n k en  i h r er  e n tf e r n t e s t en  A h n en 

b e r eit s  m it  d er  V e r h ü t u ng  v on  S c h ä d en  f ür  i h re  s p ät e re  N a c h-

k o m m e n s c h a f t  b e s c h äfti gt  w a r e n. Es  kl i n gt  f a st  l ä c h e rli c h, w e nn 

m a n  di e s en  o h ne  j e d en  V o r b e d a c ht  l e b e n d en  M e n s c h e n ki n d e rn 

h y gi e ni s c h e  u nd  e u g e ni s c he  M o t i ve  z u m u t en  w i l l, wie  sie  n o ch 

k a u m  in  u n s e r er  h e u ti g en  K u l t ur  B e r ü c k si c h ti g u ng   g e f u n d en 

h a b e n. 3 

E n d l i c h  w i rd  m an  a u ch  g el t e nd  m a c h en  m ü s s e n, d aß  d as  a us 

p r a k ti s c h  h y gi e ni s c h en  M o t i v en  g e g e b e ne  V e r b ot d er  I n z u c ht als 

ei n e s  die  R a s se  s c h w ä c h e n d en  M o m e n ts  g a nz  u n a n g e m e s s en  e r-

s c h ei n t , um  d en  ti e f en  A b s c h eu  zu  e r kl ä r e n, w el c h er  si ch  in  u n-

s e r e r  G e s ell s c h aft  g e g en  d en  I n z e st  e r h e b t. W ie  i ch  an  a n d e r er 

S t ell e  d a r g e t an  h a b e,3  e r s c h ei nt  di e se  I n z e st s c h eu  b ei d en  h e u te 

1 )  V gl . D ü r k h e i m , L a  p r o hi biti o n  d e  l'I n c est e . L' a n n é e  s o ci ol o gi q u e , I, 1 8 9 6 / 9 7. 

2 )  C h . D a r w i n  m ei n t v o n  d e n  W i l d e n : „ t h e y a r c n o t li k el y t o r e ß e c t o n di s t a n t e viî s 

t o  t h ei r  p r o g e n y. " 

3 )  V gl . die  e rst e  A b h a n dl u n g .  

Di e i nf a ntil e Wi e d e r k e h r d es T ot e mi s m u s 

Tri e b kr äft e d er s p ät er e n N e ur o s e n ei n e k a u m z u ü b er s c h ät z e n d e 

R oll e s pi el e n. 

Di e A uff a s s u n g d er I n z e st s c h e u als ei n e s a n g e b or e n e n I n sti n kt s 

m u ß als o f all e n g el a s s e n w er d e n. Ni c ht b e s s er st e ht es u m ei n e 

a n d er e A bl eit u n g d es I n z e st v er b ot s, w el c h e si c h z a hlr ei c h er A n-

h ä n g er erfr e ut, u m di e A n n a h m e, d a ß di e pri miti v e n V öl k er fr ü h-

z eiti g b e m er kt h a b e n, mit w el c h e n G ef a hr e n di e I n z u c ht j hr 

G e s c hl e c ht b e dr o h e, u n d d a ß si e d ar u m i n · b e w u ßt er A b si c ht d as 

I n z e st v er b ot erl a s s e n h ätt e n. Di e Ei n w e n d u n g e n g e g e n di e s e n Er-

kl är u n g s v er s u c h dr ä n g e n ei n a n d er. 1 Ni c ht n ur, d a ß d as I n z e st v er b ot 

ält er s ei n m u ß als all e H a u sti er wirt s c h aft, a n w el c h er d er M e n s c h 

Erf a hr u n g e n ü b er di e · wir k u n g d er I n z u c ht a uf di e Ei g e n s c h aft e n 

d er R ass e m a c h e n k o n nt e, s o n d er n di e s c h ä dli c h e n F ol g e n d er 

I n z u c ht si n d a u c h h e ut e n o c h ni c ht ü b er j e d e n Z w eif el si c h er-

g e st ellt u n d b ei m M e n s c h e n n ur s c h w er n a c h w ei s b ar. F er n er 

m a c ht all es, w a s wir ü b er di e h e uti g e n Wil d e n wi s s e n, es s e hr 

u n w a hr s c h ei nli c h, d a ß di e G e d a n k e n i hr er e ntf er nt e st e n A h n e n 

b er eit s mit d er V er h üt u n g v o n S c h ä d e n f ür i hr e s p ät er e N a c h-

k o m m e n s c h aft b e s c h äfti gt w ar e n. E s kli n gt f a st l ä c h erli c h, w e n n 

m a n di e s e n o h n e j e d e n V or b e d a c ht l e b e n d e n M e n s c h e n ki n d er n 

h y gi e ni s c h e u n d e u g e ni s ~ h e M oti v e z u m ut e n will, wi e si e n o c h 

k a u m · i n u n s er er h e uti g e n K ult ur B er ü c k si c hti g u n g g ef u n d e n 

h a b e n. 2 

E n dli c h wir d m a n a u c h g elt e n d m a c h e n m ü s s e n, d a ß d as a u s 

pr a kti s c h h y gi e ni s c h e n M oti v e n g p g e b e n e V er b ot d er I n z u c ht als 

ei n e s di e R a s s e s c h w ä c h e n d e n M o m e nt s g a n z u n a n g e m e s s e n er-

s c h ei nt, u m d e n ti ef e n A b s c h e u z u er kl är e n, w el c h er si c h i n u n-

s er er G e s ell s c h aft g e g e n d e n I n z e st er h e bt. Wi e i c h a n a n d er er 

St ell e d ar g et a n h a b e, 5 er s c h ei nt di e s e I n z e st s c h e u b ei d e n h e ut e 

1) V gl. D ur k h ei m, L a pr o hi biti o n d e l'l n c e st e. L' a n n e e s o ci ol o gi q u e, 1, 1 8 9 6/ 9 7. 
2) C h. D ar wi n m ei nt v o n d e n Wil d e n: ,,t h e y ar e n ot li k el y t o r ejl e ct o n di st a nt e vils 

t o tl ui r p r o g e n y. " 
5) V gl. di e er st e A b h a n dl u n g. 
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l e b e n d en  p r i m i t i v en  V öl k e rn  e h er  n o ch  r e g er  u nd  st ä r k er  als  b ei 

d e n  zi vili si e r t e n. 

W ä h r e n d  m an  e r w a r t en  k o n n t e, a u ch  f ür  die  A b l e i t u ng  d er 

I n z e s t s c h e u  die  W a hl zu  h a b en  z wi s c h en  s o zi ol o gi s c h e n, b i ol o g i-

s c h e n  u nd  p s y c h ol o gi s c h en  E r kl ä r u n g s m ö gli c h k ei t e n,  w o b ei n o ch 

di e  p s y c h ol o gi s c h en  M o t i ve  vi ell ei c ht  als  R e p r ä s e nt a nz  v on  bi o-

l o gi s c h en  M ä c h t en  zu  w ü r di g en  w ä r e n, si e ht  m an  si ch  am  E n de 

d e r  U n t e r s u c h u ng  g e n ö ti g t, d em  r e si g ni e r t en  A u s s p r u ch  F r a z e r s 

b ei z u t r e t e n : W i r  k e n n en  die  H e r k u n ft  d er  I n z e st s c h eu  ni c ht  u nd 

wi s s e n  s el b st  ni c h t, w o r a uf  w ir  r a t en  s oll e n. K e i ne  d er  bi s h er 

v o r g e b r a c h t e n  L ö s u n g en  d es  R ät s els  e r s c h ei nt  u ns  b e f ri e di g e n d.1 

I c h  m uß  n o ch  ei n es  V e r s u c h es  e r w ä h n e n, die  E n t s t e h u ng  d er 

I n z e s t s c h e u  zu  e r kl ä r e n, w el c h er  v on  g a nz  a n d e r er  A rt  i st  als  die 

bi s h e r  b e t r a c h t e t e n. M an  k ö n n te  i hn  als  ei ne  hi s t o ri s c he  A b l e i t u ng 

b e z ei c h n e n . 

Di e s e r  V e r s u ch  k n ü p f t an  ei ne  H y p o t h e se  v on  C h. D a r w i n 

ü b e r  d en  s o zi al en  U r z u s t a nd  d es  M e n s c h en  a n. D a r w i n  s c hl oß 

a u s  d en  L e b e n s g e w o h n h ei t en  d er  h ö h e r en  A f f e n, d aß  a u ch  d er 

M e n s c h  u r s p r ü n gli ch  in  kl ei n e r en  H o r d en  g el e bt  h a b e, i n n e r h alb 

w el c h e r  die  Ei f e r s u c ht  d es  ält e st en  u nd  st ä r k st en  M ä n n c h e ns  die 

s e x u ell e  P r o mi s k ui t ät  v e r hi n d e r t e. „ W ir  k ö n n en  in  d er  T a t, n a ch 

d e m  w as  w ir  v on  d er  Ei f e r s u c ht  all er  S ä u g e ti e re  wi s s e n, v on 

d e n e n  vi ele  m it  s p e zi ell en  W a f f en  z um  K ä m pf en  m it  i h r en  N e b e n-

b u h l e r n  b e w aff n et  si n d, s c hli e ß e n, d aß  all g e m ei ne  V e r m i s c h u ng 

d e r  G e s c hl e c h t er  im  N a t u r z u s t a nd  ä u ß e r st  u n w a h r s c h ei nli ch  i s t . . . 

W e n n  w ir  d a h er  im  S t r o me  d er  Z eit  w eit  g e n ug  z u r ü c k bli c k en 

u n d  n a ch  d en  s o zi al en  G e w o h n h e i t en  d es  M e n s c h e n, wie  er  j et zt 

e xi s ti e r t , s c hli e ß e n, i st  die  w a h r s c h ei nli c h s te  A n si c ht  di e, d aß  d er 

M e n s c h  u r s p r ü n gli ch  in  kl ei n en  G e s ell s c h af t en  l e b t e, j e d er  M a nn 

m i t  ei n er  F r au  o d e r, h atte  er  die  M a c h t, m it  m e h r e r e n, w el c he 

l)  „ U m s  t h e ul ti r n a t e o ri gi n of e x o g a m y a n d wi t h i t t h e l a w of i n c e s t — si n c e z x o g a m y 

w a s  d e vi s e d t o p r e v e n t i n c e s t —  r e m ai n s a p r o bl e m  n e a rl y a s  d a r k a s e v e r. * T . a n d  E x . I ,  

p .  1 6 5. 

T ot e m u n d T a b u 

l e b e n d e n pri miti v e n V öl k er n e h er n o c h r e g er u n d st är k er als b ei 

d e n zi vili si ert e n. 

W ä hr e n d m a n er w art e n k o n nt e, a u c h f ür di e A bl eit u n g d er 

I n z e st s c h e u di e W a hl z u h a b e n z wi s c h e n s o zi ol o gi s c h e n, bi ol o gi-

s c h e n u n d p s y c h ol o gi s c h e n Er kl är u n g s m ö gli c h k eit e n, w o b ei n o c h 

di e p s y c h ol o gi s c h e n M oti v e vi ell ei c ht als R e pr ä s e nt a n z v o n bi o-

l o gi s c h e n M ä c ht e n z u w ür di g e n w är e n, si e ht m a n si c h a m E n d e 

d er U nt er s u c h u n g g e n öti gt, d e m r e si g ni ert e n A u s s pr u c h Fr a z er s 

b ei z utr et e n: Wir k e n n e n di e H er k u nft d er I n z e st s c h e u ni c ht u n d 

wi s s e n s el b st ni c ht, w or a uf wir r at e n s oll e n. K ei n e d er bi s h er 

v or g e br a c ht e n L ö s u n g e n d es R ät s el s er s c h ei nt u n s b efri e di g e n d. 1 

I c h m u ß n o c h ei n e s V er s u c h e s er w ä h n e n, di e E nt st e h u n g d er 

I n z e st s c h e u z u er kl är e n, w el c h er v o n g a n z a n d er er Art i st als di e 

bi s h er b etr a c ht et e n. M a n k ö n nt e i h n als ei n e hi st ori s c h e A bl eit u n g 

b e z ei c h n e n. 

Di e s er V er s u c h k n ü pft a n ei n e H y p ot h e s e v o n C h. D ar wi n 

ü b er d e n s o zi al e n Ur z u st a n d d e s M e n s c h e n a n. D ar wi n s c hl o ß 

a u s d e n: L e b e n s g e w o h n h eit e n d er h ö h er e n Aff e n, d a ß a u c h d er 

M e n s c h ur s pr ü n gli c h i n kl ei n er e n H or d e n g el e bt h a b e, i n n er h al b 

w el c h er di e Eif er s u c ht d es ält e st e n u n d st är k st e n M ä n n c h e n s di e 

s e x u ell e Pr o mi s k uit ät v er hi n d ert e. ,, Wir k ö n n e n i n d er T at, n a c h 

d er n w a s wir v o n d er Eif er s u c ht all er S ä u g eti er e wi s s e n, v o n 

d e n e n vi el e mit s p e zi ell e n W aff e n z u m K ä m pf e n mit i hr e n N e b e n-

b u hl er n b e w aff n et si n d, s c hli e ß e n, d a ß all g e m ei n e V er mi s c h u n g 

d er G e s c hl e c ht er i m N at ur z u st a n d ä u ß er st u n w a hr s c h ei nli c h i st ... 

W e n n wir d a h er i m Str o m e d er Z eit w eit g e n u g z ur ü c k bli c k e n 

u n d n a c h d e n s o zi al e n G e w o h n h eit e n d es M e n s c h e n, wi e er j et zt 

e xi sti ert, s c hli e ß e n, i st di e w a hr s c h ei nli c h st e A n si c ht di e, d a ß d er 

M e n s c h ur s pr ü n gli c h i n kl ei n e n G e s ell s c h aft e n l e bt e, j e d er M a n n 

mit ei n er Fr a u o d er, h att e er di e l\ 1 a c ht, mit n 1 e hr er e n, w el c h e 

1) " T h u s t h e ulti m at e o ri gitt of e:r o g a m y a n d wit h it t h e l a w of i n c est - si n c e u o g a m y 
w a s d e vis e d t o pr e v e nt i n c est - r e m ai ns a pr o bl e m n e a rl y as d ar k as e v er. " T. a n d E x. I, 
P· i 6 5. 
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e r  eif e r s ü c htig  g e g en  alle  a n d e r en  M ä n n er  v e r t ei di g t e. O d er  er 

m a g  k e in  s o zi al es  T i er  g e w e s en  s ein  u nd  d o ch  m it  m e h r e r en 

F r a u e n  f ür  si ch  all ein  g el e bt  h a b en  wie  d er  G o r illa  ; d e nn  alle 

Ei n g e b o r e n e n  s t i m m en  d a rin  ü b e r ei n, d aß  n ur  ein  e r w a c h s e n es 

M ä n n c h e n  in  ei n er  G r u p pe  zu  s e h en  i st. W ä c h st  d as  j u n ge  M ä n n-

c h e n  h e r a n, so  fi n d et  ein  K a m pf um  die  H e r r s c h a ft  st att, u nd  d er 

St ä r k st e  s et zt  si ch  d a n n, i n d em  er  die  a n d e r en  g e t ö t et  o d er  v e r-

t ri e b e n  h a t, als  O b e r h a u pt d er  G e s ell s c h aft  f e st  ( D r. S a v a ge  in 

B o st o n  J o u r n al of  N a t u r. Hi s t. V ., 1 8 45  bis  1 8 4 7 ). D ie  j ü n g e r en 

M ä n n c h e n , w el c he  hi e d u r ch  a u s g e st o ß en  si nd  u nd  n un  h e r u m-

w a n d e r n , w e r d en  a u c h, w e nn  sie  z ul e t zt  b e im  F i n d en  ei n er  G a t t in 

e r f ol g r ei c h  si n d, die  zu  e n ge  I n z u c ht  i n n e r h alb  d er  Gli e d er  ei n er 

u n d  d e r s el b en  F a m il ie  v e r h ü t e n. "1 

A t k i n s o n 2  s c h ei nt  z u e r st  e r k a n nt zu  h a b e n, d aß  di e se  V e r h äl t-

ni s s e  d er  D a r w i n s c h en  U r h o r de  die  E x o g a mie  d er  j u n g en  M ä n n er 

p r a k ti s c h  d u r c h s e t z en  m u ß t e n. J e d er  di e s er  V e r t ri e b e n en  k o n n te 

ei n e  ä h nli c he  H o r de  g r ü n d e n, in  w el c h er  d a s s el be  V e r b ot d es 

G e s c hl e c h t s v e r k e h r s  d a nk  d er  Ei f e r s u c ht d es  O b e r h a u p t es  g al t, u nd 

i m  L a u fe  d er  Z eit  w ü r de  si ch  a us  di e s en  Z u st ä n d en  die  j et zt  als 

G e s et z  b e w u ß te  R e g el e r g e b en  h a b e n: K e in  S e x u al v e r k e hr  m it 

d e n  H e r d g e n o s s e n. N a ch  Ei n s e t z u ng  d es  T o t e mi s m us  h ätte  si ch 

di e  R e g el in  die  a n d e re  F o rm  g e w a n d el t: K e in  S e x u al v e r k e hr 

i n n e r h alb  d es  T o t e m. 

A . L a n g 3  h at  si ch  di e s er  E r kl ä r u ng  d er  E x o g a mie  a n g e s c hl o s s e n. 

E r  v e r t ri tt  a b er  in  d e m s el b en  B u c he  die  a n d e re  ( D u r k h e i m s c h e) 

T h e o r i e , w el c he  die  E x o g a mie  als  K o n s e q u e nz  a us  d en  T o t e m g e s e t z en 

h e r v o r g e h e n  l ä ßt. Es  i st  ni c ht  g a nz  ei n f a c h, die  b ei d en  A uff a s s u n g en 

mi t ei n a n d e r  zu  v e r ei ni g en  ; im  e r st en  F alle  h ätte  die  E x o g a mie  v or  d em 

T o t e mi s m u s  b e st a n d e n, im  z w ei t en  w ä re  sie  ei ne  F ol ge  d e s s el b e n.4 , 

1) A b st a m m u n g  d e s M e n s c h e n , ü b e r s e t z t v o n  V . C a r u s , II . B d. , K a p . 2 0, p. 5 4 1. 

2 ) P ri m a i L a w , L o n d o n  1 9 03  ( mi t A . L a n g , S o ci a l O ri gi n s) .  

3 ) S e c r e t o f t h e  T o t e m , p . 1 1 4, 1 4 3. 

4 ) „ If i t b e g r a n t e d  t h a t e x o g a m y  e xi s t e d i n p r a c ti c a, o n t h e U n e s of M r.  D a r wi n s 

t h e o r y,  b ef o r e t h e t o t e m b eli ef s l e n t t o t h e p r a c ti c e a s a c r e d s a n c ti o n, c u r t a s k i s r el a ti v el y 
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er eif er s ü c hti g g e g e n all e a n d er e n M ä n n er v ert ei di gt e. O d er er 

m a g k ei n s o zi al es Ti er g e w e s e n s ei n u n d d o c h mit m e hr er e n 

Fr a u e n f ür si c h all ei n g el e bt h a b e n wi e d er G orill a; d e n n all e 

Ei n g e b or e n e n sti m m e n d ari n ü b er ei n, d a ß n ur ei n er w a c h s e n e s 

M ä n n c h e n i n ei n er Gr u p p e z u s e h e n ist. W ä c h st d as j u n g e !\ 1 ä n n-

c h e n h er a n, s o fi n d et ei n K ar m pf u m di e H err s c h aft st att, u n d d er 

St är k st e s et zt si c h d a n n, i n d e m er di e a n d er e n g et öt et o d er v er-

tri e b e n h at, als O b er h a u pt d er G e s ell s c h aft f e st ( Dr. S a v a g e i n 

B o st o n J o ur n al of N at ur. Hi st. V., 1 8 4 5 bis 1 8 4 7 ). Di e j ü n g er e n 

M ä n n c h e n, w el c h e hi e d ur c h a u s g e st o ß e n si n d u n d n u n h er u m-

w a n d er n, w er d e n a u c h, w e n n si e z ul et zt b ei m Fi n d e n ei n er G atti n 

erf ol gr ei c h si n d, di e z u e n g e I n z u c ht i n n er h al b d er Gli e d er ei n er 

u n d d er s el b e n F a mili e v er h üt e n. " 1 

At ki n s o n 2 s c h ei nt z u er st er k a n nt z u h a b e n, d a ß di e s e V er h ält-

niss e d er D ar w i n s c h e n U r h or d e di e E x o g a mi e d er j u n g e n M ä n n er 

pr a kti s c h d ur c h s et z e n m u ßt e n. J e d er di e s er V ertri e b e n e n k o n nt e 

ei n e ä h nli c h e H or d e gr ü n d e n, i n w el c h er d a s s el b e V er b ot d e s 

G e s c hl e c ht s v er k e hr s d a n k d er Eif er s u c ht d es O b er h a u pt e s g alt, u n d 

i m L a uf e d er Z eit w ür d e si c h a u s di e s e n Z u st ä n d e n di e j et zt • al s 

G e s et z b e w u ßt e R e g el er g e b e n h a b e n: K ei n S e x u al v er k e hr mit 

d e n H er d g e n o s s e n. N a c h Ei n s et z u n g d e s T ot e mi s m u s h ätt e si c h 

di e R e g el i n di e a n d er e F or m g e w a n d elt: K ei n S e x u al v er k e hr 

i n n er h al b d es T ot e m. 

A. L a n g 3 h at si c h di e s er Er kl är u n g d er E x o g a mi e a n g e s c hl o s s e n. 

Er v ertritt a b er i n d e m s el b e n B u c h e di e a n d er e ( D ur k h ei m s c h e) 

T h e ori e, w el c h e di e E x o g m ni e als K o n s e q u e n z a u s d e n T ot e m g e s et z e n 

h er v or g e h e n l ä ßt. Es i st ni c ht g a n z e L nf a c h, di e b ei d e n A uff a s s u n g e n 

r nit ei n a n d er z u v er ei ni g e n; i m er st e n F all e h ätt e di e E x o g a mi e v or d e m 

T ot e mi s m u s b e st a n d e n, i m z w eit e n w är e si e ei n e F ol g e d e s s el b e n. 4 

1) A b st a m m u n g d e s M e n s c h e n, ü b er s e ht v o n V. C a r u s, II. B d., K a p. 2 0, p. 3 4 1. 
2) Pri m a] L a w, L o n d o n 1 9 0 3 ( mit A. L a n g, S o ci al Ori gi n s). 
5) S e cr et of t h e T ot e m, p. 1 1 4, 1 4 5. 
4) ,,I J it b e g r a nt e d t h at e.r o g a m y e ri st e d i n pr a cti c c, o n t h e li n es of M r. D a r wi n s 

t h e or y
1 

b ej or e t h e t ott m b eli ejs l e nt t o t h e pr a cti c e a s a c rt d s a n cti o n, o u r t a s k is r el ati v el y 
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E i n e n  ei n zi g en  L i c h t s t r a hl wi r ft  die  p s y c h o a n al y ti s c he  E r f a h r u ng 

i n  di e s es  D u n k e l. 

D a s  V e r h äl t nis  d es  Ki n d es  z um  T i e re  h at  v i el Ä h nli c h k eit  m it 

d e m  d es  P r i m i t i v en  z um  T i e r e. D as  K i nd  z ei gt  n o ch  k ei ne  S p ur 

v o n  j e n em  H o c h m u t, w el c h er  d a nn  d en  e r w a c h s e n en  K u l t u r-

m e n s c h e n  b e w e g t, s ei ne  ei g e ne  N a t ur  d u r ch  ei ne  s c h a rfe  G r e n z-

l i n ie  v on  all em  a n d e r en  A ni m ali s c h en  a b z u s et z e n. Es  g e st e ht  d em 

T i e r e  o h ne  B e d e n k en  die  v olle  E b e n b ü r ti g k eit  zu  5 im  u n g e h e m m t en 

B e k e n n e n  zu  s ei n en  B e d ü rf ni s s en  f ü hlt es  si ch  w o hl d em  T i e re 

v e r w a n d t e r  als  d em  i hm  w a h r s c h ei nli ch  r ät s el h aft en  E r w a c h s e n e n. 

I n  di e s em  a u s g e z ei c h n e t en  Ei n v e r st ä n d nis  z wi s c h en  K i nd  u nd 

T i e r  t ri tt  ni c ht  s elt en  ei ne  m e r k w ü r di ge  S t ö r u ng  a uf. D as  K i nd 

b e gi n n t  pl ö t zli ch  ei ne  b e s ti m m te  T i e r a rt zu  f ü r c ht en  u nd  si ch 

v o r  d er  B e r ü h r u ng  o d er  d em  A n bl i ck  all er  ei n z el n en  di e s er  A rt 

z u  s c h üt z e n. Es  st ellt  si ch  d as  kli ni s c he  B i ld  ei n er  T i e r p h o b i e 

h e r , ei ne  d er  h ä ufi g st en  u n t er  d en  p s y c h o n e u r o ti s c h en  E r k r a n-

k u n g e n  di e s es  Al t e rs  u nd  vi ell ei c ht  die  f r ü h e ste  F o rm  s ol c h er  E r-

k r a n k u n g , D ie  P h o bie  b et rifft in  d er  R e g el T i e r e, f ür  w el c he  d as 

K i n d  bis  d a hin  ein  b e s o n d e rs  l e b h aft es  I nt e r e s se  g e z ei gt  h a t t e, sie 

h a t m it  d em  Ei n z el ti er  ni c h ts  zu  t u n. D ie  A u s w a hl u n t er  d en 

T i e r e n , w el c he  O bj e kte  d er  P h o bie  w e r d en  k ö n n e n, i st  u n t er 

st ä dti s c h e n  B e di n g u n g en  ni c ht  g r o ß. Es  si nd  P f e r d e, H u n d e, K a t z e n, 

s el t e n e r  V ö g el, a uff ällig  h ä ufig  kl ei n s te  T i e re  wie  K äf er  u nd 

S c h m e t t e rli n g e . M a n c h m al w e r d en  T i e r e, die  d em  K i nd  n ur  a us 

e a s y.  T h e fi r s t p r a c ti c a! r ul e w o ul d h e t h a t of t h e j e al o u s Si r e , N 6 m al e t t o t o u c h t h e f e m ai e s 

i n mj r c a m p'', wi t h e x p ul si o n of a d ol e s c e n t s o n s. I n effl u x  of ti m e  t h a t  r ul e,  b e c o m e 

h a bi t u ai,   w o ul d b e, J 7 o m a r ria g e  wii hi n t h e l o c al g r o u p é. N e x t l e t t h e l o c al g r o u p s r e c ei v e 

n a m e s,  s u c h a s E m u s, C r o w s, O p o s s u m s, S ni p e s, a n d t h e r ul e b e c o m e s, »i Vo  M a r ri a g e  wii hi n 

t h e  l o c al g r o u p of a ni m al n a m e; n o S ni p e t o m a r r y a S ni p é * B u t, if t h e p ri m ai g r o u p s w e r e 

n o t  e x o g a m o u s, t h e y w o ul d b e c o m e s o, a s s o o n a s t o t e mi c m y t h s a n d t a b u s w e r e d e v el o p e d o u t 

of  t h e a ni m al, v e g e t a bl e, a n d o tl u r  n a m e s of s m all  l o c al g r o u p s. " S e c r e t o f t h e  T o t e m  

p . 1 4 5. ( Di e  H e r v o r h e bi m g  i n  d e r Mi t t e  di es e r St ell e  is t m ei n  W e r k. ) —  I n  s ei n e r  

l et zt en  Ä u ß e r u n g  ü b e r d e n  G e g e n st a n d  ( F ol kl o r e , D e z e m b e r 1 9 1 1)  t eil t A . L a n g  

ü b r i g e n s mi t , d a ß  e r di e  A bl eit u n g  d e r  E x o g a mi e  a u s d e m  ^ g é n é r al t o t e mi c " T a b u  

a uf g e g e b e n  h a b e .  
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Ei n e n ei n zi g e n Li c ht str a hl wirft di e p s y c h o a n al yti s c h e Erf a hr u n g 

i n di es es D u n k el. 

D a s V er h ält ni s d es Ki n d e s z u m Ti er e h at vi el Ä h nli c h k eit mit 

d e m d es Pri miti v e n z u m Ti er e. D a s Ki n d z ei gt n o c h k ei n e S p ur 

v o n j e n e m H o c h m ut, w el c h er d a n n d e n er w a c h s e n e n K ult ur-

m e n s c h e n b e w e gt, s ei n e ei g e n e N at ur d ur c h ei n e s c h arf e Gr e n z-

li ni e v o n all e m a n d er e n A ni m ali s c h e n a b z u s et z e n. Es g e st e ht d e m 

Ti er e o h n e B e d e n k e n di e v oll e E b e n b ürti g k eit z u; i m u n g e h e m mt e n 

B e k e n n e n z u s ei n e n B e d ürf ni s s e n f ü hlt es si c h w o hl d e m Ti er e 

v er w a n dt er als d e m i h m w a hr s c h ei nli c h r ät s el h aft e n Er w a c h s e n e n. 

I n di e s e m a u s g e z ei c h n et e n Ei n v er st ä n d ni s z wi s c h e n Ki n d u n d 

Ti er tritt ni c ht s elt e n ei n e m er k w ür di g e St ör u n g a uf. D a s Ki n d 

b e gi n nt pl öt zli c h ei n e b e sti m mt e Ti er art z u f ür c ht e n u n d si c h 

v or d er B er ü hr u n g o d er d e m A n bli c k all er ei n z el n e n di e s er Art 

z u s c h üt z e n. Es st ellt si c h d as kli ni s c h e Bil d ei n er Ti er p h o bi e 

h er, ei n e d er h ä ufi g st e n u nt er d e n p s y c h o n e ur oti s c h e n Er kr a n-

k u n g e n di es es Alt er s u n d vi ell ei c ht di e fr ü h e st e F or m s ol c h er Er-

kr a n k u n g. Di e P h o bi e b etrifft i n d er R e g el Ti er e, f ür w el c h e d as 

Ki n d bi s d a hi n ei n b e s o n d er s l e b h aft e s I nt er e s s e g e z ei gt h att e, si e 

h at mit d e m Ei n z elti er ni c ht s z u t u n. Di e A u s w a hl u nt er d e n 

Ti er e n, w el c h e O bj e kt e d er P h o bi e w er d e n k ö n n e n, i st u nt er 

st ä dti s c h e n B e di n g u n g e n ni c ht gr o ß. Es si n d Pf er d e, H u n d e, K at z e n, 

s elt e n er V ö g el, a uffi- Hli g h ä ufi g kl ei n st e Ti er e wi e K äf er u n d 

S c h m ett erli n g e. M a n c h m al w er d e n Ti er e, di e d e m Ki n d n ur a u s 

e as y. T h e fi r st pr a cti c al r ul e w o ul d b e t h at of t h e j e al o us Sir e , N o m al es t o t o u c h t h e f e m al e s 
i n m y c a m p 4, wit h e: c p ulsi o n of a d ol es c e nt s o ns. I n ef fl u: r of ti m e t h at r ul e, b e c o m e 
h a bit u al, w o ul d b e, , N o m arri a g e wit hi n t h e l o c al g r o u p'. N ut l et t h e l o c al gr o u ps r e c ei v e 
n n m es, s u c h as E m u s, Cr o ws, O p oss w ns, S ni p es, a n d t h e r ul e b e c o m es, , N o M a r ri a g e wit hi n 
t h e l o c al gr o u p of a ni m ol n a m e; n o S ni p e t o m a r r y a S ni p e'. B ut, if t h e pri m a!, gr o u ps w er e 
n ot u o g a m o u. s, t h e y w o ul d b e c o m e s o, as s o o n as t ot e mi c m yt h s a n d t a b us w er e d e v el o p e d o ut 
of t h e a ni m al, v e g et a bl e, a n d otl 1 er 1 Ul 1 1 U S of s m all l o c al g r o u p s. " S e cr et of t h e T ot e m 
p. 1 4 5. ( Di e H er v or h e b u n g i n d er Mitt e di e s er St ell e i st m ei n W er k.) - I n s ei n er 
l et: z.t e n Ä u ß er u n g ü b er d e n G e g e n st a n d ( F ol kl or e, D e z e m b er 1 9 1 1) t eilt A. L a n g 
ü bri g e n s mit, d a ß er di e A bl eit u n g d er E x o g a mi e a u s d e m .,, g e n er al t ot e mi c " T a b u 
a uf g e g e b e n h a b e. 
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Bil d e r b u c h  u nd  M ä r c h e n e r z ä hl u ng  b e k a n nt  w o r d en  si n d, O bj e kte 

d e r  u n si n ni g en  u nd  u n m ä ßi g en  A n g s t, w el c he  si ch  b ei di e s en 

P h o bi e n  z ei g t; s elt en  g eli n gt  es  e i n m al die  W e ge  zu  e r f a h r e n, 

a u f  d e n en  si ch  ei ne  u n g e w ö h nli c he  W a hl d es  A n g s t ti e r es  v o l l-

z o g e n  h a t. So  v e r d a n ke  i ch  K. A b r a h a m  die  M i t t e i l u ng  ei n es 

F all e s , in  w el c h em  ein  K i nd  s ei ne  A n g st  v or  W e s p en  s el b st  d u r ch 

di e  A n g a be  a uf kl ä rt e, die  F a r be  u nd  S t r ei f u ng  d es  W e s p e nl ei b es 

h ä t t e  es  an  d en  T i g er  d e n k en  l a s s e n, v or  d em  es  si ch  n a ch  all em 

G e h ö r t e n  f ü r c ht en  d u rft e. 

D i e  T i e r p h o b i en  d er  K i n d er  si nd  n o ch  ni c ht  G e g e n s t a nd  a uf-

m e r k s a m e r  a n al y ti s c h er  U n t e r s u c h u ng  g e w o r d e n, o b w o hl sie  es 

i m  h o h en  G r a de  v e r di e n e n. D ie  S c h wi e ri g k ei t en  d er  A n al y se  m it 

K i n d e r n  in  so  z a r t em  Al t er  si nd  w o hl d as  M o t iv  d er  U n t e rl a s s u ng 

g e w e s e n . M an  k a nn  d a h er  ni c ht  b e h a u p t e n, d aß  m an  d en  all g e-

m ei n e n  S i nn  di e s er  E r k r a n k u n g en  k e n n t, u nd  i ch  m ei ne  s el b st, 

d a ß  er  si ch  ni c ht  als  ei n h ei tli ch  h e r a u s s t ell en  d ü rft e. A b er  ei ni ge 

F äll e  v on  s ol c h en  a uf  g r ö ß e re  T i e re  g e ri c h t e t en  P h o bi en  h a b en 

si c h  d er  A n al y se  z u g ä n gli ch  e r wi e s en  u nd  so  d em  U n t e r s u c h er 

i h r  G e h ei m nis  v e r r a t e n. Es  w ar  in  j e d em  F alle  d as  n ä mli c h e: die 

A n g s t  g alt  im  G r u n de  d em  V a t e r, w e nn  die  u n t e r s u c h t en  K i n d er 

K n a b e n  w a r e n, u nd  w ar  n ur  a uf  d as  T i er  v e r s c h o b en  w o r d e n. 

J e d e r  in  d er  P s y c h o a n al y se  E r f a h r e ne  h at  g e wiß  s ol c he  F älle 

g e s e h e n  u nd  v on  i h n en  d en  n ä mli c h en  E i n d r u ck  e m p f a n g e n. D o ch 

k a n n  i ch  m i ch  n ur  a uf  w e ni ge  a u sf ü h rli c he  P u bli k a ti o n en  d a r-

ü b e r  b e r u f e n. Es  i st  di es  ein  Z u f all d er  L i t e r a t u r, a us  w el c h em 

n i c h t  g e s c hl o s s en  w e r d en  s ollt e, d aß  w ir  u n s e re  B e h a u p t u ng  ü b e r-

h a u p t  n ur  a uf  v e r ei n z el te  B e o b a c h t u n g en  st üt z en  k ö n n e n. I ch 

e r w ä h n e  z. B. ei n en  A u t o r, w el c h er  si ch  v e r st ä n d ni s v oll m it  d en 

N e u r o s e n  d es  Ki n d e s al t e rs  b e s c h äfti gt  h a t, M . W u l f f  ( O d e s s a ). Er 

e r z ä hl t  im  Z u s a m m e n h a n ge  d er  K r a n k e n g e s c hi c h te  ei n es  n e u n-

j ä h ri g en  K n a b e n, d aß  di e s er  m it  vi er  J a h r en  an  ei n er  H u n d e p h o bie 

g eli t t e n  h a t. „ Als  er  a uf  d er  St r a ße  ei n en  H u nd  v o r b eil a u f en  s a h, 

w ei n t e  er  u nd  s c h ri e: , L i e b er  H u n d, f a s se  m i ch  ni c h t, i ch  w i ll 
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Bil d er b u c h u n d M är c h e n er z ä hl u n g b e k a n nt w or d e n si n d, O bj e kt e 

d er 1 m si n ni g e n u n d u n m ä ßi g e n A n g st, w el c h e si c h b ei di e s e n 

P h o bi e n z ei gt; s elt e n g eli n gt es ei n m al di e W e g e z u erl a hr e n, 

a uf d e n e n si c h ei n e u n g e w ö h nli c h e W a hl d es A n g stti er e s v oll-

z o g e n h at. S o v er d a n k e i c h K. A br a h a m di e Mitt eil u n g ei n e s 

F all e s, i n w el c h e m ei n Ki nrl s ei n e A n g st v or W es p e m s el b st d ur c h 

di e A n g a b e a uf kl ärt e, di e F ar b e u n d Str eif u n g d es W e s p e nl ei b e s 

h ätt e es a n d e n Ti g er d e n k e n l a s s e n, v or d e m es si c h n a c h all e m 

G e h ört e n f ür c ht e n d urft e. 

Di e Ti er p h o bi e n d er Ki n d er si n d n o c h ni c ht G e g e n st m 1 d a uf-

m er k s a m er a n al yti s c h er U nt er s u clr u n g g e w or d e n, o b w o hl si e es 

i:t n h o h e n Gr a d e v er di e n e n. Di e S c h wi eri g k eit e n d er A n al y s e mit 

Ki n d er n i n s o z art e m Alt er si n d w o hl d as M oti v d er U nt erl a s s u n g 

g e w e s e n. M a n k a n n d a h er ni c ht b e h a u pt e n, d a ß m a n d e n all g e-

m ei n e n Si n n di e s er Er kr a n k u n g e n k e n nt, u n d i c h m ei n e s el b st, 

d a ß er si c h ni c ht als ei n h eitli c h h er a u s st ell e n d ürft e. A b er ei ni g e 

F äll e v o n s ol c h e n a uf gr ö ß er e Ti er e g eri c ht et e n P h o bi e n h a b e n 

si c h d er A n al y s e z u g ä n gli c h er wi e s e n u n d s o d e m U nt er s u c h er 

i hr G e h ei m ni s v err at e n. E s w ar i n j e d e m F all e d as n ä mli c h e: di e 

A n g st g alt i m Gr u n d e d e m V at er, w e n n di e u nt er s u c ht e n Ki n d er 

K n a b e n w ar e n, u n d w ar n ur a uf d a s Ti er v er s c h o b e n w or d e n. 

J e d er i n d er P s y c h o a n al y s e Erf a hr e n e h at g e wi ß s ol c h e F äll e 

g e s e h e n u n d v o n i h n e n d e n n ä mli c h e n Ei n dr u c k e m pf a n g e n. D o c h 

k a n n i c h mi c h n ur a uf w e ni g e a u sf ü hrli c h e P u bli k ati o n e n d ar-

ü b er b er uf e n. Es i st di e s ei n Z uf all d er Lit er at ur, a u s w el c h e m 

ni c ht g e s c hl o s s e n w er d e n s ollt e, d a ß wir u n s er e B e h a u pt u n g ü b er-

h a u pt n ur a uf v er ei n z elt e B e o b a c ht u n g e n st üt z e n k ö n n e n. I c h 

er w ä h n e z. B. ei n e n A ut or, w el c h er si c h v er st ä n d ni s v oll mit d e n 

N e ur o s e n d es Ki n d e s alt er s b e s c h äfti gt h at, M. W ulff ( O d ess a). Er 

er z ä hlt i n 1 Z u s a m m e n h a n g e d er Kr a n k e n g e s c hi c ht e ei n e s n e u n-

j ä hri g e n K n a b e n, d a ß di e s er mit vi er J a hr e n a n ei n er H u n d e p h o bi e 

g elitt e n h at. ,, Al s er a uf d er Str a ß e ei n e n H u n d v or b eil a uf e n s a h, 

w ei nt e er u n d s c hri e: , Li e b er H u n d, f ass e mi c h ni c ht, i c h will 
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a r ti g  s ei n.6  U n t er  , a r tig  s ei n*  m ei n te  e r: , ni c ht  m e hr  G ei ge  s pi el e n* 

( o n a ni e r e n ). " 1 

D e r s el b e  A u t or  r e s ü mi e rt  s p ät e r: „ S ei ne  H u n d e p h o bie  i st  ei g e n t-

l i c h  die  a uf  die  H u n de  v e r s c h o b e ne  A n g st v or  d em  V a t e r, d e nn 

s ei n e  s o n d e r b a re  Ä u ß e r u n g: , H u n d, i ch  w i ll a r tig  s ei n4  — d. h. 

ni c h t  m a s t u r bi e r en  — b e zi e ht  si ch  d o ch  ei g e n tli ch  a uf  d en  V a t e r, 

d e r  die  M a s t u r b a ti on  v e r b o t en  h a t."  In  ei n er  A n m e r k u ng  s et zt 

e r  d a nn  h i n z u, w as  si ch  e b en  so  v öllig  m it  m ei n er  E r f a h r u ng 

d e c k t u nd  gl ei c h z ei tig  die  R ei c hli c h k eit  s ol c h er  E r f a h r u n g en  b e-

z e u g t : „ S ol c he  P h o b i en  ( P f e r d e p h o bi e n, H u n d e p h o b i e n, K a t z e n, 

H ü h n e r  u nd  a n d e re  H a u s ti e r e)  si n d, gl a u be  i c h, im  Ki n d e s al t er 

mi n d e s t e n s  e b e n so  v e r b r ei t et wie  d er  p a v or n o ct ur n us  u nd  l a s s en 

si c h  in  d er  A n al y se  f a st  i m m er  als  ei ne  V e r s c hi e b u ng  d er  A n g st 

v o n  ei n em  d er  E l t e rn  a uf  die  T i e re  e n t p u p p e n. Ob  die  so  v e r-

b r ei t e t e  M ä u s e- u nd  R a t t e n p h o bie  d e n s el b en  M e c h a ni s m us  h a t, 

m ö c h t e  i ch  ni c ht  b e h a u p t e n." 

I m  e r s t en  B a nd  d es  J a h r b u c h es  f ür  p s y c h o a n al y ti s c he  u nd  p s y c h o-

p a t h ol o gi s c h e  F o r s c h u n g en  t eil te  i ch  die  „ A n a l y se  d er  P h o b ie 

e i n e s  f ü n f j ä h r i g en  K n a b e n "  m i t, w el c he  m ir  d er  V a t er  d es 

kl ei n e n  P a ti e n t en  z ur  V e r f ü g u ng  g e st ellt  h att e. Es  w ar  ei ne  A n g st 

v o r  P f e r d e n, in  d e r en  K o n s e q u e nz  d er  K n a be  si ch  w ei g e r t e, a uf 

di e  St r a ße  zu  g e h e n. E r  ä u ß e r te  die  B ef ü r c h t u n g, d as  P f e rd  w e r de 

i ns  Z i m m er  k o m m e n, w e r de  i hn  b ei ß e n. Es  e r wi e s si c h, d aß  di es 

di e  St r afe  f ür  s ei n en  W u n s ch  s ein  s oll t e, d aß  d as  P f e rd  u m f all en 

( st e r b e n )  m ö g e. N a c h d em  m an  d em  K n a b en  d u r ch  Z u si c h e r u n g en 

di e  A n g st v or  d em  V a t er  b e n o m m en  h a t t e, e r g ab  es  si c h, d aß  er 

g e g e n  W ü n s c he  a n k ä m pft e, die  d as  W e g s ein  ( A b r ei s e n, St e r b e n) 

d e s  V a t e rs  z um  I n h alt  h a t t e n. Er  e m p f a nd  d en  V a t e r, wie  er 

ü b e r d e u tli c h  zu  e r k e n n en  g a b, als  K o n k u r r e n t en  in  d er  G u n st 

d e r  M u t t e r, a uf  w el c he  s ei ne  k ei m e n d en  S e x u al w ü n s c he  in  d u n k eln 

A h n u n g e n  g e ri c h t et  w a r e n. Er  b ef a nd  si ch  al so  in  j e n er  t y pi s c h en 

1 )  M . W u l f f , B e i t r ä g e  z u r i nf a ntil e n  S e x u a l i t ä t . Z e nt r al bl at t f ü r Ps y c h o a n al ys e ,  

1 9 1 2 , II , N r . 1, p . 15  f f. 
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arti g s ei n.' U nt er , arti g s ei n' m ei nt e er: , ni c ht m e hr G ei g e s pi el e n' 

( o n a ni er e n). " 1 

D er s el b e A ut or r e s u mi ert s p ät er: ,, S ei n e H u n d e p h o bi e i st ei g e nt-

li c h di e a uf di e H u n d e v er s c h o b e n e A n g st v or d e m V at er, d e n n 

s ei n e s o n d er b ar e Ä u ß er u n g: , H u n d, i c h will arti g s ei n' - d. h. 

ni c ht m a st ur bi er e n - b e zi e ht si c h d o c h ei g e ntli o h a uf d e n V at er, 

d er di e M a st ur b ati o n v er b ot e n h at. " I n ei n er A n m er k u n g s et zt 

er d a n n hi n z u, w a s si c h e b e n s o v ölli g mit m ei n er Erf a hr u n g 

d e c kt u n d gl ei c h z eiti g di e R ei c hli c h k eit s ol c h er Erf a hr u n g e n b e-

z e u gt: ,, S el c h e P h o bi e n ( Pf er d e p h o bi e n, H u n d e p h o bi e n, K at z e n, 

H ü h n er u n d a n d er e H a u sti er e) si n d, gl a u b e i c h, i m Ki n d e s alt er 

mi n d e st e n s e b e n s o v er br eit et wi e d er p a v o r n o ct u r n u s u n d l a s s e n 

si c h i n d er A n al y s e f a st i m m er al s ei n e V er s c hi e b u n g d er A n g st 

v o n ei n e m d er E h er n a uf di e Ti er e e nt p u p p e n. O b di e s o v er-

br eit et e M ä u s e- u n d R att e n p h o bi e d e n s el b e n M e c h a ni s m u s h at, 

m ö c ht e i c h ni c ht b e h a u pt e n. " 

I m er st e n B a n d d es J a hr b u c h e s f ür p s y c h o a n al yti s c h e u n d p s y c h o-

p at h ol o gi s c h e F or s c h u n g e n t eilt e i c h di e „ A n al y s e d er P h o hi e 

ei n e s f ü nfj ä hri g e n K n a b e n " mit, w el c h e nrir d er V at er d es 

kl ei n e n P ati e nt e n z ur V erf ü g u n g g e st ellt h att e. E s w ar ei n e A n g st 

v or . Pf er d e n, i n d er e n K o n s e q u e n z d e:r K n a b e si c h w ei g ert e, a uf 

di e Str a ß e z u g e h e n. Er ä u ß ert e di e B ef ür c ht u n g, d as Pf er d w er d e 

i n s Zi m m er k o m m e n, w er d e i h n b ei ß e n. Es er wi e s si c h, d a ß di es 

di e Str af e f ür s ei n e n W u n s c h s ei n s ollt e, d a ß d as Pf er d u mf all e n 

( st er b e n) m ö g e. N a c h d e m m a n d e m K n a b e n d ur c h Z u si c h er u n g e n 

di e A n g st v or d e m V at er b e n o m m e n h att e, er g a b es si c h, d a ß er 

g e g e n W ü n s c h e a n k ä m pft e, di e d as W e g s ei n ( A br ei s e n, St er b e n) 

d es V at er s z u m I n h alt h att e n. Er e m pf a n d d e n V at er, wi e er 

ü b er d e utli c h z u er k e n n e n g a b, als K o n k urr e nt e n i n d er G u n st 

d er M utt er, a uf w el c h e s ei n e k ei m e n d e n S e x u al w ü n s c h e i n d u n k el n 

A h n u n g e n g eri c ht et w ar e n. Er b ef a n d si c h als o i n j e n er t y pi s c h e n 

1) M. W ulff, B eitr ä g e ,:, ur i nf a.. "ltil e n S e x u alit ät. Z e nt r al bl att f ür P s y c h o a n al y s e, 
1 9 1 2, II, Nr. 1, p. 1 5 ff. 
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E i n s t ell u n g  d es  m ä n nli c h en  Ki n d es  zu  d en  E l t e r n, w el c he  w ir 

al s  d en  „ Ö di p u s - K o m pl e x"  b e z ei c h n e n, u nd  in  d er  w ir  d en  K e r n-

k o m pl e x  d er  N e u r o s en  ü b e r h a u pt  e r k e n n e n. W as  w ir  n eu  a us  d er 

A n al y s e  d es  „ kl ei n en  H a n s"  e r f a h r e n, i st  die  f ür  d en  T o t e mi s m us 

w e r t v oll e  T a t s a c h e, d aß  d as  K i nd  u n t er  s ol c h en  B e di n g u n g en  ei n en 

A n t e i l s ei n er  G e f ü hle  v on  d em  V a t er  w eg  a uf  ein  T i er  v e r s c hi e b t. 

D i e  A n al y se  w ei st  die  i n h al tl i ch  b e d e u t s a m en  wie  die  z u f alli g en 

A s s o zi a ti o n s w e g e  n a c h, a uf  w el c h en  ei ne  s ol c he  V e r s c hi e b u ng  v or 

si c h  g e h t. Sie  l ä ßt  a u ch  die  M o t i ve  d e r s el b en  e r r a t e n. D er  a us 

d e r  N e b e n b u hl e r s c h a ft b ei d er  M u t t er  h e r v o r g e h e n de  H aß  k a nn 

si c h  im  S e el e nl e b en  d es  K n a b en  n i c ht  u n g e h e m mt  a u s b r ei t e n, er 

h a t m it  d er  s eit  j e h er  b e s t e h e n d en  Z ä r tli c h k eit  u nd  B e w u n d e r u ng 

f ür  di e s el be  P e r s on  zu  k ä m pf e n, d as  K i nd  b efi n d et  si ch  in  d o p p el-

si n ni g e r  — a m b i v a l e n t er  — G e f ü hl s ei n s t ell u ng  g e g en  d en  V a t er 

u n d  s c h afft  si ch  E rl e i c h t e r u ng  in  di e s em  A m bi v al e n z k o n fli k t, w e nn 

e s  s ei ne  f ei n d s eli g en  u nd  ä n g s tli c h en  G e f ü hle  a uf  ein  V a t e r s u r r o g at 

v e r s c hi e b t . D ie  V e r s c hi e b u ng  k a nn  d en  K o n fli kt  all e r di n gs  ni c ht 

i n  d er  W ei se  e rl e di g e n, d aß  sie  ei ne  gl a t te  S c h ei d u ng  d er  z ä r t-

li c h en  v on  d en  f ei n d s eli g en  G e f ü hl en  h e r s t ell t. D er  K o n fli kt  s et zt 

si c h  v i el m e hr  a uf  d as  V e r s c hi e b u n g s o bj e kt  f o r t, die  A m bi v al e nz 

g r eif t a uf  di e s es  l e t z t e re  ü b e r. Eis  i st  u n v e r k e n n b a r, d aß  d er  kl ei ne 

H a n s  d en  P f e r d en  ni c ht n ur  A n g s t, s o n d e rn  a u ch  R e s p e kt  u nd 

I nt e r e s s e  e n t g e g e n b ri n g t. S o wie  si ch  s ei ne  A n g st  e r m ä ßi gt h a t, 

i d e n ti fi zi e rt er  si ch  s el b st m it  d em  g e f ü r c h t e t en  T i e r, s p ri n gt als 

P f e r d  h e r um  u nd  b ei ßt n un  s ei n e r s eits  d en  V a t e r.1 In  ei n em  a n-

d e r e n  A ufl ö s u n g s st a di um  d er  P h o bie  m a c ht es  i hm  ni c h t s, die 

E l t e r n  m it  a n d e r en  g r o ß en  T i e r en  zu  i d e n ti fi zi e r e n.2 

M a n  d a rf  d en  E i n d r u ck  a u s s p r e c h e n, d aß  in  di e s en  T i e r p h o b i en 

d e r  K i n d er  g e wi s se  Z ü ge  d es  T o t e mi s m us  in  n e g a ti v er  A u s p r ä g u ng 

wi e d e r k e h r e n . W i r  v e r d a n k en  a b er  S. F e r e n c z i die  v e r ei n z elt 

s c h ö n e  B e o b a c h t u ng  ei n es  F all e s, d en  m an  n ur  als  p o si ti v en  T o t e-

1)  1 . c . [ G es . W e r k e , B d . V I I ] .  

2 )  Di e  Gi r aff e n p h a nt asi e .  
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Ei n st ell u n g d es m ä n nli c h e n Ki n d e s z u d e n Elt er n, w el c h e wir 

als d e n „ Ö di p u s- K o 1 n pl e x " b e z ei c h n e n, u n d i n d er wir d e n K er n-

k o m pl e x d er N e ur o s e n ü b er h a u pt er k e n n e n. W a s wir n e u a u s d er 

A n al y s e d es ,, kl ei n e n H a n s " erl a hr e n, i st di e f ür d e n. T ot e n 1i s m u s 

w ert v oll e T at s a c h e, d a ß d as Ki n d u nt er s ol c h e n B e di n g u n g e n ei n e n 

A nt eil s ei n er G ef ü hl e v o n d e m V at er w e g a uf ei n Ti er v er s c hi e bt. 

Di e A n al y s e w ei st di e i n h altli c h b e d e ut s a m e n wi e di e z uf älli g e n 

A s s o zi ati o n s w e g e n a c h, a uf w el c h e n ei n e s ol c h e V er s c hi e b u n g v or 

si c h g e ht. Si e l ä ßt a u c h di e M oti v e d er s el b e n err at e n. D er a u s 

d er N e b e n b u hl er s c h aft b ei d er M utt er h er v er g e h e n d e H a ß k a n n 

si c h i m S e el e nl e b e n d es K n a b e n ni c ht u n g e h e m mt a u s br eit e n, er 

· h at rriit d er s eit j e h er b e st e h e n d e n Z ärtli c h k eit u n d B e w u n d er u n g 

f ür di e s el b e P er s o n z u k ä m pf e n, d as Ki n d b efi n d et si c h i n d o p p el-

si n ni g er - a m bi v al e nt er - G ef ü hl s ei n st ell u n g g e g e n d e n V at er 

u n d s c h afft si c h Erl ei c ht er u n g i n di e s e m A m bi v al e n z k o nfli kt, w e n n 

es s ei n e f ei n d s eli g e n u n d ä n g stli c h e n G ef ü hl e a uf ei n V at er s urr o g at 

v er s c hi e bt. Di e V er s c hi e b u n g k a n n d e n K o nfli kt all er di n g s ni c ht 

i n d er V V eis e erl e di g e n, d a ß si e ei n e gl att e S c h ei d u n g d er z ärt-

li c h e n v o n d e n f ei n d s eli g e n G ef ü hl e n h er st ellt. D er K o nfli kt s et zt 

si c h vi el m e hr a uf d as V er s c hi e b u n g s o bj e kt f ort, di e A m bi v al e n z 

gr eift a uf di e s e s l et zt er e ü b er. Es i st u n v er k e n n b ar, d a ß d er kl ei n e 

H a n s d e n Pf er d e n ni c ht n ur A n g st, s o n d er n a u c h R e s p e kt u n d 

I nt er e s s e e nt g e g e n bri n gt. S o wi e si c h s ei n e A n g st er m ä ßi gt h at, 

i d e ntifi zi ert er si c h s el b st mit d e m g ef ür c ht et e n Ti er, s pri n gt als 

Pf er d h er u m u n d b ei ßt n u n s ei n er s eit s d e n V at er. 1 I n ei n e m a n-

d er e n A ufl ö s u n g s st a di u m d er P h o bi e m a c ht es i h m ni c ht s, di e 

Elt er n mit a n d er e n gr o ß e n Ti er e n z u i d e ntifi zi er e n.2 

M a n d arl d e n Ei n dr u c k a u s s pr e c h e n, d a ß i n di e s e n Ti er p h o bi e n 

d er Ki n d er g e-,, viss e Z ü g e d es T ot e mi s m u s i n n e g ati v er A u s pr ä g u n g 

wi e d er k e hr e n. Wir v er d a n k e n a b er S. F er e n c zi di e v er ei n z elt 

s c h ö n e B e o b a c ht u n g ei n e s F all e s, d e n m a n n ur als p o siti v e n T ot e-

1) 1. c. [ G e s. W er k e. B d. V I I]. 
2) Di e Gi r aff e n p h a nt a si e. 
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mi s m u s  b ei e i n em  K i n de  b e z ei c h n en  k a n n.1 B ei d em  kl ei n en  A r p â d, 

v o n  d em  F e r e n c z i b e ri c h t e t, e r w a c h en  die  t o t e mi s ti s c h en  I n t e r-

e s s e n  all e r di n gs  ni c ht  di r e kt im  Z u s a m m e n h a ng  d es  Ö di p u s- K o m-

pl e x e s , s o n d e rn  a uf  G r u nd  d er  n a r zi ßti s c h en  V o r a u s s e t z u ng  d e s-

s el b e n , d er  K a s t r a ti o n s a n g s t. W er  a b er  die  G e s c hi c h te  d es  kl ei n en 

H a n s  a u f m e r k s am  d u r c h si e h t, w i rd  a u ch  in  di e s er  die  r ei c hli c h s t en 

Z e u g ni s s e  d af ür  fi n d e n, d aß  d er  V a t er  als  d er  B e si t z er  d es  g r o ß en 

G e ni t al e s  b e w u n d e rt u nd  als  d er  B e d r o h er  d es  ei g e n en  G e ni t al es 

g e f ü r c h t e t  w i r d. Im  O di p u s- wie  im  K a s t r a ti o n s - K o m pl ex  s pi elt d er 

V a t e r  die  n ä mli c he  R oll e, die  d es  g ef ü r c h t e t en  G e g n e rs  d er  i n-

f a n til e n  S e x u ali n t e r e s s e n. D ie  K a s t r a ti on  u nd  i hr  E r s a tz  d u r ch  die 

Bl e n d u n g  i st  die  v on  i hm  d r o h e n de  S t r a f e.2 

Al s  d er  kl ei ne  A r p âd  z w ei ei n h alb  J a h re  alt  w a r, v e r s u c h te  er 

ei n m a l in  e i n em  S o m m e r a u f e n t h al te  i ns  G efl ü g el h a us  zu  u r i n i e r e n, 

w o b e i i hn  ein  H u hn  i ns  G l i ed  biß  o d er  n a ch  s ei n em  G l i ed 

s c h n a p p t e . Als  er  ein  J a hr  s p ät er  an  d e n s el b en  O rt  z u r ü c k k e h r t e, 

w u r d e  er  s el b st z um  H u h n, er  i n t e r e s si e r te  si ch  n ur  m e hr  f ür 

d a s  G efl ü g el h a us  u nd  all e s, w as  d a rin  v o r gi n g, u nd  g ab  s ei ne 

m e n s c hli c h e  S p r a c he  g e g en  G a c k e rn  u nd  K r ä h en  a uf. Z ur  Z ei t, 

d e r  B e o b a c h t u ng  (f ü nf  J a h r e)  s p r a ch  er  wi e d e r, a b er  b e s c h äfti gte 

si c h  a u ch  in  d er  R e de  a u s s c hli e ßli ch  n ur  m it  H ü h n e rn  u nd  a n-

d e r e m  G e fl ü g el. E r  s pi el te  m it  k e i n em  a n d e r en  S pi el z e u g, s a ng 

n u r  L i e d e r, in  d e n en  et w as  v om  F e d e r vi eh  v o r k a m. S ein  B e n e h m en 

g e g e n  s ein  T o t e m t i er  w ar  e x q ui sit  a m bi v al e n t, ü b e r m ä ßi g es  H a s s en 

u n d  L i e b e n. A m  li e b s t en  s pi elte  er  H ü h n e r s c hl a c h t e n. „ D as  S c hl a c h t en 

d e s  F e d e r vi e hs  i st  i hm  ü b e r h a u pt  ein  F e st. Er  i st  i m s t a n d e, s t u n d e n-

l a n g  um  die  T i e r l e i c h en  e r r e gt  h e r u m z u t a n z e n."  A b er  d a nn  k ü ß te 

u n d  s t r ei c h el te  er  d as  g e s c hl a c h t e te  T i e r, r ei ni g te  u nd  li e b k o s te 

di e  v on  i hm  s el b st  mi ß h a n d el t en  E b e n bil d er  v on  H ü h n e r n. 

1 )  S . F e r e n c z i , E i n  kl ei n e r H a h n e m a n n , I nt e r n . Z eit s c h rif t f ü r  ä r z t l i c h e  P s y c h o -

a n al ys e , 1 9 1 3, I, N r . 3. 

2 )  Ü b e r d e n  E r s at z  d e r K a st r ati o n  d u r c h  di e  a u c h  i m  Ö d i p u s - M y t h u s e nt h alt e n e  

Bl e n d u n g  v gl . di e  Mitt eil u n g e n  v o n  R  e i t l e r, F e r e n c z i , R a n k  u n d  E d  er i n  I nt e r-

n ati o n al e  Z eit s c h rif t f ü r  ä r z t l i c h e  Ps y c h o a n al ys e , 1 9 1 3, I, N r . 2. 

T ot e m u n d T a b u 

mi s m u s b ei ei n e m Ki n d e b e z ei c h n e n k a n n. 1 B ei d e m kl ei n e n Ar p a d, 

v o n d e m F er e n c zi b eri c ht et, or w a c h e n di e t ot e mi sti s c h e n I nt er-

e s s e n all er di n g s ni c ht dir e kt i m Z u s a m m e n h a n g d es Ö di p u s- K o m-

pl e x e s, s o n d er n a uf Gr u n d d er n ar zi ßti s c h e n V or a u s s et z u n g d e s-

s el b e n, d er K a str ati o n s a n g st. W er a b er di e G e s c hi c ht e d es kl ei n e n 

H a n s a uf m er k s a m d ur c h si e ht, wir d a u c h i n di e s er di e r ei c hli c h st e n 

Z e u g ni s s e d af ür fi n d e n, d a ß d er V at er als d er B e sit z er d es gr o ß e n 

G e nit al e s b e w u n d ert u n d als d er B e dr o h er d es ei g e n e n G e nit al e s 

g ef ür c ht et wir d. I m Ö di p u s- wi e i m K a str ati o n s- K o m pl e x s pi elt d er 

V at er di e n ä mli c h e R oll e, di e d es g ef ür c ht et e n G e g n er s d er i n-

f a ntil e n S e x u ali nt er e s s e n. Di e K a str ati o n u n d i hr Er s at z d ur c h di e 

Bl e n d u n g i st di e v o n i h m dr o h e n d e Str af e. z 

Als d er kl ei n e Ar p a d z w ei ei n h al b J a hr e alt w ar, v er s u c ht e er 

ei n m al i n ei n e m S o m m er a uf e nt h alt e i n s G efl ü g el h a u s z u uri ni er e n, 

w o b ei i h n ei: n H u h n i n s Gli e d bi ß o d er n a c h s ei n e m Gli e d 

s c h n a p pt e. Als er ai n J a hr s p ät er a n d e n s el b e n Ort z ur ü c k k e hrt e, 

w ur d e er s el b st z u m H u h n, er i nt er e s si ert e si c h n ur m e hr f ür 

d as G efl ü g el h a u s u n d, all es, w a s d ari n v or gi n g, u n d g a b s ei n e 

m e n s c hli c h e S pr a c h e g e g e n G a c k er n u n d Kr ä h e n a uf. Z ur Z eit. 

d er B e o b a c ht u n g (f ü nf J a hr e) s pr a c h er wi e d er, a b er b e s c h äfti gt e 

si c h a u c h i n d er R e d e a u s s c hli e ßli c h n ur mit H ü h n er n u n d a n-

d er e m G efl ü g el. Er s pi elt e mit k ei n e m a n d er e n S pi el z e u g, s a n g 

n ur Li e d er, i n d e n e n et w a s v o m F e d er vi e h v orlr ni n. S ei n B e n e h m e n 

g e g e n s ei n T ot e mti er w ar e x q ui sit a m bi v al e nt, ü b er m ä ßi g e s R a s s e n 

u n d Li e b e n. A m li e b st e n s pi elt e er H ü h n er s c hl a c ht e n. ,, D a s S c hl a c ht e n 

d es F e d er vi e h s i st i h m ü b er h a u pt ei n F e st. Er i st i m st a n d e, st u n d e n-

l a n g u m di e Ti erl ei e h e n err e gt h er u m z ut a n z e n.'' A b er d a n n k ü ßt e 

u n d. str ei c h elt e er d as g e s c hl a c ht et e Ti er, r ei ni gt e u n d li e b k o st e 

di e v o n i h m s el b st mi ß h a n d elt e n E b e n bil d er v o n H ü h n er n. 

1) S. F er e n c-ii, Ei n kl ei n er H a h n e m a n n. I nt er n. Z eit s c hrift f ür är ztli c h e P s y c h o-
a n al y s e, 1 9 1 3, I, Nr. 3. 

2) Ü b er d e n Er s at z d er K a str ati o n d ur c h di e a u c h i m Ö di p u s- M yt h u s e nt h alt e n e 
Bl e n d u n g v gl. di e Mitt eil\l. n g e n v o n R eitl er, F er e n c zi, R a n k u n d E d er i n I nt er-
n ati o n al e Z eit s c hrift f ür är ztli c h e P s y c h o a n al y s e, 1 9 1 3, I, Nr. 2. 
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D e r  kl ei ne  A r p âd  s o r gte  s el b st  d af ü r, d aß  d er  S i nn  s ei n es  s o n-

d e r b a r e n  T r ei b e ns  n i c ht  v e r b o r g en  bl ei b en  k o n n t e. Er  ü b e r s et zte 

g el e g e n tli c h  s ei ne  W ü n s c he  a us  d er  t o t e mi s ti s c h en  A u s d r u c k s w ei se 

z u r ü c k  in  die  d es  All t a g sl e b e n s. „ M e in  V a t er  i st  d er  H a h n ", s a gte 

e r  ei n m al. „ J e t zt b in  i ch  kl e i n, j e t zt  b in  i ch  ein  K ü c hl ei n. W e nn 

i c h  g r ö ß er  w e r d e, b in  i ch  ein  H u h n. W e nn  i ch  n o ch  g r ö ß er 

w e r d e , b in  i ch  ein  H a h n ."  E in  a n d e r m al w ü n s c ht er  si ch  pl ö t zli ch 

ei n e  „ ei n g e m a c h te  M u t t e r"  zu  e s s en  ( n a ch  d er  A n al o gie  d es  e i n-

g e m a c h t e n  H u h n s ). E r  w ar  s e hr  f r ei g e big  m it  d e u tli c h en  K a s t r a-

ti o n s a n d r o h u n g e n  g e g en  a n d e r e, wie  er  sie  w e g en  o n a ni s ti s c h er 

B e s c h äfti g u n g  m it  s ei n em  Gli e de  s el b st  e r f a h r en  h att e. 

Ü b e r  die  Q u elle  s ei n es  I nt e r e s s es  f ür  d as  T r e i b en  im  H ü h n e r-

h o f  bli eb  n a ch  F e r e n c z i k e in  Z w e i f el: „ D er  r e ge  S e x u al v e r k e hr 

z wi s c h e n  H a hn  u nd  H e n n e, d as  E i e rl e g en  u nd  d as  H e r a u s k ri e c h en 

d e r  j u n g en  B r u t"  b e f ri e di g t en  s ei ne  s e x u elle  Wi ß b e gi e r d e, die 

ei g e n tli c h  d em  m e n s c hli c h en  F a mili e nl e b en  g al t. N a ch  d em  V o r-

b i l d  d es  H ü h n e rl e b e ns  h a t te  er  s ei ne  O bj e k t w ü n s c he   g e f o r m t, 

w e n n  er  ei n m al d er  N a c h b a rin  s a gt e: „ I ch  w e r de  Sie  h ei r a t en 

u n d  I h re  S c h w e s t er  u nd  m ei ne  d r ei C o u si n en  u nd  die  K ö c hi n, 

n e i n , st att  d er  K ö c hin  li e b er  die  M u t t e r ." 

W i r  w e r d en  an  s p ät e r er  S t elle  die  W ü r di g u ng  di e s er  B e o b-

a c h t u n g  v e r v oll s t ä n di g en  k ö n n en  5 h e b en  w ir  j et zt  n ur  als  w e r t-

v oll e  Ü b e r ei n s ti m m u n g en  m it  d em  T o t e mi s m us  z w ei Z ü ge  h e r v o r: 

D i e  v olle  I d e n ti fi zi e r u ng  m it  d em  T o t e m t i e r1 u nd  die  a m bi v al e n te 

G ef ü hl s ei n s t ell u n g   g e g en  d a s s el b e. W i r  h al t en  u ns  n a ch  di e s en 

B e o b a c h t u n g e n  f ür  b e r e c h ti g t, in  die  F o r m el d es  T o t e mi s m us  — 

f ür  d en  M a nn  — d en  V a t er  an  S t elle  d es  T o t e m ti e r es  " ei n z u-

s et z e n . W ir  m e r k en  d a n n, d aß  w ir  d a mit  k ei n en  n e u en  o d er  b e-

s o n d e r s  k ü h n en  S c h ri tt  g e t an  h a b e n. D ie  P r i m i t i v en  s a g en  es  ja 

s el b s t u nd  b e z ei c h n e n, s o w eit  n o ch  h e u te  d as  t o t e mi s ti s c he  S y s t em 

i n  K r a ft  b e st e ht, d en  T o t em  als  i h r en  A h n h e r rn  u nd  U r v a t e r. 

1 ) I n  w el c h e r n a c h  F r a z e r d a s W e s e ntli c h e  d e s T ot e mi s m u s  g e g e b e n  i st :  

„ T o t e mi s m  i s a n i d e n tifi c a ti o n of a m a n wi t h hi s t o t e m. " T . a n d  E x. , I V , p . 5. 
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D er kl ei n e Ar p a d s or gt e s el b st d af ür, d a ß d er Si n n s ei n e s s o n-

d er b ar e n Tr ei b e n s ni c ht v er b or g e n bl ei b e n k e n nt e. Er ü b er s et zt e 

g el e g e ntli c h s ei n e W ü n s c h e a u s d er t ot e mi sti s c h e n A u s dr u c k s w ei s e 

z ur ü c k i n di e d es Allt a g sl e b e n s. ,, M ei n V at er i st d er H a h n ", s a gt e 

er ei n m al. ,, J et zt bi n i c h kl ei n, j et zt bi n i c h ei n K ü c hl ei n. W e n n 

i c h gr ö ß er w er d e, bi n i c h ei n H u h n. V V e n n i c h n o c h gr ö ß er 

w er d e, bi n i c h ei n H a h n. " Ei n a n d er m al w ü n s c ht er si c h pl öt zli c h 

ei n e „ ei n g e m a c ht e M utt er " z u e s s e n ( n a c h d er A n al o gi e d es ei n-

g e m a c ht e n H u h n s). Er w ar s e hr fr ei g e bi g mit d e utli c h e n K a str a-

ti o n s a n dr o h u n g e n g e g e n a n d er e, wi e er si e w e g e n o n a ni sti s c h er 

B e s c h äfti g u n g mit s ei n e m Gli e d e s el b st erf a hr e n h att e. 

Ü b er di e Q u ell e s ei n e s I nt er e s s e s f ür d as Tr ei b e n i m H ü h n er-

h of bli e b n a c h F er e n c zi k ei n Z w eif el: ,, D er r e g e S e x u al v ßr k e hr 

z wi s c h e n H a h n u n d H e n n e, d as Ei erl e g e n u n d d as H er a n s kri e c h e n 

d er j u n g e n Br ut " b efri e di gt e n s ei n e s e x u ell e Wi ß b e gi er d e, di 6 

ei g e ntli c h d e m m e n s c hli c h e n F a mili e nl e b e n g alt. N a c h d e m V or ~ 

bil d d es H µ h n erl e b e n s h att e er s ei n e O bj e kt w ü n s c h e g ef or mt, 

w e n n er ei n m al d er N a c h b ari n s a gt e: ,,I c h w er d e Si e h eir at e n 

u n d I hr e S c h w e st er u n d m ei n e dr ei C o u si n e n u n d di e K ö c hi n, 

n ei n, st att d er K ö c hi n li e b er di e M utt er. " 

Wir w er d e n a n s p ät er er St ell e di e W ür di g u n g di e s er B e o b-

a c ht u n g "'r er v oll st ä n di g e n k ö n n e n; h e b e n wir j et zt n ur als w ert-

v oll e Ü b er ei n sti m m u n g e n mit d e m T ot e mi s m u s z w ei Z ü g e h er v or: 

Di e v oll e I d e ntifi zi er u n g mit d e m T ot e mti er 1 u n d di e a m bi v al e nt e 

G ef U hl s ei n s ~ ell u n g g e g e n d ass el b e. Wir h alt e n u n s n a c h di e s e n 

B e o b a c ht u n g e n f ür b er e c hti gt, i n di e F or m el d es T ot e nii s m u s ·--

f ür d e n M a n n - d e n V at er a n St ell e d es T ot e mti er e s · ei n z u-

s et z e n. Wir m er k e n d a n n, d a ß wir d a mit k ei n e n n e u e n o d er b e-

s o n d er s k ü h n e n S c hritt g et a n h a b e n. Di e Pri miti v e n s a g e n es j a 

s el b st u n d b e z ei c h n e n, s o w eit n o c h h e ut e d as t ot e mi sti s c h e S yst e n 1 

i n Kr aft b e st e ht, d e n T ot e m als i hr e n A h n h err n u n d Ur v at er. 

1) I n w el c h er n a c h Fr a z er d a s W e s e ntli c h e d e s T ot e mi s m u s g e g e b e n i st: 
,, T ot e mis m is a n i d mtif o at: o n of a m a n wit h his t ot e m. " T. a n d E x., I V, p. 5. 
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W i r  h a b en  n ur  ei ne  A u s s a ge  di e s er  V öl k er  w ö r tli ch  g e n o m m e n, m it 

w el c h e r  die  E t h n ol o g en  w e n ig  a n z u f a n g en  w u ß t e n, u nd  die  sie  d a r um 

g e r n  in  d en  H i n t e r g r u nd  g e r ü c kt  h a b e n. D ie  P s y c h o a n al y se  m a h nt 

u n s , im  G e g e n t eile  g e r a de  di e s en  P u n kt  h e r v o r z u s u c h en  u nd  an 

i h n  d en  E r kl ä r u n g s v e r s u ch  d es  T o t e m i s m us  zu  k n ü p f e n.1 

D a s  e r ste  E r g e b nis  u n s e r er  E r s e t z u ng  i st  s e hr  m e r k w ü r di g. 

W e n n  d as  T o t e m t i er  d er  V a t er  i st, d a nn  f all en  die  b ei d en  H a u p t-

g e b o t e  d es  T o t e m i s m u s, die  b ei d en  T a b u v o r s c h ri f t e n, die  s ei n en 

K e r n  a u s m a c h e n, d en  T o t em  n i c ht zu  t ö t en  u nd  k e in  W e i b, d as 

d e m  T o t em  a n g e h ö r t, s e x u ell zu  g e b r a u c h e n, i n h al tl i ch  z u s a m m en 

m i t d en  b ei d en  V e r b r e c h en  d es  Ö di p u s, d er  s ei n en  V a t er  t ö t e te 

u n d  s ei ne  M u t t er  z um  W e i be  n a h m, u nd  m it  d en  b ei d en  U r¬

w ü n s c h e n  d es  Ki n d e s, d e r en  u n g e n ü g e n de  V e r d r ä n g u ng  o d er  d e r en 

W i e d e r e r w e c k u n g  d en  K e rn  vi ell ei c ht  all er  P s y c h o n e u r o s en  bil d e t. 

S oll t e  di e se  G l e i c h u ng  m e hr  als  ein  i r r el ei t e n d es  S pi el d es  Z u f alls 

s ei n , so  m ü ß te  sie  u ns  g e s t a t t e n, e in  L i c ht a uf  die  E n t s t e h u ng 

d e s  T o t e m i s m us  in  u n v o r d e n kli c h en  Z e i t en  zu  w e r f e n. M it  a n d e r en 

W o r t e n , es  m ü ß te  u ns  g eli n g en  w a h r s c h ei nli ch  zu  m a c h e n, d aß 

d a s  t o t e mi s ti s c he  S y s t em  si ch  a us  d en  B e di n g u n g en  d es  O di p u s-

K o m pl e x e s  e r g e b en  h at  wie  die  T i e r p h o b ie  d es  „ kl ei n en  H a n s" 

u n d  die  G efl ü g el p e r v e r si on  d es  „ kl ei n en  A r p â d ". U m  di e s er  M ö g-

li c h k eit  n a c h z u g e h e n, w e r d en  w ir  i m  f ol g e n d en  ei ne  Ei g e n t ü m-

li c h k eit d es  t o t e mi s ti s c h en  S y s t e ms  o d e r, w ie  w ir  s a g en  k ö n n e n, 

d e r  T o t e m r e l i g i on  s t u di e r e n, w el c he  bi s h er  k a um   E r w ä h n u ng 

fi n d e n  k o n n t e. 
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D e r  im  J a h re  1 8 94  v e r s t o r b e ne  W . R o b e r t s o n  S m i t h , P h y si k e r, 

P hil ol o g e , Bi b el k ri ti k er  u nd  Al t e r t u m s f o r s c h e r, e in  e b e n so  v i e l-

s ei ti g e r  wie  s c h a r f si c h ti g er  u nd  f r ei d e n k e n d er  M a n n, s p r a ch  in 

1 )  O . R a n k  v e r d a n k e  i c h  di e  Mi t t eil u n g  ei n e s F all e s v o n  H u n d e p h o bi e  b e i ei n e m  

i nt elli g e nt en  j u n g e n  M a n n e , d ess e n  E r k l ä r u n g , wi e  e r z u  s ei n e m  L ei d e n  g e k o m m e n  

s ei , m e r kli c h  a n  di e  o b e n  ( S . 1 5 9)  e r w ä h n t e  T ot e mt h e o ri e  d e r A r u n t a  a n kli n gt . E r  

m ei nt e , v on  s ei n e m  V at e r e rf a h r e n  z u  h a b e n, d a ß  s ei ne  M u t t er  w ä h r e n d  d e r S c h w a n g e r -

s c h aft mi t i h m  ei n m a l v o r ei n e m  H u n d e  e r s c h r o c k e n  s ei .  
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Wir h a b e n n ur ei n e A u s s a g e di e s er V öl k er w örtli c h g e n o m m e n, mit 

w el c h er di e Et h n ol o g e n w e ni g a n z uf a n g e n w u ßt e n, u n d di e si e d ar u n 1 

g er n i n d e n Hi nt er gr u n d g er ü c kt h a b e n. Di e P s y c h o a n al y s e m a h nt 

u n s, i m G e g e nt eil e g er a d e di e s e n P u n kt h er v or z u s u c h e n u n d a n 

i h n d e n · Er kl ä m n g s v er s u c h d es T ot e mi s m u s z u k n ü pf e n. 1 

D a s er st e Er g e b ni s u n s er er Er s et z u n g i st s e hr m er k w ür di g. 

W e n n d as T ot e mti er d er V at er i st, d a n n f all e n di e b ei d e n H a u pt-

g e b ot e d es T ot e mi s m u s, di e b ei d e n T a b u v or s c hrift e n, di e s ei n e n 

K er n a u s m a c h e n, d e n T ot e m ni c ht z u t öt e n u n d k ei n W ei b, d as 

d e m T ot e n 1 a n g e h ört, s e x u ell z u g e br a u c h e n, i n h altli c h z u s a n 1 m e n 

mit d e n b ei d e n V er br e c h e n d es Ö di p n s, d er s ei n e n V at er t öt et e 

u n d s ei n e l\,l utt er z u m W ei b e n a h m, u n d mit d e n b ei d e n Ur-. 

w ü n s c h e n d es Ki n d e s, d er e n u n g e n ü g e n d e V er dr ä n g u n g o d er d er e n 

Wi e d er er w e c k u n g d e n K er n vi ell ei c ht all er P s y c h o n e nr o s e n bil d et. 

S ollt e di e s e Gl ei c h u n g m e hr als ei n irr el eit e n d e s S pi el d es Z uf all s 

s ei n, s o m ü ßt e si e u n s g e st att e n, ei n Li c ht a uf di e E nt st e h u n g 

d es T ot e m.i s m u s i n u n v or d e n kli c h e n Z eit e n z u w ert e n. Mit a n d er e n 

W ort e n, es m ü ßt e u n s g eli n g e n w a hr s c h ei nli c h z u m a c h e n, d a ß 

d as t ot e mi ~ti s c h e S y st e m si c h a u s d e n B e di n g u n g e n d es Ö di p u s-

K o m pl e x e s er g e b e n h at wi e di e Ti er p h o bi e d es „ kl ei n e n H a n s'' 

u n d di e G efl ü g el p er v er si o n d es „ kl ei n e n Ar p a d ". U m di e s er M ö g-

li c h k eit n a c h z u g e h e n, w er d e n wir i m f ol g e n d e n ei n e Ei g e nt ü m-

li c h k eit d es t ot e mi sti s c h e n S y st e m s o d er, wi e wir s a g e n k ö n n e n, 

d er. T ot e mr eli gi o n st u di er e n, w el c h e bi s h er k a u m Er w ä h n u n g 

fi n d e n k o n nt e. 

4 

D er i m J a hr e 1 8 9 4 v er st or b e n e W. R o b ert s o n S n 1it h, P h y si k er, 

P hil ol o g e, Bi b el kriti k er u n d Alt ert u m sf or s c h er, ei n e b e n s o vi el-

s eiti g er wi e s c h arf si c hti g er u n d fr ei d e n k e n d er M a n n, s pr a c h i n 

1) 0. R. a. n k v er d a n k e i c h di e Mitt eil u n g ei n e s F all e s v o n H u n d e p h o bi e b ei ei n e m 
i nt elli g e nt e n j u n g e n M a n n e, d e s s e n Er kl är u n g, wi e er '. Z U s ei n e m L ei d e n g e k o m m e n 
s ei, m er kli c h a n di e o b e n ( S. 1 5 9) er w ä h nt e T ot e mt h e ori e d er Ar u nt a a n kli n gt. Er 
m ei nt e, v o n s ei n e m V at er erf a hr e n z u h a b e n, d a ß s ei n e M utt er w ä hr e n d d er S c h w a n g er-
s c h aft mit i h m ei n m al v or ei n e m H u n d e er s c hr o c k e n s ei. 
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s ei n e m  1 8 89  v e r öff e ntli c ht en  W e r ke  ü b er  die  R el i g i on  d er  S e mi t e n* 

di e  A n n a h me  a u s, d aß  ei ne  ei g e n t ü mli c he  Z e r e m o ni e, die  s o g e-

n a n n t e  T o t e m m a h l z e i t , v on  all em  A n f a ng  an  ei n en  i n t e g ri e-

r e n d e n  B e s t a n d t eil d es  t o t e mi s ti s c h en  S y st e ms  g e bil d et  h a b e. Z ur 

S t ü t z e  di e s er  V e r m u t u ng  s t a nd  i hm  d a m als  n ur  ei ne  ei n zi g e, a us 

d e m  V. J a h r h u n d e rt  n. C h r. ü b e rli ef e rte  B e s c h r ei b u ng  ei n es  s ol c h en 

A k t e s  zu  G e b o t e, a b er  er  v e r s t a nd  e s, die  A n n a h me  d u r ch  die 

A n al y s e  d es  O pf e r w e s e ns  b ei d en  al t en  S e mi t en  zu  ei n em  h o h en 

G r a d  v on  W a h r s c h ei nli c h k eit zu  e r h e b e n. Da  d as  O p f er  ei ne  g ö t t-

li c he  P e r s on  v o r a u s s et zt, h a n d elt es  si ch  d a b ei um  d en  R ü c k-

s c hl u ß  v on  ei n er  h ö h e r en  P h a se  d es  r eli gi ö s en  Ri t us  a uf  die  n i e-

d ri g s t e  d es  T o t e mi s m u s. 

I c h  w i ll n un  v e r s u c h e n, a us  d em  a u s g e z ei c h n e t en  B u ch  v on 

R o b e r t s o n  S m i t h  die  f ür  u n s er  I nt e r e s se  e n t s c h ei d e n d en  S at ze 

ü b e r  U r s p r u ng  u nd  B e d e u t u ng  d es  O p f e r ri t us  h e r a u s z u h e b en  u n t er 

W e gl a s s u n g  all er  oft  so  r ei z v oll en  D e t ails  u nd  m it  k o n s e q u e n t er 

Hi n t a n s e t z u n g  all er  s p ät e r en  E n t w i c kl u n g e n. Es  i st  g a nz  a u s g e-

s c hl o s s e n , in  e i n em  s ol c h en  A u s z ug  d em  L e s er  et w as  v on  d er 

L u zi di t ä t  o d er  v on  d er  B e w ei s k r aft d er  D a r s t ell u ng  im  O r i g i n al 

z u  ü b e r mi t t el n. 

R o b e r t s o n  S m i t h  f ü h rt a u s, d aß  d as  O p f er  am  Al t ar  d as 

w e s e n tli c h e  S t ü ck  im  Ri t us  d er  al t en  R el i g i on  g e w e s en  i st. Es 

s pi el t in  all en  R el i g i o n en  die  n ä mli c he  R oll e, so  d aß  m an  s ei ne 

E n t s t e h u n g  a uf  s e hr  all g e m ei ne  u nd  ü b e r all gl ei c h a r tig  wi r k e n de 

U r s a c h e n  z u r ü c kf ü h r en  m u ß. 

D a s  O p f er  — die  h eili ge  H a n d l u ng  a c a r' è ^ ojff y v  ( s a c ri h ci u m, 

I s Q o v Q yl a)  — b e d e ut ete  a b er  u r s p r ü n gli ch  et w as  a n d e r e s, als  w as 

s p ät e r e  Z ei t en  d a r u n t er  v e r s t a n d e n: die  D a r b r i n g u ng  an  die  G o t t-

h ei t , um  sie  zu  v e r s ö h n en  o d er  si ch  g e n ei gt zu  m a c h e n. ( V on 

d e m  N e b e n si nn  d er  S el b s t e n t ä u ß e r u ng  g i ng  d a nn  die  p r of a ne  V e r-

w e n d u n g  d es  W o r t es  a u s.)  D as  O p f er  w ar  n a c h w ei s b ar  z u e r st 

1 )  W . R o b e r t s o n  S m i t h , T h e  R eli gi o n  o f t h e  S é m i t e s . S e c o n d  E di ti o n , L o n -

d o n  1 9 0 7. 

F r e u d , Ï X . 11 

Di e i nf a ntil e Wi e d e r k e h r d es T ot e mi s m u s 1 6 1 

s ei n e m 1 8 8 9 v er öff e ntli c ht e n W er k e ü b er di e R eli gi o n d er S e mit e n 1 

di e A n n a h m e a u s, d a ß ei n e ei g e nt ü n 1li c h e Z er e m o ni ei di e s o g e-

n a n nt e T ot e m m a hl z eit, v a n all e m A nf a n g a n ei n e n i nt e gri e-

r e n d e n B e st a n dt eil d es t ot e mi sti s c h e n S y st e m s g e bil d et h a b e. Z ur 

St üt z e di e s er V er m ut u n g st a n d i h m d a m al s n ur ei n e ei n zi g e, a u s 

d e m V. J a hr h u n d ert n. C hr. ü b erli ef ert e B e s c hr ei b u n g ei n e s s ol c h e n 

A kt e s z u G e b ot e, a b er er v er st a n d es, di e A n n a h m e d ur c h di e 

A n al y s e d es O pf er w e s e n s b ei d e n alt e n S e mit e n z u ei n e m h o h e n 

Gr a d v o n W a hr s c h ei nli c h k eit z u er h e b e n. D a d as O pf er ei n e g ött-

li c h e P er s o n v or a u s s et zt, h a n d elt e s si c h d a b ei u m d e n R ü c k-

s c hl u ß v o n ei n er h ö h er e n P h a s e d e s r eli gi ö s e n Rit u s a uf di e ni e-

dri g st e d es T ot e mi s m u s. 

I c h will n u n v er s u c h e n, a u s d e m a u s g e z ei c h n et e n B u c h v o n 

R o b ert s o n S mit h di e f ür u n s er I nt er e s s e e nt s c h ei d e n d e n S ät z e 

ü b er Ur s pr u n g u n d B e d e ut u n g d es O pf errit u s h er a u s z u h e b e n u nt er 

W e gl a s s u n g all er oft s o r ei z v oll e n D et ail s u n d mit k o n s e q u e nt er 

Hi nt a n s et z u n g all er s p ät er e n E nt wi c kl u n g e n. Es i st g a n z a u s g e-

s c hl o s s e n, i n ei n e m s ol c h e n A u s z u g d e m L e s er et w a s v o n d er 

L u zi dit ät o d er v o n d er B e w ei s kr aft d er D ar st ell u n g i m Ori gi n al 

z u ü b er mitt el n. 

R o b ert s o n S mit h f ü hrt a u s, d a ß d as O pf er a m Alt ar d as 

w e s e ntli c h e St ü c k ir n Rit u s d er a h e n R eli gi o n g e w e s e n i st. E s 

s pi elt i n all e n R eli gi o n e n di e n ä mli c h e R oll e, s o d a ß m a n s ei n e 

E nt st e h u n g a uf s e hr all g e m ei n e u n d ü b er all gl ei c h arti g wir k e n d e 

Ur s a c h e n z ur ü c kf ü hr e n m u ß. 

D a s O pf er - di e h eili g e H a n dl u n g x a:r' ts o m v ( s a crifi ci u m, 

ls e o v e yl a) - b e d e ut et e a b er ur s pr ü n gli c h et w a s a n d er e s, als w a s 

s p ät er e Z eit e n d ar u nt er v er st a n d e n: di e D ar bri n g u n g a n di e G ott-

h eit, u m si e z u v er s ö h n e n o d er si c h g e n ei gt z u m a c h e n. ( V o n 

d e m N e b e n si n n d er S el b st e nt ä u ß er u n g gi n g d a n n di e pr of a n e V er-

w e n d u n g d es W ort e s a us.) D a s O pf er w ar n a c h w ei s b ar z u er st 

1) W. R o b e rt s o n S mit h. T h e R eli gi o n of t h e S e mit e s. S e c o n d E diti o n, L o n-

d o n 1 9 0 7. 

Fr e u d, I X. II 
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ni c h t s  a n d e r es  als  „ a n a ct  of  s o ci al  f ell o ws hi p  b et w e e n  t h e  d eit y  

a n d  his  w ors hi p p ers",  ein  A kt  d er  G e s elli g k ei t, ei ne  K o m m u n i on 

d e r  Gl ä u bi g en  m it  i h r em  G o t t e. 

Al s  O p f er  w u r d en  d a r g e b r a c ht  e ß b a re  u nd  t ri n k b a re  D i n g e; 

d a s s el b e , w o v on  d er  M e n s ch  si ch  n ä h r t e, Fl ei s c h, Z e r e ali e n, F r ü c h t e, 

W e i n  u nd  Öl, d as  o pf e rte  er  a u ch  s ei n em  G o t t e. N ur  in  b e z ug 

a u f  d as  O p f e r fl ei s ch  b e st a n d en  Ei n s c h r ä n k u n g en  u nd  A b w ei c h u n g e n. 

V o n  d en  T i e r o p f e rn  s p ei st d er  G o tt  g e m ei n s am  m it  s ei n en  A n -

b e t e r n , die  v e g e t a bili s c h en  O p f er  si nd  i hm  all ein  ü b e rl a s s e n. Eis 

i st  k e in  Z w ei f el, d aß  die  Ti e r o p f er  die  ält e r en  si nd  u nd  ei n m al 

di e  ei n zi g en  w a r e n. D ie  v e g e t a bili s c h en  O p f er  si nd  a us  d er  D a r-

b r i n g u n g  d er  E r s tli n ge  all er  F r ü c h te  h e r v o r g e g a n g en  u nd  e n t-

s p r e c h e n  ei n em  T r i b ut an  d en  H e r rn  d es  B o d e ns  u nd  d es  L a n d e s. 

D a s  Ti e r o p f er  i st  a b er  ält er  als  d er  A c k e r b a u. 

E s  i st  a us  s p r a c hli c h en  Ü b e r r e st en  g e wi ß, d aß  d er  d em  G o tt 

b e s ti m m t e  A n t e il d es  O pf e rs  z u e r st als  s ei ne  wi r kli c he  N a h r u ng 

a n g e s e h e n  w u r d e. M it  d er  f o r t s c h r ei t e n d en  D e m a t e ri ali si e r u ng  d es 

g ö t tli c h e n  W e s e ns  w u r de  di e se  V o r s t ell u ng  a n s t ö ßi g; m an  wi ch 

i h r  a u s, i n d em  m an  all ein  d en  fl ü s si g en  A n t e il d er  M a hl z e it d er 

G o t t h ei t  z u wi e s. S p ät er  g e st att ete  d er  G e b r a u ch  d es  F e u e r s, w el c h er 

d a s  O pf e rfl ei s ch  a uf  d em  Al t ar  in  R a u ch  a u f g e h en  li e ß, ei ne  Z u -

r i c h t u n g  d er  m e n s c hli c h en  N a h r u n g s mi t t el, d u r ch  w el c he  sie  d em 

g ö t tli c h e n  W e s en  a n g e m e s s e n er  w u r d e n. D ie  S u b st a nz  d es  T r i n k-

o pf e r s  w ar  u r s p r ü n gli ch  d as  Bl ut d er  O p f e r ti e r e; W e in  w u r de 

s p ät e r  d er  E r s a tz  d es  Bl u t e s. D er  W e in  g alt d en  A l t en  als  d as 

„ Bl u t d er  R e b e ", wie  i hn  u n s e re  D i c h t er  j et zt  n o ch  h ei ß e n. 

D i e  ält e ste  F o rm  d es  O pf e r s, ält er  als  d er  G e b r a u ch  d es  F e u e rs 

u n d  die  K e n n t nis  d es  A c k e r b a u e s, w ar  al so  d as  Ti e r o p f e r, d e s s en 

Fl ei s c h  u nd  Bl ut  d er  G o tt  u nd  s ei ne  A n b e t er  g e m ei n s am  g e n o s s e n. 

E s  w ar  w e s e n tli c h, d aß  j e d er  d er  T e i l n e h m er  s ei n en  A n t e il an 

d e r  M a hl z e it  e r h al t e. 

E i n  s ol c h es  O p f er  w ar  ei ne  öff e ntli c he  Z e r e m o ni e, d as  F e st 

ei n e s  g a n z en  Cl a n. D ie  R el i g i on  w ar  ü b e r h a u pt  ei ne  all g e m ei ne 

T ot e m u n d T a b u 

ni c ht s a n d er e s als „ a n a ct of s o ci al f ell o w s hi p b et w e e n t h e d eit y 

a n d hi s w o r s hi p p e r s ", ei n A kt d er G e s elli g k eit, ei n e K o m m u ni o n 

d er Gl ä u bi g e n mit i hr e m G ott e. 

Als O pf er w ur d e n d ar g e br a c ht e ß b ar e u n d tri n k b ar e Di n g e; 

d ass el b e, w o v o n d er M e n s c h si c h n ä hrt e., Fl ei s c h, Z er e ali e n, Fr ü c ht e, 

W ei n u n d Öl, d as o pf ert e er a u c h s ei n e m G ott e. N ur i n b e z u g 

a uf d as O pf erfl ei s c h b e st a n d e n Ei n s c hr ä n k u n g e n u n d A b w ei c h u n g e n. 

V o n d e n Ti er o pf er n s p ei st d er G ott g e m ei n s a m mit s ei n e n A n-

b et er n, di e v e g et a bili s c h e n O pf er si n d i h m all ei n ü b erl a s s e n. E.s 

i st k ei n Z w eif el, d a ß di e Ti er o pf er di e ält €:r e n si n d u n d ei n m al 

di e ei n zi g e n w ar e n. Di e v e g et a bili s c h e n O pf er si n d a u s d er D ar-

bri n g u n g d er Er stli n g e all er Fr ü c ht e h er v or g e g a n g e n u n d e nt-

s pr e c h e n ei n e m Tri b ut a n d e n H err n d e s B o d e n s u n d d es L a n d e s. 

D a s Ti er o pf er i st a b er ält er als d er A c k er b a u. 

Es i st a u s s pr a c hli c h e n Ü b err e st e n g e wi ß, d a ß d er d e m G ott 

b e sti m mt e A nt eil d es O pf er s z u er st al s s ei n e wir kli c h e N a hr u n g 

a n g e s e h e n w ur d e. Mit d er f ort s c hr eit e n d e n D e m at eri ali si er u. n g d e s 

g öttli c h e n W e s e n s w ur d e di e s e V or st ell u n g a n st ö ßi g; i n a n wi c h 

i hr a u s, i n d e m m a n all ei n d e n fl ü s si g e n A nt eil d er M a hl z eit d er 

G ott h eit z u wi e s. S p ät er g e st att et e d er G e br a u c h d es F e u er s, w el c h er 

d as O pf erfl ei s c h a uf d e m Alt ar i n R. a u c h a uf g e h e n li e ß, ei n e Z u-

ri c ht u n g d er m e n s c hli c h e n N a hr u n g s mitt el, d ur c h w el c h e si e d e m 

g öttli c h e n W e s e n a n g e m e s s e n er w ur d e n. Ili e S u b st a n z d es Tri n k-

o pf er s w ar ur s pr ü n gli c h d as Bl ut d er O pf erti er e; W ei n w ur d e 

s p ät er d er Er s at z d es Bl ut e s. D er W ei n g alt d e n Alt e n als d as 

,, Bl ut d er R e b e'', wi e i h n u n s er e Di c ht er j et zt n o c h h ei ß e n. 

Di e ält e st e F or m d es O pf er s, ält er als d er G e br a u c h d es F e u er s 

u n d di e K e n nt ni s d es A c k er b a u e s, w ar als o d as Ti er o pf er, d e s s e n 

Fl ei s c h u n d Bl ut d er G ott u n d s ei n e A n b et er g e m ei n s a m g e n o s s e n. 

Es w ar w e s e ntli c h, d a ß j e d er d er T eil n e h m er s ei n e n A nt eil a n 

d er M a hl z eit er h alt e. 

Ei n s ol c h e s O pf er w ar ei n e öff e ntli c h e Z er e m o ni e, d as F e st 

ei n e s g a n z e n Cl a n. Di e R eli gi o n w ar ü b er h a u pt ei n e all g e m ei n e 
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A n g el e g e n h ei t , die  r eli gi ö se  P fli c ht  ein  S t ü ck  d er  s o zi al en  V e r-

p fli c h t u n g . O p f er  u nd  F e s tli c h k eit  f all en  b ei all en  V öl k e rn  z u-

s a m m e n , j e d es  O p f er  b ri n gt  ein  F e st  m it  si ch  u nd  k e in  F e st  k a nn 

o h n e  O p f er  g ef ei e rt  w e r d e n. D as  O pf e rf e st  w ar  ei ne  G el e g e n h eit 

d e r  f r e u di g en  E r h e b u ng  ü b er  die  ei g e n en  I nt e r e s s e n, d er  B e t o n u ng 

d e r  Z u s a m m e n g e h ö ri g k eit  u n t e r ei n a n d er  u nd  m it  d er  G o t t h ei t. 

D i e  e t hi s c he  M a c ht  d er  öff e ntli c h en  O p f e r m a hl z eit  r u h te  a uf 

u r al t e n  V o r s t ell u n g en  ü b er  die  B e d e u t u ng  d es  g e m ei n s a m en  E s s e ns 

u n d  T r i n k e n s. M it  ei n em  a n d e r en  zu  e s s en  u nd  zu  t r i n k e n, w ar 

gl ei c h z ei ti g  ein  S y m b ol u nd  ei ne  B e k r ä f ti g u ng  v on  s o zi al er  G e-

m ei n s c h af t  u nd  v on  Ü b e r n a h me  g e g e n s ei ti g er  V e r p fli c h t u n g en  ; die 

O p f e r m a hl z ei t  b r a c h te  z um  di r e k t en  A u s d r u c k, d aß  d er  G o tt  u nd 

s ei n e  A n b e t er  C o m m e n s a l e n  si n d, a b er  d a mit  w a r en  alle  i h re 

a n d e r e n  B e zi e h u n g en  g e g e b e n. G e b r ä u c h e, die  n o ch  h e u te  u n t er 

d e n  A r a b e rn  d er  W ü s te  in  K r a ft  si n d, b e w ei s e n, d aß  d as  Bi n d e n de 

a n  d er  g e m ei n s a m en  M a hl z e it  ni c ht  ein  r eli gi ö s es  M o m e nt  i st, 

s o n d e r n  d er  A kt  d es  E s s e ns  s el b st. W er  d en  kl ei n s t en  Bi s s en  m it 

ei n e m  s ol c h en  B e d ui n en  g e t eilt  o d er  ei n en  S c hl u ck  v on  s ei n er 

M i l c h  g e t r u n k en  h a t, d er  b r a u c ht  i hn  ni c ht  m e hr  als  F e i nd  zu 

f ü r c ht e n , s o n d e rn  d a rf  s ei n es  S c h ut z es  u nd  s ei n er  H il fe  si c h er  s ei n. 

All e r di n g s  ni c ht  f ür  e wi ge  Z e i t e n; s t r e ng  g e n o m m e n, n ur  f ür  so 

l a n g e, als  d er  g e m ei n s am  g e n o s s e ne  St off  d er  A n n a h me  n a ch  in 

s ei n e m  K ö r p er  v e r bl ei b t. So  r e ali s ti s ch  w i rd  d as  B a nd  d er  V e r-

e i n i g u n g  a u f g e f a ß t; es  b e d a rf  d er  W i e d e r h ol u n g, um  es  zu  v e r-

st ä r k e n  u nd  d a u e r h aft  zu  m a c h e n. 

W a r u m  w i rd  a b er  d em  g e m ei n s a m en  E s s en  u nd  T r i n k en  di e se 

bi n d e n d e  K r a ft  z u g e s c h ri e b e n?  In  d en  p ri mi ti v s t en  G e s ell s c h af t en 

gi b t  es  n ur  ein  B a n d, w el c h es  u n b e di n gt  u nd  a u s n a h m sl os  ei ni g t, 

d a s  d er  S t a m m e s g e m ei n s c h aft  ( ki n s hi p ). D ie  M i t gl i e d er  di e s er  G e-

m ei n s c h af t  t r e t en  s oli d a ri s ch  f ür  ei n a n d er  ei n, ein  Ki n i st  ei ne 

G r u p p e  v on  P e r s o n e n, d e r en  L e b en  s ol c h e r a rt  zu  ei n er  p h y si s c h en 

E i n h e i t  v e r b u n d en  si n d, d aß  m an  sie  wie  S t ü c ke  ei n es  g e m ei n-

s a m e n  L e b e ns  b e t r a c h t en  k a n n. Es  h ei ßt  d a nn  b e im  M o rd  ei n es 
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A n g el e g e n h eit, di e r eli gi ö s e Pfli c ht ei n St ü c k d er s o zi al e n V er-

pfli c ht u n g. O pf er u n d F e stli c h k eit f all e n b ei all e n V öl k er n z u-

s a m m e n, j e d e s O pf er bri n gt ei n F e st mit si c h u n d k ei n F e st k a n n 

o h n e O pf er g ef ei ert w er d e n. D a s O pf erf e st w ar ei n e G el e g e n h eit 

d er fr e u di g e n Er h e b u n g ü b er di e ei g e n e n I nt er e s s e n, d er B et o n u n g 

d er Z u s a m m e n g e h öri g k eit u nt er ei n a n d e n u n d mit d er G ott h eit. 

Di e et hi s c h e M a c ht d er öff e ntli c h e n O pf er m a hl z eit r u ht e a uf 

ur alt e n V or st ell u n g e n ü b er di e B e d e ut u n g d es g e m ei n s a m e n Ess e ns 

u n d Tri n k e n s. Mit ei n e m a n d er e n z u e s s e n u n d z u tri n k e n, w ar 

gl ei c h z eiti g ei n S y n 1 b ol u n d ei n e B e kr äfti g u n g v o n s o zi al er G e-

m ei n s c h aft u n d v o n Ü b er n a h m e g e g e n s eiti g er V er pfli c ht u n g e n; di e 

O pf er m a hl z eit br a c ht e z u m dir e kt e n A u s dr u c k, d a ß d er G ott u n d 

s ei n e A n b et er C o m m e n s a 1 e n si n d, a b er d a mit w ar e n all e i hr e 

a n d er e n B e zi e h u n g e u g e g e b e n. G e br ä u c h e, di e n o c h h e ut e u nt er 

d e n Ar a b er n d er W ü st e i n Kr aft si n d, b e w ei s e n, d a ß d as Bi n d e n d e 

a n d er g e m ei n s a m e n M a hl z eit ni c ht ei n r eli gi ö s e s M o m e nt i st, 

s o n d er n d er A kt d es Ess e ns s el b st. W er d e n kl ei n st e n Biss e n mit 

ei n e 1 n s ol c h e n B e d ui n e n g et eilt o d er ei n e n S c hl u c k v o n  s ei n er 

Mil c h g etr u n k e n h at, d er br a u c ht i h n ni c ht m e hr als F ei n d z u 

f ür c ht e n, s o n d er n d arf s ei n e s S c h ut z e s u n d s ei n er Hilf e si c h er s ei n. 

All er di n g s ni c ht f ür e wi g e Z eit e n; str e n g g e n o m m e n, n ur f ür s o 

l a n g e, als d er g e m ei n s a m g e n o s s e n e St off d er A n n a h m e n a c h i n 

s ei n e m K ör p er v er bl ei bt. S o r e ali sti s c h wir d d as B a n d d e 1 V er-

ei ni g u n g a uf g ef a ßt; e s b e d arf d er Wi e d er h ol u n g, u m es z u v er-

st är k e n u n d d a u er h aft z u m a c h e n. 

W ar u m wir d a b er d e m g e m ei n s a.t n e n E s s e n u n d Tri n k e n di e s e 

bi n d e n d e Kr aft z u g e s c hri e b e n ? I n d e n pri miti v st e n G e s ell s c h aft e n 

gi bt es n ur ei n B a n d, w el c h e s u n b e di n gt u n d a u s n a h m sl o s ei ni gt, 

d as d er St a m 1 n e s g e m ei n s c h aft ( ki n s hi p). Di e Mit gli e d er di e s er G e-

m ei n s c h aft tr et e n s oli d ari s c h f ür ei n a n d er ei n, ei n Ki n i st ei n e 

Gr u p p e v o n P er s o n e n, d er e n L e b e n s ol c h er art z u ei n er p h y si s c h e n 

Ei n h eit v er b u n d e n si n d, d a ß m a n si e wi e St ü c k e ei n e s g e m ei n-

s a m e n L e b e n s b etr a c ht e n k a n n. Es h ei ßt d a n n b ei m M or d ei n e s 
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ei n z el n e n  a us  d em  Ki n n i c h t: d as  Bl ut  di e s es  o d er  j e n es  i st  v e r g o s s en 

w o r d e n , s o n d e rn  u n s er  Bl ut i st  v e r g o s s en  w o r d e n. D ie  h e b r äi s c he 

P h r a s e , m it  w el c h er  die  S t a m m e s v e r w a n d t s c h a ft  a n e r k a n nt  w i r d, 

l a u t e t: D u  bi st  m e in  B ein  u nd  m e in  Fl ei s c h. Ki ns hi p  b e d e u t et 

al s o  ei n en  A n t e il h a b en  an  ei n er  g e m ei n s a m en  S u b st a n z. Es  i st 

d a n n  n a t ü rli c h, d aß  sie  ni c ht n ur  a uf  die  T a t s a c he  g e g r ü n d et 

w i r d , d aß  m an  ein  T e il v on  d er  S u b st a nz  s ei n er  M u t t er  i st, v on 

d e r - m an  g e b o r en  u nd  m it  d e r en  M i l ch  m an  g e n ä h rt  w u r d e, s o n-

d e r n  d aß  a u ch  die  N a h r u n g, die  m an  s p ät e r hin  g e ni e ßt  u nd  d u r ch 

di e  m an  s ei n en  K ö r p er  e r n e u e r t, Ki ns hi p  e r w e r b en  u nd  b e st ä r k en 

k a n n . T e i l te  m an  die  M a hl z e it m it  s ei n em  G o t t e, so  d r ü c kte  es 

di e  Ü b e r z e u g u ng  a u s, d aß  m an  v on  ei n em  St off m it  i hm  s ei, 

u n d  w en  m an  als  F r e m d en  e r k a n n t e, m it  d em  t eil te  m an  k ei ne 

M a hl z ei t . 

D i e  O p f e r m a hl z eit w ar  al so  u r s p r ü n gli ch  ein  F e s t m a hl v on 

S t a m m v e r w a n d t e n , d em  G e s et ze  f ol g e n d, d aß  n ur  S t a m m v e r w a n d te 

mi t ei n a n d e r  e s s e n. In  u n s e r er  G e s ell s c h aft  ei ni gt die  M a hl z e it die 

M i t gl i e d e r  d er  F a m il i e, a b er  m it  d er  F a milie  h at  die  O p f e r m a hl-

z ei t  ni c h ts  zu  t u n. Ki ns hi p i st  ält er  als  F a m il i e nl e b e n; die  ält e st en 

u n s  b e k a n n t en  F a m i l i en  u mf a s s en  r e g el m ä ßig  P e r s o n e n, die  v e r-

s c hi e d e n e n  V e r w a n dt s c h aft s v e r b ä n d en  a n g e h ö r e n. D ie  M ä n n er  h e i-

r a t e n  F r a u en  a us  f r e m d en  Cl a n s, die  K i n d er  e r b en  d en  Cl an  d er 

M u t t e r ; es  b e st e ht  k ei ne  S t a m m e s v e r w a n d t s c h aft  z wi s c h en  d em 

M a n n e  u nd  d en  ü b ri g en  F a mili e n mi t gli e d e r n, In  ei n er  s ol c h en 

F a m il i e  gi bt es  k ei ne  g e m ei n s a me  M a hl z ei t. D ie  W i l d en  e s s en 

n o c h  h e u te  a b s eits  u nd  all ei n, u nd  die  r eli gi ö s en  S p ei s e v e r b ote 

d e s  T o t e mi s m us  m a c h en  i h n en  oft  die  E ß g e m ei n s c h aft m it  i h r en 

F r a u e n  u nd  K i n d e rn  u n m ö gli c h. 

W e n d e n  w ir  u ns  n un  z um  O p f e r ti e r. Es  g a b, wie  w ir  g e h ö r t, 

k ei n e  S t a m m e s z u s a m m e n k u n ft  o h ne  Ti e r o p f e r, a b er  — w as  n un 

b e d e u t s a m  i st  — a u ch  k e in  S c hl a c h t en  ei n es  Ti e r es  a u ß er  f ür 

s ol c h e  f ei e rli c he  G el e g e n h ei t. M an  n ä h rte  si ch  o h ne  B e d e n k en 

v o n  F r ü c h t e n, W i ld  u nd  v on  d er  M i l ch  d er  H a u s ti e r e, a b er  r e l i-
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ei n z el n e n a u s d e m Ki n ni c ht: d as Bl ut di es es o d er j e n e s i st v er g o s s e n 

w or d e n, s o n d er n u n s er Bl ut i st v er g o s s e n w or d e n. Di e h e br äi s c h e 

P hr a s e, mit w el c ht ~r di e St a m m e s v er w a n dt s c h aft a n er k a n nt wir d, 

l a ut et: D u bi st m ei n B ei n u n d m ei n F 1 eis c h. Ki n s hi p b e d e ut et 

als o ei n e n A nt eil h a b e n a n ei n er g e m ei n s a m e n S u b st a n z. Es i st 

d a n n n at ürli c h, d a ß si e ni c ht n ur a uf di e T at s a c h e g e gr ü n d et 

wir d, d a ß m a n ei n T eil v o n d er S u b st a n z s ei n er M utt er i st, v o n 

d er m a n g e b or e n u n d mit d er e n Mil c h m a n g e n ä hrt w ur d e, s o n-

d er n d a ß a u c h di e N a hr u n g, di e m a n s p ät er hi n g e ni e ßt u n d d ur c h 

di e m a n s ei n e n K ör p er er n e u ert, Ki n.s hz" p er w er b e n u n d b e st är k e n 

k a n n. T eilt e m a n di. e M a hl z eit mit s ei n e m G ott e, s o dr ü c kt e es 

di e Ü b er z e u g u n g a u s, d a ß i n a n v o n ei n e m St off mit i h m s ei, 

u n d w e n m a n als Fr e m d e n er k a n nt e, mit d e m t eilt e m a n k ei n e 

M a hl z eit. 

Di e O pf er m a hl z eit w ar als o ur s pr ü n gli c h ei n F e st m a hl v o n 

St a m m v er w a n dt e n, d e m G e s et z e f ol g e n d, d a ß n ur St a m. m v er w a n dt e 

mit ei n a n d er e s s e n. I n u n s er er G e s ell s c h aft ei ni gt di e M a hl z eit di e 

Mit gli e d er d er F a mili e, a b er mit d er F a mili e h at di e O pf er m a hl-

z eit ni c ht s z u t u n. Ki ns hz" p i st ält er als F a mili e nl e b e n; di e ält e st e n 

u n s b e k a n nt e n F a mili e n u mf a s s e n r e g el m ä ßi g P er s o n e n, di e v er-

s c hi e d e n e n V er w a n dt s c h aft s v er b ä n d e n a n g e h ör e n. Di e M ä n n er h ei-

r at e n Fr a u e n a u s fr e m d e n Cl a n s, di e Ki n d er er b e n d e n Cl a n d er 

M utt er; es b e st e ht k ei n e St a m m e s v er w a n dt s c h aft z wi s c h e n d e m 

M a n n e u n d d e n ü bri g e n F a mili e n mit gli e d er n. I n ei n er s ol c h e n 

F a mili e gi bt es k ei n e g e m ei n s a m e M a hl z eit. Di e Wil d e n e s s e n 

n o c h h e ut 1e a b s eit s u n d all ei n, u n d di e r eli gi ö s e n S p ei s e v er b ot e 

d e s T ot e mi s m u s m a c h e n i h n e n oft di e E ß g e m ei n s c h aft mit i hr e n 

Fr a u e n u n d Ki n d er n u n m ö gli c h. 

W e n d e n wir u n s n u n z u m O pf erti er. Es g a b, wi e wir g e h ört, 

k ei n e St a m m e s z u s a m m e n k u nft o h n e Ti er o pf er, a b er - w a s n u n 

b e d e ut s a m i st - a u c h k ei n S c hl a c ht e n ei n e s Ti er e s a u ß er f ür 

s ol c h e f ei erli c h e G el e g e n h eit. M a n n ä hrt e si c h o h n e B e d e n k e n 

v o n Fr ü c ht e n, Wil d u n d v o n d er Mil c h d er H a u sti er e, a b er r eli-
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gi ö s e  S k r u p el m a c h t en  es  d em  ei n z el n en  u n m ö gli c h, ein  H a u s ti er 

f ür  s ei n en  ei g e n en  G e b r a u ch  zu  t öt e n. Es  l ei d et  ni c ht  d en  l ei s e st en 

Z w ei f el , s a gt  R o b e r t s o n  S m i t h , d aß  j e d es  O p f er  u r s p r ü n gli ch 

Cl a n o p f e r  w a r, u nd  d aß  d as  T ö t en  e i n es  S c h l a c h t o p f e rs  u r-

s p r ü n gli c h  zu  j e n en  H a n dl u n g en  g e h ö r t e, d ie  d em  e i n z e l n e n 

v e r b o t e n  s i nd  u n d  n u r  d a nn  g e r e c h t f e r t i g t  w e r d e n, w e nn 

d e r  g a n ze  S t a m m  d ie  V e r a n t w o r t l i c h k e i t  m i t  ü b e r n i m m t. 

E s  gi bt  b ei d en  P r i m i t i v en  n ur  ei ne  Kl a s se  v on  H a n dl u n g e n, f ür 

w el c h e  di e se  C h a r a k t e ri s tik  z ut rifft, n ä mli ch  H a n dl u n g e n, w el c he 

a n  die  H e il i g k e it  d es  d em  S t a m me  g e m ei n s a m en  Bl u t es  r ü h r e n. 

E i n  L e b e n, w el c h es  k ein  ei n z el n er  w e g n e h m en  d a rf, u nd  d as  n ur 

d u r c h  die  Z u s t i m m u n g, u n t er  d er  T e i l n a h m e, all er  Cl a n g e n o s s en 

g e o pf e r t  w e r d en  k a n n, st e ht  a uf  d e r s el b en  St ufe  wie  d as  L e b en 

d e r  St a m m e s g e n o s s en  s el b st. D ie  R e g el, d aß  j e d er  G a st  d er  O p f e r-

m a hl z ei t  v om  Fl ei s ch  d es  O pf e rti e r es  g e ni e ß en  m ü s s e, h at  d e n-

s el b e n  S i nn  wie  die  V o r s c h ri f t, d aß  die  E x e k u t i on  an  ei n em 

s c h ul di g e n  St a m m e s g e n o s s en  v on  d em  g a n z en  S t a mm  zu  v oll zi e h en 

s ei . M it  a n d e r en  W o r t e n: D as  O p f e r ti er  w u r de  b e h a n d elt  wie  ein 

S t a m m v e r w a n d t e r , d ie  o p f e r n de  G e m e i n d e, i h r  G o tt  u n d  d as 

O p f e r t i e r  w a r e n  e i n es  B l u t e s, M i t gl i e d er  ei n es  Cl a n. 

R o b e r t s o n  S m i t h  i d e n ti fi zi e rt  a uf  G r u nd  ei n er  r ei c h en  E v i-

d e n z  d as  O p f e r ti er  m it  d em  al t en  T o t e m t i e r. Es  g ab  im  s p ät e r en 

A l t e r t u m  z w ei A r t en  v on  O p f e r n, s ol c he  v on  H a u s ti e r e n, die  a u ch 

f ür  g e w ö h nli ch  g e g e s s en  w u r d e n, u nd  u n g e w ö h nli c he  O p f er  v on 

T i e r e n , die  als  u n r e in  v e r b o t en  w a r e n. D ie  n ä h e re  E r f o r s c h u ng 

z ei g t  d a n n, d aß  di e se  u n r ei n en  T i e re  h eili ge  T i e re  w a r e n, d aß  sie 

d e n  G ö t t e rn  als  O p f er  d a r g e b r a c ht  w u r d e n, d e n en  sie  h e il ig  w a r e n, d aß 

di e s e  T i e re  u r s p r ü n gli ch  i d e n ti s ch  w a r en  m it  d en  G ö t t e rn  s el b st, 

u n d  d aß  die  Gl ä u bi g en  in  i r g e nd  ei n er  W ei se  b eim  O p f er  i h re 

Bl u t s v e r w a n d t s c h a f t  m it  d em  T i e re  u nd  d em  G o t te  b e t o n t e n. F ür 

n o c h  f r ü h e re  Z ei t en  e ntf ällt  a b er  di e s er  U n t e r s c hi ed  z wi s c h en 

g e w ö h nli c h e n  u nd  „ m y s ti s c h e n"  O p f e r n. A l le  T i e re  si nd  u r s p r ü n g-

l i c h  h eili g, i hr  Fl ei s ch  i st  v e r b o t en  u nd  d a rf  n ur  b ei f ei e rli c h en 
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gi ö s e S kr u p el m a c ht e n es d e n 1 ei n z el n e n u n m ö gli c h, ei n H a u sti er 

f ür s ei n e n ei g e n e n G e br a u c h z u t öt e n. Es l ei d et ni c ht d e n l ei s e st e n 

Z w eif el, s a gt R o b er t s o n  S mit h, d a ß j e d e s O pf er ur s pr ü n gli c h 

Cl a n o pf er w ar, u n d d a ß d as T öt e n ei n e s S c hl a c ht o pf er s ur-

s pr ü n gli c h z u j e n e n H a n dl u n g e n g e h ört e, di e d e m ei n z el n e n 

v er b ot e n si n d u n d n ur d a n n g er e c htf erti gt w er d e n, w e n n 

d er g a n z e St a m m di e V er a nt w ortli c h k eit mit ü b er ni m mt. 

E s gi bt b ei d e n Pri miti v e n n ur ei n e Kl ass e v o n H a n dl u n g e n, f ür 

w el c h e di e s e C h ar a kt eri sti k z utrifft, n ä mli c h H a n dl u n g e n, w el c h e 

a n di e H eili g k eit d es d e m St a nt m e g et n ei n s m n e n Bl ut e s r ü hr e n. 

Ei n L e b e n, w el c h e s k ei n ei n z el n er w e g n e h m e n d arf, u n d d as n ur 

d ur c h di e Z u sti m m u n g, u nt er d er T eil n a h m e, all er Cl a n g e n o s s e n 

g e o pf ert w er d e n k a n n, st e ht a uf d er s el b e n St uf e wi e d as L e b e n 

d er St a m m e s g e n o s s e n s el b st. Di e R e g el, d a ß j e d er G a st d er O pf er-

m a hl z eit v o m Fl ei s c h d es O pf erti er e s g e ni e ß e n m ü s s e, h at d e n-

s el b e n Si n n wi e di e V or s c hrift, d a ß di e E x e k uti o n a n ei n e m 

s c h ul di g e n St a 1 n m e s g e n o s s e n v o n d e m g a n z e n St a m m z u v oll zi e h e n 

s ei. Mit a n d er e n W ort e n: D a s O pf erti er w ur d e b e h a n d elt wi e ei n 

St a m m v er w a n dt er, di e o pf er n d e G e m ei n d e, i hr G ott u n d d a s 

O pf erti er w ar e n ei n e s Bl ut e s, Mit gli e d er ei n e s Cl a n. 

R o b ert s o n S mit h i d e ntifi zi ert a uf Gr u n d ei n er r ei c h e n E vi-

d e n z d as O pf erti er mit d e m alt e n T ot e mti er. Es g a b i m s p ät er e n 

Alt ert u m z w ei Art e n v o n O pf er n, s ol c h e v o n H a u sti er e n, di e a u c h 

f ür g e w ö h nli c h g e g e s s e n w ur d e n, u n d u n g e w ö h nli c h e O pf er v o n 

Ti er e n, di e als u nr ei n v er b ot e n w ar e n. Di e n ä h er e Erf or s c h u n g 

z ei gt d a n n, d a ß di e s e t urr ei n e n Ti er e h eili g e Ti er e w ar e n, d a ß si e 

d e n G ött er n als O pf er d ar g e br a c ht w ur d e n, d e n e n si e h eili g w ar e n, d a ß 

di e s e Ti er e ur s pr ü n gli c h i d e nti s c h w ar e n mit d e n G ött er n s el b st, 

u n d d a ß di e Gl ä u bi g e n i n ir g e n d ei n er W ei s e b ei m O pf er i hr e 

Bl ut s v er w a n dt s c h aft n 1it d e m Ti er e u n d d e m G ott e b et o nt e n. F ür 

n o c h fr ü h er e Z eit e n e ntf ällt a b er di e s er U nt er s c hi e d z wi s c h e n 

g e w ö h nli c h e n u n d „ m y sti s c h e n " O pf er n. All e Ti er e si n d ur s pr ü n g-

li c h h eili g, i hr Fl ei s c h i st "· er b ot e n u n d d arf n ur b ei f ei erli c h e n 



i 66 T ot e m  u n d  T a b u  

G el e g e n h ei t e n  u n t er  T e i l n a h me  d es  g a n z en  S t a m m es  g e n o s s en 

w e r d e n . D as  S c hl a c h t en  d es  Ti e r es  k o m mt d em  V e r gi e ß en  v on 

S t a m m e s bl u t  gl ei ch  u nd  m uß  u n t er  d en  n ä mli c h en  V o r si c h t en 

u n d  Si c h e r u n g en  g e g en  V o r w u rf  g e s c h e h e n. 

D i e  Z ä h m u ng  v on  H a u s ti e r en  u nd  d as  E m p o r k o m m en  d er 

Vi e h z u c h t  s c h ei nt  ü b e r all d em  r ei n en  u nd  s t r e n g en  T o t e mi s m us 

d e r  U r z e it ein  E n de  b e r ei t et zu  h a b e n.1 A b er  w as  in  d er  n un 

„ p a s t o r al e n "  R el i g i on  d en  H a u s ti e r en  an  H eili g k eit  v e r bli e b, i st 

d e u tli c h  g e n u g, um  d en  u r s p r ü n gli c h en  T o t e m c h a r a k t er  d e r s el b en 

e r k e n n e n  zu  l a s s e n. N o ch  in  s p ät en  kl a s si s c h en  Z ei t en  s c h ri eb  d er 

Ri t u s  an  v e r s c hi e d e n en  O r t en  d em  O p f e r er  v o r, n a ch  v oll z o g e n em 

O p f e r  die  F l u c ht zu  e r g r ei f e n, wie  um  si ch  ei n er  A h n d u ng  zu 

e n t zi e h e n . In  G ri e c h e nl a nd  m uß  die  I d e e, d aß  die  T ö t u ng  ei n es 

O c h s e n  ei g e n tli ch  ein  V e r b r e c h en  s ei, ei n st  all g e m ein  g e h e r r s c ht 

h a b e n . A n  d em  a t h e ni s c h en  F e st d er  B o u p h o n i e n  w u r de  n a ch 

d e m  O p f er  e in  f ö r mli c h er  P r o z eß  ei n g el ei t e t, b ei d em  alle  B e t ei-

li g t en  z um  V e r h ör  k a m e n. E n d l i ch  ei ni g te  m an  si c h, die  S c h uld 

a n  d er  M o r d t at a uf  d as  M e s s er  a b z u w äl z e n, w el c h es  d a nn  i ns 

M e e r  g e w o r f en  w u r d e. 

T r o t z  d er  S c h e u, w el c he  d as  L e b en  d es  h eili g en  Ti e r es  als 

ei n e s  St a m m e s g e n o s s en  s c h ü t z t, w i rd  es  z ur  N o t w e n di g k ei t, e in 

s ol c h e s  T i er  v on  Z e it zu  Z eit in  f ei e rli c h er  G e m ei n s c h a ft zu  t ö t en 

u n d  Fl ei s ch  u nd  Bl ut  d e s s el b en  u n t er  die  Cl a n g e n o s s en  zu  v e r-

t eil e n . D as  M o t i v, w el c h es  di e se  T at  g e bi et et, gi bt d en  ti ef st en 

S i n n  d es  O pf e r w e s e ns  p r ei s. W ir  h a b en  g e h ö r t, d aß  in  s p ät e r en 

Z e i t e n  j e d es  g e m ei n s a me  E s s e n, die  T e i l n a h me  an  d er  n ä mli c h en 

S u b s t a n z , w el c he  in  i h re  K ö r p er  ei n d ri n g t, ein  h eili g es  B a nd 

z wi s c h e n  d en  C o m m e n s al en  h e r s t ell t; in  ält e st en  Z ei t en  s c h ei n t 

di e s e  B e d e u t u ng  n ur  d er  T e i l n a h me  an  d er  S u b st a nz  ei n es  h e i-

li g en  O pf e rs  z u z u k o m m e n. D as  h e i l i ge  M y s t e r i u m  d es  O p f e r-

1 )  „ T h e  i nf e r e n e e i s t h a t t h e d o m e s ti c a ti o n t o w hi c h t o t e mi s m i n v a ri a bl y l e a d s f w h e n t h e r e 

a r e  a n y a ni m ai s c a p a bl e of d o m e s ti c a ti o n )  i s f a t al t o t o t e mi s m. * l e v o n s , A n  I ntr o d u cti o n  

to  t h e  Hist or y  of R eli gi o n  1 9 1 1 , fîft h  é di ti o n , p . 1 2 0. 
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G el e g e n h eit e n u nt er T eil n a h m e d es g a n z e n St a m m e s g e n o s s e n 

w er d e n. D a s S c hl a c ht e n d es Ti er e s k o m mt d e m V er gi e ß e n v o n 

St a m m e s bl ut gl ei c h u n d m u ß u nt er d e n n ä mli c h e n V or si c ht e n 

u n d Si c h er u n g e n g e g e n V or w urf g e s c h e h e n. 

Di e Z ä h m u n g v o n H a u sti er e n u n d d as E m p or k o m m e n d er 

Vi e h z u c ht s c h ei nt ü b er all d e m r ei n e n u n d str e n g e n T ot e mi s m u s 

d er Ur z eit ei n E n d e b er eit et z u h a b e n. 1 A b er w a s i n d er n u n 

„ p a st or al e n " R eli gi o n d e n H a u sti er e n a n H eili g k eit v er bli e b, i st 

d e utli c h g e n u g, u m d e n ur s pr ü n gli c h e n T ot e m c h ar a kt er d er s el b e n 

er k e n n e n z u l a s s e n. N o c h i n s p ät e n kl a s si s c h e n Z eit e n s c hri e b d er 

Rit u s a n v er s c hi e d e n e n Ort e n d e m O pf er er v or, n a c h v oll z o g e n e m 

O pf er di e Fl u c ht z u er gr eif e n, wi e u m si c h ei n er A h n d u n g z u 

e nt zi e h e n. I n Gri e c h e nl a n d m u ß di e I d e e, d a ß di e T öt u n g ei n e s 

O c h s e n ei g e ntli c h ei n V er br e c h e n s ei, 1 ei nst all g e m ei n g e h err s c ht 

h a b e n. A n d e m at h e ni s c h e n F e st d er B o u p h o ni e n w ur d e n a c h 

d e m O pf er ei n f ör mli c h er  Pr o z e ß ei n g el eit et, b ei d e m all e B et ei-

li gt e n z u m V er h ör k a m e n. E n dli c h ei ni gt e m a n si c h, di e S c h ul d 

a n d er M or dt at a uf d as M e s s er a b z u w äl z e n, w el c h e s d a n n i n s 

M e er g e w orf e n w ur d e. 

Tr ot z d er S c h e u, w el c h e d as L e b e n d es h eili g e n Ti er e s als 

ei n e s St a m m e s g e n o s s e n s c h üt zt, wir d es z ur N ot w e n di g k eit, ei n 

s ol c h e s Ti er v o n Z eit z u Z eit i n f ei erli c h er G e m ei n s c h aft z u t öt e n 

u n d Fl ei s c h u n d Bl ut d e s s el b e n u nt er di e Cl a n g e n o s s e n z u v er-

t eil e n. D a s M oti v, w el c h e s di e s e T at g e bi et et, gi bt d e n ti ef st e n 

Si n n d es O pf er w e s e n s pr ei s. Wir h a b e n g e h ört, d a ß i n s p ät er e n 

Z eit e n j e d e s g e m ei n s a m e E s s e n, di e T eil n a h m e a n d er n ä mli c h e n 

S u b st a n z, w el c h e i n i hr e K ör p er ei n dri n gt, ei n h eili g e s B a n d 

z wi s c h e n d e n C o m m e n s al e n h er st ellt; i n ält e st e n Z eit e n s c h ei nt 

di e s e B e d e ut u n g n ur d er T eil n a h m e a n d er S u b st a n z ei n e s h ei-

li g e n O pf er s z u z u k o m m e n. D a s h eili g e M y st eri u m d e s O pf er-

1) ,, T h e i nf e r m c e is t h at tl u d o m esti c ati o n t o w hi c h t ot e mis m i n v a ri a bl y l e a ds ( w h e n t h er e 
ar e a n y a ni m als c a p a bl e of d o m esti c ati o n) is f at al t o t ot e mis m. " J e v o n s, A n l ntr o d u cti o n 

t o t h e Hi st or y of R eli gi o n 1 9 1 L fift h e diti o n. p. r 2 0. 
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t o d e s  r e c h t f e r t i gt  s i c h, i n d e m  n u r  a uf  d i e s em  W e g e  d as 

h e i l i g e  B a nd  h e r g e s t e l lt  w e r d en  k a n n, w e l c h es  d ie  T e i l -

n e h m e r  u n t e r e i n a n d e r  u n d  m it  i h r e m  G o t te  e i n i g t . 1 

Di e s e s  B a nd  i st  ni c h ts  a n d e r es  als  d as  L e b en  d es  O pf e r ti e r e s, 

w el c h e s  in  s ei n em  Fl ei s ch  u nd  in  s ei n em  Bl u te  w o h nt  u nd  d u r ch 

di e  O p f e r m a hl z eit  all en  T e i l n e h m e rn  mi t g e t eilt  w i r d. E i ne  s ol c he 

V o r s t ell u n g  li e gt  all en  B l u t b ü n d n i s s e n   z u g r u n d e, d u r ch  die 

si c h  n o ch  in  s p ät en  Z ei t en  M e n s c h en  g e g e n ei n a n d er  v e r p fli c h t e n. 

D i e  d u r c h a us  r e ali sti s c he  A u f f a s s u ng  d er  Bl u t s g e m ei n s c h a ft   als 

I d e n ti t ä t  d er  S u b st a nz  l ä ßt  die  N o t w e n di g k eit  v e r s t e h e n, sie  v on 

Z e i t  zu  Z eit  d u r ch  d en  p h y si s c h en  P r o z eß  d er  O p f e r m a hl z eit  zu 

e r n e u e r n . 

B r e c h e n  w ir  hi er  die  M i t t e i l u ng  d er  G e d a n k e n g ä n ge  v on  R o b e r t-

s o n  S m i t h  a b, um  i h r en  K e rn  in  g e d r ä n gt e st er  K ü r ze  zu  r e s ü-

m i e r e n : Als  die  I d ee  d es  P ri v a t ei g e n t u ms  a u f k a m, w u r de  d as 

O p f e r  als  ei ne  G a be  an  die  G o t t h ei t, als  ei ne  Ü b e r t r a g u ng  a us 

d e m  E i g e n t um  d es  M e n s c h en  in  d as  d es  G ott es  a uf g ef a ßt. A l l e in 

di e s e  D e u t u ng  li eß  alle  Ei g e n t ü mli c h k ei t en   d es  O p f e r ri t u als  u n-

a uf g e kl ä rt . In  ält e st en  Z ei t en  w ar  d as  O p f e r ti er  s el b st  h eili g, s ein 

L e b e n  u n v e rl e t zli ch  g e w e s en  5 es  k o n n te  n ur  u n t er  d er  T e i l n a h me 

u n d  M i t s c h u ld  d es  g a n z en  S t a m m es  u nd  in  G e g e n w a rt  d es  G o t t es 

g e n o m m e n  w e r d e n, um  die  h eili ge  S u b st a nz  zu  li e f e r n, d u r ch 

d e r e n  G e n uß  die  Cl a n g e n o s s en  si ch  i h r er  st offli c h en   I d e n ti t ät 

u n t e r ei n a n d e r  u nd  m it  d er  G o t t h eit  v e r si c h e r t e n. D as  O p f er  w ar 

ei n  S a k r a m e n t, d as  O p f e r ti er  s el b st  ein  St a m m e s g e n o s s e. Es  w ar 

i n  W i r k l i c h k e it  d as  alte  T o t e m ti e r, d er  p ri mi ti ve  G o tt  s el b st, 

d u r c h  d e s s en  T ö t u ng  u nd  V e r z e h r u ng  die  Cl a n g e n o s s en  i h re  G o t t¬

ä h nli c h k ei t  a uff ri s c h t en  u nd  v e r si c h e r t e n. 

A u s  di e s er  A n al y se  d es  O pf e r w e s e ns  z og  R o b e r t s on  S m i t h 

d e n  S c hl u ß, d aß  die  p e ri o di s c he  T ö t u ng  u nd  A u f z e h r u ng  d es 

T o t e m  in  Z ei t en  v or  d er  V e r e h r u n g  a n t h r o p o m o r p h e r  G o t t-

1 )  1 . c . p .  1 1 5. 
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t o d e s r e c htf erti gt si c h, i n d e m n ur a uf di e s e m W e g e d a s 

h eili g e B a n d h er g e st ellt w er d e n k a n n, , v el c· h e s di e T eil-

n e h m er u nt er ei n a n d er u n d mit i hr e m G ott e ei ni gt. 1 

Di es es B a n d i st ni c ht s a n d er e s als d as L e b e n d e s O pf erti er e s, 

w el c h e s i n s ei n e m Fl ei s c h u n d i n s ei n e m Bl ut e w o h nt u n d d ur c h 

di e O pf er m a hl z eit all e n T eil n e h m er n mit g et eilt wir d. Ei n e s ol c h e 

V or st ell u n g li e gt all e n B 1 u t b ü n d n i s s e n z u gr u n d e, d ur c h di e 

si c h n o c h i n s p ät e n Z eit e n M e n s c h e n g e g e n ei n a n d er v er pfli c ht e n. 

Di e d ur c h a u s r e ali sti s c h e A uff a s s u n g d er Bl ut s g e m ei n s c h aft als 

I d e ntit ät d er S u b st a n z l ä ßt di e N ot w e n di g k eit v er st e h e n, si e v o n 

Z eit z u Z eit d ur c h d e n p h y si s c h e n Pr o z e ß d er O pf er m a hl z eit z u 

er n e u er n. 

Br e c h e n wir hi er di e Mitt eil u n g d er G e d a n k e n g ä n g e v o n R o b ert-

s o n S mit h a b, u m i hr e n K er n i n g e dr ä n gt e st er K ü n e z u r e s u-

mi er e n: Als di e I d e e d es Pri v at ei g e nt u m s a uf k a m, w ur d e d as 

O pf er als ei n e G a b e a n di e G ott h eit, als ei n e Ü b ertr a g u n g a u s 

d e m Ei g e nt u m d es M e n s c h e n i n d as  d es G ott e s a uf g ef a ßt. All ei n 

di e s e D e ut u n g li e ß all e Ei g e nt ü mli c h k eit e n d es O pf errit u al s n n-

a uf g e kl ärt. I n ält e st e n Z eit e n w ar d as O pf erti er s el b st h eili g,. s ei n 

L e b e n u n v erl et zli c h g e w e s e n; es k o n nt e n ur u nt er d er T eil n a h m e 

u n d Mit s c h ul d d es g a n z e n St a m m e s u n d i n G e g e n w art d es G ott e s 

g e n o m m e n w er d e n, u m di e h eili g e S u b st a n z z u li ef er n, d ur c h 

d er e n G e n u ß di e Cl a n g e n o s s e n si c h i hr er st offli c h e n I d e ntit ät 

u nt er ei n a n d er u n d mit d er G ott h eit v er si c h ert e n. D a s O pf er w ar 

ei n S a kr a m e nt, d as O pf erti er s el b st ei n St a m m e s g e n o s s e. E.s w ar 

i n Wir kli c h k eit d as alt e T ot e mti er, rl er pri miti v e G ott s el b st, 

d ur c h d e s s e n T öt u n g u n d V e n e hr u n g di e Cl a n g e n o s s e n i hr e G ott-

ä h nli c h k eit a uffri s c ht e n u n d v er si c h ert e n. 

A u s di e s er A n al y s e d e s O pf er w e s e n s z o g R o b ert s o n S mit h 

d e n S c hl u ß, d a ß di e p eri o di s c h e T öt u n g u n d A uf z e hr u n g d es 

T ot e m i n Z eit e n v or d er V er e hr u n g a nt hr o p o m or p h er G ott-

1) 1. c. P· 1 l 5· 
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h e i t en  ein  b e d e ut s a m es  S t ü ck  d er  T o t e m r el i g i on  g e w e s en  s ei. 

D a s  Z e r e m o ni ell ei n er  s ol c h en  T o t e m m a hl z ei t, m ei n te  e r, s ei u ns 

i n  d er  B e s c h r ei b u ng  ei n es  O pf e rs  a us  s p ät e r en  Z ei t en  e r h al t e n. 

D e r  h l. N i l u s  b e ri c h t et v on  ei n er  O pf e r sitte  d er  B e d ui n en  in  d er 

si n ai ti s c h e n  W ü s te  um  d as  E n de  d es  vi e r t en  J a h r h u n d e r ts  n a ch  C h r i s ti 

G e b u r t . D as  O p f e r, ein  K a m e l, w u r de  g e b u n d en  a uf  ei n en  r o h en 

Al t a r  v on  S t ei n en  g el e g t; d er  A nf ü h r er  d es  St a m m es  li eß  die 

T e i l n e h m e r  d r ei m al u n t er  G e s ä n g en  um  d en  Al t ar  h e r u m g e h e n, 

b r a c h t e  d em  T i e re  die  e r ste  W u n de  b ei u nd  t r a nk  gi e rig  d as 

h e r v o r q u ell e n d e  Bl ut  5 d a nn  st ü r zte  si ch  die  g a n ze  G e m ei n de  a uf 

d a s  O p f e r, hi eb  m it  d en  S c h w e r t e rn  S t ü c ke  d es  z u c k e n d en  F l e i-

s c h e s  l os  u nd  v e r z e h r te  sie  r oh  in  s ol c h er  H a s t, d aß  in  d er  k u r z en 

Z wi s c h e n z ei t  z wi s c h en  d em  A u f g a ng  d es  M o r g e n s t e r n s, d em  di e s es 

O p f e r  g al t, u nd  d em  E r bl a s s en  d es  G e s ti r ns  v or  d en  S o n n e n-

s t r a hl e n  all es  v om  O p f e r ti e r, L e i b, K n o c h e n, H a u t, Fl ei s ch  u nd 

Ei n g e w ei d e  v e r til gt w a r. Di e s er  b a r b a ri s c h e, v on  h ö c h st er  Al t e r-

t ü mli c h k ei t  z e u g e n de  Ri t us  w ar  all en  B e w ei s mi t t eln  n a ch  k e in 

v e r ei n z el t e r  G e b r a u c h, s o n d e rn  die  all g e m ei ne  u r s p r ü n gli c he  F o rm 

d e s  T o t e m o p f e r s, die  in  s p ät e r er  Z eit die  v e r s c hi e d e n s t en  A b-

s e n  w ä c h u n g en  e r f u h r. 

Vi el e  A u t o r en  h a b en  si ch  g e w ei g e r t, d er  K o n z e p ti on  d er  T o t e m-

m a hl z ei t  G e w i c ht  b ei z ul e g e n, w eil sie  d u r ch  die  di r e k te  B e o b-

a c h t u n g  a uf  d er  St ufe  d es  T o t e mi s m us  ni c ht  e r h ä rt et  w e r d en 

k o n n t e . R o b e r t s on  S m i t h  h at  n o ch  s el b st a uf  die  B ei s pi ele  h i n-

g e wi e s e n , in  d e n en  die  s a k r a m e n t ale  B e d e u t u ng  d er  O p f er  g e si c h e rt 

s c h ei n t , z. B. b ei d en  M e n s c h e n o p f e rn  d er  A z t e k e n, u nd  a uf  a n d e r e, 

w el c h e  an  die  B e di n g u n g en  d er  T o t e m m a hl z eit  e r i n n e r n, die 

B ä r e n o pf e r  d es  B ä r e n st a m m es  d er  O u a t a o u a ks  in  A m e r i ka  u nd 

di e  B ä r e nf e ste  d er  A i n os  in  J a p a n. F r a z er  h at  di e se  u nd  ä h nli c he 

F äll e  in  d en  b ei d en  l e t z t e r s c hi e n e n en  A b t eil u n g en  s ei n es  g r o ß en 

W e r k e s  a u sf ü h rli ch  mi t g e t eil t.1 E in  I n di a n e r s t a mm  in  K ali f o r ni e n, 

>) T h e  G ol d e n  B o u g h . P ar t V , S pirit s o f t h e  C o m  a n d  o f t h e  Wil d ; 1 9 1 2, in  d e n  

A bs c h nitt e n : E ati n g  t h e  G o d  a n d  K üli n g  t h e  Di vi n e  A ni m al. 
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h eit e n ei n b e d e ut s a m e s St ü c k d er T ot e mr eli gi o n g e w e s e n s ei. 

D a s Z er e m o ni ell ei n er s ol c h e n T ot e m m a hl z eit, m ei nt e er, s ei m 1s 

i n d er B e s c hr ei b u n g ei n e s O pf er s a u s s p ät er e n Z eit e n er h alt e n. 

D er hl. Nil u s b eri c ht et v o n ei n er O pf er sitt e d er B e d ui n e n i n d er 

si n aiti s c h e n W ü st e u m d as E n d e d es vi ert e n J a hr h u n d ert s n a c h C hri sti 

G e b urt. D a s O pf er, ei: n K a m el, w ur d e g e b u n d e n a uf ei n e n r o h e n 

Alt ar v o n St ei n e n g el e gt; d er A nf ü hr er d e s St a m m e s li e ß di e 

T eil n e h m er dr ei m al u nt er G e s ä n g e n u m d e n Alt ar h er u m g e h e n, 

br a c ht e d e m Ti er e di e er st e W u n d e b ei u n d tr a n k gi eri g d as 

h er v or q u ell e n d e Bl ut; d a n n st ür zt e si c h di e, g a n z e G e m ei n d e a uf 

d as O pf er, hi e b mit d e n S c; h w ert er n St ü c k e d es z u c k e n d e n Fl ei-

s c h e s l o s u n d v er z e hrt e si e r o h i n s ol c h er H a st, d a ß i n d er k ur z e n 

Z wi s c h e n z eit z wi s c h e n d e m A uf g a n g d e s M or g e n st er n s, d e m di es es 

O pf er g alt, u n d d e m Er bl a s s e n d es G e stir n s v or d e n S o n n e n-

str a hl e n all e s v o m O pf erti er, L ei b, K n o c h e n, H a ut, Fl ei s c h u n d 

Ei n g e w ei d e v ertil gt w ar. Di e s er b ar b ari s c h e, v o n h ö c h st er Alt er-

t ü mli c h k eit z e u g e n d e Rit u s w ar all e n B e w ei s mitt el n n a c h k ei n 

v er ei n z elt er G e br a u c h, s o n d er n di e all g e m ei n e ur s pr ü n gli c h e F or n 1 

d es T ot e m o pf er s, di e i n s p ät er er Z eit di e v er s c hi e d e n st e n . A b-

s c h w ä c h u n g e n erf u hr. 

Vi el e A ut or e n h a b e n si c h g e w ei g ert, d er K o n z e pti o n d er T ot e m-

m a hl z _ eit G e wi c ht b ei z ul e g e n, w eil si e d ur c h di e dir e kt e B e o b-

a c ht u n g a uf d er St uf e d es T ot e mi s m u s ni c ht er h ärt et w er d e n 

k o n nt e. R o b ert s o n S mit h h at n o c h s el b st a uf di e B eis pi ~l e hi n-

g e wi e s e n, i n d e n e n di e s a kr a m e nt al e B e d e ut u n g d er O pf er g e si c h ert 

s c h ei nt, z. B. b ei d e n M e n s c h e n o pf er n d er A zt e k e n, u n d a uf a n d er e, 

w el c h e a n di e B e di n g u n g e n d er T ot e m n 1 a hl z eit eri n n er n, di e 

B är e n o pf er d es B är e n st a m m e s d er O u at a o u a k s i n A m eri k a u n d 

di e B är e nf e st e d er Ai n o s i n J a p a n. F 1· a z er h at di es e u n d ä h nli c h e 

F äll e i n d e n b ei d e n l et zt er s c hi e n e n e n A bt eil u n g e n s ei n e s gr o ß e n 

W er k e s a u sf ü hrli c h mit g et eilt. 1 Ei n I n di a n er st a m m i n K alif or ni e n, 

1) T h e G ol d e n B o u g h. P art V, S pirit s of t hf' C or n a n d of t h e Wil d; 1 9 1 2, i n d e n 
A b s c h nitt e n: E ati n g t h e G o d a n d Killi n g t h e Di vi n e A ni m a!. 
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d e r  ei n en  g r o ß en  R a u b v o g el ( B u s s a r d)  v e r e h r t, t ö t et  di e s en  in 

f ei e rli c h e r  Z e r e m o nie  ei n m al im  J a h r e, w o r a uf er  b e t r a u e rt u nd 

s ei n e  H a ut m it  d en  F e d e rn  a u f b e w a h rt  w i r d. D ie  Z u n i i n d i a n er 

i n  N e u m e xi ko  v e r f a h r en  e b e n so  m it  i h r er  h eili g en  S c hil d k r öt e. 

I n  d en  I n t i c h i u m a z e r e m o n i en  d er  z e n t r al a u s t r ali s c h en  S t ä m me 

i st ein  Z ug  b e o b a c ht et  w o r d e n, w el c h er  zu  d en  V o r a u s s e t z u n g en 

v o n  R o b e r t s on  S m i t h  v o r t r e f fli ch  s ti m m t. J e d er  S t a m m, d er  f ür 

di e  V e r m e h r u ng  s ei n es  T o t e m, d e s s en  G e n uß  i hm  d o ch  s el b st 

v e r w e h r t i st, M a g ie  t r ei b t, i st  g e h al t e n, b ei d er  Z e r e m o nie  et w as 

v o n  s ei n em  T o t em  s el b st zu  g e ni e ß e n, e he  d e r s el be  d en  a n d e r en 

S t ä m m e n  z u g ä n gli ch  w i r d. D as  s c h ö n ste  B ei s pi el f ür  d en  s a k r a-

m e n t al e n  G e n uß  d es  s o n st  v e r b o t e n en  T o t em  s oll si ch  n a ch  F r a z er 

b e i d en  B i ni in  W e s t a f ri ka  in  V e r b i n d u ng  m it  d em  B e g r ä b ni s-

z e r e m o ni el l di e s er  S t ä m me  fi n d e n.1 

W i r  a b er  w oll en  R o b e r t s on  S m i t h  in  d er  A n n a h me  f ol g e n, 

d a ß  die  s a k r a m e n t ale  T ö t u ng  u nd  g e m ei n s a me  A u f z e h r u ng  d es 

s o n s t  v e r b o t e n en  T o t e m ti e r es  ein  b e d e u t u n g s v oll er  Z ug  d er  T o t e m-

r eli gi o n  g e w e s en  s ei.2 

5 

S t ell e n  w ir  u ns  n un  die  S z e ne  ei n er  s ol c h en  T o t e m m a hl z eit 

v o r  u nd  st att en  sie  n o ch  m it  ei ni g en  w a h r s c h ei nli c h en  Z ü g en 

a u s , die  bi s h er  ni c ht  g e w ü r di gt  w e r d en  k o n n t e n. D er  Cl a n, d er 

s ei n  T o t e m t i er  b ei f ei e rli c h em  A nl a s se  a uf  g r a u s a me  A rt  t ö t et 

u n d  es  r oh  v e r z e h r t, Bl u t, Fl ei s ch  u nd  K n o c h en  $ d a b ei si nd  die 

St a m m e s g e n o s s e n  in  die  Ä h nli c h k eit d es  T o t em  v e r kl ei d e t, i m i-

ti e r e n  es  in  L a u t en  u nd  B e w e g u n g e n, als  ob  sie  s ei ne  u nd  i h re 

I d e ntit ä t  b e t o n en  w oll t e n. Es  i st  d as  B e w u ß t s ein  d a b ei, d aß  m an 

ei n e  j e d em  ei n z el n en  v e r b o t e ne  H a n d l u ng  a u sf ü h rt, die  n ur  d u r ch 

1 )  F r a z e r , T . a n d  E x . T . II , p . 5 9 0. 

2 ) Di e  v o n  v e r s c hi e d e n e n  A ut o r e n  ( M a r i l i i e r , H u b e r t u n d  M  a us s  u . a. )  

g e g e n  di es e  T h e o ri e  d e s O pf e r s v o r g e b r a c ht e n  Ei n w e n d u n g e n  si n d  mi r ni c h t u n b e -

k a n n t g e bli e b e n , h a b e n  a b e r d e n  Ei n d r u c k  d e r L e h r e n  v o n  R o b e r t s o n  S m i t h  i m  

w es e ntli c h e n  ni c h t b e e i n t r ä c h t i g t .  
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d er ei n e n gr o ß e n R a u b v o g el ( B uss ar d) v er e hrt, t öt et di e s e n i n 

f ei erli c h er Z er e m o ni e ei n m al i m J a hr e, w or a uf er b etr a u ert u n d 

s ei n e H a ut mit d e n F e d er n a uf b e w a hrt wir d. Di e Z u n i i n di a n er 

i n N e u m e xi k o v erf a hr e n e b e n s o mit i hr er h eili g e n S c hil d kr öt e. 

I n d e n I n t i c h i u m a z er e m o ni e n d er z e ntr al a u str ali s c h e n St ä m m e 

i st ei n Z u g b e o b a c ht et w or d e n, w el c h er z u d e n V or a u s s et z u n g e n 

v o n R o b ert s o n S mit h v ortr effli c h sti m mt. J e d er St a m m, d er f ür 

di e V er m e hr u n g s ei n e s T ot e m, d e s s e n G e n u ß i h m d o c h s el b st 

v er w e hrt i st, M a gi e tr ei bt, i st g e h alt e n, b ei d er Z er e m o ni e et w a s 

v o n s ei n e m T ot e m s el b st z u g e ni e ß e n, e h e d er s el b e d e n a n d er e n 

St ä m m e n z u g ä n gli c h wir d. D a s s c h ö n st e B eis pi el f ür d e n s a kr a G 

m e nt al e n G e n u ß d es s o n st v er b ot e n e n T ot e m s oll si c h n a c h Fr a z er 

b ei d e n Bi ni i n W e st afri k a i n V er bi n d u n g mit d e m B e gr ä b ni s-

z er e m o ni ell di e s er St ä m m e fi n d e n. 1 

Wir a b er w oll e n R o b ert s o n S mit h i n d er A n n a h m e f ol g e n, 

d a ß di e s a kr a m e nt al e T öt u n g u n d g e m ei n s a m e A uf z e hr u n g d es 

s o n st v er b ot e n e n T ot e mti er e s ei n b e d e ut u n g s v oll er Z u g d er T ot e m-

r eli gi o n g e w e s e n s ei. 2 

5 

St ell e n wir u n s n u n di e S z e n e ei n er s ol c h e n T ot e m m a hl z eit 

v or u n d st att e n si e n o c h mit ei ni g e n w a hr s c h ei nli c h e n Z ü g e n 

a us, di e bi s h er ni c ht g e w ür di gt w er d e n k o n nt e n. D er Cl a n, d er 

s ei n T ot e mti er b ei f ei erli c h e m A nl a s s e a uf gr a u s a m e Art t öt et 

u n d es r o h v er z e hrt, Bl ut, Fl ei s c h u n d K n o c h e n; d a b ei si n d di e 

St a m m e s g e n o s s e n i n di e Ä h nli c h k eit d es T ot e m v er kl ei d et, i mi-

ti er e n es i n L a ut e n u n d B e w e g u n g e n, als o b si e s ei n e u n d i hr e 

I d e ntit ät b et o n e n · w ollt e n. Es ist d as B e w u ßt s ei n d a b ei, d a ß m a n 

ei n e j e d e m ei n z el n e n v er b ot e n e H a n dl u n g a u sf ü hrt, di e n ur d ur c h 

1) Fr a z er, T. a n d E x. T. II, p. 5 9 0. 
2) Di e v o n v er s c hi e d e n e n A ut or e n ( M arilli er, H u b ert u n d M a u s s u. a.) 

g e g e n di e s e T h e ori e d e s O pf er s v or g e br a c ht e n Ei n w e n d u n g e n si n d mir r.i c ht u n b e-
k a n nt g e bli e b e n, h a b e n a b er d e n Ei n dr u c k d er L e hr e n v o n R o b ert s o n S mit h i m 
w e s e ntli c h e n ni c ht b e ei ntr ä c hti gt. 
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di e  T e i l n a h me  all er  g e r e c h t f e r ti gt  w e r d en  k a n n; es  d a rf  si ch  a u ch 

k ei n e r  v on  d er  T ö t u ng  u nd  d er  M a hl z e it  a u s s c hli e ß e n. N a ch  d er 

T a t  w i rd  d as  hi n g e m o r d e te  T i er  b e w ei nt  u nd  b e kl a g t. D ie  T o t e n-

kl a g e  i st  ei ne  z w a n g s m ä ßi g e, d u r ch  die  F u r c ht  v or  ei n er  d r o h e n d en 

V e r g el t u n g  e r z w u n g e n e, i h re  H a u p t a b si c ht  g e ht  d a hi n, wie  R o-

b e r t s o n  S m i t h  b ei ei n er  a n al o g en  G el e g e n h eit  b e m e r k t, die 

V e r a n t w o r tli c h k ei t f ür  die  T ö t u ng  v on  si ch  a b z u w äl z e n.1 

A b e r  n a ch  di e s er  T r a u er  f ol gt die  l a ut e ste  F e s t f r e u d e, die  E n t-

f e s s el u n g  all er  T r i e be  u nd  G e s t a t t u ng  all er  B e f ri e di g u n g e n. D ie 

Ei n s i c h t in  d as  W e s en  d es  F e s t e s   f ällt u ns  hi er  o h ne  j e de 

M ü h e  z u. 

E i n  F e st i st  e in  g e st att et e r, v i el m e hr  e in  g e b o t e n er  E x z e ß, ein 

f ei e rli c h e r  D u r c h b r u ch  ei n es  V e r b o t e s. N i c ht  w e il die  M e n s c h en 

i n f ol ge  i r g e nd  ei n er  V o r s c h ri ft  f r oh  g e s ti m mt  si n d, b e g e h en  sie 

di e  A u s s c h r ei t u n g e n, s o n d e rn  d er  E x z eß  li e gt im  W e s en  d es  F e s t e s; 

di e  f e stli c he  S t i m m u ng  w i rd  d u r ch  die  F r e i g e b u ng  d es  s o n st  V e r-

b o t e n e n  e r z e u g t. 

W a s  s oll a b er  die  E i n l e i t u ng  zu  di e s er  F e st e sf r e u d e, die  T r a u er 

ü b e r  d en  T od  d es  T o t e m ti e r e s?  W e nn  m an  si ch  ü b er  die  T ö t u ng 

d e s  T o t e m, die  s o n st  v e r s a gt i st, f r e u t, w a r um  t r a u e rt  m an  a u ch 

ü b e r  si e? 

W i r  h a b en  g e h ö r t, d aß  si ch  die  Cl a n g e n o s s en  d u r ch  d en  G e n uß 

d e s  T o t em  h eili g e n, in  i h r er  I d e n ti fi zi e r u ng  m it  i hm  u nd  u n t e r-

ei n a n d e r  b e st ä r k e n. D aß  sie  d as  h eili ge  L e b e n, d e s s en  T r ä g er  die 

S u b s t a n z  d es  T o t em  i s t, in  si ch  a u f g e n o m m en  h a b e n, k ö n n te  ja 

di e  f e stli c he  S t i m m u ng  u nd  all e s, w as  a us  i hr  f ol g t, e r kl ä r e n. 

D i e  P s y c h o a n al y se  h at  u ns  v e r r a t e n, d aß  d as  T o t e m t i er  w i r k l i ch  d er 

E r s a t z  d es  V a t e rs  i st, u nd  d a zu  s ti m m te  w o hl d er  W i d e r s p r u c h, 

d a ß  es  s o n st  v e r b o t en  i st, es  zu  t ö t e n, u nd  d aß  s ei ne  T ö t u ng  z ur 

F e s tli c h k ei t  w i r d, d aß  m an  d as  T i er  t ö t et u nd  es  d o ch  b e t r a u e r t. 

D i e  a m bi v al e n te  G e f ü hl s ei n s t ell u n g,  w el c hè  d en  V a t e r k o m pl ex 

h e u t e  n o ch  b ei u n s e r en  K i n d e rn  a u s z ei c h n et u nd  si ch  oft  i ns 

1 ) R eli gi o n  o f t h e  S é m i t e s , 2 nd  é d i t i o n  1 9 0 7, p. 4 1 3. 
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di e T eil n a h m e all er g er e c htf erti gt w er d e n k a n n; es d arf si c h a u c h 

k ei n er v o n d er T öt u n g u n d d er M a hl z eit · a u s s c hli e ß e n. N a c h d er 

T at wir d d as hi n g e m or d et e Ti er b e w ei nt u n d b e kl a gt. Di e T ot e n-

kl a g e i st ei n e z w a n g s m ä ßi g e, d ur c h di e F ur c ht v or ei n er dr o h e n d e n 

V er g elt u n g er z w u n g e n e, i hr e H a u pt a b si c ht g e ht d a hi n, wi e R o-

b ert s o n S mit h b ei ei n er a n al o g e n G el e g e n h eit b e m er kt, di e 

V er a nt w ortli c h k eit f ür di e T öt u n g v o n si c h a b z u w äl z e n. 1 

A b er n a c h di e s er Tr a u er f ol gt di e l a ut e st e F e stfr e u d e, di e E nt-

f e s s el u n g all er Tri e b e u n d G e st att u n g all er B efri e di g u n g e n. Di e 

Ei n si c ht i n d as W e s e n d es F e st e s f allt u n s hi er o h n e j e cf e. 

M ü h e z u. 

Ei n F e st i st ei n g e st att et er, vi el 1 1 1 e hr ei n g e b ot e n er E x z e ß, ei n 

f ei erli c h er D ur c h br u c h ei n e s V er b ot e s. Ni c ht w eil di e M e n s c h e n 

i nf ol g e ir g e n d ei n er V or s c hrift fr o h g e sti m mt si n d, b e g e h e n si e 

di e A u s s c hr eit u n g e n, s o n d er n d er E x z e ß li e gt i m W e s e n d es F e st e s; 

di e f e stli c h e Sti m m u n g wir d d ur c h di e Fr ei g e b u n g d es s o n st V er-

b ot e n e n er z e u gt. 

W a s s oll a b er di e Ei hl eit u n g z u di e s er F e st e sfr e n d e, di e Tr a u er 

ü b er d e n T o d d e s T ot e mti er e s ? W e n n m a n si c h ü b er di e T öt u n g 

d e s T ot e m, di e s o n st v er s a gt i st, fr e ut, w ar u m tr a u ert m a n a u c h 

ü b er si e ? 

Wir h a b 1 ~ n g e h ört, d a ß si c h di e Cl a n g e n o s s e n d ur c h d e n G e n u ß 

d es T ot e m h eili g e n, i n i hr er I d e ntifi zi er u n g mit i h m u n d u nt er-

ei n a n d er b e st är k e n. D a ß si e d as h eili g e L e b e n, d e s s e n Tr ä g er di e 

S u b st a n z d es T ot e m i st, i n si c h a uf g e n o m m e n h a b e n, k ö n nt e j a 

di e f e stli c h e Sti m m u n g u n d all es, w a s a u s i hr f ol gt, er kl är e n. 

Di e P s y c h o a n al y s e h at u n s v err at e n, d a ß d as T ot e mti er wir kli c h d er 

Er s at z d e s V at er s ist, u n d d a z u sti m mt e w o hl d er Wi d er s pr u c h, 

d a ß es s o n st v er b ot e n i st, es z u t öt e n, u n d d a ß s ei n e T öt u n g z ur 

F e stli c h k eit wir d, d a ß m a n d as Ti er t öt et u n d es d o c h b etr a u ert. 

Di e a m bi v al e nt e G ef ü hl s ei n st ell u n g, w el c h e d e n V at er k o m pl e x 

h e ut e n o c h b ei u n s er e n Ki p. d er n a u s z e k h n et u n d si c h oft i n s 

1J R eli gi o n of t h e S e mit e s, 2 n d e diti o n 1 9 0 7, p. 4 u. 
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L e b e n  d er  E r w a c h s e n en  f o rt s et zt, w ü r de  si ch  a u ch  a uf  d en  V a t e r-

e r s at z  d es  T o t e m ti e r es  e r s t r e c k e n. 

A l l e i n , w e nn  m an  die  v on  d er  P s y c h o a n al y se  g e g e b e ne  Ü b e r-

s e t z u n g  d es  T o t em  m it  d er  T a t s a c he  d er  T o t e m m a hl z e it u nd  d er 

D a r w i n s c h e n  H y p o t h e se  ü b er  d en  U r z u s t a nd  d er  m e n s c hli c h en 

G e s ell s c h af t  z u s a m m e n h ält, e r gi bt  si ch  die  M ö gli c h k eit   ei n es 

ti e f e r e n  V e r st ä n d ni s s e s, d er  A u s bli ck  a uf  ei ne  H y p o t h e s e, die  p h a n-

t a sti s ch  e r s c h ei n en  m a g, a b er  d en  V o r t eil bi e t e t, ei ne  u n v e r m u t e te 

E i n h e i t  z wi s c h en  bi s h er  g e s o n d e r t en  R e i h en  v on  P h ä n o m e n en 

h e r z u s t ell e n . 

D i e  D a r w i n s c h e  U r h o r de  h at  n a t ü rli ch  k ei n en  R a um  f ür  die 

A nf ä n g e  d es  T o t e mi s m u s. E in  g e w al t t ä ti g e r, eif e r s ü c hti g er  V a t e r, 

d e r  alle  W e i b c h en  f ür  si ch  b e h ält  u nd  die  h e r a n w a c h s e n d en  S ö h ne 

v e r t r ei b t , ni c h ts  w ei t e r. Di e s er  U r z u s t a nd  d er  G e s ell s c h aft i st  n i r-

g e n d s  G e g e n s t a nd  d er  B e o b a c h t u ng  g e w o r d e n. W as  w ir  als  p r i m i-

ti v s t e  O r g a ni s a ti on  fi n d e n, w as  n o ch  h e u te  b ei g e wi s s en  S t ä m m en 

i n  K r a ft  b e st e ht, d as  si nd  M ä n n e r v e r b ä n d e, die  a us  gl ei c h b e-

r e c h ti g t e n  M i t g l i e d e rn  b e st e h en  u nd  d en  Ei n s c h r ä n k u n g en  d es 

t o t e mi s ti s c h e n  S y st e ms  u n t e rli e g e n, d a b ei m ü t t e rli c he  E r bli c h k ei t. 

K a n n  d as  ei ne  a us  d em  a n d e r en  h e r v o r g e g a n g en  s ein  u nd  a uf 

w el c h e m  W e ge  w ar  es  m ö gli c h? 

D i e  B e r u f u ng  a uf  die  F ei er  d er  T o t e m m a hl z e it  g e st att et u ns 

ei n e  A n t w o rt zu  g e b e n: Ei n es  T a g e s1 t a t en  si ch  die  a u s g e t ri e-

b e n e n  B r ü d er  z u s a m m e n, e r s c hl u g en  u nd  v e r z e h r t en  d en  V a t er 

u n d  m a c h t en  so  d er  V a t e r h o r de  ein  E n d e. V e r ei nt  w a g t en  sie 

u n d  b r a c h t en  z u st a n d e, w as  d em  ei n z el n en  u n m ö gli ch  g e bli e b en 

w ä r e . ( Vi ell ei c ht  h atte  ein  K ul t u r f o r t s c h ri t t, die  H a n d h a b u ng  ei n er 

n e u e n  W a f f e, i h n en  d as  G e f ü hl d er  Ü b e rl e g e n h eit  g e g e b e n.)  D aß 

si e  d en  G e t ö t e t en  a u ch  v e r z e h r t e n, i st  f ür  d en  k a n ni b al en  W i l d en 

s el b st v e r st ä n dli c h . D er  g e w al t t ä ti ge  U r v a t er  w ar  g e w iß  d as  b e n ei-

d et e  u nd  g ef ü r c h t e te  V o r b i ld  ei n es  j e d en  a us  d er  B r ü d e r s c h ar 

1 ) Z u  di es e r D a r st ell u n g , di e  s o ns t m i ß v e r s t ä n d l i c h  w ü r d e , bitt e  i c h  di e  S c h l u ß *  

s ä t z e  d e r n a c hf ol g e n d e n  A n m e r k u n g  als  K o r r e k ti v  hi n z u z u n e h m e n. 

Di e i nf a ntil e Wi e d e r k e h r d es T ot e mi s m u s 

L e b e n d er Er w a c h s e n e n f ort s et zt, w ür d e si c h a u c h a uf d e n V at er-

er s at z d es T ot e mti er e s er str e c k e n. 

All ei n, w e n n m a n di e v o n d er P s y c h o a n al y s e g e g e b e n e Ü b er-

s et z u n g d es T ot e m mit d er T at s a c h e d er T ot e m m a hl z eit u n d d er 

D ar wi n s c h e n H y p ot h e s e ü b er d e n Ur z u st a n d d er m e n s c hli c h e n 

G e s ell s c h aft z u s a m m e n h ält, er gi bt si c h di e M ö gli c h k eit ei n e s 

ti ef er e n V er st ä n d ni s s e s, d er A u s bli c k a uf ei n e H y p ot h e s e, di e p h a n-

t a sti s c h er s c h ei n e n m a g, a b er d e n V ort eil bi et et, ei n e u n v er m ut et e 

Ei n h eit z wi s c h e n bi s h er g e s o n d ert e n R ei h e n v o n P h ä n o m e n e n 

h er z u st ell e n. 

Di e D ar wi n s e h e U r h or d e h at n at ürli c h k ei n e n R a u 1 n f ür di e 

A nf ä n g e d es T ot e mi s m u s. Ei n g e w altt äti g er, eif er s ü c hti g er V at er, 

d er all e W ei b c h e n f ür si c h b e h ält u n d di e h er a n w a c h s e n d e n S ö h n e 

v ertr ei bt, ni c ht s w eit er. Di e s er Ur z u st a n d d er G e s ell s c h aft i st nir-

g e n d s G e g e n st a n d d er B e o b a c ht u n g g e w or d e n. W a s wir als pri mi-· 

ti v st e Or g a ni s ati o n fi n d e n, w a s n o c h h e ut e b ei g e wi s s e n St ä m m e n 

i n Kr aft b e st e ht, d as si n d M ä n n er v er b ä n d e, di e a u s gl ei c h b e-

r e c hti gt e n Mit gli e d er n b e st e h e n u n d d e n Ei n s c hr ä n k u n g e n d es 

t ot e mi sti s c h e n S y st e m s u nt erli e g e n, d a b ei m ütt erli c h e Er bli c h k eit. 

K a n n d as ei n e a u s d e m a n d er e n h er v or g e g a n g e n s ei n u n d a uf 

w el c h e m W e g e w ar es m ö gli c h ? 

Di e B er uf u n g a uf di e F ei er d er T ot e m. m a hl z eit g e st att et u n s 

ei n e A nt w ort z u g e b e n: Ei n e s T a g e s 1 t at e n si c h di e a u s g etri e-

b e n e n Br ü d er z u s a m m e n, er s c hl u g e n u n d v er z e hrt e n d e n V at er 

u n d m a c ht e n s o d er V at er h or d e ei n E n d e. V er ei nt w a gt e n si e 

u n d br a c ht e n z u st a n d e, w a s d e m ei n z el n e n u n m ö gli c h g e bli e b e n 

w är e. ( Vi ell ei c ht h att e ei n K ult urf ort s c hritt, di e H a n d h a b u n g ei n er 

n e u e n W aff e, i h n e n d as G ef ü hl d er Ü b erl e g e n h eit g e g e b e n.) D a ß 

si e d e n G et öt et e n a u c h v er z e hrt e n, i st f ür d e n k a n ni b al e n Wil d e n 

s el b st v er st ä n dli c h. D er g e w altt äti g e Ur v at er w ar g e wi ß d as b e n ei-

d et e u n d g ef ür c ht et e V or bil d ei n e s j e d e n a u s d er Br ü d er s c h ar 

1) Z u di e s e r D a r st ell u n g, di e s o n st mi ß v e r st ä n dli c h w ü r d e, bitt e i c h di e S c hl u ß-
s ät z e d e r n a c hf ol g e n d e n A n m e r k u n g als K o r r e kti v hi n z u z u n e h m e n. 
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g e w e s e n . N un  s et zt en  sie  im  A k te  d es  V e r z e h r e ns  die  I d e n ti fi zi e-

r u n g  m it  i hm  d u r c h, ei g n e t en  si ch  e in  j e d er  ein  St ü ck  s ei n er 

St ä r k e  a n. D ie  T o t e m m a hl z ei t, vi ell ei c ht  d as  e r ste  F e st  d er  M e n s c h-

h ei t , w ä re  die  W i e d e r h o l u ng  u nd  die  G e d e n k f ei er  di e s er  d e n k-

w ü r di g e n , v e r b r e c h e ri s c h en  T a t, m it  w el c h er  so  vi el es  s ei n en 

A n f a n g  n a h m, die  s o zi al en  O r g a ni s a ti o n e n, die  si t tli c h en  E i n-

s c h r ä n k u n g e n  u nd  die  R e l i g i o n.1 

U m , v on  d er  V o r a u s s e t z u ng  a b s e h e n d, di e se  F ol g en  gl a u b w ü r dig 

z u  fi n d e n, b r a u c ht  m an  n ur  a n z u n e h m e n, d aß  die  si ch  z u s a m m e n-

r o t t e n d e  B r ü d e r s c h ar  v on  d e n s el b en  ei n a n d er  wi d e r s p r e c h e n d en 

G e f ü hl e n  g e g en  d en  V a t er  b e h e r r s c ht w a r, die  w ir  als  I n h alt d er 

A m bi v al e n z  d es  V a t e r k o m pl e x es  b ei j e d em  u n s e r er  K i n d er  u nd 

1 )  Di e  u n g e h e u e rli ch  e rs c h ei n e n d e  A n n a h m e  d e r  Ü b e r w ä l t i g u n g  u n d  T ö t u ng  d e s  

t y r a n ni s c h en  V at e r s d u r c h  di e  V e r ei ni g u n g  d e r  a us g et ri e b e n e n  S o h n e  h a t si c h  a u c h  

A t k i n s o n  al s di r e kt e  F ol g e r u n g  a u s d e n  V e r h ä l t n i s s en  d e r  D a r w i n s c h e n  U r h o r d e  

e r g e b e n . „ A y o u t hf ul  b a n d of b r oi h e r s  li vi n g  t o g e t h e r i n f o r c e d  c eli b a c y, o r ai m o s t i n 

p ol y a n d r o u s  r el a ti o n wi t h s o m e si n gl e f e m al e c a p ti v e. A h o r d e a s y e t w e a k i n t h ei r i m p u b e s c e n c e 

t h e y  a r e, b u t t h e y w o ul d, w h e n s t r e n g t h w a s g ai n e d wi t h ti m e i n e vi t a bl y w r e n c h b y c o m bi n e d 

a t t a c k s  r e n e w e d a g ai n a n d a g ai n a n d a g ai n,  b o t h wif e a n d lif e f r o n t  t h e p a t e r n al  t y r a n tu 

( P ri m ai L a w , p a g . 2 2 0 — 2 2 1 ). A t k i n s o n , d e r  ü b r i g e n s s ei n  L e b e n  i n  N e u - C al e d o ni en 

v e r b r a c ht e  u n d  u n g e w ö h n l i c h e  G el e g e n h ei t z u m  St u di um  d e r  Ei n g e b o r e n e n  h att e ,  

b e r uf t si c h  a u c h  d a r a uf , d a ß  die  v on  D a r w in  s u p p o ni e rt e n  Z u s t ä n d e  d e r  U r h o r d e 

b e i wil d e n  Ri n d e r - u n d  Pf e r d e h e r d en  l ei c h t z u  b e o b a c ht en  si n d  u n d  r e g e l m ä ß ig  z u r  

T ö t i m g  d e s V at e rti e r e s f ü h r e n . E r  ni m m t d a n n  w eit e r  a n , d aß  n a ch  d e r  B e s eiti g u n g  

d e s V at e r s ei n  Z e rf al l d e r  H o r de  d u r c h  d e n  e r bitt e rt en  K a m p f d e r  si e g r ei c h en  S ö h n e  

u nt e r ei n a n d e r ei nt ritt . A u f di ese  W ei s e  k ä m e  ei n e  n e u e  O r g a ni s ati o n  d e r  G es ells c h af t  

ni e m al s z ust a n d e : „ a n e v e r r e c u r ri n g  vi ol e n t  s u c c e s si o n t o t h e s oli t a r y p a t e r n al t y r a n t b y 

s o n s,  w h o s e  p a r ri ci d al  h a n d s  w e r e s o s o o n  a g ai n  cl e n c h e d  i n f r a t ri ci d al  s t rif c " 

( p. 2 2 8 ). A t k i n s o n , d e m  die  Wi n k e  d e r  Ps y c h o a n al ys e  ni c h t zu  G e b ote  st a n d e n , u nd 

d e m  di e  St u di e n  v o n  R o b e r t s on  S m i t h  ni c h t b e k a n n t w a r e n , fi n d e t ei n e n  mi n d e r  

g e w alts a m e n  Ü b e r g a n g  v o n  d e r  U r h o r d e  z u r  n ä c h s t e n  s o zi al e n  St uf e , a u f w el c h e r  

z a hl r ei c h e  M ä n n e r i n  f ri e dli c h er G e m ei n s c h af t z us a m m e nl e b e n . E r  l ä ßt e s die  M utt e r-

li e be  d u r c hs et z e n , d a ß  a nf a n gs n u r die  j ü n g s t e n , s p ä t e r a u c h  a n d e r e  S ö h n e  i n  d e r  

H o r d e  v e r bl ei b e n , w o f ü r di es e  G e d ul d et e n  d a s s e x u ell e  V o r r e c h t d e s V at e r s i n  F o rm 

d e r v o n  i h n en  g e ü b t e n  E nt s a g u n g  g e g e n  M u t t e r u n d  S c h w est e rn  a n e r k e n n e n .  

S o  vi e l ü b e r di e  h ö c h s t b e m e r k e ns w e rt e  T h e o ri e  v o n  A t k i n s o n , i h r e  Ü b e r e i n -

sti m m u n g  mi t d er  hi e r v o r g et r a g e n e n  i m  w e s e n t l i c h e n  P u n kt e  u n d  i h re  A b w ei -

c h u n g  d a v o n , w el c h e  d e n  V e r zi c ht a uf d e n  Z u s a m m e n h a n g  mi t s o  vi el e m  a n d e r e n  

mi t si c h  b ri n gt .  

Di e  U n b e sti m mt h eit , di e  z eitli c h e  V e r k ü r z u n g  u n d  i n h altli c he  Z u s a m m e n d r ä n g i m g  

d e r A n g a b e n  i n  m ei n e n  o b e nst e h e n d e n  A u s f ü h r u n g e n  d a r f i c h  al s ei n e  d u r c h  die 

N at u r d e s G e g e nst a n d e s g ef o r d e rt e  E nt h alt u n g  hi n st ell e n . E s w ä r e  e b e ns o  u n si n ni g ,  

in  di es e r  M at e ri e  E x a kt h ei t a n z ust r e b e n , wi e  es u n billi g  w ä r e , Si c h e r h eit e n  z u  f o r d e r n. 
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g e w e s e n. N u n s et zt e n si e i m A kt e d es V er z e hr e n s di e I d e ntifi zi e-

r u n g mit i h m d ur c h, ei g n et e n si c h ei n j e d er ei n St ü c k s ei n er 

St är k e a n. Di e T ot e m m a hl z eit, vi ell ei c ht d as er st e F e st d er M e n s c h-

h eit, w är e di e Wi e d er h ol u n g u n d di e G e d e n kf ei er di e s er d e n k-

w ür di g e n, v er br e c h eri s c h e n T at, mit w el c h er s o vi el e s s ei n e n 

A nf a n g n a h m, di e s o zi al e n Or g a ni s ati o n e n, di e sittli c h e n Ei n-

s c hr ä n k u n g e n u n d di e R eli gi o n. 1 

U m, v o n d er V or a u s s et z u n g a b s e h e n d, di e s e F ol g e n gl a u b w ür di g 

z u fi n d e n, br a u c ht m a n n ur a n z u n e h m e n, d a ß di e si c h z u s a m m e n-

r ott e n d e Br ü d er s c h ar v o n d e n s el b e n ei n a n d er wi d er s pr e c h e n d e n 

G ef ü hl e n g e g e n d e n V at er b e h err s c ht w ar, di e wir als I n h alt d er 

A m bi v al e n z d e s V at er k o m pl e x e s b ei j e d e m u n s er er Ki n d er u n d 

1) Di e u n g e h e u erli c h er s c h ei n e n d e A n n a h m e d er ' Ü b er w älti g u n g u n d T öt u n g d e s 
t yr a n ni s c h e n V at er s d ur c h di e V er ei ni g u n g d er a u s g etri e b e n e n S ö h n e h at si c h a u c h 
At ki n s o n al s dir e kt e F ol g er u n g a u s d e n V er h ält ni s s e n d er D ar wi n s c h e n Ur h or d e 
er g e b e n. " A y o ut hf ul b a n d of br ot! Mrs li vi n g t o g et h e r i n J or c e d c eli b o c y, or at m o st i n 
p ol y a n d r o u s r el ati o n wit h s ort U si n gl e f e m al e c a pti v e. A h or d e as y et w e a k i n t h ei r i m p u b es c e n c e 
t h e y ar e, b ut t h e y w o ul d, w h m st r e n gt h w a s g ai n e d wit h ti m e i n e vit a bl y wr e n c h b y c o m bi n e d 
att a c hs r e n e w e d a g ai n a n d a g ai. n a n d a g ai n, b ot h wif e a n d lif e f r o m t h e p at e r n al t y r a nt " 
( Pri m a! L a w, p a g. 2 2 0- 2 2 1). A t ki n s o n, d er ü bri g e n s s ei n L e h e n i n N e u- C al e d o ni e n 
v er br a c ht e u n d u n g e w ö h nli c h e G el e g e n h eit z u m St u di u m d er Ei n g e b or e n e n h att e, 
b er uft si c h a u c h d ar a uf, d a ß di e v o n D ar wi n s u p p o n.i ert e n Z u st ä n d e d er Ur h or d e 
b ei wil d e n Ri n d er- u n d Pf er d e h er d e n l ei c ht z u b e o b a c ht e n si n d u n d r e g el m ä ßi g z ur 
T öt mi g d e s V at erti er e s f ü hr e n. Er ni m mt d a n n w eit er a n, d a ß n a c h d er B e s eiti g u n g 
d e s V at er s ei n Z erf all d er H or d e d ur c h d e n er bitt ert e n K a m pf d er si e gr ei c h e n S ö h n e 
u nt er ei n a n d er ei ntritt. A uf di e s e W ei s e k ä m e ei n e n e u e Or g a ni s ati o n d er G e s ell s c h aft 
ni e m al s z u st a n d e: ,, a n e v er r e c u r ri n g vi ol e nt s u c c essi o n t o t h e s olit a r y p at e r n al t y r a nt b y 
s o ns, w h o s e p a r ri ci d al h a n d s w e r e s o s o o n a g ai n cl e n c h e d i n f r at ri ci d al st rif c " 
( p. 2 2 8). A t ki n s o n, d e m di e Wi n k e d er P s y c h o a n al y s e ni c ht z u G e b ot e st a n d e n, u n d 
d e m di e St u di e n v o n R. o b ert s o n S mit h ni c ht b e k a n nt w ar e n, fi n d et ei n e n mi n d er 
g e w alt s a m e n Ü b er g a n g v o n d er Ur h or d e z ur n ä c h st e n s o zi al e n St uf e, a uf w el c h er 
z a hlr ei c h e M ä n n er i n fri e dli c h er G e m ei n s c h aft z u s a m m e nl e b e n. Er l ä ßt e s di e M utt er-
li e b e d ur c h s et z e n, d a ß a nf a n g s n ur di e j ü n g st e n, s p ät er a u c h a n d er e S ö h n e .i n d er 
H or d e v er bl ei b e n, w of ür di e s e G e d ul d' et e n d a s s e x u ell e V orr e c ht d e s V at er s i n F or m 
d er v o n i h n e n g e ü bt e n E nt s a g u n g g e g e n M utt er u n d S c h w e st er n a n er k e n n e n. 

S o vi el ü b er di e h ö c h st b e m er k e n s w ert e T h e ori e v o n At ki n s o n, i hr e Ü b er ei n-
sti m n ui n g mii t d er hi er v or g etr a g e n e n i m w u e n tl i c h e n P u n kt e u n d i hr e A b w ei-
c h u n g d a v o n, w el c h e d e n V er zi c ht a uf d e n Z u s a m m e n h a n g mit s o vi el e m a n d er e n 
mit si c h bri n gt. 

Di e U n b e sti m mt h eit, di e z eitli c h e V er k ür z u n g u n d i n h altli c h e Z u s a m m e n dr ä n g u n g 
d er A n g a b e n i n m ei n e n o b e n st e h e n d elt' A u sf ü hr u n g e n d arf i c h al s ei n e d ur c h di e 
N at ur d e s G e g e n st a n d e s g ef or d ert e E nt h alt u n g hi n st ell e n. E s w är e e b e n s o u n si n ni g, 
i n di e s er M at eri e E x a kt h eit a n z u s n- e b e n, wi e e s u n billi g w är e, Si c h er h eit e n z u f or d er n. 
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u n s e r e r  N e u r o ti k er  n a c h w ei s en  k ö n n e n. Sie  h a ß t en  d en  V a t e r, d er 

i h r e m  M a c ht b e d ü rf nis  u nd  i h r en  s e x u ell en  A n s p r ü c h en  so  m ä c h tig 

i m  W e ge  s t a n d, a b er  sie  li e b t en  u nd  b e w u n d e r t en  i hn  a u c h. 

N a c h d e m  sie  i hn  b e s eiti gt, i h r en  H aß  b e f ri e di gt  u nd  i h r en  W u n s ch 

n a c h  I d e n ti fi zi e r u ng  m it  i hm  d u r c h g e s e t zt  h a t t e n, m u ß t en  si ch 

di e  d a b ei ü b e r w äl ti g t en  z ä rtli c h en  R e g u n g en  z ur  G e l t u ng  b r i n g e n.1 

E s  g e s c h ah  in  d er  F o rm  d er  R e u e, es  e n t s t a nd  ein  S c h ul d b e w u ß t-

s ei n , w el c h es  hi er  m it  d er  g e m ei n s am  e m p f u n d e n en  R e ue  z u-

s a m m e nf ällt . D er  T o te  w u r de  n un  st ä r k e r, als  d er  L e b e n de  g e w e s en 

w a r 5  all di e s, wie  w ir  es  n o ch  h e u te  an  M e n s c h e n s c hi c k s al en 

s e h e n . W as  er  f r ü h er  d u r ch  s ei ne  E xi s t e nz  v e r hi n d e rt  h att e, d as 

v e r b o t e n  sie  si ch  j et zt  s el b st in  d er  p s y c hi s c h en  Si t u a ti on  d es  u ns 

a u s  d en  P s y c h o a n al y s en  so  w o hl b e k a n n t en  „ n a c h t r ä g l i c h en 

G e h o r s a m s " , Sie  wi d e r ri e f en  i h re  T a t, i n d em  sie  die  T ö t u ng 

d e s  V at e r e r s at z e s, d es  T o t e m, f ür  u n e rl a u bt  e r kl ä rt e n, u nd  v e r-

zi c h t e t e n  a uf  d e r en  F r ü c h t e, i n d em  sie  si ch  die  f r ei g e w o r d e n en 

F r a u e n  v e r s a g t e n. So  s c h u f en  sie  a us  d em  S c h u l d b e w u ß t s e in 

d e s  S o h n es  die  b ei d en  f u n d a m e n t al en  T a bu  d es  T o t e mi s m u s, die 

e b e n  d a r um  m it  d en  b ei d en  v e r d r ä n g t en  W ü n s c h en  d es  Ö di p u s¬

K o m pl e x e s  ü b e r ei n sti m m en  m u ß t e n. W er  d a wi d e r h a n d ei t e, m a c h te 

si c h  d er  b ei d en  ei n zi g en  V e r b r e c h en  s c h ul di g, w el c he  die  p r i m i-

ti v e  G e s ell s c h aft  b e k ü m m e r t e n.2 

D i e  b ei d en  T a bu  d es  T o t e mi s m u s, m it  d e n en  die  Si t tli c h k eit 

d e r  M e n s c h en  b e gi n n t, si nd  p s y c h ol o gi s ch  ni c ht  gl ei c h w e r ti g. N ur 

d a s  ei n e, die  S c h o n u ng  d es  T o t e m ti e r e s, r u ht  g a nz  a uf  G ef ü hl s-

m o ti v e n ; d er  V a t er  w ar  ja  b e s eiti gt, in  d er  R e ali t ät w ar  ni c h ts 

m e h r  g u t z u m a c h e n. D as  a n d e re  a b e r, d as  I n z e st v e r b ot, h atte  a u ch 

1 )  Di e s e r n e u e n  G e f ü h l s e i n s t e l l u n g  m u ß t e  a u c h  z u g ut e  k o m m e n , d a ß  di e  T a t  

k ei n e m  d e r  T ä t e r di e  v oll e  B ef ri e di g u n g  b ri n g e n  k o n nt e . Si e  w a r i n  g e wiss e r  H i n -

si c ht v e r g e bli c h  g es c h e h e n . K ei n e r d e r  S ö h n e  k o n nt e  j a  s ei n e n  u r s p r ü n g l i c h e n  W u n s c h  

d u r c hs et z e n , di e  St ell e  d e s V at e r s ei n z u n e h m e n . D e r  M i ß e r f o l g  is t a b e r , wi e  wi r  

wiss e n , d e r m o r ali s c h e n  R e a kti o n  w ei t g ü n s t i g e r al s di e  B ef ri e di g u n g .  

2 ) „ M u r d e r a n d i n c e s t, o r ajf e n c e s of a li k e ki n d a g ai n s t t h e s a c r e d l a w of hl o o d a r e i n 

p ri mi ti v e   S o ci e t y t h e o nl y c ri m e s of w hi c h t h e C o m m u ni t y  a s s u c h t a k e s c o g ni z a n c e .  .  . M  R e -

li gi on  o f t h e  S é m i t e s , p . 4 1 9. 
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u n s er er N e ur oti k er n a c h w ei s e n k ö n n e n. Si e h a ßt e n d e n V at er, d er 

i hr e m M a c ht b e d ürf ni s u n d i hr e n s e x u ell e n A m pr ü c h e n s o m ä c hti g 

i m W e g e st a n d, a b er si e li e bt e n u n d b e w u n d ert e n i h n a u c h. 

N a c h d e m si e i h n b e s eiti gt, i hr e n H a ß b efri e di gt u n d i hr e n W u n s c h 

n a c h I d e ntifi zi er u n g mit i h m d ur c h g e s et zt h att e n, m u ßt e n si c h 

di e d a b ei ü b er w älti gt e n z ärtli c h e n R e g u n g e n z ur G elt u n g bri n g e n. 1 

Es g e s c h a h i n d er F or m d er R e u e, es e nt st a n d ei n S c h ul d b e w u ßt-

s ei n, w el c h e s hi er mit d er g e m ei n s a m e m pf u n d e n e n R e u e z u-

s a m m e nf ällt. D er T ot e w ur d e n u n st är k er, als d er L e b e n d e g e w e s e n 

w ar; all di es, wi e wir es n o c h h e ut e a n M e n s c h e n s c hi c k s al e n 

s e h e n. W a s er fr ü h er d ur c h s ei n e E xi st e n z v er hi n d ert h att e, d as 

v er b ot e n si e si c h j et zt s el b st i n d er p s y c hi s c h e n Sit u ati o n d es u n s 

a u s d e n P s y c h o a n al y s e n s o w o hl b e k a n nt e n ,, n a c htr ä gli c h e n 

G e h or s a m s ". Si e wi d erri ef e n i hr e T at, i n d e m si e di e T öt u n g 

d es V at er er s at z e s, d es T ot e m, f ür u n erl a u bt er kl ärt e n, u n d v er-

zi c ht et e n a uf d er e n Fr ü c ht e, i n d e m si e si c h di e fr ei g e w or d e n e n 

Fr a u e n v er s a gt e n. S o s c h uf e n si e a u s d e m S c h ul d b e w u ßt s ei n 

d e s S o h n e s di e b ei d e n f u n d a m e nt al e n T a b u d es T ot e mi s m u s, di e 

e b e n d ar u m mit d e n b ei d e n v er dr ä n gt e n W ü n s c h e n d es Ö di p u s-

K o m pl e x e s ü b er ei n sti m m e n m u ßt e n. W er d a wi d er h a n d elt e, m a c ht e 

si c h d er b ei d e n ei n zi g e n V er br e c h e n s c h ul di g, w el c h e di e pri mi-

ti v e G e s ell s c h aft b e k ü m m ert e n. 2 

Di e b ei d e n T a b u d es T ot e mi s m u s, mit d e n e n di e Sittli c h k eit 

d er M e n s c h e n b e gi n nt, si n d p s y c h ol o gi s c h ni c ht gl ei c h w erti g. N ur 

d as ei n e, di e S c h o n u n g d es T ot e mti er e s, r u ht g a n z a uf G ef ü hl s-

m oti v e n; d er V at er w ar j a b e s eiti gt, i n d er R e alit ät w ar ni c ht s 

m e hr g ut z u m a c h e n. D a s a n d er e a b er, d as I n z e st v er b ot, h att e a u c h 

1) Di e s er n e u e n G ef ü hl s ei n st ell u n g m u ßt e a u c h z u g ut e k o m m e n, d a ß di e T at 
k ei n e m d er T ät er di e v oll e B efri e di g u n g bri n g e n k o n nt e. Si e w ar i n g e wi s s er Hi n-
si c ht v er g e bli c h g e s c h e h e n. K ei n er d er S ö h n e k o n nt e j a. s ei n e n ur s pr ü n gli c h e n W u n s c h 
d ur c h s e h e n, di e St ell e d e s V at er s ei n z u n e h m e n. D er Mi ß erf ol g i st a b er, wi e wir 
wi s s e n, d er m or ali s c h e n R e a kti o n w eit g ü n sti g er al s di e B efri e di g u n g. 

2) ,,l' vl ur d er a n d i n c est, or off e n c es of a li k e ki n d a g ai n st t h e s n cr e d l a w of bl o o d ar e i n 
p ri mitf o e s o ci et y t h e o nl y c r u m s of w hi c h tl u c o m m u nit y as s u c h t a k es c o g niz a n c e . •. " R e-
li gi o n of t h e S e mit e s, p. 4 1 9. 
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ei n e  st a r ke  p r a k ti s c he  B e g r ü n d u n g. D as  s e x u elle  B e d ü rf nis  ei ni gt 

di e  M ä n n er  ni c h t, s o n d e rn  e n t z w eit  si e. H a t t en  si ch  die  B r ü d er 

v e r b ü n d e t , um  d en  V a t er  zu  ü b e r w äl ti g e n, so  w ar  j e d er  d es  a n-

d e r e n  N e b e n b u hl er  b ei d en  F r a u e n. J e d er  h ä t te  sie  wie  d er  V a t er 

all e  f ür  si ch  h a b en  w oll e n, u nd  in  d em  K a m p fe  all er  g e g en  alle 

w ä r e  die  n e ue  O r g a ni s a ti on  z u g r u n de  g e g a n g e n. Es  w ar  k e in 

Ü b e r st a r k e r  m e hr  d a, d er  die  R olle  d es  V a t e rs  m it  E r f o lg  h ä t te 

a u f n e h m e n  k ö n n e n. S o mit  bli eb  d en  B r ü d e r n, w e nn  sie  m i t e i n-

a n d e r  l e b en  w oll t e n, ni c h ts  ü b ri g, als  — vi ell ei c ht  n a ch  Ü b e r-

w i n d u n g  s c h w e r er  Z wi s c h e nf älle  — d as  I n z e st v e r b ot  a u f z u ri c h t e n, 

m i t  w el c h em  sie  alle  z u gl ei ch  a uf  die  v on  i h n en  b e g e h r t en  F r a u en 

v e r zi c h t e t e n , um  d e r en  w e g en  sie  d o ch  in  e r st er  L i n ie  d en  V a t er 

b e s eiti g t  h a t t e n. Sie  r e t t e t en  so  die  O r g a ni s a ti o n, w el c he  sie  st a rk 

g e m a c h t  h a t t e, u nd  die  a uf  h o m o s e x u ell en  G ef ü hl en  u nd  B e t ä ti-

g u n g e n  r u h en  k o n n t e, w el c he  si ch  in  d er  Z eit  d er  V e r t r e i b u ng 

b e i i h n en  ei n g e s t ellt  h a b en  m o c h t e n. Vi ell ei c ht  w ar  es  a u ch  di e se 

Si t u a ti o n , w el c he  d en  K e im  zu  d en  v on  B a c h o f en  e r k a n n t en 

I n s ti t u ti o n e n  d es  M u t t e r r e c h t s  l e g t e, bis  di e s es  v on  d er  p a t ri-

a r c h ali s c h e n  F a m i l i e n o r d n u ng  a b g el ö st  w u r d e. 

A n  d as  a n d e re  T a b u, w el c h es  d as  L e b en  d es  T o t e m ti e r es  b e-

s c h üt zt , k n ü pft  hi n g e g en  d er  A n s p r u ch  d es  T o t e mi s m us  a n, als 

e r st e r  V e r s u ch  ei n er  R el i g i on  g e w e r t et  zu  w e r d e n. B ot  si ch  d em 

E m p fi n d e n  d er  S ö h ne  d as  T i er  als  n at ü rli c h er  u nd  n ä c h stli e g e n d er 

E r s a t z  d es  V a t e r s, so  f a nd  si ch  in  d er  i h n en  z w a n g h aft  g e b o t e n e n B e-

h a n dl u n g  d e s s el b en  d o ch  n o ch  m e hr  A u s d r u ck  als  d as  B e d ü rf ni s, 

i h r e  R e ue  z ur  D a r s t ell u ng  zu  b ri n g e n. Es  k o n n te  m it  d em  V a t e r-

s u r r o g a t  d er  V e r s u ch  g e m a c ht  w e r d e n, d as  b r e n n e n de  S c h ul d g ef ü hl 

z u  b e s c h wi c h ti g e n, ei ne  A rt  v on  A u s s ö h n u ng  m it  d em  V a t er  zu 

b e w e r k s t elli g e n . D as  t ot e mi sti s c he  S y s t em  w ar  gl ei c h s am  ein  V e r-

t r a g  m it  d em  V a t e r, in  d em  d er  l et zt e re  all d as  z u s a gt e, w as  die 

ki n dli c h e  P h a n t a sie  v om  V a t er  e r w a r t en  d u rft e, S c h u t z, F ü r s o r ge 

u n d  S c h o n u n g, w o g e g en  m an  si ch  v e r pfli c h t e t e, s ein  L e b en  zu 

e h r e n , d as  h ei ßt  die  T at  an  i hm  ni c ht  zu  wi e d e r h ol e n, d u r ch  die 
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ei n e st ar k e pr a kti s c h e B e gr ü n d u n g. D a s s e x u ell e B e d ürf ni s ei ni gt 

di e M ä n n er ni c ht, s a n d er n e nt z w eit si e. H att e n si c h di e Br ü d er 

v er b ü n d et, u m d e n V at er z u ü b er w älti g e n, s o w ar j e d er d es a n-

d er e n N e b e n b u hl er b ei d e n Fr a u e n. J e d er h ätt e si e wi e d er V at er 

all e f ür si c h h a b e n w oll e n, u n d i n d e m K a m pf e all er g e g e n all e 

w är e di e n e u e Or g a ni s ati o n z u gr u n d e g e g a n g e n. E s w ar k ei n 

Ü b er st ar k er m e hr d a, d er di e R oll e d es V at er s mit Erf ol g h ätt e 

a uf n e h m e n k ö n n e n. S o mit bli e b d e n Br ü d er n, w e n n si e mit ei n-

a n d er l e b e n w ollt e n, ni c ht s ü bri g, als - vi ell ei c ht n a c h Ü b er-

wi n d u n g s c h w er er Z wi s c h e nf äll e - - d as I n z e st v er b ot a uf z uri c ht e n, 

mit w el c h e m si e all e z u gl ei c h a uf di e v a n i h n e n b e g e hrt e n Fr a u e n 

v er zi c ht et e n, u m d er e n w e g e n si e d o c h i n er st er Li ni e d e n V at er 

b e s eiti gt h att e n. Si e r ett et e n s o di e Or g a ni s ati o n, w el c h e si e st ar k 

g e m a c ht h att e, u n d di e a uf h o m o s e x u ell e n G ef ü hl e n u n d B et äti-

g u n g e n r u h e n k o n nt e, w el c h e si c h i n d er Z eit d er V ertr ei b u n g 

b ei i h n e n ei n g e st ellt h a b e n m o c ht e n. Vi ell ei c ht w ar es a u c h di e s e 

Sit u ati o n, w el c h e d e n K ei m z u d e n v o n B a c h of e n er k a n nt e n 

I n stit uti o n e n d es M utt err e c ht s l e gt e, bis di es es v o n d er p atri-

ar c h ali s c h e n F a mili e n or d n u n g a b g el ö st w ur d e. 

A n d as a n d er e T a b u, w el c h e s d as L e b e n d es T ot e mti er e s b e-

s c h üt zt, k n ü pft hi n g e g e n d er A n s pr u c h d es T ot e mi s m u s a n, als 

er st er V er s u c h ei u er R eli gi o n g e w ert et z u w er d e n. B ot si c h d e m 

E m pfi n d e n d er S ö h n e d as Ti er als n at ürli c h er u n d n ä c h stli e g e n d er 

Er s at z d es V at er s, s o f a n d si c h i n d er i h n e n z w a n g h aft g e b ot e n e n B e-

h a n dl u n g d e s s el b e n d o c h n o c h m e hr A u s dr u c k als d as B e d ürf ni s, 

i hr e R e u e z ur D ar st ell u n g z n bri n g e n. Es k o n nt e mit d e m V at er-

s urr o g at d er V er s u c h g e m a c ht w er d e n, d as br e n n e n d e S c h ul d g ef ü hl 

z u b e s c h wi c hti g e n, ei n e Art v o n A u s s ö h n u n g mit d e m V at er z u 

b e w er k st elli g e n. D a s t ot e mi sti s c h e S y st e m w ar gl ei c h s a m ei n V er-

tr a g mit d e m V at er, i n d e n 1 d er l et zt er e all d as z u s a gt e, w as di e 

ki n dli c h e P h a nt a si e v o m V at er er w art e n d urft e, S c h ut z, F ür s or g e 

u n d S c h o n u n g, w o g e g e n m a n si c h v er pfli c ht et e, s ei n L e b e n z u 

e hr e n, d as h ei ßt di e T at a n i h m ni c ht z u wi e d er h ol e n, d ur c h di e 
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d e r  wi r kli c he  V a t er  z u g r u n de  g e g a n g en  w a r. Es  l ag  a u ch  ein 

R e c h t f e r ti g u n g s v e r s u c h  im  T o t e mi s m u s. „ H ä t te  d er  V a t er  u ns 

b e h a n d el t  wie  d er  T o t e m, w ir  w ä r en  nie  in  die  V e r s u c h u ng  g e-

k o m m e n , i hn  zu  t ö t e n."  So  v e r h alf  d er  T o t e mi s m us  d a z u, die 

V e r h ält ni s s e  zu  b e s c h ö ni g en  u nd  d as  E r ei g nis  v e r g e s s en  zu  m a c h e n, 

d e m  er  s ei ne  E n t s t e h u ng  v e r d a n k t e. 

E s  w u r d en  hi e b ei Z ü ge  g e s c h aff e n, die  f o r t an  f ür  d en  C h a r a k t er 

d e r  R el i g i on  b e s ti m m e nd  bli e b e n. D ie  T o t e m r el i g i on  w ar  a us  d em 

S c h ul d b e w u ß t s ei n   d er  S ö h ne  h e r v o r g e g a n g en  als  V e r s u c h, di es 

G e f ü h l zu  b e s c h wi c h ti g en  u nd  d en  b el ei di g t en  V a t er  d u r ch  d en 

n a c h t r ä gli c h e n  G e h o r s am  zu  v e r s ö h n e n. Alle  s p ät e r en  R eli gi o n en 

e r w ei s e n  si ch  als  L ö s u n g s v e r s u c he  d e s s el b en  P r o bl e m s, v a ri a b el je 

n a c h  d em  k ul t u r ell en  Z u s t a n d, in  d em  sie  u n t e r n o m m en  w e r d e n, 

u n d  n a ch  d en  W e g e n, die  sie  ei n s c hl a g e n, a b er  es  si nd  alle  gl e i c h-

zi el e n d e  R e a k ti o n en  a uf  di e s el be  g r o ße  B e g e b e n h ei t, m it  d er  die 

K u l t u r  b e g o n n en  h a t, u nd  die  s ei t d em  die  M e n s c h h eit  ni c ht  z ur 

R u h e  k o m m en  l ä ß t. 

A u c h  ein  a n d e r er  C h a r a k t e r, d en  die  R el i g i on  t r eu  b e w a h rt 

h a t , i st  d a m als  s c h on  im  T o t e mi s m us  h e r v o r g e t r e t e n. D ie  A m b i-

v al e n z s p a n n u n g  w ar  w o hl zu  g r o ß, um  d u r ch  i r g e nd  ei ne  V e r a n-

s t al t u n g  a u s g e gli c h en  zu  w e r d e n, o d er  die  p s y c h ol o gi s c h en  B e d i n-

g u n g e n  si nd  d er  E r l e d i g u ng  di e s er  G ef ü hl s g e g e n s ät ze   ü b e r h a u pt 

ni c h t  g ü n s ti g. M an  m e r kt  j e d e nf all s, d aß  die  d em  V a t e r k o m pl ex 

a n h aft e n d e  A m bi v al e nz  si ch  a u ch  in  d en  T o t e mi s m us  u nd  in  die 

R eli gi o n e n  ü b e r h a u pt  f o rt s et zt. D ie  R e l i g i on  d es  T o t em  u mf a ßt 

ni c h t  n ur  die  Ä u ß e r u n g en  d er  R e ue  u nd  die  V e r s u c he  d er  V e r-

s ö h n u n g , s o n d e rn  di e nt  a u ch  d er  E r i n n e r u ng  an  d en  T r i u m ph 

ü b e r  d en  V a t e r. D ie  B e f ri e di g u ng  d a r ü b er  l ä ßt  d as  E r i n n e r u n g s-

f e st  d er  T o t e m m a hl z eit  ei n s et z e n, b ei d em  die  Ei n s c h r ä n k u n g en 

d e s  n a c ht r ä gli c h en  G e h o r s a ms  w e g f all e n, m a c ht  es  z ur  P fli c h t, d as 

V e r b r e c h e n  d es  V a t e r m o r d es  in  d er  O p f e r u ng  d es  T o t e m ti e r es 

i m m e r  wi e d er  v on  n e u em  zu  wi e d e r h ol e n, so  oft  d er  f e st g e h alt e ne 

E r w e r b  j e n e r T a t, die  A n e i g n u ng  d er  Ei g e n s c h a f t en  d es  V a t e r s, 
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d er wir kli c h e V at er z u gr u n d e g e g a n g e n w ar. Es l a g a u c h ei n 

R e c htf erti g u n g s v er. s u c h i m T ot e mi s m u s. ,, H ätt e d er V at er u n s 

b e h a n d elt wi e d er T ot e m, wir w är e n ni e i n di e V er s u c h u n g g e-

k o m m e n, i h n z u t öt e n. " S o v er h alf d er T ot e mi s m u s d a z u, di e 

V er h ält ni s s e z u b e s c h ö ni g e n u n d d as Er ei g ni s v er g e s s e n z u m a c h e n, 

d e m er s ei n e E nt st e h u n g v er d a n kt e. 

Es w ur d e n hi e b ei Z ü g e g e s c h aff e n, di e f ort a n f ür d e n C h ar a kt er 

d er R eli gi o n b e sti m m e n d bli e b e n. Di e T ot e mr eli gi o n w ar a u s d e m 

S c h ul d b e w u ßt s ei n d er S ö h n e h er v or g e g a n g e n als V er s u c h, di es 

G ef ü hl z u b e s c h wi c hti g e n u n d d e n b el ei di gt e n V at er d ur c h d e n 

n a c htr ä gli c h e n G e h or s a m z u v er s ö h n e n. All e s p ät er e n R eli gi o n e n 

er w ei s e n si c h als L ö s u n g s v er s u c h e d e s s el b e n Pr o bl e m s, v ari a b el j e 

n a c h d e m k ult ur ell e n Z u st a n d, i n d e m si e u nt er n o m m e n w er d e n, 

u n d n a c h d e n W e g e n, di e si e ei n s c hl a g e n, a b er es si n d all e gl ei c h-

zi el e n d e R e a kti o n e n a uf di e s el b e gr o ß e B e g e b e n h eit, mit d er di e 

K ult ur b e g o n n e n h at, u n d di e s eit d e m di e M e n s c h h eit ni c ht z ur 

R u h e k o m m e n l ä ßt. 

A u c h ei n a n d er er C h ar a kt er, d e n di e R eli gi o n tr e u b e w a hrt 

h at, i st d a m al s s c h o n i m T ot e mi s m u s h er v or g etr et e n. Di e A m bi-

v al e n z s p a n n u n g w ar w o hl z u gr o ß, u m d ur c h ir g e n d ei n e V er a n-

st alt u n g a u s g e gli c h e n z u w er d e n, o d er di e p s y c h ol o gi s c h e n B e di n-

g u n g e n si n d d er Erl e di g u n g di e s er G ef ü hl s g e g e n s ät z e ü b er h a u pt 

ni c ht g ü n sti g. M a n m er kt j e d e nf all s, d a ß di e d e m V at er k o m pl e x 

a n h aft e n d e A m bi v al e n z si c h a u c h i n d e n T ot e mi s m u s u n d i n di e 

R eli gi o n e n ü b er h a u pt f ort s et zt. Di e R eli gi o n d es T ot e m u mf a ßt 

ni c ht n ur di e Ä u ß er u n g e n d er R e u e u n d di e V er s u c h e d er V er-

s ö h n u n g, s o n d er n di e nt a u c h d er Eri n n er u n g a n d e n Tri u m p h 

ü b er d e n V at er. Di e B efri e di g u n g d ar ü b er l ä ßt d as Eri n n er u n g s-

f e st d er T ot e m m a hl z eit ei n s et z e n, b ei d e m di e Ei n s c hr ä n k u n g e n 

d es n a c htr ä gli c h e n G e h or s a m s w e gf all e n, m a c ht es z ur Pfli c ht, d as 

V er br e c h e n d es V at er m or d e s i n d er O pf er u n g d es T ot e mti er e s 

i m m er wi e d er v o n n e u e m z u wi e d er h ol e n, s o oft d er f e st g e h alt e n e 

Er w er b j e n er T at, di e A n ei g n u n g d er Ei g e n s c h aft e n d es V at er s, 
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i n f ol ge  d er  v e r ä n d e r n d en  Ei nfl ü s se  d es  L e b e ns  zu  e n t s c h wi n d en 

d r o h t . W ir  w e r d en  ni c ht  ü b e r r a s c ht  s ein  zu  fi n d e n, d aß  a u ch  d er 

A n t e i l d es  S o h n e st r ot z e s, oft  in  d en  m e r k w ü r di g s t en  V e r kl e i d u n g en 

u n d  U m w e n d u n g e n, in  s p ät e r en  R el i g i o n s b il d u n g en  wi e d er  a uft a u c ht. 

V e r f ol g e n  w ir  in  R e l i g i on  u nd  si t tli c h er  V o r s c h ri f t, die  im 

T o t e m i s m u s  n o ch  w e n ig  s c h a rf  g e s o n d e rt  si n d, bi s h er  die  F ol g en 

d e r  in  R e ue  v e r w a n d el t en  z ä r tli c h en  S t r ö m u ng  g e g en  d en  V a t e r, 

s o  w oll en  w ir  d o ch  ni c ht  ü b e r s e h e n, d aß  im  w e s e n tli c h en  die 

T e n d e n z e n , w el c he  z um  V a t e r m o rd  g e d r ä n gt  h a b e n, d en  Si eg  b e-

h al t e n . D ie  s o zi al en  B r u d e r g ef ü hl e, a uf  d e n en  die  g r o ße  U m -

w äl z u n g  r u h t, b e w a h r en  v on  n un  an  ü b er  l a n ge  Z ei t en  d en  ti ef st-

g e h e n d e n   Ei n fl u ß  a uf  die  E n t w i c k l u ng  d er  G e s ell s c h aft. Sie 

s c h aff e n   si ch   A u s d r u ck  in  d er  H e i l i g u ng  d es  g e m ei n s a m en 

Bl u t e s , in  d er  B e t o n u ng  d er  S oli d a rit ät  all er  L e b en  d e s s el b en 

Cl a n . I n d em  die  B r ü d er  si ch  ei n a n d er  so  d as  L e b en  z u si c h e r n, 

s p r e c h e n  sie  a u s, d aß  ni e m a nd  v on  i h n en  v om  a n d e r en  b e h a n-

d el t  w e r d en  d ü rf e, wie  d er  V a t er  v on  i h n en  all en  g e m ei n s a m. 

Si e  s c hli e ß en  ei ne  W i e d e r h o l u ng  d es  V a t e r s c hi c k s als  a u s. Z um 

r eli gi ö s  b e g r ü n d e t en  V e r b o t, d en  T o t em  zu  t ö t e n, k o m mt  n un 

d a s  s o zi al b e g r ü n d e te  V e r b ot  d es  B r u d e r m o r d es  h i n z u. Es  w i rd 

d a n n  n o ch  l a n ge  w ä h r e n, bis  d as  G e b ot  die  Ei n s c h r ä n k u ng  a uf 

d e n  St a m m e s g e n o s s en  a b st r eif en  u nd  d en  ei n f a c h en  W o r tl a ut  a n-

n e h m e n  w i r d: D u  s oll st  ni c ht  m o r d e n. Z u n ä c h st  i st  an  S t elle  d er 

V a t e r h o r d e  d er  B r ü d e r c i an   g e t r e t e n, w el c h er  si ch  d u r ch  d as 

Bi u t b a n d  v e r si c h e rt  h at. D ie  G e s ell s c h aft  r u ht  j et zt  a uf  d er  M i t-

s c h ul d  an  d em  g e m ei n s am  v e r ü b t en  V e r b r e c h e n, die  R el i g i on  a uf 

d e m  S c h ul d b e w u ß t s ein   u nd  d er  R e ue  d a r ü b e r, die  Si t tli c h k eit 

t eil s  a uf  d en  N o t w e n di g k ei t en  di e s er  G e s ell s c h aft, z um  a n d e r en 

T e i l a uf  d en  v om  S c h ul d b e w u ß t s ein  g e f o r d e r t en  B u ß e n. 

I m  G e g e n s a tz  zu  d en  n e u e r en  u nd  in  A n l e h n u ng  an  die  ält e r en 

A uff a s s u n g e n  d es  t o t e mi s ti s c h en  S y st e ms  h ei ßt  u ns  al so  die  P s y c h o-

a n al y s e  ei n en  i n n i g en  Z u s a m m e n h a ng  u nd  gl ei c h z ei ti g en  U r s p r u ng 

v o n  T o t e mi s m us  u nd  E x o g a mie  v e r t r e t e n. 
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i nf ol g e d er v er ä n d er n d e n Ei nfl ü s s e d e s L e b e n s z u e nt s c h wi n d e n 

dr o ht. Wir w er d e n ni c ht ü b err a s c ht s ei n z u fi n d e n, d a ß a u c h d er 

A nt eil d es S o h n e str ot z e s, oft i n d e n m er k w ür di g st e n V er kl ei d u n g e n 

u n d U m w e n d u n g e n, i n s p ät er e n R eli gi o n s bil d u n g e n wi e d er a uft a u c ht. 

V erf ol g e n wir i n R eli gi o n u n d sittli c h er V or s c hrift, di e i m 

T ot e mi s m u s n o c h w e ni g s c h arf g e s o n d ert si n d, bi s h er di e F ol g e n 

d er i n R e u e v er w a n d elt e n z ärtli c h e n Str ö m u n g g e g e n d e n V at er, 

s o w oll e n wir d o c h ni c ht ü b er s e h e n, d a ß i m w e s e ntli c h e n di e 

T e n d e n z e n, w el c h e z u m V at er n 1 or d g e dr ä n gt h a b e n, d e n Si e g b e-

h alt e n. Di e s o zi al e n Br u d er g ef ü hl e, a uf d e n e n di e gr o ß e U m-

w äl z u n g r u ht, b e w a hr e n v o n n u n a n ü b er l a n g e Z eit e n d e n ti ef st-

g e h e n d e n Ei nfl u ß a uf di e E nt wi c kl u n g d er G e s ell s c h aft. Si e 

s c h aff e n si c h A u s dr u c k i n d er H eili g u n g d es g e m ei n s a m e n 

Bl ut e s, i n d er B et o n u n g d er S oli d arit ät all er L e b e n d e s s el b e n 

Cl a n. I n d e m di e Br ü d er si c h ei n a n d er s o d as L e b e n z u si c h er n, 

s pr e c h e n si e a u s, d a ß ni e m a n d v o n i h n e n v o m a n d er e n b e h a n-

d elt w er d e n d ürf e, wi e d er V at er v o n i h n e n all e n g e m ei n s a m. 

Si e s c hli e ß e n ei n e Wi e d er h ol u n g d es V at er s c hi c k s al s a us. Z u m 

r eii gi ö s b e gr ü n d et e n V er b ot, d e n T ot e m z u t öt e n, k o m mt n u n 

d as s o zi al b e gr ü n d et e V er b ot d es Br u d er m or d e s hi n z u. Es wir d 

d a n n n o c h l a n g e w ä hr e n, bis d as G e b ot di e Ei n s c hr ä n k u n g a uf 

d e n St a m n 1 e s g e n o s s e n a b str eif e n u n d d e n ei nf a c h e n W ortl a ut a n-

n e h m e n wir d: D u s oll st ni c ht m or d e n. Z u n ä c h st i st a n St e H e d er 

V at er h or d e d er Br ü d er cl a n g etr et e n, w el c h er si c h d ur c h d as 

Bl ut b a n d v er si c h ert h at. Di e G e s ell s c h aft r u ht j et zt a uf d er Mit-

s c h ul d a n d e m g e m ei n s a n 1 v er ü bt e n V er br e c h e n, di e R eli gi o n a uf 

d e m S c h ul d b e w u ßt s ei n u n d d er R e u e d ar ü b er, di e Sittli c h k eit 

t eil s a uf d e n N ot w e n di g k eit e n di e s er G e s ell s c h aft, z u m a n d er e n 

T eil a uf d e n v o m S c h ul d b e w u ßt s ei n g ef or d ert e n B u ß e n. 

l 1 n G e g e n s at z z u d e n n e u er e n u n d i n A nl e h n u n g a n di e ält er e n 

A uff a s s u n g e n d es t ot e mi sti s c h e n S y st e m s h ei ßt u n s als o di e P s y c h o-

a n al y s e ei n e n i n ni g e n Z u s a m m e n h a n g u n d gl ei c h z eiti g e n Ur s pr u n g 

v o n T ot e mi s m u s u n d E x o g a mi e v ertr et e n. 
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I c h  st e he  u n t er  d er  E i n w i r k u ng  ei n er  g r o ß en  A n z a hl v on 

s t a r k e n  M o t i v e n, die  m i ch  v om  V e r s u c he  z u r ü c k h al t en  w e r d e n, 

di e  w ei t e re  E n t w i c k l u ng  d er  R el i g i o n en  v on  i h r em  B e gi nn  im 

T o t e mi s m u s  an  bis  zu  i h r em  h e u ti g en  St a n de  zu  s c hil d e r n. I ch 

w i l l n ur  z w ei F ä d en  h i n d u r ch  v e r f ol g e n, wo  i ch  sie  im  G e w e be 

b e s o n d e r s  d e u tli ch  a u f t a u c h en  s e h e: D as  M o t iv  d es  T o t e m o p f e rs 

u n d  d as  V e r h ält nis  d es  S o h n es  z um  V a t e r.1 

R o b e r t s o n  S m i t h  h at  u ns  b el e h r t, d aß  die  alte  T o t e m m a hl z eit 

i n  d er  u r s p r ü n gli c h en  F o rm  d es  O pf e rs  wi e d e r k e h r t. D er  S i nn 

d e r  H a n d l u ng  i st  d e r s el b e: D ie  H e i l i g u ng  d u r ch  die  T e i l n a h me 

a n  d er  g e m ei n s a m en  M a hl z ei t5  a u ch  d as  S c h ul d b e w u ß t s ein  i st 

d a b e i g e b h e b e n, w el c h es  n ur  d u r ch  die  S oli d a rit ät  all er  T e i l n e h m er 

b e s c h wi c h ti g t  w e r d en  k a n n. N eu  hi n z u g e k o m m en  i st  die  S t a m m e s-

g o t t h ei t , in  d e r en  g e d a c h t er  G e g e n w a rt d as  O p f er  st attfi n d et, die 

a n  d em  M a h le  t e i l n i m mt wie  e in  St a m m e s g e n o s s e, u nd  m it  d er 

m a n  si ch  d u r ch  d en  G e n uß  am  O p f er  i d e n ti fi zi e r t. W ie  k o m mt 

d e r  G o tt in  die  i hm  u r s p r ü n gli ch  f r e m de  Si t u a ti o n? 

D i e  A n t w o rt  k ö n n te  l a u t e n, es  s ei u n t e r d es  — u n b e k a n nt  w o h er  — 

di e  G o t t e si d ee  a uf g e t a u c h t, h a be  si ch  d as  g a n ze  r eli gi ö se  L e b en 

u n t e r w o r f e n , u nd  wie  all es  a n d e r e, w as  b e st e h en  bl ei b en  w oll t e, 

h ä t t e  a u ch  die  T o t e m m a hl z eit d en  A n s c hl uß  an  d as  n e ue  S y s t em 

g e w i n n e n  m ü s s e n. A l l e in  die  p s y c h o a n al y ti s c he  E r f o r s c h u ng  d es 

ei n z el n e n  M e n s c h en  l e h rt m it  ei n er  g a nz  b e s o n d e r en  N a c h d r ü c k-

li c h k ei t, d aß  f ür  j e d en  d er  G o tt  n a ch  d em  V a t er  g e bil d et  i st, d aß 

s ei n  p e r s ö nli c h es  V e r h ält nis  zu  G o tt v on  s ei n em  V e r h ält nis  z um 

l ei bli c h en  V a t er  a b h ä n g t, m it  i hm  s c h w a n kt  u nd  si ch  v e r w a n d elt 

u n d  d aß  G o tt  im  G r u n de  ni c h ts  a n d e r es  i st  als  ein  e r h ö ht er  V a t e r. 

D i e  P s y c h o a n al y se  r ät  a u ch  hi er  wie  im  F alle  d es  T o t e mi s m u s, 

d e n  Gl ä u bi g en  Gl a u b en  zu  s c h e n k e n, die  G o tt  V a t er  n e n n e n, wie 

1 )  V g l . di e  z u m  T e i l v o n  a b w ei c h e n d e n  G e si c ht s p u n kt e n  b e h e r rs c ht e  A r b ei t v o n  

C . G . J u n g , W a n dl u n g e n  u n d  S y m b ol e  d e r  Li bi d o . J a h r b u c h  f ü r ps y c h o a n al ytis c h e  

F o r s c h u n g e n , I V , 1 9 1 2. 
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I c h st e h e u nt er d er Ei n wir k u n g ei n er gr o ß e n A n z a hl v o n 

st ar k e n M oti v e n, di e mi c h v o m V er s u c h e z ur ü c k h alt e n w er d e n, 

di e w eit er e E nt wi c kl u n g d er R eli gi o n e n v o n i hr e m B e gi n n i m 

T ot e mi s n 1 u s a n bi s z u i hr e m h e uti g e n St a n d e z u s c hil d er n. I c h 

will n ur z w ei F ä d e n hi n d ur c h v erf ol g e n, w o i c h si e i m G e w e b e 

b e s o n d er s d e utli c h a uft a u c h e n s e h e: D a s M oti v d es T ot e m o pf er s 

u n d d as V er h ält ni s d es S o h n e s z u m V at er. 1 

R o b ert s o n S mit h h at u n s b el e hrt, d a ß di e alt e T ot e m m a hl z eit 

i n d er ur s pr ü n gli c h e n F or m d es O pf er s wi e d er k e hrt. D er Si n n 

d er H a n dl u n g i st d er s el b e: Di e H eili g u n g d ur c h di e T eil n a h m e 

a n d er g e m ei n s a m e n M a hl z eit; a u c h d as S c h ul d b e w u ßt s ei n i st 

d a b ei g e bli e b e n, w el c h e s n ur d ur c h di e S oli d arit ät all er T eil n e h m er 

b e s c h wi c hti gt w er d e n k a n n. N e u hi 1 1: z u g e k o m 1 n e n i st di e St a m m. es-

g ott h eit, i n d er e n g e d a c ht er G e g e n w art d as O pf er st attfi n d et, di e 

a n d e m M a hl e t eil ni m mt wi e ei n St a m m e s g e n o s s e, u n d mit d er 

m a n si c h d ur c h d e n G e n u ß a m O pf er i d e ntifi zi ert. Wi e k o m mt 

d er G ott i n di e i h m ur s pr ü n gli c h fr e m d e Sit u ati o n ? 

Di e A nt w ort k ö n nt e l a ut e n, es s ei u nt er d e s - u n b e k a n nt w o h er -

di e G ott e si d e e a uf g et a u c ht, h a b e si c h d as g a n z e r eli gi ö s e L e b e n 

u nt er w orf e n, u n d wi e all e s a n d er e, w a s b e st e h e n bl ei b e n w ollt e, 

h ätt e a u c h di e T ot e m m a hl z eit d e n A n s c hl u ß a n d as n e n e S y st e m 

g e wi n n e n m ü s s e n. All ei n di e p s y c h o a n al yti s c h e Erf or s c h u n g d es 

ei n z el n e n M e n s c h e n l e hrt mit ei n er g a n z b e s o n d er e n N a c h dr ü c k-

li c h k eit, d a ß f ür j e d e n d er G ott n a c h d e m V at er g e bil d et i st, d a ß 

s ei n p er s ö nli c h e s V er h ält ni s z u G ott v o n s ei n e m V er h ält ni s z u m 

l ei bli c h e n V at er a b h ä n gt, mit i h m s c h w a n kt u n d si c h v er w a n d elt 

u n d d a ß G ott i m Gr u n d e ni c ht s a n d er e s i st als ei n er h ö ht er V at er. 

Di e P s y c h o a n al y s e r ät a u c h hi er wi e i m F all e d es T ot e mi s m u s, 

d e n Gl ä u bi g e n Gl a u b e n z u s c h e n k e n, di e G ott V at er n e n n e n, wi e 

1) V gl. di e z u m T eil v o n a b w ei c h e n d e n G e si c ht s p u n kt e n b e h err s c ht e Ar b eit v o n 
C. G. J u n g, W a n dl u n g e n u n d S y m b ol e d er Li bi d o. J a hr b u c h f ür p s y c h o a n al yti s c h e 
F or s c h u n g e n, I V, 1 9 1 2. 

Fr e u d, I X. l Z 
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si e  d en  T o t em  A h n h e r rn  g e n a n nt  h a b e n. W e nn  die  P s y c h o a n a-

l y se  i r g e n d w el c he  B e a c h t u ng  v e r di e n t, so  m u ß, u n b e s c h a d et  all er 

a n d e r e n  U r s p r ü n ge  u nd  B e d e u t u n g en  G o t t e s, a uf  w el c he  die  P s y c h o-

a n al y s e  k e in  L i c ht  w e r f en  k a n n, d er  V a t e r a n t eil an  d er  G o t t e s-

i d ee  e in  s e hr  g e wi c h ti g er  s ei n. D a nn  w ä re  a b er  in  d er  Si t u a ti on 

d e s  p r i m i t i v en  O pf e rs  d er  V a t er  z w ei m al v e r t r e t e n, ei n m al als 

G o t t u nd  d a nn  als  d as  T o t e m o p f e r ti e r, u nd  b ei all em  B e s c h ei d en 

m i t  d er  g e ri n g en  M a n ni g f al ti g k eit  d er  p s y c h o a n al y ti s c h en  L ö s u n g en 

m ü s s e n  w ir  f r a g e n, ob  d as  m ö gli ch  i st  u nd  w el c h en  S i nn  es  h a b en 

k a n n . 

W i r  wi s s e n, d aß  m e h r f a c he  B e zi e h u n g en  z wi s c h en  d em  G o tt 

u n d  d em  h eili g en  T i er  ( T o t e m, O p f e r ti e r)  b e s t e h e n: 1. J e d em 

G o t t i st  g e w ö h nli ch  e in  T i er  h e il i g, ni c ht  s el t en  s el b st  m e h r e r e; 

a . in  g e wi s s e n, b e s o n d e rs  h eili g en  O p f e r n, d en  „ m y s ti s c h e n ", w u r de 

d e m  G o t te  g e r a de  d as  i hm  g e h eili g te  T i er  z um  O p f er  d a r g e b r a c h t;1 

3 »  d er  G o tt  w u r de  h ä ufig  in  d er  G e s t alt  ei n es  Ti e r es  v e r e h rt 

o d e r , a n d e rs  g e s e h e n, T i e re  g e n o s s en  g ö t tli c he  V e r e h r u ng  l a n ge 

n a c h  d em  Z ei t al t er  d es  T o t e m i s m u s; 4. in  d en  M y t h en  v e r w a n d elt 

si c h  d er  G o tt  h ä ufig  in  ein  T i e r, oft  in  d as  i hm  g e h eili g t e. So 

l ä ge  die  A n n a h me  n a h e, d aß  d er  G o tt  s el b st  d as  T o t e m t i er  w ä r e, 

si c h  a uf  ei n er  s p ät e r en  St ufe  d es  r eli gi ö s en  F ü hl e ns  a us  d em 

T o t e m t i e r  e n t wi c k elt  h ä t t e. A l l er  w ei t e r en  Di s k u s si on  ü b e r h e bt 

u n s  a b er  die  E r w ä g u n g, d aß  d er  T o t em  s el b st  ni c h ts  a n d e r es  i st 

al s  e in  V a t e r e r s a t z. So  m ag  er  die  e r ste  F o rm  d es  V at e r e r s at z es 

s ei n , d er  G o tt  a b er  ei ne  s p ät e r e, in  w el c h er  d er  V a t er  s ei ne 

m e n s c hli c h e  G e s t alt  wi e d e r g e w o n n e n. E i ne  s ol c he  N e u s c h ö pf u ng 

a u s  d er  W u r z el all er  R eli gi o n s bil d u n g, d er  V a t e r s e h n s u c h t, 

k o n n t e  m ö gli ch  w e r d e n, w e nn  si ch  im  L a u fe  d er  Z ei t en  am  V e r-

h ält ni s  z um  V a t er  — u nd  vi ell ei c ht  a u ch  z um  T i e re  — W e s e n t-

li c h es  g e ä n d e rt  h att e. 

S ol c h e  V e r ä n d e r u n g en  l a s s en  si ch  l ei c ht  e r r a t e n, a u ch  w e nn 

m a n  v on  d em  B e g i nn  ei n er  p s y c hi s c h en  E n t f r e m d u ng  v on  d em 

1 ) R o b e r t s o n  S m i t h , R eli gi o n  o f t h e  S é m i t e s .  

T ot e m u n d T a b u 

si e d e n T ot e m A h n h err n g e n a n nt h a b e n. W e n n di e P s y c h o a n a-

l y s e ir g e n d w el c h e B e a c ht u n g v er di e nt, s o m n ß, u n b e s c h a d et all er 

a n d er e n Ur s pr ü n g e u n d B e d e ut u n g e n G ott e s, a uf w el c h e di e P s y c h o-

a n al y s e k ei n Li c ht w erf e n k a n n, d er V at er a nt eil a n d er G ott e s-

• i d e e ei n s e hr g e wi c hti g er s ei n. D a n n w är e a b er i n d er Sit u ati o n 

d es pri miti v e n O pf er s d er V at er z w ei m al v ertr et e n, ei n m al als 

G ott u n d d a n n als d as T ot e m o pf erti er, u n d b ei all e m B e s c h ei d e n 

mit d er g eri n g e n M a n ni gf alti g k eit d er p s y c h o a n al yti s c h e n L ö s u n g e n 

m ü s s e n wir fr a g e n, o b d as m ö gli c h i st u n d w el c h e n Si n n es h a b e n 

k a n n. 

W h wi s s e n, d a ß m e hrf a c h e B e zi e h u n g e n z wi s c h e n d e m G ott 

u n d d e m h eili g e n Ti er ( T ot e m, O pf erti er) b e st e h e n: 1. J e d e m 

G ott i st g e w ö h nli c h ei n Ti er h eili g, ni c ht s elt e n s el b st m e hr er e; 

~. i n g e wi s s e n, b e s o n d er s h eili g e n O pf er n, d e n „ m y sti s c h e n ", w ur d e 

d e m G ott e g er a d e d as i h m g e h eili gt e Ti er z u m O pf er d ar g e br a c ht; 1 

3. d er G ott w ur d e h ä ufi g i n d er G e st alt ei n e s Ti er e s v er e hrt 

o d er, a n d er s g e s e h e n, Ti er e g e n o s s e n g öttli c h e V er e hr u n g l a n g e 

n a c h d e m Z eit alt er d es T ot e mi s n 1 u s; 4. i n d e n M yt h e n v er w a n d elt 

si c h d er G ott h ä ufi g i n ei n Ti er, oft i n d as i h m g e h eili gt e. S o 

l ä g e di e A n n a h m e n a h e, d a ß d er G ott s el b st d as T ot e mti er w är e, 

si c h • a uf ei n er s p ät er e n St uf e d es r eli gi ö s e n F ü hl e n s a u s d e m 

T ot e mti er e nt wi c k elt h ätt e. All er w eit er e n Di s k u s si o n ü b er h e bt 

u n s a b er di e Er w ä g u n g, d a ß d er T ot e m s el b st ni c ht s a n d er e s i c;t 

als ei n V at er er s at z. S o m a g er di e er st e F or m d es V at er er s at z e s 

s ei n, d er G ott a b er ei n e s p ät er e, i n w el c h er d er V at er s ei n e 

m e n s c hli c h e G e st alt wi e d er g e w o n n e n. Ei n e s ol c h e N e u s c h ö pf u n g 

a u s · d er W ur z el all er R eli gi o n s bil d u n g, d er V at er s e h n s u c ht, 

k o n nt e m ö gli c h w er d e n, w e n n si c h i m L a uf e d er Z eit e n a m V er-

h ält ni s z u m V at er - u n d vi ell ei c ht a u c h z u m Ti er e - W e s e nt-

li c h e s g e ä n d ert h att e. 

S ol c h e V er ä n d er u n g e n l a s s e n si c h l ei c ht err at e n, a u c h w e n n 

m a n v o n d e m B e gi n n ei n er p s y c hi s c h e n E ntfr e m d u n g v o n d e m 

1) R o b e rt s o n S mii h; R eli gi o n Qf t h e S e mit e s. 



Di e  i nf a ntil e  Wi e d er h e hr d es  T ot e mis m us  1 7 9 

T i e r e  u nd  v on  d er  Z e r s e t z u ng  d es  T o t e mi s m us  d u r ch  die  D o m e-

s ti k a ti o n  a b s e h en  w i l l . 1 In  d er  d u r ch  die  B e s ei ti g u ng  d es  V a t e rs 

h e r g e s t ell t e n  Si t u a ti on  l ag  ein  M o m e n t, w el c h es  im  L a u fe  d er 

Z ei t  ei ne  a u ß e r o r d e ntli c he  S t ei g e r u ng  d er  V a t e r s e h n s u c ht  e r z e u g en 

m u ß t e . D ie  B r ü d e r, w el c he  si ch  z ur  T ö t u ng  d es  V a t e rs  z u s a m m e n-

g e t a n  h a t t e n, w a r en  ja  j e d er  f ür  si ch  v om  W u n s c he  b e s e elt g e-

w e s e n , d em  V a t er  gl ei ch  zu  w e r d e n, u nd  h a t t en  di e s em  W u n s c he 

d u r c h  E i n v e rl e i b u ng  v on  T e i l en  s ei n es  E r s at z es  in  d er  T o t e m-

m a hl z ei t  A u s d r u ck  g e g e b e n. Di e s er  W u n s ch  m u ß te  i n f ol ge  d es 

D r u c k e s , w el c h en  die  B a n de  d es  B r ü d e r cl an  a uf  j e d en  T e i l n e h m er 

ü b t e n , u n e rf üllt  bl ei b e n. Es  k o n n te  u nd  d u rfte  ni e m a nd  m e hr 

di e  M a c h t v oll k o m m e n h eit d es  V a t e rs  e r r ei c h e n, n a ch  d er  sie  d o ch 

all e  g e st r e bt  h a t t e n. S o mit  k o n n te  im  L a u fe  l a n g er  Z ei t en  die 

E r b i t t e r u n g  g e g en  d en  V a t e r, die  z ur  T at  g e d r ä n gt  h a t t e, n a c h-

l a s s e n, die  S e h n s u c ht  n a ch  i hm  w a c h s e n, u nd  es  k o n n te  ein  I d e al 

e n t s t e h e n , w el c h es  die  M a c h t f ülle  u nd  U n b e s c h r ä n k t h eit  d es  ei n st  b e-

k ä m pft e n  U r v a t e rs  u nd  die  B e r ei t willi g k ei t, si ch  i hm  zu  u n t e r w e r f e n, 

z u m  I n h alt  h att e. D ie  u r s p r ü n gli c he  d e m o k r a ti s c he  Gl ei c h s t ell u ng 

all e r  ei n z el n en  St a m m e s g e n o s s en  w ar  i n f ol ge  ei n s c h n ei d e n d er  k u l-

t u r ell e r  V e r ä n d e r u n g en  ni c ht  m e hr  f e s t z u h al t e n; s o mit  z ei gte  si ch 

ei n e  G e n ei g t h ei t, in  A n l e h n u ng  an  die  V e r e h r u ng  ei n z el n er  M e n-

s c h e n , die  si ch  v or  a n d e r en  h e r v o r g e t an  h a t t e n, d as  alte  V a t e r-

i d e al in  d er  S c h ö pf u ng  v on  G ö t t e rn  wi e d er  zu  b el e b e n. D aß  ein 

M e n s c h  z um  G o tt  w i rd  u nd  d aß  e in  G o tt  s ti r b t, w as  u ns  h e u te 

al s  e m p ö r e n de  Z u m u t u ng  e r s c h ei n t, w ar  ja  n o ch  f ür  d as  V o r-

st ell u n g s v e r m ö g e n  d es  kl a s si s c h en  Al t e r t u ms  k ei n e s w e gs  a n s t ö ßi g.2 

D i e  E r h ö h u ng  d es  ei n st  g e m o r d e t en  V a t e rs  z um  G o t t, v on  d em 

n u n  d er  S t a mm  s ei ne  H e r k u n ft  a bl eit et e, w ar  a b er  ein  w eit 

1 )  Si e h e  o . S . 1 6 6 .  

2 )  „ T o u s m o d e m s f o r w h o m t h e b r e a c h w hi c h  di vi d e s t h e h u m a n a n d t h e di vi n e h a s 

d e e p e n e d  i n t o a n i m p a s si bl e g ulf  s u c h mi mi c r y m a y a p p e a r i m pi o u s, b u t i t w a s o t h e r wi s e wi t h 

t h e  a n ci e n t s. T o t h ei r t hi n ki n g g o d s a n d m e n w e r e a hi n, f o r m a n y f a mili e s  t r a c e d t h ei r d e s c e n t 

f r o m a di vi ni t y, a n d t h e d éifi c a ti o n of a m a n p r o b a bl y s t e m e d a s li t tl e e x t r a o r di n a r y t o t h e m 

a s  t h e c a n o ni s a ti o n of a s ai n t s e e m s t o a m o d e r n c a t h oli c * F r a z e r , G ol d e n  B o u g h , I . T h e  

M n gi c  A r t u nd  t he  E v ol uti on  of Ki n gs, If , p . 1 7 7. 
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Ti er e u n d v o n d er Z er s et z u n g d es T ot e mi s m u s d ur c h di e D o m e-

sti k ati o n a b s e h e n will. 1 I n d er d ur c h di e B e s eiti g u n g d es V at er s 

h er g e st ellt e n Sit u ati o n l a g ei n M o m e nt, w el c h e s i m L a uf e d er 

Z eit ei n e a u ß er or d e ntli c h e St ei g er u n g d er V at er s e h n s u c ht er z e u g e n 

m u ßt e. Di e Br ü d er, w el c h e si c h z ur T öt u n g d es V at er s z u s a m m e n-

g et a n h att e n, w ar e n j a j e d er f ür si c h v o 1 n \ V u n s c h e b e s e elt g e-

w e s e n, d e m V at er gl ei c h z u w er d e n, u n d h att e n di e s e m W u n s c h e 

d ur c h Ei n v erl ei b u n g v o n T eil e n s ei n e s Er s at z e s i n d er T ot e m-

m a hl z eit A u s dr u c k g e g e b e n. Di e s er W u n s c h m u ßt e i nf ol g e d es 

Dr u c k e s, w el c h e n di e B a n d e d es Br ü d er cl a n a uf j e d e n T eil n e h m er 

ü bt e n, u n erf üllt bl ei b e n. Es k o n nt e u n d d urft e ni e m a n d m e hr 

di e M a c ht v oll k o m m e n h eit d e s V at er s err ei c h e n, n a c h d er si e d o c h 

all e g e str e bt h att e n. S o mit k o n nt e i 1 n L a uf e l a n g er Z eit e n di e 

Er bitt er u n g g e g e n d e n V at er, di e z ur T at g e dr ä n gt h att e, n a c h-

l a s s e n, di e S e h n s u c ht n a c h i h m L w a c h s e n, u n d es k o n nt e ei n I d e al 

e nt st e h e n, w ~l c h e s di e M a c htf üll e u n d U n b e s c hr ä n kt h eit d es ei n st b e-

k ä m pft e n Ur v at er s u n d di e B er eit willi g k eit, si c h i h m z u u nt er w erf e n, 

z u m I n h alt h att e. Di e ur s pr ü n gli c h e d e m o kr ati s c h e Gl ei c h st ell u n g 

all er ei n z el n e n St a m m e s g e n o s s e n w ar i nf ol g e ei n s c h n ei d e n d er k ul-

t ur ell er V er ä n d er u n g e n ni c ht m e hr f e st. z u h alt e n; s o mit z ei gt e si c h 

ei n e G e n ei gt h eit, i n A nl e h n u n g a n di e V er e hr u n g ei n z el n er M e n-

s c h e n, di e si c h v or a n d er e n h er v or g et a n h att e n, d as alt e V at er-

i d e al i n d er S c h ö pf u n g v o n G ött er n wi e d er z u b el e b e n. D a ß ei n 

M e n s c h z u m G ott wir d u n d d a ß ei n G ott stir bt, w a s u n s h e ut e 

als e m p ör e n d e Z u m ut u n g er s c h ei nt, w ar j a n o c h f ür d as V or-

st ell u n g s v er m ö g e n d es kl a s si s c h e n Alt ert u m s k ei n e s w e g s a n st ö ßi g. 2 

Di e Er h ö h u n g d es ei n st g e m or d et e n V at er s z u m G ott, v o n d e m 

n u n d er St a m m s ei n e H er k u nft a bl eit et e, w ar a b er ei n w eit 

1) Si e h e o. S. 1 6 6. 
2) " T o us m o d e m s f or w h o m t h e br e a c h w hi c h di vi d es t h e h u m a n a n d t ht di vi n e h a.s 

d et p e n e d i nt o a n i m p a s si bl e g ulf s u c h mi mi c r y· m a y a p p e ar i m pi o u s, b ut it w as ot h e r wi s e wit h 
tl u a n ci e nts. T o t h ei r t hi n ki n g g o ds a n d m e n w er e a ki n, f o r m a n y f a mili e s tr a c e d t h n r d es c e nt 
f r o m a di vi nit y, ar ul t h e d eifi c ati o n of a m a n p r o b a bl y s c e m e d as littl e e. rt r o o r di n a r y t o t h e m 
Q. S tl u c a n o nis ati o n of a s ai nt s er. ms t o a m o d e r n c at h oli c. " Fr a-i er, G ol d e n B o u g h, I. T h e 
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e r n s t h af t e r e r  S ü h n e v e r s u ch  als  s ei n e r z eit  d er  V e r t r ag  m it  d em 

T o t e m . 

W o  si ch  in  di e s er  E n t w i c k l u ng  die  S t elle  f ür  die  g r o ß en  M u t t e r-

g o t t h ei t e n  fi n d e t, die  vi ell ei c ht  all g e m ein  d en  V a t e r g ö t t e rn  v o r-

h e r g e g a n g e n  si n d, w eiß  i ch  ni c ht  a n z u g e b e n. Si c h er  s c h ei nt  a b e r, 

d a ß  die  W a n d l u ng  im  V e r h ält nis  z um  V a t er  si ch  ni c ht  a uf  d as 

r eli gi ö s e  G e bi et  b e s c h r ä n kt e, s o n d e rn  f ol g e ri c h tig  a uf  die  a n d e re 

d u r c h  die  B e s ei ti g u ng  d es  V a t e rs  b e ei nfl u ßte  S eite  d es  m e n s c h-

li c h en  L e b e n s, a uf  die  s o zi ale  O r g a ni s a ti o n, ü b e r g riff. M it  d er 

Ei n s e t z u n g  d er  V a t e r g o t t h ei t en  w a n d el te  si ch  die  v at e rl o se  G e s ell-

s c h af t  all m ä hli ch  in  die  p a t ri a r c h ali s ch  g e o r d n e te  u m. D ie  F a milie 

w a r  ei ne  Wi e d e r h e r s t ell u ng  d er  ei n s ti g en  U r h o r de  u nd  g ab  d en 

V ä t e r n  a u ch  ein  g r o ß es  St ü ck  i h r er  f r ü h e r en  R e c h te  wi e d e r. Es 

g a b  j et zt  wi e d er  V ä t e r, a b er  die  s o zi al en  E r r u n g e n s c h a f t en  d es 

B r ü d e r cl a n  w a r en  n i c ht  a uf g e g e b en  w o r d e n, u nd  d er  f a kti s c he 

A b s t a n d  d er  n e u en  F a mili e n v ä t er  v om  u n u m s c h r ä n kt en  U r v a t er 

d e r  H o r de  w ar  g r oß  g e n u g, um  die  F o r t d a u er  d es  r eli gi ö s en  B e-

d ü rf ni s s e s , die  E r h a l t u ng  d er  u n g e s till t en  V a t e r s e h n s u c h t, zu  v e r-

si c h e r n . 

I n  d er  O pf e r s z e ne  v or  d em  S t a m m e s g o tt  i st  al so  d er  V a t er 

w i r k l i c h  z w ei m al e n t h al t e n, als  G o tt  u nd  als  T o t e m o p f e r ti e r. A b er 

b e i d em  V e r s u c h, di e se  Si t u a ti on  zu  v e r s t e h e n, w e r d en  w ir  u ns 

v o r  D e u t u n g en  in  a c ht  n e h m e n, w el c he  sie  in  fl ä c h e n h aft er  A u f-

f a s s u ng  wie  ei ne  All e g o rie  ü b e r s et z en  w oll en  u nd  d a b ei d er  hi s t o-

ri s c h e n  S c h i c h t u ng  v e r g e s s e n. D ie  z w eif a c he  A n w e s e n h eit  d es 

V a t e r s  e n t s p ri c ht  d en  z w ei ei n a n d er  z ei tli ch  a bl ö s e n d en  B e d e u-

t u n g e n  d er  S z e n e. D ie  a m bi v al e n te  E i n s t ell u ng  g e g en  d en  V a t er 

h a t  hi er  pl a s ti s c h en  A u s d r u ck  g e f u n d en  u nd  e b e n so  d er  Si eg  d er 

z ä rtli c h e n  G e f ü hl s r e g u n g en  d es  S o h n es  ü b er  s ei ne  f ei n d s eli g e n. 

D i e  S z e ne  d er  Ü b e r w äl ti g u ng  d es  V a t e r s, s ei n er  g r ö ß t en  E r n i e-

d r i g u n g , i st  hi er  z um  M a t e r i al f ür  ei ne  D a r s t ell u ng  s ei n es  h ö c h st en 

T r i u m p h e s  g e w o r d e n. D ie  B e d e u t u n g, die  d as  O p f er  g a nz  all g e-

m e i n  g e w o n n en  h a t, li e gt  e b en  d a ri n, d aß  es  d em  V a t er  die  G e-
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er n st h aft er er S ü h n e v er s u c h als s ei n er z eit d er V ertr a g mit d e m 

T ot e m. 

W o si c h i n di e s er E nt wi c kl u n g di e St ell e f ür di e gr o ß e n M utt er-

g ott h eit e n fi n d et, di e vi ell ei c ht all g e m ei n d e n V at er g ött er n v or-

h er g e g a n g e n si n d, w ei ß i c h ni c ht a n z u g e b e n. Si c h er s c h ei nt a b er, 

d a ß di e W a n dl u n g i m V er h ält ni s z u m V at er si c h ni c ht a uf d as 

r eli gi ö s e G e bi et b e s c hr ä n kt e, s o n d er n f ol g eri c hti g a uf di e a n d er e 

d ur c h di e B e s eiti g u n g d es V at er s b e ei nfl u ßt e S eit e d es m e n s c h-

li c h e n L e b e n s, a uf di e s o zi al e Or g a ni s ati o n, ü b er griff. Mit d er 

Ei n s et z u n g d er V at er g ott h eit e n w a n d elt e si c h di e v at erl o s e G e s ell-

s c h aft all m ä hli c h i n di e p atri ar c h ali s c h g e or d n et e u m. Di e F a mili e 

w ar ei n e Wi e d er h er st ell u n g d er ei n sti g e n Ur h or d e u n d g a b d e n 

V ät er n a u c h ei n gr o ß e s St ü c k i hr er fr ü h er e n R e c ht e wi e d er. E s 

g a b j et zt wi e d er V ät er, a b er di e s o zi al e n Err u n g e n s c h aft e n d es 

Br ü d er d a n w ar e n ni c ht a uf g e g e b e n w or d e n, u n d d er f a kti s c h e 

A b st a n d d er n e u e n F a mili e n v ät er v o m u n u m s c hr ä n kt e n Ur v at er 

d er H or d e w ar gr o ß g e n u g, u m di e F ort d a u er d es r eli gi ö s e n B e-

d ürf ni s s e s, di e Er h alt u n g d er u n g e stillt e n V at er s e h n s u c ht, z u v er-

si c h er n. 

I n d er O pf er s z e n e v or d e m St a m m e s g ott i st als o d er V at er 

wir kli c h z w ei m al e nt h alt e n, als G ott u n d al ~ T ot e m o pf erti er. A b er 

b ei d e m V er s u c h, di e s e Sit u ati o n z u v er st e h e n, w er d e n wir u n s 

v or D e ut u n g e n i n a c ht n e h m e n, w el c h e si e i n fl ä c h e n h aft er A uf-

f a s s u n g wi e ei n e All e g ori e ü b er s et z e n  w oll e n u n d d a b ei d er hi st o-

ri s c h e n S c hi c ht u n g v er g e s s e n. Di e z w eif a c h e A n w e s e n h eit d es 

V at er s e nt s pri c ht d e n z w ei ei n a n d er z eitli c h a bl ö s e n d e n B e d e u-

t u n g e n d er S z e n e. Di e a m bi v al e nt e Ei n st ell u n g g e g e n d e n V at er 

h at • hi er pl a sti s c h e n A u s dr u c k g ef u n d e n u n d e b e n s o d er Si e g d er 

z ärtli c h e n G ef ü hl sr e g u n g e n d e s S o h n e s ü b er s ei n e f ei n d s eli g e n. 

Di e S z e n e d er Ü b er w älti g u n g d es V at er s, s ei n er gr ö ßt e n Er ni e-

dri g u n g, i st hi er z u m M at eri al f ür ei n e D ar st ell u n g s ei n e s h ö c h st e n 

Tri u m p h e s g e w or d e n. Di e B e d e ut u n g, di e d as O pf er g a n z all g e-

m ei n g e w o n n e n h at, li e gt e b e n d ari n, d a ß es d e m V at er di e G e-
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n u g t u u n g  f ür  die  an  i hm  v e r ü b te  S c h m a ch  in  d e r s el b en  H a n d-

l u n g  bi et et, w el c he  die  E r i n n e r u ng  an  di e se  U n t at  f o rt s et zt. 

I n  w ei t e r er  F ol ge  v e rli e rt d as  T i er  s ei ne  H e il i g k e it u nd  d as 

O p f e r  die  B e zi e h u ng  z ur  T o t e m f ei e r; es  w i rd  zu  ei n er  ei n f a c h en 

D a r b r i n g u n g  an  die  G o t t h ei t, zu  ei n er  S el b s t e n t ä u ß e r u ng  z u g u n s t en 

d e s  G ott e s. G o tt  s el b st i st  j et zt so  h o ch  ü b er  d en  M e n s c h en  e r-

h a b e n , d aß  m an  m it  i hm  n ur  d u r ch  die  V e r m i t t l u ng  d es  P ri e s t e rs 

v e r k e h r e n  k a n n. Gl ei c h z ei tig  k e n nt die  s o zi ale  O r d n u ng  g ö t t e r-

gl ei c h e  K ö ni g e, w el c he  d as  p a t ri a r c h ali s c he  S y s t em  a uf  d en  St a at 

ü b e rt r a g e n . W ir  m ü s s en  s a g e n, die  R a c he  d es  g e s t ü r z t en  u nd 

wi e d e r ei n g e s e t z t e n  V a t e rs  i st  ei ne  h a r te  g e w o r d e n, die  H e r r s c h a ft 

d e r  A u t o ri t ät  st e ht a uf  i h r er  H ö h e. D ie  u n t e r w o r f e n en  S ö h ne 

h a b e n  d as  n e ue  V e r h ält nis  d a zu  b e n ü t z t, um  i hr  S c h ul d b e w u ß t-

s ei n  n o ch  w ei t er  zu  e ntl a s t e n. D as  O p f e r, wie  es  j et zt i st, f ällt 

g a n z  a us  i h r er  V e r a n t w o r tli c h k eit  h e r a u s. G o tt  s el b st h at  es  v e r-

l a n gt  u nd  a n g e o r d n e t. Zu  di e s er  P h a se  g e h ö r en  M y t h e n, in  w e l-

c h e n  d er  G o tt  s el b st d as  T i er  t ö t e t, d as  i hm  h e il ig  i st, d as  er 

ei g e n tli c h  s el b st i st. Di es  i st  die  ä u ß e r ste  V e r l e u g n u ng  d er  g r o ß en 

U n t a t , m it  w el c h er  die  G e s ell s c h aft u nd  d as  S c h ul d b e w u ß t s ein 

b e g a n n . E i ne  z w eite  B e d e u t u ng  di e s er  l e t z t e r en  O p f e r d a r s t ell u ng 

i st  ni c ht zu  v e r k e n n e n. Sie  d r ü c kt die  B e f ri e di g u ng  d a r ü b er  a u s, 

d a ß  m an  d en  f r ü h e r en  V at e r e r s atz  z u g u n s t en  d er  h ö h e r en  G o t t e s-

v o r s t ell u n g  v e rl a s s en  h at. D ie  fl a ch  all e g o ri s c he  Ü b e r s e t z u ng  d er 

S z e n e  f ällt  hi er  u n g ef ä hr  m it  i h r er  p s y c h o a n al y ti s c h en  D e u t u ng 

z u s a m m e n . J e ne  l a u t e t: Es  w e r de  d a r g e st ellt, d aß  d er  G o tt d en 

ti e ri s c h e n  A n t e il s ei n es  W e s e n s ü b e r wi n d e t.1 

E s  w ä re  i n d es  i r r i g, w e nn  m an  gl a u b en  w oll t e, in  di e s en  Z ei t en 

d e r  e r n e u e r t en  V at e r a ut o rit ät  s ei en  die  f ei n d s eli g en  R e g u n g e n, 

1 )  Di e  Ü b e r w i n d u n g  ei n e r  G ö t t e r g e n e r a t i o n  d u r c h  ei ne  a n d e r e  i n  d en  M yt h ol o gi en 

b e d e ut e t b e k a n ntli c h  d e n  hist o ris c h en  V o r g a n g  d e r E r s et z u n g  ei n e s r e l i g i ö s e n  S yst e m s  

d u r c h  ei n  n e u es , s e i e s i nf ol g e  v o n  E r o b e r u n g  d u r c h  ei n  F r e m d v ol k  o d e r a u f d e m  

W e g e  p s y c h ol o gi s c h e r E n t wi c kl u n g . I m  l et zt e r e n  F all e  n ä h e r t si c h  d e r M yt h u s d e n  

„ f u n k t i o n a l e n  P h ä n o m e n e n " i m  Si n n e  v o n  H. S i l b er e r. D a ß  d er d a s  Ti e r  t ö t e n d e  G ot t  

ei n  Li bi d o s y m b o l ist, wi e  C . G . J u ng  ( 1. c.) b e h a u pt et , s et z t ei n e n  a n d e r e n  B e g rif f d e r  

Li bi d o  al s d e n  bis h e r v e r w e n d et e n  v o r a u s u n d  e rs c h ei n t mi r  ü b e r h a u p t f r a g w ü r d i g .  
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n u gt u u n g f ür di e a n i h m v er ü bt e S c h m a c h i n d er s el b e n I-I a n d-

l u n g bi et et., w el c h e di e Eri n n er u n g a n di e s e U nt at f ort s et zt. 

I n w eit er er F ol g e v erli ert d a s Ti er s ei n e H eili g k eit u n d d as 

O pf er di e B e zi e h u n g z ur T ot e mf ei er; es wir d z u ei n et ei nf a c h e n 

D ar bri n g u n g a n di e G ott h eit, z u ei n er S el b st e nt ä u ß er u n g z u g u n st e n 

d es G ott e s. G ott s el b st i st j et zt s o h o c h ü b er d e n M e n s c h e n er-

h a b e n, d a ß m a n mit i h m n ur d ur c h di e V er n,ittl u n g d e s Pri e st er s 

v er k e hr e n k a n n. Gl ei c h z eiti g k e n nt di e s o zi al e Or d n u n g g ött er-

gl ei c h e K ö ni g e, w el c h e d as p atri ar c h ali s c h e S y st e m a uf d e n St a at 

ü b ertr a g e n.. Wir m ü s s e n s a g e n, di e R a c h e d es g e st ür zt e n u n d 

wi e d er ei n g e s et zt e n V at er s i st ei n e h art e g e w or d e n, di e H err s c h aft 

d er A ut orit ät st e ht a uf i hr er H ö h e. Di e u nt er w orf e n e n S ö h n e 

h a b e n d as n e u e V er h ält ni s d a z u b e n üt zt, u m i hr S c h ul d b e w u ßt-

s ei n n o c h w eit er z u e ntl a st e n. D a s O pf er, wi e es j et zt i st, f ällt 

g a n z a u s 1 hr er V er a nt w ortli c h k eit h er a u s. G ott s el b st h at es v er-

l a n gt u n d a n g e or d n et. Z u di e s er P h a s e g e h ör e n M yt h e n, i n w el-

c h e n d er G ott s el b st d as Ti er t öt et, d as i h m h eili g i st, d as er 

ei g e ntli c h s el b st ist. Di e s i st di e ä u ß er st e V erl e u g n u n g d er gr o ß e n 

U nt at, mit w el c h er di e G e s ell s c h aft u n d d as S c h ul d b e w u ßt s ei n 

b e g a n n. Ei n e z w eit e B e d e ut u n g di e s er l et zt er e n O pf er d ar st ell u n g 

i st ni c ht z u v er k e n n e n. Si e dr ü c kt di e B efri e di g u n g d ar ü b er a u s, 

d a ß m a: n d e n fr ü h er e n V at er er s at z z u g u n st e n d er h ö h er e n G ott e s-

v or st ell u n g v erl a s s e n h at. Di e fl a c h all e g ori s c h e Ü b er s et z u n g d er 

S z e n e f ällt hi er u n g ef ä hr mit i hr er p s y c h o a n al yti s c h e n D e ut u n g 

z u s a m m e n. J e n e l a ut et: Es w er d e d ar g e st ellt, d a ß d er G ott d e n 

ti eri s c h e n A nt eil s ei n e s W e s e n s ü h er wi n d et. 1 

E s w är e i n d e s irri g, w e n n m a n gl a u b e n w ollt e, i n di e s e n Z eit e n 

d er er n e u ert e n V at er a ut orit ät s ei e n di e f ei n d s eli g e n R e g u n g e n, 

1) Di e Ü b er wi n d u n g ei n er G ött er g e n er ati o n d ur c h ei n e a n d er e i n d e n M yt h ol o gi e n 
b e d e ut et b e k a n ntli c h d e n , hi st ori s c h e n V or g a n g d er Er s et z u n g ei n e s r eli gi ö s e n S y st e m s 
d ur c h ei n n e u e s, s ei e s i nf ol g e v o n Er o b er u n g d ur c h ei n Fr e m d v ol k o d er a uf d e m 
\ V e g e p s y c h ol o gi s c h er E nt wi c kl u n g. I m l et zt er e n F all e n ä h ert si c h d er M yt h u s d e n 
„f u n kti o n al e n P h ä n o m e n e n " i m Si n n e v o n H. Sil b er er. D a ß d er d a s Ti er t öt e n d e G ott 
ei n Li hi d o s y m b ol i st, wi e C. G. J u n g ( 1. c.) b e h a u pt et, s et zt ei n e n a n d er e n B e griff d er 
Li bi d o al s d e n bi s h er v er w e n d et e n v or a u s u n d er s c h ei nt mir ü b er h a u pt fr a g w ür di g. 



l 8 2 T ot e m  u n d  T a b u 

w el c h e  d em  V a t e r k o m pl ex  z u g e h ö r e n, v öllig  v e r s t u m m t. A us  d en 

e r st e n  P h a s en  d er  H e r r s c h a ft  d er  b ei d en  n e u en  V a t e r e r s a t z bil d u n g e n, 

d e r  G ö t t er  u nd  d er  K ö ni g e, k e n n en  w ir  vi el m e hr  die  e n e r gi-

s c h e st e n  Ä u ß e r u n g en  j e n er  A m bi v al e n z, w el c he  f ür  die  R el i g i on 

c h a r a k t e ri s ti s c h  bl ei b t. 

F r a z e r  h at  in  s ei n em  g r o ß en  W e rk  „ T he  G ol d en  B o u g h"  die 

V e r m u t u n g  a u s g e s p r o c h e n, d aß  die  e r st en  K ö ni ge  d er  l a t ei ni s c h en 

S t ä m m e  F r e m de  w a r e n, w el c he  die  R olle  ei n er  G o t t h eit  s pi el t en 

u n d  in  di e s er  R olle  an  e i n em  b e s ti m m t en  F e stt a ge  f ei e rli ch  h i n-

g e ri c h t e t  w u r d e n. D ie  j ä h rli c he  O p f e r u ng  ( V a ri a n t e: S el b st o pf e r u n g) 

ei n e s  G ott es  s c h ei nt  ein  w e s e n tli c h er  Z ug  d er  s e mi ti s c h en  R e l i-

gi o n e n  g e w e s e n zu  s ei n. D as  Z e r e m o ni ell d er  M e n s c h e n o p f er  an 

d e n  v e r s c hi e d e n s t en  S t ell en  d er  b e w o h n t en  E r de  l ä ßt  w e nig  Z w ei f el 

d a r ü b e r , d aß  di e se  M e n s c h en  als  R e p r ä s e nt a nt en  d er  G o t t h eit  i hr 

E n d e  f a n d e n, u nd  in  d er  E r s e t z u ng  d es  l e b e n d en  M e n s c h en  d u r ch 

ei n e  l e bl o se  N a c h a h m u ng  ( P u p p e)  l ä ßt  si ch  di e s er  O p f e r g e b r a u ch 

n o c h  in  s p äte  Z ei t en  v e r f ol g e n. D as  t h e a n t h r o pi s c he  G ott e s o pf e r, 

w el c h e s  i ch  hi er  l ei d er  ni c ht  m it  d er  gl ei c h en  V e r ti e f u ng  wie 

d a s  Ti e r o p f er  b e h a n d eln  k a n n, wi r ft  ein  h eil es  L i c ht  n a ch  r ü c k-

w ä rt s  a uf  d en  S i nn  d er  ält e r en  O p f e r f o r m e n. Es  b e k e n nt  m it 

k a u m  zu  ü b e r bi et e n d er  A u f ri c h ti g k ei t, d aß  d as  O bj e kt  d er  O p f e r-

h a n dl u n g  i m m er  d as  n ä mli c he  w a r, d a s s el b e, w as  n un  als  G o tt 

v e r e h r t  w i r d, d er  V a t er  al s o. D ie  F r a ge  n a ch  d em  V e r h ält nis  v on 

T i e r - u nd  M e n s c h e n o p f er  fi n d et  j et zt  ei ne  ei nf a c he  L ö s u n g. D as 

u r s p r ü n gli c h e  Ti e r o p f er  w ar  b e r eits  ein  E r s a tz  f ür  ein  M e n s c h e n-

o pf e r , f ür  die  f ei e rli c he  T ö t u ng  d es  V a t e r s, u nd  als  d er  V a t e r-

e r s at z  s ei ne  m e n s c hli c he  G e s t alt  wi e d er  e r hi el t, k o n n te  si ch  d as 

Ti e r o p f e r  a u ch  wi e d er  in  d as  M e n s c h e n o p f er  v e r w a n d el n. 

S o  h atte  si ch  die  E r i n n e r u ng  an  j e ne  e r ste  g r o ße  O pf e rt at  als 

u n z e r st ö r b a r  e r wi e s e n, t r o tz  all er  B e m ü h u n g e n, sie  zu  v e r g e s s e n, 

u n d  g e r a de  als  m an  si ch  v on  i h r en  M o t i v en  am  w eit e st en  e n t-

f e r n e n  w oll t e, m u ß te  in  d er  F o rm  d es  G ott e s o pf e rs  i h re  u n e n t-

st ellt e  W i e d e r h o l u ng  z ut a ge  t r e t e n. WT el c h e  E n t w i c kl u n g en  d es 
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w el c h e d e m V at er k o m pl e x z u g e h ör e n, v ölli g v er st u m mt. A u s d e n 

er st e n P h a s e n d er H err s c h aft d er b ei d e n n e u e n V at er er s at z bil d u n g e n, 

d er G ött er u n d d er K ö ni g e, k e n n e n wir vi e h n e hr di e e n er gi-

s c h e st e n Ä u ß er u n g e n j e n er A m bi v al e n z, w el c h e f ür di e R eli gi o n 

c h ar a kt eri sti s c h bl ei bt. 

Fr a z er h at i n s ei n e m gr o ß e n W er k „ T h e G ol d e n B o u g h'' di e 

V errr mt u n g a u s g e s pr o c h e n, d a ß di e er st e n K ö ni g e d er l at ei ni s c h e n 

St ä m m e Fr e m d e w ar e n, w el c h e di e R oll e ei n er G ott h eit s pi elt e n 

u n d i n di e s er R oll e a n ei n e m b e sti m mt e n F e stt a g e f ei erli c h hi n-

g eri c ht et w ur d e n. Di e j ä hrli c h e O pf er u n g ( V ari a nt e: S el b st o pf er u n g) 

ei n e s G ott e s s c h ei nt ei n w e s e ntli c h er Z u g d er s e miti s c h e n R eli-· 

gi o n e n • g e w e s e n z u s ei n. D a s Z er e m o ni ell d er 1\ 1. e ns c h e n o pf er a n 

d e n v er s c hi e d e n st e n St ell e n d er b e w o h nt e n Er d e l ä ßt w e ni g Z w eif el 

d ar ü b er., d a ß di e s e M e n s c h e n. als R e pr ä s e nt a nt e n d er G ott h eit i hr 

E n d e f a n d e n, u n d i n d er Er s et z u n g d es l e b e n d e n M e n s c h e n d ur c h 

ei n e l e bl o s e N a c h a h m u n g ( P u p p e) l ä ßt si c h di e s er O pf er g e br a u c h 

n o c h i n s p ät e Z eit e n v erf ol g e n. D a s t h e a nt hr o pi s c h e G ott e s o pf er, 

w el e h e s i c h hi er l ei d er ni c ht mit d er gl ei c h e n V erti ef u n g , vi n 

d as Ti er o pf er b e h a n d el n k a n n, wirft ei n h ell e s Li c ht n a c h r ü c k-

w ärt s • a uf d e n Si n n d er ält er e n O pf erf or m e n. Es b e k e n nt mit 

k a u m z u ü b er bi et e n d er A ufri c hti g k eit, d a ß d as O bj e kt d er O pf er-

h a n dl u n g i m m er d as n ä mli c h e w ar, d ass el b e, w a s n u n als G ott 

v er e hrt wir d, d er V at er als o. Di e Fr a g e n a c h d e m V er h ält ni s v o n 

Ti er- u n d M e n s c h e n o pf er fi n d et j et zt ei n e ei nf a c h e L ö s u n g. D a s 

ur s pr ü n gli c h e Ti er o pf er w ar b er eit s ei n Er s at z f ür ei n M e n s c h e n-

o pf er, f ür di e f ei erli c h e T öt u n g d es V at er s, u n d als d er V at er-

er s at z s ei n e m e n s c hli c h e G e st alt wi e d er er hi elt, k o n nt e si c h d as 

Ti er o pf er a u c h wi e d er i n d as M e n s c h e n o pf er v er w a n d el n. 

S o h att e si c h di e Eri n n er u n g a n j e n e er st e gr o ß e O pf ert at als 

u n 2. er st ör b ar er wi e s e n, tr ot z all er B e m ü h u n g e n, si e z u v er g e s s e n, 

u n d g er a d e als i m a n si c h v o n i hr e n M oti v e n a m w eit e st e n e nt-

f er n e n w ollt e, m u ßt e i n d er F or m d es G ott e s o pf er s i hr e u n e nt-

st ellt e Wi e d er h ol u n g z ut a g e tr et e n. \i V el c h e E nt wi c kl u n g e n d es 
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r eli gi ö s e n  D e n k e ns  als  R a ti o n ali si e r u n g en  di e se  W i e d e r k e hr  e r-

m ö gli c h t  h a b e n, b r a u c he  i ch  an  di e s er  S t elle  ni c ht  a u s z uf ü h r e n. 

R o b e r t s o n  S m i t h, d em  ja  u n s e re  Z u r ü c k f ü h r u ng  d es  O pf e rs  a uf 

j e n es  g r o ße  E r ei g nis  d er  m e n s c hli c h en  U r g e s c hi c h te  f e rn  li e g t, 

gi b t a n, d aß  die  Z e r e m o ni en  j e n er  F e s t e, m it  d e n en  die  al t en 

S e mi t e n  d en  T od  ei n er  G o t t h eit  f ei e r t e n, als  ^ c o m m é m or ati o n of  

a  m yt hi c al  tr a g e d y"  a u s g el e gt  w u r d e n, u nd  d aß  die  Kl a ge  d a b ei 

ni c h t d en  C h a r a k t er  ei n er  s p o n t a n en  T e i l n a h me  h att e, s o n d e rn 

et w a s  Z w a n g s m ä ßi g e s, v on  d er  F u r c ht v or  d em  g ö t tli c h en  Z o rn 

G e b ot e n e s  an  si ch  t r u g.1 W i r  gl a u b en  zu  e r k e n n e n, d aß  di e se 

A u sl e g u n g  im  R e c h te  w a r, u nd  d aß  die  G ef ü hle  d er  F ei e r n d en 

i n  d er  z u g r u n de  li e g e n d en  Si t u a ti on  i h re  g u te  A uf kl ä r u ng  f a n d e n. 

N e h m e n  w ir  es  n un  als  T a t s a c he  h i n, d aß  a u ch  in  d er  w ei t e r en 

E n t w i c k l u n g  d er  R el i g i o n en  die  b ei d en  t r ei b e n d en  F a k t o r e n, d as 

S c h ul d b e w u ß t s ei n  d es  S o h n es  u nd  d er  S o h n e s t r o t z, ni e m als  e r-

l ö s c h e n. J e d er  L ö s u n g s v e r s u ch  d es  r eli gi ö s en  P r o bl e m s, j e de  A rt 

d e r  V e r s ö h n u n g d er  b ei d en  wi d e r s t r ei t e n d en  s e eli s c h en  M ä c h te 

w i r d  all m ä hli ch  hi n f alli g, w a h r s c h ei nli ch  u n t er  d em  k o m bi ni e r t en 

Ei nfl u ß  v on  hi s t o ri s c h en  E r ei g ni s s e n, k ul t u r ell en  Ä n d e r u n g en  u nd 

i n n e r e n  p s y c hi s c h en  W a n dl u n g e n. 

M i t  i m m er  g r ö ß e r er  D e u tli c h k eit  t ri tt  d as  B e st r e b en  d es  S o h n es 

h e r v o r , si ch  an  die  S t elle  d es  V at e r g ott es  zu  s et z e n. M it  d er  E i n-

f ü h r u n g  d es  A c k e r b a u es  h e bt  si ch  die  B e d e u t u ng  d es  S o h n es  in 

d e r  p a t ri a r c h ali s c h en  F a m il i e. Er  g e t r a ut  si ch  n e u er  Ä u ß e r u n g en 

s ei n e r  i n z e st u ö s en  L i b i d o, die  in  d er  B e a r b ei t u ng  d er  M u t t er  E r de 

ei n e  s y m b oli s c he  B e f ri e di g u ng  fi n d et. Es  e nt st e h en  die  G ö t t e r-

g e st alt e n  d es  A t ti s, A d o ni s, T a m m uz  u. a., V e g et ati o n s g ei st er  u nd 

z u gl ei c h  j u g e n dli c he  G o t t h ei t e n, w el c he  die  Li e b e s g u n st  m ü t t e r-

li c h er  G o t t h ei t en  g e ni e ß e n, d en  M u t t e ri n z e st d em  V a t er  z um 

1 )  R eli gi o n  o f t h e  S é m i t e s , p . 4 1 2 — 4 1 3.  „ T h e  m o u r ni n g  i s n o t a s p o n t a n e o u s ea >  

p r e s si o n  of s y m p a t h y wi t h t h e di vi n e t r a g e d y b u t o bii g a t o r y  a n d e nf o r c e d b y f e a r of s u p e r-

n a t u r al  a n g e r. A n d a c hi ef  o bj e c t of t h e m o u r n e r s i s t o di s el ai m  r e s p o n si bili t y  f o r 

t h e  g o d1 s d e a t h  — a p oi n t  w hi c h h a s al r e a d y  c o r n e b ef o r e u s i n c o n n e c ti o n wi t h  t h e a n-

t h r o pi c  s a c rifi c e s, s u c h a s t h e , o x m u r d e r a t A t h e n s1* " 
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r eli gi ö s e n D e n k e n s als R ati o n ali si er u n g e n di e s e Wi e d er k e hr er-

m ö gli c ht h a b e n, br a u c h e i c h a n di e s er St ell e ni c ht a u s z uf ü hr e n. 

R o b ert s o n S mit h, d e m j a u n s er e Z ur ü c kf ü hr u n g d es O pf er s a uf 

j e n e s gr o ß e Er ei g ni s d er m e n s c hli c h e n Ur g e s c hi c ht e f er n li e gt, 

gi bt a n, d a ß di e Z er e m o ni e n j e n er F e st e, mit d e n e n di e alt e n 

S e mit e n d e n T o d ei n er G ott h eit f ei ert e n, als „ c o m m e m or ati o n of 

a m yt hi c al t r a g e d y " a u s g el e gt w ur d e n, u n d d a ß di e Kl a g e d a b ei 

ni c ht d e n C h ar a kt er ei n er s p o nt a n e n T eil n a h m e h att e, s o n d er n 

et w a s Z w a n g s m ä ßi g e s, v o n d er F ur c ht v or d e m g öttli c h e n Z or n 

G e b ot e n e s a n si c h tr u g.1 Wir gl a u b e n z u er k e n n e n, d a ß di e s e 

A u sl e g u n g i m R e c ht e w ar, u n d d a ß di e G ef ü hl e d er F ei er n d e n 

i n d er z u gr u n d e li e g e n d e n Sit u ati o n i hr e g ut e A uf kl är u n g f a n d e n. 

N e h m e n wir es n u n als T at s a c h e hi n, d a ß a u c h i n d er w eit er e n 

E nt wi c kl u n g d er R eli gi o n e n di e b ei d e n tr ei b e n d e n F a kt or e n, d as 

S c h ul d b e w u ßt s ei n d es S o h n e s u n d d er S o h n e str ot z, ni e m al s er-

l ö s c h e n. J e d er L ö s u n g s v er s u c h d es r eli gi ö s e n Pr o bl e m s, j e d e Art 

d er V er s ö h n u n g d er b ei d e n wi d er str eit e n d e n s e eli s c h e n M ä c ht e 

wir d all m ä hli c h hi nf älli g, w a hr s c h ei nli c h u nt er d e m k o m bi ni ert e n 

Ei nfl u ß v o n hi st ori s c h e n Er ei g ni s s e n, k ult ur ell e n Ä n d er u n g e n u n d 

i n n er e n p s y c hi s c h e n W a n dl u n g e n. 

Mit i m m er gr ö ß er er D e utli c h k eit tritt d as B e str e b e n d es S o h n e s 

h er v or, si c h a n di e St ell e d es V at er g ott e s z u s et z e n. Mit d er Ei n-

f ü hr u n g d es A c k er b a u e s h e bt si c h di e B e d e ut u n g d es S o h n e s i n 

d er p atri ar c h ali s c h e n F a mili e. Er g etr a ut si c h n e u er Ä u ß er u n g e n 

s ei n er i n z e st u ö s e n Li bi d o, di e i n d er B e ar b eit u n g d er M utt er Er d e 

ei n e s y m b oli s c h e B efri e di g u n g fi n d et. E s e nt st e h e n di e G ött er-

g e st alt e n d es Attis, A d o nis, T a m m u z u. a., V e g et ati o n s g ei st er u n d 

z u gl ei c h j u g e n dli c h e G ott h eit e n, w el c h e di e Li e b e s g u n st m ütt er-

li c h er G ott h eit e n g e ni e ß e n, d e n M utt eri n z e st d e m V at er z u m 

1) R eli gi o n of t h e S e mit e s, p. 4 1 2- 4 1 3. ,, Tl u m o u mi n 8 is n ot a s p o nt a m o us e z. 
pr essi o n of s y m p at h y wit h tl u di vi n e tr a g e d;r b ut o bli g at ar;r a n d e nf or c e d b y f e a r of s u p er-
n at u r al a n g er. A n d a c' hiif o bj e ct of t h e m o u m e r s i s t o di s ci ai m r e s p o n si bilit y f o r 
t h e g o d' s d e at h - a p oi nt w' hi c h h as alr e a d;r c o m e b ef or e us i n c o n n e cti o n wit h t h e a n• 

t hr o pi c s a crifi c es, s u c h as tl u , o: & m. Ur cl er at At h e ns ~ " 
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T r o t z e  d u r c h s e t z e n. A l l e in  d as  S c h ul d b e w u ß t s ei n, w el c h es  d u r ch 

di e s e  S c h ö pf u n g en  ni c ht  b e s c h wi c h ti gt i st, d r ü c kt  si ch  in  d en 

M y t h e n  a u s, die  di e s en  j u g e n dli c h en  G eli e b t en  d er  M u t t e r g ö t ti n n en 

ei n  k u r z es  L e b en  u nd  ei ne  B e s t r a f u ng  d u r ch  E n t m a n n u ng  o d er 

d u r c h  d en  Z o rn  d es  V a t e r g o t t es  in  T i e r f o rm  b e s c h ei d e n. A d o nis 

w i r d  d u r ch  d en  E b er  g e t ö t e t, d as  h eili ge  T i er  d er  A p h r o di t e; 

A t ti s , d er  G eli e b te  d er  K y b el e, s ti r bt an  E n t m a n n u n g.1 D ie  B e-

w e i n u n g  u nd  die  F r e u de  ü b er  die  A u f e r s t e h u ng  di e s er  G ö t t er  i st 

i n  d as  Ri t u ale  ei n er  a n d e r en  S o h n e s g o t t h eit  ü b e r g e g a n g e n, w el c he 

z u  d a u e r n d em  E r f ol ge  b e s ti m mt w a r. 

Al s  d as  C h r i s t e n t um  s ei n en  E i n z ug  in  die  a n ti ke  W e lt  b e g a n n, 

t r a f es  a uf  die  K o n k u r r e nz  d er  Mi t h r a s r eli gi o n, u nd  es  w ar  f ür 

ei n e  W e i le  z w eif el h aft, w el c h er  G o t t h eit  d er  Si eg  z u f all en  w ü r d e. 

D i e  li c h t u m fl o s s e ne  G e s t alt d es  p e r si s c h en  G ö t t e rj ü n gli n gs  i st 

d o c h  u n s e r em  V e r st ä n d nis  d u n k el g e bli e b e n. Vi ell ei c ht  d a rf  m an 

a u s  d en  D a r s t ell u n g en  d er  S ti e r t ö t u n g en  d u r ch  Mi t h r as  s c hli e ß e n, 

d a ß  er  j e n en  S o hn  v o r s t ell t e, d er  die  O p f e r u ng  d es  V a t e rs  all ein 

v oll z o g  u nd  s o mit die  B r ü d er  v on  d er  sie  d r ü c k e n d en  M i t s c h u ld 

a n  d er  T at  e rl ö st e. Es  g ab  ei n en  a n d e r en  W eg  z ur  B e s c h wi c h ti-

g u n g  di e s es  S c h ul d b e w u ß t s ei ns  u nd  di e s en  b e s c h ri tt  e r st  C h ri s t u s. 

E r  g i ng  h in  u nd  o pf e rte  s ein  ei g e n es  L e b en  u nd  d a d u r ch  e rl ö ste 

e r  die  B r ü d e r s c h ar  v on  d er  E r b s ü n d e. 

D i e  L e h re  v on  d er  E r b s ü n de  i st  o r p h i s c h er  H e r k u n f t; sie 

w u r d e  in  d en  M y s t e r i en  e r h al t en  u nd  d r a ng  v on  da  a us  in  die 

1 )  Di e  K ast r ati o ns a n gs t s pi el t ei n e  a u ß e r o r d e n t l i c h  g r o ß e  R oll e  i n  d e r  S t ö r u n g  

d e s V e r h ä l t n i s s e s z u m  V at e r b e i u ns e r e n  j u g e n dli c h e n  N e u r oti k e r n . A u s d e r  s c h ö n e n  

B e o b a c ht u n g  v o n  F e r e n c z i h a b e n  wi r e rs e h e n , wi e  d e r K n a b e  s ei n e n  T o t e m  i n  

d e m  Ti er e r k e n nt , w el c h es n a c h  s ei n em  kl ei n en  Gli e de  s c h n a p pt. W e n n  u ns e re  Ki n d er v on 

d e r rit u ell e n  B e s c h n ei d u n g  e rf a h r e n , st ell e n  si e di es el be  d e r " K ast r ati o n  gl ei c h . Di e  

v ö l k e r p s y c h o l o g i s c h e  P a r all el e  z u  di e s e m  V e r h alt e n  d e r Ki n d e r is t m ei n e s Wiss e n s  

n o c h  ni c h t a u s g e f ü h r t w o r d e n . Di e  i n  d e r U r z ei t u n d  b e i p ri miti v e n  V ö l k e r n  s o  

h ä u f i g e  B e s c h n ei d u n g  g e h ö r t d e m  Z eit p u n k t d e r  M ä n n e r w e i h e  a n , w o  si e  i h r e  B e -

d e ut u n g  fi n d e n  m u ß , u nd  is t ers t s e k u n d ä r i n  f r ü h e r e  L e b e n s z eit e n  z u r ü c k g e s c h o b e n  

w o r d e n . E s is t ü b e r a u s i nt e r ess a nt , d a ß  di e  B e s c h n ei d u n g  b e i d e n  P ri miti v e n  mi t  

H a a r a b s c h n ei d e n  u n d  Z a h n a uss c hl a g e n  k o m bi ni e r t o d e r d u r c h  sie  ers et z t ist , u n d  d aß 

u ns e r e  Ki n d e r , di e  v o n  di es e m  S a c h v e r h al t ni c ht s wiss e n  k ö n n e n , i n  i h r e n  A n g st -

r e a kti o n e n  di es e  b ei d en  O p e r ati o n en  wi r kli ch  wie  Ä q u i v a l e n te  d e r K a st r ati on  b e h a n d el n .  
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Tr ot z e d ur c h s et z e n. All ei n d as S c h ul d b e w u ßt s ei n, w el c h e s d ur c h 

di e s e S c h ö pf u n g e n ni c ht b e s c h wi c hti gt i st, dr ü c kt si c h i n d e n 

M yt h e n a u s, di e di e s e n j u g e n dli c h e n G eli e bt e n d er M utt er g ötti n n e n 

ei n k ur z e s L e b e n u n d ei n e B e str af u n g d ur c h E nt m a n n u n g o d er 

d ur c h d e n Z or n d es V at er g ott e s i n Ti erf or m b e s c h ei d e n. A d o ni s 

wir d d ur c h d e n E b er g et öt et, d as h eili g e Ti er d er A p hr o dit e; 

Atti s, d er G eli e bt e d er K y b el e, stir bt a n E nt m a n n u n g. 1 Di e B e-

w ei n u n g u n d di e Fr e u d e ü b er di e A uf er st e h u n g di e s er G ött er i st 

i n d as Rit u al e ei n er a n d er e n S o h n e s g ott h eit ü b er g e g a n g e n, w el c h e 

z u d a u e m d e 1 n Erf ol g e b e sti m mt w ar. 

Als d as C hri st e nt u m s ei n e n Ei n z u g i n di e a nti k e W elt b e g a n n, 

tr af es a uf di e K o n k urr e n z d er Mit hr a sr eli gi o n, u n d es w ar f ür 

ei n e W eil e z w eif el h aft, w el c h er G ott h eit d er Si e g z uf all e n w ür d e. 

Di e li c ht u mfl o s s e n e G e st alt d es p er si s c h e n G ött erj ü n gli n g s i st 

d o c h u n s er e m V er st ä n d ni s d u n k el g e bli e b e n. Vi ell ei c ht d arf m a n 

a u s d e n D ar st ell u n g e n d er Sti ert öt u n g e n d ur c h Mit hr a s s c hli e ß e n, 

d a ß er j e n e n S o h n- v or st ellt e, d er di e O pf er u n g d es V at er s all ei n 

v oll z o g u n d s o mit di e Br ü d er v o n d er si e dr ü c k e n d e n Mit s c h ul d 

a n d er T at erl ö st e. Es g a b ei n e n a n d er e n W e g z ur B e s c h wi c hti-

g u n g di es es S c h ul d b e w u ßt s ei n s u n d di e s e n b e s c hritt er st C hri st u s. 

Er gi n g· hi n u n d o pf ert e s ei n ei g e n e s L e b e n u n d d a d ur c h erl ö st e 

er di e Br ü d er s c h ar v o n d er Er b s ü n d e. 

Di e L e hr e v o n d er Er b s ü n d e i st or p hi s c h er H er k u nft; si e 

w ur d e i n d e n M y st eri e n er h alt e n u n d dr a n g v o n d a a u s i n di e 

1) Di e K a str ati o n s a n g st s pi elt ei n e a u ß er or d e ntli c h gr o ß e R oll e i n d er St ör u n g 
d e s V[ er h ält ni s s e s 1, u m V at er b ei u n s er e n j u g e n dli c h e n N 4 mr oti k er n. A u s d er s c h ö n e n 
B e o b a c ht u n g v o n F er e n c zi h a b e n wir er s e h e n, wi e d er K n a b e s ei n e n T ot e m i n 
d e m Ti er er k e n nt, w el c h e s n a c h s ei n e m kl ei n e n Gli e d e s c h n a p pt. W e n n u n s er e Ki n d er v o n 
d er rit u ell e n B e s c h n ei d u n g erf a hr e n, st ell e n si e di e s el b e • d er X a str ati o n gl ei c h. Di e 
v öl k er p s y c h ol. o gi s c h e P ar all el e z u di e s e m V er h alt e n d er Ki n d er i st m ei n e s Wi s s e n s 
n o c h ni c ht a u s g ef ü hrt w or d e n. Di e i n d er Ur z eit u n d b ei pri miti v e n V öl k e n 1 s o 
h ä ufi g e B e s c h n ei d u n g g e h ört d e m Z eit p w 1 kt d er M ä n n er w ei h e a n, w o si e i hr e B e-
d e ut u n g fi n d e n m u ß, u n d i st er st s e k u n d är i n fr ü h er e L e b e n s z eit e n z ur ü c k g e s c h o b e n 
w or d e n. E s i st ü b er a u s i nt er e s s a nt, d a ß di e B e s c h n ei d u n g b ei d e n. Pri miti v e n mit 
H a ar a h s c h n ei d e n u n d Z a h n a u s s c hl a g e n k o m bi ni ert o d er d ur c h si e er s et zt i st, u n d d a ß 
u n s er e Ki n d er, di e v o n di e s e m S a c h v er h alt ni c ht s wi s s e n k ö n n e n, i n i hr e n A n g st-
r e a kti o n e n di e s e b ei d e n O p er ati o n e n wir kli c h wi e Ä q ui v al e nt e d er K a str ati o n b e h a n d el n. 
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P hil o s o p h e n s c h ul e n  d es  g ri e c hi s c h en  Al t e r t u ms  e i n.1 D ie  M e n s c h en 

w a r e n  die  N a c h k o m m en  v on  T i t a n e n, w el c he  d en  j u n g en  Di o n y s o s-

Z a g r e u s  g e t ö t et  u nd  z e r st ü c k elt  h a t t e n; die  L a st  di e s es  V e r b r e c h e ns 

d r ü c kt e  a uf  si e. In  ei n em  F r a g m e nt v on  A n a x i m a n d e r  w i rd 

g e s a gt , d aß  die  E i n h e it  d er  W e lt  d u r ch  ein  u r z ei tli c h es  V e r b r e c h en 

z e r st ö r t  w o r d en  s ei, u nd  d aß  all e s, w as  d a r a us  h e r v o r g e g a n g e n, 

di e  St r afe  d af ür  w ei t er  t r a g en  m u ß.2  E r i n n e rt  die  T at  d er  T i t a n en 

d u r c h  die  Z ü ge  d er  Z u s a m m e n r o t t u n g, d er  T ö t u ng  u nd  Z e r r ei ß u ng 

d e u tli c h  g e n ug  an  d as  v on  St. N i l u s  b e s c h ri e b e ne  T o t e m o p f e r, 

—  wie  ü b ri g e ns  vi ele  a n d e re  M y t h en  d es  Al t e r t u m s, z. B. d er 

T o d  d es  O r p h e us  s el b st — so  st ö rt u ns  hi er  d o ch  die  A b w e i-

c h u n g , d aß  die  M o r d t at an  ei n em  j u g e n dli c h en  G o t te  v oll z o g en 

w i r d . 

I m  c h ri s tli c h en  M y t h us  i st  die  E r b s ü n de  d es  M e n s c h en  u n-

z w eif el h af t  ei ne  V e r s ü n di g u ng  g e g en  G o t t v a t e r. W e nn  n un  C h ri s t us 

di e  M e n s c h en  v on  d em  D r u c ke  d er  E r b s ü n de  e rl ö st, i n d em  er 

s ei n  ei g e n es  L e b en  o pf e rt, so  z wi n gt er  u ns  zu  d em  S c hl ü s s e, d aß 

di e s e  S ü n de  ei ne  M o r d t at  w a r. N a ch  d em  im  m e n s c hli c h en  F ü hl en 

ti e f g e w u r z el t e n  G e s etz  d er  T a l i on  k a nn  ein  M o rd  n ur  d u r ch  die 

O p f e r u n g  ei n es  a n d e r en  L e b e ns  g e s ü h nt  w e r d e n; die  S el b st a uf-

o p f e r u n g  w ei st a uf  ei ne  Bl u t s c h uld  z u r ü c k.3  U nd  w e nn  di es 

O p f e r  d es  ei g e n en  L e b e ns  die  V e r s ö h n u ng  m it  G o t t v a t er  h e r b ei-

f ü h rt, so  k a nn  d as  zu  s ü h n e n de  V e r b r e c h en  k e in  a n d e r es  als  d er 

M o r d  am  V a t er  g e w e s en  s ei n. 

S o  b e k e n nt  si ch  d e nn  in  d er  c h ri s tli c h en  L e h re  die  M e n s c h h eit 

a m  u n v e r h üll t e s t en  zu  d er  s c h ul d v oll en  T at  d er  U r z ei t, w e il sie 

n u n  im  O p f e r t od  d es  ei n en  S o h n es  die  a u s gi e bi g ste  S ü h ne  f ür 

si e  g e f u n d en  h at. D ie  V e r s ö h n u ng  m it  d em  V a t er  i st  um  so 

g r ü n dli c h e r , w e il gl ei c h z ei tig  m it  di e s em  O p f er  d er  v olle  V e r zi c ht 

a u f d as  W e ib  e rf ol gt, um  d e s s en  w ill en  m an  si ch  g e g en  d en  V a t er 

1 )  R e i n a c h , C ult e s , M yt h e s e t R eli gi o n s , II , p . 75  f f. 

2 )  n U n e   s o r t e d e p é c h é p r o e t h ni q u e " 1 . c . p . 7 6. 

3 )  Di e  S el b st m o r di m p ulse  u ns e r e r  N e u r oti k e r  e r w eis e n  si c h  r e g e l m ä ß i g  al s S el bst ¬

b est r af u n g e n  f ü r  T o d e s w ü n s c h e , di e  g e g e n  a n d e r e  g e ri c ht e t si n d .  
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P hil o s o p h e n s c h ul e n d es gri e c hi s c h e n Alt ert u m s ei n. 1 Di e M e n s c h e n 

w ar e n di e N a c h k o m m e n v o n Tit a n e n, w el c h e d e n j u n g e n Di o n y s o s-

Z a gr e u s g et öt et u n d z er st ü c k elt h att e n; di e L a st di es es V er br e c h e n s 

dr u c kt e a uf si e. I n ei n e m Fr a g m e nt v o n A n a xi m a n d er wir d 

g e s a gt, d a ß di e Ei n h eit d er W elt d ur c h ei n ur z eitli c h e s V er br e c h e n 

z er st ört w or d e n s ei, u n d d a ß all es, w a s d ar a u s h er v or g e g a n g e n, 

di e Str af e d af ür · w eit er tr a g e n m u ß/' Eri n n ert di e T at d er Tit a n e n 

d ur c h di e Z ü g e d er Z u s a m m e nr ott u n g, d er T öt u n g u n d Z err ei ß u n g 

d e utli c h g e n u g a n d as v o n St. Nil u s b e s c hri e b e n e T ot e m o pf er, 

- wi e ü bri g e n s vi el e a n d er e M yt h e n d es Alt ert u m s, z. B. d er 

T o d d es Or p h e u s s el b st s o st ört u n s hi er d o c h di e A b w ei-

c h u n g, d a ß di e M or dt at a n ei n e m j u g e n dli c h e n G ott e v oll z o g e n 

wir d. 

I m c hri stli c h e n M yt h u s i st di e Er b s ü n d e d es M e n s c h e n u n-

z w eif el h aft ei n e V er s ü n di g u n g g e g e n G ott v at er. W e n n n u n C hri st u s 

di e M e n s c h e n v o n d e m Dr u c k e d er Er b s ü n d e erl ö st, i n d e m er 

s ei n ei g e n e s L e b e n o pf ert, s o z wi n gt er u n s z u d e m S c hl u s s e, d a ß 

di e s e S ü n d e ei n e M or dt at · w ar. N a c h d e m i m m e n s c hli c h e n F ü hl e n 

ti ef g e w ur z elt e n G e s et z d er T ali o n k a n n ei n M or d n ur d ur c h di e 

O pf er u n g ei n e s a n d er e n L e b e n s g e s ü h nt w er d e n; di e S el b st a uf-

o pf er u n g w ei st a uf ei n e Bl ut s c h ul d z ur ü c k. 5 U n d w e n n di e s 

O pf er d es ei g e n e n L e h e n s di e V er s ö h n u n g mit G ott v at er h er b ei-

f ü hrt, s o k a n n d as z u s ü h n e n d e V er br e c h e n k ei n a n d er e s als d er 

M or d a m V at er g e w e s e n s ei n. 

S o b e k e n nt si c h d e n n i n d er c hri stli c h e n L e hr e di e M e n s c h h eit 

a m u n v er h üllt e st e n z u d er s c h ul d v oll e n T at d er Ur z eit, w eil si e 

n u n i m O pf ert o d d es ei n e n S o h n e s di e a u s gi e bi g st e S ü h n e f ür 

si e g ef u n d e n h at. Di e V er s ö h n u n g mit d e m V at er i st u m s o 

gr ü n dli c h er, w eil gl ei c h z eiti g mit di e s e m O pf er d er v oll e V er zi c ht 

a uf d as W ei b erf ol gt, u m d e s s e n will e n m a n si c h g e g e n d e n V at er 

1) R. ei n a c h, C ult e s, M yt h e s et R eli gi o n s, II, p. 7 5 ff. 
z) ,, U n e s ort e d e pi c M p r o etl mi q ~ " 1. c. p. 7 6. 
5) Di e S. el b st m or di m p ul s e u n s er er N e ur oti k er er w ei s e n si c h r e g el m ä ßi g al s S el b st-

b e str af u n g e n f ür T o d e s w ü n s c h e, di e g e g e n a n d er e g eri c ht et si n d. 
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e m p ö r t  h a t t e. A b er  n un  f o r d e rt  a u ch  d as  p s y c h ol o gi s c he  V e r h ä n g nis 

d e r  A m bi v al e nz  s ei ne  R e c h t e. M it  d er  gl ei c h en  T a t, w el c he  d em 

V a t e r  die  g r ö ß t m ö gli c he  S ü h ne  bi e t e t, e r r ei c ht  a u ch  d er  S o hn 

d a s  Z i el s ei n er  W ü n s c he  g e g en  d en  V a t e r. E r  w i rd  s el b st z um 

G o t t  n e b e n, ei g e n tli ch  an  S t elle  d es  V a t e r s. D ie  S o h n e s r eli gi on 

l ö st die  V a t e r r eii gi on  a b. Z um  Z ei c h en  di e s er  E r s e t z u ng  w i rd  die 

alt e  T o t e m m a hl z eit  als  K o m m u n i on  wi e d er  b el e b t, in  w el c h er  n un 

di e  B r ü d e r s c h ar  v om  Fl ei s ch  u nd  Bl ut d es  S o h n e s, n i c ht  m e hr 

d e s  V a t e r s, g e ni e ß t, si ch  d u r ch  di e s en  G e n uß  h eili gt  u nd  m it  i hm 

i d e n ti fi zi e r t. U n s er  Bli ck  v e rf ol gt  d u r ch  die  L ä n ge  d er  Z ei t en  die 

I d e ntit ä t  d er  T o t e m m a hl z eit m it  d em  Ti e r o p f e r, d em  t h e a n t h r o pi-

s c h e n  M e n s c h e n o p f er  u nd  m it  d er  c h ri s tli c h en  E u c h a ri s tie  u nd 

e r k e n n t in  all di e s en  F ei e rli c h k ei t en  die  N a c h w i r k u ng  j e n es  V e r-

b r e c h e n s , w el c h es  die  M e n s c h en  so  s e hr  b e d r ü c kt e, u nd  a uf  d as 

si e  d o ch  so  st olz  s ein  m u ß t e n. D ie  c h ri s tli c he  K o m m u n i on  i st 

a b e r  im  G r u n de  ei ne  n e u e rli c he  B e s ei ti g u ng  d es  V a t e r s, ei ne 

W i e d e r h o l u n g  d er  zu  s ü h n e n d en  T a t. W ir  m e r k e n, wie  b e r e c h ti gt 

d e r  S atz  v on  F r a z er  i st, d aß  „t h e  C hristi a n  c o m m u ni o n  h os  a b-

s or b e d wii hi n  its elf  a  s a cr a m e nt  w hi c h  is  d o u btl ess  f ar ol d er  t h a n 
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E i n  V o r g a ng  wie  die  B e s ei ti g u ng  d es  U r v a t e rs  d u r ch  die  B r ü d e r-

s c h a r  m u ß te  u n v e r til g b a re  S p u r en  in  d er  G e s c hi c h te  d er  M e n s c h-

h ei t  hi n t e rl a s s en  u nd  si ch  in  d e sto  z a hl r ei c h e r en  E r s a t z bil d u n g en 

z u m  A u s d r u ck  b ri n g e n, je  w e ni g er  er  s el b st  e ri n n e rt  w e r d en 

s oll t e. 2  I ch  g e he  d er  V e r s u c h u ng  a us  d em  W e g e, di e se  S p u r en  in 

1 )  E s ti n g  t h e G o dy  p . 5 1. . . . Ni e m a n d , d e r mi t d e r Li t e r a t u r d e s  G e g e nst a n d e s  

v e rt r a u t ist , wi r d  a n n e h m e n , d a ß  di e  Z u r ü c k f ü h r u n g  d e r c h ri stli c h e n  K o m m u ni on 

a u f di e  T ot e m m a hl z ei t ei n e  I d e e  d e s S c h r ei b e r s di es e s A ufs at z e s s ei .  

2 ) A r i e l i m  „ S t u r m " :  

F üll  f a t h o m fi v e t h y f o t h e r li e s : 

Of  hi s b o n e s a r e c o r al m o d e; 

T h o s e  a r e p e a r h t h a t w e r e hi s e y e s ; 

N o t hi n g  of hi m t h a t d o t h f a d e 
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e m p ört h att e. A b er n u n f or d ert a u c h d as p s y c h ol o gi s c h e V er h ä n g ni s 

d er A m bi v al e n z s ei n e R e c ht e. Mit d er gl ei c h e n T at, w el c h e d e m 

V at er di e gr ö ßt m ö gli c h e S ü h n e bi et et, err ei c ht a u c h d er S o h n 

d as Zi el s ei n er W ü n s c h e g e g e n d e n V at er. Er wir d s el b st z u m 

G ott n e b e n, ei g e ntli c h a n St ell e d e s V at er s. Di e S o h n e sr eli gi o n 

l ö st di e V at err eli gi o n a b. Z u m Z ei c h e n di e s er Er s et z u n g wir d di e 

alt e T ot e m m a hl z eit als K o m m u ni o n wi e d er b el e bt, i n w el c h er n u n 

di e Br ü d er s c h ar v o m Fl ei s c h u n d Bl ut d es S o h n e s, ni c ht m e hr 

d es V at er s, g e ni e ßt, si c h d ur c h di e s e n G e n u ß h eili gt u n d mit i h m 

i d e ntifi zi ert. U n s er Bli c k v: erl ol gt d ur c h di e L ä n g e d er Z eit e n di e 

I d e ntit ät d er T ot e m m a hl z eit mit d e m Ti er o pf er, d e m t h e a nt hr o pi-

s c h e n M e n s c h e n o pf er u n d mit d er c hri stli c h e n E u c h ari sti e u n d 

er k e n nt i n all di e s e n F ei erli c h k eit e n di e N a c h wir k u n g j e n e s V er-

br e c h e n s, w el c h e s di e M e n s c h e n s o s e hr b e dr ü c kt e, u n d a uf d as 

si e d o c h s o st ol z s ei n m u ßt e n. Di e c hri stli c h e K o m m u ni o n i st 

a b er i m Gr u n d e ei n e n e u erli c h e B e s eiti g u n g d es V at er s, ei n e 

Wi e d er h ol u n g d er z u s ü h n e n d e n T at. Wir m er k e n, wi e b er e c hti gt 

d er S at z v o n Fr a z er i st, d a ß „t h e C h ri sti a n c o m m u ni o n h a s a b-

s o r b e d wit hi n it s eif a s a c r a m e nt w hi c h i s d o u btl e s s f a r o/, d er t h a n 
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Ei n V or g a n g wi e di e B e s eiti g u n g d es Ur v at er s d ur c h di e Br ü d er-

s c h ar m u ßt e u n v ertil g b ar e S p ur e n i n d er G e s c hi c ht e d er M e n s c h-

h eit hi nt erl a s s e n u n d si c h i n d e st o z a hlr ei c h er e n Er s at z bil d u n g e n 

z u m A u s dr u c k bri n g e n, j e w e ni g er er s el b st eri n n ert w er d e n 

s ollt e.:i I c h g e h e d er V er s u c h u n g a u s d e m W e g e, di e s e S p ur e n i n 

1) E ati n g t h e G o d, p. 5 1 .... Ni e m a n d, d er mit d er Lit er at ur d e s G e g e n st a n d e s 
v ertr a ut i st, wir d a n n e h m e n, d a ß di e Z ur ü c kf ü hr u n g d er c hri stli c h e n K o m m wii o n 
a uf di e T ot e m m a hl z eit ei n e I d e e d e s S c hr ei b er s di e s e s A uf s at z e s s ei. 

2) Ari el i m „ St ur m ": 

F ull f at h o m fi v e t h y f at h er li es: 
Of his b o n e.s. ar ~ c or al m at k; 
T h os e ar e p e arls t h at w er e his e y es; 
N ot hi ni of hi m t h a: , wt h J a d e 
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d e r  M y t h ol o g i e, wo  sie  ni c ht  s c h w er  zu  fi n d en  si n d, n a c h z u-

w ei s e n  u nd  w e n de  m i ch  ei n em  a n d e r en  G e bi e te  z u, i n d em  i ch 

ei n e m  Fi n g e r z eig  v on  S. R e i n  a ch  in  ei n er  i n h al t s r ei c h en  A b-

h a n dl u n g  ü b er  d en  T od  d es  O r p h e us  f ol g e.1 

I n  d er  G e s c hi c h te  d er  g ri e c hi s c h en  K u n st  gi bt es  ei ne  Si t u a ti o n, 

w el c h e  a uff alli ge  Ä h nli c h k ei t en  u nd  ni c ht  m i n d er  ti ef g e h e n de 

V e r s c hi e d e n h ei t e n  m it  d er  v on  R o b e r t s on  S m i t h  e r k a n n t en  S z e ne 

d e r  T o t e m m a hl z eit  z ei gt. Es  i st  die  Si t u a ti on  d er  ält e st en  g r i e c h i-

s c h e n  T r a g ö di e. E i ne  S c h ar  v on  P e r s o n e n, alle  gl ei ch  b e n a n nt u nd 

gl ei c h  g e kl ei d e t, u m s t e ht  ei n en  ei n zi g e n, v on  d e s s en  R e d en  u nd 

H a n d el n  sie  alle  a b h ä n gig  s i n d: es  i st  d er  C h or  u nd  d er  u r s p r ü n g-

l i ch  ei n zi ge  H el d e n d a r s t ell e r. S p ät e re  E n t w i c kl u n g en  b r a c h t en  ei n en 

z w ei t e n  u nd  d ri t t en  S c h a u s pi el e r, um  G e g e n s pi el er  u nd  A b s p al-

t u n g e n  d es  H el d en  d a r z u s t ell e n, a b er  d er  C h a r a k t er  d es  H el d en 

wi e  s ein  V e r h ält nis  z um  C h or  bli e b en  u n v e r ä n d e rt. D er  H e ld  d er 

T r a g ö di e  m u ß te  l ei d en  $ di es  i st  n o ch  h e u te  d er  w e s e n tli c he  I n-

h al t  ei n er  T r a g ö di e. E r  h atte  die  s o g e n a n nte  „ t r a gi s c he  S c h u l d" 

a u f  si ch  g el a d e n, die  ni c ht  i m m er  l ei c ht zu  b e g r ü n d en  i s t; sie 

i st oft  k ei ne  S c h uld  im  Si n ne  d es  b ü r g e rli c h en  L e b e n s. Z u m ei st 

b e st a n d  sie  in  d er  A u fl e h n u ng  g e g en  ei ne  g ö t tli c he  o d er  m e n s c h-

li c he  A u t o ri t ä t, u nd  d er  C h or  b e gl ei t e te  d en  H el d en  m it  s ei n en 

s y m p a t hi s c h e n  G e f ü hl e n, s u c hte  i hn  z u r ü c k z u h al t e n, zu  w a r n e n, 

z u  m ä ßi g en  u nd  b e kl a gte  i h n, n a c h d em  er  f ür  s ein  k ü h n es  U n t e r-

n e h m e n  die  als  v e r di e nt  hi n g e s t ell te  B e s t r a f u ng  g e f u n d en  h a t t e. 

B u t  d o t h s uff e r a s e a- c h a n g e 

I n t o  s o m e t hi n g ri e h a n d S t r a n g e. 

In  d e r s c h o n e n  Ü b e r s e t z u n g  v o n  S c h l e g e l :  

F ü n f F a d e n  ti e f li e g t V at e r d ei n .  

S ei n  G e b ei n  wi r d  z u  K o r all e n ,  

P e rl e n  si n d  di e  A u g e n  s ei n .  

Ni c ht s a n  i h m , d a s s ol l v e rf all e n ,  

D a s ni c h t w a n d el t M e e r e s - H u t  

I n  ei n  r ei c h  u n d  s elt n es  G u t .  

1 )  L a  M o r t d' O r p h é e  i n  d em  hi e r of t ziti e rt e n  B u c h e : C ult e s , M yt h e s e t R eli gi o n s .  

T . II , p . 1 00  ff .  
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d er M yt h ol o gi e, w o si e ni c ht s c h w er z u fi n d e n si n d, n a c h z u-

w ei s e n u n d w e n d e mi c h ei n e m a n d er e n G e bi et e z u, i n d e m i c h 

ei n e m Fi n g er z ei g v o n S. R ei n a c h i n ei n er i n h alt sr ei c h e n A b-

h a n dl u n g ü b er d e n T o d d es Or p h e u s f ol g e. 1 

I n d er G e s c hi c ht e d er gri e c hi s c h e n K u n st gi bt es ei n e Sit u ati o n, 

w el c h e a uff älli g e Ä h nli c h k eit e n u n d ni c ht mi n d er ti ef g e h e n d e 

V er s c hi e d e n h eit e n mit d er v o n R o b ert s o n S mit h er k a n nt e n S z e n e 

d er T ot e m m a hl z eit z ei gt. Es i st di e Sit u ati o n d er ält e st e n gri e c hi-

s c h e n Tr a g ö di e. Ei n e S c h ar v o n P er s o n e n, all e gl ei c h b e n a n nt u n d 

gl ei c h g e kl ei d et, u m st e ht ei n e n ei n zi g e n, v o n d e s s e n R e d e n u n d 

H a n d el n si e all e a b h ä n gi g si n d: es i st d er C h ori u n d d Pr ur s pr ü n g-

li c h ei n zi g e H el d e n d ar st ell er. S p ät er e E nt wi c kl u n g e n br a c ht e n ei n e n 

z w eit e n u n d dritt e n S c h a u s pi el er, u m G e g e n s pi el er u n d A bs p al-

t u n g e n d es H el d e n d ar z u st ell e n, a b er d er C h ar a kt er d es H el d e n 

wi e s ei n V er h ält ni s z u m C h or bli e b e n u n v er ä n d ert. D et H el d d er 

Tr a g ö di e m u ßt e l ei d e n; di es i st n o c h h e ut e d er w e s e ntli c h e I n-

h alt ei n er Tr a g ö di e. Er h att e di e s o g e n a n nt e „ tr a gi s c h e S c h ul d " 

a uf si c h g el a d e n, di e ni c ht i m m er l ei c ht z u b e gr ü n d e n i st; si e 

i st oft k ei n e S c h ul d i m Si n n e d es b ür g erli c h e n L e b e n s. Z u m ei st 

b e st a n d si e i n d er A ufl e h n u n g g e g e n ei n e g öttli c h e o d er m e n s c h-

li c h e A ut orit ät, u n d d er C h or b e gl eit et e d e n H el d e n mit s ei n e n 

s y m p at hi s c h e n G ef ü hl e n, s n c ht e i h n z ur ü c k z u h alt e n, z u w ar n e n, 

z u m ä ßi g e n u n d b e kl a gt e i h n, n a c h d e m er f ür s ei n k ü h n e s U nt er-

n e h m e n di e als v er di e nt hi n g e st ellt e B e str af u n g g ef u n d e n h att e. 

B ut d ot h. s uff e r a s e a- c h a n, e 
I nt o s o m et hi n g ri c h a n d str a n g e. 

I n d er s c h ö n e n. Ü b eri. et z u n g v o n S c hl e g el: 

F ü nf F a d e n ti ef li e gt V at er d ei n. 
S ei n G e b ei n wir d z u K or all e n, 
P e rl e n si n d di e A u g e n s ei n. 
Ni c ht s a n i h m, d a s s oll v erf all e n, 
D a s ni c ht w a n d elt M e er e s- H ut 
I n ei n r ei c h u n d s elt n e s G ut. 

1) L a M ort d' Or p h e e i n d e m hi er oft ziti ert e n B u c h e: C ult e s, M yt h e s et R eli gi o n s. 
T. U, p. 1 0 0 ff. 
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W a r u m  m uß  a b er  d er  H e ld  d er  T r a g ö die  l e i d e n, u nd  w as  b e-

d e u t e t  s ei ne  „ t r a gi s c h e"  S c h ul d?  W ir  w oll en  die  Di s k u s si on  d u r ch 

r a s c h e  B e a n t w o r t u ng  a b s c h n ei d e n. Er  m uß  l ei d e n, w eil er  d er 

U r v a t e r , d er  H e ld  j e n er  g r o ß en  u r z ei tli c h en  T r a g ö die  i st, die  hi er 

ei n e  t e n d e n zi ö se  W i e d e r h o l u ng  fi n d e t, u nd  die  t r a gi s c he  S c h uld 

i st  j e n e, die  er  a uf  si ch  n e h m en  m u ß, um  d en  C h or  v on  s ei n er 

S c h ul d  zu  e n tl a s t e n. D ie  S z e ne  a uf  d er  B ü h ne  i st  d u r ch  z w e c k-

m ä ßi g e  E n t s t ell u n g, m an  k ö n n te  s a g e n: im  Di e n s te  r affi ni e r t er 

H e u c h el ei , a us  d er  hi s t o ri s c h en  S z e ne  h e r v o r g e g a n g e n. In  j e n er 

al t e n  W i r k l i c h k e it  w a r en  es  g e r a de  die  C h o r g e n o s s e n, die  d as 

L e i d e n  d es  H el d en  v e r u r s a c h t e n; hi er  a b er  e r s c h ö pf en  sie  si ch  in 

T e i l n a h m e  u nd  B e d a u e r n, u nd  d er  H e ld  i st  s el b st  an  s ei n em 

L e i d e n  s c h ul d. D as  a uf  i hn  g e w äl z te  V e r b r e c h e n, die  Ü b e r h e b u ng 

u n d  A u fl e h n u ng  g e g en  ei ne  g r o ße  A u t o ri t ä t, i st  g e n au  d a s s el b e, 

w a s  in  W i r k l i c h k e it  die  G e n o s s en  d es  C h o r s, die  B r ü d e r s c h a r, 

b e d r ü c kt .  So  w i rd  d er  t r a gi s c he  H e ld  —  n o ch  wi d er  s ei n en 

W i l l e n  — z um  E rl ö s er  d es  C h o rs  g e m a c h t. 

W a r e n  s p e zi ell in  d er  g ri e c hi s c h en  T r a g ö die  die  L e i d en  d es 

g ö t tli c h e n  B o c k es  Di o n y s os  u nd  die  Kl a ge  d es  m it  i hm  si ch  i d e n ti fi-

zi e r e n d e n  G ef ol g es  v on  B ö c k en  d er  I n h alt  d er  A uff ü h r u n g,  so 

w i r d  es  l ei c ht  v e r st ä n dli c h, d aß  d as  b e r eits  e rl o s c h e ne  D r a ma  si ch 

i m  Mi t t el al t er  an  d er  P a s si on  C h ri s ti n eu  e nt z ü n d et e. 

S o  m ö c h te  i ch  d e nn  z um  S c hl ü s se  di e s er  m it  ä u ß e r st er  V e r-

k ü r z u n g  g ef ü h r t en  U n t e r s u c h u ng  d as  E r g e b nis  a u s s p r e c h e n, d aß 

i m  Ö di p u s- K o m pl ex  die  A n f a n ge  v on  R el i g i o n, Si t tli c h k ei t, G e s ell-

s c h af t  u nd  K u n st  z u s a m m e n t r eff e n, in  v oll er   Ü b e r ei n s ti m m u ng 

m i t  d er  F e s t s t ell u ng  d er  P s y c h o a n al y s e, d aß  di e s er  K o m pl ex  d en 

K e r n  all er  N e u r o s en  bil d e t, so  w eit  sie  bis  j et zt  u n s e r em  V e r-

st ä n d ni s  n a c h g e g e b en  h a b e n. Es  e r s c h ei nt  m ir  als  ei ne  g r o ße  Ü b e r-

r a s c h u n g , d aß  a u ch  di e se  P r o bl e me  d es  V öl k e r s e el e nl e b e ns   ei ne 

A ufl ö s u n g  v on  ei n em  ei n zi g en  k o n k r e t en  P u n k te  h e r, wie  es  d as 

V e r h ält ni s  z um  V a t er  i st, g e st att en  s oll t e n. Vi ell ei c ht  i st  s el b st  ein 

a n d e r e s  p s y c h ol o gi s c h es  P r o bl em  in  di e s en  Z u s a m m e n h a ng  ei n z u-
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W ar u m m u ß a b er d er H el d d er Tr a g ö di e l ei d e n, u n d w a s b e-

d e ut et s ei n e „tr a gi s c h e " S c h ul d ? Wit w oll e n di e Di s k n s si o n d ur c h 

r a s c h e B e a nt w ort u n g a b s c h n ei d e n. Er m u ß l ei d e n, w eil er d er 

Ur v at er, d er H el d j e n er gr o ß e n ur z eitli c h e n Tr a g ö di e i st, di e hi er 

ei n e t e n d e n zi ö s e Wi e d er h ol u n g fi n d et, u n d di e tr a gi s c h e S c h ul d 

i st j e n e, di e er a nf si c h n e h m e n m u ß, u m d e n C h or v o n s ei n er 

S c h ul d z u e ntl a st e n. Di e S z e n e a uf d er B ü h n e i st d ur c h z w e c k-

m ä ßi g e E nt st ell u n g, m a n k ö n nt e s a g e n: i m Di e n st e r affi ni ert er 

H e u c h el ei, a u s d er hi st ori s c h e n S z e n e h er v or g e g a n g e n. I n j e n er 

alt e n Wir kli c h k eit w ar e n es g er arl e di e C h or g e n o s s e n, di e d as 

L ei d e n d es H el d e n v er ur s a c ht e n; hi er a b er er s c h ö pf e n si e si c h i n 

T eil n a h m e u n d B e d a u er n, u n d d er H el d • i st s el b st a n s ei n e m 

L ei d e n s c h ul d. D a s a uf i h n g e w äl zt e V er br e c h e n, di e Ü b er h e b u n g 

u n d A ufl e h n u n g g e g e n . ei n e gr o ß e A ut orit ät, i st g e n a u d ass el b e, 

w a s i n Wir kli c h k eit . di e G e n o s s e n d es C h or s, di e Br ü d er s c h ar, 

b e dr ü c kt. S o wir d d er tr a gi s c h e H el d - n o c h wi d er s ei n e n 

Will e n - z u m Erl ö s er d es C h or s g e m a c ht. 

W ar e n s p e zi ell i n d er gri e c hi s c h e n Tr a g ö di e di e L ei d e n d es 

g öttli c h e n B o c k es Di o n y s o s u n d di e Kl a g e d es mit i h m si c h i d e ntifi-

zi er e n d e n G ef ol g e s v o n B ö c k e n d er I n h alt d er A uff ü hr u n g, s o 

wir d es l ei c ht v er st ä n dli c h, d a ß d as b er eit s erl o s c h e n e Dr a m a si c h 

i m Mitt el alt er a n d er P a s si o n C hri sti n e u ettt z ü n d et e. 

S o m ö c ht e i c h d e n n z u m S c hl u s s e di e s er mit ä u ß er st er V er-

k ür z u n g g ef ü hrt e n U nt er s u c h u n g d as Er g e b ni s a u s s pr e c h e n, d a ß 

i m Ö di p u s- K o m pl e x di e A nf ä n g e v o n R eli gi o n, Sittli c h k eit, G es ell-

s c h aft u n d K u n st z u s a m m e ntr eff e n, i n v oll er Ü b er. ei n sti m m u n g 

mit d er F e st st ell u n g d er P s y c h o a n al y s e, d a ß di e s er K o m pl e x d e n 

K er n all er N e ur o s e n bil d et ~ s o w eit si e bis j et zt u n s er e m V er-

st ä n d ni s n a c h g e g e b e n h a b e n. Es er s c h ei nt mir als ei n e gr o ß e Ü b er-

r a s c h ~ n g, d a ß a u c h di e s e Pr o bl e m e d es V öl k er s e el e nl e b e n s ei n e 

A ufl ö s u n g v o n ei n e m ei n zi g e n k o n kr et e n P u n kt e h er, wi e es d as 

V er h ält ni s z u m V at er i st, g e st att e n s ollt e n. Vi ell ei c ht i st s el b st ei n 

a n d er e s p s y c h ol o gi s c h e s Pr o bl e m i n di e s e n Z u s a m m e n h a n g ei n z u-
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b e zi e h e n . W i r  h a b en  so  oft  G el e g e n h eit  g e h a b t, die  G ef ü hl s a m bi-

v al e n z  im  ei g e n tli c h en  Si n n e, al so  d as  Z u s a m m e n t r e f f en  v on  L i e be 

u n d  H aß  g e g en  d a s s el be  O bj e kt, an  d er  W u r z el wi c h ti g er  K u l t u r-

bil d u n g e n  a u f z u z ei g e n. W i r  wi s s en  ni c h ts  ü b er  die  H e r k u n ft  di e s er 

A m bi v al e n z . M an  k a nn  die  A n n a h me  m a c h e n, d aß  sie  ein  f u n d a-

m e nt al e s  P h ä n o m en  u n s e r es  G ef ü hl sl e b e ns  s ei. A b er  a u ch  die  a n-

d e r e  M ö gli c h k eit  s c h ei nt m ir  w o hl b e a c h t e n s w e r t, d aß  si e, d em 

G ef ü hl sl e b e n  u r s p r ü n gli ch  f r e m d, v on  d er  M e n s c h h eit an  d em 

V a t e r k o m pl e x 1 e r w o r b en  w u r d e, wo  die  p s y c h o a n al y ti s c he  E r f o r-

s c h u n g  d es  Ei n z el m e n s c h en  h e u te  n o ch  i h re  st ä r k ste  A u s p r ä g u ng 

n a c h w ei s t. 2 

B e v o r  i ch  n un  a b s c hli e ß e, m uß  i ch  d er  B e m e r k u ng  R a um  g e b e n, 

d a ß  d er  h o he  G r ad  v on  K o n v e r g e nz  zu  ei n em  u mf a s s e n d en  Z u -

s a m m e n h a n g e , d en  w ir  in  di e s en  A u s f ü h r u n g en  e r r ei c ht  h a b e n, 

u n s  ni c ht  g e g en  die  U n si c h e r h ei t en  u n s e r er  V o r a u s s e t z u n g en  u nd 

di e  S c h wi e ri g k ei t en  u n s e r er  R e s ul t a te  v e r bl e n d en  k a n n. V on  d en 

l e t z t e r en  w i ll i ch  n ur  n o ch  z w ei b e h a n d el n, die  si ch  m a n c h em 

L e s e r  a uf g e d r ä n gt  h a b en  d ü rft e n. 

E s  k a nn  z u n ä c h st  ni e m a n d em  e n t g a n g en  s ei n, d aß  w ir  ü b e r all 

di e  A n n a h me  ei n er  M a s s e n p s y c he  z u g r u n de  l e g e n, in  w el c h er 

si c h  die  s e eli s c h en  V o r g ä n ge  v oll zi e h en  wie  im  S e el e nl e b en  ei n es 

ei n z el n e n . W i r  l a s s en  v or  all em  d as  S c h ul d b e w u ß t s ein  w e g en  ei n er 

T a t  ü b er  vi ele  J a h rt a u s e n de  f o r tl e b en  u nd  in  G e n e r a ti o n en  wi r k s am 

bl ei b e n , w el c he  v on  di e s er  T at  ni c h ts  wi s s en  k o n n t e n. W ir  l a s s en 

1 )  R es p e kti v e  Elt e r n k o m pl e x .  

2 )  D e r  M i ß v e r s t ä n d n i s s e  g e w ö h n t , h alt e  i c h  e s ni c h t f ü r  ü b e r f l ü s s i g, a u s d r ü c k l i c h  

h e r v o r z u h e b e n , d a ß  di e  hi e r  g e g e b e n e n  Z u r ü c k f ü h r u n g e n  a n  di e  k o m pl e x e  N at u r d e r  

a b z ul eit e n d e n  P h ä n o m e n e  k ei n es w e g s v e r g ess e n  h a b e n , u n d  d a ß  si e  n u r d e n  A n s p r u ch 

e r h e b e n , z u  d e n  b e r eit s b e k a n nt e n  o d e r n o c h  u n e r k a n nt e n  U r s p r ü n g e n  d e r R eli gi o n ,  

Sittli c h k ei t u n d  d e r G es ells c h af t ei n  n e u e s M o m e n t h i n z u f ü g e n , w el c h e s si c h  a u s  

d e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r ps y c h o a n al ytis c h e n  A nf o r d e r u n g e n  e r gi bt . Di e  S y nt h es e  z u  

ei n e m  G a n z e n  d e r  E r k l ä r u n g  m u ß  i ch  a n d e r e n  ü b e r l a s s e n . E s g e h t a b e r di e s m a l a u s  

d e r N at u r di es e s n e u e n  B eit r a g e s h e r v o r , d a ß  e r i n  ei n e r s ol c h e n  S y nt h es e  k ei n e  

a n d e r e  al s di e  z e nt r al e  R oll e  s pi el e n  k ö n n t e , w e n n gl ei c h  di e  Ü b e r w i n d u n g  v o n  g r o ß e n  

aff e kti v e n  W i d e r s t ä n d e n  e rf o r d e r t w e r d e n  d ü r f t e , e h e  m a n  i h m  ei n e  s ol c h e  B e d e ut u n g  

z u g est e ht . 
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b e zi e h e n. Wir h a b e n s o oft G el e g e n h eit g e h a bt, di e G ef ü h] s a m bi ... 

v al e n z i m ei g e ntli c h e n Si n n e, als o d as Z u s a m m e ntr eff e n v o n Li e b e 

u n d H a ß g e g e n d a s s el b e O bj e kt, a n d er W ur z el wi c hti g er K ult ur-

bil d u n g e n a uf z u z ei g e n. Wir wi s s e n ni c ht s ü b er di e H er k u nft di e s er 

A m bi v al e n z. M a n k a n n di e A n n a h m e m a c h e n, d a ß si e ei n f u n d a-

m e nt al e s P h ä n o m e n u n s er e s G ef ü hl sl e b e n s s ei. A b er a u c h di e a n-

d er e M ö gli c h k eit s c h ei nt mir w o hl b e a c ht e n s w ert, d a ß si e, d e m 

G ef ü hl sl e b e n ur s pr ü n gli c h fr e m d, v o n d er M e n s c h h eit a n d e m 

V at er k o m pl e xi er w or b e n w ur d e, w o · di e p s y c h o a n al yti s c h e Erf or-

s c h u n g d es Ei n z el m e n s c h e n h e ut e n o c h i hr e st är k st e A u s pr ä g u n g 

n a c h w ei st. 2 

B e v or i c h n u n a b s c hli e ß e, m u ß i c h d er B e m er k u n g R a u m g e b e n, 

d a ß d er h o h e Gr a d v o n K o n v er g e n z z u ei n e m u mf a s s e n d e n Z u-

s a m m e n h a n g e, d e n wir i n di e s e n A u sf ü hr u n g e n err ei c ht h a b e n, 

u n s ni c ht g e g e n di e U n si c h er h eit e n u n s er er V or a u s s et z u n g e n u n d 

di e S c h wi eri g k eit e n u n s er er R e s ult at e v er bl e n d e n k a n n. V o n d e n 

l et zt er e n will i c h n ur n o c h z w ei b e h a n d el n, di e si c h m a n c h e m 

L e s er a uf g e dr ä n gt h a b e n d ürft e n. 

Es k a n n z u n ä c h st ni e m a n d e m e nt g a n g ~ n s ei n, d a ß wir ü b er all 

di e A n n a h m e ei n er M a s s e n p s y c h e z u gr u n d e l e g e n, i n w el c h er 

si c h di e s e eli s c h e n V or g ä n g e v oll zi e h e n wi e i m S e el e nl e b e n ei n e s 

ei n z el n e n. Wir l a s s e n v or all e m d as S c h ul d b e w u ßt s ei n w e g e n ei n e n 

T at ü b er vi el e J a hrt a u s e nrl e f ortl e b e n u n d i n G e n er ati o n e n wir k s a m 

bl ei b e n, w el c h e v o n di e s er T at ni c ht s wi s s e n k o n nt e n. Wir l a s s e n 

1) R e s p e kti v e Elt er n k o m pl e x. 
2) D er Mi ß v er st ä n d ni s s e g e w ö h nt, h alt e i c h e s ni c ht f ür ü b erfl ü s si g, ai m L- ü c kli c h 

h er v or z u h e b e n, d a ß di e hi er g e g e b e n e n Z ur ü c kf ü hr u n g e n a n di e k o m pl e x e N at ur d er 
a b z ul eit e n d e n P h ä n o m e n e k ei n e s w e g s v er g e s s e n h a b e n, u n d d a ß si e n ur d e n A n s pr u c h 
er h e b e n, z u d e n b er eit s b e k a n nt e n o d er n o c h u n er k a n nt e n Ur s pr ü n g e n d er R eli gi o n, 
Sittli c h k eit u n d d er G e s ~ll s c h aft ei n n e u e s M o m e nt hi n z uf ü g e n, w el c h e s si c h a u s 
d er B er ü c k si c hti g u n g d er p s y c h o a n al yti s c h e n A nf or d er u n g e n er gi bt. Di e S y nt h e s e z u 
ei n e m G a n z e n d er Er kl är u n g m u ß i c h a n d er e n ü b erl a s s e n. E s g e ht a h er di e s m al a u s 
d er N at ur di e s e s n e u e n B eitr a g e s h er v or, d a ß er i n ei n er s ol c h e n S y nt h e s e k ei n e 
a n d er e al s di e z e ntr al e R oll e s pi el e n k ö n nt e, w e n n gl ei c h di e Ü h er wi n dr m g v o n gr o ß e n 
aff e kti v e n Wi d er st ä n d e n erf or d ert w er d e n d ürft e, e h e m a n i h m ei n e s ol c h e B e d e ut u n g 
- z u g e st e ht. 
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ei n e n  G ef ü hl s p r o z e ß, wie  er  b ei G e n e r a ti o n en  v on  S ö h n en  e n t-

s t e h e n  k o n n t e, die  v on  i h r em  V a t er  mi ß h a n d elt  w u r d e n, si ch  a uf 

n e u e  G e n e r a ti o n en  f o rt s et z e n, w el c he  ei n er  s ol c h en  B e h a n dl u ng 

g e r a d e  d u r ch  die  B e s ei ti g u ng  d es  V a t e rs  e n t z o g en  w o r d en  w a r e n. 

Di e s  s c h ei n en  all e r di n gs  s c h w e r wi e g e n de  B e d e n k e n, u nd  j e de  a n-

d e r e  E r kl ä r u ng  s c h ei nt  d en  V o r z ug  zu  v e r di e n e n, w el c he  s ol c he 

V o r a u s s e t z u n g e n  v e r m ei d en  k a n n. 

A l l e i n  ei ne  w ei t e re  E r w ä g u ng  z ei gt, d aß  w ir  die  V e r a n t w o r t-

li c h k eit  f ür  s ol c he  K ü h n h eit  ni c ht  all ein  zu  t r a g en  h a b e n. O h ne 

di e  A n n a h me  ei n er  M a s s e n p s y c h e, ei n er  K o n ti n ui t ät  im  G e-

f ü hl sl e b en  d er  M e n s c h e n, w el c he  g e st att et, si ch  ü b er  die  U n t e r-

b r e c h u n g e n  d er  s e eli s c h en  A k te  d u r ch  d as  V e r g e h en  d er  I n di vi d u en 

hi n w e g z u s e t z e n , k a nn  die  V öl k e r p s y c h ol o gie  ü b e r h a u pt  ni c ht  b e-

s t e h e n . S e t z en  si ch  die  p s y c hi s c h en  P r o z e s se  d er  ei n en  G e n e r a ti on 

ni c h t  a uf  die  n ä c h ste  f o r t, m ü ß te  j e de  i h re  Ei n s t ell u ng  z um  L e b en 

n e u  e r w e r b e n, so  g ä be  es  a uf  di e s em  G e bi et  k ei n en  F o r t s c h ri tt 

u n d  so  g ut  wie  k ei ne  E n t w i c k l u n g. Es  e r h e b en  si ch  n un  z w ei 

n e u e  F r a g e n, wi e vi el m an  d er  p s y c hi s c h en  K o n ti n ui t ät  i n n e r h alb 

d e r  G e n e r a ti o n s r ei h en  z u t r a u en  k a n n, u nd  w el c h er  M i t t el u nd 

W e g e  si ch  die  ei ne  G e n e r a ti on  b e di e n t, um  i h re  p s y c hi s c h en  Z u-

st ä n d e  a uf  die  n ä c h ste  zu  ü b e rt r a g e n. I ch  w e r de  ni c ht  b e h a u p t e n, 

d a ß  di e se  P r o bl e me  w eit  g e n ug  g e kl ä rt  si n d, o d er  d aß  die  di r e k te 

M i t t e i l u n g  u nd  T r a d i t i o n, an  die  m an  z u n ä c h st  d e n k t, f ür  d as  E r-

f o r d e r ni s  hi n r ei c h e n. Im  all g e m ei n en  k ü m m e rt  si ch  die  V öl k e r p s y c h o-

l o gie  w e n ig  d a r u m, a uf  w el c he  W ei se  die  v e rl a n g te  K o n ti n ui t ät  im 

S e el e nl e b e n  d er  ei n a n d er  a bl ö s e n d en  G e n e r a ti o n en  h e r g e s t ellt  w i r d. 

E i n  T e il d er  A u f g a be  s c h ei nt  d u r ch  die  V e r e r b u ng  p s y c hi s c h er  D i s-

p o si ti o n e n  b e s o r gt  zu  w e r d e n, w el c he  a b er  d o ch  g e wi s s er  A n st ö ße 

i m  i n di vi d u ell en  L e b en  b e d ü rf e n, um  z ur  Wi r k s a m k eit  zu  e r w a c h e n. 

Ei s  m ag  di es  d er  S i nn  d es  Di c h t e r w o r t es  s ei n: W as  du  e r e r bt  v on 

d ei n e n  V ä t e rn  h a st, e r wi rb  e s, um  es  zu  b e sit z e n. D as  P r o bl em 

e r s c hi e n e  n o ch  s c h wi e ri g e r, w e nn  w ir  z u g e s t e h en  k ö n n t e n, d aß  es 

s e eli s c h e  R e g u n g en  gi b t, w el c he  so  s p u rl os  u nt e r d r ü c kt  w e r d en 
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ei n e n G ef ü hl s pr o z e ß, wi e er b ei G e n er ati o n e n v o n S ö h n e n e nt-

st e h e n k o n nt e, di e v o n i h:r. e m V at er mi ß h a n d elt w ur d e n, si c h a uf 

n e u e G e n er ati o n e n f ort s et z e n, w el c h e ei n er s ol c h e n B e h a n dl u n g 

g er a d e d ur c h di e B e s eiti g u n g d es V at er s e nt z o g e n w or d e n , v ar e n. 

Di e s s c h ei n e n all er di n g s s c h w er wi e g e n d e B e d e n k e n, u n d j e d e a n-

d er e Er kl är u n g s c h ei nt d e n V or z u g z u v er di e n e n, w el c h e s ol c h e 

V or a u s s et z u n g e n v er m ei d e n k a n n. 

All ei n ei n e  w eit er e Er w ä g u n g z ei gt, d a ß wir di e V er a nt w ort-

li c h k eit f ür s ol c h e K ü h n h eit ni c ht all ei n z u tr a g e n h a b e n. O h n e 

di e A n n a h m e ei n er M a s s e n p s y c h e, ei n er K o nti n uit ät i m G e-

f ü hl sl e b e n d er M e n s c h e n, w el c h e g e st att et, si c h ü b er di e U nt er-

br e c h u n g e n d er s e eli s c h e n A kt e d ur c h d as V er g e h e n d er I n di vi d u e n 

hi n w e g z u s et z e n, k a n n di e V öl k er p s y c h ol o gi e ü b er h a u pt ni c ht b e-

st e h e n. S et z e n si c h di e p s y c hi s c h e n Pr o z e s s e d er ei n e n G e n er ati o n 

ni c ht a uf di e n ä c h st e f ort, m ü ßt e j e d e i hr e Ei n st ell u n g z u m L e b e n 

n e u er w er b e n, s o g ä b e es a uf di e s e m G e bi et k ei n e n F ort s c hritt 

u n d s o g ut wi e k ei n e E nt wi c kl u n g. Es er h e b e n si c h n u n z w ei 

n e u e Fr a g e n, wi e vi el m a n d er p s y c hi s c h e n K o nti n uit ät i n n er h al b 

d er G e n er ati o n sr ei h e n z utr a u e n k a n n, u n d w el c h er Mitt el u n d 

W e g e si c h di e ei n e G e n er ati o n b e di e nt, u m i hr e p s y c hi s c h e n Z u-

st ä n d e a uf di e n ä c h st e z u ü b ertr a g e n. I c h w er d e ni c ht b e h a u pt e n, 

d a ß di e s e Pr o bl e m e w eit g e n u g g e kl ärt si n d, o d er d a ß di e dir e kt e 

Mitt eil u n g u n d Tr a diti o n, a n di e m a n z u n ä c h st d e n kt, f ür d as Er-

f or d er ni s hi nr ei c h e n. I m all g e m ei n e n k ü m m ert si c h di e V öl k er p s y c h o-

l o gi e w e ni g d ar u m, a uf w el c h e W ei s e di e v erl a n gt e K o nti n uit ät i m 

S e el e nl e b e n d er ei n a n d er a bl ö s e n d e n G e n er ati o n e n h er g e st ellt wir d. 

Ei n T eil d er A uf g a b e s c h ei nt d ur c h di e V er er b u n g p s y c hi s c h er Di s-

p o siti o n e n b e s or gt z u w er d e n, w el c h e a b er d o c h g e wi s s er A n st ö ß e 

i m i n di vi d u ell e n L e b e n b e d ürl e n, u m z ur Wir k s a m k eit z u er w a c h e n. 

Es m a g di es d er Si n n d es Di c ht er w ort e s s ei n: W a s d u er er bt v o n 

d ei n e n V ät er n h a st, er wir b es, u m es z u b e sit z e n. D a s Pr o bl e m. 

er s c hi e n e n o c h s c h wi eri g er, w e n n wir z u g e st e h e n k ö n nt e n, d a ß es 

s e eli s c h e R e g u n g e n gi bt, w el c h e s o s p url o s u nt er dr ü c kt w er d e n 
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k ö n n e n , d aß  sie  k ei ne  R e s t e r s c h ei n u n g en  z u r ü c kl a s s e n. A l l e in  s ol c he 

gi b t es  ni c h t. D ie  st ä r k ste  U n t e r d r ü c k u ng  m uß  R a um  l a s s en  f ür 

e nt st ellt e  E r s a t z r e g u n g en  u nd  a us  i h n en  f ol g e n de  R e a k ti o n e n. D a nn 

d ü rf e n  w ir  a b er  a n n e h m e n, d aß  k ei ne  G e n e r a ti on  i m s t a n de  i st, b e-

d e ut s a m e r e  s e eli s c he  V o r g ä n ge  v or  d er  n ä c h st en  zu  v e r b e r g e n. D ie 

P s y c h o a n al y s e  h at  u ns  n ä mli ch  g el e h r t, d aß  j e d er  M e n s ch  in  s ei n er 

u n b e w u ß t e n  G ei s t e s t ä ti g k eit  ei n en  A p p a r at  b e sit zt, d er  i hm  g e st att et, 

di e  R e a k ti o n en  a n d e r er  M e n s c h en  zu  d e u t e n, d as  h ei ßt die  E n t-

s t ell u n g e n  wi e d er  r ü c k g ä n gig  zu  m a c h e n, w el c he  d er  a n d e re  an  d em 

A u s d r u c k  s ei n er  G e f ü hl s r e g u n g en  v o r g e n o m m en  h at. A uf  di e s em 

W e g e  d es  u n b e w u ß t en  V e r st ä n d ni s s es  all d er  Si t t e n, Z e r e m o ni en  u nd 

S a t z u n g e n , w el c he  d as  u r s p r ü n gli c he  V e r h ält nis  z um  U r v a t er  z u r ü c k-

g el a s s e n  h a t t e, m ag  a u ch  d en  s p ät e r en  G e n e r a ti o n en  die  Ü b e r n a h me 

j e n er  G ef ü hl s e r b s c h aft  g el u n g en  s ei n. 

E i n  a n d e r es  B e d e n k en  d ü rfte  g e r a de  v on  S eit en  d er  a n al y ti s c h en 

D e n k w ei s e  e r h o b en  w e r d e n. 

W i r  h a b en  die  e r st en  M o r al v o r s c h ri f t en  u nd  si t tli c h en  B e s c h r ä n-

k u n g e n  d er  p r i m i t i v en  G e s ell s c h aft  als  R e a k ti on  a uf  ei ne  T at  a uf-

g ef a ßt , w el c he  i h r en  U r h e b e rn  d en  B e g ri ff d es  V e r b r e c h e ns  g a b, 

Si e  b e r e u t en  di e se  T at  u nd  b e s c hl o s s e n, d aß  sie  ni c ht  m e hr  wi e d e r-

h ol t  w e r d en  s oll e, u nd  d aß  i h re  A u s f ü h r u ng  k ei n en  G e w i nn  g e-

b r a c h t  h a b en  d ü rf e. Di es  s c h ö pf e ri s c he  S c h ul d b e w u ß t s ein  i st  n un 

u n t e r  u ns  ni c ht  e rl o s c h e n. W i r  fi n d en  es  b ei d en  N e u r o ti k e rn 

i n  a s o zi al er  W ei se  wi r k e n d, um  n e ue  M o r al v o r s c h ri f t e n, f o rt g e s et zte 

Ei n s c h r ä n k u n g e n  zu  p r o d u zi e r e n, als  S ü h ne  f ür  die  b e g a n g e n en 

u n d  als  V o r si c ht  g e g en  n eu  zu  b e g e h e n de  U n t a t e n.1 W e nn  w ir 

a b e r  b ei di e s en  N e u r o ti k e rn  n a ch  d en  T a t en  f o r s c h e n, w ei c he 

s ol c h e  R e a k ti o n en  w a c h g e r u f en  h a b e n, so  w e r d en  w ir  e ntt ä u s c ht. 

W i r  fi n d e n ni c ht  T a t e n, s o n d e rn  n ur  I m p ul s e, G ef ü hl s r e g u n g e n, 

w el c h e  n a ch  d em  B ö s en  v e rl a n g e n, a b er  v on  d er  A u sf ü h r u ng  a b-

g e h al t e n  w o r d en  si n d. D em  S c h ul d b e w u ß t s ein  d er  N e u r o ti k er 

1 )  V gl . d e n  z w eit e n  A ufs at z  di es e r R ei h e  ü b e r d a s T a b u .  
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k ö n n e n, d a ß si e k ei n e R e st er s c h ei n u n g e n z ur ü c kl a s s e n. All ei n s ol c h e 

gi bt es ni c ht. Di e st är k st e U nt er dr ü c k u n g m u ß R a u m l a s s e n f ür 

e nt st ellt e Er s at zr e g u n g e n u n d a u s i h n e n f ol g e n d e R e a kti o n e n. D a n n 

d ürf e n wir a b er a n n e h m e n, d a ß k ei n e G e n er ati o n i m st a n d e i st, b e-

d e ut s a m er e s e eli s c h e V or g ä n g e v or d er n ä c h st e n z u v er b er g e n. Di e 

P s y c h o a n al y s e h at u n s n ä mli c h g el e hrt, d a ß j e d er M e n s c h i n s ei n er 

u n b e w u ßt e n G ei st e st äti g k eit ei n e n A p p ar at b e sit zt, d er i h m g e st att et, 

di e R e a kti o n e n a n d er er M e n s c h e n z u d e ut e n, d as h ei ßt di e E nt-

st ell u n g e n wi e d er r ü c k g ä n gi g z u m a c h e n, w el c h e d er a n d er e a n d e m 

A u s dr u c k s ei n er G ef ü hl sr e g u n g e n v or g e n o m m e n h at. A uf di e s e m 

W e g e d es u n b e w u ßt e n V er st ä n d ni s s e s all d er Sitt e n, Z er e m o ni e n u n d 

S at z u n g e n, w el c h e d as ur s pr ü n gli c h e V er h ält ni s z u m Ur v at er z u-t ü c k-

g el a s s e n h att e, m a g a u c h d e n s p ät er e n G e n er ati o n e n di e Ü b er n a h m e 

j e n er G ef ü hl s er b s c h aft g el u n g e n s ei n. 

Ei n a n d er e s B e d e n k e n d ürft e g er a d e v o n s eit e n d er a n al yti s c h e n 

D e n k w ei s e er h o b e n w er d e n. 

Wir h a b e n di e er st e n M or al v or s c hrift e n u n d sittli c h e n B e s c hr ä n-

k u n g e n d er pri miti v e n G e s ell s c h aft als R e a kti o n a uf ei n e T at a uf-

g ef a ßt, w el c h e i hr e n Ur h e b er n d e n B e griff d es V er br e c h e n s g a b. 

Si e b er e ut e n di e s e T at u n d b e s c hl o s s e n, d a ß si e ni c ht m e hr wi e d er-

h olt w er d e n s oll e, u n d d a ß i hr e A u sf ü hr u n g k ei n e n G e wi n n g e-

br a c ht h a b e n d ürl e. Di e s s c h ö pf eri s c h e S c h ul d b e w u ßt s ei n i st n u n 

u nt er u n s ni c ht erl o s c h e n. Wir fi n d e n es b ei d e n N e ur oti k er n 

i n a s o zi al er W ei s e wir k e n d, u m n e u e M or al v or s c hrift e n, f ort g e s et zt e 

Ei n s c hr ä n k u n g e n z u pr o d u zi er e n, als S ü h n e f ür di e b e g a n g e n e n 

u n d als V or si c ht g e g e n n e u z u b e g e h e n d e U nt at e n. 1 W e n n wir 

a b er b ei di e s e n N e ur oti k er n n a c h d e n T at e n f or s c h e n1 w el c h e 

s ol c h e R e a kti o n e n w a c h g er uf e n h a b e n, s o w er d e n wir e ntt ä u s c ht. 

Wir fi n d e n ni c ht T at e n, s o n d er n n ur I m p ul s e, G ef ü hl sr e g u n g e n, 

w el c h e n a c h d e m B ös e n v erl a n g e n, a b er v o n d er A u sf ü hr u n g a b-

g e h alt e n w or d e n si n d. D e m S c h ul d b e w u ßt. s ei n d er N e ur oti k er 

1) V gl. d e n ' & w eit e n A ufs at z di e s e r R ei h e ü b e r d as T a b u. 
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li e g en  n ur  p s y c hi s c he  R e ali t ä t en  z u g r u n d e, ni c ht  f a kti s c h e. D ie 

N e u r o s e  i st  d a d u r ch  c h a r a k t e ri si e r t, d aß  sie  die  p s y c hi s c he  R e ali t ät 

ü b e r  die  f a kti s c he  s et zt, a uf  G e d a n k en  e b e n so  e r n st h aft  r e a gi e rt 

wi e  die  N o r m al en  n ur  a uf  W i r k l i c h k e i t e n. 

K a n n  es  si ch  b ei d en  P r i m i t i v en  ni c ht  ä h nli ch  v e r h al t en  h a b e n? 

W i r  si nd  b e r e c h ti g t, i h n en  ei ne  a u ß e r o r d e ntli c he   Ü b e r s c h ä t z u ng 

i h r e r  p s y c hi s c h en  A k te  als  T e il e r s c h e i n u ng  i h r er  n a r zi ßti s c h en 

O r g a ni s a ti o n  z u z u s c h r ei b e n.1 D e m n a ch  k ö n n t en  die  bl o ß en  I m p ul se 

v o n  F ei n d s eli g k eit  g e g en  d en  V a t e r, die  E xi s t e nz  d er  W u n s c h-

p h a n t a si e , i hn  zu  t ö t en  u nd  zu  v e r z e h r e n, hi n g e r ei c ht  h a b e n, um 

j e ne  m o r ali s c he  R e a k ti on  zu  e r z e u g e n, die  T o t e mi s m us  u nd  T a bu 

g e s c h aff e n  h a t. M an  w ü r de  so  d er  N o t w e n di g k eit  e n t g e h e n, d en 

B e g i n n  u n s e r es  k ul t u r ell en  B e sit z e s, a uf  d en  w ir  m it  R e c ht so 

st ol z  si n d, a uf  ein  g r ä ßli c h e s, alle  u n s e re  G e f ü hle  b el ei di g e n d es 

V e r b r e c h e n  z u r ü c k z uf ü h r e n. D ie  k a u s al e, v on  j e n em  A n f a ng  bis 

i n  u n s e re  G e g e n w a rt  r ei c h e n de  V e r k n ü p f u ng  li t te  d a b ei k ei n en 

S c h a d e n , d e nn  die  p s y c hi s c he  R e ali t ät  w ä re  b e d e u t s am  g e n u g, um 

all e  di e se  F ol g en  zu  t r a g e n. M an  w i rd  d a g e g en  ei n w e n d e n, d aß 

ja  ei ne  V e r ä n d e r u ng  d er  G e s eil s c h aff v on  d er  F o rm  d er  V a t e r-

h o r d e  zu  d er  d es  B r ü d e r cl an  w i r k l i ch  v o r g e f all en  i st. Di es  i st  ein 

st a r k e s  A r g u m e n t, a b er  d o ch  n i c ht  e n t s c h ei d e n d. D ie  V e r ä n d e r u ng 

k ö n n t e  a uf  m i n d er  g e w al t s a me  W ei se  e r r ei c ht  w o r d en  s ein  u nd 

d o c h  die  B e d i n g u ng  f ür  d as  H e r v o r t r e t en  d er  m o r ali s c h en  R e-

a k ti o n  e n t h al t en  h a b e n. S ol a n ge  d er  D r u ck  d es  U r v a t e rs  si ch 

f ü hl b ar  m a c h t e, w a r en  die  f ei n d s eli g en  G e f ü hle  g e g en  i hn  b e-

r e c h ti g t , u nd  die  R e ue  ü b er  sie  m u ß te  ei n en  a n d e r en  Z ei t p u n kt 

a b w a r t e n . E b e n s o w e nig  i st  d er  z w ei te  E i n w a nd  s ti c h h al ti g, d aß 

all e s , w as  si ch  a us  d er  a m bi v al e n t en  R el a ti on  z um  V a t er  a bl eit et, 

T a b u  u nd  O p f e r v o r s c h ri f t, d en  C h a r a k t er  d es  h ö c h st en  E r n s t es 

u n d  d er  v oll s t en  R e ali t ät an  si ch  t r ä g t. A u ch  d as  Z e r e m o ni ell u nd 

di e  H e m m u n g en  d er  Z w a n g s n e u r o ti k er  z ei g en  di e s en  C h a r a k t er 

1 ) Si e h e  d e n  A ufs at z  ü b e r A ni mi s m u s , M a gi e  u n d  All m a c h t d e r G e d a n k e n .  
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li e g e n n ur p s y c hi s c h e R e alit ät e n z u gr u n d e, ni c ht f a kti s c h e. Di e 

N e ur o s e i st d a d ur c h c h ar a kt eri si ert, d a ß si e di e p s y c hi s c h e R: e alit ät 

ü b er di e f a kti s c h e s et zt, a uf G e d a n k e n e b e n s o er n st h aft r e a gi ert 

wi e di e N or m al e n n ur a uf Wir kli c h k eit e n. 

K a n n es si c h b ei d e n Pri miti v e n ni c ht ä h nli c h v er h alt e n h a b e n ? 

Wir si n d b er e c hti gt, i h n e n ei n e a u ß er or d e ntli c h e Ü b er s c h ät z u n g 

i hr er p s y c hi s c h e n A kt e als T eil er s c h ei n u n g i hr er n ar zi ßti,; c h e n 

Or g a ni s ati o n z u z u s c hr ei b e n. 1 D e m n a c h k ö n nt e n di e bl o ß e n I m p ul s e 

v o n F ei n d s eli g k eit g e g e n d e n V at er, di e E xi st e n z d er "\ V u ns c h-

p h a nt a si e, i h n z u t öt e n u n d z u v er z e hr e n, hi n g er ei c ht : h a b e n, u m 

j e n e m or ali s c h e R e a kti o n z u er z e u g e n, di e T ot e mi s m u s u n d T a b u 

g e s c h aff e n h at. M a n w ür d e s o d er N ot w e n di g k eit e nt g e h e n, d e n 

B e gi n n u n s er e s k ult ur ell e n B esit z es, a uf d e n wir mit R e c ht s o 

st ol z si n d, a uf ei n gr ä ßli c h e s, all e 1.. uts er e G ef ü hl e b el ei di g e n d e s 

V er br e c h e n z ur ü c k z uf ü hr e n. Di e k a u s al e, v o n j e n e m A nf a n g bi s 

i n u n s er e G e g e n w art r ei c h e n d e V er k n ü pf u n g litt e d a b ei · k ei n e n 

S c h a d e n, d e n n di e p s y c hi s c h e R e alit ät w är e b e d e ut s a m g e n u g, u m 

all e di e s e F ol g e n z u tr a g e n. M a n wir d d a g e g e n ei n w e n d e n, d a ß 

j a ei n e V er ä n d er u n g d er G e s ell s c h aft v o n d er F or m d er V at er-

h or d e z u d er d es Br ü d er cl a n wir kli c h v or g ef all e n i st. Di e s i st ei n 

st ar k e s Ar g u m e nt, a b er d o c h ni c ht e nt s c h ei d e n d. Di e V er ä n d e 1 u n g 

k ö n nt e a uf 1 1 1 h 1 d er g e w alt s a n 1 e W ei s e err ei c ht w ur d e n s ei n u n d 

d o c h di e B e di n g u n g f ür d as H er v ortr et e n d er m or ali s c h e n R e-

a kti o n e nt h alt e n h a b e n. S ol a n g e d er Dr u c k d es Ur v at er s si c h 

f ü hl b ar m a c ht e, w ar e n di e f ei n d s eli g e n G ef ü hl e g e g e n i h n b e-

r e c hti gt, u n d di e R e u e ü b er si e 1 m 1 ßt e ei n e n a n d er e n Z eit p u n kt 

a b w art e n. E b e n s o w e ni g i st d er z w eit e Ei n w a n d sti c h h alti g, d a ß 

all es, w a s si c h a u s d er a m bi v al e nt e n R el ati o n z u m V at er a bl eit et, 

T a b u u n d O pf er v or s c hrift, d e n C h ar a kt er d es h ö c h st e n Er n st e s 

u n d d er v oll st e n R e alit ät a n si c h tr ä gt. A u c h d as Z er e m o ni ell u n d 

di e H e m m u n g e n d er Z w a n g s n e ur oti k er z ei g e n di e s e n C h ar a kt er 

1) Si e h e d e n A uf s at z ü b er A ni mi s m u s, M a gi e u n d All m a c ht d er G e d a n k e n. 
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u n d  g e h en  d o ch  n ur  a uf  p s y c hi s c he  R e ali t ä t, a uf  V o r s a tz  u nd 

ni c h t  a uf  A u s f ü h r u n g en   z u r ü c k. W i r  m ü s s en  u ns  h ü t e n, a us 

u n s e r e r  n ü c h t e r n en  W e l t, die  v oll i st  v on  m a t e ri ell en  W e r t e n, 

di e  G e ri n g s c h ä t z u ng   d es  bl oß  G e d a c h t en  u nd  G e w ü n s c h t en  in 

di e  n ur  i n n e rl i ch  r ei c he  W e lt  d es  P r i m i t i v en  u nd  d es  N e u r o ti k e rs 

ei n z u t r a g e n . 

W i r  s t e h en  h i er  v or  ei n er  E n t s c h ei d u n g, die  u ns  w i r kl i ch  ni c ht 

l ei c ht  g e m a c ht  i st. B e gi n n en  w ir  a b er  m it  d em  B e k e n n t ni s, d aß 

d e r  U n t e r s c hi e d, d er  a n d e r en  f u n d a m e n t al e r s c h ei n en  k a n n, f ür 

u n s e r  U r t e il ni c ht  d as  W e s e n tli c he  d es  G e g e n st a n d es  t rifft. W e nn 

f ür  d en  P r i m i t i v en  W ü n s c he  u nd  I m p ul se  d en  v oll en  W e rt  v on 

T a t s a c h e n  h a b e n, so  i st  es  an  u n s, s ol c h er  A uff a s s u ng  v e r st ä n d ni s-

v ol l zu  f ol g e n, a n st att  sie  n a ch  u n s e r em  M a ß st ab  zu  k o r ri gi e r e n. 

D a n n  a b er  w oll en  w ir  d as  V o r b i ld  d er  N e u r o s e, d as  u ns  in  di e s en 

Z w ei f e l g e b r a c ht  h a t, s el b st  s c h ä rf er  i ns  A u ge  f a s s e n. Es  i st  ni c ht 

r i c h t i g , d aß  die  Z w a n g s n e u r o ti k e r, w el c he  h e u te  u n t er  d em  D r u c ke 

ei n e r  Ü b e r m o r al s t e h e n, si ch  n ur  g e g en  die  p s y c hi s c he  R e ali t ät 

v o n  V e r s u c h u n g en  v e r t ei di g en  u nd  w e g en  bl oß  v e r s p ü rt er  I m p ul se 

b e st r af e n . Es  i st  a u ch  ein  S t ü ck  hi s t o ri s c h er  R e ali t ät  d a b ei; in 

i h r e r  K i n d h e it  h a t t en  di e se  M e n s c h en  ni c h ts  a n d e r es  als  die  b ö s en 

I m p ul s e , u nd  i n s o w eit  sie  in  d er  O h n m a c ht  d es  Ki n d es  es  k o n n t e n, 

h a b e n  sie  di e se  I m p ul se  a u ch  in  H a n dl u n g en  u m g e s et zt. J e d er 

v o n  di e s en  Ü b e r g u t en  h a t te  in  d er  K i n d h e it  s ei ne  b ö se  Z ei t, ei ne 

p e r v e r s e  P h a se  als  V o rl ä uf er  u nd  V o r a u s s e t z u ng  d er  s p ät e r en  ü b e r-

m o r ali s c h e n . D ie  A n al o gie  d er  P r i m i t i v en  m it  d en  N e u r o ti k e rn 

w i r d  al so  vi el g r ü n dli c h er  h e r g e s t ell t, w e nn  w ir  a n n e h m e n, d aß 

a u c h  b ei d en  e r s t e r en  die  p s y c hi s c he  R e alit ät, an  d e r en  G e s t al t u ng 

k e i n  Z w ei f el i s t, a n f a n gli ch  m it  d er  f a k ti s c h en  R e ali t ät  z u s a m m e n-

fi el , d aß  die  P r i m i t i v en  d as  w i r k l i ch  g e t an  h a b e n, w as  sie  n a ch 

all e n  Z e u g ni s s en  zu  t un  b e a b si c h ti g t e n. 

All z u w e i t  d ü rf en  w ir  u n s er  U r t e il ü b er  die  P r i m i t i v en  a u ch 

ni c h t  d u r ch  die  A n al o gie  m it  d en  N e u r o ti k e rn  b e ei nfl u s s en  l a s s e n. 

Ei s  si nd  a u ch  die  U n t e r s c hi e de  in  R e c h n u ng  zu  zi e h e n. G e wiß 

F r e u d , I X .  
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u n d g e h e n d o c h n ur a uf p s y c hi s c h e R e alit ät, a uf V or s at z u n d 

ni c ht a uf A u sf ü hr u n g e n z ur ü c k. Wir m ü s s e n u n s h üt e n, a u s 

u n s er er n ü c ht er n e n W elt, di e v oll i st v o n m at eri ell e n W ert e n, 

di e G eri n g s c h ät z u n g d e s bl o ß G e d a c ht e n u n d G e w ü n s c ht e n i n 

di e n ur i n n erli c h r ei c h e W elt d es Pri miti v e n u n d d es N e ur oti k er s 

ei n z utr a g e n. 

Wir st e h e n hi er v or ei n er E nt s c h ei d u n g, di e u n s wir kli c h ni c ht 

l ei c ht g e m a c ht i st. B e gi n n e n wir a b er mit d e m B e k e n nt ni s, d a ß 

d er U nt er s c hi e d, d er a n d er e n f u n d a m e nt al er s c h ei n e n k a n n, f ür 

u n s er Urt eil ni c ht d as W e s e ntli c h e d es G e g e n st a n d eli trifft. W e n n 

f ür d e n Pri miti v e n W ü n s c h e u n d I m p ul s e d e n v oll e n W ert v o n 

T at s a c h e n h a b e n, s o i st es a n u n s, s ol c h er A uff a s s u n g v er st ä n d ni s-

v oll z u f ol g e n, a n st att si e n a c h u n s er e m M a ß st a b z u k orri gi er e n. 

D a n n a b er w oll e n wir d as V or bil d d er N e ur o s e, d as u n s i n di e s e n 

Z w eif el g e br a c ht h at, s el b st s c h ärf er i n s A u g e f ass e n. Es i st ni c ht 

ri c hti g, d a ß di e Z w a n g s n e ur oti k er, w el c h e h e ut e u nt er d e m Dr u c k e 

ei n er Ü b er m or al st e h e n, si c h n ur g e g e n di e p s y c hi s c h e R e alit ät 

v o n V er s u c h u n g e n v ert ei di g e n u n d w e g e n bl o ß v er s p ürt er I m p ul s e· 

b e str af e n. Es i st a u c h ei n St ü c k hi st ori s c h er R e alit ät d a b ei; i n 

i hr er Ki n d h eit h att e n di es e M e n s c h e n ni c ht s a n d er e s als di e b ö s e n 

I m p ul s e, u n d i n s o w eit si e i n d er O h n 1 n a c ht d e s Ki n d e s es k o n nt e n, 

h a b e n si e di e s e I m p ul s e a u c h i n H a n dl u n g e n u m g e s et zt. J e d er 

v o n di e s e n Ü b er g ut e n h att e i n d er Ki n d h eit s ei n e b ös e Z eit, ei n e 

p er v er s e P h a s e als V orl ä uf er u n d V or a u s s et z u n g d er s p ät er e n ü b er-

m or ali s c h e n. Di e A n al o gi e d er Pri miti v e n mit d e n N e ur oti k er n 

wir d als o vi el gr ü n dli c h er h er g e st ellt, w e n n wir a n n e h m err, d a ß 

a u c h b ei d e n er st er e n di e p s y c hi s c h e R e alit ät, a n d er e n G e st alt u n g 

k ei n Z w eif el i st, a nf ä n gli c h mit d er. f a kti s c h e n R e alit ät z u s a m m e n-

fi el, d a ß di e Pri miti v e n d as · wir kli c h g et a n h a b e n, w as si e n a c h 

all e n Z e u g ni s s e n m t u n b e a b si c hti gt e n. 

All z u w eit d ürf e n wir u n s er Urt eil ü b er di e Pri mtiti v: e n a u c h 

ni c ht d ur c h di e A n al o gi e mit d e n N e ur oti k er n b e ei nfl u s s e n l ass e n. 

Es si n d a u c h di e U nt er s c hi e d e i n R e c h n u n g z u zi e h e n. G e wi ß 

F r e u et. I X, 1 3 
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si n d  b ei b ei d e n, W i l d en  wie  N e u r o ti k e r n, die  s c h a rf en  S c h ei d u n g en 

z wi s c h e n  D e n k en  u nd  T u n, wie  w ir  sie  zi e h e n, n i c ht  v o r h a n d e n. 

A l l e i n  d er  N e u r o ti k er  i st  v or  all em  im  H a n d e ln  g e h e m m t, b ei 

i h m  i st  d er  G e d a n ke  d er  v olle  E r s a tz  f ür  die  T a t. D er  P r i m i t i ve 

i st  u n g e h e m m t, d er  G e d a n ke  s et zt  si ch  o h n e w ei t e rs  in  T at  u m, 

di e  T at  i st  i hm  s o z u s a g en  e h er  ein  E r s a tz  d es  G e d a n k e n s, u nd 

d a r u m  m ei ne  i c h, o h ne  s el b st  f ür  die  l e t z te  Si c h e r h eit  d er  E n t-

s c h ei d u n g  ei n z u t r e t e n, m an  d a rf  in  d em  F all e, d en  w ir  di s k u ti e r e n, 

w o h l a n n e h m e n: Im  A n f a ng  w ar  die  T a t. 
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si n d b ei b ei d e n, Wil d e n wi e N e ur oti k er n, di e s c h arf e n S c h ei d u n g eI J 

z wi s c h e n D e n k e n u n d T u n, wi e wir si e zi e h e n, ni c ht v or h a n d e n. 

All ei n d er N e ur oti k er i st v or all e m i m H a n d el n g e h e m mt, b ei 

i h m i st d er G e d a n k e d er v oll e Er s at z f ür di e T at. D er Pri miti v e 

i st u n g e h e m mt, d er G e d a n k e s et zt si c h o h n e w eit er s i n T at u m, 

di e T at i st i h m s o z u s a g e n e h er ei n Er s at z d es G e d a n k e n s, u n d 

d ar u m m ei n e i c h, o h n e s el b st f ür di e l et zt e Si c h er h eit d er E nt-

s c h ei d u n g ei n z utr et e n, m a n d arf i n d e m F all e, d e n wir di s k uti er e n, 

w o hl a n n e h m e n: I m A nf a n g w ar di e T at. 
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*  K r a y  Ki ) u n d  K ult u r s c h ö pf u n g en  1 14 

A n a xi m a n d e r  1 85 

A n gst , B e r ü h r u n g s- s. B e r ü h r u n g s a n g s t  
A ni m alis m u s 93 
A ni m atis m u s 9 3, 1 12 
A ni mis m u s 8 1, 9 3 - 1 21 

A ni mistis c h e , pra e- Z eit 1 12 
A p a c h e n  52 
A p e p i 9 8f 
A p hr o dit e  1 84 

Ari e l (" St ur m") i 8 6f A n m.II 
A r p â d , kl ei n er  i s 8f 

Ar u nt a  1 3 8f r, 1 4 2, 1 4 3, 1 60  A n m.I 
Ass o ziati o ns g es et z e  u n d  ma gisc h e  B e -

zi e h u n g e n  1 03 
At ki ns o n  1 5 3, 1 72  A n m.I 
Atti s i 8 3f 

A uf m er ks a m k ei t 81 

A ustr alis c h e  Ur ei n w o h n er  6, 74  A n m.II 
A ut o er otis m u s 1 09 
A v e b ur y , L o rd  s. L u b b o c k, J. 
A v oi d a n c e s 15 
A zt e k e n  1 68 

B a c h of e n  1 74 
B a c o n , Fr a n cis 1 02 
B a n ks-I ns el n  1 8, 1 43 
Bara n g o s 17 
Bas o g a  19 

B asti a n , A. 58  A n m.I, 5 9, 6i A n m.I 
Batt a  17 
B o u p h o ni e n  1 66 
B e d ui n e n  1 6 3, 1 68 
B er n , B ä r en  im  Z wi n g er v on  1 27  A n m .  

II 

Fr e u d  IX 197 

I N D E X 

A b asi e 1 1 8 
A b el s 8 4 A n m.I 
A b er gl a u b e n 9 6, 1 0 6, 1 1 9 

A bi p o n e n 7 1 

A br a h a m, K. 7 2 A n m.I, 1 5 5 
A b s c h e u 3 5 
A d el ai d e B a y 7 0 

A d o ni s 1 8 3f 
A g or a p h o bi e 1 1 Sf 
,, . 6 
a y o ~ 2 

A g ut ai n o s 6 8 

A h n e n v er e hr u n g 8 2, 1 S 9 
Ai n o 6 9, 9 9, 1 6 8 
A k a m b a 1 8, 6 9 
All e g ori e 1 8 0 

All e n, Gr a nt 7 4 
" All m a c ht d er G e d a n k e n ", H er k u nft 

d e s A u s dr u c k e s 1 0 6 

All m a c ht d er G e d a n k e n 9 3- 1 2 1 
u n d K u n st 1 1 1 

u n d di e W elt a n s c h a u u n g e n 1 0 8f 
A m bi v al e nt e Ei n st el J u n g z u m V at er 1 5 7, 

1 7 2ff 

A m bi v al e n z, A u s m a ß d er G ef ü hl s- b ei 
d e n Pri miti v e n 8 3 

d er B e zi e h u n g z u ei n e m O bj e kt 3 9f 
d er B e zi e h u n g z ur S c h wi e g er m utt er 

2 1ff 

d er G ef ü hl sr e g u n g e n u n d T a b u 2 6-

9 2 
T o d e s w ü n s c h e g e g e n g eli e bt e P er-

s o n e n 7 6f 
Ur bil d d er 1 8 9 

A m n e si e 4 0 

A m ul ett e, c h uri n g a 1 3 9 

Fr e u d I X 

' A r a y K 7 J u n d K ult u r s c h ö pf u n g e n 1 1 4 

A n a xi m a n d er 1 8 5 
A n g st, B er ü hr u n g s- s. B er ü hr u n g s a n g st 
A ni m ali s m u s 9 3 

A ni m ati s m u s 9 3, 1 1 2 

A ni mi s m u s 8 1, 9 3- 1 2 1 
A ni mi sti s c h e, pr a e- Z eit 1 1 2 

A p a c h e n 5 2 

A p e pi 9 8f 
A p hr o dit e 1 8 4 
Ari el ( " St ur m,,) 1 8 6f A n m.II 

Ar p a d, kl ei n er 1 5 8f 
A n mt a 1 3 8ff, 1 4 2, 1 4 3, 1 6 0 A n m.l 
A s s o zi ati o n s g e s et z e u n d m a gi s c h e B e-

zi e h u n g e n 1 0 3 

At ki n s o n 1 5 3, 1 7 2 A n m.l 
Atti s 1 8 3f 
A uf m er k s a m k eit 8 1 
A u str ali s c h e Ur ei n w o h n er 6, 7 4 A n m. II 
A ut o er oti s m u s 1 0 9 

A v e b ur y, L or d s. L u b b o c k, J. 
A v oi d a n c e s 1 5 

A zt e k e n 1 6 8 

B a c h of e n I 7 4 
B a c o n, Fr a n ci s 1 0 2 

B a n k s-I n s el n 1 8, 1 4 3 
B ar a n g o s 1 7 
B a s o g a 1 9 

B a sti a n, A. 5 8 A n m.I, 5 9, 6 1 A n m.I 
B att a 1 7 

B o u p h o ni e n 1 6 6 

B e d ui n e n 1 6 3, 1 6 8 

B er n, B är e n i m Z wi n g er v o n 1 2 7 A n m. 
II 

1 9 7 



1 9 8 I n d e x 

B e r ü h r u n g s a n g s t 3 7, 3 9, 4 4, 9 of 
Bi n i 1 69 
Bitt g ä n g e  um  R e g en  1 00 
Bl e ul e r  39  A n m.I II 
Bl ut b ü n d ni s 1 67 
B o as , F r. 74  A n m.II, 1 4 4̂  
B o o k  of Ri g hts in  Ir el a nd  60 
B o r n é o  4 9, 70 
Britis h- K ol u m bi a  68 

- N e u g ui n ea  69 
- Ost afri ka  18 

Br o w n , W. 55  A n m.II 
" B r ü d e r i n  A p oll" 12 
B r ü d e r h o r d e  I 7 2 f, 1 76 

B u ß h a n dl u n g e n  2 9, 44 

C ar us , V. 1 53  A n m.I 
C er va nt e s 65 
C h octa w  52 
C h o r in  d er gri e c his c h en  T r a g ö die  i 8 7f 
C hrist e nt u m  1 84 
C hrist u s i 8 4f 

C h uri n g a a m ul ett e  1 39 
Cl a n  6 

C o dri n gt o n , R. H. 16  A n m.I 
C o m b o ds c h a  60 

C o m m e ns al e n , O pf er n d er u nd  G ott als  
1 6 3 

Cr a wi e y , V. 2 0, 20  A n m.II, 21  A n m.I, II 

D ä m o n e n b e k ä m pf u n g  28 

- gla u be  3 1, 3 3f, 4 9, 7 3 * *, 8 2, 94 

D ar wi n , C h. 1 51  A n m.II, 1 5 2, 1 5 3, 1 53 
A n m.I V , 1 7 1, 1 72  A n m.I 

D a y a k s 4 9, 5 1, 1 00 
D el a g o a- B u c h t 17 
D éli r e  de  t o u c h er  3 7, 4 4, 9 of 
D e  m ort ui s nil nisi be ne  83 
D e n k e n , Ü b e r s c h ät z u ng  des 1 05 

u n d  W ort v orst ell u n g e n  81 
Di c ht u n g , P ers o nifi kati o n e n  v o n  T ri e -

b e n  in  d er  82  A n m.I 

Di er i 12 
Di o n ys o s 1 88 
D o bri z h of e r  71 
D ors a y , J. O. 49  A n m.II 
D u alis m u s v on  G eist u nd  K ö r p er 1 15 
D ü r k h ei m , E . 1 3 7, 1 4 1, 1 4 6, 1 46  A n m. 

II, 1 51  A n m.I, 1 53 

E h e , Gr u p p e n  s. Gr u p p e n e h e  
- R a ub  s. Ra u b e h e  

E hrf ur c h t 35 
Ei d  1 28 

E m a n ati o n e n , O bj e kt b es et z u n g e n  a)s -
d e r I c hli bi d o  1 10 

E m u- T ot e m  B eis pi el 10 
E n c o u nt e r B ay  70 
E r b s ü n d e  1 84 
E rl ö s e r  1 8 4, 1 88 
Ers at z h a n dl u n g  40 
Ers at z o bj e k t 40 

Et h n ol o gi e  u nd  Ps yc h oa nal yse  3 

Eti k ett e , h öfis c he  5 6, 65 
Er d e , B e ar b eit u ng  d e r  1 83 
Es ki m o s 74  A n m.II 

E x o g a mi e  s.a. I n z est  

D ef . des B e griff es 8 

H er k u nf t d er  1 4 5 - 1 94 

u n d  I n z est v er b o t 10  A n m.I, 1 47 

u n d  T ot e mis m u s 1 2 9, 1 3 0, 1 4 5 - 1 94 

-f or d er u n g, Strafe  b ei V erl et z u ng  d er 

9 

F ei n ds eli g k eit , u n b e w u ßt e  g e ge n  T ote  

7 6f f 

F er e n c zi , S . 1 5 7, 1 5 8, 1 58  A n m.I, II ,  
1 5 9 , 1 84  A n m.I 

F est e  1 6 3, 1 70 
F etis c h  1 26 
Fiji- I ns eln  17 
Fis o n , L. 1 2, 17  A n m.II, 2 0, 2 4, 1 35 
Fi xi er u n g  39 
Fl a m e n  Di alis 59 

1 9 8 I n d e x 

B er ü hr u n g s a n g st 3 7, 3 9, 4 4, 9 of 
Bi ni 1 6 9 
Bitt g ä n g e u m R e g e n 1 0 0 

Bl e ul er 3 9 A n m.III 
Bl ut b ü n d ni s 1 6 7 
B o as, Fr. 7 4 A n m.II, 1 4 4 

B o o k of Ri g ht s i n Ir el a n d 6 0 

B o m e o 4 9, 7 0 

Briti s h- K ol u m bi a 6 8 
- N e u g ui n e a 6 9 

- O st afri k a 1 8 

Br o w n, W. S S A n m.II 
" Br ü d er i n A p oll " 1 2 
Br ü d er h or d e 1 7 2f, 1 7 6 
B u ß h a n dl u n g e n 2 9, 4 4 

C ar u s, V. 1 5 3 A n m.I 
C er v a nt e s 6 5 

C h o ct a w 5 2 

C h or i n d er gri e c hi s c h e n Tr a g ö di e 1 8 7f 
C hti st e nt u m 1 8 4 
C hri st u s I 8 4f 
C h uri n g a a m ul ett e 1 3 9 

Cl a n 6 
C o dri n gt o n, R. H. 1 6 A n m. 1 
C o m b o d s c h a 6 0 

C o m m e n s al e n. O pf er n d er u n d G ott als 
1 6 3 

Cr a wl e y, V. 2 0, 2 0 A n m.II, 2 1 A n m.I, II 

D ä m o n e n b e k ä m pf u n g 2 8 

- gl a u b e 3 1, 3 3f, 4 9, 7 3ff, 8 2, 9 4 
D ar wi n, C h. 1 5 1 A n m.II, 1 5 2, 1 5 3, 1 5 3 

A n m.I V, 1 7 1, 1 7 2 A n m.I 
D a y a k s 4 9, 5 1, 1 0 0. 

D el a g o a- B u c ht 1 7 

D elir e d e t o u c h er 3 7, 4 4, 9 of 
D e m ort ui s nil ni si b e n e 8 3 
D e n k e n, Ü b er s c h ät z u n g d e s 1 0 5 

u n d W ort v or st ell u n g e n 8 1 
Di c ht u n g, P er s o nifi k ati o n e n v o n Tri e-

b e n i n d er 8 2 A n m.I 

Di eri 1 2 

Di o n y s o s 1 8 8 

D o bri z h of er 7 1 
D or s a y, J. 0. 4 9 A n m. II 
D u ali s m u s v o n G ei st u n d K ör p er 1 1 s 

D ur k h ei m, E. 1 3 7, 1 4 1, 1 4 6, 1 4 6 A n m. 
II, 1 5 1 A n m.l, 1 5 3 

E h e, Gr u p p e n s. Gr u p p e n e h e 
- R a u b s. R a u b e h e 

E hrf ur c ht 3 5 
Ei d 1 2 8 

E m a n ati o n e n, O bj e kt b e s et z u n g e n als• 
d er l c hli bi d o 1 1 0 

E m u- T ot e m B ei s pi el 1 0 

E n c o u nt er B a y 7 0 
Er b s ü n d e 1 8 4 
Erl ö s er 1 8 4, 1 8 8 
Er s at z h a n dl u n g 4 0 

Er s at z o bj e kt 4 0 

Et h n ol o gi e u n d P s y c h o a n al y s e 3 

Eti k ett e, h öfi s c h e 5 6, 6 5 
Er d e, B e ar b eit u n g d er 1 8 3 
E s ki m o s 7 4 A n m.II 
E x o g a mi e s. a. I n z e st 

D ef. d e s B e griff e s 8 

H er k u nft d er 1 4 5- 1 9 4 
u n d I n z e st v er b ot 1 0 A n m.I, 1 4 7 

u n d T ot e mi s m u s 1 2 9, 1 3 0, 1 4 5- 1 9 4 

-f or d er u n g, Str af e b ei V erl et z u n g d er 

9 

F ei n d s eli g k eit, u n b e w u ßt e g e g e n T ot e 

7 6ff 
F er e n c zi, S. 1 5 7, 1 5 8, 1 5 8 A n m.I, II, 

1 5 9, 1 8 4 A n m.l 
F e st e 1 6 3, 1 7 0 

F eti s c h 1 2 6 

Fiji-I n s el n 1 7 

Fi s o n, L. 1 2, 1 7 A n m.II, 2 0, 2 4, 1 3 5 
Fi xi er u n g 3 9 

Fl a m e n Di aJis 5 9 



I n d e x 1 9 9 

Fl a mi ni c a  59 
F ol kl oristi k  u n d  Ps yc h oa nal yse  3 
Fr a u e nr a u b  1 47 
Fr a z er , J. G. 7 A n m.I, II, 9, 16  A n m.I, 

II, 17  A n m.I, II , 18  A n m.I, II ,  
1 9  A n m.I , II , III , 20  A n m.I, 38 
A n m.I , 4 7, 48  A n m.I, 4 9, 4 9, A n m. 
I, II , 50  A n m.I, 5 1, 51  A n m.I, 53 
A n m.I , II , 54  A n m.I, 55  A n m.I, 
II, III , 5 6, 56  A n m.I, 57  A n m.I, 
5 8  A n m.I , 59  A n m.I, 60  A n m.I, 
6 1 , 61  A n m.I, 6 3, 6 6, 66  A n m.I, 
6 7  A n m.I , II , 70  A n m.I, II , 71 
A n m.I , II , 73  A n m.I, II , III , 93 
A n m.I , 9 8, 99  A n m.I, 1 0 0, 1 0 2, 
1 0 2  A n m.I , 1 0 3, 1 20  A n m.I, II ,  
1 2 1  A n m.I , 1 2 5, 1 25  A n m.I, 1 2 7, 
1 2 8 , 1 2 9, i 3 of A n m.I , 1 3 1, 1 3 2, 

1 3 8 , 1 38  A n m.I, 1 3 9, 1 4 0, 1 4 1, 
1 4 2 , 1 4 3, 1 44  A n m.II, III, 1 4 6, 1 46 
A n m.II , 1 47  A n m.I, I V , 1 4 8, 1 48 
A n m.I , II , 1 4 9, 1 5 0, 1 5 2, 1 59 
A n m.I , 1 6 8, 1 6 9, 1 69  A n m.I, 1 7 9, 
A n m.II , 1 8 2, 1 86 

" F r ei m a n n" 53 
Fr u c ht b ar k eits z a u b e r  99 
F u n kti o n al e s P h ä n o m en  1 81  A n m.I 

G all a s 48 
G ar cil as o  d el V e ga  1 33 
G e b urtst h e ori e  d er Ar u nta  1 39 
G e g e nsi n n  im  W orte  ta bu  2 6, 3 1, 3 4, 8 3f 

G e g e n w u ns c h  u nd  W u ns ch  47 
G e g e n za u b e r  u nd  Z a u b er  1 08 
G e h h e m m u n g  n 8 f 
G e h ors a m , n a c ht r ä gli c h er 1 73 
" G eist" n s  

G eist er gl a u b e  3 1, 4 9 f, 7 3, 8 2, 9 4, 1 14 
G eist es wiss e nsc haft e n  u n d  Ps y c h o -

a nal yse  3f, 93 
G es c hi c htsf ors c h u n gs v er b o t b e i Pri mi-

ti v en  71 

G es c hl e c htsl e b e n  d e r a ustr al . Ur ei n -
w o h n e r  6ff 

G es p e nst erf ur c h t 8 2, 82  A n m.III 
G e us e n  1 37 
G e wiss e n  u nd  T a b u g e wiss en  % $i 
G e wiss e nsa n gs t 86 
Gill e n , H. J. 1 2, 1 3 8, 1 38  A n m.II, 1 4 1, 

1 4 2 

Gil y a k  1 00 
G ol d e n e s Z eit alt er 1 41 
G ol d e n w eis e r  1 33 
G orill a  1 53 
G ott h eit e n , M utt er  1 80 
G ott esi d e e  I 7 7rf 
" G ott esstr a hl e n* ' 1 13 
G otts o h n  1 86 
G ott v at e r  i 7 7f 

Gri e c his c h e  T r a g ö die  i 8 7f 

Gr u p p e n e h e  i 2f 
G u a y c ur u s 70 

H a d d o n , A. C. 1 3 7, 1 40 
H a e b erli n , P . 82  A n m.III 
" H a h n e m a n n, ei n  kl ei n er" 1 5 8F 
h all u zi n at oris c h e  W u ns c h b efri e di g u n g  

1 0 4 

H a ml e t 1 05  A n m.I 
H a ns , kl ei n er 1 57 
H a v el o c k  Elli s 1 49 
H a w ai i 67 

H eir ats kl ass e n  1 3, 1 48 
H e n k e r  53 
H er al dis c h e s Z ei c h e n, T ot em  als 1 34 

Hill- T o u t 1 44 
H öfis c h e  Eti k ette  5 6, 65 
H o wit t 9, 1 48 
H u b er t 9 7, 1 69  A n m.I I  
H u m e  95 

H yst eri e- K u ns t 91 

I d e ntifi zi er u ng  d e r Elt er n  mi t i hr e n  

Ki n d er n  22 

I n d e x 1 9 9 

Fl a mi ni c a 5 9 

F ol kl ori sti k u n d P s y c h o a n al y s e 3 

Fr a u e nr a u b 1 4 7 

Fr a z er, J. G. 7 A n m.I, II, 9, 1 6 A n m.l, 
II, 1 7 A n m.I, II, 1 8 A n m.I, II, 
1 9 A n m.I, II, III, 2 0 A n m.I, 3 8 

A n m.I, 4 7, 4 8 A n m.I, 4 9, 4 9, A n m. 
I, II, 5 0 A n m.!, 5 1, 5 1 A n m.!, 5 3 

A n m.I, II, 5 4 A n m.I, S S A n m.I, 
II, III, 5 6 1 5 6 A n m. 1, 5 7 A n m.I, 
5 8 A n m.I, 5 9 A n m.I, 6 0 A n m.I, 
6 1, 6 1 A n m.l, 6 3, 6 6, 6 6 A n m.l, 

6 7 A n m.I, II, 7 0 A n m.I, II, 7 1 

A n m.l, II, 7 3 A n m.l, II, III, 9 3 
A n m.I, 9 8, 9 9 A n m.I, 1 0 0, 1 0 2, 

1 0 2 A n m.l, 1 0 3, 1 2 0 A n m.I, II, 

1 2 1 A n m.l, 1 2 5, 1 2 5 A n m.l, 1 2 7, 

1 2 8, 1 2 9, 1 3 of A n m.I, 1 3 1, 1 3 2, 

1 3 8, 1 3 8 A n m.l, 1 3 9, 1 4 0, 1 4 1, 

1 4 2,  1 4 3, 1 4 4 A n m.II, III, 1 4 6, 1 4 6 

A n m.II, 1 4 7 A n m.!, I V, 1 4 8, 1 4 8 

A n m.I, II, 1 4 9, 1 5 0, 1 5 2, 1 5 9 

A n m.l, 1 6 8, 1 6 9, 1 6 9 A n m.l, 1 7 9, 

A n m.II, 1 8 2, 1 8 6 

" Fr ei m a n n „ 5 3 

Fr u c ht b ar k eit s z a u b er 9 9 

F u n kti o n al e s P h ä n o m e n 1 8 1 A n m.I 

G all a s 4 8 

G ar cil a s o d el V e g a 1 3 3 

G e b urt st h e ori e d er Ar u nt a 1 3 9 

G e g e n si n n i m W ort e t a b u 2 6, 3 1, 3 4, 8 3f 
G e g e n w u n s c h u n d W u n s c h 4 7 

G e g e n z a u b er u n d Z a u b er 1 0 8 

G e h h e m m u n g 1 1 8 { 

G e h or s a m, n a c htr ä gli c h er 1 7 3 

" G ei st »' n s 
G ei st er gl a u b e 3 1, 4 9f, 7 3, 8 2, 9 4, II 4 

G ei st e s wi s s e n s c h aft e n u n d P s y c h o-

a n al y s e 3f, 9 3 
G e s c hi c ht sf or s c h u n g s v er b ot b ei Pri mi-

ti v e n 7 1 

G e s c hl e c ht sl e b e n d er a u str al. Ur ei n-

w o h n er 6ff 
G e s p e n st erf ur c ht 8 2, 8 2 A n m.III 

G e u s e n 1 3 7 
G e wi s s e n u n d T a b u g e wi s s e n 8 5f 
G e wi s s e n s a n g st 8 6 
Gill e n, H. J. 1 2, 1 3 8, 1 3 8 A n m.I T, 1 4 1, 

1 4 2 

Gil y a k 1 0 0 

G ol d e n e s Z eit alt er 1 4 1 

G ol d e n w ei s er 1 3 3 

G orill a 1 5 3 
G ott h eit e n, M utt er 1 8 0 

G ott e si d e e 1 7 7ff 
" G ott e s str a hl e n u 1 1 3 

G ott s o h n 1 8 6 
G ott v at er I 7 7f 

Gri e c hi s c h e Tr a g ö di e 1 8 7f 
Gr u p p e n e h e 1 2f 

G u a y c ur u s 7 0 

H a d d o n, A. C. 1 3 7, 1 4 0 

H a e b erli n, P. 8 2 A n m. III 
" H a h n e m a n n, ei n kl ei n er „ 1 5 8f 
h all u zi n at ori s c h e W u n s c h b efri e di g u n g 

1 0 4 

H a m! et 1 0 5 A n m.l 
H a n s, kl ei n er 1 5 7 

H a v el o c k Elli s 1 4 9 

H a w aii 6 7 
H eir at s kl a s s e n 1 3, 1 4 8 

H e n k er 5 3 
H er al di s c h e s Z ei c h e n, T ot e m als 1 3 4 

Hill. T o ut 1 4 4 

H öfi s c h e Eti k ett e 5 6, 6 s 
H o witt 9, 1 4 8 

H u b ert 9 7, 1 6 9 A n m.II 

H u m e 9 5 
H y st eri e- K u n st 9 ~ 

I d e ntifi zi er u n g d er Elt er n mit i hr e n 

Ki n d er n 2 2 



2 0 0 I n d e x 

I m p er ati v, kat e g orisc h er  4 
I nca  1 33 
I nf a ntilis m us de s N e ur oti k ers 24 
I nti c hi u ma z er e m o nie  1 3 9f r, 1 69 

I nz est u nd  U nfr u c ht b ar k eit d e r F el d e r  
9 9 f 

- e m pfi n dli c h k eit 11 
-s c h eu  5 - 2 5, I 4 8 f, 1 5 1fr 

-s c h eu  in  d er B e zi e h u ng  z ur S c h wi e-
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u n d  T ot e m  s. T ot e mis m us, n o mi¬
n  alistis c he  T h e ori en 

N a n d i 69 
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N e u m e c kl e n b ur g  16 
N e ur os e  u nd  I nfa ntilis m us 24 
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R a n k, Ott o 2 5, 1 6 0 A n m. 1 
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Z w eif el 6 3 A n m.l 

al s A u s dr u c k d er V er dr ä n g u n g s-
n ei g u n g 1 0 4 



I N H A L T  D E S  N E U N T E N  B A N D E S 

T ot e m  u nd  T a bu 

V or w or t 5  

I. Di e  I nz estsc h e u  5  

II. D a s T a bu  u nd  die  A m bi v al e nz  d er  G ef ü hl s r e g u n g en  .  2 6  

III. A ni mis m us , M a gie  u nd  All m a c ht d er G e d a n k en  . . . 9 3  

I V. Di e  i nf a ntile  Wi e d er k e h r des T ot e mis m us 1 2 2  

Bi bli o gr a p his c h e  A n m er k u n g  1 9 5  

I n d ex  1 9 7  

I N H A L T D E S N E U N T E N B A N D E S 

T ot e m u n d T a b u 

V or w ort .  .  .  . 

I. Di e I n z e st s c h e u .  . 

S eit. e 

5 

5 

II. D as T a b u u n d di e A m bi v al e n z d er G efii hl sr e g u n g e n . 2 6 

III. A ni mi s m u s, M a gi e u n d All m a c ht d er G e d a n k e n 9 3 

I V. Di e i nf a ntil e Wi e d er k e hr d es T ot e mi s m u s 

Bi bli o gr a p his c h e A n m er k u n g .  .  . 

I n d e x .  . . . . . . .. . . 

. 1 2 2 

. 1 9 5 

1 9 7 





I N H A L T S V E R Z E I C H N I S 

D E R  G E S A M T E N  A U S G A B E  

i.  B A N D ,  ( 1 8 9 2 - 1 8 9 9) 

I n h al t:  Liste  d er v ora nal ytisc h en  Ar b eit e n. 
Ei n  F al l v on  h y p n otis c h er H eil u n g. 
C h ar o ot . 
Q u el q u e s C o nsi d é r ati o n s pj u r u n e  Et u d e  C o m p ar ati v e  de s Paral ysi e s  

M otri c e s Or g a ni q u es et H y st é ri q u e s .  
Di e  A b w e hr- N e ur o ps y c h os e n . V ers u c h  ei n er ps y c h ol o gis c h e n  T h e ori e  

d e r a k q uiri ert en  H yst eri e, vi el er P h o bi en  u nd  Z wa n gs v orst ell u n g en  u nd 
ge wisse r  h all u zi n at oris c h er Ps y c h os e n .  

St u di e n  ü b er H yst eri e: 
Ü b e r d en  ps y c his c h en  M e c h a nis m us h yst eris c h er  P h ä n o m e n e .  

Fr a u  E m my  v.N  ,  vi er zig  J a hr e, a us Li vl a n d.  

Mis s L u cy  R., d r ei ßig  J a hr e. 
K at h ari n a . 
F r ä ul ei n  Elis a b eth  v. R. . . . 
Z u r Ps yc h ot h era pi e  d er H yst eri e. 

U b e r di e  B er e c hti g u n g , v o n  d er N e urast h e ni e  ei n e n  b esti m mt en  S y m p -
t o m e n k o m pl ex  als ,, A n gst n e ur os e" a b z utr e n n e n .  

O bs essi o n s et P h o bi es. 
Z u r Kriti k  d er A n gst n e ur os e" .  
W eit er e  B e m er k u n g en  ü b er die  A b w e hr n e ur o ps y c h os e n. 
L' H é r é dit é  e t L' Eti ol o gie  des N é v r o s e s .  
Z u r Äti ol o gi e  d er H yst eri e. 
Di e  S e x u alit ä t i n  d er  Äti ol o gie  d er N e ur os e n. 
Ü b e r D e c k eri n n er u n g e n. 
Z u m  ps y c his c h e n  M e c h a nis m us d er  V e r g e ßli c h k eit .  

2 . u . 3. B A N D ,  ( 1 9 0 0 - 1 9 0 1) 

I n h al t:  Die  Tr a u m d e ut u n g. ( Mi t d en  Z us ät z en  bis 1 9 3 5.) 

U b e r d en  Tr a u m. 

4 . B A N D , ( 1 9 0 4) 

I n h al t:  Z ur Ps yc h o pat h ol o gie  des Allt a gsl e b e ns .  

5 . B A N D ,  ( 1 9 0 4- 1 9 0 5) 

I n h al t:  Die  Fr e u ds c he  ps yc h oa nal ytisc he  M et h o d e. 
Ü b e r Ps y c h ot h era pi e .  
Dr e i A b h a n dl u n g en  z ur S e x ualt h e ori e .  

M ei n e  A nsi c ht en  ü b er die  R olle  d er  S e x u alit ät in  d er  Äti ol o gie  d er N e ur os e n. 
B r u c hst ü c k  ei n e r H yst eri e- A n al ys e. 
Ps yc hisc h e  B e ha n dl u ng  ( S e el e n b e ha n dl u n g) .  

6 . B A N D , ( 1 9 0 5) 

I n h al t:  D er  Witz  u nd  sei ne  B e zi e h u ng  z um  U n b e w u ßt e n. 

7 . B A N D , ( 1 0 0 6 - 1 9 0 9) 

I n h al t:  Tat b esta n ds dia g n ostik  u nd  Ps yc h oa nal ys e. 
Z u r s e x u ell e n  A uf kl ä r u n g  d e r Ki n d er. 

I N H A L T S V E R Z EI C H NI S 

D E R G E S A M T E N A U S G A B E 

I. B A N D, { 1 8 9 2- 1 8 9 9) 

I n h alt: Li st e d er v or a n al yti s c h e n Ar b eit e n. 
Ei n F all v o n h y p n oti s c h er H eil Wl g. 
C h ar o ot. 
Q u el q u e s C o n si d er ati o n s p. > ur Wl e Et u d e C o m p ar ati v e d e s P ar al y si e s 

M otri c e s Or g a ni q u e s et H y st eri q u e s. 
Di e A b w e hr- N e ur o p s y c h o s e n. V er s u c h ei n er p s y c h ol o gi s c h e n T h e ori e 

d er a k q uiri ert e n H y st eri e, vi el er P h o bi e n u n d Z w a n g s v or st ell u n g e n u n d 
g e wi s s er h all u zi n at ori s c h er P s y c h o s e n. 

St u di e n ü b er H y st eri e: 
Ü b er d e n p s y c hi s c h e n M e c h a ni s m u s h y st eri s c h er P h ä n o m e n e. 
Fr a u E m m y v. N ..... , vi e r zi g J a hr e, a u s Li vl a n d. 
Mi s s L u c y R., dr ei ßi g J a hr e. 
K at h ari n a. 
Fr ä ul ei n Eli s a b et h v. R .... 
Z ur P s y c h ot h er a pi e d er H y st eri e. 

Ü b er di e B er e c hti g u n g, v o n d er N e ur a st h e ni e ei n e n b e st! m mt e n S y m p-
t o m e n k o m pl e x al s „ A n g st n e ur o s e " a b z utl' e n n e n. 

O b s e s si o n s et P h o bi e s. 
Z ur K riti k d er „ A n g st n e ur o s e ". 
W eit er e B e m er k u n g e n ü b er di e A b w e hr n e ur o p s y c h o s e n. 
L' H er e dit e et L' Eti ol o gi e d e s N e vr o s e s. 
Z ur Äti ols: > gi e d er H y st eri e. 
Di e S e x u alit ät i: O d er Äti ol o gi e d er N e ur o s e n. 
Ü b er D e ~ k eri n n er u n g e n. 
Z u m p s y c hi s c h e n M e c h a ni s m u s d er V er g e ßli c h k eit. 

2. u. 3. B A N D, ( 1 ~ 1 9 0 1) 

I n h alt: Di e Tr a w n d e ut u n g. ( Mit d e n Z u sit z e n bi s 1 9 3 5.) 
Ü b er d e n Tr a u m. , 

4. B A N D, ( 1 9 0 4) 

I n h alt: Z ur P s y c h o p at h ol o gi e d e s Allt a g sl e b e n s. 

5. B A N D, ( 1 9 0 4- 1 9 0 5) 
l n h al,t: Di e Fr e u d s c h e p s y c h o a n al yti s c h e M et h o d e. 

Ü b er P s y c h ot h er a pi e. 
Dr ei A b h a n dl u n g e n z ur S e x u alt h e ori e. 
M ei n e A n si c ht e n ü b er di e R oll e d er S e x u alit ät i n d er Äti ol o gi e d er N e ur o s e n. 
Br u c h st ü c k ei n er H y st eri e- A n al y s e. 
P s y c hi s c h e B e h a n dl u n g ( S e el e n b e h a n dl u n g). 

6. B A N D, ( 1 9 0 5) 

/ 1 1 h alt: D er Wit z u n d s ei n e B e zi e h u n g z u m U n b e w u ßt e n. 

7. B A N D, ( 1() 0 6- 1 9 0 9) 

I n h alt: T at b e st a n d s di a g n o sti k u n d P s y c h o a n al y s e. 
Z ur s e x u el J e n A uf kl är u n g d er Ki n d er. 



D e r W a h n  u nd  die  T r ä u me  i n  W. J e ns e ns „ G r a di v a " . 
Z wa n gs ha n dl u n g e n  u nd  R eli gi o n s ü b u n g e n . 
Di e  , » k ult ur ell e* * S e x ual m ora l u n d  die  m o d er ne  N e r v osit ät .  
Ü b e r i nf a ntile  S e x ualt h e ori e n  
H yst eris c h e  P ha ntasi en  u n d  i hre  B e zi e h u ng  z ur  Bis e x u alit ät .  
C hara kt e r u nd  A n al er oti k. 
D e r Di c ht e r u nd  das P ha ntasi er e n .  
V or w or t z u  „ N e r v ö s e  A n g st z u st ä n d e  u n d  i hr e  B e ha n dl u n g* * v o n  D r .  

Wil h el m  St e k el. 
D e r F a mili e nr o m a n  d er N e ur oti k er. 
All g e m ei n e s ü b er d en  h yst eris c h en  A nf all .  
A n al ys e  d er P h o bie  ei n es f ü nfj ä h ri g en  K n a b e n .  
B e m er k u n g e n  ü b e r ei n en  F all v on  Z wa n gs n e ur os e.  

V or w or t zu  ,, L él e k el e m z é s, é rt e k e z és e k  a  ps zi c h o a n ali zis k ô r é b ol , irt a  D r. 
F er e n c z i S â n d o r " .  

8 . B A N D , ( 1 9 0 9 - 1 9 1 3) 

I n h al t:  Ü b er Ps yc h oa nal ys e .  
Z u r Ei nl eit u n g  d er S el bst m or d- Dis k ussi o n. S c hl u ß w o rt .  
B eit r ä g e  z ur Ps y c h ol o gie  des Li e b esl e b e ns :  

Ü b e r ei n e n  b es. T y p u s d er O bj e kt wa hl b eim  M a n n e. 
U b e r die  all g e m ei nste  Er ni e dri g u ng  des Li e b esl e b e ns .  

Di e  ps yc h o g e n e  S e h st ö r u n g  i n  ps yc h oa nal ytisc h er A uffass u n g .  
Di e  z u k ü nfti g e n  C h a n c e n  d er ps yc h oa nal ytisc h en  T h er a pi e .  
Ü b e r „ wil d e " Ps yc h oa nal ys e .  
Ei n e  Ki n d h eits eri n n er u ng  des L e o n ar do  da  Vi n ci. 
U b e r d en  G e g e nsi nn  d er Ur w ort e. 

Bri e f an  D r. Fri e dri ch  S. Kr a us s ü b er die  „ A nt h r o p o p h yt ei a " .  
B eis pi el e  de s V err ats pat h o ge ner P ha ntasi e n  b e i N e ur oti k er n. 
F or m uli er u n g e n  ü b er die  z wei Pri n zi pi en  des ps y c his c h e n. G es c h e h e ns .  
Ps yc h oa nal ytisc h e  B e m er k u n g e n  ü b e r ei n e n  a ut o bi o gra p his ch  b esc hri e -

be ne n  F all v on  Para n oia  ( D e m e ntia  para n oi d es). 
Ü b e r n e ur otisc h e  Er kr a n k u n gst y p e n .  
Z u r Ei nl eit u n g  d er O n a ni e- Dis k ussi o n. S c hl u ß w o rt .  
Di e  B e d e ut u n g  d er  V o k al f ol g e. 

Di e  H a n d h a b u n g  d er Tr a u m d e ut u ng  in  d er Ps yc h oa nal ys e .  
„ G r o s s is t die  Di a na  d er E p h es er.**  
Z u r D y n a mi k  der  Ü b e rt r a g u n g .  

R ats c hl ä g e  f ür den  Ar zt b ei d er ps yc h oa nal ytisc h en  B e h a n dl u n g .  
Da s I nteresse  an  der Ps yc h oa nal ys e .  
Z w e i Ki n d e rl ü g e n .  
Ei ni g e  B e m er k u n g en  ü b e r de n  B e grif f de s U n b e w u ßt e n  i n  d e r Ps yc h o -

a nal ys e . 
Di e  Dis p ositi o n  z ur Z wa n gs n e ur os e .  
Z u r Ei nl eit u n g  d er B e h a n dl u n g. 

9.  B A N D , ( 1 9 1 2) 

I n h al t:  T ot em  u nd  T a b u. 

1 0 . B A N D , ( 1 9 1 3- 1 9 1 7) 

I n h al t:  M ä r c h e nst off e  i n  T r ä u m e n. 

Ei n  Tr a u m  als B e w eis mitt el .  
Da s M otiv  d er  K äst c h e n w a hl .  

D er W a h n u n d di e Tr ä u m e i n W. J e n s e n s „ Gr. a di v a ". 
Z w a n g s h a n dl u n g e n u n d R eli gi o n s ü b u n g e n. 
Di e ,, k ult ur ell e " S e x u al m or al u n d di e m o d er n e N er v o sit ät. 
Ü b er i nf a ntil e S e x u alt h e ori e n 
H y st eri s c h e P h a nt a si e n u n d i hr e B e zi e h u n g z ur Bi s e x u alit ät. 
C h ar a kt er u n d A n al er oti k. 
D er Di c ht er u n d d a s P h a nt a si er e n. 
V or w ort z u „ N er v ö s e A n g st z u st ä n d e u n d i hr e B e h a n dl u n g " v o n Dr. 

Wil h el m St e k el. 
D er F a mili e nr o m a n d er N e ur oti k er. 
All g e m ei n e s ü b er d e n h y st eri s c h e n A nf all. 
A n al y s e d er P h o bi e ei n e s f ü nfj ä hri g e n K n a b e n. 
B e m er k u n g e n ü b er ei n e n F all v o n Z w a n g s n e ur o s e. 
V or w ort z u ,, L el e k el e m z e s, ert e k e z e s e k a p s zi c h o a n ali zi s k ör e b ol, irt a Dr. 

F er e n c zi S a n d or ". 

8. B A N D, ( 1 9 0 9- 1 9 1 3) 

I n h alt: Ü b er P s y c h o a n al y s e. 
Z ur Ei nl eit u n g d er S el b st m or d- Di s k u s si o n. S c hl u ß w ort. 
B eitr ä g e z ur P s y c h ol o gi e d e s Li e b e sl e b e n s: 

Ü b er ei n e n b e s. T y p u s d er O bj e kt w a hl b ei m M a n n e. 
Ü b er di e all g e m ei n st e Er ni e dri g u n g d e s Li e b e sl e b e n s. 

Di e p s y c h o g e n e S e h st ör u n g i n p s y c h o a n al yti s c h er A uff a s s u n g. 
Di e z u k ü nfti g e n C h a n c e n d er p s y c h o a n al yti s c h e n T h er a pi e. 
Ü b er „ wil d e " P s y c h o a n al y s e. 
Ei n e Ki n d h eit s eri n n er u n g d e s L e o n ar d o d a Vi n ci. 
Ü b er d e n G e g e n si n n d er Ur w ort e. 
Bri ef a n Dr. Fri e dri c h S. Kr a u s s ü b er di e „ A nt hr o p o p h yt ei a''. 
B ei s pi el e d e s V err at s p at h o g e n er P h a nt a si e n b ei N e ur oti k er n. 
F or m uli er u n g e n ü b er di e z w ei Pri n zi pi e n d e s p s y c hi s c h e n. G e s c h e h e n s. 
P s y c h o a n al yti s c h e B e m er k u n g e n ü b er ei n e n a ut o bi o gr a p hi s c h b e s c hri e ~ 

b e n e n F aJI v o n P ar a n oi a ( D e m e nti a p ar a n oi d e s). 
Ü b er n e ur oti s c h e Er kr a n k u n g st y p e n. 
Z ur Ei nl eit u n g d er O n a ni e- Di s k u s si o n. S c hl u ß w ort. 
Di e B e d e ut u n g d er V o k alf ol g e. 
Di e H a n d h a b u n g d er Tr a u m d e ut u n g i n d er P s y c h o a n al y s e. 
,, Gr o s s i st di e Di a n a d er E p h e s er. " 
Z ur D y n a mi k d er Ü b ertr a g u n g. 
R at s c hl ä g e f ür d e n Ar zt b ei d er p s y c h o a n al yti s c h e n B e h a n dl u n g. 
D a s I nt er e s s e a n d er P s y c h o a n al y s e. 
Z w ei Ki n d erl ü g e n. 
Ei ni g e B e m er k u n g e n ü b er d e n B e griff d e s U n b e w u ßt e n i n d er P s y c h o-

a n al y s e. 
Di e Di s p o siti o n z ur Z w a n g s n e ur o s e. 
Z ur Ei nl eit u n g d er B e h a n dl u n g. 

9. B A N D, ( 1 9 1 2) 

J n h al J: T ot e m u n d T a b u. 

1 0. B A N D, ( 1 9 1 3- 1 9 1 7) 

l n h alt: M är c h e n st off e i n Tr ä u m e n. 
Ei n Tr a u m al s B e w ei s mitt el. 
D a s M oti v- d er K ä st c h e n w a hl. 



Erf a hr u n g e n  u nd  B eis pi ele  a us d er a nal ytisc h en  Pr a xis. 
Z u r G es c hi c ht e  d er ps yc h oa nal ytisc h en  B e w e g u n g.  
Ü b e r Fa uss e  R ec o n naissa nc e  (,, D éj à  r a c o nt é " ) w ä hr e n d  d e r ps y c h o -

a nal ytisc h e n  Ar b eit. 
Eri n n er n , Wi e d er h ol en  u nd  D ur c h ar b eit e n. 
Z u r Ei nf ü h r u n g  d e s N a r zi ß m u s .  
D e r M os e s d es Mi c h el a n g el o. 
Z u r Ps y c h ol o gi e  des G y m n asi ast e n .  
Tri e b e  u nd  Tri e bs c hi c ks al e. 
Mitt eil u n g  ei n es d er ps yc h oa nal ytisc h en  T h e ori e  wi d ers pr ec h e n d en  F all e s  

v o n  P ar a n oi a .  
Di e  V e r d r ä n g u n g .  
D a s U n b e w u ßt e .  
B e m er k u n g e n  ü b er die  Ü b e rt r a g u n g sli e b e .  
Z eit g e m ä ß e s ü b e r Kri e g  u nd  T o d. 
V e r g ä n gli c h k eit . 
Ei ni g e  C hara kt ert y p en  a us d er ps y c h oa nal ytis c h en  Ar b eit. 
Ei n e  B e zi e h u ng  z wisc h en  ei n em  S y m b ol u nd  ei n em  S y m pt o m. 
M yt h ol o gis c h e  Parall ele  zu  ei n er plastis c h en  Z w a n gs v orst ell u n g .  
Ü b e r Tri e b u ms et z u n g e n , i ns b es o n d ere  d er A n al er oti k. 
M eta ps y c h ol o gis c h e  E r g ä n z u n g  z ur Tr a u ml e hr e. 
Tr a u e r u nd  M el a n c h oli e.  
G el eit w or t z u  „ Di e  ps yc ha nal ytisc h e  M et h o d e " v o n  D r . Os ka r Pfist e r  

Z ü ri c h . 
V or w or t zu  „ Die  ps y c his c h e n  St ö r u n g en  d e r  m ä n nli c h en  P ot e n z " v on  Dr-

M a xi m . St ei n er .  
G el eit w or t z u  ,, D e r U nr a t i n  Sitt e , Br a u c h , Gl a u b e n  u n d  G e w o h n-

h eitsr ec h t d er  V öl k e r" v o n  J o hn  Gr e g ory  B o ur k e. 
Bri e f an  Fr au  D r. H er mi ne  v on  H u g- H ell m ut h. 

1 1 . B A N D , ( 1 9 1 6- 1 9 1 7) 

I n h al t:  V orl es u n g e n  z ur  Ei nf ü h r u ng  i n  die  Ps yc h oa nal ys e .  
I. Die  F e hll eist u n g e n. 

IL  D e r Tr a u m. 
III. All g e m ei n e  N e ur os en  l e hr e. 

1 2 . B A N D , ( 1 9 1 7- 1 9 2 0) 

I n h al t:  Ei n e  S c h wi eri g k eit d er Ps yc h oa nal ys e.  
Ei n e  Ki n d h eits eri n n er u ng  a us „ Di c h t u n g  u n d  W a hr h eit". 
A u s d e r G es c hi c hte  ei n er i nf a ntil en  N e ur os e. 
B eit r ä g e  z ur Ps yc h ol o gie  des Li e b esl e b e ns: D a s T a bu  d er  Vi r gi nit ät . 
W e g e  d er ps yc h oa nal ytisc h en  T h er a pi e. 
„ Ei n  Ki n d  wird  g es c hl a g e n". 
D a s U n h ei mli c h e. 

Ü b e r die  Ps yc h o ge nese  ei nes F all es v on  w ei bli c h er  H o m os e x u alit ät .  
G e da n k e nass o ziati o n  ei ne s vi e rj ä h ri g en  Ki n d es .  
Z u r V or g es c hi c ht e  d er a nal ytisc h en  T e c h ni k. 
Ja mes J. P ut n a mf .  
Vi ct o r T a us kt. 

Ei nl eit u n g  zu  „ Z ur Ps yc h oa nal ys e  d er Kri e gs n e ur os e n" .  
V orr e d e  zu  „ P r o bl e me  d er R eli gi o ns ps y c h ol o gi e" v on  D r. T h e o d or R ei k. 
Pr eis z ut eil u n g e n  f ür ps yc h oa nal ytisc he  Ar b eit e n. 

Erf a hr u n g e n u n d B ei s pi el e a u s d er a n al yti s c h e n Pr a xi s. 
Z ur G e s c hi c ht e d er p s y c h o a n al yti s c h e n B e w e g u n g. 
Ü b er F a u s s e R e c o 1 m ai s s a n c e (,, D ej a r a c o nt e ") w ä hr e n d d er p s y c h o-

a n al yti s c h e n Ar b eit. 
Eri n n er n, Wi e d er h ol e n u n d D u r c h a r b eit e n. 
Z ur Ei nf ü hr u n g d e s N ar zi ß m u s. 
D er M o s e s d e s Mi c h el a n g el o. 
Z ur P s y c h ol o gi e d e s G y m n a si a st e n. 
Tri e b e u n d Tri e b s c hi c k s al e. 
Mitt eil u n g ei n e s d er p s y c h o a n al yti s c h e n T h e ori e wi d er s pr e c h e n d e n F all e s 

v o n P ar a n oi a. 
Di e V er dr ä n g u n g. 
D a s U n b e w u ßt e. 
B e m er k u n g e n ü b er di e Ü b ertr n g u n g sli e b e. 
Z eit g e m ä ß e s ü b er Kri e g u n d T o d. 
V er g ä n gii c h k eit. 
Ei ni g e C h ar a kt ert y p e n a u s d er p s y c h o a n al yti s c h e n Ar b eit. 
Ei n e B e zi e h u n g z wi s c h e n ei n e m S y m b ol u n d ei n e m S y m pt o m. 
M yt h ol o gi s c h e P ar all el e z u ei n er pl a sti s c h e n Z w a n g s v or st ell u n g. 
Ü b er Tri e b u m s et z u n g e n, i n s b e s o n d er e d er A n al er oti k. 
M et a p s y c h ol o gi s c h e Er g ä n z u n g z ur Tr a w nl e hr e. 
Tr a u er u n d M el a n c h oli e. 
G el eit w ort z u „ Di e p s y c h a n al yti s c h e M et h o d e " v o n Dr. O s k ar Pfi st er 

Z üri c h. 
V or w ort z u „ Di e p s y c hi s c h e n St ör u n g e n d er m ä n nli c h e n P ot e n z " v o n Dr-

M a xi m. St ei n er. 
G el eit w ort z u „ D er U nr at i n Sitt e, Br a u c h, Gl a u b e n u n d G e w o h n-

h eit sr e c ht d er V öl k er " v o n J o h n Gr e g or y B o ur k e. 
Bri ef a n Fr a u Dr. H er mi n e v o n H u g- H ell m ut h. 

II. B A N D, ( 1 9 1 6- 1 9 1 7) 

I n h alt: V orl e s u n g e n z ur Ei nf ü hr u n g i n di e P s y c h o a n al y s e. 
I. Di e F e hll ei st u n g e n. 

II. D er Tr a u m. 
III. All g e m ei n e N e ur o s e nl e hr e. 

1 2. B A N D, ( 1 9 1 7- 1 9 2 0) 

I n h alt: Ei n e S c h wi eri g k eit d er P s y c h o a n al y s e. 
Ei n e Ki o d h eit s eri n n c ~r u n g a u s ,, Di c htl m g u n d W a hr h eit ". 
A u s d er G e s c hi c ht e ei n er i nf a ntil e n N e ur o s e. 
B eitr ä g e z ur P s y c h ol o gi e d e s Li e b e sl e b e n s: D a s T a b u d er Vir gi nit ät. 

W e g e d er p s y c h o a n al yti s c h e n T h er a pi e. 
, , Ei n Ki n d wir d g e s c hl a g e n''. 
D a s U n h ei mli c h e. 
Ü b er di e P s y c h o g e n e s e ei n e s F all e s v o n w ei bli c h er H o m o s e x u alit ät. 
G e d a n k e n a s s o zi ati o n ei n e s vi erj ä hri g e n Ki n d e s. 
Z ur V or g e s c hi c ht e d er a n al yti s c h o n T e c h ni k. 
J a m e s J. P ut n a m"!'. 
Vi ct or T a u s kt. 
Ei n J eit u n g z u „ Z ur P s y c h o a n al y s e d er Kri e g s n e ur o s e n ". 
V orr e d e z u u Pr o bl e m e d er R eli gi o n s p s y c h ol o gi e " v o n Dr. T h e o d or R ei k. 
Pr ei s z ut eil u n g e n f ür p s y c h o a n al yti s c h e Ar b eit e n. 



1 3 . B A N D , ( 1 9 2 0 - 1 9 2 4) 

I n h al t:  J e ns eits d es L ust pri n zi ps. 
Mass e n ps yc h ol o gi e  u nd  I c h- A n al ys e .  
Tr a u m  u nd  T el e p at hi e. 

Ü b e r ei ni ge  n e ur otisc he  M e c h a nis m en  b ei Eif ers u c ht, Para n oia  u nd  H o m o-
s e x u alit ät . 

„ P s y c h o a n al y s e " u nd  „ Li bi d o t h e o ri e ". 
D a s I ch  u nd  das Es. 
Di e  i nf a ntil e  G e nit al or g a nis ati o n. 

B e m er k u n g e n  z ur T h e orie  u nd  Pr a xis d er Tr a u m d e ut u n g. 

Ei n e  T e uf els n e ur ose  im  si e bz e h nt en  J a hr h u n d ert. 
J os ef P o p p er- L y n k e us u nd  die  T h e orie  des Tr a u m es. 
D e r  R e alit ät s V e rl u s t b ei N e ur ose  u nd  Ps yc h os e. 

D a s ö k o n o mis c he  Pr o bl em  des M as o c his m us. 
N e ur os e  u nd  Ps yc h os e. 

D e r U nt er g a n g  des Ö di p u s k o m pl e x e s .  
K ur z e r  A b riß  d er Ps yc h oa nal ys e. 
N a c hs c hrif t z ur A n al yse  des kl ei n en  H a ns. 
D r . A nt o n  v. Fr e u n d. 
P r éf a c e  to  A d a r e s s e s o n P s y c h o- A n al y si s, by  J. J. P ut n a m. 
G el eit w or t zu  J. V ar e n d o n c k , Ü b e r d a s V o r b e w u ß t e p h a n t a si e r e n d e D e n k e n. 

V or w or t z u  M a x  Eiti n g o n , B e ri e h t ü b e r di e B e rli n e r p s y c h o a n al y ti s c h e 

P oli kli ni k, 

Bri e f an  L uis L o p e z- B all est er os y de  T orr es. 
D r . F er e n c z i S a n d or ( Z um  5 0. G e b urtst a g) .  
Z us c hrif t an  die  Z eits c hrift, L e Di s q u e V e r t. 

1 4 . B A N D , ( 1 9 2 5- 1 9 3 2) 

I n h al t:  N otiz  ü b er d en  W u n d er bl o c k. 
Di e  V er n ei n u n g .  

Ei ni g e  ps y c his c he  F ol g en  des a nat o misc h en  G es c hl e c hts u nt ers c hi e d es. 
S el bst d arst ell u n g . 
Di e  Wi d e rst ä n d e  ge gen  die  Ps yc h oa nal ys e. 
G el eit w or t zu  „ V e r w a h rl o ste  J u g e n d" v on  A u g ust Ai c h h or n. 
J os ef Br e u erf. 
Bri e f an  d en  H era us g e b er d er  „J ü di s c h en  P r e ß z e nt r al e  Z ü ri c h " .  
T o  t h e  O p e ni ng  of t he  H e br ew  U ni v ersit y. 
H e m m u n g , S y m pt om  u nd  A n gst. 
A n  R o m ain  R oll a n d. 
K ar l A br a h a mf. 
Di e  Fr a g e  d er L ai e n a n al ys e. 
,, Ps y c h o- A n al ysis4 
Na c h w or t z ur Dis k ussi on  ü b er die  „ F r a ge  d e r L ai e n a n al ys e". 
F etis c his m us . 
N a c htr a g  z ur Ar b eit ü b er d en  M os es des Mi c h el a n g el o. 
Di e  Z u k u nf t ei n er Ill usi o n. 
D e r H u m or .  
Ei n  r eli gi ös e s Erl e b nis. 
D ost oj e ws k i u nd  die  V at e rt öt u n g « 
Er n es t J o n es z um  5 0. G e b urtst a g. 
Bri e f an  M a xim  L e r ö y  ü b e r ei n en  Tr a um  des C art esi us.  
D a s U n b e ha g en  in  d er  K ult ur. 
V or w or t z ur  B r o s c h ü re  „ Z e hn  Ja hre  B erli n er Ps yc h oa nal ytisc h es I nstit ut. "  

1 3. B A N D, ( 1 9 2 0- 1 9 2 4) 

I n h alt: J e n s eit s d e s L u st pri n zi p s. 
M a s s e n p s y c h ol o gi e u n d I c h- A n al y s e. 
Tr a u m u n d T el e p at hi e. 
Ü b er ei ni g e n e ur oti s c h e M e c h a ni s m e n b ei Eif er s u c ht ~ P ar a n oi a u n d H o m o-

s e x u alit ät. 
,, P s y c h o a n al y s e'' u n d ,, Li bi d ot h 1 ~ ori e''. 
D a s I c h u n d d a s E s. 
Di e i nf a ntil e G e nit al or g a ni s ati o n. 
B e m er k u n g e n z ur T h e ori e u n d Pr a xi s d er Tr a u m d e ut u n g. 
Ei n e T e uf el s n e ur o s e i m si e b z e h nt e n J a hr h u n d ert. 
J o s ef P o p p er- L y n k e u s u n d di e T h e ori e d e s Tr a u m e s. 
D er R e alit ät s v erl u st b ei N e ur o s e u n d P s y c h o s e. 
D a s ö k o n o mi s c h e Pr o bl e m d e s M a s o c hi s m u s. 
N e ur o s e u n d P s y c h o s e. 
D er U nt er g a n g d e s Ö di p u s k o m pl e x e s. 
K ur z er A bri ß d er P s y c h o a n al y s e. 
N a c h s c hrift z ur A n al y s e d e s kl ei n e n H a n s. 
Dr. A nt o n v. Fr e u n d. 
Pr ef a c e t o A d dr ess es o n P s y cl w- A n al y si s, b y J.  J. P ut n a m. 
G el eit w ort z u J. V ar e n d o n c k, Ü b er d as V or b e w u ßt e p h a nt asi er e n d e D e n k e n. 
V or w ort z u M a x Eiti n g o n, B e ri c ht ü b er di e B e rli n e r ps y c h o a n al ytis c h e 

P oli kli ni k. 
Bri ef a n L ui s L o p e z- B all e st er o s y d e T orr e s. 
Dr. F er e n c zi S a n d or ( Z u m 5 0. G e b nrt st a g). 
Z u s c hrift a n di e Z eit s c hrift, L e Dis q u e V e rt. 

1 4. B A N D, ( 1 9 2 5- 1 9 3 2) 

I n h alt: N oti z ü b er d e n W u n d er bl o c k. 
Di e V er n ei n u n g. 
Ei ni g e p s y c hi s c h e F ol g e n d e s a n at o mi s c h e n G e s c hl e c ht s u nt er s c hi e d e s. 
S el b st d ar st ell u n g. 
Di e Wi d er sti n d e g e g e n di e P s y c h o a n al y s e. 
G el eit w ort z u „ V er w a hrl o st e J u g e n d " v o n A u g u st Ai c h h or n. 
J o s ef Br e u ert. 
Bri ef a n d e n H er a u s g e b er d er „ J ü di s c h e n Pr e ß z e ntr al e Z üri c h ". 
T o t h e O p e ni n g of t h e H e br e w U ni v er sit y. 
H e m m u n g, S y m pt o m u n d A n g st. 
A n R o m ai n R oll a n d. 
K arl A br a h a mt. 
Di e Fr a g e d er L ai e n a n al y s e. 
, , P s y c h o- A n al y si s ". 
N a c h w ort z ur Di s k u s si o n ü b er di e t J Fr a g e d er L ai e n a n al y s e ". 
F eti s c hi s m u s. 
N a c htr a g z ur Ar b eit ü b er d e n M o s e s d e s Mi c h el a n g el o. 
Di e Z u k u nft ei n er Ill u si o n. 
D er H u m or. 
Ei n r eli gi ö s e s Erl e b ni s. 
D o st oj e w s ki u n d di e V at ert öt u n g „ 
Er n e st J o n e s z u m 5 0. G e b urt st a g. 
Bri ef a n l\'l a xi m L er o y ü b er ei n e n Tr a u m d e s C art e si u s. 
D a s U n b e h a g e n i n d er K ult ur. 
V or w ort z ur · Br o s c h ür e „ Z e h n J a hr e B erli n er P s y c h o a n al yti s c h e s I n stit ut. " 
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